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Reichs-Anzeiger. 


oder 


Allgemeines Intelligenz- Blatt 
zum Behuf der Juſtiz, der Polizey und 
der bürgerlichen Gewerbe 


im Teutſchen Reiche, 


wie auch | 
zur Öffentlichen Unterhaltung der Lefer 
über gemeinnüsgige Gegenſtande 
aller Art. 





Mit Römifh:Kaiferl, alleranäbdigfter Genehmigung und Freyheit. 


Sabrgang 179% 
Zweyter Band, 








Bey allen Bol: Nemtern und Zeitungderpeditionen pofrigiih und in allca Buchhandlangen 
menatuich zu haben. 
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Abtei und Inhalt 
— Beihs-Anzeisert — 


‘ 79 1. ron mir a n. von Sc Reif, Maieſtat durch ein 

— ———— dei: ea zu einem Öffentlich autoris 
H8: Blatt Ai gene ir die Teutſche Nation dag jeyn, was 
fuͤr eine einzelne: ‚Stadt oder Provinz ſeyn würde. Er iſt daher vorz 
den u. geſchickt, deren Wiſſenſchaft entweder dem ganzen teuts 
anal ubuRunm — ich Kon fan, oder an deren Verbreitung im ganzen Yublikum 
dern Sn ſender De et Hinter der Vorausſetzung, daß er aller Drten nelefen werde, foll er 
dienen, a er Deteit | Rare bekannt u machen, oder zu erfragen, und nit: 
liche nur ein sen eigene Renutniſſe, Errudungen, Fertigkeiten and-Ent: 
‚und ‚der Gewerbe aller Art, allen denen mitzurheilen, 


5 Io ta Gegeuſtaͤnde unter folgende Aufſchrif⸗ 





















| ich ‚Reichöverfohung ngcht, voriialih zur Publicinie i 
enter ; auc difentliche Kreis re vl un ae 
genealogiſche und ——— ungen Ic, 


B. Reue Gefepe mb —S— 


d Volizey⸗Sachen. 
c. ui und $ Bo — — ache Warnungen vor verdaͤchtigen Verfonen, Vorladungen 


ſender zu hafım — vor Gericht; een und Nadriragen-nah Dermiäten and Sen 
—— FOR todt gefundenen Perfonen, von — verlohrnen —* —328 Ah, un 
Verbrechen und beiohnten guten H Iungen €. 


D. Ruͤdliche Auſtalten und Vorſch 
jr ——* — und tzen dab. sta ia 
| E. ralifche Gegen 
fo Bine 1er arnfemertun dazu gehört, er Auffüge zu Derfichen. 


F. Naturkunde. 
=. Neue Fntdedungen und ee ‚die .n — vortragen und en enmenden 


G. Geſundheitskunde 
—für Werfen und Hausthiere — md — berg nich un Sendern. 


H. Band: usb Saudapierhihet — — 
—im ganzen Umfange. | | ® 
* Kinfle, Wanufaftıen ——— —** = £ 

jeuge ———* aller * wetgans/ en ) Berbefermgen de 


——— in not ‚arte oder dargebatne Kalten ac. 
—S “—— den 


und Verkauf von ei — as Bufündigungen, Auctions Nach · 


- 


= ERLERNEN —— — 
M Dien ſtgeſuche und Beförderungen. 
N. KRamilien : Nachrichten, 

ld Vermäblungen, Eburteh, Trauerfäle, Orts + And Onmtöweränderungen, 
O. Berichtigungen und Streitigkeiten, 

—vorzüglib Brichtigungen von geographifchen und ſtatiſtiſchen Angaben, 





Allerhand, 
mas in keines: der worigen ächer paßt. 
Gewmein eſellſchaften. 


licber' alleıdiefe Gegenſtaͤnde finden ſowohl (äugere, doc niet über. einen gedruckten Bogen 
ausmachende Abhandlungen, ald kurze richten, Anfragen und Antworten im Reichs: Ans 
zeiger Plag, und jeder teutiche Biedermantt, der überhaupt irgend enwas Nügfiches noch nicht 
befanntes oder genug benngted durch 5* Erfahrung erprobt * iſt gebeten, ſolches zum ve 
meinen Bellen bekannt zu machen, 
g “rw * * Ft 4 


Beringunden“ 


ai hg Chickteh Auffäge, welche zur Belehr n uU über nähe ’ 
PT, ächen aller Art d enen, auch) ie en ehtuag bes PAS. eingerügfte Aufra⸗ 
gen, werden Danf gratis eingeruckt und Edunen. unfrankigg eingefandt werden: was aber 
den Vortheil des Kinfenders berrift, davon werden, bey längern Artikeln, I jede Zeile ſechs 
fennige oder er Kreuzer Einrütungs: Gebühren, und fü * kurze, nicht uͤber 16 Zeilen 
etragende u, en, —— die meiſten unter litt C. K. M. find, & überhaupt 8 g9r. (36 
fr ch.) ? Die® Gebühren muͤſſen aleich baar mir A oder angezeigt werden, 
wo und * ie she Meitthuft ftigfeiten, zu erheben find, und die Briefe muͤſſen fr ſeyn. 
1. Mies, was irgend’ rider die buͤrgerlichen Geſetze, oder wider die Wohlanftändiateie 

und gute Sitten läuft, 9* keinen Platz in dieſem Blatte. ‚Auch verſteht es ſich von: felbit, 
u“ * Einſender für die hiftorifche Wahrheit feines Inſerats Bürge, und dafür verantwort⸗ 


im Bey einnfißigen und niderfänglichen Auffäsen koͤnnen die Einfender ficher darı 
auf Ben she Namen unbekannt bleiben, wenn fie es verlangen. 

De rpedition noch andere Belchäfte, auflen: ‚Dem Eins oten der Anzeigen, 3.8. 
Eorrefpondenz, Beltellungen und — aufträgt, zahlt dafür, nebſt den Auslagen, eine 
-E: Vergütung der Je un Mühe, 4. B. tür’ einen Brief 4 gar. oder ın frsrbn. «' 

Der Preis ift hier fit das halte Jahr Rehir. ſachſiſche Währung, oder 3 fl. 36 Fr. rhul. 
und A an —— Orten kann er — billiger Weiſe — von den loöbl. Poſtamtern erwas höher 
usehtt werdem Man Fann nur balbjahrweiie antreten, und die Auftündigungen muͤſſen 2 

Monate vor dem a des reg er — 5* — und — ſind 

en zu haben. unmehr fiir diejenigen Liebhaber, welchen mehr 

er en m 5 atte enthaltenen geme 48 en Aufſäſen, als an ſolchen gelegen iſt 
wobey es vorzüglich auf ig —— die Einrichtung getroffen worden, daß ſie den 


R weiſe broſchirt alle u ndlungen um 4 Rthl. 
een a 12 ER He eh Önnen. tt ndnellen anten Dupkhanblung i 


Alles, was den Anzeiger betrift, wird unter der einfachen Aufſchrift : 
Für den Reichs-Anzeiger in Gotha 
eingefandt. Sachen, die feine Eile haben, koͤnnen auch unter meiher eigenen —— en Leip⸗ 
Bir an die FE: Benji Sleifheriche,; in Frankturt am a Nayn an die Sermanuiſche B 
lung und in Fuͤrnberg an Herrn Felseckers on abgegeben: werden | r 
Gotha, den ıten Julius 1796. eg: PR 6 7 


2’ dns ame. Tan 2 xru nei 


" fürſtl. — erg Rath, der Fe * rau —* der 
Celuiſchen, Yöıtiı burg., ar 
2 ELDER —2 Geſe Pr lied — 
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Kaiferlich Ars 


Y ⸗ 
Reichs | | | 


Freytags, den 1. Julius. 





Juſtiz⸗- und Poligey » Sachen. 
Ueber. die auf Branpftiftung und 
Seuerverwabrlojung geſetzte Strafe. 
Beuersbrüngie entſtehen entweder durch 
Vorſatz oder durch Natläfligkeit,. oder obne 
alles Verichulden der Menſchen, das beit 
durch bloßen Zuiall. Bey dem legtern Fall 
läßt ſich keine Strafe denken, fo wie fie ım 
erſtern Fall nicht hurt genug ſeyn— kann; im 
aten Br aber iſt in neuern Geſetzen eine 
Strafe beſtimmt, melde dem Geilte der Ges 
und der Polızey keinesweges ents 
t 


t. . * 

Man laͤßt gewöhnlich und faſt durchgän: 
g die unvorfichtige Brandſtiftuug und die 
rserverwaorloiung nach dem Grade der 
Schuld. mıt — Landes verwei⸗ 
fung, 4 bis ıojährıger öffentlicher Arbeit, 
Gefängaiß oder Getditrafe beiirafen, und 
die ſe Zůchtigungen durch Schadenerfag mil: 
dern. Selbſt das ſonſt anf die mideſten 
Brundfüge gegründete neu» preuſſiſche Geſetzz⸗ 
Buch beſtimmt noch dieſe verichiedenen Straf. 
Fälle: Wenn nämlich dabey ein re ihn 
verletzt HE, fo tritt eine halb: dis 2jährige 
Gefaͤngniß⸗ oder Arbeitsſtrafe, oder eine Geld⸗ 
ſtrafe von 50 bis 1-00 rthl. ein; wenn aber 
fein Poltzeugefeg dabey übertreten if (?), fo 
finder eine „wöchentliche bis naͤhrige Arbeits; 

Sder 20 biß 200 rthl. Beldfirare ſtait. 
en Wer nachfichende Rebrsiäge mit Grund 
‚ji widerlegen vermag ,.. ver wırd Diele, 
de. auf unvorjichriae Brandſtiftung 
» Strafefür hart, zwecklos, oder 


BeuchssAnzeiger, 2, 2, 1796, 
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privilegirter 


Anzeiger. 


1796 





vielmehr zweckverfehlend und feloft für den 
Staat fhädlich halten. 

ı) Ein Gefeg der Urt ift härter, als bie 
Geſetze der Vorzeit; denn weder die römiichen 
Befege (einige ihrer Ausleger entſcheiden bier 
nichts) noch die Carolina, noch andere vor, 
oder nicht lange nach derfelben verfertigte Eris 
minalverordnungen kennen ein Berbrechen det 
unvorfichtigen Branditiftung, fondern alle 
wollen nur vorſetzuche Brandftifter beftraft 
wiſſen. Oder waren diefe Gefege auch in ans 
dern Punkten etwa zu gelinde? oder — war 
erwa die menſchliche Vorfichtigkeit damals f9 
groß, daß fich ein Fehler Dagegen, oder wenn 
ng? wil ein Verdrechen, gar nicht denken 
ieß ? 


2) Es ift an fich doch wohl hart, einen 
Menſchen, der nicht vorfeglih etwas BSoͤſes 
thut, fordern nur aus ‚Unvorfichtigkeit, bey 
der ohnedies oftmald der 8* die Hauptſa⸗ 
che iſt, handelt, außer feinem Verluſt, dem 
Schrecken und der Gefahr noch mit befonder 
rer Strafe belegen zu wollen. 


3) Der Zwed der auf die Feuervers 
wabrlofung und unvorfichtige Brandfiiftung 
gelegten harten Beſtrafung foll feyn, die Keys 
ersacfahr zu mindern, und 5— am 
verbüren; allein er wird, wie die Errahru 
allgemein beitätigt, mo nicht anz, doch fal 
immer verieblt. Denn die Furcht vor der 
Gırafe und vor der fie begleitenden Schande 
und geflatteren Bormürfen giebt Anlaf zur 
Berheimlihung, und diefe gu wirlichen gefährs 
lichen Feuersbruͤnſten, zu denen es fehr fe 

ni 


* 


gıgr | 5% 


nicht gefommen feyn würde, wenn das Geſeh 

Dazu nicht. ſelbſt Aulaß ehen bärte. Dem: 

ns Be Geſetz für den Staat zugleich 
d 


4) Es ift daber wohl nichts rathſameres 

als folgende gewiß gegruͤndete Diftinction nicht 
u überben, und darnach das Geſetz zu he⸗ 
men. Man gewöhnlid unvorfichti⸗ 

e BHrandftiftung und Seuer z Derwabrlos 
ung für eiuerley. Dieſer Bar iſt noch 
neuerlic) in den ſonſt vortreffliden Grandfägen 
des gemeinen Teutſchen und Preuflifchen peinl. 
Fechts des dr. ©. J. R. Klein (Halle 
1795. ©. 366.) begangen. Man kann ja 
Feuer verwabrlofen, ohne daß man wirkli⸗ 
en Brand, oder eine Fauersbrunſt ſtiftet. 
Daß dad letztere ſchlimmer als das erfie feyr 
wird jedem einlenchten; aber das duͤrfte nicht 
jedem eben fo leicht und ohue nähere Erlaͤu⸗ 
terung begreiflich fepn, wenn man behauptet, 
daß ed vothwendig fep, ben dem ſchlin⸗ 
nern Fall alle Strafe aufjuheben, ja nah Ber 
finden gar Belohnungen zu beſtimmen; ‚bey 
ben weniger ſchlimmern aber. die Strafe bey: 
jubehalten oder gar zu erhöͤhen. Go parabor 
diefe Säge zu ſeyn ſcheinen, ſo richtig wird 
— den, wenn man ner das, was hier 

olgt, genauer erwaͤgt. 

Das, —28 ſel — beſtraft, bedarf nad) 
einftimmiger Meinung aller aufgeklärten Eris 
minaliften, und ſchon nad) der gefunden Vers 


t, keiner Beſtrafun Unvorlichtige 
Bun ng ch Fibſt durch Verluſt 
Bermügen, dur ren und Gefahr; 
nicht "are * randverwahrloſung; 


hin muß dieſe und ‚nicht jene beſtraft wer: 


Der auf Brandvermahrlofung geſetzten 
Strafe ſteht nicht? entgegen ; fie befordert 
Sielmehr ven guten Zweck (die Brandverhüs 
Kung) ohmireitig , und beſonders wenn fie 
mit dem Verſprechen von Belohnungen für 
den Nırzeiger vereinigt werden kann; die Stra⸗ 
de aber, welche man auf Brandſtiftung fest, 
vereitelt diefen Zweck und giebt vielmehr Anz 
daß zur Feuerverheimlichung, nud dieſe gu 
groͤßern Unglück noch mehr · ſelbſt. 

Da die an Feuerverwahrlofung geſetzte 
Strafe nicht aufgehoben werden darf, ja nach 
Befinden au ift ; ſo kann, wenn Gerech⸗ 


.- 


s 5192: 
tigkeit und Polizey die auf Brandfäiftung ge: 
—* a ae ‚aa alias Be 


lobnungen an ihre Stelle zu fegen, befiehlt, 
diefe Straf s Aufbebung oder Belohnungss 
Beſtimmung, ein Privilegham für den (ohne⸗ 
in durch jene für Beuerverwabrlejung ber 
immte Strafe afein, und beffer verariedanen) 
Keichefinn and Unvorfichtigleit keineswegs ger, 
nannt werden. 
Unterzeichneter legt Sachfennern diefe Ge: 
banfen benebft nachitebender Geirg: Skizze auf 
die hier in Frage kommenden Faͤlle zur Pruͤ⸗ 


fung vor. 

1) Da der Menfch r feinen Bedtrfniffen 
das Feuer und der Feuer leicht fangenden Sar 
chen jo fehr-nöthig- bat, und auf die Menge 
dirfelben nicht immer mif glei Irenger Auf 
merffamfeit wachen kann, auch Jedes fein und 
feines Mirmenfchen Eigeuchum eher zu erhals 
ten als zu verringern nöthig at, fo mnf bey 
entfichendem Brand, nicht Vorſatz, nicht ins 
vorſichtigkeit, fondern Zufall vermuthet wer⸗ 
den; daher muͤſſen diejenigen, wenn ed auch 
Befchlähaber wären ; hart beſtraft werden, 
welche jene Ungfüctlihen, bep venen Brand 
entſteht, weng auch nicht mie ehedem, in das 
Bener zu werfen, doch (mie zumerlen und noch 
neuerlich geſchehen) mit Kußtritten, Vorwuͤr⸗ 
fen und Scheltiforten zu mighandeln, ſich um 
terfangen. 

2) leberführte vorſetzliche Brandflifter 
muͤſſen exemplariſch befiraft werden. 

R Diejenigen welche mit Feuer und Feuer 
leich ———— Dingen in den jn der Fener⸗ 
ordnung beſtimmten Faͤllen leichtſinnig nnd 
nachlaͤſſig umgehen, ebenfalls unabbirtlich bes 
ſtraft, und die Anzeiger dieſer kejchtſinnigen, 
init Berſchweigung der Namen der erſtern, 
anſehnlich belohnt werden. 

4) Die aber, bey denen ſelbſt durch Un⸗ 
vorfichfigfeit und Leichtfinn mirkih Brand 
entſtanden iſt, und die nur fogleich-beym Ent: 
ftehen nnd Eutdecken um Hülfe rufen, beftras 
fe man nicht jur nicht, man befreye fie von 
aflen tinterfuchnngefoften, ja fege mo moöglich 
and noch eine Belohnung von 5 bis 10 rthl, 
darauf, wenn nad diefer Hülfe ſogleich gerus 
fen wird, und beuge dadurch dem aus der. 
Furcht für Strafe und Schande entflehenden 
größern Unglüd vor, Ein ähnlicher Wunſch 


be⸗ 
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befindet fi ſchon in dem Goth. gem. Woche: 
blatte. 1780. 8. Jahrg. ©. 112. 

5) Dimen aber, die Fener dennoch ver; 
heimlichen und nicht um Zuͤlfe rufen, kann 
Diefe Straf md Koftenfrepbeit wicht und noch 
weniger de Belohnung zu Iheil werden. 

Nath Sellbach in Wechmar, 


— — * 


PIERRE FE iu Lie 
Kauf⸗ und Handels» Sachen. 
Avertiffement. 
In den hiefigen Wochenblaͤttern iſt be: 
reits vorläufig bekaunt gemacht worden, daß 
von der Vertaffenfchaft des ohnlaͤugſt verſtor⸗ 
benen hleſigen Minſters nnd Geheimenraths 
son Benkendorf auch eine Sammlung von 
—E— und Rupferſtichen offenilich zu 





ern find. Es befinden ſtch darunter Schil⸗ 
— von Blegel, Stoöcklein, Keſſel, Hol: 
bein, Sperling, Worecht Dürer, Willhelm 
Bemel, Eieverd,„ Bokius, Lanfrauc, Tin⸗ 
toren; Liphard , Geefaj, Marıin Schön, 
Salbater Rofa, Brower, Diepentröc, Hoorı 
Kann, van der Belde, Cathar. Trew, Ber: 
ent, Rubens, Guido Neni, Waſolanger, 
Fembrand, tn, Querfurth, Tenier, 
dan Dyck⸗ ich Bourguignon, Agri 


7 ur Bra 

Ein Liebhaber hat auf die ganze Samm⸗ 
fung 1200 Gulden rheinifch geboren. 

Freunde, die mehr zu geben gedenken, bes 
fieben ſich bis zum 10. Julius diefed Jahres 
beu der Benkendorfiſchen Tefianzents = Voils 
ziehungs: Commillion allhier zu meiden, mor 
ſelbſt auch das Bergeispniß der Gemaͤlde zu 
haben iſt. 

Die in einem Potte feuille liegenden Kup⸗ 
ferftiche deſtehen aus Blättern. . 

Die Namen der Meiſier, le Vaſſenr, 
Gailard , Bortoleyi, Heuſſon, Marotte, 
pille, itte, Hayd, Baure, Epicier, 
Bolpato, Keynoldt, Houbraden, Ravenet; 
Smith, Bhir, Strange, Earaccio, Wii: 
part, Chevillet, Aliamer, Mofard, Dans 
ne, Tardirn, Chodomiesky ıc., find ſchon ſtatt 
aller Empfehlung. · 
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Mich‘ diefe werben Sem 10. Julius dieſrs 
Jahres öffentlich allbier eutweder im Ganzen, 
oder einzeln an die Meifibietenden verkauft 


“werden. 


Anſpach, d. 16. Jun. 96 


Freyherrl. Benfendo Deſta⸗ 
mente : Eretutored ATERDe SR 


Ehmid, Bauder. Surdik 


Ein Fandguth nebſt Aeckern, Wieſemn, 
Holzung und andern Vortheilen, nahe bey 
Weimar, worauf bereit? 3000 hir. geboten . 
worden find, ſtehet aus freyer Hand zu verz 
Faufen, oder auch gegen, auf alleinigen obrige 
keitlichen Eonfend darzuleihendes Capital von 
1500 Kıhlr. zu verpfänden, Der Käufer 
oder Olaubiger beliebe der Expeditiou des 
—— Anzeigerd ſeine Adreſſe baldigſt zu 
melden. 


— — — — —— — 
Betichtigungen und Streitigkeiten. 
Antwort auf die Anfrage im R. An. d. 
3. Rum. 225. ©. 4028. 

IH babe dies Denkmal Rapnals auf fich 
nnd auf Die Stifter des Gchiweiserbundes bes 
fehen, und weder das Wort viribas noch 
ris darauf gefunden, wohl aber civibus. ch 
habe die Inſchriften auf den 4 Geiten der Bys 
ramide abgeichrieben, und man Famı fie lefen 
in meinen Bemerkungen auf einer Reife 
duch einige teutſche, Schweigen: u. frau⸗ 
zoſiſche Provinzen. Göttingen, bey Ban 
denhot und Ruprecht 174:.— 92, — im ıften 
Th. ©. 99: too, 

Grosbodungen. 
M. Steinbrenner 


— F — — — — — — 
Alschand. Ä il 


‚Stage, 

Es ut ein ſehr gemeiner Glaube, Ber sem 
Advokaten eine gewiſſe Unzuverläftigfeir und 
eine Reigung zu allen Arten von Nedereven 
zur Fat legt; und vorzüglich unter den Bur⸗ 
Nies; Bauern dar er tiefe Wurzel gefaßt. 

ie gleichgättigfien Reden eines Növofaren 
iverden für verfänglich aehalten, ale feine 
Handlungen werden naͤher und ernfihafter 


unter ſucht, als die eines andern ; durch Miß: 


; tranen 
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trauen und eine aͤngſtliche Sorgfalt im Um: 
gang mit ihm, wird ihm jeder Schritt er: 
ſchwert. Emwig quälen fich feine Klienten mit 
der Borftellung: Es werde mit des Gegen: 
theils Advokaten zu ihrem Nachtheil unterhan: 
delt ,””*) ungern vertrauen fie ihm Driginal; 
Documente, und auch den gutgemeinteften 
- Bath zur gütlihen Beylegung einer Sache 
feben fie ald vom Gegentheil mit Geld erfauft 
an, Diefe herefchende Meinung bat nicht nur 
* nachtheiligſten Einfluß auf die Advokaten, 

ondern ſchadet auch den Parthepen felbft, 
"Den rechtichaffenen Sachwalter Eränft das 
überall merfdare Mißtrauen, und hemmt ihn 
ja feiner Anbänglichkeit an die Parthey, und 


feiner Thätigfeit, den unredlichen hinge⸗ 


en beffert es nicht. Es —55 Quelle eines 
angſamen Geſchaͤftsganges, weil die Par— 
theyen von Allem Rechenſchaft fordern, und 
allen vorher ertbeilten Vollmachten ungeachtet 
von jedem Schritt_ belehrt feyn wollen, «3 
wird aber auch zur Duelle der — 
der Proceſſe, weil man es kaum wagen darf, 
der mißtrauenden Parthey ein Wort von Ber: 
gleich und dergleichen gu fagen. 
Wie man es anfangen folle, dieſe fchädr 
liche Zutrauens loſigkeit auszurditen, und wie 
überhaupt die Advokaten wegen der verlornen 
Achtung beym Publikum in integrum zu reſti⸗ 
tuiren feyn möchten, Scheint dem Einfender eine 
Srage zu feyn, deren Beantwortung eines den⸗ 
erfahrnen Gelehrten nicht unwürdig 
wäre. —X — 
— — AL 
Aufforderung. 
In Zänleins Fefts und Eafualprebigten 
©. 192. unten odet S. 193. oben muß et: 
mad das ſich nicht erratben 
laͤßt, und wobey doch gar fen Sinn heraus⸗ 
kommt. Schwerlich wird jemand anders die⸗ 
en Druckfehler verbeſſern können als der Hr. 
— „welcher hiermit darum erſucht 


) Anmerk. Im Wirtembergiſchen erſchien vor einigen Jahren ein Buch⸗ unter d 
; Iche Briefe, in welchem eine aͤrgerlide Geſchichte von sinem Ayvefüten ers 
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Gelehrte Sachen, 


Noch eine. Antwort auf die 
R. Anz. Num. 86. E. u, Eee I 


en wollte, 
verdiente er A t i 
Kerner Smunterung Önerhüßun, 
dad Wies neriſche Werf kann, wenn es a 
vollendet wird, feiner Anlage nicht 
ler Erwartung eutſprechen. dei 
A s. 


a7 Br y 


Warum werden alle : Magazine 
nur, oder doch. weniaften u 
Predigren und Pr «En iber 
—— und epiſtoliſchen Pericopen an 
engen —8* a au eine: 
\ 2ER yo» i — 
fe gemacht? Ju beiden Faͤllen würden ſie zu⸗ 
verläßig mehr Leſer finden, weil fie auch für 
reformirte Prediger brauchbarerwärden. Und 
märe dieß nicht jestnoc in Dem im 136, Intels 
ligenz⸗Blatt d. U. L. 3. angezeigten. M 
Is je Landprediger zu ren = ‘ 
i era} >» :u ana" 


$ ,.n, a d' * 
Im Titel‘ Wirtembergi 
Ente wird „.der mit dein . 


" Sachmalter des Gegentheils einen Alan verabreder, um gemeinfhafrli die —— plundern. 
en, 


ai Das aanze id Erdidrung; aber das Buch wird von Büryern und‘ Bauern viel gr 
5 wahrſchrinlich dazu bepgeiragen, die üble Meinung gegen vie Advokaten zu vernichten. 


Machricht. Wegen eined Fehlers im Zählen der Seitenzahl in den 9 RE . . 
123. 132. ift in diefem zweyten Bande mit 5185 fortgegählt worden, um dur 1 p 
tigung der falſchen Seitenzahl feine weitere Frrung u veranlaffen. u“ Beide 


und” hat 


d. >. 
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Reichs 


Sonnabends, den 2. Jullus. 





Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Leber Verhinderung des Diebftabls 















| baͤume und der Beſchaͤdigung 
Berfeien an Zandftraßen, als Nachtrag 
zu 47 2. B. 170. 

Saer ‚Yange de hatte ich meine Gebanfen 
über —S dem ag Kro, 
RR a ar 

it mm ; 
on -der Dbfibäume vor ? 


em: Diebſta 
deraef 2 An aber mich immer noch 
jur | jung enıfchließen, ons 
noch - boffte .. daß 
Urtheil eines Mannes 
Bedanfen ganz 

Da, diefes aber nicht 

de doch fo wichtig 
befannter zu mas 


2* J F} — 4 
* J 









ebel ganz heben wuͤrde. 
——— it das bier geiche: 
‚jede! ya * ” die 
\ ur Men 1 reic d ’ einige 
Baun le gratis erhält, und doch 
das Ur el fort. Woher dieß? Weil, 
in Des einigermaßen groß ift, unmög: 
ier öffeilichen. Baunıfchule fo viele 
Be werden können, als zur 


Ver ger, 2.2 1796, 
i 





ti⸗t 
privilegirter 


Anzeiger, 


1796 





€ 

Bepflanzung der Privatgrundftücke fo wohl, 
ald auch der öffentlichen Pläge erfordert wers 
den. Der, welcher viele Gruͤndſtuͤcke befigt, 
die er mit Bäumen bepflanzt zu feben wünfhr, 
braucht ihrer weit mehr, als es ihm zu feinem 
Antheil aus der oͤffentlichen Baumfchule trägt, 
und der Ärmere hat oft fein eigenes Stückchen 
Fand, wohin er die feinigen fegen kann — er 
verkauft fie alio an den erfteren, und fo erhält 
er immer Feine Obſtbaͤume. Der geringe Mann 
ftiehle.alfo ein Jahr wie das andere die juns 
gen Stämme, nicht um Obſtbaͤume dadurch 
zu gewinnen, fondern um nar einige Groicheit 
u erhalten — und der Reichere, ver fie von 
m immer wohlfeiler erhaͤlt, al3 er fie FW 
um einen fehr billigen Preiß font woher erhal⸗ 
ten koͤnnte, Fauft fie ihm aus Eigennug ad. 
Diefem Hebel in der Zukunft abzubeifen, balte 
ich daß vor das befte Mittel: man unterrichte 
ründlich die Jugend in der Schule, wie fie 
aumfchulen anzulegen und die jungen Baums - 
en zu behandeln babe — man bemühe fich, 
durch Ueberzeugung des Nutzens, den Obſt⸗ 
bäume gewähren, und des Vortheild, den eis 
nem jeden eine eigene Baumichule verfchafft, 
der Jugend Luft einzuflößen, nicht allein dars 
auf bedacht zu fepn, in der Zukunft viele Baͤu⸗ 
me zu fegen, fendern fich diefe auch ſelbſt zu 
erziehen. Wenn nun jeder aug eigener Baum: 
fhule in der Folge feine Grundſtuͤcke befegen 
fönnte — wenn er Feine mehr zu Faufen brauchs 
te — wenn auf diefe Art Ueberſtuß an jungen 
Dpfiftämmen aller Drten vorhanden wäre; 
dann winde Der eine Feine mehr ſtehlen, weil 
er feine. Käufer fände — und der andere * 
e 


- 
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de keine kaufen, weil ı er außer den feinigen 
keine mehr braucht; und follte ed demohnge⸗ 
achtet noch geſchehen, dann würde fich * 
leicht jeder eher zu einem —— verſtehen, 
der darin beſteht: daß er ſobald ihm jemand 
ſchon ausgehackte St in verkaufen woll⸗ 
te, von dem man doch mit Wahrſcheinlichkeit 
weiß, daß er feine bat, und den er wegge⸗ 
ſchickt Haty weil er fie nicht braucht; daß * 
ſage ich, dieſen ſogleich beim Amte an 

Der Beamte merkt fü 


‚ und der, dem fie 

ie find, gebt bin und ſieht, ob fein “ 
enn F ich zum Voraus, weil ſo 

u er fa F koͤnnte, es ſind die 2 

und ſind es doch 3 Ende nicht) daran iſt, 


= Ei d > Ba 2 
entdeckt un t, und en m 

auf diefe kr elf, dann wiirde das 
wiß andere —— Wer will ſich a 

der Bosheit des beim Amte Angezeigten — 


? Di t zu befürchten; der 
Sieh a Hehe au gemdnht 8 ſeine 
Staͤmmchen mehrern anzubieten, fo kann er 
auch unmoͤglich wiſſen, wer ihn hat. 
jemand, ei * — et⸗ 

— dies — —————— 


—34 —* lich 
—* ic Be —— 
5* nee 
ee ig dazu, um öffe 
liche —— X 
fo ſchlage ich auch — 
tel vor, dem 5* und Beſhadigen an 
ee a na 


‚ein, daß jeder, der Schraer oder Eins 
wohner einer Stadt wird, auch die Honoratio⸗ 
sen ich mit darunter — oder auf einem - 6 
* * 2 


 % 
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Dorfe fich als 5 niederläßt — g bis 
10 junge Obſtſtaͤnme von verfchledener Sorte 
ken, und 8 bis 10 Gahıe dafür ftehen muß. 
a in diefer rt, einer aus, oder wirder ges 
— hlen, oder befchädigf; fo muß er die ae, 
un un. forte erjegen. Hieraus mu Pr 

9 das Gute — daß viele, um 

* En zum Anfauf diefer Bäume zu erſpa⸗ 
aan früh darauf bedacht fepn werden, 
aumfchulen a —— und da die Sa⸗ 

* beſonders die arten und ben Jahren 
nach die ehätigften Einwohner betrifft: fo wers 
ben diefe alle mogliche Aufmerffamfeit auf jede 
alias des : —— a 
er ſich eins werden, da re Aufmerkſam⸗ 
feit über alle erſtrecke 


in jedem 
mwohner ‚aufgenommen werden : fo 42 
von * Jahren immer 60. Daf unter der 


werden En Behr t * von 


3 PN diefes 

njt werden — fol —* den 
iſtbietenden verkauſt werden — nein! dieß 
iſt meine — gar nicht — das wuͤrde 


Den jungen Bür —* —— 5 4 
en—a u 
nterefe_ t iſt — ba ‚er und fein Fine Race je 


follen. Aber ed iſt auch billig, daf 


Dede er en ** denn der 

eht doch einmal au Grunde und 

der dem ganzen Ort ge ns un en * Ae 

rarium Ta die Unko en, 

— Aus num. * — ee 

—F 

rd a f * 55 Tun 

& „Blade A vn ume pero en, wird en 
Han — mai Kai Baum 

— o. 

Körbe vol 66 Wr ho als — 


Yacı 


viele Haushaltungen werben auch ber Reihe 
ach eingeladen — md follten das eine Jahr 
nicht alle Hausbaltungen Antheit daran haben 
fönnen: fo wird kuͤnfliges Jahr da fortaefab: 
ren, wo es in dem vorigen wendete. 4ten®. 
Wer in dem einen Jahre ein Loos von 2 Koͤrben 
voll bekam, der ‚wenn die Reihe wie: 
der an ihm ift, ein Loos von 6 Körben voll ic. 
stend. Jeder Korb voll müßte höchftens mit 
etlichen Groſchen in dad Aerarium bezahlt wer: 
den. Diefe würde Jeder gern geben, denn 
ich fee voraus, daß ed gut Obſt iſt — und 
das Aerarium würde bier eine fehr ergiebige 
Quelle haben, mpbey es Feiner Eyecution zur 
ee d beträchtlichen Einkünfte 
e 
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In einer atifehnlichen Handelsſtadt w 
ein Lehrling in eine nn 2. und > 
Handlung en gros mit Lehrgeld anzunehmen 
gefucht. Nähere Auskunft giebt die Erpedis 
tion des Reichs-Anzeigers. 


— rr — —— — un 
Juſtiz / und Polizey ⸗Sachen. 

Es iſt vor vielen Jahren ein gewiſſer 
Hans Caſpar Joachim Schulz, der Sohn 
eines Scharfrichters aus Friedeberg in der 
Neumark gebürtig, verfchollen, und es fols 
len deifen Erben zu ihrer Yegitimation und 
au Empfangnehmung. der Erbfchaft in dem 

Itonaer Mercur vor geraumer Zeit vorgelas 
den worden ſeyn. 

Ber nun von legterm eine gegründete 
Auskunft zu geben vermag, und das Blatt 
des Altonaer Mercur , worauf diefe Vorla⸗ 
bung enthalten geweſen, zu produciren Im 
‘Stande iſt, der erhält vier Louisd'or aldein 
Douceur, welche ihm fofort außgezahlt wer⸗ 
ben follen. - Dan bittet übrigens, der Erpes 
dition dos Reichs⸗Anzeigers, wenn fich 
von etwas auffinden ſollte, Nachricht zu’ ers 
‚sbeilen. AR 


Befanntmahung. 3 
In vergangener Vitus Marktwoche iſt 
In der Nacht vom 15. auf den 16. d. M. bie 
auf dem Markt geflandene Boutique ded Ita⸗ 
liaͤners, Franceſco Pifano aus Carpiano, ges 
waltſam erbrochen and daraus folgende 

gen entwendet worden: 
20 Dugend braune und fhmwarze mit rothen 
Ne und ganz ſchwarze feidene Tüs 

er. 


25 Dugend dergl. 
1 ans fi ollte, mailänd 
3 Dugend ganz feine gerollte 
feidene Eher. ’ * * 
3 Dugend dergl. ! 2 
11 Dugend ſchwarze, geftrickte,.neapolitan. 
feidene Strümpfe. 
11 Paar weiße, auch melirte feidene Sträms 
pfe. 
Wer immer den Thäter dieſes betraͤchtli⸗ 








7 


den Diebſtahls zu entdecken und anzugeben 


im Stande iſt, der wird hiedurch aufgefor⸗ 
dert 


..— 


3203 


wert, dieſes beym biefigen wohlloͤbl. Bürgers - 


meijter : Amt zu hun, auch, wird ibm daflır 
iemit eine Belohnung von 5 Carolin zuge 


chert. 
Sıgn. beit 20, Jun. 96. 
; ” Die Reihs: Stade Ulmi⸗ 
ſche Canzley. 
Alerband.. 
Weil zum öftern unfranfirte Briefe eins 








geben , morinnen Tuch: Proben, beionders 


von Tüchern and Geidenkaninchen Haaren 
igeiertiget, verlangt werden, fo verbittet man 
Fr dergleichen in Zukunft. 

Buttſtaͤdt, d. 18. Jun. 








1 ⁊ 
Gelehrte Sachen. 
„Im R. Anz. won 1792.. Num. 124. ©. 
1010. far bereitö.die Frage aufgegeben: 

hat man feine Nachricht oder eine eigentlis 
"he practifche Biographie von dem fächfis 
ſchen Kanzler Nicolaus Rrell? 

Sie iſt bisher unbeantwortet geblie⸗ 
ben und mird daher von einem andern, dem 
auch daran gelegen iſt, wiederhohlet. Uebri⸗ 
Zens findet:man einzelne Nachrichten von dies 
Un lUinglüclihen, in. ; 
M. Shumacheri vita Ad. Siberi p, 233. 
geliige neue Bibliochef XXXI. Gt. 
'Giovani Germania princeps L. Il. de El. 

et duc. Sax, Notit, Cap. 1.9, 2 p. ?i. 
r fg. ed: Hall. 711. 36 
Remarquable curieufe Briefe, ated Couv. 


. 29. — 

Chr. Fhomi fii Fleiner SE von Auna- 

libus an Melchior v. Ofse Teftament, Hals 
Te770767 4 ad ann. 159 1592. 1593: 

1601. 1602. u 
1. W. Schwarz tabell, Heberficht von den 
inm Jahr 1795, in, der Reſidenz Dresden, 

Betauften, Communicanten, Kopnlirten 
und Begrabenen, 323 
Leichpredigt uͤber den unſtodierten D. Nie. 
Kcell, welcher den 9. Octobr. enthauptet 
worden a. ©. 1610. geſchehen in der Kird 
"m. 2,8. den folgenden Zug, herna 


I..3 


. — ı Sabriß. 
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durch Nicol:.Biumium,: Pfarrer zu Doh⸗ 
na ic, gedr. zu leipzig durch Abrab. Lam⸗ 
berg. + 9 dg 

Job. Chr. Saſche, welches war Kanzler 
Kreis Hauß und it e8 unter Flüchen und 
Verwünfbungen niedergeriffen worden ? in 
Dresden. gel. Anzeigen 1727. 

Herm. HaRpin Engelken hiftoria Nic, 
Creilü, difl. Roll. .1727. 

Unſch. Nachrichten. Yabı 1706. S 369. fs 
3. 1712. ©. 798. u. 800. 

Concept eines underthenigften Schreibeng au 
den Churfüriten zu Brandenburg und Ad. 
‚minifte. der Churiachien „ gegen dem Land⸗ 
tag zu Zorgam vffs, Yaple gesramt durch 
etliche gutibergige vnnd Fuͤrnehme vom 
Adel; an der kurzen und wehrhaften Ers 
‚seblung vonder Geburt, Ahferziebüung, gan⸗ 

em Leben u. toͤdl. Abjchied, des w. d. Chf 

„ Chriftiani, Deriogen 4 Saralen.z gedr. 
im Jahr i1593. 4. B8. — - 
—— 


C. EEberband. 


Auf die Anfrage wegen einer fuͤr 
RKinder ſchicklichen franzoͤſiſchen Raͤth⸗ 
fel: Sammlung. | FM 
„Die brauchbarfte Sammlung diefer Art, 
welche ich Feine, if im vorigen Fahr bey 
‚dem Buchdrucfer Seffel zu Altdorf-bep Nür 
‚berg auf einem Dcsaubogen’erfchienen. Gi 
'enepäl verikändliche,, in peu er Ruͤckſi 
unan e, uimd zu paͤdagogiſe wecken 
brauchbare Sachen und hat den Zitel: Elite 
des Enigmes er Charades. Schon im Neußers 
lichen if fie bey weiter vorzuziehen einem auch 
im J. 1795. zu Pingen erſchienenen Recuei 
de quelques Enigmes, rebus et Charades j 5 
ties aux _ Amateurs par FI. :Nogrü 


Er 





j 5 rim, 
Vaudois, deren Titel ſchon ſehr unfrangörifi 
fie ſelbſt aber auf efendes Papier hoͤchſt le 

aft gedruckt iſt/ und manches Alberne oder 
enthält. -3..E--N.-28,-83.-.99, Us 
100. , wuͤnſchte, pie. Altvorfer Eitte 
bald u ortfegung erbielte, die gleich güt 
gewaͤhlte Sachen liefern müßte, ald die 60 
—5 — den find, von 
ben etwan An Drittel dieſelbe mit der 

in Lingen gemein hat, av 
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Kaiſerlich 
Reichs- 
Montags, den 4. Julius. 


Naturkunde. 


Einige Beobachtungen der kuͤrzlich ge⸗ 
ſehenen Feuerkugel, mıt einigen daraus 
gezogenen Folgerungen. 
Die am 8. Ber dv. J. —7 * nach 
aſt du ang Sachſen, Die ganze 
15 ndei —34 en und wenigſtens 




















lefien und Böhmen 
iſt auch allhier in Mei: 
sdorf in. de fhdöftlihen Spitze 
faufig um ro Ühe. gefehen worden, 

' heiterm Himmel und ganz ſchwachem 
eisliche —* eine, ohne Sirahlen, als 
eher bep lange angebaltene 

ge Kälte, em Suͤdwinde fchon 
anfing, es aber doch 

mit tiefem Schnee 


. 
Br 
on nr 
Fr L 
at * 
—* 
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j, worin Licht gebrannt 
Seite auch deren Fenſter 


——— 
4 , 


In ER tu 1 —— y f ’ i 
Ser Anzeiger, 2, B. 1796, 
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find, wie einen alles erleuch: ⸗ 


Anzeiger, 





Im Freyen hat man fie in Geſtalt el⸗ 
ner prächtig leuchtenden Kugel, etwas nords 
weitlich vom Zenithe erblickt, und mit einem 
hinter ſich laſſendens noch einige Augenblicke 
leuchtenden Schweife tiefer na Nordweſt zit 
ziehen, und da, jedoch in beträchtlicher Höhe 
über dem Horizonte, gleichfam in viele leuch⸗ 
tende Sterne wie Peuchtfugeln , zerſpringen 
gefehen, ohne jedoch einen Knall oder Getöfe 
darauf zu hören. 

Man bat fie einige Meilen weit nach 
Schleſien hinein ‚und fhofich hinter dem Ges 
birge, noch weit nach Böhmen hinein, des⸗ 
gleichen in Gorlig, an verfchiedenen Drten 
zwifchen da und Budiſſin, in Dresden, in 
Strehla an der Eibe, auf dem Schlofſe Leuch— 
tenburg im Altenburgifchen, in Deffau, im 
Wittenverg, in Berlin, in Köpenik, in Zoſ— 
fen und in Frankfurt an der Ddir und wahre 
feinlih noch an vielen andern Orten geſe— 

€ 


N. 

An Sranffurt hat man fie in der Größe 
bed vollen Mondes in einer Höhe von unger 
fähr 5o Graden in Suͤdweſt plöglich erſchei⸗ 
nen, und ſich nach diefer Richtung mit einem 
‚start leuchtenden , einige Augenblicke Länger 
dauernden Schweife hinter ſich, etwaß tiefer 
ſenken und in viele Truͤmmer zerſpringen gefes 
ben, mit einem bald Beruf folgenden dum⸗ 
pfen donnerühnlichen Gerdfe. ; 

In Berlin bat man fie bey heiterm 


‚Himmel ald eine fenrige Kugel von feltener 


Größe und Schönheit in Südoſt gefehen, 
bat fie fehen weiter nach Suͤdoſt hinie— 
ben, und Dafeloft mit einem erſt ziemlich 


lauge 


so 


lange darnach su horenden dumpfen donnerar⸗ 
tigen Sepraffel jerſpringen. 

Um Zoflen fcheint, (wie fih aus der ets 
was undeurliben Beſchreibung ſchließen läßt, 
worin dieſe Feuerfugel mit einem berabs 
fallenden beige in verglichen und gefagt 
wird, daß von dem beym Jeripringen zu bor 
genden heftigen Donner Häufer gezittere häts 
ten) die Erleuchtung und der Donner am befi 
tiaften gemwefen zu ſeyn, folglich auch diefer 
Dre unter allen Orten, von denen bis jegt 
Beobachtungen hierüber befannt geworden 
find, dem Punkte ihres Zerfpringend am naͤch⸗ 
ften zu liegen. Daß bey diefer Beobachtun 
die Himmeldgegend, nach welcher fie daſelbſ 
geieben worden ift, fo wie auch die zwiſchen 
hrem Zerfpringen und dem darauf —— 
Knalle verfloffene Zeit night angegeben ift, ift 
fehr zu bedauern. 

n Deffau hat man fie in Nordoſt gefe: 
Ken, mit einer fo ſtarken Erleuchtung, daß 
man diefe auch in erleuchteten Zimmern bes 
merft bat. 

Auf dem Schloſſe Peuchtenburg bey Er 
la Hat man fie mit einer bligähnlichen Erlen 
tung am äußerften nordöſtlichen Horizonte 
verfchwinden gefeben, auch ohne einen dat 
auf folgenden Knall zu hören. ! 

Ale dieſe Richtungen, (nur in Deſſau 
möchte fie wohl ein wenig mehr Öftlich ſeyn 
gefehen worden) dazu genommen, daß man 
auch nur in den Beobachtungen von lin, 

penik, Frankfurt und Zoſſen eines gehörten 
donnerähnlichen Rnalled erwähnt, machen 


wohl die Vermuthung des Beobachterd auf 


dem Schloffe Peuchtenburg,; Hrn. P., mehr 
als wahrfcheintich, faft gewiß, daß ſich diefe 
cheinung in fehr beträchtlicher Höhe über 
den nordweitlichen Gegenden der N 
kn 1a wänfhende Beobachtung 
nfchen 


te un — Wi —— — 
— — ee 
— weſchet jedoch wohl nie erfüll 


At u ih: * 


“feinem zuverlaͤſſigen Beobachter felbf 


Pr 


Blos die wittenbergiſche Nachricht, mo 
man fie inGürmelt geſehen zu haben angiebt, 
ſtimmt damit nicht wohl. ubereit, läßt mich 
aber vermurben, daß diefe Beobachtung von 
ger 
macht, fondern nur nach den fehr unzuv 
läffigen Erzählungen ungeübter —5* 
auf Tren nnd Glauben möge ſeyn angenom⸗ 
men worden. Denn auch in Wittenberg müßs 
te man fie zwiichen Dft und Nordoſt, alfo der 
angegebenen Weltgegend ziemlich gegen über 

eſehen haben. Daß dieſes nun wirklich auch 
0 gemefen fep, iſt mir um fo weniger unwahr⸗ 
ſcheinlich, da man fich bey heftigen Bligen 
nur aljuofe auf Ähnliche Arc zu täufchen 


t. 

In Berlin hat man felbigen Abend eine 
ungewöhnliche Helligfeit (unfehlbar von dem 
fhwachen Nordſcheine) bemerkt, und bereitd 
den Abenb vorher viele große Sternſchnup⸗ 

n geieben, und daraus geichloffen, daß die 
uft damals mit vielen Düniten und wahr⸗ 
ſcheinlich auch mit vieler elektriſcher Materie 
erfüllt gewefen fey. Dieſe Vermuthung wird 
ſowohl dadurch, daf ed — der wittenbers 
gifchen Beobachtungen felbige Nacht wirkli 
an einigen Orten gedonnert bat, als au 
durch meine in diefen Tagen an einer unges 
fähr soo Fuß langen Schnur gemachten Bes 
obachtungen wirklich ziemlich beſtaͤtigt. In 
der That fand ich den *ten März faſt deu ganz 
zen Tag bey ziemlich Heiterer Luft, Dihvinden 
und firenger Kälte, die Elefrricität der Luft 
rfer, als fie e8 gewöhnlich bep heiterer 
ft it, und negativ; den gten bey ziemli 
hnlicher Witterung, doch fchon etwas wen 
ger frengen Kälte, mar die Elektricität bis 
gegen Abend merflih , Doch nicht fo flark, 
und pofitiv. Den Hten aber in den ganzen 


‚Morgenflunden bey heiterer Luft und bakb 


um bald ſchwaͤcherem Südwinde war 
e minder negativ, aber ungewöhnlich ſtark 
8* diejenigen, welche beym Steigen deB 
rachens, auch alder cinmal_auf furze Zeit 
eingezogen werden mußte, die Drachenfchnure 
durch die Hände geben ließen, viele durch 
den ganzen Arm zn fühlende Erfchürterungen 


bekamen, und daß ich durch die in einem Eleis 


nen Leiter fi fammelnde Pufteleftricicät Weine 
geiſt anzunden, verwittelſt einer ſehr Eleinen 
ge⸗ 
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geladenen Flaſche Kartenblätter durchſchlagen 

ud mehrere Verſuche machen konnte, und der 

Zeiger eines an den Leiter angerücdten Grad; 

elektrometers meiſtens zwiſch en so bis Bo Org: 

ben ſtande Erſt gegen. Mittag gieng die 

— Hauch and nach in ſchwache poſitive 
ber 


Wieffersdorf; d. 20. Apr. 96. 
5 een 


Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Ein Wort an Freunde des Volks. 

Es werden in einigen, befonders katholi⸗ 
‚ Städten des Iholichen Teutſchlands 
ich eine Menge fleiner Brofchären u. auch 
einzelner Blätter gedruckt von Colporteurs auf 
den Fahrmärften und in den Häufern feil ges 
boten und an das Fandoolf und die untern 
Claſſen der Staͤdtebewohner verkauft. Ich 
kenne die Berfaffer fo wenig als Die Verleger 
derfeiben;, aber ih habe mich durch fortgefeßte 
Achtſamkeit auf ihren Ton und Inhalt nur 
I; überzeugt, daß durch fie der Bildung, 
des ie — fo nach⸗ 

un 










Geſchlechts nicht 
aufmerkſam zu machen. 
n großteniheils Er⸗ 
Mordthaten, ee 
dern und —— 2 — 
genlegenden, unzüchrige Re 
alberne religiöfe em 
‘zur Hei und Vorbeugung 


an Menichen und 














zn: 





“Ar 


Iberglau nnd in feinen Borurtheis 


gen getä: in feinem religiofem Wahne 
feftiget, zu ſi Verſuchen und Unter⸗ 
MungenDerleitei. uud auf der Bahn der 
hen Kultur. angehalten wird. 
v iet Bi d. ware nicht gehindert, 
Yan dieiem Unfuge feuern Fonnte? Und 
Bid viel Gutes wieder geitifter, 
Bereitwilligkeit des Bolts, 
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bergleichen Flugſchriften (movon freplich dag 
Sıht er rn 6 kr. Folien dürfte) gu fau: 
fen, dazu benutzte, daß ihm auf demieiben 
Wege , reinere und gefundere Nahrung für 
den Geift in die Hände gegeben würde? Ich 
wenigſtens bin feſt überzeugt, daß, da diefe 
Envartefen außer dem Calender Die einzige 
nicht religiöfe Lectuͤre des gemeinen Mannes 
in Oberteuſchland find, dies einer der wichtig 
fien Schritte wäre, Die bis jest im Geichäfte 
ber Boltsaufflärung gemacht worden find. 
Und vielleiche iſt diefer Schritt nicht fe 
—— als er beym erſten Anblick ſcheinet. 
Benigftend wäre zu demſelben keine Unter 
gung von Geiten des Staates nötbig. 
ar zmeifle ich fehr daran, daß diejenige 
uchdrucker, die bisher die Kolporteurs mie 
jener Waare verfehen haben, für die gute Gas 
che gewonnen werden fönnen, da fie unter eis 
nem Einfluffe zu ftehen fcheinen, gegen bon 
die vereinte Stimme aller Wahrheits freun 
durchaus nichts vermag. Aber follte denn 
nicht fonft ein unternehmender Buchhändler 
u finden ſeyn, der für dad Beſte der Meu.chs 
eit etwas wagte, zumal in einer Sache, mo 


er beynahe gar nichts aufs ei fegt? und 


ſollte diefer bey der erforderlichen merfantilis 
ſchen Berriebfamfeit die Colporteurs nicht alls 
mäblich an fich gem fonnen? An Reuten 
die ſolche kleine Aufiäge nach dem Geihmat 
und den Bedürfniffen des großen Haufens 
ſchrieben, oder era rn aus unfern guten 
Volksbuͤchern auswählten, würde ed gewiß 
nicht fehlen, und diefen müßte ed auch leicht 
ſeyn, in die Titel und den Inhalt ihrer Pros 
dufte eben fo viel Intereſſe für ihre Leſer zu 
legen, als die beilofen Schmierer,, die bidher 
den ehrlichen kandmann mit Wundergefchich: 
ten und Propbejephungen betrogen haben. — 
Die Verdienftlichfeit einer ſolchen Arbeit, die 
bey. allem Mangel an aͤuſſern Schimmer, 
außerordentlich viel Nutzen fiften müßte, 
mird ohnedied Fein Vernünftiger bezweifeln. 


Yieubronn. _ 
J. ©. Pabl, 


—— nn 2 Te 
Kaufs und Handels» Sachen. 

Da fich Fein Piebbater zum Ankauf der 
Althofiſchen Münyfammlung im Fanzen gemels 
det hat; fo wird yumehr Fünftigen 5. * 

er 
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der Anfang mit ber VBerffeigerung derfelben im 
Einzelnen bier in Detmold gemacht werden. 
Die Beichreibung dieſes auſehnlichen Muͤnz⸗ 
Cabinets iſt unter dem Titel: Ernſt Auguſt 
Althofs, geweſenen Sofpredigers und 
Paſtors der lutheriſchen Gemeine in Der 
mold Beſchreibung ſeines Muͤnzvorraths 
Lemgo 1796. in 8. über ein Alphabet ſtark 
erſchienen und in einigen deutſchen, wie auch 
einigen auswärtigen Buchhandlungen für gar, 
brojchire zu haben. Es iſt aber diefe Beſchrei⸗ 
bang nicht blos als Auctionsverzeichnig zu ger 
brauchen, fondern kann auch als ein nicht un⸗ 
wichtiger Beptrag zur Beförderung der Muͤnz⸗ 
kenntniß genugt werden. 


Detmold, d. 24 Mär; 96. 





Errichtung eines Wollenmarktes in 
Einbeck. 


Mehrere Eigenthuͤmer betraͤchtlicher und 
vorzüglich guter, auch veredelter Schäfer 
repen, ſowohl aus den Fuͤrſtenthumern Ca— 
lenverg , Gottingen und Grubenhagen als 
auch aus einigen andern , am gedachte Fürs 
fientbümer grenzenden Gegenden, haben fich 
6 Beförderung des Wollhandels entichioflen 

en Berfuch zumachen, ihre von jedesmali: 

er Schur gewonnene, und wohl an die 1000 

entner betragen fönnende Wolle, bey Gele: 
genheit des allıährlich im Julius eintretenden 
gewöhnlichen Einbecker Jahrmarkts daſelbſi 
zu verkaufen und im gegenwärtigen Jahre 
damit den Anfang zu machen. Da ihnen nun 
daran gelegen iſt, daß dieſes Vorhaben zur 
möglichiten Kenntniß des Publikums gelange, 
und ſie zu dem Ende uns Buͤrgermeiſter und 
Rath der Stadt Einbeck erſucht haben, ihre Abs 
ſicht hierunter öffentlich bekannt machen zu 
laſſen, fo geſchiehet ſolches dieſem zufolge hier⸗ 
Durch von und mit hinzugefüͤgter Anzeige: 

ı) Daß der diesjährige biefige Jahrmarkt 
auf den sıren und ıaten 
12te Julius aber zu dem Wollenmarkte bes 
ſtimm iſt. 

2) Daß die zu verkaufende Wolledurchs 
gehends einſchuͤrig ſeyn wırd, u. dag wenn auch 
nicht von allen Verkäufern der game Stamm 
au Darfte gebracht werden follte, doch von 
jedem derjelben hinreichende Proben der Guͤte 


* 


ulins einfaͤllt, der 
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der Wolle zur Sicherheit der Kaufluffigen 


vorgezeigt werden. 


2Daß Magiſtratus Yur Beförderung 
dieſes Handelszweiges, den Contrabenten 
mehrere Vortheile, unter andern die Accifes 
freyheit von der ausge ührt werdenden Wolle, 
Egalifirung der Auswärtigen mit den Eins 
beimifchen in Ruͤckſicht des Weggeldes ac. be 
williget hat und bereit iſt, dieſelben künftig 
noch weiter anszudehnen umd für die Zus 
friedenheit der Käufer und Verkäufer zu fors 


gen. 
Alle diejenigen, welche bey diefem Wols 
lenmarkte ein Jutereffe haben Eonnen, werden 
demnach hiermit geziemend von uns eingelas 
den, an diefer fo ſehr gemeinnügigen Anſialt, 
durch welche der Wollenhandel ſoͤwohl Käus 
fern als Berfäuiern äußerst erleichtert werden, 
auch norhmend:a weniger Unfoften verurfas 
hen muß, Autheil nehmen und ſolche durch 
Beſuchung diejes Jahrmarkts ihrer Seits des 
fiend unteritügen ju wollen. 
Einbeck, d. 24. May 1796. 
Bürgermeijier und Rath. 
robme,. Bürgermeilter, 


Alerband. 


Da, von Anfang fünfrigen Jahres 1797. 
an, Die Amts - Hauptmannfchaften Bayreuth 
nnd Wunjidel beiiändig und allein mir Halliz 
ſchen Salje verforar werden follen, und das 
zu dort ein immerwährender Vorrath von Gala 
erforderlich ift, fo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che die Anfubre dergleichen Salzes dahin 
unternehmen wollen, hiedurch öffentlich aufe 
gefordert, fich deshalb ſchriftlich oder muͤnd⸗ 
lid bey dem König. Sal Amte allhier zu 
melden, eine billige Forderung des Fuhrlohns 
und Erflärung, wie viel Salz fie jeden Mor 
mar oder Bierteljabr zu fahren gedenten, zu 
thun, und darnach meitere Behandlung und 
Uebereinkunft zn gemärtigen, Pe 

“alle, d. 31 May y6. 
Koͤnigl Preuß. Salzs Amt. 


5. v. Leyſſer. Rüdiger. Vogt, 
Auffo Fderume. 


‚m ımölften Stuͤcke des Genius der Zeit 
vom Dahre 1795, ſteht jnter dem Titel 


j21; 


Einige patriotiihe Wuͤnſche bey Belegen: 
beit da von dem franzönfchen General Cuͤ⸗ 
fline ggorderten Brandſchatzun 
eine von der Buͤrgerſchaft der Stadt Beil: 
bura ih em Fuͤrnen im Jahre 1792. übergebes 
ne Borstelling, weile. mit edler Freymuüͤthig⸗ 
keit Gebrechen des Hofes ruͤgt und Borichläge 
thut, dieſen Mängeln abzuhelfen.  Diefer 
Yufas verdient von Jedermann, insbeſonde⸗ 
re aber von ſoichen Fuͤrſten, welche die geruͤg⸗ 
ten Mängel auf ihre Höfe anwenden koͤnnen, 
gelefen und — — beberzigt zu werden! Es 
dringen fich aber hierbey noch folgende Kragen 
auf: Sind die in der gedachten Borellung 
anaeführten Thatſachen der Wahrbeit gemäß ? 
Welche Verfügungen hat der Fuͤrſt bieranf 
etroffen? Ver it Verfaffer diefer Voritels 
un ' 


Das Publifum muß die Beantwortung 
dieſer Fragen münchen, denn, find die Mäns 
gel wahr, fo wur der Fuͤrſt zur Verbeſſerung 
verpflichtet; thut er esntche, fo war das ihm 
geſtreute Lob ungerecht und Schmeicheley. 

In vieien Kändern, wo Wahrheu Contre: 
Bande iſt, würde der Verfaffer folder Bors 
fbläge erforicht werden, und wenigſtens alle 
Hoffnung zu Beförderung ſeines zeitlichen 
Gluͤcks verlieren; es iſt folglich für das deut: 

fe Publitum intereffant, ju mwiffen: ob der 
Verfaſſer der weilburgiſchen Vorftellung bes 
- Fannt ti, und melde Folgen für denfelben 
dieſe Sache gehabt bat. Wer ed weiß, fag’ 
es offentlich! 
— — — — — 
Juſtiz⸗ und Poltzey ⸗ Sachen. 
Vorladung. 
‚Da von dem Churfurſti. Sihf. Bergamte zu 
Eisleben auf darum beſchehenes Anſuchen, alle dies 
jenigen, welche an den nacverzeichneten, ben de 
Erslebiſch und Hettſtedtiſchen Bergwerken, befindlis 
chen Bergtherlen,, alt: & 
- 22 Kur bep Der Oberhütte, 
.' + MWirfenhürte, 8 
4» #0. Vottesbelobnungshätte, 
fo mweiland der Herr Hoftan Jobann Conrud von 
Sabrice, befefien, und die nach deſſen Ableven feıne 
nachgelaffenen ebenfalls verftorbenen Kinder und Er« 
den, Frau Obriftiieutenant Lucia Agatha von Klenck, 
—— von Fabrice, Herr Amtée-Auditor und nach⸗ 
eriger Dberbauprmann , Tat Louis vom Fabrice, 
Herr Leganonerath Mrorze Chriuoph von Fahrıce 
und Frau Dberhauptmann Margateiha 'von Smäß, 





J 
1 
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geborne von Kahrice, in Gemeinſchaft ugemährt er» 
balten, aus ırgend einer Urſache, gegründete Ans 
fprüce zu baden wermemen, dur die zu Eisleden 
und an den Rutbbäufern zw Yeipzig, Dresden, Sans 
gerbaufen, Hamburg und Schwerin, im Herzogidum 
Mediendurg, angeſchlagenen oͤffentlichen Ladungen, 


-vorgeladen worden find, auf den zoften November 


1796 ihre Anıprüde fub poena praeclufi und bey 
Berlun derfetven, aud nach Beſchoͤffenheu der Wohl⸗ 
that der Wie dereinſetzung in vorigen Strand, in Pers 
fon, oder dur gerichtlich legnimirie Bevolmäce 
tıgte, vor oben gedachteu Bergamte gebörig anius 
bringen und zu befceimgen, auch der 24ſte Decem⸗ 
ber 1796 jur Inrotulatıon der Acten und der zgite 
März 1797. zur Publication eines Urtels angefent iſt; 
naͤchu dem die auswärtigen Intereffenten bedeutet wor⸗ 
den find, bep 5 rıhlr. Strafe einen Gevollmaͤchtigten 
am Bergamtögerichtöitelle zu. beflellen: fo wird füls 
ches nad Vorſchrift ded unterm 13ten November 
1779 ergangenen gnaͤdigſten Mandars, hiermit dfs 
fenılu® befannt gemacht. 


Gelehrte Sachen, 


Buͤcher-Anzeigen. 


Nachricht von einem geographiſchen Leſebuche. 
Swun vor mehtern Jadren wollte ich dem Uns 
gelebrien ein Buch geben, in welchem derſelde ſowol 
die Geſchichte jedes Staats der Welt, aid aud die 
Beſchreibung der Länder und Sıädre und der merks 
mwürdigiten Minichen, fomol Älterer ale neuerer Zei⸗ 
ten, die ıq ſeldigen gelebt haben, finden ſollte; alleın 
Eränklihe Umftände, bäuslibe Verdrühlichkeiten und 
der Bau meines Hauſes verhinderten mic Daran. 
Seit einiger Zeit wird es wieder ruhiger um mıd) 
ber, und Dieb beſſimmt mic feſt das Buch in Vers 
einigung einiger Gelehrten und Künftler von Prorefs 
fion herauszugeben. Der erfte Band wird Europa 
enthalten, wozu befanntermaßen Portugal Epanıen, 
Sranfreib, England und Jrrland,, Jratien, Helve⸗ 
tien, Teutſchland, Sohleſien, die Niederlande, Pobs 
len, Preußen, Ungarn, Gallizien, Siebenbürgen, 
dıe Turkey, Daͤnue nark, Norwegen, Schweden u, 
Rußland gehören. Unter mehren Levensbefchreibuns 
en, melde darin vorkommen, bebe ıch zur Nachricht 
olgende aus, die von Aberli, Grafen von Albany, 
——— Gräfin Barry, Seefahrer Cook, Elliot, 
umall, Sriedrid dem Großen, Sranflın, Guſtav 
Iıl., Geßner, Goldibmidı, Goldanı, Ziethen, Trüs 
ger, Joiepp 11, Homard, Bahrdt, Karſchin, Fil⸗ 
ding, Terufalem, Yaudon, Sungften, Leopold 11., 
Ludwig XVI, Mirabeau, Mendeliobn, Mufäus, 
Mar. von Braunfbmeig, Kariten, Potemkin, Pris 
ce; Wafhıngıon, Semler, Neitelbladt, Eulogius 
Schneider, Wedorlin, Sedlig, Guiſchard, Win⸗ 
terfeld, Walrabr, Schwerin, Keuh u. m. Verſe⸗ 
ben mit den beften Zeichnungen, werde ich dieß Buch 


mit vielen ilumumtten und ſchwatzen Kuprern lue⸗ 
fern, 
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ern, damit es alle die Eigenſchaften habe, welche 
u Be werden, wenn ed den Berfull, den ich 
münfdye und erwarte, haben fol. Ib nehme auf 
diefed Buch ı rihlr. Dorausberahlung an, und liefere 
es bis Michael 1796. Wer Pränum:ranten ſam ein 
will, erhäit auf 4 Erempiare eins irn. Was der 
Ladenpreis ſeyn wird, weiß ich ſelbſt no nicht; fo: 
viel ift finer, def er den Prinumeranonsprus we: 
nigſtens zur Hälfte uͤberſteigen wırd. Bür die Eın- 
mwohner des Saalkreiſes gebe ich dieſes Buch bogen« 
weile in meinem in der großen Ule cheſtraße Niro. 20. 

elegenen Haufe ale Sonnabende A 6 Pf. und die 

upfer a ı Br. aus. — Auf die ste Liererung der 
naturbiftorifben Zinnfiguren,, woru Hert Profeffor 
Klügel jegt die Beibrerdung werfertigt, nehme ich 
our allein ı rrbir. Dorausbejablung an. — Don 
der Anweifung, Schmetterlinge zu fammeln, find 
wieder eingebundene Exemplare A 9 Br. in jeder 


haben. 
en kabier Dreyiig in Dei. 


Da die erfte Auflage des Gartengeſellſchafters 
und immermährenden Sartenkalenders für Herrn und 
Damen, worin man angezeigt finder, mas man in 
jedem Monat im Grwähsbaufe, im Blumen-, Sruct; 
und Küchengärten zu thun hat; nebft Angabe der ei⸗ 

then Jahrezeit zu füen, „fun u. f. m. und 

er Zeit, zu melcher man die Produfte ermarten 
fann, fo wie auch eıne regelmäßige Aufeinanderfoige 
der Blumen un? Pflanzen das Tahr hindurch, und 
eine voufändige Liſte für die Blumen, die in jedem 
Monate blühen; ingl. eınige auserlefene und ſcoͤne 
Deriuce in der Bärmerep ıc. — fid fo ſonell vers 
riff, und bey unferm deutſchen Publifo wegen feiner 
—2— keit ſo einen außerordentlichen Beifall 
and, ſo babe ih dem Herrn CLeonhard, Profeſſot 
er Defonomie allbier in Yeipsig, der durch mebrere 
dkonomifhen Schriften (bon ruͤhmlichſt bekannt iſt, 
eberen und den Auftrag gegeden, mir tiefes (dom 
England beliebte Buch (henm ich ließ es nady der’ 
men Ausgabe .. 3 dem deutſchen Grund 
und Boden, wie auch dem Klima angemeſſen, ums 
auarbeiten,, und für und Deutſche noch nüglicher zu 
maden. Dief it nun mit allen Fleiß und Sorgfalt 
von Hrn. Prof. Leonhard erfolgt, und ou mm Kus 
pfern vermehret worden. Es it auf Schreibpapier 
die aweite vermehrte Auflage von Dftermifle 1796 ger 
drudt und in allen Buchhandlungen für ı6 gr zu 
haben. Da die erfte Auflage ſich innerhalb 6 Mor 
naten vergriff, fo bedarf es Feine ———— 
Dt et oe nn Selen 

. Bei . Bit: s WWr 

ournal des Luxus und der Moben vom 
ecke in Frfcbienen und enthält folgende Ar. 
titel: 1. Weder die Keipaiger Juditatemefle 1796. 11, 
Briefe an eine Dame über die Runde verſchiedener 
Maaren dee Luxus und unfrer modiſchen Bedärfniffe, 
art Brief, Kreppfior. III, Dialogen Reichſtadt N... 


Muſi⸗auen. 
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IV. Theater. U⸗ber die Aufführung der over: die 
neuen Atkadier; zu Wermar \ Muh Neue 


VI. Moden Newgteren. ı Wie fleis 
den ji die Damen aus dem edeiiten Metideuftants 
mi? 2 Moden Bericht ia einem Briehe aus Feıpiig, 
Vi Ameuslement. Eine neue Bılewasınge - Nafe, 
ViIl Efiärung ver Kuprertarein, mie liefern: 
Zul. ı6 Zwry weiblihe Bü mn, mon Neo. ı. eine 
Junge Dame mit Dem newelten Aufuß vun einem 
ſchwarzeidenen mit (Muld Hiflidien Tuche. No 2 
Evenfals eine junge Dome mit einem andern Rufe 
puge und dem neusten Schnur der Eoemile voritvls 
nd. Taf. 17. Erie Lrrpziger Dome ım vollen Ans 
suge. Tat. 18. Eine 3 leuhrungt: Dafe von gang 
euer Erfindung aus matıgeiiiffenem Brennglafe. 





» Gchattenviffe des Bewächereiche. 

Unter vorſtehendem Titei Füntıge ih Apothefern 
und andern Kiebbavern der Boranıf cine rieferung 
narütlider Aborude von Blättern veridiedener bey 
ung &rfaunter Bemöhie (auegenommen G atarten, 
Mooie und Schwaͤmme) mit einer deurlihen Bes 
freivung nad Linne an. Der Plan dazu ıf fols 
gender: Die Lieierung geſchieht nad und madı Hefte 
weile von obnmsefähr 12 dis 14 Bogen in Quart. 
10 Bogen find zu Abbildungen beftimmt, 3 bis 4 Bos 

en ju der Beſchreibung. Kleine B ätier befiuden 
© 2— 3 auf einem Quartblatte, ganz große Fon 
wen auf halben Bogen und werden zuiammengelrgt, 
Don Pflanzen, bey denen das Wurzelblart von dem 
am Stengel verfbieden ſt, werden beide abgedrudt, 
Unter jedem, Blatie ſteht der Yinneıfhe Name der 
Pflanze Deutlich beige chrieben, und alle Biditer wer⸗ 
den durcs ganze Werk mir fortiaufinder Nunımer 
bezeichnet. Die Biihreibungen der Pflanzen mers 
den sauber gedrudt uno gehen in jeden Hefte nach 
dem Alphabet Ihre Beileid: und fpeciellen Kenn⸗ 

ıden werden bev jeder deutlich und beitimmt bes 
hrieben. Bey officinellen ſoll ie dem deutichen 
und gewdhrlihen Namen aud ihr Geruch Beibmad, 
desgieiben ıhre Eigenſchaften und Wirkungen, fo 
wie Die Arinepmitiel, die gemöhnlid daraus bereir 
tet, angeführt, und ben Sfonom:fhen ihr Nugen in 
der —— kuͤrzlich erwähnt werden. 


n Spftem oder Auewadi der Gewaͤchſe werde 
ich mich bey der Hrrautgabe nicht binden, doc wer⸗ 


de ich auf offlinelle und bkonomiſche, euch Gift. 
pflanzen, die meiſte Rüdficbt nehmen; damır aber 
dad Werk ein iwehwmäßrges Aniehn befomwt, (ol 
im erſten Heft eine ganz kurze Beſchreidung der ins 
nern. und Äußern 
rifchen.Ueberficht des Linneiihen Opttens voraugshn, 
Die ganze Lieferung ſoll aus 8 A: ten b.Ächn. Te 
diefen follen außer andern Gcwählen alle o ficin. We 
vorkommen, diejinigen,. die ib ım Adtrud ju vers 
fdaffen nicht im Stande bin, follen doch — 
im letztern Sefte deutlich beſchtieben mwirhen. damit 


Apoiheter ein voljlandiges Botagicum oficinale Date; 


Plangenthrile, ‚uebft einer tabella», 
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an haben. Auch folten im letztern Hefte alle vorkom⸗ 
menden Pflanzen nad dem Linr 

ordnet werden , und cin allgemeinet Regifter fol das 
Werk — Bielleicht wird dann eine Fort⸗ 
fegung von andern Gemädfen veranfaltet. 

Da die Blätter unter fo manderlen Geſtalten 
erſcheinen, fo muͤſſen Need Zeichnungen derfelben 
— einer tern Kräuterfenntnig und 
in immung viel beitragen. Die Zeichnun 
in Bude if richtig, denn fie ift Abdru 
der Natur. nun an einer Pflanze alle Theile 
mit der Ernst übereintreffend, fo fann id) 
mid durch Blart überführen, daß idy meiner 
Sache gewiß bin. Die Blätter einiger Pflanzen has 
ben zwar oft Achnlichfeit,, alleig mo das iſt, da find 
& insgemein an andern Theilen fehr kenntlich vers 


ieden. 
Diefed Unternehmen mühjam o bitte ich, 
um zu wilfen,, auf wieviel ne de 
ma fann, um Dorausbeftellung. Und da ic 
auf meine Koſten untennehme,, {0 würde Vorausbe⸗ 


lung für mid 4 und Ermunterun 
= bob Rrlke —— frep, ob er ſubſerib 
oder pränumeriren will. Man kann fidy mir Beitel» 
lung an den 8 Rabenhorſt in Leipſi 
und an mich felbt menden. Bis Ende Sept 
müflen die Beſtellu eingefandt fepn, im Novems» 
ber a. c. denke ich ſhon den erfien Heft abzuliefern, 
denn id) don derrädtti enge Abdrüde 
fertig: ch überzeugen will, mas ‚für 

rüde er befommt, der kann der dition 
des Reichs: ers und an obgedachten Orten ein 


Bları zur befommen. 

Der pair ee fol 12 gr. fepn, und 
balbe cbeint einer, vielleicht aud id sich 
Damit fir_indeffen um Beste dienen 

werden fie broiirt im einem Umſchlage aus, 
e können fie in einen Band gebun- 


und fib mit Seflelung 
’ mmt das 7ie gratis. 
und 2 man werden franfo 
mie idy audy die Ueberiendnng nicht weis 
Gotha frep machen werde. 


u De 


In der ug des ge Waifens 

5* nd in leyter Diermefle erſchienen: 

8.9. € Grens foftemarifhes Handbuch der geſamm⸗ 
ten Chemie. ar Tb. ı ribir, 

Er enthält die zu den drey erften Bänden un: 
entbrhrlidyen Regifter und Nomencloturen. 
Defielden Grundriß der Eheipie, erſter Theil, 10, 

Ein neues, aan für fi betebendes Wirk, 
befonders ald Grundlage zu Vorlefungen und 
Einleitung in das größere Werk au beirahten. 


im 


4 
as 


inneifben Opftem ge - 


fleine & 


tbeologifhen Literatur müglich zu ma 
Den angeführten es Find ai 
reibungen und die Preife beigefügt. 


die 
’ 
ichtigſten Materien feined Handbuchs zu era 
men und eine Anleitung —*— wie ſie 
su benu 
von tfchiedenen R lehre 
ve eligiond rn. 

Auch if Roux —— die neunte Aus⸗ 
Habe fertig geworden. Es find nahe an sooo 
neue Wörter hinzugefommen, und man findet 
unter andern ſchon ein vollländiges Verzeichniß 
fämmtliber durd die Revolution entftandenen _ 
oder in Umlauf gebradten Ausdrüde, fo daß 
dich Wörterbuch jeßt zu den vollſtaͤndigſen Hands 
legicis gehoͤret. Mam bat gleichwol den geringen 
Preis von 2 riblr. 12 gr. gelaffen. 


—— 


Don dem Tveenmagazin für Liebhaber von 
Gärten, englifchen Anlagen und für Defizer von 
Landgürern u. f. m. ıft in der Baumgärtneriichen 
Buchhandlung der gte Heft eridienen. Er enthält 
1, die verichönerte Yatur, eine Londſchaft. IL Zwey 
chineſiſche Gondeln. II. Eine dollandiſche Scheuer 
und eine andere mit Wagenihuppen. IV, Ein Dos 
Ki und Hünerbaus. V, Ein Wohnhaus auf einer 

inen Meierep, VI. Der Tempel ded Aeolus, wor⸗ 

in man durch eine beweglihe Wand vor jedem Wins 
de beichüpt wird. VII. Eine Einfizdelep. VI. Em 
Kabine, das zugleich eine Zugbrüde über einen kleis 
nen Bad) bildet, eine Brüde zum Fiſchen, und eine 
ondel. IX. Ein Grabmahl eines Mannes, 
Deriuf eine ganze Nuten betrauert, 2 

jer Date fi Dabep Serzbers Oder Baunin). 
5 —— 9 * —— © ' 

eine Vorgänger, in u 
—X au daben, 


Neue Bücher, melde in Job. Gottl. Feinds 
Derlage in Eeipsip beraudgefommen find: 

Bachii, J. A., hiftoria jurisprudentine romanae 
quatuor libris comprehenfa, Edirio quinta, priori 
bus longe emendatior, Obfervarionibus awxit.Dr. 
A. C. Stockyann, 8 maj, 2 rıhir, — ur © 


Heft 
chhandlungen 
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feu, ©. 3., Stonomifded Real⸗Lexieon ar Band. 
x: 4.3 ribl . — Der dritte Band erſcheint gegen 
äern 1797 „und der vierte und legte wird felbigem 
obald als möglich nacrelgen. Bonfend, Fr. Aug, 
elbfilebrende Redenfunft, oder volltändige Anmeis 
für alle Stände, infonderheit für Kaufleute, 
onomen.ıc. zu einem gründliben und leichten 
Selbtunterricht in der ihnen mörhigen Rechentunſt. 
e. —3 E., Mes 
* für Kaufleute, oder Sammlung von neuen 
eirrägen zur Gefihichte und Kunde des Handelt, 
der Gabrifen, u. Manufofturen in u. außer Druiſch⸗ 
Jand, gr. 8. 1 riblr. 6 gr. Deifen natuͤriiche, -Öfono» 
ifche und Hendlungsgeſchichte der Baummolle, für 
aufleute, Sabrifanten und Manufakturiers aufge: 

ſetzt. 8, 12.97. 2 


bp. woiffhen Büchandtihg su 


"eg elta br EL 
uferi, Di P;, medicinifde Firterarun vom Jahre 
ft 8. Shreibpap. , x xıhle, ‚6 ar. 


1794. ıtteı * 
—— — er 
Damocles, Tragedieen cing actes et en Prole; par 
pr, MiKlinger; traduite de, l’Allemand, gr. 8. 


10 gr. . 

; Baielbt it ferner zu haben; 

Dictionnaire göographique Portatif des quarre par- 

= gies du monde; traduit de l’Anglois fur la der- 

TE .niere adir. de E. Echard par Volguien; nouvelle 
edit, par Baflien, gr. 8. AParis 1795. 1 rıhlr, zo gr. 





r 
f Anfündigung. 
Entwurf zung erbigen Srieden. 14 gr. die Louie⸗ 
vorzusrehle.. Es hat Profeflor Kants politiſcher/ 
and der von einem Ungenannten meralidye ewige 
iede dazu Gelegenheit gegeben, und wird erwie⸗ 
„daß ein emiger Kriede nicht allein möglich, fons 
ern aud durch ein Wort zu erlangen. Damit das 
‚Publitum darüber urtheilen möge, ob dieſer oder 
jene der Natur dir Sache angemeffen, fo bin ich ent: 
Fchloffen, die Schrift zu ediren. Es werden Die 
Poſtaͤmer, u) apa und Buchandluns 
«gen erfucht, die Gelder grgen 10 p, E Nabar an, 
‚zunehmen und zu Ende Des Monats Julius an den 
Bürger ern Friedrich Juſtus Hertwig ia Duder⸗ 
„ftade zu-fenden, [6 werden Die ( remplare von dem 
‚Hofbuhdruder Herrn Stud in Wernigerode 


‚geliefert. 
— — 


In der Schulbuchbandlung zu Braunſchweig 

iſt eben erſchienen und in alien Buchhandlungen 
u en: 

—— Dietionneire de poche, ‚frangois allemand 

1; et allemand frangois, Contenanr tous les mots et 

enrichis des expref- 


„. phrafes les plus neceflaires, 
ur . 


v.. 


ir 
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Bons de nouvelle i 
ı rchir, 8 gr, a uß. Catel, gr. 12, 


Herr Profeffor Eatel, der dur Ueber 
fegung von Lafontaine und Florians Sabeln ch dem 
Puͤbliko * auf eine vortheilhafte Art bekannt ge⸗ 
macht hat, liefert bier den Liebhabern der deutſchen 
und franzöflihen Sprache ein Woͤrterhuch, das, ohn⸗ 
geachtet feines wohlfeilen Preifet, doc alle die noth» 
wendigften Wörter und Redensarten beider Sprä⸗ 
hen enthält, und no dazu mit den feit der fran« 
Mare Revolutionim Umlaufgefommenen Wörtern 
me: *8 ser — en dieß Werk dadurch, 

nes weißes engliſches | 
neuen Leitern gedrugt if. ———— 











‚Weihjel: und Geld; Eours in Conv. 
>, , Spec. u. 3 dermapligen Wechfel Cour. 
Beipzig, den 1.Bulind 1796. - 


————— — — — — — — 
In die Meſſen. G. B. d’or, 
Reipz. Teniapesttielle, | 964 ” 
⸗ Oſter J 
Naumburger⸗ 
Läpz. Michael + 984 
Lion ⸗ . 
— — — — 
Amſterd/ in Bco. a Ufo, 
— in —* a Uſo. 128 1 
amburginBco, » 
ner 2 s Ufo. 18 * 
gſpur x 
Wiener tur, A Ufo, 98% fe 
Drag a Ufos.. ‚985 925 
ondon a2 Ufo p. Pf. St. thl. 5.22]: 5.12& 


— — — 


® EN: 1.125 4 
e Due. a 
58* 6 a 5 y 
5 
feite A Eine “ & 


Almarco; -» _ dito „ 
Almarco Leuisd or —* | 
Souveraimd’or tbl.820f 8.98 
Louisd'or As $} | avanzo 
Sicht. Conv, Geld. A em der 54 
ren an 
BEcild-Edor a als 
EMard'or a E 
SF —— 
reu rant, r 
—« 6, were i * 








Num. 152, za 





ie, >° BE)? ‚rar Dido unasrtt \ 
ee»; 3) 107: 170: Bee 
Anzeiger, 
1796 
———— Fam fanht der Affronen int Mittag, das 
Selehrte * 4— gt, in dem Mgenbiice wenn der 


ber Sonne durch den Mirtagsfreig feines Ares 
gebt, Den Tag zit zählen an; die Mittagsituns 
de ift o Uhr, und num * er in einem fort 
24 Stunden bis zum kuͤnftigen Mittag. Nach 
der’bürgerlichen Zeit: ronung füge ver Tag 
mit der Mitternachtsſtunde an, md mas 
‚zähle von 12 u 13 Grunde, und feßt allemal 
4* u, obs Set Ppder Hbendfmden find, 
weſches bey der aftronomifchen Are zu zählen 
nicht möthig iſt, da die 24 Stunden in der Zah⸗ 
lenfolge im einem fortgezaͤhlt werden ; daher ges 
hören ie duͤr gerlichen Frũhſtunden noch zu dem 
vorhergehenden Tage aftronomifch gezaͤhlt und 
nur- die Nachmirtagsftunden treffen mit den 
burgerlihen auf denſelben Tag zuſammen, 3. 
2. der 28, Jun. es 8 Uhr nach bürgerlicher 

Zeitrechnung, iſt, aftronomiſch gezähie, 
27. Ju. 20 Ubhe, Da nam die Franzoſen die 
Mitternachtsftumde zur Beſtimmung des Ans 
angs eines bürgerlichen Tages beybehalten 
aben, fo beftimmt auch die nächfte Mitter⸗ 
nachtsſtimde vor den —— je⸗ 
desmal den neuen Jahreswechſel. Die Herbſt⸗ 
gleiche im Jahr 1795: fiel auf den Meris 
‚Dian der Parifer Sternwarte, aſtronemiſch 
‚deredinet, den 22. Sept. um 74 Uhr 4 Mit, 
‚Diele Epoche beffimme den Anfang Des sten 
Jahres fransſiſchen Repubiik; viele ſetz⸗ 
ten alſo dieſen ————— auf den 22. * 
r 


te ' beden n f} der ” & t. 
14. Rede rien A Mel ——* — Dei 
vo ger eitordnung einen er 23. . 
| ——— des Borgend iſt,⸗ u > 
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er die Witternadbtäftunde, die dem. Wer - 
—* —* den bürgerlichen Anfang 
des neuen Jabrstages 
Een nothwendig auf den 23. September 


(die Bis Bien: oder Ehronalogen 


erm.Y 
v. | 


——— — — 


gemacht zu 
done — varis häufi en 
ſchehen find. -Spötter, die über Dinger, 
die fie nicht verftehen, oder wohl = Y 
lich verdrehen, bebaupteten, die Franjoſen 
tten nun einen. ganzen 


ag verloren. 
i oſen haben —37 verloren, wiejeßt - 
— Nur den; verichie 


m. 
wird, daß 
e Beräns 


gr — cté 


ancienm Decret.” Dan (ehe 


—— 

weil ſie ’ \ ‚up f 

— 
en 


beſtimmt, fo muß der: 


ſehen ſcheinen ſn Frangofen 


** — ——— 
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Ru 
hir nichälte Franciaden immer von 4Tafren, 
tu einige von 5 et m 
ir A Deitet, | der Schal Ha 
en fell, worüber das Burea 
es noch zu ei eeipen —* 
ten e — * noch ſehr v 
ren Son —* be user 
‚fe —* 20929 feon fol fo 
* ie gregorianiſche Kalenderform 7 = und 
die jubaniſche Shainsay m vi. 
4 — hann Berno Kenn! * ng 
om 494% KAxvilı it. 
Lauſau et — 


Basler Magiſtrat vor die 
nem aſtronomiſchen 


et Genev.) —— ir 1724 dem 
tieper zu eis 
— machen, 


und ſie · allemal au nach 
der —— ing 
— — —2 gro — % 
ee o we⸗ 
er * n Kalender / Reform au der 
i k eined_b, * 
ri. 5°. Bertram * * dar 
‚ber den Maͤr * oh 
v Römer 
Über Dieie Kalendt — 
‚ad das — — Ki —— ut > 
tanta. ——— 
—— — * * iM ne ya FA 
im — ets.Hörrebowii 
.P- —— 


— iu * 
—— 


4 ublikan 
Ri, — Be 


2 
= 


= ———— 


— 77. 


öfe, bi 
ford Balendrrä aan 


ER 
* u, —V us 


Ara 





———— — 


8 1796. 





r, auf 55 Jahre vorausberechnet. 


——— — 
bedeutet Pi 


m = 
J J. — 


Morgens, _ 


extile, 




















Ab. ilt Abends, 








oder ein gregorianilches Schaltjahr. 
Sextile, oder franzößfches Schaltjahr. 
ein gemeines Jahr von 365 Tagen. 


J 


“Kalenders verwandelt werden kann. 




















erlter Ergun- 


m * bezeichnet find, ein Tag abgezogen werden. 





Shen Monätstag verwandelt werden kann. 


Sugeleizt, 


as Ir. September 
DEl15 — 
14 
13 


Ja8? fel genommen. ==: 


f „ereignet * fıch, aber aber er/t im Jahr ı811. 
"finden - würde, 


sr fiatt 
f beltimmen. 


| 








im vorgegebenen Greg. Jahr lelbit, 


October 


10 V endem. 








Nach diefer Annahme ilt die Vie 


ıı Bruinaire 
Io — 


9 — 


“are Anfang des franzölilchen Jahres 
er | Gregoriani- | Fran- | Herbit Nacht- 
| Kpu- fcheJahre Iciaden| Jahr — gleicheninmitt- 
N Eik ‚Jen Parifer Zeie 
| 4: 1832 — 33 1 ı1832B| 23 U 35° yo’M. 
I 42 j1833 — 34 2 xj | 1833 233 |7 24 29 M. 
[43 j1834— 35 3 1834 23 11 13 18 Ab. 
44 1935 —368 | 483 [1835 | 23 |7 2 7 Ab. 
245 1836 — 37 I 19368] 23 [o ;o s6M. 
45. {1837 — 38, }2xı| 1837 | 23 |6 39 4 M. 
147 [1936 — 39° | 3 1839 23 lo 28 34 Ab.! 
143 j1839 — 49 B 49 1839 23 6 ı7 23 Ab. | 
49 1840 —qı J 1S4oB| 23 o 6 ıM.| 
Ise fısge —42 | 2xım] 184 | 23 |s ss 1 M. 
51 11842 — 43 3} 1842 23 lır 43 so M. 
52 11843 —445 14 1843 23 5 32 39 Ab. 
453 [1844 45 Ss 1844 Bi 22 Jır 21 28 Ab. 
i54 j1845 — 46 a | 1845 23 s ıo mM. 
155 11846 — 47 2XIVI 1846 233 lo 69 6M. 
— etc, eic. etc. 


| 


| :.Y ı. Mellidor 1. Thermidor| ı, Fructidor| zungs-Tag. 
22) |19 Junius * lı9 9 Inlius * fıg — *17 Sepibr.* 
23 20 — * 20 — * 19 — 18 — * 
2 — * la —120 — 19 — * 


Das Argument iſt hier der Jahresanfang 





ı. November | ;. Decen 


sı Frimaire 





10 — 
9 — 
— — ꝰ —⸗— 
Am bequemſten 





2 Te | 

Piuviöfe. im gten Jahr der 
—— 
Un kommt, ‚den 22. 





Sranjofen 
— —* —“ 
gefevert ‚die. o haben, 
svie as Pub ge 
der Weplage zu dieſem Stud des 
BEE —— 22 f, com⸗ 
iöfe und comparative Ralender wird nun 
Enke allen Irrtpümern and Mißverfländ: 
airfen 1, und taun nicht nur allen 
Kal icherm zus Norm. und Richtſchnur 
bey i zöfifcher Kalender die: 
nen, fonderu jedermann Fann fich daraus 
nen franzöfifchen Kalender Ertract entwerfen, 
‚and alle be Kalen⸗ 
der ent ung, mit eis 


nigen —— n Gebrauch deſſelben 


beuslich zeigen. \ : % 
Die 1. Tafek ft eine allgemeine Bor: 
er nach unferen Zeitz 

rechnung anf vierzehn 

zen —* von 55 Jahren (von bie 

1846.) voraus Die Aufſchriften je⸗ 

der Spaite geben ihren innerun Gehalt ſelbſt zu 

‚erkennen. Diermach wäre B. die legte Zei⸗ 

fe diefer Tafel DE lefen a ae en ; 
\ fram. 14 

— 5 meinen Jahre 











ereignet ſich, das beilt, 
in den Lequator und im das 
Sept um oUhr 
des — nad buͤrgerli⸗ 
nnenzeit in Paris, oder nach 
wählen „. den.a2, Sept. 
6.Seb, Bey Berechnung 
iſt HIoß der elliptiſche Ort der 
ẽ ordnsgefegt,, und von den kleinen 
‚Störungen, die der Mond, Jupiter und die 
u : Kehnung 


. Auer nahe ei die Wirkungen leer 
nt unke E air Kr 
Hl on, <q E77 5 rıb 


Br i 
öl, Die} 
% 
BER. 
r Lr 







2, .n 443 Halıyı — 
* at 


mung eines ganzen T 
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gen Endzwecks, wo ed nur auf die Beſtim⸗ 


beim Fall, wenn die eis der Tag: und Rache: 
gleichen äußert nahe an die Mitternachrdfkums 
de fiele und wo es nur auf wenige Minuten 
oder Sekunden anfäme, die entſcheiden fol 
fen, ob des Jahres Anfang auf den vori * 
henden over nachfolgenden Tag fallen ſoll, 
mößte die Epoche ſehr ſcharf bis auf die Ser 
funde berechnet werden. In dem ganzen bier 
berechneten Zeitranm von 35 Fahren fallen die 
Nachtgleichen nur zweymal fehr nahe um die 
Mitternachtäitunde im Jahr 7807 und 1840. 
Wird num die Berechnung der ze wenn dies 
fe Nachtgleichen eintreten, Äu erft ſcharf mie 
allen Perturbationen des Monde und der Plas 


feis, neten, Jupiter, Benus, und auch ded Mars 


berechnet, fo ereignet ſich das Nequinocriume 
fürs Jahr 1807. dem 24. Sept. 15 Min. 10 
Sek. nach Mitternacht ; der ünterſchied wi⸗ 
ſchen der ellipeifchen und der rigorofen Dypo« 
theſe berrägt demnach bier nur 4 Min. 5 Gef. 

Jahr fällt. das Aeguinoctium nach 

fer nung den 23. Sept. 8 Mir. 27 
Gef. nach Mitternacht, daher von der blos 
elliptifchen Hpporhefe nur um 2 Mir. 15 Gef. 
derfähieden. Der größte mögliche Unterfcbied 
fann mar in dem aͤußerſten, aber hoͤchſt felter 
nen Fall, wenn die Atiraciions Wirkung als 
ler Planeten auf eine Seite vereint confpirirem 
folten, nicht über 2o Minuten betragen, umd 
dies wäre demnach die Gräne, außerhalb welr 
er es ganz unndrhig wird, die elliptiicherr 
Nachtgleichen fchärfer zu berechnen. Auch iſt 
noch zw bedenfen, daß die Differen, des Mes 
ridiane im folchen Fällen den Unterſchied ber⸗ 
vorbringen fönne, Daß das Jahr am einem 
Drte dem vorhergehenden Tan, am einem anz 
bern Orte aber den daranf folgenden Tag fier 
le, da aber nach dent Decret des Nationals 
convents die Momente der Herbſtaleichen nach 


dem Meridian ver Parifer Sternwarte berech⸗ 


ter werden follen, fo kann bieruber feine Arrung 
eritiiehen ,„ und es mmülfen ich nothwendi 
alle andere Orte, ſie moͤgen oͤſtlich oder weſtli 
von Paris liegen, nach der Berechnung der 
Haupiſtadt richten. 

Um den Gebrauch der J. Tafel noch wei⸗ 
ter auszudehnen, und gleichtane zw ehren imr 
merwöhrenden Kalender unuſchaffen, 8 


ed ankommt. Nurin _ 


* 


— 


| A ee a 
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noch zwey Kleinere Täfelchen angehängt, die 
—* En ‚ deu erſten Tag eines jede Mo: 


BR In EL Täfeldien kaun man Togleich 
Auffinden, ‚auf weichen Tag nad nnjerer 
‚Kalenderrehuung ein F rare er franzößs 
‚fiber eriter Monatstag paar gut 
gewählte Bevipide, Kernen. deſſen 334 
——8 erläut a 2. 8..0 pasei ı Tag 
Anferẽ Kalenders fällt der 1. Pluvig e im ıften 
ar der frauz, Republik? — In der I. Ta N 
Aue | — daß das vorgegebene feat 
Jahr auf unſere Jahre 1792 ge: 170% 
mit dieſem 


t. anfd 

* 1.22. ne an rn * — 
Ichen J— doppelten eingäneen) soo die E 

2 


hen der 2 2. Sept nd der Ir * 
———— Sa deich dem 
net 793, und Dies if wirklich Der 
Ber ‚Dex arte. Pula im 1, 

5 fällt der 1, Prairial im 

u — —* Argument a 

1796 B. ber —3— 

Ent, 4 ae * man —5*8 jupor in das 


A 
der 


En und man wird den ı7. May finden 
da aber das Jaht 1796. «in Schal abe 0, 
men, weile 


wi: noch cin Tag 3 
ſehet und mie es die darunter rg 
be Borkbrift IHR daher fällt der x. Prait ial 


d 
auf den 20, — 


Das IH.‘ 
Kor —* 


idee dient Kr 
peraticır, 


e 
a unſers — 





— 


van 
Sept. damit kommt der 10. Prumai 
RE ce 
e Laß, en- 
gen an den Sinaen — Mi leicht Die übe 
5 an. Kal 
ran es 
ab! 


reinen und npten * 





Zuge und — 
— ——— 
vergangener Vitus⸗Marktwoche iſt 


zen entwendet wo 


20 un votes um ** e mit 
Serien und gan; ren akt 


5 5 Daseag Der eg 
en 
| : Busen gan vom für gerofte, wailändfe 
3 Dutzend * nl 


ron * geſtrickte, neapolitan, 
— weiße, auch melirte ſeldene Struͤm⸗ 
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RASTHE AHRAHEN und Dortälige n 
Etwas Aber den im: ı7. St..des R 
A. dlichen Aufſaz: Ueber Ver⸗ 
Far Fe —32 * des Chriſten⸗ 
— alten Kinaın ih auch mit d 
14 
Ger vs * 17. Stüd dei R. 4. fich 


defindenden Auffages üibereinftimme, fo kann 


3) doch nicht immer feinen Meinungen beptve: 
wenn hier ein anderer auftritt und dad, maß 
er über dieſen Gegenftand denft und urtheilt, 


freymüthig, jedoch aber beicheiden, zur Ber 


- artheilung und Beberzigung vorlegt: 


Die Hanpturfahe der Nernachläffigung 
des öffentlichen Gottes dieuſtes glaudt der Hr. 
Berf. in. der fich ſchon allgemein verbreiteten 
Aufklärung. zu finden. Eine falfche Anwen⸗ 


dung der Aufflärung, fagt er, und dann eine 
rn rege faͤlſchlich fogenannte Aufi 


g in Schuld an der fo merklichen Abnah ⸗ 


me des Kirchengehens. Ich wi bier nicht 
unterſuchen 


in wie weit der Hr. Verf, Recht 

t, wenn er behauptet, daß fich Achte Auf, 
lärung: auch ſchon bey dem großen Haufen 
8 kann ich mach meir 
sier Erfahrung verſichern, daß das der Fall in 
meiner Gegend noch nicht iR und dag da noch 
immer ver größefte Aberglaube und die dickite 

inſterniß nicht nur bey den niedern Wolfe 

aſſen, ſondern leider! oft auch ſelbſt bey den 
Ich kann daher nicht mit 
Dem Hen. Verfrrannehmen, daß! eine falſche 


Anwendung der Aufklärung Schuid an der 
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Vernachlaͤſſtgung bes öffentlichen Gottesdien⸗ 
ſtes fey ; vilelmehr liegt nach meiner Meinun 
die Urſache davon thells in dem an den me 
ſten Orten immer noch fortdauernden ſchlech⸗ 
tert Unterrichte der Jugend, theils aber auch 
in der Art und Weile, wie man in unfern öfs 
fentlichen Verſammlungen zu verfahren —*8 
Niederſchlagend iſt ed für jeden Gefühls 
vollen, wenn er den verkehrten und zweckwi⸗ 
drigen Intorricht betrachtet, der noch an den 
werten Orten bepbehalten wird. Es haben 
zwar fon mehrere Städte angefangen, und 
ich darf bier nur feipzig nennen, die Wichtige 
feit eines beffern an netritt einzufes 
hen, und diefem Mangel abzuhelfen gefucht ; 
aber an fehr vielen Orten bar ‚man beynahe 
noch nicht einmahl den geringften Verfuch ger 
macht, diefem — abzuhelfen. Ich bleis 
be bier nur bey der Neligion 5 ie jaͤm⸗ 
merlich ſteht es da nicht! Sie wird nie sur 
Angelegenheit des Herzens gemacht, bloß dem 
Gedachtniß wird fie — Kann das 
Kind leſen/ fo muß es ragli ein Penſum ent⸗ 
weder aus dem U. oder®i.T. durchlefen, ohne 
dabey nur die mindefte Auswahl zu “treffen, 
noch ihnen vorkommende dunfele und fermere 
Stellen ai erklären, noch “fie anf die darin 
liegende Lehre aufmerkfam zu machen, Man 


katechiſirt, troß der beffern Lehrbuͤcher, die 
man jeßt hat, immer noch nach Eurberd Kar 
techiömug, (fo gut und vortrefjlich auch dieſer 
I ‚feiner Zeit war; foift er duch nicht mehr 
Ir unfere Zeiten patfend,) und amd bier bes 

* die ganze Kuͤnſt in nichts als im Herle⸗ 
en und einigen wenigen Fragen, fo gut ee. 
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ſie ein ungeübter Mann, der ‚Sanbneter m * ben ſie auch Feine A ſich darin 
und ſich zul te,.den Lehrer zu ma a und nun iſt —— daß 
(auch in n dieß der Ball) fie 9 Nie an dem Kirchengehen ſchmack fin⸗ 
im Stande iſt. Kommt nun endlich d kit -den , ba fie dem mo mit u. Gedanken 
Ei wosdie Kinder zum Genu re Aber. zu fotgen m. A rc nd, 






len gelaffen werden, ehet dad Prediger au gut, giebt er 
wend al Ar 3 recht au, N ogenann⸗ alle nur m Slide u Rn au fı 
"ten Haup falmen, ver Himmeld: die —— rheiten d 
weg ea re Sa eu —5— wer⸗ feinen Zuhörern and Herz zu legen, fo be 
den, um nur zu jener heiligen Handlung mit -. er mit allen dem ker. dem 7 — 2* doch 
binzugelaffen werden zu dürfen. Sonach ters. weiter nichts, als. h keinde 
den die Kinder auf Dörfern und in Städten Ruͤhrung, die aber bald * er et 
nie zu eigenem Nachdenken angeführet, jo daß und faſt —* alle Wirkung bleib 
ihnen dag Wefentliche der Religion gänzlich aber der iger weniger zu rübren, 3 
unbekannt bleibt und ade Kae bad er fich mehr ‚den Verſtand als für das Herz 
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t worden. Ar agen mi 8 
— verantwortlich I aden, f ir 


ich wuͤrde eine Gedatterſchaft — I 
Deus avertat! an die 30 fl. foften, und a 
nur einmahl des Jahres, würde mir ung 
worden Schaden chun, mehreremahle, mis hu 
en. 
F. gi ot d 


t Ueber Ediktal⸗ Ladungen. 
Wenn unbekannte Abweſende ur ur-Exher 
—* ihres Vermoͤgens, einer Erbichaft ıc, 
die Gerichte. borgelapen werben: ſo 

een m man Tolche Citation in einigen. viel 
ſenen Zeitun oder ai blättern bes 
kannt zu ma ar ten PN amar, 
wie die Erfahrung fer, ierdurch etwas bes 
es iſt denn Doch die wahr ſchein⸗ 
lichſte Art, 53 zu unterrichten und daher 


verdient dieſe ü all; t 
aber bat En 9 die — t, = 


Bor einigem 
Wochen 5 5 der wer, Seitung E 





Land» und —ã—s— 


Das Mittel in Num. | BR. N, b. 
F den Zipf oder en Be *— 


> 


5235 | 


bertannte Ruͤbenkraut nicht überall fo, wie in 
Bayern eingemacht wird. Ich bediene mich 
gegen diefed Uebel folgenden Mittels: Man 
nimmt Brod, welches würfelartig geſchnit⸗ 
ten wird, taucht ed in Eſſig und giebt, wenn 
es die Säure eingezogen hat, dem Eranfen 
Huba des Tages drep did vier Brosfen. Gind 
Hühner eingerperrt, fo giebt man ihnen Kieß— 
fand und öfters friſches Waſſer, wo fie aldı 
dann der Krankheit nicht mehr fo fehr werden 
unterworfen ſeyn. ..5 


Kuͤnſte, Manufakturen-und Fabriken. 
Wiber die eigenthümlichen Vorzuͤge der 

Argandifhen und Goͤtziſchen Lampe. 
"Sie Argandifihen Lampen haben uns 
ftreitig Vorzüge vor den Gögifchen, in fe fern 
fie in der Erhellung irgend eines großen Zins 
mers oder Saals gebraucht werden. :- Und 
wenn fie gut geardeitet find, gehörig im 
Gleichgewichte Stehen. oder hängen, und die 
Eblinder nicht zu enge find, fo wird weder die 
Lampe überfaufen und tröpfeln, noch die Cy⸗ 
linder oft jerfpringen , auch wird man fich 
bald bey dem Gebrauch die zu beobachtende 
Vorficht bey dem Anzünden und Pugen der 
kampe abmerfen. Die Game Lampe ift 
ader obnftreitig für einen mäßigen Studir⸗ 
Erpeditiond « oder Arbeitdtifch vorzüglicher. 


* Denn ı)ihr Licht iftangenebm, ohne Vergleich 


angenehmer, ald dad, melches die Argandis 
fe giebt. 2) Dad Anzünden und Putzen iſt 
weit bequemer ald_bey der Argandiſchen. 3) 
Die Lampe felbftiald auch die Unterhaltung 
derſelben an Del: iſt wohlfeiler. Das nicht 
ganz zu vermeidende Zeripringen der Cplin⸗ 
der ungerechner. 4) Man fann, die Gögiiche 
brennend, wie jebe andere Rampe, von einem 
Ort an den andern bringen , welches bey der 
Argandifchen nicht ſo leicht wegen des zu bes 
forgenden Tierimgenä Der. Sulfuber angehet. 
— Die Goͤtziſche Lampe wird geder geſchickte 
Klempner nach der vom Mechanicus Breit 
haupi in Caſſel herausgegebenen Beſchreibung 
einer verbeſſerten Studir und. Spatiampe 
mit 3 Kupfern, melde nur einige Groſchen 


koſitet, verfertiges koͤnnen, auch > derglei⸗ 


chen berbeſſerte ampen iu Caſfel bep Here 
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Dreithaupt su befommen. Was dad Sparen 
diejer Lampen betrifft, To dürfte die Sache fo 
wohl von Götzen ald Breitbaupien., wie 
bey neuen Dingen. zu geſchehen pflegt , leva 
ibertrieben worden. Nach mehreren Berius 
chen verzehrt die Gögifche Lampe bey eiuem 
Lichte, ‚daß drey Perjonen darbei arbeiten fort; 
nen, in 4 Stunden höchſtens 31 ch Baumol. 


- Der feel. Höge und Herr Breſthaͤupt haben 


Yeindl „, Bucheckeroͤl und Heringsibran ge 
brannt, Und Herr Breithaupt will von 4 Lih. 
oder 4 Pf. Heringsthran 18 — 19 Stunden 
gebrannt haben. 

Dan hat den Verfuch mit Rüböl gemacht, 
aber ‚gefunden, daß man nicht -allein Dfter pu⸗ 
ben muß, welches allemal mehrere Unreinſich⸗ 
feit verurſachet, ſondern daß auch das in. der 
Fampe ſahendleihende Del unangenehm riecht. 
Diejelbe Unannehmlichfeit muß auch bey dem 
Feindl. und Heringsthrau ftatt finden, und 
beswegen hat man ed. ber. Mühe nicht werth 
ind Berfuche damit anzuftellen. Um dieſe 

ampe für Handwerksleute, Schneider, Beuts 
ler x. brauchbar und wohlfeil genug zu mas 
hen, ‚verdiente fie aber wohl, daß man mit 
wohlfeileren Delen als dad Baumoͤl iſt, Vers 
ſuche anftellen möcht? , weil bier die Unau⸗ 
nehmlichfeit des Geruches Fein Hinderniß if, 
und doch die Erhaltung des Augenlichred, 
welche bey dem Gebrauch der Goͤtziſchen Lam⸗ 
pe gewiß erlangt wird, für jedermann von 
größtem Werth iſt. 


Anfrage. Wie wird diefenige Art von 
Papier —— welches die Buchbinder zu 
den Titeln der Buͤcher gebrauchen? In Leips 
zig muß man ſich diefed Papier, ed md 
nun rotb, blau, oder gruͤn ſeyn, von. Dr 
den fommen laffen, weil es bier Niemand Fer 
reiten kaun; und and im, Dresden ſoll es nur 
von. einem Buchbinder verfertiger iverben 


koͤnnen. 
une ä —2 HH, 134 
Kantr und Handels ſachen. 
2 Averfiffemene " as 
‚Auf dar ————— Hofman 
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fung geſchieht in. Earolin-zu.rr $I,, und in 
Bouisd'ors iu 5 RL; oder wenigſtens in ans 
dern diefem Verbätrwig.gleich ftebenden Münjs 
forten. Der Cataleg von diefer Biblſothek 
von 242 Sellen in Dctav iſt unter andern 
u erbalten; zu Gotha in derErpedit. des 
. Anz. ; gu. Tena in der Erpedit, der U. 2. 
eitung; zu Leipzig bey ds Secret. Thies 
&; zu Berlin bey Hrn. Cand. Sonin; und 
zu öctirigen bey Hrn. Doct. Canzler, von 
weichem auch alle Uufträge beforgt werden. 


— — — 


Auf die im R. A. 8 * —55 — Anfrage, 


die Ueberſ. Der 6. des Petrarch s 
—* antworte ich, Daß, fo viel mir bes 
mußt i, nur eine ſpaniſche Ueberſetzung ders 
felben 1554 erſchlenen. ) Ich babe viele Bücher 
nachgeſchlagen, aber weiter, feiner Ueberf. ers 
mähnt gefunden. Der Anfrager kann folgen 
de —* nachſchlagen, um gewiß zu ſeyn; 

ndet er auch manche Nachrichten, die 


brauchen Fan, Thomaſini Petrarcha redivi- 
vus, Patav._ 1650, 4. Ackeri yita et tefla- 
mentum. Fr. Petrarchae, c. n. Rudolftad. 
1711+ 8: Memoites pour la vie de Fr. Pe- 


troarque, tirds de fes ouvrages et des autres 


contemporains avec des notes p. VAbbé de 
Sade, Amilerd. (Paris) 1764 - 67. 3 voll. 4. 
Deuiſch, Lemgo 1774-77: 3. Bde. 8. Cave 
f. 2. opp. p- 50. ſq. Ondin tr. 11f, p. 946. 
Niceron t. 28. p. 365 Deutiche A. ‚Ih. 23. 
©. 185. Volius de po&ris lat. p. 26. Tq. 
Hancke de rom. rer, feript: p: 192: 330 
Pope -.Blouot ‘p. 432. Fabrieii, bibl, lat. 
med, aev. t. v..p. 673. _Bruckeri hifl, cr. 
phil. t. 4. p. 22: Deifen Fragen. Thl. 5- x 
1368." Hamberger. Thl. 4. p. 585. Chaufe- 
pieh. v. Baillet Jagemens t. 2: p. I. p.327- 
gem iögraphien. Thl 4. S. 91. Eumwids 

nweifung der vorne er Bücher in allen 
Threilen der. Dichtkumi. ©. 35° uf, Mein: 
bard’8 Verſuche über den Karafrer und Die 
Werfe der beiten ital. Dichter, (den Bund 
fatın ich micht angeben, weil ich das .Werf 
jest entbehre.). Kerner vergleiche er Tirabos- 
chi foria della Iurterat, ital,, daraus Tages 
man einen Auszug inaunfver Sprache geltef. 
Croscimberi, Föntanini;Baretti, Bertinelli 


af. m Der Raum verbieter —— 
* Su ‚tige 


»98. d. 3. angeführt. a 


P} F 


eu ſeyn. Mehrere Nachrichten ſiehen 
er F ‚zu Dienſten, wenn ihm daran ge: 
— unter — hi Arbeiten eines 
later, 6 Unzer, Hein: 
* — Gid nd, kann 
Ka eb immen, weil. ni ‚ei GAREN 
a — und ich es vergeffen, da 
N — * if, X ich ſi — e geleſen. 
Camenz⸗ Dr, Rothe. 


—— auf eine Anfräge in Num. 
302. 


3082. dv. 
er Dafelbfi wird Bang; was Tonosı 
gone ee Derifen-feyen?. Wegen legs 


vr u u F I— 


no r ae onofco 
F and ie des a en in 
nrden uf 5 —— 1.8., 

u 
More, arg irdanapal, m ben un 


— — 


Bagher Anzeigen. * 


rdn 
der aufs 
iM, — u.f.m. 
mäßiger eingerich» 
— ob der Tau⸗ 
cher, beſonders 





„we 


Ar 


de Due Reuibach. im 
Ders. 20) Brutalitäten 8 Ye 


dem Buchiſchen Duartier. —* 
amerikaniihen Conjuls H 
—— Ar —— Re Feb 
e die Tobur fbenlinen, er 
die Eihftädiichen. iteratür der lee: 


ſchichte und Rede. Der ganze Tohrgang dieſer 
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und 


ulegen: die 
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oorfe die Abichenlichfeit der Kupfer, die flumpfen Lettern 

und der fAmutige Drud, jenen. von diefer unter» 
ſcheiden, das hat er mit den meiften —— 
mei, Aber daß er in ſeiner Anzeige feierlich 8 Bine 
de au en da der Verfafler wirklich erf den Eumurf 
um fiebenten bearbeitet; daß er, mit dem Plane des 
ertes unbefanns, fi biebeo nicht wenig verrech⸗ 

7 net, und, indem er feinen Abnebmern zufagt, fie 
Kap sat ⸗ 4* würden in den 8 Bänden alle Thiere zu gewarten 
ufkder Bifkräerung baben, von einer ganzen Claffe nichts su willen 
Fanblaeıch biefünre fcheines daß er Das, mad (bon. vor fünf Jahren er» 
aa © N dien, als ganz neu anfündiat; daf er einen hödft 






























' in diefe: biledien. ruck um 20 Procente tbeurer, als 
ich brfonde it einiger as Driginal verkauft, dab er feine Gubicridenten 
Ef inteteffanten Jon ld: Um ihre Namen erfucht, um fie ale Beförderer des 


Nachdrucks vorzudruden, mas doc in diefem Fa 
proftieniren heißt, ja daß er endlich nicht en 

das Honorarıum an eine Unzeige wendete, fondern 
ein großes Süd aus der Einleitung des erſten Ban⸗ 
des dazu nahm — mo bat das, je ein Nachdruder 
gm" — Wir maden biemit bekannt, daß die 
bnebmer des Aßnetiſchen Nachdruds oder andere 
Greunde diefed Werks, die fi franto an und wen⸗ 
den, dad Original in —— um zwanzig Procene 
moblieiler, als den Nabdrud, in Wien aber mit 
gäuzlicher Sreibeit von alten Mauth » und Porsofoften 
im nämliöden Preife, mie den Rachdruck befommien, 
daß fie denn nicht erft blattweiſe fammeln.bürfen, 
ndern die bereits erfdiienenen Bände vollendet ha» 
n-können, daß fie noch jeßt ım die Zahl unfrer 
&ubieribenten, an deren Spige ein Glied des Durch⸗ 
en Erzbaufes firht, und von der.bald ein 
beträhtliber Nachtrag gedrudt werden fol, einrüf 
fen fönnen, und da wir den gutdenfenden verftäns 
digeg Bewohnern jener Begenden es zutrauen, fie 
Bud nge merden. das (dhönere.und mohlfeilere Original einem 
Enten haben den Worrpeit, fbiswien und theusen: Dlacdrud vorzujichen wiſſen. 
tüde erhalten, und zur , Augeburg. 1796. im Junp- E 

s -dieb Wert auf Mertimengelbrechrifche Kunſthandlung. 
aben wie Wen Wien näher ald Augsburg ift, der heliche 
ee nur ——8——— und uam beim -Hru. Aloyfius 
Pi er m Wien anzuzeigen, der feine 
ef. Gef Halle. Aufträge mit Vergnügen beforgen * ' 


} Afırer in Mien bat — 
ade, forigerücften Das Bte und Iedte Srüd vom Jahrgang 1795 
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NEIET m ſo mebr, 
‚Ansennit wicht nur von 
Hrn. Doctor Buchholz 
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* Mer Zeit in ihre 
er hergeitellt und den Ge⸗ 
hatzımiehin aleicherge: 
wilnsdänftungen der Seu⸗ 
in son ſich erwarten laͤßt. 
‚angeitellten wehlsbäti: 
haben namlich -geieigt, daf 
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von heiſſem reinem Waſſer 
Me, wenn man eine ge 
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wiſſe Menge einſtellt, rt aber einige Zeit 
umſchuͤttet, mo denn —— deſſelben ſtaͤr⸗ 
fer, als jene Ausduͤnſtungen, von der Luft ans 
ezogen wird, weshalb denn legtere miederges 
lagen werden. 

Zu mehrerer Erläuterung werden folgens 
be feine eignen Worte bier bepgefeut, wo er 
fügt: „vor einigen Jahren Hatte ich in diefer . 
Gtadt die Belegenheir, meinem Freunde Dr. 
Holland, die guten Wirkungen der zur Wegs 
nehmung des Geſtanks bier vorgefchlagenen 
Methode zueigen. E3 war ein dirurgifcher 

al, mo die Kleinheit des Zimmers, die 

Srärfe der Kamilie,, ihre Armuth und die 
Unfauberfeit des Haufedinggefammt dazu beys 
trugen, die Luft, meiche mir den Ausduͤn— 
ftungen einer großen Brandieten Wunde bes 
reits überhänft war, vollends nhereräglich zu 
machen. Ich bat meinen Freund, fich eine 
geitiang zu entfernen,; damıt er deflo beifer 
von dem Erfolge meiner Veranflaltung nes 
tbeilen konnte. Unterdeſſen ließ ich eine bes 
trächsliche Menge kochendes Wafler vor das 
Bette des Patienten bringen, mo cd aus einem 
Keffel in. den audern aegoffen wurde, um die 
Anedünkung za befördern. Dadurch wurde 
in eine große Menge von Feuchtigfeit in die 
Luft gebracht, (zu welcher fie nach den bereit$ 
angeführten Sägen eine größere Un iehungs⸗ 
kraft aͤutert, als gegen die faulen Thejlchen). 
Die Luft, welche den Patienten umaab, Ionrs 
de gleich gere ſniget/ ſo daß der Mann unmit⸗ 
telbar die guten Wirkungen dieſes Verfahrens 
fpürte. Als mein Freund wieder ind Zimmer 
zurück kam, verſicherte ev: der Gellanf is 

ĩ 
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fi ganz verloren, und er fand den 
ſehr erleichtert, und-feine Zunge, die vor 
rocken geweſen, war nun feucht, und 
Symptomen ded Fieberd. wären vermindert. 
Unter andern ent 5 eine arme fechjig: 
ie Br im Siechhauſe aufgenommen, 
m ei aßfche cheuliches Krebsgefchwür an der 
Bruft hatte, und welche die Wirchsteure 
® unaus ſprechlichen Geſtanks wegen nicht 
mehr in ihrem Quartire dulden wollten. Ich ber 
fahl der Sichwärterin, alle Morgen einen Eis 
mer fen ut kochend zu machen, dieſen in die 
Kranfenftube ju bringen, in einen andefn@imer 
zu in tten und diefes Sins und: Wiederihäts 
sen folange zu miederholen, bis das Waffer alt 
* Dieſe Operation verminderte den 
der Stube befindlichen aaſshaften Geruch 
han daß man in einigen Stunden nicht 
das mindefte gewahr wurde. 

— zieht auch friſch gebrannter Kalk 
ſowohl die Feuchtigkeit aus der a nebſt der 
Luftfäure begierig in ſich, fo lange , bis er 
fih mit der legteren fo weit gefärtiget hat 
daB er wieder N Kalt geworden iſt, d 

—2 A feuchten 3 per ’ fo * 

r Kalk dabey — ——58* 
6 das —— euchen des⸗ 
gleichen kann dadurch u werden, wenn 
man bin und wieder —* die Staͤlle an verſchie⸗ 
—— Orte dm a Kalk fo lange feet, 

8 folcher. fi ftfäure ge ger 
* zu rohem Ka u — fi,’ als⸗ 
dann —— ————— werden 


nft und — ‚ver rechen 


tientem 


— wech i ten ttein, 

et der © — 
he —— bes Un —55 Fa 2* 
for; ber ng bes 


dor 
wahret — eine. Man zwei 


* * 
werden 


Wiesbaden, d. 20. May 7 
Fuͤrſtliche Polizep : Deputation 
dahier. 
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Ras ge " ni Rt bed Reichs: Ans 
iger BR .. vl. rd 

’ n ver De) 
fi fen © rafſchaft Ziegenhapn fich Äußernden 
dba wuͤthenden Sorndi — — 


der alle übrige Ställe der © 
⸗ pe ausitarb en einen main 3* 
pas Dadurch gejund erhalten ol⸗ 


Stauden, mit * Laub und 


in einem nicht gar fe beißen a > 


weit gedörrer, daß fie in einem großem 
Mörfer ge nern konnten, 
von erhaltene graue Pulver ward auf einen 
an fo bo als ein Mefferrücen 
au — und jedem Haupte indvieh 
frühe nüchtern, eine gute Stunde vor dem’ 
eriten Butter, ju freffen g n, auch damit 
9 um den cube do lange fortgefah⸗ 
ren, als ſich an dem Dre von der S 
etwas Äußerte. _ Durch diefed Wa 
Pulver wird aber auch, außer der eigentlis 
chen Viebfeuche, bey anhaltender unge nder 
Witterung, das Dr d erhalten, 
weymal in de Buts 

id mit dem Pulver feüben nüchtern, > 

nde vor dem Futter, auf vor 

ad Art gegeben wird. Da num di een 
fo wohlfeile ald von Bde —— —* 


olches vor ei rders 
— 


dr 
des Publifums und der —8 


‚Sch rdurch bekannt gemacht, und zur Arts 
— en Ben au 


mmen 
"Berl, d. F May 96. 
— Preuß. General; — 


Daß da⸗ 


Krieges⸗ und Domainen Directorium. 


v. Blumenthal. U v. Werder. 


truen 
TEE 
Juſtiz ⸗ und Polizey⸗ Sachen. 
Antw 
Im ien Stücke des biesjäßrigen R. A. 


ſteht eine ſonderbare Anfrage wegen Eroͤff 
nung 
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- 9) Die weyte tadelndwerthe Gewohnheit iſt, 


daß viele Gerichte, beſonders Collegia, muͤnd⸗ 
liche Befehle Durch den Boten geben laſſen. 
Hierdurch entſtehen viele Ungewißhelten und 
Mißveritindniffe, welche bey gerichtlichen 
Berbandlugen ſehr nachtheilig werden können 
und daher vermieden werden muͤſſen, fo wer 
hig ich auch billige, dag man Kleinigkeiten 
für wichtig hält und das. Papier auf eine uns 
nüße Art bertheuert; und berſchwendet. 


Juſtiz / und d Polizey- Sachen. 
. ' Befanntmadhung. 

An vergangener Vitus Sharftwoche iſt 
in der Nacht vom 15. auf den 16. d. M. die 
auf dem Marft geftandene Bourique des ta» 

täner®, Branche Pifano aus Carpiano, ‚ge: 
nr erbrochen und daraus folgende Waa: 
ten entwendet worden: 

20 Dusend braune und ſchwarze mit rothen 

Zn und ganz fehwarze feidene Tür: 


25 Dugend dergl. 

10 Dußend vergl 

3 Dugend ganz eine geroflte, malländifche 
feidene Tücher. 

3 Dugend vergl. 

11 Dußend —7 — geſtrickte, neapolitan. 
ſeidene Struͤmp 

11 Paar weiße, 26 melirte ſeidene Struͤm⸗ 
pie. 

Mer immer den Thäter diefes beträchtli: 
en Diebſtahls zu entdecken und anzugeben 
im Stande if, der wird hiedurch aufgefor; 
dert, dieſes beym biefigen wohlloͤbl. Bürger: 
meiſter Umt gu thun, auch wird ihm dafür 

iemit eine Belohnung von 5 Carolin zuge: 








ert. 
‚ Sign. den 20. Jun. 96. 
Die Reihs: Stade Ulmi⸗ 
ſche Canzley. 


Darch Erfindung einer Maſchine bin ich 
7 tande, anf eine leichte und billige Art, 
fladde —— und mefſingerne Mut: 
tern von ı bis Zoll ſtark zu Taichſcherer⸗ und 
Drucker : Preffen und dergh. ju verfertigen, 
Ich mache auch dergleichen Prerfen nach * 


gast 


vorgefchriebenen Modell ſelbſt, und kann burch 
diefe Machine die Vollendung derielben ‘ge: 
ſchwinder verfichern, Diejenigen, fo mich mit 
ihren Aufträgen beehren wollen, können fich 
der billigiten und promteflen Bedienung ver 


ſichern. 
Martin Adam Weiß, 
Schloſſermeiſter Ir Müblyaufen in 
Thüringen. 





— — — — — — 
Familien⸗Nachrichten. 
Heute beſchloß fein geſchäftvolles Leben 
allhier der Herzogl. Gothaiſche Kammer⸗ 
— Serr Mobanı Auguft Yiöller , wel: 
ches wir deffen auswärtigen Öönnern, Freuns 
den und Eorrefpondenten hierdurch befannt zu 
wachen ‚, nicht haben ermangeln wollen, vers 
bitten aber, von der gütigen Theilnahme an 
unfern Werlufte überzeugt , jede bejondere 
fchriftliche Verficherung derfelben. 
Gotha, am 4. Jul. 99. 
wilhelmina Möller, geb. 
Freytag. 
J. E. €. Haun, Landſchulen⸗ 
Aufpector ı . Stiftsprediger. 
Dorothea Zaun, geb. Moͤller. 
Chriftine Möller. 








Allerhand. ww 

Erflärung auf in Num. 42. des R. Un. 

96. eingerückte Aufforderung. 

Das auf mehrere Briefe beobachtete Still 
ſchwelgen des Hrn Stadtſchreiber und Notar 
Ehehardts zu Breitenbach In Thüringen 
zwang und, ihn in dem Reich! + Anzeiger 
aufinfordern, ung über die Sezahlung oder 
Nichtbegahlung zwever Loulsd'or, worüber 
Er Aufträge übernommen, Nachricht e 
ertheilen. Wir haben nun von dem Hochs 
fuͤrſil. Amte Behren jene 2 Louiẽd'or richti 
überfommen, und zugleich von Wobldemſel—⸗ 
ben die Verlichernng erhalten, daß Hr. Stadt⸗ 
fehreiber Ehehardt an der bisherigen Verjöner 
rung unſchuldig geweſen ſey. Um nun uns 
ſers Orts nichi Gelegenheit zu geben, daß 


der Inhalt jener Aufforde 


"allen Theilen der Wiſſenſchaften, 
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r bie Ehre 
des Hr. Stadtſchreibers Ehe * en 
ii ausgelegt werden fönnte, halten wir es 
far Pflicht dies öffentlich befannt zu machen, 
mit der Verſicherung, daß wir unferd Or 
den Hrn. Stadtfrhreiber Ehebardt für einem 
würdigen und braven Mann erkennen. 

Yüenberg, d. 10. Jun. 96. 

E. 5. Boedeckers, feel, : 
: Wittbe. 
Juſtus Chriſtian Boedecker 


Belehrte Sachen. 


Da ich mich mit der Spedition der theo⸗ 
logifhen» Blätter. —* daß iſte 
dieſe Woche aufgegeben wird, nicht felbik ber 
faffen.£aun,. fo bitte —9 diegenigen Hr, Ju⸗ 
tereifenten, welche fich ſchon bey mir zu.mefr 
ben die Guͤte gehabt haben, oder e8 no 
thun wollen, ihre Beitellungen bey dem naͤch⸗ 
fien. Poſtamte oden ‚Zeitungs; Erpedition zu 


‚"Botba, d, 9, dat. 56 
otha, d. 3. Jul, io 
— J. Chr. Wilh. Auguſti. 


Buͤcher⸗Auttion. 

Den 27. July und folgende Tage wird 

in endesbenannter Buchhandlung eine Samm⸗ 
fung neuer ungebundener Bücher im dentſch⸗ 
latein⸗ und frangöfifher Sprache, und a 
an vie 
Meiffbietenden verfteigert werden. Das 
Verzeichnig davon können Liebhaber in det 
Zeirungserpedition in Gotha, die auch Aufs 
träge annimmt, fo auch bey Herrn Antig. 
Meufel in Coburg, ablangen oder fich and) 
directe an unfre — 5 in frankirten Brie⸗ 
ſen wenden. 9 
KRlett⸗ und Frankiſche Buchhand⸗ 

lung in Augsburg. 





‚Anfragen 
Warum werden folgende gute Schriften! 
1) Stück'E —— der Pandekten, 
2) Klübers kleine juriſtiſche Bibliothek 
fo langſam fottgeſetzt = 2 
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waren oder nicht; 
Fälle eines hohen Als 
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faſt umliserfehbdr , melde Unzuverläffigkelt 
biefer Mangel an Genahgfeit und üderaleins 
geführter Einformigkeit in die politifche Res 
chenkunſt gebracht hat. Es kommt nod) das - 
ie ba, nicht alle —— en mit dem⸗ 
elben Tage zu zählen anfangen, da ja an 
manchen Orten die Kirchenliften von A Küs 
— ſchon als Weihnachtsgeſchenk ausgegeben 
werden. — F ni 
Gern würde ich noch die dort ©. 339. u. 
340. entworfene Tabelle von Gebornen, Ber 
grabenen (nit: Derftorbenen), Broflamirs 
sen und Commumifanten bier abfchreiben, 
wenn ih. wüßte, daß fie der R. U. gernaufnehe 
men würde. DSoch entledige ich mich bierbey 
eines längff genährten Wunfches, daß do 
der R. A, nach dem Verlauf diefed Jahres eis 
ne möglich vollſtaͤndige Relation, wo niche 
auch von den Dörfern, doch von allen Städe 
ten des deurfchen Reichs, welche Kirchenliften 
—— laſſen, zuſammenſtellen möge. Es 
rde noch lehrreicher feyn, wenn dann alle⸗ 
mal, die Einwohner: und Häuferzapl jeded Or⸗ 
tes mit angeführe würde, 


Es hat mich oft gewundert, daß bey dem 


theilnehmenden Geiſte der teutfchen Nation 


an den Eigenthumlichkeiten und Vorzügen ans- 
drer Pänder, welcher ſich alljährlich auch durch 
Reifen zeigt, * feiner den Vorſchlag ges 
tban, zu einer Ueberſicht der Anzahl der. alls 
jährlich) entweder zu merkwuͤrdigen Diten von 
Teutſchland felbft oder ind Ausland, als die 
Schmeis, a Frankreich u. f. w. Reis - 
fenden verholfen hat, Am leichteften ... 
. ie 


sass ö : De ae 256 

dies moͤglich, wenn ſolche merkwürdige Orte wohl keines weitläuftigen Beweifes , denn die 
Seife diefer Perfonen wirken anf Diens 

ten, welche fih darin aufgehalten haben. Auch fs n, Wohl und Geſun e aners 
annter diefe Wichtigkeit it, deito auffallender 

em Ohn⸗iſt die Bemerkung: daß.man in viel 

laͤngſt lieſerte ein Recenſ. A. 2. 3. eine ten, beſonders in den Helen kaͤnden 


eingekehrten Fremden yerſchiedener Vol⸗ nige Anfmerkfamfeic wendet. t 
no —— Se Dänen und Ruffen ber I diejenigen , welche vernünftige 
- der größte Theil der Neifenden waren. Weſen zur Welt befördern ſollen. Ohne 
übrigens der Geſchmack an Reifen ficb immer - Gefühl quälen und peinigen fie Mütter 
mehr verbreitet, und nur dad Koftipielige ders ı und 2. Menfchen Eintritt im d 
felben manche noch abhält, den unläugbaren Welt! Man unterfuche, forfche und rüfe in 
Nuten derfelben fich eigen zu machen, fo wär n und Huͤtten und man wird über daß 

— Kal an Fu 

n Reifelu m erſt ohne ihre Ras gen, w ten Mö Fr 
Bi ı ba oder Vierteljahr vorber ihren Fichten! en “u — 

eſchluß / wohin zu reifen, bekannt Aberglaube und Dummheit herrſchen hier 
machten. ** fo Gelehtte und andere im ſolchem hohen Grade, daf die Weiber ftatt 
änner Gefellichafter von ihrem oder einem Mittel zur — anzuwenden — bete 
\ Berufeerbielten, fofönnten dann auch unſinnige fappern. ‚un Ki | 
Koſten zu gleichen Tpeilen leichter beftris warlich micht fähig ſich in die Lage | 
en werden. ul chen geängii erin zu_fegen! Mit 

n-Böhmen und Mähren, (vielleicht auch er fchneiden beige en | 
in Bon Fändern ?) ift die 4 Ge⸗ —* und verfrüp m ER des 
Feb, j cn, af in, oma ran ten 
Dadurch gu feyern, daß ein, geme s feinem Hof; rgen,. an die armen 
ed nicht denft. Stimme nden 
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14. auch von dem Herausgeber, und die von 
Zollikofer ungedructe iſt. 


ı würdige en Col. Dienſt ⸗ Geſuche und Befdrderungen. 
a an Pe Einem guten Baffiften, der in die Kol: 
* Jlen eines Leporello, Saraſiro, Axur, Ds: 
min xc. einſtudirt iſt, ſteht ein Engagement 
bey mir offen: under kann ſich deshalb unmittel⸗ 
a 4 BR ame * 
ſau, d 4: 06. 
rem 5: D Boffann, 
Hof: Schaufpiel + Director 


Familien» Nachrichten. 
Auf die neulich im R. Anz. geſchehene 
Anfrage, wo fi der von Sachſen Gotha 
und Eifenach privilegirte Zahnarzt, Philipp 
gzarus (der nicht mein Bruder ift) gegene 
wärtig aufhalte, dient zur Nachricht, daß 
fi relbiger zu Bhiladelphia niedergelaffen has 
be, wohin ih Jedermann, da ich mit gedach⸗ 
N I mit Bet tem Lajarus in keinem Verhaͤltniſſe ſtehe, ſich 

enhafte nnd der zu wenden bitte. , 
ehri dt davon heilen. Bo Der Hofjahnarıt Tacob Las 

zarus im Kaffel. 


Gelehrte Sachen. 
Riterarifche Aufforderung. 


 mng Zi webmen; da ich mich In Gtar Wenn ich den Wunſch hier öffentlich Aus 
Hurt. Ibe, don me teten einem jeg f u Bere, daß Hr. M. Regis zu Leipzig die Freun⸗ 


—3— mein" # 1ger tete X de gebanfenreicher moralifcher und religiöfer 
.Öfterode; ı Mr Sammnung feiner Predigten erfreuen möge, 
N h ar 322 
n 




















berlaffer Betrachtungen bald mit Herausgabe einer 
* 2 AMdvers, fo jweifle ich nicht, die gebildete Claſſe feiner 
u einde auf meiner Seite ju haben. Go 
unläugbar das Bedürfnig populärer Reli⸗ 
ionsvorträge in Hinficht auf den gemeinen 
nn immer feyn mag ſo ſcheint doch über 

ber Befriedigung deffelben,, fir welche mit 
Recht hinlaͤnglich geforgt wird, dad Beduͤrf⸗ 
der höhern und Eultivirten Elaffe (welche 

ſich nicht fo leicht befriedigen, aber defto leich⸗ 
ter durch alltägliche Borträ, e aus den Kir⸗ 
chen entfernen läße) nicht aus den Nugen ges 
t feßtimwerden zu dürfen, Alle Zerablaflung 
D. Le, zur Faſſungskraft der Zuhörer kann doch nur 
anni als Mittel, ihre Beifter zu einem böhern 
u 3, Standpunkte almäplig empor zu — 





ee... Rector. 


nen m Werth haben. Daher find I eit erfterer u. 
Männer auch fehr zu fchägen, * Kid ® et wie. an Be 26 ie 
die Hoͤhe ihres Standpunktes bey äffentlichen * AR Bad der allgeme Bevfal der 
—5 e {bag a u.“ 2 fol Arte 
n ar weicher bloße Popularität 
—324 — Die Predigten —S——— —— be RT 8 von — 
R. welche von hiefigen Studirenden und ſch nl 106 ein 
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nugung der Evangelienserte, dutch tiefe Blik: Me aa ee —**— ve 
fe in das menjchliche Be durch Kebendigs Ä pci nachges 
Peit und Wärme der Da und durch u ns wa 
* gereinigte waaaa — aus, in ne 
. " h zul er PA 0 *20 or —— 
ak: 17° n — 
u — de —F— Rerten mir aber ‚wo fie 
— —9 | dag dem Herrm 
ſchon längft den Wunf ettpas aufe —*—— 
au haben, welches d u sifchel (chi u. e den 
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4 


"8.3 
ni 5: 
He * 
O0. .:8 
J t . 


— Ehe 

arakter 

— ea 
dabeny 


“men, und grofe & 
.- Sei + ———— 


x 

E 

7 

2 
4 4% 
>’ us 









Er re 
Ser Ki hs 





—— — vi — —— 





os ira Mens \ 
ien for — nen te hl ie * 92* 
F „ira 


5261 


Reichs 


Montags, den 11. Julius. 





Gemeinnuͤtzige Geſellſchaften. 

Erfurt. In der Verſammlung der bier 
figen Rurf. Diain. Akad. nügl. Wiſſenſchaften 
am aten März, welcher der über unier Lob 
erhabene nn derfelben, Se. Erzbiſch. 
Gn. der Herr Koadiutor von Mainz, Cons 


any ıc. Reichsfreiherr von Dalberg, wie ges 
DyhIy veymwegneen, legte Der berühmte Aftros 


nom, Major und Director der herzogl. Gotha⸗ 
ifchen Sternwarte, Herr von Zah, eine fehr 
intereffante Abhandlung vor, welche die von 
dem Hrn. Varf. auf der herzoglichen Stern« 
warte aufdem Seeberg bey Gotha beobach⸗ 
tete Bedeckung des Planeten Tupiters, 
den 23. Gept. 1795. zum Gegenftande batte. 
Erſtlich erzaͤhlte der Hr. von Zach die Befchich, 
- te der Berfinikerungen diejed Planeten vom 
Monde, deſſen Dicultationen felten find. 
Die gegemwärtige war die zıfle bemerfte, 
feitdem die Menſchen die Schanfpiele des Him— 
meld betrachten. In der Geſchichte fiudet 
man nur zwey ſolche Bedeckungen in den fruͤ⸗ 
bern Zeiten der Sternkunde aus dem 8ten 
und gten Jahrhundert aufgezeichnet: die erjie 
im Fahr 755. nach Chr. Geburt, welche noch 
diefer merfwürdige Umſtand begleitete, daß 
diefe Bedeckung bey einer Zotalfiniterniß des 
Monded, und zwar von dem ganz verfinfier: 
ten Monde geichah , ein Ereigniß, das nach 
vielen Jahrhunderten nicht wiederkehrt. Die 
—— Bedeckung begab ſich im Jahr 807 nach 
x. Geburt, and ward vom Hauskaplan 
Kaifer Karl des Großen angemerft; alle dars 
auf folgende Jupiterd: Verfinfterungen murs 


Der BeihgrAnzeiger, » B. 1756. 
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A Anzeiger. 


1796 





den erfk feit dem Jahre 1646 beobachtet. Zur 
Geſchichte nnd Reihefolge diefer Beobachtungen 
fügte der Verf. die Anzeige der merkwuͤrdig⸗ 
ſten Umftände, die fie begleiteten, bis auf die 
legte Beobachtung im Jahr 1795. Zweyiens 
folate die Befchreibung der beobachteten Jupi⸗ 
tersbedeckung felbft, fo wie fie auf der Geebers 
ger Sternwarte vom Verf. ſelbſt angeitelle 
wurde, nebjt Berechnungen uud Refultatem, 

die daraus geogen werden, ſowohl in Betreff 
des Jupiters als der Mondstafeln. Drittens, 
Bergleichung diefer Beobachtung mit ausıwärs 
tigen, von verfchiedenen Altronomen an vers 
fchiedenen Orten angeftellten, woraus die Meris 
diandifferenz ımter denfelben hergeleitet wur⸗ 
de. Viertens: Anzeige einer ähnlichen Bedek⸗ 
fung des Jupiters vom Monde, die noch vor 
dem Schluß diefed Jahrhunderts, im Jahr 
1798. ſtatt finden wird. Diefe ganze Abhands 
fung, die ih durch Scharfiinn, Gruͤndlich⸗ 
Feit, ſchoͤne Diction und faßliche Belehrung 
felbft derjenigen , „die in die Geheimniffe am 
Himmel minder eingemweihet find, fo fehr aus⸗ 
zeichnet, wird mächitens in den Akten der Afas 
demie gedruckt erfiheinen. — Hierauf zeigte 
noch unfer Herr Prof. Zecker die Girtanner⸗ 
ſche Reſpirationsmaſchine vor, und wieß die 
Anwendungsart derfelben ,„ um Mifchungen 
von Eünitlicher Luft einathmen zu laffen. 


Land» und Hauswirthſchaft. 
Das wohlfeilfte Surrogat des Zuk⸗ 
Fers. (Man vergleiche hiermit Num. 106. 

©, 2013. d. R, A. d. J.) 
Man 











263 
Man hat fürzlich in öffentlichen Blättern 
befannt gemacht, daß in der Apotheke zu Sie⸗ 
benlehn b:y Freyberg ein. Geheimnig für.z 
Rthlr. gelehre werde, um für den halben Preis 
des Zuders ein Surrogat des Zuckers verfer⸗ 
tigen zu koͤnnen, das in Küchen bey Fiquenren, 
and zu Speifen ganz. wie Zucker angewendet 
‘werden Fönne, Es geht mit befannten Sa: 
hen fe; fie werden nicht eher befannt und 
geſchaͤtzt, als bis folche für Gebeimniffe 
theuer verfauft werden. Schon 1775. wurde 
in der Rıemifchen Damals edirten 2ten Aufla⸗ 
ge, Sundamentalgefene der Bienenpflege, 
©. 307. ein Sprup, der aus Luftmaly , noch) 
Befler von dem Malze auf englifchen Darren 
geborret — weil ſolches weder von Mäufen 
noch Kagen verunreiniget wird — von Gerſten 
und Weizen, zur Kütterung der Bienen und 
zu fonftigem Bebraude in der Rüde, ber 
zeiten u und Ramdohr beftätigte def: 
er ganze Güte für Bienen in feinem Abrif: 
e feiner Magazinbienenzucht 1779. ıfte Aufl. 
©. 35. und auch in der ten 1790. die fich von jes 
ner im nichtd unterſcheidei oder vermehrt 
it, ebenfald. Dan trifft diefe DBereitung 
auch in der dritten vermehrten Auflage Kies 
mifcher Bienenzucht 1795 ©. 262. an, aber 
Niemand hat ſich deffelden im Broßen bes 
dient, um der Theurung des Zuckers auszu⸗ 
weichen. Jetzt wird man fich dieſer Lehre, 
die im Buchladen für 18 Grofhen und bepm 
Berfaffer für 16 Grofchen zu haben ift, mebr 


bedienen, weil man ein Geheimniß diefer Art‘ 


für 5 rehl. bezahlen fol. Da bey Ramdobs 
ren vom wirflichen Nutzen in Kuͤchen und zu 
Liqueuren Feine Öffentliche Anpreifung gefcher 
ben, fo fann ich e8 thun, indem ich dies 
Ganze der Bienenpflege für Räften, Rörz 
be und Rlonbeüten herbepnahm und diefen 
Luftmalzſyrup darnach (und mit dem Hrn. 
Commift Rath Riem Conferirend) machte. 
Hierauf habe ich mit diefem Mahjiyrup herr: 
liche Berfuche unternommen, und ibn. vom 
Malzgeſchmacke ganz befreyt; ich bin aber 
noch nicht mit einer richtigen Berechnung 
fertig; fobald idy damit zu Stande bin, 
will idy auch davon reden, und den ganzen 
Prozeß Für die Anzeige der oͤkonomiſchen 
Societaͤt und gem unentgeltlichen Auscheis 
kan ausführlich bearbeiten. Goviel zum Vors 
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‚aus: daß der damit verfüßte Pigenr dem mit 


Zucker vollkommen gleich Ük, und man taͤg⸗ 
lich ſehr feiht 15 bis 20 Pfimd. von biefem 
Syrup in Haushaltungen, bey Bierbraue⸗ 
reyen aber auc) zu Centnern bereiten kann. 
Von der Bereifung im Kleinen zu Aquavit, 
Kaltſchaalen u. f. m. iſt jegt zu beifimmen, 
daß das Pfund ı gt. 10 Pf, und dein, der die 
Treber zum Diehmäften nugen kann, nur 
15 gr. zu ſtehen kommt. 
Koͤttwitʒz bey Dohna 96. 


Rieben, 
Kriegscommiffaring, 





j Per Num, 
ene Verfahren beym Raſtenfetzen des Ge: 
treides iſt ‚Im verfloffenen Genie “im churſaͤch⸗ 
ſiſchen Thüringen von mir verfircht worden, 
Alle die angeführten Vortheile habe ich ebens 
falld davon erfahren. J wuͤnſche diefem an 
mehreren Orten und Gegenden fhon uralten 
Verfahren allenthalben Eingang , melceg 
auch zu hoffen ift, wenn Sberud RAuwdenken 
an die Stelle des bloßen Mechanismus bey 
den Geihäften der Fandwirtbfchaft treren 
wird. Den erwähnten Vortheilen des Ka— 
ſtenſetzens ift noch beyzufügen, daß durch die: 
fe Behandlung das. Ausdrefchen erleichtert 
und dad Getreide reiner wird, und die Körs 


ne auch in naſſen Jahren guted Mehl ge: 


v. ©. 


Kauf» und Handelsfachen. 











"Bey dem im 9. Gt. der National: ei” 


tung der Teutfchen, wegen Fertigung gläfer: 
ner Zifferblätter auf Emai e: Yet * ri ein 
Avtodidactus befannt gemachten Bteifhbanur 
Johann Gottlieb Auerbach (nicht urig) 
albier, Fann man das Dugend Wand: und 


Stuguhr : Zifferblärter mit römifchen oder. 
deutichen Ziffern ‚» (welche vorzüglich auch auf 


alle ſchwarzwaͤldiſche Wand; 
für 8 Thlr. ſaͤchſif ohne Porto und Emballage 
haben, welches auf verfchiebene Anfragen außs 
mwärtiger Herren Uhrmacher hiermit zur Nach: 
richt dienet dabey aber leßteren gemeldet 
wird, daß ſie wegen der Stubuhr / Zifferbläts 

ter, 


bren paffen,) 


139. d. R. A. 96. angege⸗ 
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ter, der Loͤcher — ein richtiges WMaaß mit 
b icken müflen. 
— Gi im Voigtlande, d. 3. Jul. 96. 


Anfrage uͤber Najeſaamen (Najas ma- 
rina Linn.) ob folder irgendwo zu be⸗ 
Fommen ſey? 

In Rrünigens oͤkonomiſch⸗ technolo⸗ 
giſcher Encyklopaͤdie 35. Th. S. 15. wird 
angeführt, daß die Pflanze: YIajade, (nad 
dem Linn. Najas“ genannt) in deu Leichen 
den Karpfen zır einer vorzüglichen Nahrung 
diene, und fih, da fie Saamenkapfeln bat, 
Rn leichtlich in andere Teiche verpflanzen 
laſſe 


Da nun der Rath einer angeſehenen Stadt 
in Sachſen damit in feinen Teichen ebenfalls 
einen Berfuch machen will, fo erfucht man im 
R. Anz. bekannt zu machen , wo dergleichen 
Saamen zu ı bid 2 Pd. zu haben fev. Golh 
te es vieleicht ein Jrrthum fepn, fo daß die 
von Kruͤnitz benannte Najade, (nach Lip⸗ 
perts verdeutihtem Linne aber Wirernaje 

Najas marina) genannt, ) von dem Herrn 
andratbe von Schleael zu Eroffen, in def 
fen Deichen fie- gemanfen ſeyn foll, mit 
dem Schwaden (Feltuca fluitans Linn.) vers 
wechfelt worden wäre, welche eigentlich in uns 
fern Teihen, die YIaje aber nur in europäls 
fhen Meeren mwächiet? fo bittet man auch 
darüber nähere Auskunft und allenfalld die 
jegigen Beliger des Hrn. von Scylegels Tei— 
Ken, um etliche blühende Eremplare diefer 
Pflanze in diefem Sommer in Maculatur eins 
gelegt auf der Poft zu fenden, an: 
den Commiſſionrath Riem 

in Dresden. 


— 








Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Anzeige 
das Sorftinfiirur zu Zillbach betreffend, 

Da ſeit kurzem die Anzahl junger Forſt— 
maͤnner, welche in meiner Lehranſtalt ihre 
Kenntniſſe vermehren zu können glaubten, 
uber meine Erwartung. geſtiegen iſt, fo daß 
Fünftig , verichiedener Urſachen wegen, die 
wenigſten bey mir ſelbſt vertöftige werden koͤn⸗ 


* 
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nen: fo finde g fir out, allen, melde in 
Zufunft unfern Zirfel vermehren wollen, bet 
fannt zu machen, daß der biefige Gaſtwirth 
die Beforgung der Kojt ir diejenigen übers 
nommen bat, welche ich nicht unter meine 
Zifehgenoffen aufnehmen Fann. 

ur Vermeidung mweitläufiger Correſpon⸗ 
benz fege ich zugleich die Öfonomifchen Bes 
dingungen fe, unter welchen junge Leute 
bier aufgenommen werben. 

Diejenigen ‚welche den Tifch bey mir 
haben, zahlen jährlich den fchen in meiner 
erſten Befanntmahung angegebenen Preis 
von 30 Garolind, wofür fie dann noch Unters 
richt, Wohnung, Aufmwartung, Wäfche, Hei⸗ 
jung nnd Licht erhalten. ? 

Wer die Koft im Gafthaufe nimmt, wohnt‘ 
dennoch im Herzogl. Tagd: Schloffe, und bes 
zahle für Unterricht, Wohnung and Heizung 
jahrlich zo Rrhir., mobey er alfo für- das‘ 
Derte, für Wäfche, Aufwartung und Licht 
ſelbſt zu forgen bat. 

Weniger Begüterte erhalten unter der 
Bedingung, daß fie verfchiedene, das Inftis 
tur betrejfende Dienftleiftungen beforgen , obis 
ges für den halben Preis, alio für 25 Rihlr. 

Die Art der Koft im Gaſthauſe kann jes 
der felbft beflimmen, wornach dann auch die 
Bezahlung —V — wird. Im Allgemeinen 
mag folgende Angabe zur vorläufigen Ueber—⸗ 
ficht dienen. 

Das Mittagdeffen, aud Suppe, Gemüg 
und Fleiich beitehend Eojtet täglich = Gr. 3 Pf. 


Kaltes Abendeflen - - I—13— 
: Die Tafle Caffe - - 6— 
Das Maad Bier - - -6— 
Mer fein Bette — bezahlt jaͤhrlich 
8 Rtihlr. Miethe. Die Waͤſche koſtet jährlich 
ı Carolin. 
im Sul. 96. 


Zillbach bey Meiningen, 
a” Heinrich Lotta. 





Schreiben an Bücherfreunde, Buchhändler, 
Doftfefreräre und Rollefteurs von Lottes 
rie'oolen m und außerhalb des deutſchen 
Reiche. 

Anfonders bochzuverrbrende Zerren! 

Beneinnäpig Zu fepn- ih des Menſchen erfle 
und edelſte Beitimmung, ihr nicht nach —— 
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u [eben wider unfern Beruf; jemeht fir zum beſ · ty, Knüppel Manfo <q ' i y i 

U Hortfonmmen unjerer Mitbrüder in ällen Stdn, Stiller M Shtrget —— A 

den beitragen, Ir forgfähiger wir fie mit nüglıdien uf. m. 

Kenntniffen bereicbern, je rifriger wır darauf bedacht 2 und Erzaͤhlungen von der Frau’ von 
n u. * w, 4 4 


find, dieſen Reichthum ihnen ohne großen Koften: 
aufmand von ihrer Seite zu verfhaffen, um fo übers 
aeugter fühlen wir uns, unfern Pflichten nachgelebt —* Grunde die Schriften eine 
a haben. Geleuet von diefen Grundiäen entmar: 

n wir nachfiehenden Plan, von meldiem "wir uns 
ſchmeicheln, dag er mirBeifall von Ihnen aufgenoms 
men und von jedem Menfcyenfreunde verbreitet wer⸗ 
den wird; und eben Daher erwarten wir um fo jahls 
reichere Beftellungen, fo mie aus dem Grunde: weil 
und jeder Sadfundige nachrechnen kann, daß mir 





weniger unfern Nupen, als den des großen Publis 
Fums bey unferm Unternehmen \beabfichteten, 
I. Wollen wir nahftehende Bücher verlegen , jedes 


H, Die 


Bud fou 3 Alphabeth in Median+Derav enthals 
ten, auf gutes Drudpapier gedruckt merden und 
einen vollwichtigen Dufaten auf Pränumeration 
foften; die Mufifalien werden ı5 Alphaberh ent» 
balten und zu einem gleichen Preife gegeben werden. 
Zitel der Bücer find folgende: 

ı) Woͤrterbuch für Kaufleute, oder Inbegriff der 
einem Kaufmanne nöthigen Kenntniffe; hierbep 
Bogen sum Grunde: die Werke eines Bohn, 
Boͤſch, Berghaus, Ebeling, Flügel, Briebe, 
Gerhard, Hilde, Ludopieci, Nemnih, Sces 
del, Schumann, Siegel, Schreber u. a. m, 

2) Dirgils Werfe aus Lateiniſchen mit ers 
Säuternden Anmerkungen von Menrici und v. 


Boguslavéekp. 
Abhandlungen fuͤr ungedru deuts 

— vn Böhmer, als ‚ Ehre de Bühne bearbeiter von unfern vorzüglicften 

rd, Blüd, Klein Lobethan, Dverbed u.a.m. heaterdichtern. 

M Sammlung vorzägliher Abhandlungen für 27) Chemiſches Lexikon, wobey zum Grunde lie⸗ 
Aerzte aus fremden Sprachen, 3. B, eines Bed⸗ gen die Werke eines Abatd, Beaume, Erell, 
) 0%, ——— ag * f. Ri —5 * fon, au wert, 

ortrage mter re rinb ⸗ 

San, Koppe, Loͤffler, Kirman, zoth, , 


U » Blair, 
erföhfe, Ribbeck, Feines, Wedag, Zoliiko⸗ 


“0m, \ \ 
Ä i fläge, v d, 
J 


u fi 


5 


* 
— 


* mmer, Neb, 
Iv 


⸗ 


born enke der 
RE { 


2 dr — a, En 
Beine ect Sl, 33 


wauer, Brunn, 


Ba Yan 
va m. 


ürger, Ebert, Geöner, 


per, 
” eben. wollen ; 
die Schriften ‚der 








13) Swergfellerfdyhtr 


mahl aus deutichen ; 
und italieniſchen Bü 







befi 
Niemand ſich dadurch bes 
Bud) alfo nirgends ver, 
kann. 
15) Theater für die 
ungedruckte Srü 


€ 
gefchenE fü 
mit bemwirft werden 










argaraf, er, Scherer, Wenzel, Wieg⸗ 


A rterbuc. für Rameraliften, woßrd benugt 
en, 
“find die Werke eines Ameldingen, Aretin, v, 
v. Beauſobre, 


m. a. m. BR Sen Bedmann, ©. 
3 ern ber in DÜHRE era ir. -_ Base „Berenh, Ben 
' ” - ’ ‚ D 
X Kal —— sum Grunde li ge, ————— ‚Sale, 
| "Sacbion, Tui, Mauvulon, Met 


er 
ettmein, Schre 

im, Wolinger, © 
a Jill / ——— 
— 


1 
8 den Titeln dielet Di 
ter tung mu ii 
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m: ‚dem gersiften en Debitdiefer Bücher auf dem 
ae u und bey ibrer großen 
J er Bar Den hdrUd derfelben Aleebinge 

mas gewonnen werden, wir könnten demnach 

r una durd den dieſer Bücher einen bes 
49 Uchen aben; aber aus freier Ent: 

a" kung wollen mir diefen unfern rechtmäßigen 

it ınmunter die umeranten auf die genanns 

— eieioräntung da fe für 

Prämie ihnen beliebige Bücher 

a a — 

la ‚u ie Derren Bud» 
ve n Dortbeild wegen diefen 
















Seiten 


eich beftimmt, dieß 
fen, denn der Ertrag 
w und der Buͤcherprovi⸗ 
bemäßig ermo: Ei emhum, 
bum fann man vertbeilen, mie 
dar unfere Abficht dabey mehre⸗ 

; & zu werden, welches bey 
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Tationsbillets numerirt, 
o Nummern, damit, wie 
Lotterie fallen, 
 zugefcdyrieben wer: 
annmerant von und 

Klagen for 

er er en 
jeäogen werden, eine Dr 
dern, daß wir grade dei 
den, mril. er 48000 
ird- dafär halten 
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den werben kann mit unferer Praͤmienvertheilung. 
b) Wir nahmen $8000 Pränumeranıen an und vers 
theilten unter diefe die Prämien, nıct weil wir das 
durch mehrere Vortheile haben wollen; fondern das 
mir defto mehrere unferer Mitbrüder Theil an dieſer 
Anfalt nehmen könnten, im Fall. das Wohlwollen, 
meldes wir durch uniern Plan äußern; nicht verfannt, 
fondern erfannt wird, da es einzig in feiner Art ift. 
c) Beurtheilendie meiſten Menfhen nad ihrem Wirs 
£ungsfreis den ihrer Nebenmenidyen und balten für 
nicht ausführbar, was durch fie nimmermebr ausge: 
führt worden ſeyn würde; fo taͤuſchen ſich Die allers 
meiften und diefer Ball durfte auch bey diefem Plane 
nicht felten feon, da fie unfern Wirkfungsfreis, der 
ſich über ganz Europa ausbreiter, mit dem Winkel 
vergleichen, in welchem fie gleich einer Ameiſe thaͤ⸗ 
tig find. d) Was find für Europa’s Bücherfreunde 
58009 Nummern, um fie unter dirfelben zu verthei⸗ 
lien t Was. bloß fürs deutſche Reich, da nice 
jeder fludirt haben muß, um ein Bücberircund zu 
ſeyn und fidy einige für ihn nuͤhliche Bücher, anzu⸗ 
fdaffen? Und wie viel, die gern eıne Haudbiblio— 
thek befäßen, find blog aus dem Grunde nicht ım 
dem Befig derfelben, weil fie noch dringendere Bes 
bürfniffe zu befriedigen haben, als das bendthigte 
Geld an eine Handbibliothef wenden zu können, die 
mohl-einen Dufaten, um an diefem Plane Theil zu 
nebmen, der ihnen fo beträchtliche Vortheile gewaͤhrt, 
erübrıigen fönnen. e) Was find die Vortheile, die 
und der Ankauf von Bühernahdrüden gewährt, ges 
gen disjenigen, welche wir, auch dem Nachdruck eis 
nigermaßen zu (baden, darbieten? Da nun Bücher: 
nachdrücke reifend abaingen, fo beffen cudy wir auf 
beträchilihe Beſtellungen, indem eın größeres Wohl 
der Pränumeranten felbR darauf berubet. f) Und 
endlich iſt es denn zur Ausführung unferes Plans 
nothwendig, daß gerade die sg000 Nummern ver: 
geifien ‚werden! Nichts weniger, als dieſes; die 
ertheilung der Prämien Fann und wird nady un» 
fern Plane unter Denen vorgenommen werden, die 
unbefangen und einſichtevoll genug find, die ihnen . 
dargebotenen Vortheile ſich zu eigen zu machen, und 
damis wir diefe Theilnahme felbit denen erleichtern, 
die nicht einen Dufaten an Bücher menden Finnen, 
und doch die von uns dargebotenen Vortheile ſich 
gern zu eigen machen moͤchten, fo ſetzen wir veft: 


V. Daß diejenigen, melde neun Praͤnumeranten, zu⸗ 
“fammenbdringen und für diefe neun vollmichtige 
"Dufaten zinfenden, ein iotes Buch. ib von den 
18 genannten unrntgeltlidy wählen koͤnnen, auf 
dieſes Buch, mie die andern, ein numerirtes Präs 
numerationsbiller erhalten und die Darauf fallende 

Prämie befommen follen. 
Vl Die Zichung der iften Kaffe der Berliner sten 
R — iſt auf den aten Juin, der * 
auf den Bren Auguſt, der zten auf den i2en Sep⸗ 
tember / Der gten auf Den arten Detober , der sten 
auf den aıflen November veftgefegt. Zur Erfpa- 
rung 
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rung ded Porto’d und Trandports follen die Präs 
mienliften der beiden erften Prämienvertbeilungen 
an olle, die auf 10 Buͤcher pränumerirt haben, ju⸗ 

eich verfandt werden, fobald ibr Abdruck hat bes 
en merden können, wir bitten aber, daß die 
Empfänger der Prämien dann fofort ung melden, 
welche Bücher fie für den Werth ihrer Prämie ver: 
langen, und die Buͤchertitel deunich aufſchreiben, 
Damit Feine Irrthuͤmer entſtehen können, meehalb 
es auch gut fepn wird, daß ein jeder bep dem Bus 
che bemerſt, wo cd und in meldyem Jahre es ber« 
ausgefommen if. Don ſelbſt verfteht es fi, daß 
widerrechtlich nachgedruckte Bücher nice verlangt 
merden können ; weil dieſes dem Zwed der Gefells 
ſchaft zumider iſt. Zu Ende des Geptembers fols 
len die zeitig genug beſtellten Bücher alddann vers 
fandt werden. — Frey flieht einem jeden, ein 
theureres Buch zu wäblen, als feine Prämie be: 
trägt; aber er muß dann ſoviel Geld der Beflel- 
lung beiſchließen, als höber der Preis des Bus 
ift, weldes er verlangt, nad) Abzug des Werths 
feiner Prämie. 


VII. Eben fo ftellen wir ed jedem anheim, da gewiß 


ein jeder eine Prämie vom einem Thaler befdmmt, 
ob er bey feiner Pränumeration ſich ein Bud für 
‚einen Thaler glei beſtellen, oder erft abmarten 
mil, melde Prämie ibm au Theil werden wird; 
befömmt er im erften Sal eine höhere Prämie, fo 
wird ihm dann das bereits gelieferte Buch ange» 
rechnet und er hat fidy noch ſöpiel zu mählen, als 
der Werth feiner Prämie über einen Thaler beträgt. 
Diefe Beftellungen, in fofern fie bis zum ıflen 
September eingegangen find, werden mit den Präs 
mien der beiden erften Ziehungen verfande. 

vil. Sind die 58000 Pränumerationdbillers bis zum 
ıften December nody nicht vergriffen, fo wird dann 
der Anfang mit dem Abdrud der beftellten Pränus 
merationsbücher in 12 Buchdrudereien zugleich 
gemacht, und diejenigen, welche fpäter pränumes 
riren , müffen bi zur aten Auflage warten; find 
die Billerd_aber früher untergebracht, fo nimmt 
von dieler Zeit der Drud den Aniang. 

1%. Die Pränumerationsbücer und die Prämienbüs 
cher werden von Leipsig aus geliefert werden, weil 
Diefed mehr in der Mitte von Teutſchland liegt, 
um den Theilnchmern die Fracht zu erleichtern. 

"x. Die Nummer des Pränumerationsbillere Fann ſich 
Niemand ſelbſt wählen, fondern wer die erfte Ber 
ftellung madır, befümmt Nro. I, und fo meiter, bis 
5800 vergriffen find, hiedurch kann der letzte Bes 
fteller gleih wiſſen, mie viel nod Theil nehmen 
Fönnen an Dieier —— Anſtalt. 

x. Man macht. einzelne Bellellungen bey ſichern 
Männern ferner Provinz, und läßt fib von dieſen 
einen Joterimelchern geben, der dieſe ben Auslie⸗ 

- ferung dee Praͤnumerotioneſcheins (von der Geſell⸗ 
f&afr unrerfiegelt und vom Herrn Johann Frie drich 
Lampe, Kommiiionär in Hamburg, unterfehrier 
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ben,) zurüd erhalten müffen. Wer fid) ein Frei⸗ 


billei erwerben mil, der muß die neun Di 
grade zu nach Hamburg einfenden und das Dorn 
bringen die Theilnehmer dazu unter fit) auf, da 
alle ‘Briefe freu eingefandt werden müffen. 

XI. Sobald das Geld und die Befe bey dem 
befändigen obengenannten Kommiffionär der Ge⸗ 
ſellſchaft eingegangen ıft, ſendet er die Präaunes 
rationdbillets ab, die bep Ablieferung der Pränus 
merationsbäder —2* werden muͤſſen. Da 

dun aber jeder Die Prämie früher erhält, als das: 
—— —— —* kann, fo gellt 

üder Die früher empfangene mie ei ⸗ 

— ſchein aus. in — = — 

Wer, wenn ihm eine Prämie sugefallen i 
noch eine zu erhalten münfdt, der muß aufs ns 
einen vollmichtigen Dufaten eınfenden und ſich das - 
für von den 18 Verlagsbücern eins wählen, mo» 
gegen er ein zweites Hiller befömmt mit der nich 

en no® nicr vertheilten Nummer. JA ſchon eine 
Prämie auf diefe Nummer gefallen, To wird ibm 
der Werth der Pränie gemeldet, und er richtet 
darnach feine Beſtelung ein, denm früher gez0s 
ne vertheilte Nummern fallen darum nicht 
nmeg. 

XIV. Das eingehende Geld, welches nicht auf di 
Beflellungen und gefallenen Prämien le 
mandt merden muß, wird von Herrn Johann 
Orr Lampe in Hamburg Namens unferer Ges 
ufhaft in die Hamburger Bank von ıco au 
100 Thaler gelegt. 


XV. Damit mir beim Publifum immer mehr. und 
mehr Vertrauen bey unfern uneigennügigen und 
alſo feltenen Abfibten gewinnen, fo münfcen mır 
sum Beften des durch unfere Berriedfamkeit ges 
minnenden Publifume, daß Diejenigen, melde fi) 
bon der Solidirät unferer Geſellſch. überzeugt haben, - 
Diefes in dem Neichd » Anzeiger, oder in dem allges 
meinen litterariſchen Anzeiger, Der zu Peipsig heraus« 
fümmt, Öffentlich befennen mögen; Dagegen vers 
langen wir ausdruͤcklich, daß derjenige, welcher 
die gerinafte Klage über uns au führen bat, dDier . 
ſes cbenfalls ſogleich als eine Warnungsanzeige.in 
diefen Blättern befannt mache, melder Fa aber 
nie eintreten wird, da jeder regelmäßig von und 
bedient merden foll, indem mir nur wahres Men⸗ 
ſchenwohl vor Augen baden, meldes aus unſerm 
Plan hervorleuchter und immer miehr und mehr 
anerfannt werden wird, 


„XVI. Sollte jemand fragen: marum haben fi denn 
Die einzelnen Mitglieder dieſer Geſellſchaft nicht 
genannt? fo dient dieſem zur Antwort: theild nds 
thigten und dazu die bürgerlihen DVerbältniffe, in 
welden mir chen; nie mußte Diefed Darum ges 
heben, daß man un® nicht den Vorwurf maden 
ann: Ruhmſucht, nicht Gemeingeiſt, nicht Bas 
triotismus habe und bep unferm Unternehmen ges 
leitet; und wir hoffen, daß es dem — ges 

nügen 


‘ 


273° | 
nügen werde, daß wir einen anerkannten anfäffi- 
‚gen ſoliden Mann in Hamburg zu unfern Geſaaͤfts⸗ 
‚aröger gewählt haben, dem die Berreibung unferer 
Geſchaͤſte nur eine Nebenſache bep feinen anders 
meitigen Haudelsgeſchaͤften iſt. * 
XVil. Sollte und uͤbdrigens Jemand geprüfte, gute 
Vorſchlaͤge thun Finnen, modurd mir unsre gute 
Abſicht leichter erreichen könnten: fo bitten wir 
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darum entweder in dem Reichs⸗Anzeiger oder in 
dem allgemeinen litterariſchen Anzeiger des Herrn 
Voß und eg Leipzig, und wir werden 
gewih möglihft Ruͤckſicht darauf nehmen. 


Geſellſchaft der Lirterarurfreunde 
mi Derbreitung müglier Kennt⸗ 
niſſe. 


Plan der Praͤmienvertheilung zur Befoͤrderung der Litteratur. 





Erſte Praͤmienvertheilung. 





Zwepte Pramienvertheilung. 








Dritte Praͤmienvertheilung. 
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Gelehrte Sachen. 


Derlagsbücer, melde ben dem Buchh ©, U, 
Beyier in Eriurt in der. Fubilate s Meffe 1796, 
berausgefommen find: 

Annalen der Gaͤrtnerey, nebſt einem allgemeis 
nen Intelligenzbtare für Garten: und Blumenfreuns 
de, berausgegeben von Neuenhahn®. j. 38 St. mit 
ı Kupfer. 8. 6 gr. Antihipocdhondriafus, der junge, 
oder Etwas zur Erichütterung des Zwerchfells und 
zur Beförderung der Verdauung. . Erſtes Portidn: 
Ken. 3. 497. Anti s Pandora, nelie, Oder ange 
nehme und nünliche Unterhaltungen uͤber Lebentart, 
Sitten, Gebräude und narärlide- Beſchaffenheit 
verihiedener Dölfer und Länder, auch über Gegen⸗ 
Kände der Naturlehre, Geſchichte und Technologie, 
herausgegeben von Botrfr. Erich Roſenthal. Zwei⸗ 
ter Band. 8: 20 gr. Bellermann, M. Joh. Joach., 

andbuch der bibliichen Literatur ıc. er Theil. 
meite vermehrte und rte Auflage. 8. 14 gr. 
verfbabert, Jofeph„ kurze Volfepredigten, zum 
Unterrichte und zur Erbauung auf alle Sonn » und 
Feſttage des Farholifchen Kirdyen» Jahre. Erſter und 
zweiter Band. 8, ı rıhlr. Cannabich, ©. Eb., 
volltändiger Unterricht in der chriſtlichen Religion, 
für die fähıgere und im Denken geübtere Jugend. 8. 
20 gr. ladni, E. 8. F., liber die Fongirudinals 
fdmwingungen der Saiten und Stäbe. gr. 4._4 gr. 
Herel, 3. F, über einige Stellen in dem Werfe 
Des Tacitud: de moribus germanorum, Kriegsfunft 
und Sittenpftege unferer älteften Vorfahren betrefz 
= gr. 4. 2 gr. Herrmann, M. Ch. G., Lehrs 
ud der riftliben Keligion, zum Gebraude in 
Gpmnafien und mittlern Schulen. gr.8. Gar. Nitſch, 
P. Er 9, Lehrbuch der allgemeinen Voͤlkergeſchichte, 
um Scdulgebraub und Selbftunterridt. Erfter 
beil. 8. ı8 gr. Ebend. Beſchreibung des bäus« 
lien, gottesdienflicen, ſitilichen, politifchen, Fries 
geriſchen und wiſſenſchaftlichen Zuftandes der Römer, 
nad) den verſchiedenen Zeitaltern der Nation, Zum 
Schulgebraud und Selbftunterrict. Zweiter Theil, 
neue vermehrte und werbefferte Auflage, mit Plan 
von Rom, herausgegeben von M. 3. H. M. Erneiti. 
8. ı rthle, 8 gr. Yiepenteing, D. ®. 9. Fharma- 
cia-Selecta, oder Auswahl der beiten und wirkſamſten 
Arzneimittel, ein Handbuch für Aerzte, Wundärzte 
und Apotbefer. Eriter Band, zweite vermebrte 
und umaearbeite Auflage, gr. 8. ı rtbir. 14 gr. 







Ebend, deutiches ematiſches Aporheferbud aus» 
gewählter —— — nad) —— Kennt ⸗ 
niffen in der Pharmacologie uud Pharmatie, begrt⸗ 
beitet. für vg Aer iie, Wundärzte und Apothe⸗ 
fer, Erſtet ee og ırıbir. 14 gr. - Schorch, 
‚D. br, Br. Im It Een ers —— 
" A u j 
— — — 
gr. 30 Aa KL I nüßs 
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logifder Geſchichten, 
Erite Portion, 8. 4 gr. 








——— nen 
Wechfels und Gelds Cours in Conv. 


r 


Spec. u. 3 dermahligen Wechfel Eour, 
Leipzig, den 8. Julius 1796. 


In die Meſſen. G. B. W’or. 


Zeips. Kenjabrstiiefle, * 
Pr Oſter * 


Vaumburger 
geips. Michael 


⸗ 
⸗ 
⸗ 
on ⸗ ⸗ 
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— * * — le? * 1 
Ba — holze; 24 Acker Land ‚lieferten ihm ſo viel 
chaft. It 2} 4 — Le 
DENE EEE I Ir ‚ Seuerung, als er fonft mit. 40 ja Sorthl. nic 
Anfrage im RAN Dre fonute,. Ein Acer Land ‚aber Re | 
aa Ihm für 24 rthl. Dei.” ) 
ı Ge —— In einer Gegend, wo das Holz in einem ho⸗ 
r e amaeßaneg) Den reife ſteht, wo auch zugleich Harfe Bienens 
sucht getrieben wird, da duͤrfte der Anbau der 
Sonnenblumen, in deren Blüten dieBienen eis 
ne gute Rahrung finden, nicht, Fl verwen 
fen Kon; aber man muß dabep ni tvergeſſen, 
daß die Sonnenblumen ſo wie der Mohn, Mayr 
faamen, Dahn, Papaver fomniferum u. 34 
Pimpinella anifum, dag Land ausfaugen. Das 
leßtere Produft wurde in biefiger Gegend bey 
Gotha, . ald. in den Dörfern Großia nern, 
Kieinfabneru, Gierftedt , Großrertka und 
; Kleinreikbac ic. häufig gebaut, - Blog die 3 
erſten Dörfer bauten Marl 156 Acker, von! 
te —— Ertrag im Durchfchnitt 312 Cents 
nie Pr und da der Ceutner nach dent- - 
Ik) mitten Apreife 6 ithl. betrug , fo wurden 
ı jährlich. oͤhngefaͤhr 1872 rihl. gewonnen.“ 
= Dauit Fahn man annehmen, daß ein Arker 53 
> Malter Gothaiſch) Anisfpreu ‚giebt. Diefe 
wird im Erfurt Aulsbi gebrannt und 6 
wohnlich Die Krfurter « Mege mit 9 pfalfo 
d, möhnlic. die, m M f. 

" das gothaifche Malter mit 9gr. bezahlt, Nechs 
a; met man nun das Malter Spreu * g gr. die 
‚ Keu in 12 gr. und das Arbeltsſohn zu g 

JI St Da Daran 2 Pfund Anisöl erhalten und 
lumen ‚Pfund mit 2% rebl. begahit werden, fo’ 


gen ju ziehen, und « an Malter 3 rıhl. 19 gr. gemens 
irfeu Stä IEIDEN., nen. - Dieles ie wie Dad Anisbl 
⏑ —— mi, nach Holland. gefender, aber” 
Da in jegigen Zeiten die Erfurter Feinen Abfag 
Anzeiger, 2. B. 1796, bas 
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Haben, f at auch bad Brenmen der nid, 

fpreu aufgehört. Da zwey Jahre — 

ander der "ein Raub der Inſecten 

ſen iſt, und da die Landleute in dem * 

— * daß, gan fi) diefe Würmchen zeigen, 
i 





fi 
n ruͤues 
ü en et, de 
Pfeifer J genannt, welches ſich 
die Bluͤten 5 wovon fich felbi se Too ogle 
ſchließen. un der Landmann Koͤr⸗ 
ner —— 


Staub. „aluch A * 
von den —5 ober upen der 
ee —— Bauen ter —5 — 
* der — bey fi 
‚ als Klee, Erbfen, 


anf, ber aut 
* * ee * er Bee in feiner Bra⸗ 


auch Nahr hrung 


— —J 
me Se a 
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.er wide, melde Sr 


| — 


ade 

erhält er einen vor 

der Sommerrübfaamer Omi 
Rullel: 
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te des Hrn, Commiſſionraths Riem erhielt 


im vorigen Jahre ungefähr h von dies 
& Ob 
—— war, 3: doch 684 


am Verſuche zu nn, ansgehet 


ER 






———— u er vor 
— en aut / und Peach en 


"See are Fa L.) der or Me 


8 \ 
dr ein wahre Haba ©; r jene. 


n 
rren Anfrager in. — er 
—* pc es von Ds 
f&neiden laffen, und —— e2 


en 5* —Voooooo—— —— 
— TE “ 


DET 161%, Bere 


Kar, pergula pentandra L.) melcher 
ufig unter dem Getreide angetroffen wird, - 
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den kann, ald wenn fie in den Haupttheilen 
- ftärfer gemacht wird ,. womit Hr. Calame 
wirklich bercbärtiger if, Obgleich diefe Mas 
fenine viel Eleiner und weit nicht fo koſtbar if 
als die Ramsdenſche, fo ſcheint doch der er 
erwährte Artiffand anzuzeigen, daß eine ger 
naue und feine Eintheilung grader und Erums- 
mer Linien immer einen ziemlich koſtbaren 
Mechanismus erfordert, der ich nur durch eis” 
nen häufigen Gebrauch der Maſchine bezahlt. 
m Calame’3 THeilmafchine iſt noch nirgends 
ſchrieben. Er erbieret fih, auf Inſtrumen⸗ 
te, die — Anfeoiseen, will, ‚die verlangte 
Eintheitung in billigen Preife zu Me, 


Rauf- und Handels: Sadın. 
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g6,.der jüngere, 





yum;, rath und um GilfigePreife verfe 


7 ende, Starke un 
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it an 

odbl 
N) tet, die.er mit Anumerku * 
3* eben herausgeben wird. ſcht aber 
vorher zu * 
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Sparlampe, zur Erhaltung der Augen und 
bequemem Gebrauch bey einigen andern Res 
benabfichten eingerichtet. Mit fünf Kupfern, 
Nürnberg in: der Raspeſchen Buchhandlung 
1796, 39 ©. 8. ar j 
dr Hr. Verf. feste eine nene fa u⸗ 
ſammen, um feine Augen, die bey. m 

chen Arbeiten fehr gelitten hatten, in 
nen © 


[3 
1 
So wie die Vorzuͤge derfelben einen 
Freunden befannt wurden, war ber Erfinder 
ofeiin Die unangenehme Nothwendigkeit ges 
fegt, die Zuſammenſetggung derfelden-zu erflär 
ren. Um mun, thrils- diefer Mühe Fünftig 
überhoben. zu, ſeyn, theild Auch dem größer. 
Publikum nüglich su werden ,.. ließ er Diele“ 
Eurze Befchreibungy durch Kupfer, erläutett, , 
drücken / hach welchen die Lampe volllommen 
tig verfertiget werden kann, und wunſcht, 


- daß.irgend ein Künſtler ſoſche Lampen in Bor⸗ 


en möchte 
Die Vorzuͤge dieſer Lampe ‚dor den non. 


Mol, Segner, Goͤtze u. a. erfundenen beſte⸗ 


bein in folgenden a) Daß fie eine ruhig bren⸗ 
e giebt, ne diefe nicht: 
dämpft. 3) Daß bie Farbe ber von der Flam⸗ 
me; andgebenden, Licheffrahlen nicht ſchmer 
haft und ſchaͤdlich für das Auge, fondern viel 
mehr angenehm nnd erhellend ift. Diefe Abs 
ſicht hat der Erfinder durch eine ſehr finnreis 
be Einrichtung zu erreichen geſucht, indem 


dief 76 durch eine zwiſchen einem dop⸗ 
= ascplin 


der befindlirbe Feuchtigkeit ges 
rochen werden und die wibrige. gelbe Farbe 
—— wi Be menlg Rüge: 
).. anipe fich Teicht einpacken un 
ü en läßt, und 6) auch im Aeußer⸗ 


lichen fo geſchmackvoll ift, als es, vhne gro⸗ 
* ben Aufwand, AR De 


un 2 

frage. Ein — der Erſtehungs 

kunſt hat —— ebrauche ſchon einige 
rl Sammmlungrder verſchiedeuen 
oder Lehrarten der neuern Er: e 
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ji ed rathſam, daß man bey jefigen 
EN berricaftl. Domainen und audere 910; 
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Deribeilet? und welcher Nugen oder Schaden 
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ZH 
Ein Herr ©. führt in demfelsen Jahre 
im. 80. 90. und 9:1. St. des hildesheinnſchen 
* noch 3. Bründe wider Bereinjelung 
a 
find große Defonomien noch immer 
en fir den geringen omien noch gewefen, 
2) Broße Defonomien waren von jeher 
2. Treibhäufer edlerer Biebforten und anderer 
oducte. 
18 va m srößere Detonowmien von 
w nomiſche ———— 


un rt at au werden, muß i 
mich über obige Punkte auf Die ie 
Schriften berieben. } 
Rech al zu beberzigen 

3) —* roßie Guͤter vereinzelt wer⸗ 
den, fo muͤßte ſolches Lund ſehr viele Abgaben 
geben, danıit der zeitherige Pacht herausfäs ı 
me, dadurch mürde bey ſchlechten Zeiten der 
zu Brunde geben. Der Pachter kanu 

eher aushalten, er zeuget Producte, die dee 
Bauer nicht zeugt noch zeugen —— wie j. 


E. Ruͤbſaamen, Erbſen und dergl. ne er 
fan beffer mit der Duͤngung fo Der 
Bauer kann von dem ibm überla din berrs 


* aftlichen Lande keine Fruͤchte auf theure Zei⸗ 
zer verbr in guten“ 
Sabre mehr , ziehet mehr Bieb zu und) 
—** ſtaͤrker ein. Nur den —2 haben 
wir ju daß die * dep reis 
en Erudten nicht zu ſehr im Preife herunter 
fehleten 3 


2) Wenn 






haben weder Arbeit noch Nahrung. 
derfandmann von der eigentlichen Defonomte 

ar feine tbeorerifchen Kenniniſſe; wo aber 
Funftverftändige efonomen find, geht alled 
Ken Der Yandımann, der die glüclichen: 

erſuche des Paͤchters einige a ſieht, 
ahmt endlich nach, um auch die Vortheile mit 
genießen zu fönnen, wovon Vater und Groß: 
Dater nichts. wußten. Nur durch Beyſpiele 
kann man den Landmann belehren. Es giebt 
fein Fach, worin fid größere Entdeckungen 
erwarten laffen. 

e 


—— Be 
Die bie Geele eineß 
Welcher Staat haͤlt 


th, wo gute Wollenmanufacturen errichtet 


find! Wie viele Zaufende von Menfchen wer: 
den ;. und 





Ber’, * 


Güter vereinjelt wer 
Ben, Schäferepen weg, 


d. 
yon nicht für ein 


1288 


ausgezeichnet, ohne damals den Titel und die 


Minnuier anzumerken, wo ich fand. 

.» BRecette contre ren "> Andre par 
les Noirs de Madagafcar, envoyde de I’isle 
de Boathon à M. Mellon, ee 

Faites piler de Yoiguon blang, Expri- 
mes - en le jus, faiteg- embeire tous feshdrih 


‘une taffe ä Vepileptique,, ‚mais aupata 


purgez -le pendant 8 jours. On aſſure avoit 
vn 12 epileptiques gufris radicalement’par 
ce remede, quelgues uns dans 15 jours. 





Giebt e fein bewaͤhrtes Mittel gegen die 
Sommerfſlecken, und iſt es nicht möglich, ſol⸗ 


be ohne Rachtheil der Geſundheit vertreiben 


zu können. 
g Hi. .# 





Künfte, Manufacturen-und Fabriken. 
Die Beſſerung der Aecker durch Kalk, 
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verhaften fich die Koſten des Rrem: 
"ns zu den Koſten des Pochens des Kalkı 
‚feine * 





un Nach vielen vergeblichen Verſuchen mit 
verſchie denen Arten von Del, wuͤnſchet Der 
mand durch den Reicysz Anzeiger zu erfahren, 
weiches Del und auf weiche Ars präparirt 
zum Ginölen der Taſchen Uhren am zworst 
maͤßigſten feu? 


Zujtizs und Polizeys Sachen. 
: * —— at (bon über ig 
erep In ber in 

(ie Bee ge Grab —5* oder 
art unglüctiih macht, ſehr oft die lauteſten 
gr en geführt worden, und, wie ich ‚höre, 
fo ii der Erfolg vom diefer Pursligirät unges 
mein en en. Be: bat ui me 
von nung } 
Val er Hafer bern t vor das Publifum zu 
———— 

14 | 
N wo —— 94 
den Srad erreicht 
Daher: wuͤthet, 
e erite und gefähr; 
ber Pruiber dafrloft 
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Kranken ehedem Verbindung gehabt oder noch 
gegenwärtig hat, ‚oder fonjt aus gutem Herzen 

hifft und rettet. Auf dieſe Art glauben fie 

denn für alle Verantwortung ſich ſicher zu ſtel⸗ 
len, und bringen ‚das Gewiſſen zum Still’ 

ſchweigen. Gtirbt der Kranke, fo fagt der 

Feldſcher; er babe einen Arzt zu Nathe gezo⸗ 

gen, die Krankheit war unbeilbar; wırd der 

Kranke aber gerettet, fo.fchreyt er allenthal⸗ 

beu feine Geſchicklichkelt aus, und perficherr, er 

habe den Arzt nur darum berbeygeholt, das 

me. er die Richtigkeit feiner (des Feidſchers) 
Kur —— fol . Was aber dieſer Unfüg 

für Schadeu anrichtet, fehen nur Aerzte ein, 

die da willen, wie ſchwer die Diagnoje einer 

Krankheit ſey, die ein Piufcher 8—14 Tage 

nach feinen Einfichten, das heißt verkehrt, bes 

bandelt has. : Died alled aus eittander zu 

fegen, iſt der Raum diefer Blätter zu Klein. 

Der Verf dieſes Auffages aber ruft diejenigen 

Männer in Dresden ernſtlich auf, die dieſem 
Sräuel abhelfen Eönnen und muͤſſen. Bon den 

Driffen und Kniffen, deren fich diefe Leute ber ' 
dienen, um indie Hänfer der Bürger, in 

weichem fie einen Kranken wiſſen, einen Eins 
tritt zu erlangen, konnte ich.viel erzäblen,. als 
lein ich fpare ſolches big auf eine andere Geiles 
genheit, verfpreche aber ebeitens eine zweyte 
Gartung medicinifcher Pfufcher in Naumburg 
in. dieſen Blättern aufzuitellen, 





jerhand. 
‚Unterzeichneter Hat unter dem Nachlaß 
ph ——6 Kim ! 


einen Kapſetlichen und einen Konigl. Poinis 
ſchen, weiche bepde eine Samılie Riefling 


angeben, die zunächft aus Churſachſen ftatnınt. 


Sollte jemand aus der eben genannten Fami⸗ 

lie von. diefen Dipkomen & 

nd mollen,, oder mochte es ibm in 

end einer Ruͤckſicht intereffane fepn , dier 
en zu en — fo wende er ſich, verjehen 

mic den noͤthlgen Ausweifungen und Docus 

menten, in Briefen oder durch Aufträge an 


koͤnnen 


J Ir Henfamm, 
Erlangen. . 


ee 7 y eh 
.. e Ge⸗ 


ebrauch machen 


1 
⸗ 


s2 
Gelehrte Sachen. 
Auction 
Eine Sammlung theologiſcher, juriſtl⸗ 
ſcher, mebdicinifcher, hiſtoriſcher, chemiſcher 


und anderer Buͤcher, Laudcharten, Kupfer: 
ftiche und einige Effekten, follen vom 1. Aus 

Diefed Jahres an, Nachmittags von 2 
Bi 6 Uhr, unter den im Cataleg gemachten 
Bedingungen , ee 


lung, in dem Senfifchen Haufe am Kloggatı 
ger, den —— uͤberlaſſen werden, 
Beſtelungen uͤbernehmen in poſifrepen Brie⸗ 
en, Hr. Diak. Behr, Conrek. Hauptmann, 
giernugsadvocat Fiebich , Regierungsadv. 

f, Hofadp, Fürbringer, Adjuact Rauſch, 
techet Eifenfchmidr au Gera, und Hr. Net 
tor Brendel zu Eifenberg. U 
bet ſtarke Catalog 94 der Er n der 
anfsichtig deutichen Volks⸗-Zeitnug zu Gera 
um 3 Or, fächf. zu haben, kann auch bey Der 
Erpedition des Reichd ; Anzeigerd eingefehen 


werden. 
Gera, d. 11. Junius 1796. Pr 


Duͤnſche und Erinnerungen Hrn. Hofreth 
und Profeffor Beckmanns in Battingen 
* phyſikaliſch technologiſche Schrift 

en betre 


ibliortyef 7 weiche 
36 —** der Rameralfehriften iſt, — 


theilt nur den geringſten Theil der jährlich 
Feinden : raliftifchen uud oͤkons⸗ 


St 

ab 

a ic — 

und m 

flemat and nub alphabetiſches Reperio⸗ 
ſi 7 

— 
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iogleich haare Bezabs _ 


1) —— phyſikaliſch⸗ ötonomifche | 
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ragrapfei beynahe von den allzubu 

für die Zuhörer atljugelehrten —— — 
biſtoriſden Anmerknagen erflickt, So it; 
3. ©. 93. (der aten Ausgabe) der Gäema: 
fine ein Baum von 2 Seiten and G, 129. 
der Drieiibmühle 2 Geiten gewidmet, un» 
doch laͤgt ich von beyden Mafchinen nicht er: 
warten, Daß fie allgemeinen Bepfall erhalten 
werden. Stau den Blumen, die Eein Grgen: 
ſtaud ber Landwirthſchaft find, 13 Seiten ven 
©. 246—259. einzuräumen, Hätte der Berf. 
den Weinbau nicht fo kurz, wie von ©. 
315. geicheben, abiertigenfollen. Der zte oder 


allgemeine Theil ver owsinshfhaft ift eben⸗ 


falls zu mager ausgefallen 
3) In Aniehung der Anleitung zur 
——— ich ebenfalls behanpten 
a dürfen, dag folche mit Ynmerfungen zu fehr 
haͤuft ift. sr 


Anfrage, Welches Wort i 
tur nad) das befte: a Perg en 
biren? Hr. Ed. 8. Campe will iu feinem 
Buche iber die Meinigu icherung 





erf. Dad Wort 


it Bi ta Tier eu 
[270 2 


340 - 
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Kaiſerlich | 


Reichs 


Donnetſtags, den 14. Julius. 





Ngtiche Anſtalten und Vorfehläge: 


Etwas Über das Dormundfchaftsines 
fen, imsbefondere über die Obervor⸗ 
mundſchaft des Staats und die ihm obs 
liegende VerbindlichFeit, die Vormuͤn⸗ 
der, welche er beftelle, mir den Pflich⸗ 
ten bekannt zu machen, deren Erfüllung 
er von ihnen fordert. 


ger der in feinem Herzen Trieb, und 
in feiner Lage Beranlaffung findet, theilneh⸗ 
meude Aufurerkſamkoit auf den Stand au rich⸗ 
ten, der nicht nur im Staat der zahlreichite, 
fondern auch bey weitem der wichtigite iſt 
wird mit Vergnuͤgen bemerft haben , da 
man in unferm deutichen Baterlande feit mebs 
reren Jahren auf mancherley Weife_für deu 
Sandmann zu. forgen und feine Umſtaͤnde zu 
> verbeffern gefucht bat. 
Mehrere gute Landedregierungen haben 
bereits allmäblig und im Gtillen ‚: aber geras 
de dadurch deſto ernitlicher und ficherer, mit 


menfcbenfreundlibem Eifer für jede ihren, 


Weisheit angemeffene Bergrößerung und Ber’ 
medrung des Wohls ihrer Unterthanen vieles 
ewirft, und um auch die Aufmerk amkeit als 
er der Staatsbeamten, welche ſich in der 
günftigen Lage Befinden, daß fie an Angele: 
seen dieſer Are thaͤtig Autheil nehmen 

unen, Dann und mann auf einen vorzüglis 
ben Strebepunkt au dem großen Felde ihrer 

ichten hinzuleiten, und’andere, die deſſen 


bedurfen, zur Thaͤtigkeit anzufeuern, find ſchon 
viele ſchane Ermunterungen, ſowohl von Res’ 


Der Reichs⸗Anzeiger, 2. B. 1756. 


% 





feine Pflicht in Rücklicht auf alle diejenige 


Anzeiger, 





genten, als urtheilsfaͤhigen Privatmaͤnnern, 


durch den Druck befannt geworden. 


Diele umd wichtige Gründe laffen daher 
doffen, daß der vortrefiliche Eifer für das 
Wohl des Landmanns etwas zu wirfen immer 
ausgebreiterer und allgemeiner werden ‚und 
immer mchr vom Allgemeinen ing Einzelne 
eindringen fann. 

Der Staat fann nun frepfich bey der 
Fuͤrſorge fir feine Bürger gewöhnlich nicht 
die Abricht haben, für jeden einzelnen nach 
beifen befondern Umftänden zn mwirfen, er 
mwird gewöhnlich, wenigſtens verbältnifmäfig 
im Allgemeinen ftehen bleiben müffen. Wenn 


ſich aber mehrere Taufende unter ihnen befins 


den, die feiner Fürforge insfondere nnumgängs 
lich bedürfen, und ihrer auf Feine Weife entbeh, 
ren koͤnnen; fo kann man auch gewiß behaupten, 
daß der Staat ſich feiner Pficht, das für fie 
zu thun, was fie feinem Zweck nach, von ihm 
erwarten muͤſſen, nicht entziehen werde, 

Für das phyſiſche und moralifche Wohl 
von mehreren Taufenden feiner Unterthanen, 
welche wegen Mangel der zu den gemwöhnlis 
chen Angelegenheiten und Befhäften eines 
Menſchen erforderlichen Beurtheilungskraft, 
oder aus andern für fir ſelbſt ohnehin gemwölhns 
lich ſehr traurigen Urſachen für fich zu forgen, 
nicht im Stande find , iſt daher der Graat 
obne Zweifel verbunden, mit vorzialicher 
Sorgfalt iu wachen, und die, denen räters 
liche Kürforge nicht zu ffatten kommen kann, 
enter feine befondere höhere Nufſicht und Fürs 
forge zu nehmen, Dies zu hen iſt folglich 

n 
fei⸗ 
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feiner Unterthanen, die eined Vormundes bei 
a. find. BI je. 
ein a. erheifht ja, daß er dafür 
wache, da 
nicht im dag Ihrige beteogen und von am 
dern am ihr Eigenthum gebracht werden, vie 
fichfelbitnicht ſchzen und rathen fonnen: und 
wen ihm daran gelegen iſt, Daß er gute, 
rechtſchaffene und brauchbare Bürger habe 
und durch Beförderung und Vermehrung der 
Rechtſchaffenheit und Brauchbarkeie der Eins 
deinen, das Wohl des Ganzen allmaͤhlig ber 
ördert und vermebrt werde; fo erfordert auch 
fein eigenes Äntereffe, daß dur ihn für die 
geforgt werde,‘ melche Flur fich, wie es fich ge: 
bört, zu forgen wicht fähig find; ſo muß er 
ormund und Obervormund fuͤr fie feyn.”) ;. 
| Wie. der Regent eines Staates mehrere 
feiner Pflichten andern fähigen Männern, die 
er zu Beamten anorduet, demandirt, damit 
ne Pflichten, die im feinem weiten Wirkungs⸗ 
reife entferntere Geſichtspunkte find, Dielen 
Beamten dadurch näher gerückt, und deſto 
genauer von ihnen erflllt, und deito forgfältis 
er in Acht genommen werden können ;_ fo 
nd auch die wichtigen obervormundſchaftli⸗ 
en Geſchaͤfte des Staates den Obrigkeiten 
übertragen, die er in den einzelnen Diliriften 
angeſetzt hat, und auf denen liegen alfo, in 
Raͤckcht auf die Anordnung der Vormundſchaf 
ten und die Aufficht über dieſelben, alle jene 
roßen und heiligen Pflichten , ‚welche ur 
runglich dem Regenten felbit obliegen. es 
der Vormund iſt demnach in diefem Verhält 
niß als Bevollmächtigter. des obervormunds 
ſchaftlichen Staates zu betrachten, und mits 
bin ohne Zweifel vertünden, wie. ein Bevoll⸗ 


die nicht ſchutzlos ſeyn, daß die - 
‘von feiner Verwalang abzulegen. 


“ „Mu 
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mächtigter nach dem Willen des Machtgebers, 
fi nach deu Borat BEE Dbervormunz 
des forgfältig au richten, zu deſſen Divection 
erforderlichen Falls zu recurriren, und jo „oft 
es gefordert werden many. ihm Meheindafe 


Biele Bormuudſchaften beſnden nun 
zwar in den Handeff ſolcher Männer, die fehr 
wohl wiſſen, mas zu deren Verwaltung erfors 
dert wird, bir Daber alle vormundſchaftlichen 
Geſchaͤfte, weſche ihnen vorkommen ; "ohte 
weitere Inſtruction and Vorſchrift des Dbers 
votmundes untadelhafe verwalten. 


Da aber doch unter allen Ständen und 
Volfsfjarlen Faͤle intreten, weiche tine Be⸗ 
vormundung erforderlich machen , da viele ja 
fogar die groͤßte Meuge don Vorm adſchaften, 
Leuten uͤbertragen werden muß, Denen Kennts 
niß won Rechnungsaugelegenheiten und von 
rechthichen Geſchaͤften, ibrer_aalıyen bürgerli: 
Ken, Beiiimmmung mach, ainplid, fremd iſt, 
die von dem, was ein Vormund zu chun und 
u laifen bat, gan ud gar Nicht unterrichtet 
ind ; fo ſieht man leicht, daß ſolche Bormüns 
der oft in Umflände gerachenf und in Beichäfte 
verwickelt werden Eönnen , mo ihnen gn eimis 
tiger Nachricht von d m Willen ves Ar ent: 
fernen Obervormundes, von der ——— 
ber vormuudfchaftiichen Geſetze über 
mas fie in dem vorliegendem Kalle zu hun 
und zu laffen haben, fehr gelegen feym 
muß.*”) 

Wer jemald Gelegenheit gehabt hat, — 
und für den find dieſe Zeilen eigentlich gefchries 
den — von vormundfchäftlichen Angelegenheis 
sen und von ber Art u, Weile, wie fie gewohns 

lich 


— 

. Daher nennt Plato in feiner Abhandlung über die Geſetze, im rıten Bud, die Pupillen mir vol⸗ 
z lem —52*8 größte und beiljafte Depoſitum. Pupiien mis 

\ Daher erkennt aud Bayer Juftinian, in der Einleitung der 72ſten Novelle diefe Yfliht aus· 


Drüditdy au 


Diher ift-durd ein deutſches Reichsgeſetz, durch die Reformation gurer Polizey von 1738. 
im $. 31. allen Obrigkeiten heilſam defohlen worden, zu versrbnen. daß den Vepiilen und minder 
jährıgen Kindern jederzeit, bis fie zu ihren vogtbaren und wannbaren Jahren kommen, Vormünder 


und Vorſteher gegeben werden. | 


2*) Wegen der großen Aehnlichkeit, die zwiſchen dem Verbaͤltniß eine® Pflegbeſohlnen zu feinem Vor⸗ 
munde, und Dem eined Kindes zu feinem Vater allerdings flatt finder, Fünne man auf bie 


A 7 


Yan 
tommen, daß man, um einen Bormmnd von feınen Pflichten ‚ganz au unterrichten, und um ihm ine 


- 
i wie . . 5 . 
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fi verwaltet werben, einige Kenntniß zu bes 
kommen, der wird’ oftmals bemerfi haben, 
daß eines Theils viele Pupillen gar nicht und 
viele schlecht bevormunder ind und daß andern 
heiis die, welche rechtichaffene und gurdens 
ende Vormuͤnder haben, dennoch beifer bes 
rathen ſeyn fönntdn, wenn drefe den ganzen 
Umfang ibrer Pflichten, denen fie gewiß gern 
ein Genüge leiſten würden „nur binlänglich 
kenneten, eder pur wenigſtens wüßten, mo fie 
rg i# derſelden zu ſuchen und gu finden 
‚1 Ra HL FR 

Unſere meiſten Landfeute wiſſen wenig 
oder nichts davon, was nach uͤbernommener 
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fie begangen wurden, gering ſchienen, weil 
er ihre Folgen nicht uͤberſah, und nicht ers 
wartete, oft einen großen Theil feines eigenen 
Vekmoͤgens, das ihm und feinen Kindern zur 
Beförderung feines eigeuen Gewerbes, und 
zur Verbeſſerung ihrer Wirthichaft ſehr noͤ— 
thig geweſen wäre, oft — wenn fein Gewiſſen 
erfi dann erivacht, da Verbefferung des Feh— 
— nicht mehr möglich iſt — feine ganze Rus 
e ein. 

Bey näherer Betrachtung diefer Page deg 
Vormundſchafts Weſens, icheint der Wunſch, 
daß dieſer Unkunde des, vormudſchaftlichen 
Pflichten nebſt ihren mancherley Nachtheilen 


duich die Geſetzgebung entzegen gearbeitet 
werden moͤge, daher nun wohl ſehr natuͤrlich 
entſtehen zu muͤſſen, weil wirklich die Gefeßs - 
getung über diefen Gegenftand in den meiften 
deutichen Yändern aller Orten nnd Enden noch 


Bormindſchaft die erite Pflicht ded Vormun⸗ 
es ei ren baldigen’ Erfüllung in der 
oe ſo vleteg abhaͤngt. Sie haben nur fo 
J je Begriffe von ihrer Berantwortlichkeit, 


daß ſie nicht hur mit der Verfertigung eines 

Invbentari des Vermoͤgens ihres Plegbefohle⸗ 

Aen gewöhnlich zandern, ſpndern dieſelbe, 
wenn fie wicht vom dem Obetvormunde getrie⸗ 

“Ben werden, gern gaͤnzlich⸗ ımterlaffen uud (Eh 
auf diefe Art einer höchit nachtheiligen Ber: 

wirrung ihrer vormundſchaftlichen Geſchaͤfte 
And mithin einer großen Verantworrung 
aus ſetzen 


Fuͤr die obervormundſchaftliche Obrigkeit 


iſt es aber, voranẽ geſetzt, daß auch fie von 
eine regen Gefuͤhl ihrer Pllichten ganz ber 


lebt ſey, Äufferft beſchwerlich, ja zumal wenn 


ihr Jurisdictionbezirk nur einigermaßen aud: 
2 Br denne une erchäftreich iſt, wohl ganz un⸗ 
moglich, vie Bormünder von dem ganzen Um⸗ 
fange, und ven — ihrer Pflich⸗ 
‚ten feed nie Anweſung fo zu belehren, 
daß ſie ſich in jedem vorfommenden Falle darı 
nach zu richten willen. 
Daher. wird fe mancher Mündel, ber 
(dom durch den frühen Tod feiner Eltern um: 
erießlich viel verlohr, noch durch eben die ber 
eimeräcdtiger, Die ihm jenkn Verluſt moͤglichſt 
en follten, und daher büße feldjt mancher 
Bormund durch Fehler, die ihm, als 


wor 


ı en 


ſehr dürftig iſt, und weil gerade and dieſer 
Dürftigfeur für Vormuͤnder und Bevormuͤnde⸗ 
te die nachibeitigften Kolgen entſtehen. 

Die meiſten deutſchen Bandergefege, wel⸗ 
che die Materie von der Vormundſchaft beruͤh⸗ 
ven, verweilen auf dag gemeine, auf das rds - 
mifche Recht, welches in einer fremder tedten 
Spraͤche geichrieben, unfern meilten Vormuͤn—⸗ 
dern unbefannt iſt. Das Recht alfo, mas 
der Bormund nicht kennt, zeichnet ihm feine 
M lichten vor, und macht die ihm unbefannte 
Regel auf, nach_der er fein vormundfchaftlis 
ches Betranen beſtimmen, nach der er. ed beurs 
theilen laſſen ſoil. 

Einige deutſche Reichsgeſetze, die vor 
gröreren Jahrhunderten eutianden find, und 

ovon die meiften Bormünder niemals einem 
Buchtiaben kennen lernen, haben die Lehre 
von der Bormundichaft zwar berührt, aber 
nur fo Furz und oberflächlich , daß der vergeb; 
lich fuchen wird, der Rath und Unterricht bey 
ihnen finden mill. 

Die Randedordnungen and Stadtgeſetze, 
die etwas über diefen wichtigen Gegenſtand 
enthalten, und deren freplich bie und da meh⸗ 

rere 


— = . a... 4 * j —7 r 
A .rueti idfa in nuce gu geben, gls Norm feiner vormundſchaftlichen Handlungen 
— Mlarete dürfe, daß er für feine Mändel, wie ein Dater für fe .. 


ine Kinder, fürgen müfs 


r Bch näherm Nachdenken aber leuchtet es bald ein, daß ein Vormund, menn auch nicht größere, 
dech weit mehrere Pflichten, als ein Dater habe, und theild aus diefen,, theils aus vielen andern 
Gründen , einer weit größarn Außern Verantworilichkeit ald irgend ein Vater audgefegt ſep. 
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rere find*) wiederholen und 58*8* fer 
alle gewöhnlich nur den Inhalt des römifchen 
Rechts, und bleiben blos bey dem jiehen, 
was diefed über eine Lehre enthält, die unſern 
: Zeiten und Verhältniffen nach , in unendlich 
vielen Punkten anders geformte iſt, als fie 
ed zur Zeit der roͤmiſchen Gefengebung war. 
Daß und wie unzulänglih aus diefem 
Grunde folhe deutiche VBormundfchaftägefege, 
mwelche blos Meberfegungen des römıjchen 
Rechts in unferer Durteriprache find, für und 
Deutfche, und indbefondere für unfern deut: 
ſchen Bauernitand ſeyn müffen, das bedarf 
zwar feiner Unterfuchung ; bis aber beffere, 
veichhaltigere und angemeflenere Bormund: 
haftsordnungen einft an ihre Stelle treten, 
eiben jene dennoch eine Norm der vormunds 
febaftlichen Pflichten „und ein Bormund kann 
alfo immer einigen, wenn and gleich nur 
#ärglichen, und oft unzulänglichen Unterricht 
bep ibnen finden.» 
Da nun die große Wichtigkeit ded Vor: 
mundſchaftweſens feinem Zweifel unterworfen 
iſt, da aus Unkunde der Rechte eines Landes 
oft fehr große —— entſtehen koͤnnen, 
da die Gerechtigkeit und Billigkeit nicht ers 
laubt, einen Menfchen wegen Nichterfüllung 
der Pflichten zu firafen, vie er nicht Fennt, 
und nicht Fennen kann; fo wäre es unftreitig 
eins der heilfamften und dankwuͤrdiſten Ver: 
dienfte einer Geſetzgebung um ihre Untertbas 
nen, wenn fie dieſe, mo ed noch nicht gefches 
ben iſt, von ihrem Billen in Ruͤckſicht auf das 
Bormundfchaftämefen näber belehrte, wenn fie 
and das Unternehmen fcheint — doch nicht. mit 
vorzüglich großen und unüberfteiglichen Hirt 
”) Herr bon Sel 
$. 382. (503.) 
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derniſſen verknuͤpft zu fenn, alle geſetzlichen 
Vorſchriften, nach denen — * ia 
ihnen anvertrauten Vormundſchaſten füch rich⸗ 
ten muͤſſen, fo befannt machte, daß die Bors 
mundicbaftsordnung für einen jeden verftänds 
lichy zugleich als Anweiſung nnd Unterricht 
für Bormünder dienen fönute, daß der.-Ober 
vormund einen jeden, den er zum Vormund 
beftellt, auf die Bormandichaftsordnung, ale 
auf den Inbegriff feiner Pflichten lediglich very 
weiſen und dann ihre Erfüllung: von einem jes 
den Bormunde fordern dürfte. ***) -. | 

Der Verfaſſer Diejed Auflages lebt jest in 
einem ande, unter deffen vielen: Landesge⸗ 
fegen eıne Bormundfchaftsordnung nicht befinds 
lich iſt. Er hat durch feinen Beruf viele Ges 
legenbeiten gefunden, fich mit vormundſchaft⸗ 
lichen — ſo genau bekaunt zu 
machen, daß er, felbit durch die ihm vorge 
fommenen Bormundfchaften, oft zu dem 
Wunſch veranlaßt ift, daß jenem Mangel abs 

ebolfen und deffen unzähligen nachtheiligen 
[gen vorgebaut werden 7 — 
Die Entwerfung eines Geſetzes, welches 

fo viel umfaſſend ald eine Vormundſchafts⸗ 
ordnung fen, und für mehrere Jahrhunder⸗ 
te gelten foll, erfordert natürlicher Weile im⸗ 
mer fo viele: Zeit, daß vielleicht auch das Bas 
terland des verfaſſers noch mehrere Jahre 
obne ein vormunbichaftliäged Landesgefeg bleis 

r * 


ben wird. AR . 
Die Schriften, welche bis dahin Vor⸗ 
mündern jum lhterricht dienen koͤnnten und 
zu dem Zwect durch dei Druck befannt ger 
mache find, erreichen ihren Zweck leider ! nicht 
ganz, wenigftend bey den meiften — 
dern, 


how Seht ein großes Derzeihniß davon in.feinen Elementis jur, German, privati. 
die ©, 


**) Man verfennt die Schwierigkeiten nicht, Die dies Unternehmen bat und deren fid bey Entwerfung 


oh ir € 


mmungen über mehrere vormundfhafiliche Begenftände tru 
den würden. Allein man darf doch dieſe Schmierigfeiten mohl nicht für fo ardß 


(4. 8. bep der Turela 


und unbefieglidh halten, daß man durch fie abgeſchreckt, auf den von ihrer Heberwindung zu höffens 


Den Nupen gänzlid Verzicht leiften müßte. Wäre die Derfertigung einer Vormundſcha 


tdnung fo 


ſchwer, welch’ eine große Entſchuldigung würden dann, da Ausübung der Pflichten doch gemiß fd.mes 
rer, ald Entmerfung der Vorſchriften darüber fepn muß, alle die Vormünder für fi haben, melde 


fi Fehler gegen die Wormundf 


ordnung zu ) 
—— Runde Grundfäge des allgem. deutſch. Privateaıt, Böringen, 


febe hierüber 


Iden fommen laffım — 
1. $. 622. am 


— in dieſer Art Mt die churſachſiſche Vormmdfchaftoordnung, a. d. Dresden, 10. Oetober 


— 


N 
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dern Bent Bauernſtande, nicht, denn der 
Be ehe nich. Dies unterbleibe theiig 
deswegen, weil er-überhaupt nicht gern lieſt, 
sheild wad vorzüglih aus dem Grunde, weil 
e Schriften in Ruͤckſicht auf eine ziems 
— 5————— und moͤglichſt große Gemein: 
nügigfeit abgefaßt find, weshalb fie derm 
mancherley enthalten, was einem Lande, eis 
“ nem Diiiriftebekannt, dem andern fremd iſt. 
Sobald der Bauer aber etwas ihm und feinem 
‘ Stande Fremded und Unverſtaͤndliches in-fol: 
chen Schriften zu finden glaubt; fo entſteht in 
ihm eine Abneigung von ihrem Inhalt und ih— 
sen an Unterricht, _der feiner Meinun 
eh hn und feinen Stand nicht eingeri 


Was unterm Landmann gefallen, feine 
ufmerkfamteit erregen und intereffirem fol, 
muß ganz und gar auf feine individuelle 
ge paſſen, dad muß gan, aus ihr herge⸗ 
nommen feyn, dem muß ers ungen fönnen, 
daß ed von jemand berrührt, der da weiß, 
wie einen Bauer zu Murbe if. Bee DAL 
Mus diefen Berrachtungen iſt dem Verfaſ⸗ 
fer dieſes Auffages der Wunfch entſtanden, 
den gewiß ein jeder mit ihm hegt, der fuͤr 
die Unterthanen, welche ihm anvertrauet find, 
etwas Gutes zu wirfen wünfcht, daß nämlich 
einftweilen und bis zur Publication einer Bors 
mundfchaftsordnung von Geiten der Obrigfeir 
sen mit ununterbrochener Rückficht auf die Fo: 
calverhaͤltniſſe ihrer Jurisdictionsbezirke Drittel 
angewandt werden möchten, durch welche den 
ihnen untergebenen Bormündern von allen 
— vormundſchaftlichen Geſetzen ſo 
el dekannt würde, als erforderlich iſt, da= 
mit fie diefen Geſetzen nachleben können, und 
Damit fie und ihre Verwaltung nach diefen Ges 
fegen von den Dbervormüändern beurcheilt 
werden dürfen. 
Arenbold. 


Herzberg. 


—e — — — — — — 
Gelehete Sachen. 
Buͤcher-Anzeigen. 

E bedarf wohl nicht erſt eines aue führlichen 
Beweifes, wie wichtig theofogifd. litterariiche Stennt, 
niffe jedem Theologen find, und wie fehr dirle im 
Ganzen nad vernachläffiger werden, &8 fehlt iwar 
aicht am Dhljemitteln; ſich dieſe Kenntniffe zu er» 
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merben und immer mit der Lirterätur fortzuſchreiten; 
‚aber theild find fie für den angehenden Theologen 
und für den Prediger, der fi nit immer in einer 
fo günfligen Yage befinder, fidy viele Schriften an« 
fhhaffen zu können, zu foftbar, theild hat er oft kei⸗ 
ne Gelegenheit, ſich mit andern zu einem gemein» 
2 Leſczitkel zu verbinden. Dieß hat mich 
ewogen, auf Subfcription ein 
Jahrbuch der deutſchen theologifchen Litte⸗ 
ratur auf das Jahr 1796 
anzukundigen, und dadurch dem weniger begüterten 
Landprediger und Kandideten ein Handbuch der theol. 
Litteratur in die Hände zu geben, das die vollſtaͤn⸗ 
dige meuelte Kirteramıe in fi foflen und fi durch 
Billigkeit des Preifes empfehlen foll. - Es wird 


1) Spftemarifch geordnet alle im diefem Fahre erfchies 
geyen und noch erſcheinenden theol, Schritten, 
Difputartionen und Progtamme mit einer kurgen, 
doch zweckmaͤßigen —— aus unſern beſten 
theologifhen und allgemeinen fritiſchen Zeitſchrif⸗ 
ten, mit Anführung derfelben, enthalten, Bep 
vermifditen Schriften wird der Inhalt genau ans 
geben, uud bey allen der richtige Ladenpreis nach 
Mafiitem Belde befimmt werden, 


2) Ein alpheberifbes Berzeihmiß aller. jegt lebenden 
deutſchen rhenlogifchen Schrisifieller mit Anfühs 
rung. der Werke, melde von ibrem Leben und 

Schriften Nachrichten geben. Für das Jahrbuch 

. auf 1796 das erfle Drittel, oder von A—H. 


3) Beförderungen, Belohnungen, Ehrenbezruguns 
gen und Reflgnationen unter den deutſchen Got: 
teögelehrien im Jahre 1796. 

4) Derzeibniß der in die ſem Jahre verftorbenen thros 
logiſchen Schriftdeller, verbunden wit einer furs 
zen Lebendbrireikung, und einem vollſtaͤndigen 
Drerieichniffe ihrer Schriften, 

5) Theologifdye Mifcellaneen, Verordnungen, Edit⸗ 
te, Preisaufgahen u. dal. 

Da ed ſich jegt noch nicht genau beflimmen läßt, mie 

Mark die Bogenzahl werden dürfte, fo kann auc in 

Rüdfiht ded Preifes noch nichts gewiſſes feitgelegt 

werden; doch mwerden ed die Herrn &ubfcrbenten 

auf jeden Fall zu einem fehr mäßıgen Preife erhalten, 

Der Eubfiriptionstermin bleibt bis zur Leipsiger 

Mikaelıs » Meffe offen. Diejenigen, melde fid für 

dieſes Werk intereiiiren, delieben ihre Berellungen 

bey ver Buchhandlung zu machen, melde ihnen am 
naͤchſten ift, und diefe dann auf der Meſſe fid an dıe 

Hemmerde und Schmwerihfefhe Gudhandlung -i 

halle zu menden. Es wird in Fein Octav auf we > 

fem Drudpapier nrır deutſchen Lettern gedrudt wer— 
den. Finder fi eine binlänglice Anzahl von Sub⸗ 
feribenten, fo wird das Werk ohniehlbar in der Jüs 
bilate Meſſe 1797 erfbeinen; und auc für die Fünf» 
tigen Jahre forrgefegt werden. Kinder dieſes Unters 
nehmen aber Ferne oder nicht hinlänglidye Umerküg« 
sung, fo wird man die Nichierſcheinung des u 


’ 
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bus in dieſem Blatte melden. + 

Im Junius 1796. 2 
Der Derfaffer 

des Jahrbuchs der theol. Litteratur, 


Dantheon der Deutſchen. ar Theil. 35 Bogen, 
. 8. brojdırt, ii für 3 rihlr. nunmehr in allen 
uchhandlungen zu bekommen. Da das deurfhe 
zeirun, über den Werth dieſes Narionalmerks 
urch den fleißigen Aufauf deffilben völlig enticrieden 
hat, ſo ift wohl eine weitere Anpreiſung gaͤnzlich uns 
ndıhig, und idy brauche nur den Inhalt des gegen: 
waͤrtigen zweiten Theild hier anzugeben. Kaiſer Rus 
do'ph ron Aadeburg, vom Herrn geheimen Hoftath 
Girtanner, Gottfried Wilhelm Sreiherr von Feibnig, 
vom Heren Profeffor Ederhard und Gotthold Ephras 
im Leſſing, vom Herrn Scunf geſchildert, machen 
den Inhalt aus. Kupfer find vierzehn Stüd, als 
drep Por räts, und eilf andre von fegente Zuhalt, 
Nıro.r. Das Titelfupfer, ſtellt das 
fenbüntel errichtet werdende Denftmahl, und Nro. 2. 
Die Tırelviguette, Das Arußere des Pantheons zu Rom 
vor. Nro. 3. Kaifer Rudolpha Gegenwart Geis 
es. Mro. 4. Kalſer Rudolph vergiebt Ardßmiinig 
feinen uͤberwundenen Seinden. Niro. s. Kuifer Rus 
olphs Genhafamfeit. Nro 6. KarferRudeiph, als 
eldberr, Nro. 7. Leibnig ermäblt zwiſchen der als 
ten und neuen Philofopbie. Nro. 8. Leibnig wird 


Sekretär einer deheimen Geſellſchaft von Aldymiſten, 


um fi in ihren Geheimniſſen zu unterriebten. Nro:9, 
Leinig behaupter, daß nicht zwey Blätter einander 
völlig Ahnli feon. Nro. ı0. Keibnig ſtirbt. Nro. 
rı. Leſſings Bchorfam gegen feine Eltern. Die Na: 
men der Künſtler find, Arndt, Berger, Karcer, 
Kin naer, Kohl, Küffner, Schudert und Schule. 
Der Inhalt des dritten Theils, welcher bald folgen 
werd, iſt diefir: 1) Kopernifus, pom Herrn Hofrath 
Lichtenderg. 2) Churfürſt Morig von Sachſen, vom 
Seren Profeſſot Wolmann, 3) Uri don Hutten, 
vom Herrn Kanzlepdireftor Wagenfeil, und 4) Ser: 
mann® Schlachten, vom Deren Finanzſekretaͤt Schlen⸗ 
fett Noch bemerfe ih, daß aud) von dem erſten 
Theile, weider Lurhern und Friedrich den Zweiten 
fer ıldert, wieder Eremplare mit quten Kupfrabträfs 
fen in alten Buchhandlungen zu haben find. 
Ehemnig, am 25. Juni ır66. 4 - 
BKartl Böttlieb Gofinanm, 
Buchhändler. 


— * 
Tuͤbingen bey Cotta ſind erſchienen: 
Die Zoren Jahrgang 1796. 56 u. 66 St. 
IMhalt des fünften Stuͤcks. 
1) Benvrenuto Cellini. Fortſetzung. 
2) Die Puiververfhmwdrung ın England im Jahre 
1605. 


Elsgie, - 
3 Eine Nabahmung der erften Satpre bed Juvenals. 
5) Sehnfude nach Frieden. * 


ngen zu Wols _ 


ſchen Ausgabe 
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6) Die Eharitinnen, Theokrin ſech zehnte Foplte. 
Inhalt des fecheren Sehen. ’ 
1) Benvenure Eellini. _ Forriegung. i 
2) Die Zauberin. Theokrirs zweite Joplie, 
3) Scenen aus Shafefpeare. -Der Sturm. \ 
4) —— — über Idealiſten 
xAuſten. Aus Platon Eh 
5) Das Geftinpnif, — Ir 
Erited Lied. Theon an Theano. N, 
par —* a. an Theano. 
rittee lied: Theano an N 
6) —8 an e R 1. 
7) An Bäcıhıa. (Aus dem Enaliihen, 
8) Der neue Orpheus. n — 


&8 iſt ohngefaͤhr vor inien dder deren ahren ein 
Bud — Worden, Das unter ** befons 
F ——— = ——— und m 

n follte, wie, fie, D ollerhand atrıdnlidhen 
—— Piz Pr Eommunfchen 





und dergleichen zu verhalten hätten, Jemand, be 


Diel daran gelegen iſt Fräge nıermir an: ob da 

But wirklich herausaefsınmen iR? weichen Tırel es 

eigenelich rühre,und mo es zu haben ıft? ober wenn 

diejes Buch noch mr. eristirem foffte, od man niche 

ein anderes von diefem Inhalte Hirt Mau würde 

fi fehr freuen, Ausfunzs darkber zu erhalen, 
— — — 


Don der neuen Ausgabe des Tiſſot avis au 
peuple, die der Verfaſſer jetzt ſeibſt nebſt einigen 
neuern. Werfen ediren töft, werden in einer folıden 
Buchhandlung von einem ſachkundigen Gelehrten 
Ueberfegungen eiſcheinen, das, um Kölliſſon zu vers 
meiden, hiemit angezeigt wird, | 


k 


Zu unſerm nicht geringen Befreuden lefenki 
im Intel. Bi der Jenaer 9 2. 3:Nro. 78, 0. 
daß es der Coticiſchen Buchh. in Tübingen «irigefals 
len iſt, dem firbenien Band des Gurtenichen.. um 
tarcho, nah Umdrudung des Titels, ald den An 
Bund der v. Dan. wytteijbach herausuenebenen 
Moralia Plararchi Verfoufen zu mollen. ir wars 
nen das philologiſche Vudlikum vor dieſem Indfrnden 
Aushängeibilde. Es in falich, mas der neue Tırel 
fogt: Ex recenfione et c animadv. D’ Wytıen» 
bachii. Der Auttenibe Tert weicht von dem 
Wytten bach iſchen in vielen Stellen ab, und die Wpts 
tenbachiſchen —** —— find der erg 

baus nict-vohrkän eingerieidt,. 

Beweiſe finden fi) davon zu Dugenden, of 

Wir veranftalten von dem Wottenbochiſchen Plus 
tarch einen ** und getreuen Abdruck, der 
Die Drforder Auegabe an Korrektheit — 582 
wird. Zn menigen Wochen wird der erſte Band aufs 

eben: werden, dem die andern fo fdhnell, als e# 

ie beim Drud nörhige Sotgfalt verftaner, folgen 
follen, - Ju Ruͤcſſcht des Yeußern verweifen u 2 
f} = 5 1/77 





— 


Publitum ini Woraus auf ven in unſerm Derlage fo 
"eben erſchienenen erßen ® 
pier, Drud um” worretthen fin® ſich bey beiden Wers 
fen völlig gleich. Und dah wir bep-unferm Plutarch 
r niedrige. Preife mowen werden, lift fi bey 
iefer —— —— ermärten. 
ipzi ul 4. 1796: r 3 
en. Schaͤferiſche Buchhandlung. - 


In Gommirhon, der Ettingerſchen Buhhandı 


n: 

u end —— des OSerzogthums 
J Gebarich, Gelbke, Kreriogl, 

f, Got en — orialtath. Zwei⸗ 


ver Theil. Ei r B.nd. 1796. 8. 


ae if 2 Pr 
Pränumzerations : Anzeige. 
Zur Mid aelis · Meffe 1796 ei vi in re 


mes jorgrältig derechnei von Levin Markus Wire 
oe. , 
R Wer bis Ende September auf dieſes Werk ı 
stbir. 8 gr. voraus bezahlt, befomme ſein Exemplar 
tes Schreibpapier und um.ein beträctlihes 
Sendleter. Dep dem Herren Verfoſſer, wohnhaft 
- in der Nagelgafle bey dem enbauermrilier Frei⸗ 
Sag, und ben mır wird diefe Doruusbesahlung gegen 
even in von mr anges 
sommecHh. .% A ' \ h P 
Serlin, deil r. Jul rhöß. hr — 
. —— 

— auf ——— wohnhaft. 
Bed Wolfgang TWalrber' dem Water in Er⸗ 
ei iſt * Dfivewefle 1796 fertig worden! 
Der neuen monotliden Ausgabe der Saͤugethiere 
des Hetta Pröfidens von Schreber. 25+306 Heitz. 
grmablr, gr. 4. urtblr. 
Der neuen monatliben Ausgabe der europdiſchen 
. Schmetterlinge des. Herrn Prof, Eiper, 25: 308 
Heit, gemablt, gr 2 ı rıbir. oe 
Der europäucdın Schmertsrlinge, 486. Heft. gemahit, 
gr. 4. a ribir. 1a gr. - 24 
Der ee Sau erlinge, ır. und ı28 ft, 
ar. 4. 3 rihlt. Dieſe beiden Mifte enthalten die 
mit außerordenrlihem Fieife und Schönhen ver⸗ 

fertigten Schillervbgel. er „e 
Frölch, J.A, de Genrjana libellus, filtens fpe- 
eierum cognitaruin defcriptionsg cam obdleriatio- 
aibus, Accedit tabiıla denen. gr, 8. 18 gr, 


d des Athenaeus Was . 
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deppels,, Job. Gotifr., Briefe Über die beiden 
kauen rſtenthümer Bapreuth und Anchad. 
erted Melt, mır Rupfern. gr. 8, ra gr. Diele 
Briefe enthalten das Merfwärdigite Dieter beiden 
———— und die Kupfer fiefern die vorsinp 
chſten Naturieltenhenten und Profpefie, 
— — Die Eremwitoge j0 Oundparal, im Königl. 
Preuß. Furſtenthu Bayreuth; nach der Natur 
‘aufgenommen. Drittes und letztes Heft, Quer 
Ru dab 3 —58— J * > 3 
Hefte Foften gemahlt o rthlr. fhwarz 3 rihlr. Lie 
haber intereflunter Naruricenen und reigender Ans 
ſichten werden gewiß ihre Befriedigung über die 
“ganz eigenthuͤmſichen Schönheiten der 
int in derſelben finden. 
Loſchge D. Fr. Hrinr., die Kuochin det menſchli⸗ 
„wen Körpers und ihre vorzüuglihften Bänder, in 
„Abbildungen und Beicyreibungen. 56 Heft. gr.Kol. 
. 2 rıhlr. hang wredlr. 8 gr. Damit ift 
Send vorsüglianften anatomiihen Werke, in 
— Alurẽteſſe mit Gruͤnd ſchkeu und Deut» 
“ji en iſt vollender worden. 
Magazin des Pflanzgenreihs, erſten Bandes dritte 
Adıpeilund , mit Rupfern, gr. 4. 2 rıbir. 12 gr. 
nn des Thierreihe „ erfien Bandes dritte 
fe 


aur und 


beilung, Mit Hupfern, gr. 4. »rıbir. In dies 
ſem M.gajine werden alle ın den Schriften der 
ars waͤrtigen gelebrten"Brfettfäbafren fidy befinden: 
den Hbhandlungen überfegt geliefers, umd die Kup: 
Manıplipnie DRS Bieräräeng der fohatın Bike 
tbologie,, dur orkellung der niten Stuͤcke 
"yes Ylterihumd, mit Kupteem' erllumtt, erfie® 
und zweites Daft, zwene verinchtte Wasgabesgr. 4. 
2 erbir. — 50 dieiem Werke erhält man auf die 
feıctefte und mohlfeilfte Mer Alles, wanhhe feltes 
ne und theure Mufeum Aorendinem, Mufeum Ca- 
‚Piteligum, Winkelmanniihonumentiinedifi. Cau- 
Bi rotmänum Mufeam , Gorlee Cabiner de pıertis 
'enriques, 'Piertes an, graßees de Scofch, Deferip- 
tion de li Ville’de Rom erc, erc. Sciöads und 
Brauc bares erihlir, moben in richtiger und (ak 
urater Abtopıtüung weder Fleiß, noch c, not 
Koſten u werden; wie der undlick Der fer: 
en Hefte bejeuget. Ale in den Schriften der 
Fed ah rind — Die auf —* 
ie andere e onders wichti gen Beiug 
aben, en ——— auf die Erfiärung der⸗ 
fe Ag ‚ oder auch feldt eine neue, oder micht 
— bereits allgemein befonne Idre, in Nüdficst ihrer 
* en, wird man, um ver Gelehrten multen, 


raräluignt und riotig ollegiren, Sünfiker und 
Rule meiden dieſes Werk um? dem größr 


«ten Augen und Verunügen gıbraudıen föunen- 


Neue Verlag bocher der Buchhändler gemmerde 

u Schwetſchke zu Dale, 
Dabelom, D. E ©, Werft einer ausführliben 
fpiematifpen Erläuterung der Lehre vom Zoncare 


Der » 


- TE nn un un . 


- 


Eberhard, 


* 


- 
- 


5307 f * j J 
der Glaubiger, zier und letzter Band, dr. 8.794 
16 Hr. je a ah i 

Pe meine Einleitung in das pofitive Recht 
‚der ——— Zweite umgearbeitete Ausgabe. 
” Een des gefanunteh heutigen Civil: Rechts, 


1 Theile. Zweite unigearbeitete Ausgabe. gr. 8, 


706 Der erlie © 24 R 

weite ei 
—* Aug. allgemeine Geſchichte der 
Phitofophie, Zweite „nerdeflerte, mit einer Furt: 
fenung bie auf gegenwärtige Zeiten und chronolo⸗ 
—* Tabelim vermehrte Ausgabe, gras 5. 


ı rehlr. j 

,& &., Handbuch der neuellen. Geogrephie 

OR —— und verbeſſetie Auflage. gr. 8. 
795. ı rehlr. * } 

bauer, I E., Anfangegründe der Fonif, gebſt 

"2 RR der Erfabrungsierlenfunde. #8. 


ı rtblr: RE TT RER, 
„ ‚Handbuch für Bauherren, und Bau: 
E en ung und Beurtheilung, der Ban 


ı ıtbir, 12 or. 
2 rthlr. 12. 9r, 


8. 795. 18 ar. 


omero tibui folitis et Batrachomyomachin , ad- 
dita eft Demerr, Zeni verfio Batrachom, et Theod, 
Prodromi Galeomyom. textum recenf, er animad- 
verfion. crit, illuftr, Car, Dav, Iigen, 8 maj. 
2 rthir. 8. gr. 
Yatob, %. 9., Grundriß der Erfabrungsicelenlehre. 
Zweite ganz umgearbeitete Auflage. 8. 795. zibir. 


4 gt. u 

‚€ ®., gemeinnägige Vorſchlage und 

Suter ten über die ie beit. Bür ſch⸗ 

Nerzie. ar. 8. 795. 5 Ir. 

= genieinnÄgige Worieidaeäber die vockenkrent⸗ 
1; L 

—— bie 9b. 4 ed 8Hr. 








. 05:8. 7 
und des gemeinen Deuts 
* ——— 


——— 


t 
En 


Bes 





‘zum 
gr. 8. 


n» und Landwirthiw.aftögebäud. 


Myınni Homeriei cum reliquis carminib, minorib, 


we 
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Bo, Ehrift. ‚ biftorifch - Natiſt Ueberſiot 
mwertmärdigfien Europ. Staaten aus —— — 
bunftte dee allaemeınen Staatözweds. 8 795. ı ribie, 

Woltaer, Jo, Chrift. ,.Commentarii juris Juftinianes 
noviflimi ex ipfis föntibus deducti, Tom, L gmaj, 
796. 2 rthlr, 16 gr, 


Commilfions » Bücher. s 


Morgenftern, Car., de Platonis republica confinen- 
tariones tres. gingj, 794, I rthlr. 8 gr, 

Brändler, € A, fpitemat. Eurmidelung der Lehre 
von der Derjähr. der peinl, Strafe. gr. 8. 796 


10 gr. 
Verbrechen aus Unſchuld, ein laͤndl Sitten 
—— ven Ri €. J —*8 8. 796. 7 
* ‚ ein Originalfannliengem i 
auge von Ehenden! 796. 6 gr. ——— 


— e —— 


Erſurt bey ©. %. Keyſer. Anatomie oder 
fhreibung vom Baue dee menſchuchen order Hin 
Schulen, wie au für Diejenigen, melde ſich der 
Medicin oder Ehirurgie widmen, und für folche, 
melde die Theile und Verrichtungen ihres Körpers : 
kennen. lernen wollen. Mit verfdirdenen Anmerfuns 

en und Slupfern,, von wenn Fe wg Thilow, der 

rinen » und Wundaraneifunit Doftor, mie auch der 
Kurfuͤrſtl. Moinuſchen Akademie nüglicher Wilfen 
ſchaften, in. Erfurt, Mitgliede. 8.1796. 


Leipzig bep Sleifcher. iftlibe Anweiſun 
zur yernänfiieen deln: — entworfen 





dem Plan des Unterrichts meiner Katechumenen, v 
Zarl Zeinrich Biel, Marret und Super. in Köni 
im Schwarzb. Rudolf. 1796. 8. 


—— 


Juſtiz / und Polizey ⸗Sachen. 


Eine laͤderliche Weibeperſon, die Zerzerin ge⸗ 
nannt, melde am 8ten September v. J. bey dem 
iſtrat zu Malle in Arreſt gekommen, und bep 

r eine goldne gravirte Zagduhr gefunden wor⸗ 
den, hat ſolche, ihrem Befenntniffe nab, einer uns 
befanneen Manneperfon auf dem Wege zwiſchen Rus 
dolſtadt und Erfurt entmender. Derjenige, welcher 
fid zu diefer Uhr Icgitin iren kann, bat ſich dieſer⸗ 
* bed gedachtem agree binnen ſechs Monaten 

dato an bey Deriuft ſeines Figenshuumd : Nechre, zu 


elden, und auf vorbergegangene fegitimarion | 
ale der NEE, ab Ablauf 


“ . 








N 
dieſer Friſt aber wird Die Meifbietinden 
verkauft und dad Daraus 'geißfte Wely'zu ben Untere 
fuhungefoften verwendet werdem,, .. „ 


Galle, den 29. Junius 17964 | 
prafident, Rathmeiſtere und Rathmauns 
ee 
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2 Raifeefih - = CS bpribilegirter 
Reichs- ‚ Anzeiger. 
2. 4 
Sreptag6, den 15. Jalius. „2.1796 
Scumdheistune. A 


Als ich in Rum, 126. de R. U. der ger 
genmärtig herrſchenden Vichfeuche erwähnte, 
that ich um diefelbe Zeit eine. Reife nad dem 
Kieg und nach einigen Gegenden Balernd, wo 

Seuche auf fo verſchiedene Urt herrſcht, 
daß in einem Orte alled ausſtirbt, und indem 
daneben ligenden Dorfe noch fein Stüd franf 
wurde. . Man wollte durch dad Einimpfen 
die Kranfheit vermindern, allein eö entſprach 


der — 2** * tung 
Per ax  fole, in Eeinem Falle anratben, 


wr mem bie Einmeiweibe feiben, wie es in 
diefer Krankheit geſchieht, möchte ich fie übers 
haupt niemald unternehmen. Solche mißluns 
gene Verſuche machen anf den Landmann, 
welcher ohnehin gegen den Gebrauch von Arj⸗ 
neyen einen Widermwillen hat, den übeliten 
Eindrud. 
a lien vorigen Aufſatze fagte ih: 
man Stäf Vieh bringe eine Krankheit 
aus dem Walde mit nach Haufe, und bey der 
oben erwähnten. Reife fahe ich dieſen Miß—⸗ 
brauch noch mehr. ft da, mo es in bie 
Nadelhölzer geht, um fo. viel nachtheiliger 
weil die treibenden Zäpfche Fichten du 
ihren Staub dad batunter befindliche Gr 
ſchaͤdlich mechen. Man leſe desfalls ©. 319. 
des aten- Theils von Hru. —— practi⸗ 
ſchem Handbuche für Thieraͤrzte nah. Zus 
dem koͤnnte der Weidgang in dem Rieße bald 
entbehrlich werden, wenn der Kleebau fo fort 
getrieben wird, wie ich mit Vergnuͤgen ſahe, 


Der Reichs-Anzeiger, 2, B. 1796. 


Acker ſaͤete. Das Vieh wird im Nutzen ges 

winnen und die Waldungen werden ſich 

im Holze ſchließen. 
Wegen ber naſſen Witterung, welche 

wir jetzt haben, iſt es ſehr zu empfehlen, dem 

Viehe in jeder Woche magenſtaͤrkende Mittel 

iu geben, welche in folgenden einzelnen Stuͤk⸗ 

‚ Een beſtehen. — 

1) Cardobenedictenkraut, 


Kuͤmmel. 
Hiermit kann abgewechſelt werden und 
des Tages find 2 Eßloͤffel voll „gerug: Noch 
kuͤrzer if ed, wenn man auf einem Schnitte 
Brod 2 Lorh Branntwein eimmeicht und 
Abends eine Stunde nach der Fütterung p 
freſſen giebt. Bey mehreren der ſtaͤrkſten Rit⸗ 
te, welche ich mit meinen Pferden that, ges 
brauchte ich diefed mit dem beften Erfolg. 
Ale ſolche Mittel geben dem Magen 
Kraft, um befonderd das gegenwärtig anger 
bäufte —— beſſer zu verdauen. Außer 
dieſen oder aͤhnlichen ge Borficht angewanda 
ten Gtärfungen ded Magens fönnte ſehr 
leicht ein neues Mebel unter dem Rindviehe 
ehen und bey den Schafen fieht man es 
ſchon jegt, daß fie, aler häufigen Nahrung 
ungeachtet, welche fie genießen, doch am Körs 
per nicht zunehmen. 
\ C. J. 


— O e — — 


Nach⸗ 


AN 


norrhoe zuzog, 


san sd 


Nachricht 
— das Bublicum ber im 10 
d. J. im Reichs Ameiger von Sp. 
mich Endesernanten 3 abgefaßten Se 








et; 


PR) u Mittel auf 

Bee: deffen 34 6 Wirkun⸗ 
rt n nicht befanne waren, rieth ihm ernſt⸗ 
| 


— 


D412 
aft, als daf er ee und Kran⸗ 


ri 






drauchen 









ſri ER olchem ad, beſonders d 

: 7, ‚Bag fi während deih Ge r s —* Ex 
i b rig 2 Pr in . —* rte u 
e bring um ng auf Me. t 
beleidigende Art wiederfprechen , IM und der Pat eu müßte, 





Wißenſchaft und —— bierin 
und meineggu 
tig machen; 


u um von: fei 
Beſchuldigungen —* Ge ft —* zu 
bürfem. Wenn idieier Sp. birihen. dato und 4 

rind ſeines Nahmens und 
Mohnortd wie auc Charakters, mir dasje⸗ 
nige nicht 


wird ſolcher einem andern niedertraͤchtigen 
‚Pasquillanten und Sp, sleihnüeachtet., *), e 
Görlin den aten July ı ae: 4 
— 


lan 





Auch etwas vom Sobrin 
Weder Lob Le 52 
eine REN chichte. 


en Aa n 40 asien bi vor 
re en lange Mr arm ie ah 
enu 7 e 
—— nach Bern ni * 
der er * 
rig geheilt en "fondern b 
Urinlaffen Schmerzen es befande kom 
Gegend der Proflata, brauchte Mittel, 
bie ihn faft gänzlich von en Beſchwerden 
befreyten; anftatt mit ſolchen auzuhalten, 
"verfiel der Patient auf den Böhmifchen 2 Bo. 
-quor, gebrauchte folchen nach der gedruckten 
Borierift des Herrn Com. Rath Böhme, 
glaubte in Furgem große Beflerung davon zu 
verſpuͤren, bat feinen Arzt faſt fußiällig, ihn 
damit fortfahren zu laffen, diefer zu gewiſ⸗ 















beweißet, was er mich unverant: * 
wortlicherweiſe beſchuldiget und injuriret, fo 


Womlid und PAD dem Original gemif Pe —— 


chmerzen ſtark zugenommen — 
u te 
en hinter — 8* em’ * 
* — u „ine vogge —— Mittel ge⸗ 
a u n, nahm aber beitändi d 
Böhmifchen Fame; —* en ie 


* — AS 5 
iR Bein Proſtata 








uns 


* in da ange * * Be 
1 en 
Bericpigungen und Streitigkeiten. » "> 


nn — die Herren D. 
2. und D. D. (Rs? und 143. des R. 
be Be, — —— von Brown 
effend. 

Meine Herren! Bir ih. ald Arzt meine 
Practifche Laufbahn betraf, fo bemerkte ih aus 
der Wirfungsart der Arzneymittel, daß einl⸗ 
ge Aerzte in der fogenannten Humoral gen 
logie zu weit gegangeniwaren, und auf di 
Seſchaffenheit der ke befonders * 


vn ⸗ 


— 


en in 
t e v 


I - 











ik I de , dennoch 


u vers 

As m, ch A 

wieder aubfı 
— in der Ansür 


en nach einem Ziel 
jeder Ya ei fich einer 


‚oder 18 r⸗ 8 
nit die Natur an —— — 
uude gaus dieſen ein Reſul⸗ 






aſtriſe 
St ——— 


— en Shi 
Ib bin u el; 
1,a ein, Sean * mi meinen. Dr 
‚hervor; P würde der 


rer 


nn Sn 
'em au 

‚u. Dafepn erhalte: 

— en 20 ** 


nicht von den 
ade det mit der 
tde mir geantwor⸗ 


8 
— 






a. , unum quid effe, quod. 
re unum elle ac univer- · 


. EINST ZT. 
















8 Refultat deiner Ers - ei 
inere Grunds 


xdec, — — 
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fum, nominibus autem mon confentiunt. Hip- 
poerater. ı Ich fchweige alſo, um die Zeit ab⸗ 
zuwarten, mo das unverfennbare Gute in 
dem Brownifchen Syſtem von dem Unrichtigen 
geläutert hervorgehen wird. 

Die Wahrheit liegt wahrhaftig in der 


Mitte, und wer zum Ziel gelangen will, der 
betrete die Bahn, die Aeland durch ine 
— gebrochen ha 


Daß uͤbrigens —— Syſtem in 
Teutſchland mit einem ſchimpfenden beleidigen⸗ 
den Tone angkuͤndiget wurde, iſt der guten 
Sache hinderlich; und ein folched mider die 
Gittlichkeit ſtreitendes aͤrgerliches Betragen 
bringt weder der Wiſſenſchaft Rutzen, noch 
ihren Ausuͤbern Ehre. Blos durch Falthlürige 
Unterfuhung kann man gründlich Überzeugen, 
Wie beicheiden giengen nicht diejenigen zu 
Werke, veren bleibende Verdienſte um die 
Bervollfommmung der Arzneywiſſenſchaſt uns 
fere Nachkommen noch ehren werden. 

r. D. D. deffen einfeitiges Urtheil tiber 
die — der Wechſelfieber und des Brau— 
des bier nicht widerlgt werden kann, fragt: 
Warım noch fein Dummkopf Brownianer 
worden? Hieraus folgt wach feiner mir ganz 
fremden Logik, daß, wer dad Bromnifche 
Syiiem nicht blindlings annimmt, nothwen⸗ 
dig ein Dumme£opf ſeyn mülfe. 

Es beweili mehr als ein verwahrloßtes 
Hirn, wenn man vor einem großen reipeitas 
bein Publikum einen ganzen Beh mit eis 
nem: folhen feinen. lirheber beſchimpfenden 
Machtſpruch aburtheilr. 


Kin Arzein Seffen. 








Dienſt⸗Geſuche und Beförderungen. 


Ein Frauenzimmer von achtzehn Jahren 
und guter Ausbildung, melches in gr 
nen weiblichen Gefchicklichkeiten erfahren iſt, 
wuͤnſchet fo bald, als möglich, bey einer vor; 
nehmen Herrihaft , vornehmlich bey einer 
nzelnen Dame in Dienfte zu kommen. Die 
Erpedition des Reis  Anjeigerdigiebt Nachs 
riet, an wen man ſich mit Bedingungen zu 
wenden babe, 4 — 


Pe WEN Schon 


\ 
\ 


5315 ; 
Schon oͤfters erhielt ich Anfragen aus 
verſchiedenen ıhüringifchen und. ſaͤchſiſche 
enden, ob ich mich zur DVerfertigumg einiger 
legenheits Gedichte verftehen würde, und 
enn ich mich dazu verfiund, ſo wurden mir 
Biss die Beperlichfeiten und die Namen der 
been intereflirten Perſonen ohne alle nähere 
Umftände angegeben. Um theils diefe Ans 
port zu eriparen, welche nur den oft fehr 
zen gegebenen Zeitraum noch mehr verens 


gen, 2 um nicht genöthiget zu ſeyn, mich . 


nur auf das Allgemeine einzulaffen, mache ich 

bies den Freunden meiner Muſe bekannt, mit 

der Bitte, etwas umjländlicher, als bisher, 

„bey ihren Auftraͤgen ju fepn, und mir zum 

wenigiten die Charaftere der Perfonen, mels 

che fie befungen zu Haben wünfchen, nur einis 
germaßen zu fehlldern. 

M. Chr, Sr. Segelbad, 
Prof. det Dichtkunſt u. Marhem. am 
evangel. Gpmnaf. zu Erfurt. 


Alerhand. 

Den ar. Junius a. c. erhielt ich einen 
Brief über die Poft gegen 10, ggr. Botperts. 
Als ich dad Couvert erbrach, —**— ch ei: 
nen gedruckten Brief von einem “Job. Geinr. 
Sampe aus — — © den 8. Junius 
». c. Datirt, enthaltend ein Loos zur dortigen 
Wapyſenhaus-⸗Lotterie, Nr. 18589, welches 
u acceptiren ich unter der Verſicherung, daß 





eine fehr edle Handlung begehen würde, 


beten werde. 
u &n —* P. S. erbietet ſich auch Herr 


J. geinr. Zampe, den Liebhabern Schweins⸗ 


würfte, geraͤucherte Schinken und dergl auf” 


Verlangen von dort aus zu beſorgen. 

Giebt ed gegen folche unbeſcheidene Zu⸗ 
u ne allgemein geltende Geſet⸗ 
ie? 


Bönigsberg, d. 24 Jun. s8. Ervbung der Regent: eined- andern 
Eh Mienger, den? AT 
| ige febr mirtfame , dire den Grfofg’bersährte Mittel, en die uhperfämte Zaudei⸗ des 
I En Game Ins ta Arias: Bez Sr. 88. ©. 858. Ar. 100, ©. 1076 1 3. 1008, Ma. 
-2166. 2. B. 1795; —2 a UT FE Nr 
a" — » d. % Rn, 
73 





fihenGe . 


— 1316 
Selehrte Sachen. Ar 


Dir ift die Benennung: ein'Pnächeifhe 
Degen, noch in Feiner Urkande alter 
Hätte der Aufrager die Worte der Urkunden, 
worin er Diefelbe gefunden hat, im Zufams 
menbange angeführt „oder hätte er, weit 
diefe gedruckt find, die Bücher ange eben, 
in welchen fiembefindlich find, fo lie fi, 
wenn man dieſelben gelefen hätte, vielleicht 


etwas Zuverläffiges als Beantwortung auf 


die Anfrage, Tagen. — An fragt s 
Sind die Worte: ein Fred) Hy done 
von einer Waffengattung, oder von einer Wer, 
fon gebraucbe? Im letztern Fall, wie ich 
nabe vermurbe, gebraucht, würde die Erklär 
rung diefer Worte wohl leicht zu. beitimme 
fepn. Der —** wird wiſſen, daß da 
Wort Edelk necht (Adelfchalf) eine Verſon vom 
lesten Range des Adels bezeichnete ; die aber, 
mie der Fürft, zu Schild und Helm geboren 
war. Das Wort Degen bezeichnete die Pers 
fon eines Nitterd. In dicker Borausfegung 
würde die Benennung: knechtiſcher Degen 
vielleicht von der Perfon eines Mannes zu vers 
fiehen feyn, der-filh vom Knecht: (Schalf:) 
dumm Ritterſtande geſchwungen hatte. Das 

nechtweſen war befannelich da$ Tyrocinium 
des —— * ia 2 

eber alles d rgermei 

Status equeflris &c. und & . Solms Lecker 
vom Adel; nah zu leſen. — Injwiſchen 
wünfchte ih, daß der Anfrager die Urkunden 
a — im denen er jenen Ausdruck 
g 


nden hat. Dann ließe ſich mehr darüber 
fprechen. — 


⸗ * 
Welches iſt die erſte Spur in der Ge 
fehichte, daß der Regent eine) Staates d 


Hl 


ale ae Rd, 











*Sachi 


m 
in feinem Ofen ebenfalls eine 


1313 


privilegirter 


Anzeiger, 


1796 


men kann, auch Reiſer umd-fonft viel Ruf ans 
fegende Dinge verbrennt, und im Dfen gerne 
Speifen focht, wozu alfo ein größerer und ans 


ders eingerichteter Dien erfordert wird, mwels 


hen Hr Weruer auch Fürzlichserdache hat und 
befannt machen wird. 

Nun auch einiges über die —**ꝛ. er⸗ 
waͤhnten Bemerkungen. Die biecherne an 


beiden Enden offene Roͤhre, welche durch den 


aus 34 oder Backſteinen beſtehenden 

ebiſchen Ofen vertifal hindurch gebet, 
und vermuchlich die Abſicht hat, daß die kalte 
Stubenluft dadurch zirfuliren und alfo ſchnel⸗ 
ler erwärmt werden fol, und die fo fehr ger 
rũhmt wird, muß freplich eher Wärme in die 

bringen, -ald der ziegelfteinene Ofen 


ſelbſt warın wird, daher die anfängliche Täus 
—8* aber diefe 


aus der Roͤhre oben heraus 
Fommende Wärme Fann, zumal wenn die 
Röhre wie eine gemöhliche Rauchröhre nur uns 
aefähr 5 ZoM weit ift, unmöglich groß fevn, 
auch nicht fehr bemerflich, weil fie erſi über 
dein wahrfcheinlich fammt den Rauchröhren 
ziemlich hoben Dfen in das Zimmer kommt. 
dem Hrn. M. Werner gegebene Rath, 
fotche vertikale: 
Moͤhre anzubringen, auch daß er dem Dfem 
oben mehr Kauchrößren geben follte, war ſehr 
vergeblich ,„ denn beides bat derfelbe ſchon 
laͤngſt verfucht, und wo ich nicht itre, erſte⸗ 
red um eigentlich dem Dfen mehr Wärme 
durdhlaffende Äußere Dberfläche oder Wände 


* bey dem moͤglichſt kleinſten innern Raum zu 


geben; aber er fand keinen Unterſchled und 
dabep andere Unbequem lichkeiten. Er lief * 
, 


* ger. 
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diefe a wieder herausnehmen. Da of, ai auge Mei angerühmt, bie hinterdrein 
Gtubenluft bey eine en Ofen ohn 1 er verſchwie⸗ 
ſolche Röhre ohnehin in IrEnfation gebracht, gen auch wird oft ein fulcher a ich boizfpas 
und dadurch erwärmt wird, diefes kann jeder remder Den, blos mit andern nur befannten 
us —* 4 efabien. er bringe num schlecht eingerichteten ‚Dee vergliche 

flaum 86 jede belebige weichen er- wohl ei ug haben 


9 eines bei und laſſe ſie a noch id | 
See fo wird! das ne derſelben zelgen/ Du ch warlichgein riebli 








daß fich die den Den umgebende Luft wegen alle 8 Oder 14 Tage die ohren An 
ihrer erhaltenen Wärme, in die Höhe ziehet, und reinigen laflen fu muͤſſen, durch die deds 


welche denn fogleich unten am Dfen Durch die” ur an a (ißt ſich wohl der 


weiter eutſernte noch kalte Stubenluft erſetzt ohne Abnehmung der Rohren heraus— 
wird, nach einiger Erwaͤrmung am Ofen wien beingen, aber nicht der —* der Klebs 
der hinauf en t, und fo fort, bis die den * 

Ofen umgebende Luft mit der abnehmenden der einen Roſt hat, iſt bt 


Ofen iche Waͤrme hat. "Nun wird je⸗ dedime 

* Der Dem fo ühmten in Granffurt era — EuE 

a. M befindlichen chen Ofen kennt, das under dem R 

Ungereimte deſſelben ** da an demſel⸗ Erhaltuug d er he u pe = 

ben, in der M jene Zirfulation * dem Fall, wenn das loch in der Brands - 

einem gemeinen Ofen nicht e, oder mauer und wohl verfchloffen ift, aus der Stu⸗ 
außen rund um den D + — * . Dies ieaug 


vn, 
fale Roͤ neben eins zie 
—— tu, ride ande Be wieder durch a as Son € 
a a 
F ren [2 * ve * 
m beftim feine beträchtliche Waͤr Stube nur nahe am Ofen warm wird, bey 
m met In cn Baur (om —— und h* —* He Id 


weil a Raub zu 
l 3. 0der, ed der \ fann 
Klchr Ay anfegt ’ ER, fest — wohl eine —— 


Bass. 
+ 


= Bas nach — 34 tert fo KötiegenS —— 
e — 
an be 6 





feine wel 
Durch und —* Stube dringen fann —* —3. wohl möglich ift, fo würde 2068 


J 
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der in dar Zugrdhte angebrachten Klappe 
fen ne ven mug. Asdaiin.erik hat 
man aus diele.r Dien einen Windofen ge⸗ 


t. 
— Werneriſche Ofen gruͤndet ſich nicht 
allein auf Theorie eder wohlgegruͤndete mas 
thematiiche Serechnung, ‚mie der Hr. Verf: 
jenes Auffages glaubt, fondern auch auf Phy⸗ 

„und.oben exwähnte.nieljährige -Erfahrus. 


en: ER: 
’ 418 ich diefen Auffag a a ielt 
ich erfi die 49. Num. des M. A. worin Herr 
-Weruer die Bemerkungen in Rum. 20, ſelbſt 
Beantwortet bat. Indeſſen glaube id, das 
Guse und Rügliche kann nicht zu oft. wieder⸗ 
it werden, und ich will bier nur noch die, 
rfache anführen, weswegen die 2% a 
uchs im Ausgange der nur 10 Buß langen 
dbre ganz unbedeutendift. Wegen der vor⸗ 
"trefflichen Befchaffenheit des Ofens tritt die 


e eher durch denfelben in die Gtube als 


ie mit dem Rauch in den Schotnſtein fommen 
Wodligenẽ toitl’ichben ach aus einer thon⸗ 
[4 


artigen Maſſe beitehenden n einen kleinen 
 Bolzäg'richt ſtreitig machen, nemlich, daß diefe 
nach und. nach eine angenehmere und reinere Hi: 
ein dieStube bringen, als die ‚aus einem eis 
ernen Dien mit etwas anfänglich aus dem Eis 

en fommenden Phlogiſton vermifchte it. Wäre 


es aber nicht hoͤchſt unbillig, wenn wir des: 
: Nachkommen kein Holz: übrig 


u 
laflen wollten ? 


= DER 
— I. 3. Muͤll 
Obriſtlieuenañt und Sof, Baus 
| Director. 
Geſundheitskunde. 


Anfrage, den Wunderbrunnen bey 
Traiſa in Zeſſen betreffend. 

Daß eine gewiſſe, wenn ich nicht irre, 

obrigfeitliche Perſon ein gewiſſes Publikum zu 


dem alles heilenden Wunderbrunnen durch eis - 


nige Zeitungsblätter eingeladen hat, und dies 


ſes Jublikum auch feit einigen Monaten mit” 
äflern auf den Rücken und Krügen an der” 
and ven 10 und mehreren teutichen Meilen - 


chaarenweiſe dahin ziehet, und, unterdeffen ed 
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ſein Geld untkerwegs verehrt, zu Haus noch 
mehr verſaumt / dieſes iſt bekannt Was Aber 
der Zweck dieſer Einladung war?" ob das Waſ⸗ 
fer vermto ger eſtandtheile = was 
in jener Nachricht nicht ſtehet — mepicinifche 
a Fräfte erwiefen hat? Diefes ift nicht bes 
ant gemacht wördeit: Alles was man dar 
von weiß, Find Erzaͤhlungen der Zurüickkoms' 
menden ‚die fih darauf reduciren dag Blin⸗ 
de, Lahme, Taube und noch mehr andere Krans ' 
fe bey Hunderfen kaͤmen und wieder wegge⸗ 
—9— daß. einige Lahme ihre Kruͤcken noch 
aͤtten, andere aber weggeworfen hätten; 
daß ein Opferſtock da wäre, worein jeder nach 
feinem Vermögen opfern müßte und daß dien 
fed Waller, mie alle gemeine Waffer, 
fehmesfe. Die abenrheuerlichen Erzählungen 
dieſer Leute , die mit der Natur der Sache 


in lautem Widerfpruch- fiehen, und-die nur. 


beweifew, wie unwiſſend der große Haufen 
noch in medicinifchen Dingen iſt, und wie fehe 
e “ dem Wunderbaren hängt, gehörennicht 
et. 7° u. 

Da wahrſcheinlich auch wahrheitsliebende 
= fachfundige Perfonen den Brunnen wers 
den beſucht haben, fo würde ein folcher Mann, 
am beften ein Arzt, bey dem Publikum Dank 
verdienen, wenn er, um alle gerechten Zweis 
fel u beben, über diefen Brunnen und feine 
angeblihensHeilfräfte dem Publikum eine zus 
* Nachricht durch den R. Anz. mit⸗ 
theilte. BETT 


Antwort auf die Bitte an Xerzte im R. 
An. Num. 114. ©. 3003. b. 3 
Ich empfehle dem Bern - feinen 
Schnupftabat ald Zahnpulver zu gebraus 
hen und fich jedes mal nach dem Gebrauch 
den Mund mit kaltem Waffer auszufpühlen. 
Kabg. d. 24. Jun. 96. ° m. 











Naturkunde, | 
- Srage: was ift für die Stumpfifche 
— menge im febun Aurel. Bi 
i rage eipig. .Bl. 
Nr. 56. v. J. 2 — 12. d. J. 
beaniwortet worden; daß ed Crataegus oxya- 
cantha, Weißdorn fey, der in Seutfhlane 
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m ven h | er nachdruck eff hat, 
ach Ber m aria,. md. veshtefe ea —5 — 2—* 
Nehloern der Crataegus oxyacantha ift, mie Das Mittel, die ndler zu 


—— En den —8B— 
An un —— Se me) 


* no 


a, 


gesehen, ae Eudchung id. 
Berichtigungen und Streitigkeiten, 
Den Buͤchernachdruck betreffend. 


een 
icus, 
ji er 


56 —— ku da — wich⸗ 
in Ro 
Be See 


der 
u bringen, — iſt, * — 


BE Oman: 
f, ER AN en kann. 


J laffe bier 222. mi ga me ob die it 
ra er den ag die 8 von A Wich⸗ 
ei ’ 

den * 

ee Fr rn Di Kun —* —— * 

mit welche 

Ban u der Gr. v. Str. 2, Grund dros 
Barplungen welche Na 


würdei)! mol. 
lichkeit des Bacon m, ug 
denn 

ndwerf nicht * bft ——— 


er dieſe 
nd 


— — — "leder Verf 


‚ und den angrängenden 


‚verkaufen 


—— u auf arte Abdruͤcke aufmerkſam 
5 rn echterdings ——— kau 
ae ruck iſt, wenn der Nachdruder dh nn 
Namen und Drt dei Verlegers nachdruckt. 
Aullerhand. > 


Auf die Anfrage in Nr. rr. u dad Dar⸗ 
ren des Rorns bet dient noch 


mer sd Sa 2 er 3.) daf 


ie . e 4 
andlun Be nffand ,” € 
* in Lbau PR aid 
—2 


—2* unzulaͤnglich, weil man einem 








—— 
—5 — 


u 


kat vn. en Pr n 


ufaß zu Nr. 46. ©. d. An. 
In — der Stähle, mo 8... 
—— ⸗ — nd, dena auch Olden⸗ 

urg. ' 


Se ehrte Sachen. “ 


Minen Buͤcher⸗Lexlcon oder 
—* Ve rag, der in Teutfchland 
ändern gedruckten 
Zee: nebft beygefegten Ver or... und 
reifen, von Wilhelm Seinflus, 
—3. ?eipiig, 1793. ingr. Bela Bar ” 
er, mit liniirten Blättern , wel 
Rthlt. — im Padenpreife koſtet, noch weh arm 
n Pappenband 9 arg n und mit rotben 
Be s Threl verſehen iſt, das ſowohl zur Terme 
tur für eigen ald sro * 
theken gebraucht werden kanu, 
Rihlr. zu haben und können kiebhaber Dr =. 
* — Buchhandlung in Erfurt wen⸗ 
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Kaiſerlich 


Reichs- 


Montags, den 18. Jullus. 





Deutſche⸗ Reichs » Staatsfachen 
Yiürmberg, d. 8. Jul. 1795. "Ian dem 
32. Stüf der Erlanger Real : Zeitung wird 
dem Publifum die am 4. dieſes geſchehene ge: 
waltfame koͤniglich Preuſſiſche Befignebmung 
der nürnbergiichen Vorftädte und Außenwerfe 
mit Umftänden angekündigt, melde den un: 
unterrichtete Leer glaubend machen follen, 
als ob dieſe Linien und Vorſtaͤdte . 
‚vermöge mehrerer reihsgerichtlichen 
Ürtheilefhyon länaft an Brandenburg 
als zu dem, Demfelben von Alters ber 
zuftchenden burggrsflihen Territorio 
ehörig, haͤtten abgetreten werden 

Pollen. z 

Wer die Nuͤrnbergiſchen Streitigfeiten mit 
dem hochfuͤrſtlichen Haufe Brandenburg kennt, 
und die darlıber vorhandenen Deductionen 
und Staatäfchriften gelefen hat, weiß zwar 
Son felbit ſchon, mager von dieſem Jeitungsars 
tikel au halten hat, dem Übrigen Publitum aber 
muß man vorläufig und bis die Rürnbergiiche 
Widerlegung der bey dieſer Gelegenheit zum 
Borfhein gefommenen Brandenburgifchen 
Druckſchrift erfcheinen wird, ſolchen ald ein 

aftenwidriged Vorgeben ankündigen. 

n Nürnberg keunt man feinen folchen 
——— Ausſpruch, nicht einmal rir 
nen Proceß, bey welchem von Abtretung jes 
—— una Borjiädte jemals die Frage ges 
wefen wäre. 

R Man weiß zwar, daß der Stadt durch ein 
anf einflige Arandenburgifche Vorſtellung im 


Der Reichs⸗Anzeiger, 2.8. 1796. 





privifegirter 


1796 





Jahr 1716. ergangened Rs. Eammergerichtlis 
ches Mandat die dieffeirig eigene Wegſchaf⸗ 
fung jener Linien aufgegeben, daß aber auf 
die Nürnbergiihen Einwendungen und Dedus 
tirung der Rechte der Stadt, die Sache mis 
der ganz anders angefehen und dagegen im 
Jahr 1718. dem hochfürftliben Haufe Branz 
denburg Die Diolirung folder Ainien und 
Aufienwerfer bey einer Strafe von 5c Mark 
lörhigen Boldes inhibiret wurde. 


Man weiß ferner, daß die jegigen Vers 
ſtaͤdte Wöhrd und Gaftenhof und * jene 
im Jahr 1427. mit gllen Freyheiten, Pri⸗ 
vilegien, Renten, Nutzen, Faͤllen, Steu⸗ 
ern, Dienſten, Zugehoͤrungen, Gewohn⸗ 
beiten und Rechten von den Herrn Burgs 
grafen an die Stadt verfauft, Diele, die Vor: 
ſadt Bajtenhof, aber von Ihnen fehen im J. 
1342. an Conrad Woldſtromer und von daher 
ebeufalls an die Stadt Fäuflich_überlaffen, 
eben deswegen aber auch hochfürſtl. Seits in 
dem Schwabacher Vertrag von 1535 daß 
Woͤhrd und Gaftenhof dem Rathe zufränas 
dig fey, ansdrüstlich anerkannt und erflärt 
wurde. Man weiß endlich auch, daß die gans 
ie Behauptung eines burggraͤſlichen Territos 
rii um die Stade nicht mur bev Gelegenheit 


des alten Kreis: Progeffet, fondern auch fpäs 


terbin durch mehrere reichegerichtliche Urtheile 
angorucflich verworfen wurde. 

Alles dieſes weiß man nicht blos, fons 
dern bat es auch ſchon vielmald öffentlich 
und erſt in einer vor 4 Jahren bey Gele: 
genheit der koͤniglich Yreufjiichen Patent af 

. J 8 2 
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figirung erfchienenen Druckſchrift dargethan 
und bewiefen.*) 

Uebrigens läßt man die Freude, melde 
die Einwohner jener Vorſtaͤdte Über die Bes 
fignahme geäußerr haben follen, an feinen 
Dre geſtellt feyn; die Reichsſtadt Nürnberg 
felbit aber bedauert, daß man fie an der, die 
Preuſſiſche Regierung‘ außteihnenden Gerechs 
tigkeit, vom welcher der Verfaſſer jenes Arti: 
keis fpricht, feinen Antheil nehmen laͤßt; fie 
fann jedoch zu der Gerechrigfeit Seiner Konigl. 
Maj. felbit und zu dem mächtigen Bepſtand 
des allerhöchiten Reichs-Oberhaupts, fo wie 
in jeder Ruͤckſicht mit Grund hoffen, daß das 
gern fie Urthels- und reichdgefeswidrig vers 

bte dermalige Verfahren, wodurch ibr ihre 
durch Jahrhunderte in Beſitz gehabten, großs 
tentheils fogar jenfeits felbft außer allem 
Arnſpruch gebliebenen Rechte auf einmal 
* entzogen werden wollten, womit aber doch 

weder dem Föniglichen Haufe Preuffen ein 

rechtmäßiger Erwerb und Beſitz verfchafft, 

noch der Reichsſtadt Nürnberg -von- ihren 
Rechten etwad genommen werden fann, für 
fie nicht von bleibenden Folgen fepn werde.” 
— — 


Nuͤtzliche Anftälten und Vorſchlaͤge. 


Einige Bemerkungen, die Verpflegung 

franfer Studenten in Jena beır. 

Auf meiner legten Reife wurde ih an 
verfchiedenen Orten gefragt : wie es denn 
käme, da 
bey vorfallenden Brankheiten immer an 

eböriger Wartung fehle? Aeußerſt Erän: 
Eend war es für mich, von einer Stadt dies 
fagen zu hören, die ich nicht nur von Geiten 
meiner dafelbft erlangten Bildung , fondern 
überdied ald meinen Wohnort über alles 
Meine Mühe, die Sache von einer 

andern Geite darjuitellen, mar vergebens, 
und Ich febe mich genörhigt, am Ende felbik 





in diefes Urtheil mit einzuttimmen. Geit dier 


fer Zeit ließ ich nicht ab zu unterfuchen, ob 
der gemachte Vorwurf wirklich gegründer und 


wie berfelbe am beften zu entfernen fey und ich 


*) Diefe Schrift:ift betitelt: 


es den Studenten zu Jena. 
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balte mich nach einer vieljährigen Erfahrung 
am Krantenbette dazu berechtiget, dem hubli⸗ 
kum meine Meinung bieräber vorlegen zu 
Be ’ > 
‚ Unter den 800 Studenten, welche gemöhns 
li in Jena ſich befinden, find Faum die If 
te, Die außer den gewöhnlichen Ausgaben 
noch etwas auf Mebendinge verwenden Gu⸗ 
nen. Die meitten haben nur jo viel, als fie 
ur höchſten Nothdurſt brachen, und fehen 
& aljo bey eintretenden Krankheitsfaͤllen gez 
nötbiget, entweder Schulden zu machen oder e8 
an den Mitseln zu ihrer Genefung feblen zum 
laffen. Nicht felten lege hier die Schuld an 
den Eltern oder Anverwandten, die entweder 
aus Geig oder Eigenfinn, ihren fiudirenden 
Söhnen ſchlechterdings nichts mehr geben wols 
len als tie zu ihrer Zeit bedurfte, ohngeach⸗ 
ter alle Bedürfniffe egt noch einmal fo hoch 
— ſind. 
as Erſte, worauf ein Student ſeiner 
Geſundheit halber zu ſehen bat, iſt die Woh⸗ 
nung, und bier tritt der Umſtand ein, daß 
man felten dad, was man ſucht, beyfammen 
findet. Doc iff edein Gluͤck, in ein- ſoiches 
Hans zu fommen, wo nur eine mäßige Anz 
ahl Studenten bepyſammen wohnen ‚und mo 
eſonders die Hausfrau ald uneigennüßig und 
menfchenfreundlih befannt iſt. Dergleichen 
Wohnungen giebt ed zwar, aber nur für dies 
jenigen, welche ihr reichliched Ausfommen 
haben. Die mebreiten fehen fich Dagegen ge» 
nörhiget, eine gefunde Page, angenehme Aus— 
fiht und alle übrigen Bortbeile aufzuopfern. 
Sie beziehen alfo ſolche Häufer, mo. 
ſchon aus der ganzen Einrichtung die Gorgr 
lofigkeit des Befigerd hervorleuchtet. Diefer> 
nur darauf bedacht, recht viel Miethleute iu 
befommen, fucht jeden Winfel des Haufes in 
ein Zimmer zu verwandeln, fo daß.oft kaum 
noch ein Raum für die Treppe uͤbrig bleibt. 
Kein Wunder alfo, daß er feine Stuben um ein 
nen — Preis vermiethen und ſich das 
durch den Ruf eines billigdenkenden Mannes 
verſchaffen kann; denn die Menge erſetzt ihm 
alles. Die Aufwartung fuͤr 16 oder er 
.. onen 


Aftenmäßige Nachricht von dem neuerlichen tbätlichen Verfabren der 


Eömgl. preuß. Kegierungen zu Anfpach und Bayreuch und einiger denielben untergeordneten 
Aeinter gegen die Beihokanı ı Sm ans x Nürnd. 1792. (Fol. 24, Bogen.) Fe 


— — — - 
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fonen. wird. entweder von den Mägden des 
" Handwirths (deren aber nie über zmey find) 
oder von einem gemöhnlichen Aufwärter bes 
forgt, der, wenn er nicht verheurathet itt, fi 
daneben noch eine Magd hält. Hieraus erhel: 
fet fehon, daß der Student nicht einmal in ges 
fundem Tagen, geſchweige denn in Kranfheis 
ten gebörig bedient werden kaun. 

Bird ein Student krank, fo vertrant er 
fich immer einem feiner Kommilitonen an, der 
fih mit der Arznepgelahrheit beſchaͤftiget. 
Diefer, wenn er gleich kaum ein halbes Jahr 

rt hat, ſchreidt dennoch ein Recapt, frob 
Über die erwünfchte Gelegenheit, feine Ge 
fehicklichkeit zeigen an konnen. Oft wird auch 
die Kranfheit mit Hülfe der gütigen Natur 
gehoben.. Wird aber das Uebel ärger, und 
die ‚biöher verordneren Brech- und Abfüh 
rungsmittel wollen nichtd mehr feuchten, ſo 
wird erſt ein ordentlicher Arzt zu Dülfe gerus 

u, der nam miche mie der Krankpeit ſelbſt, 
mi den Folgen einer ſchlechten Des 
ung zw kömpfen hat. Nun fehle es nicht 

an Befuken von ‚Fandeleuten, Die aus uns 
jeitiger Gulherhigkeit ſchaarenweis angeftie: 
gen fommen, und Dem Kranfen, für den 
nichts erquicender iſt als Ruhe und eine 
reine Atmosphäre, dur lautes Sprecen 
und Tabatdrauchen offenbar mehr zur Laſt 

‚ als daß fie * Bergnuͤgen ſchaffen 

AS wird Bier, und Koffee herbey 


* tvertreib auch wohl die 

a —5 * der eigentliche Zweit 

ihrer Zufammentunft, den Kranfen zu warten, 

Die Aufwärterin kommt nur ded Tages 

eis dreymal anf die Stube gelaufen und 

—* wenn ed eben Winter iſt, die Hei⸗ 

fo, daß man ed bald vor Wärme 
ulcht ausbalsen-Fann. 

Hird der Kranfe fo ſchwach, daß ibm 

die Sprache entacht, fo meiß der Arit gar oft 

weder von den aumelenden Studenten noch 

1 ekpörieris ettoas beſtimmtes zu ers 

—— Aere wechſeln gewöhnlich alle 


a 


frz 
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Stunden, und letztere Fommt. nicht eher bis 
fie gerufen, wird. 
Ein höchſt übler Umſtand iſt noch der, 


daß zuweilen die Hausfrau in der Meynung. 


es recht gut zu machen, dem Kranken oft 
heimlich Speiſen zuſchickt, welche ihm offens 
bar nachtheilig find. Hierher gehört vorzügs 
lich die in Jena fo beliebte Weinfuppe. Ein 
junger Menfch , der an einem Entiindungss 
fieber litt, wurde vor einigen Jahren auf dies 
fe Are getödtet. Dazu kommt noch, daß 
nicht alle von den hieſigen Herren Aerzten ih⸗ 
re Kranfen felbft befuchen, fondern fie von 
Studenten behandeln laffen, die ſich dazu für 
Äbig halten, Oft find auch die Aerzte deds 
alb zu entfehuldigen. Ich habe 3. B. reiche 
und angeſehene Studenten gekannt, die, 
wenn fie von gefährlichen Krankheiten befrept 
waren, ed nachmals ihrem Arzte fchlechten 
Dank mußten. 

Tritt ferner der Fall ein, daß ein Stus 
bent jtirbt, fo werden zwar eine Zeit lang 
nachher feine Habfeligfeiten verfiegelt. Bor: 
ber aber find fie allen denen Preis, vie 
während der Kranfheie um ihn waren. Je⸗ 
der nimmt was er brauchen fan, und auch 
die Feichenfrau pflegt fich dabey nicht zu vers 
geilen. Unbekuͤmmert, ob die Eltern dazu 
vermogend find oder nicht, wird ein großes 
Leichenbegängniß gehalten und gewöhnlich 
die ganze Schule *) dazu genommen. Es 
wird fir die Träger, Marſchaͤlle und Landes 
leute des Verſtorbenen ein Schmaus angeitellt, 
Flor und Band zur Trauer unter die Landsleute 
des Verſtorbenen ausgerbeilt, alled auf Rech⸗ 
nung der Eltern. ZTodtengräber, Bittweiber 
und dergleichen Rente, fordern nah Willkuͤhr 
und fie werden bezahlt Nach gefchebener Bes 
erdigung eilen von allen Seiten Creditoren 
berbey, nnd dringen auf Bejablung, ohne 
wie es oft geibieht, ibre Forderungen bes 
fcheinigen zu fönnen. Faſt immer beiaufen 
fich dann die Begräbnißfoiten auf 100 Thaler, 
da doch mit 20 Thalern alles abgethan werden 


fonnte. 
No 


Auddrud, einen mie der ganzen, balben , Viertels: oder halben Viertesſchnle beerdigen, hat 






Ne Anzabl der 
— F — bald kei en, bald fallen. 
> wird von der Schule begleitet, 


ichenbegleiter, fondern blor 
(> falen, A ei Leiche, wenn fie nicht bep Tage beerdiger 


suf die Begräbnißfoftin, melde in 
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Noch ein Umſtand darf nicht vergeffen. 
werden: das Bette, worin der Verſtorbene 
geſchlafen bat, wird nur weiß überzogen nnd 
auf der Stelle an einen andern vermiethet. 
Noch vor kurzem babe ich einen Fall erlebt, 
wo ein eben angefommener Student das Ber 
te eined Pungenfüchtigen befam, der einige 
Zage vorher geitorben war. 

Es entfteht nun billig die Frage: Wie 
ift zen Uebeln abzubelfen? Welche Mits 
tel foll man ergreifen, um ſich fernerbin 
dergleihhen Vorwuͤrfen nicht mehr Preis 
3u geben? — Ah glaube die Gabe ift 
wichtig, und ed fey mir daher erlaubt, einige 
Borichläge zu thun, melde, wenn fie auch 
nicht durchgängig Bepfall finden follten, doch 

u weitern_lUnterfuchungen Gelegenheit geben 

önnen. Sie find folgende: 

1) Es follte von Seiten der Afademie und 
zwar bloß zum Beſten der biefigen Studiren: 
den, ein vechtichaffener und geſchickter 
Arzt mit einem beſtimmten jährlichen Gehalt 
angefteflt und Dagegen verbindlich gemacht 
werden, formohl Aermere ald Neichere ſelbſt, 
und erftere unentgeltlich zu behandeln. 

2) Sobald die Krankheit bedenklich wärs 
be, müßte der Arzt ed dem jedesmaligen Pres 
rector anzeigen, damit derfelbe eine Dazu vers 
pflichtete Perfon an den Kranken ſchicken und 
ihn über feine Bermögendumilände und die des⸗ 


halb zu treffenden Berfügungen nach feinem 


Zode befragen laffen Fönnte, 

3) Die Habfeligkeiten des Kranken follten 
nach erfolgtem Ableben von der Akademie uns 
verzuͤglich in Beſchlag genommen, und das 
Peichenbegängniß fo wohlfeil als möglich eins 
gerichtet werden, diefes ift, fo viel ich weiß, 
auch fehon in einigen Fällen gefchehen. 

Die Betten und Kleidungsitücde des 
Verſtorbenen follten forofältig unterfucht, 
und wenn von ihrem ferneren Gebrauche irs 
gend ein Nachtheil zu fürchten wäre, fogleich 
verbrannt werden. 

5) Es follten einige Rente von geprüfter 
Zrene und Ehrlichkeit, ald Kranfenwärter oͤf⸗ 
fentlich angeftellt und zu diefem Behuf befons 
ders unterrichtet und in Pflicht genommen 
werden. Ein folher Kranfenwärter müßte 

& dann auch zu folgendem verbindlich ma: 
J en: 


5332 


a. Im yinmer befländig reine Luft und die 
„ vom Arzte vorgefchriebene Temperatur zu 
erbalten. , 

b. Alle unnöthige und unzeitige Befuche abs 
zuweiſen. 

c. Dem Kranken die verordneten Mittefzur. 
beſtimmten Zeit einzugeben und auf die 
em Diät ein wachſames Auge 

u haben. 

d. Im Nothfall das Bette zu bereiten und 

ai beſtaͤndig eine bequeme Lage 
4 n. 
e. * Kranken nie ohne Noth zu verlaſ⸗ 


Bey der Wahl eines Krankenwaͤrters hat 
man auf folgendes zu ſehen: 

1) Er muß, um die den Arzneyen beyges 
Den — ng zu he Here 

eipriedenes leſen und wo möglich au 
ſelbſt ſchreiben Fönnen, — 

2) Er muß ferner verſtehen, warme und kal⸗ 
te Bäder zu bereiten, die abzukochenden 
Kräuter gehörig zu behandeln, Kliftire 
zu geben, Einfprüßungen in den Hals zu 
machen, weiches bey bartnaͤckigen angis 
nöfen Zufälen oft alle halte Stuns 
den nötbig ift, 
Genfpflafter zu legen , ingleichen auch 
Fontanelle zu verbinden, 

3) Er muß bey plöglich eintretenden Blut _ 
flürgen, Ohnmachten, Schlagflüffen,; 
deögleichen auch bey aufgegangenem Aders z 
laßband fich gu beifen miflen. 

muß ein gefunder, Eraftvoller und ber 

herzter Mann, dabep befcheiden, dulfam 

und gefällig fepn, und fich in die Faunen 
kranker Perfonen zu ſchicken mirfen. 


Jena. R...x. 





— —— — 
Gelehrte Sachen. 


Bekanntmachung. 


erſchen Buchdruckerey in keipzig 
im goldnen Hahn find zu haben: 
verfhiedene Sorten Fradtbriefe ıco Std. für 5 gr. 
Gevatterbriefe, das Buch 4 gr., linirt Papiır, vors 
üglib zu Bmchhändlerirasen, in Fol. und Quart, 
as Bud 4 % Berner: Ueber die Verbeiferune 
des Landiabacks, oder Anweifung, den Fandtaba 
in Braſiliſchen oder fogenannten fhmwargen zif vers 
j Dan» 





In der Ki 
auf * en 


panifche Fliegen und : 
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wandeln, undeawds die ſem ſchen auf dem Felde die 
Büte det Kancfters zu Nedft einem Anhangr, 
verfäiedene Sorten Raum» und Schnupftabad zu 
fübricirem, wie (older in Dünfırden und Holland 
- Berfertigt werden, deegleichen die Scucen au kochen, 
und wos Für —— — 8. 
Fur. Yeipsiger geneinnägiges Wocenblar ıc. von 
Diefem Jahre, das Wierrelyahr oder 13 Bogen in 4. 


für 5 & r und gemeinnägiger Unter» 
ride i nn Landleure x. 4. 2 gr. Emile, 
das aus Grorgien ‚eine Begebenbeit 


oder 
Des anıjehnten Jahrhunderte. 3 Theile.8. ı rıhl. Bgr. 


Ich habe den Verſuch gemacht, den erften Theil 

oder das ıfte Heft eines der Geſchichte der Menſch ⸗ 
beit gewidmeren Werkes, welches meinem Plane nad) 
aus jwey an Bogenzahl ungefchr gleich ſtarken Bäns 
den, jeder Band aber aus vier Abıheilungen, oder 
wenn man will, aus vier Heften befteben fol, und 
weldyed den Titel hat: Neuer Veriudy einer allges 
meinen Charakteriftit des menfchlichen Beichlechre, 
ee im roben und noch ganz ungebilderen, als 
m balb gebildeten Srande, — auf meme eigene 
oſten in Der Buchdruderen der Herren Weiß und 
rede zu Dffenbab am Mapn, druden zu laffen. 
Die Auflage eſe⸗s erſten Theils hatte ich zu pro Er« 
emplarıem, nämlich soo auf Drudpapier und 250 auf 
Shreibpapier gemadıe m habe aber bey dieſer 
Unternehmunz ſo vide Schwierigkeiten ' gefunden, 
Doß ich mich ganz aufer Stunde febe, Den Drud des 
Werkes auf meine eigene Noten fortjuiegen, und da» 
ber eine folide Buchhandlung zu finden münfde, wel⸗ 
“er ich ſowohl den ämmilidien, noch vorbandenen 
Dorrarh der Eremplarien des gedruckten erften Hef⸗ 
tes, als den Derlag des — Werkes uner balli⸗ 
gen Bedingungen überlaffen Pönnte- Den Vlan, wel⸗ 
«ben idy bey der Ausarbeinung dieſes Werkes vor Aus 
br und befolgt Habe , kann man ſowohl aus 

— gedruckten ertten Hefte vorgeſehten Eimei⸗ 
tung, ald aus dem sılten Stuͤcke der Goͤtungiſchen 
grlehrıen Anzeigen von verfloffenen Imositen Jahre 
+, worıanen eine fehr günftige und für 
wirkiidh ſomeidelhaſte, werriäuftige Rezeuſton 

Des gebrudten erflen Heftes befinder. Eine andere, 
eben fo te Beuriheilüng meines Unterneh 
mens sehen Stücke der Galiburger 


findet fi im 
fogsmannten Oberieutſchen allgemeinen. Lutera · 


Junius 1795. * 
— des Werkes unter folgen: 
2 > 





oder. 
Ich 
den, na meiner Ueberzeugung fehr billigen Bedin⸗ 
:Dd en auf den Drud des ſtes 
verwandten Koflen, für die be —35 — 
terlehn, für Schreib: und Druckhabien, für Pa 
dier zu Den Aupfern. und für Kupferöruderiobn, 
Du werden. Sie beicufen fib nad) den vor: 
bandenen Duutungen der Kupferecher, der Drufs 
Eerep, der Papisriabrifansen, der Dissen Sonn 
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rag zu Schopfheim. bey Bafel, und Rud 
Junbof zu Bafel, und der Kupferdruder, auf noch 
mehr als 650 fl. rhein., wovon ib aber nur biefe 
runde Summe in Anſchlag bringen will. 

2) Will ih von den 25 Bogen des gedrudten erſten 
Theild, jeden derfelden zum Preiſe des Honorare, 
weldes für die Drudbogen der folgenden Theile 
‚des Werkes beflinmmt. werden dürfte, anfdlagen. 
Ich wıll.dabey dem Gutſinden des Herrn Derles 
Fers üderlaflen,, ob.derfelde den Vreis des erſten 
‚Sefted, weiden ich, wie ich jezt einſche, aus 
Mangel der merkaniliſchen Kenntniſſe des Bücher: 
weſens, zu gering angefehht babe, erhöhen wolle, 


oder nit. 
3) Will ich mir entweder den Betrag der biöber, 
theild glei nady der Vollendung des Drudet, 


theil# auf den feit dem Abdrude werfloffenen Leipzi⸗ 
ger Meilen adgefegren Exemplare, in dem VOR 

‘ mir dein Leipziger Eommalfiondr beftimmten Nets 
topreiſe/ nämlıh das Eremplar auf Schreibpapier 

2 f. 24 fr. und auf Drudpapıer u 2 N rhein. 
am anſchlag meiner auf den Drud des eriien Hef⸗ 
tes verwandten Koften abrechnen laſſen. 

4) Will ich dem Herrn Verleger die zu den ſaͤmmt⸗ 
lidyen noch vorhandenen Exremplarien des gedrud« 
ten erften Heftes gebörigen Aupferabdräde liefern, 
—— gr np Hmnılıarn jun gedruds 

: ten erften gehörigen Kupferplatten eigen⸗ 

thuͤmuich uͤderlaſſen. * 

5) Glaube ich nice umbillig zu ſeyn, wenn ic das 

"Honorar, ſewohl für die Fortfegung, für die fols 

— noch ungedrudten Dette des Werkes, als 

uͤr dad ſchon gedruckte erſte Heft deſſelben, zwar 
6 rthlr. oder zı fl. rhein. für den gedruckten 

‚Bogen beflimmen, daten aber mich anheiſchig 

wmache, dem Herrn Verleger die fammtliden au 
den drop nädsiliolgenden Heften oder Theilen de 


erſten des noch gehbrigen Kupferplatten, wor» 
wer 4 Kunfertafein und.7 Brgnerten befins 


‚den, ohne alle weitere Vergütung surliefern. 


Gene, die vier Kupfertafeln, And bereits alle 
fertig und .... die erftern, eine Abbildung 
der Bilderfarife der Nordamerikaniſchen Wilden ans 
Delaware und der Zuuberamulerte, oder ſogenann⸗ 
Gen Melagis der Schwarzen am Senegal, vom Herrn 

zu Sranffurt am Mavn fehr ſauder yon 

n; abe) andere, eine Abbildung efler in Afrika; 
Nordamerika und auf den fämmtlis 

en Südfer : Eilanden, gewoͤhnlichen mufltahichen 

| „von dem brfannten Künftler, Herrn 
chaude zu Offenbach, und die leptern, eine Adbil⸗ 
dung von vier Oberhäuptern-oder angefebenen Pers 
fonen aus verſchiedenen Füdfer: Infeln, in porträt 
FH Form, edenfalld vom Herrn Neubauer fehe 
L 


in Su) « und in 


fig und gut geſtochen. 
>. Bon diefen, den Dignetten, find ſechs auch 


tig.. Auf der .erftern derfelden fieht man eine 
BRhag Dt De den Smaraen im —EE are 


bde. 


.. 


. rühmlid) 
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ia üblichen unſchuldoproben won Herrn Neubauer. 
Mon den übrigen ſtellen vier Volleranze der Schmar: 
zen im micdern Guinea, ferner der Hottentotten, 


« der Einwohner verfhhiedener Südfer> Jafeln, Die 


fünfte aber einen Kamtſchadauſchen Zauberer oder 
Schaman vor. 


Die wey erftern derfelben find ebenfalls vom 
ern Neubauer, die dritte und die vierte aber vom 
n Rußbiegei in Nürnberg , und unter diefen iſt 


“ yorzüglic die, weldhe die Tänze der Einwohner auf 


der Infel Drahiti vorfelk ‚'diefem geſchickten Kuͤnſt ⸗ 
fer. fehr wohl gerathen. Nur eine einzige zu dıejen 
drev nähitfolgenden Theilen des erften Bandes noch 
beftimmte Bignene, welche einen Tanz der Neger: 
fklaven auf | 
nad dem Urtheile aller Kenner vortreflich geraibenen 
verfleinerten Kopen mad einem fauber ;gearbeiteten 

fen Engliiben Kupfertiche vom 9. Brunias vors 
el, wird von der Hand eines geſchickten Künftiers 
ch Die Koften der vorhin gemeldeen 
en nach den Quit⸗ 
8 127 rihlt. oder 


noch erwartet 
Bereits fertigen Kupferplatten betra 
sungen der Künftler nod mehr 


230 fi.rhein. 
Der in diefer Sphäre der Wiflenfbaften fo 
befannte Herr Hofrarh und Profeffor Blu 
nbad zu Göringen , bat die Unternehmung diefes 
mit fo vorzäglibem und ruͤhmuchem Eifer 

zu unterftügen gefucht ‚ daf ich ſowohl die Zeichnun⸗ 
zu jener Kopfertafel, melde die Nordamerika: 
nifde Bilderfcriit und die Bauberamulerte oder Ta- 
fismann der Schwarzen abbilder, ald aud die eben 
erwähnte pr niedlich und geſchmackvoll verkleinerte 
un des Tanzes der ſchwarzen Sklaven auf den 
etindiihen Eilanden feiner Mutheilung verdanke. 
6) Will ih ed dem Burfinden des Deren Verlegers 
anheimftellen, ob er auf dem von mir mit dem 
erften Hefte des Werkes eingeichlagenen Wege fort- 
abren, und das in befondern, auf einander 
genden Heften dem Publiko in die Hände drin 
, oder ob er dermalen die drep ara an 
Bes erften Bandes demfelben auf einmal liefern 


r 
* 
— 
1 





uch dabep bemerken, daß, wenn die Aus ⸗ 
Werkes in Heften vorge werden I 
ah are aten Defe Das ei Dan 
Kia rn Bi EU 3 
un 
— wenen Bam ein 
er Theil aufgearbeitet. m 
n aber und au den t 
Bändes, wozu mir Herr Hoft 
einige 


fie nur ) die 
* * — ah 


’ 


Wefindiſchen Erlanden im einer, | 
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Theile des smeiten Bandes des Werkes 
ahreöfrit zum Drude fertig zu liefern. 
» gen will ich —— 
auch hiermit ver n, alle die Kupfer 
oder Vignetten, weldye ich zum folgenden Aeneon 
Bande des Werkes zur anfbaulıdien Erkenniuif 
mehrerer darin vorfommenden Begenkände nöthig 
eradhten wer:e, in dem Galle, wenn der 
‚Derleger mir das verlangte Honorar von 6 
‘oder 11 fl. rhein. für den Drudpogen zuzugeftehen 
geneigt ſeyn follte, von geſchickten — auf 
meine Koſten Rechen zu laſſen, und fie alle ohne 
ig bejondere Vergürung zum Werte zu 
Sollte fib irgendwo im werthen t . 
verlande eine Buchhandlung. — ——— er 
Verlages des es unter den hier ermähnten Bes 
dingungen zu untersieben, geneigt fepn follte, ie 
wird fie hierdurch eriucht, ſich innerhalb einer vier« 
seljährigen Friſt, nämlie bis zur gaͤchſtbevornehen⸗ 
den Leipziger Zerbſtmeſſe an mid, den Derfafler 
ſelbſt, und zwar bierber nach Werlar zu menden, 
morauf ihre ſowohl eine Abichrifi des zur Ueberſicht 
Des ganzen Werkes gehörigen Elenhus, oder des 
mmarıfcben Inhalts deflelben, auch, menn «6 vers 
gt werden follte, eines vorzügliden Kapitels au 
re Br: je N * —— aller —2 — 
gen Kupferlafeln un eiten foglei 
sheiit werden follen. en & — 
Solte aber endlich unter den porerwaͤhnten Bes 
dingungen noch eine oder die andere ſeyn, wegen 
meidyer die Derlagäbandlung noch eine Abänderung 
münidhte, fo werde ich mic) auch dazu nicht abgeneigt 
finden laffen. 
Wetzlar, den zoſten Junius 1796. — 
Friedrich Wilhelm Freyherr von Ulmenſtein. 


Die in meinem Derlage vor- kurzem in dieſen 
Blaͤttern — dramaturqiſch· tritiſche Schrift 
uniet dem ‘Titel: 
Hat Die®preie Dariahın und iR in ellen Bacıtan 

eprefle viriuffın und ift im 
gen für ı8 gr. zu haben, dluns 
Zeipzig, den 28. Junv 1796. 
von Bleeieldfche Buchhandlung. 


Sur Michaelis : Mefle a. ©. erſcheint der erfte 
Band eines topographiichen Cerikous von Sranı 
ie —* Herrn Prof. Fabri ii Etlangen, in unferm 

er 


Rase veſche Budhai 
in ee 








Mufiralifche Anzeige. * 
Den —— — * beim Klavier Fün- 


ich 
. dritte Sammlung meiner Lieder, beim 
Blavier zu fingen, — 


roer, 
fing, Marhi on, Deldenrab, Schmieder , Voß, 
Salıs. 


von 
Eburfähliiden der Louidd’or zu sribir. 
} J ‚Bub: ud Mufifpaudlungen, 
or ‚ Asdeeb: und 3 1g —— arg 
N nehmen. Auf 10 
* f t Da Lıtd, And auf ‚ die Hälfte 
€ dnumeration bleibt bis Fduftigen Aus 





, Im September werden die Eremplare 
n ausgeliefert. Briefe und Gelder 
erbirte anr voſtfrey 


iſchen, im April 
lan Bonyit Cat, 


% ap'.8 r 


wird hiemit Bemerkt,'daß die Aus, 
Ugemei ————— r und 
u der Anbange ver ver 
Ren 









Diele Bermebrungen 
Mapiers und Druds 

Dieies Buches auf 6 gr. 
merden mußte. 


Juniut 7796. ; 
Vibelanſtalt. 
einer malerifchen Reiſe 
muũnchen 
ein verehrungs· 


ne, u vor ein paar Jahr 


1; B ee ae 
gewünſcht n 





vor qen Jadrs wurde 
—— aus dem corpore conſtit Brandenb. 
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ven angekündigten und. bereis# bis zum fünften 9 
gelieferten Schweiger » Proſpeete beehrer hat, 1& 
mid hoffen, auc auf gegenmärtiges Unternehmen, 
die bereits ſchon anfehnlıhe Koſten nicht umfonf 
verwendet su haben. Ib boffe dieſes um fo mehr, 
da ſchon febr viele angefehene Neifende, melde mid 
mit ıhrem Befuche deehrten, den Wunfch äußerten, 
die gemifi fenr inirreffanten Gegenden von Yugsburg 
nad Münden fdön und richtig gezeichnet und ges 
malt zu befigen. Ich wage ed doher, einem vereh⸗ 
rungsmärdigen Yublıfum ein Werfben unter dem 
Zuel: WMaleriiche Reife von Augsburg nach Müns» 
cben beitens in deſſen Schug und Gewogenheit zu 
empfehlen. Das Ganze enthält 8 Blaͤtter, Die auf 
das (dönfte holändiihe Jmperial Papier abgedru 
und mir möglichiten Fleiß nad der jo allgemein bar 
liebten Aberlifhen Manier ausgemalt merden. Je⸗ 
des Bları it ı Schub 5 Zoll lang und ı Schub ı 
Zoll breit. Zwed Blätter find bereits ald Probe 
vorhanden, über deren ianern Wirth. ich ſelbſt nichts 
weiter fagen will, davon bin ich aber gewiß ver⸗ 
fidert , Daß ihnen Fein Kenner feinen Beifall verias 
gen mırd. Auf das ganze Werkchen fan entweder 
pränumerirt oder (ubfersbirt werden ; mer auf 4 Bläte 
ter, welche die erfte Kıeferung ausmachen, pränumes 
rirt, erhält jeded Blast für 2 fl., wer aber nur bloß 
fudferibirt, bejable nad Empfang derfelben für jedes 
#fl. 30. fr., erhält aber, wie die erftern, die beflen 
und ausgefuchtehen GSrüde, Der Subferiptiondters 
min bleibe bis. Ende Augufls offen, dernach koſtet jes 
dei Blsır 3. flo I mwrıh war wohl, daß oft (don 
Werke diefer Art angekündigt und voraus bezahlt 
wurden, und in der Folge bev weitem nicht waren, 
was man fich nach der Anfündigung veriproden hats 
te; ich boffe aber, daf ein verebrungsmürdiges Pur 
blıfum dieied von mir nicht befürchten wird, indem 
es durch oben angeführte Schweizer : Proſpecte und 
andere Sachen binlänglih überzeugt fen mırd, daß 
ic mir 66 zum firenglen Geſet gemacht babe, Wort 
zu halten, und nicht mebr ju veripreden , als ich zu 
balten im Stande bın. . Die beiden Probeblätter wer» 
den auf: Berlangen in franfirten Briefen jedem zur 
Einſicht überfandt, und nur um das einzige gebeten, 
diefeiben, im Fall, daß fie nicht glei behalten mer» 
den folken, undef@ädigı und poflfren mieder zurüd: 
zufdiden; zugleich aber wird aufs heiligſte verfis 
erst, daf dig folgenden, wo nıct beifer, Dod Her 
wiß eben fo,gut, als-dıefe fepn möffen. Uebrigens 
babe ich nichts meiter hinzuzufügen, ald daß «# von 
der gütigen Aufnabafeund Untertügung det Publi- 
fums abhängt, ob ed bey Diefem einzigen Verſuche 
verbleiben, oder ob er der Borläufer eines weit grör 
bern und anfehulichern Werkes werden foll, das — 
” 


u 
und Loſchung des Geuerd iſt, wie es.in dem Reichs: Angels 
einem allgemeinen Ausſchreiben ai Fre Regierung zu 


ommen und mit verſchiedenen Sägen vermehrt wor⸗ 


Den. Auch der Artikel b i 
— Yreuf. Regierungde 


J 


— 
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| emiß parabieffhen Gegenden Bapernd fo fehr ver· 
Ausgburg, den ıBten Juny 1796. 
3erzbe 


erzberg, As 
Befiger der 8, 8. privil. afademif 
Kunſthandlung. 


Verlags · und CEommiffiens« Artikel der Schd- 
fer chen Duchbanpinng in Leipzig von a, 


weile 1796. 

Yleyander, der Held Griechenlands. Ein hiſtoriſch⸗ 
dramariiches Bemählde, v. Verf. der Famile Eboli. 
&b. 1. m. 8.8. ı rtbir: © gr. 

Athenaei Deipnofophiftarum libri XV. Ad edit. 
Lugd. poftr, emendatius exprefli. Acc. Villedru- 
nũ incerpr. gallica et norae, iteınque If. Cafau- 
boni animadveff. integrae. Cr. viror. doctor, 
emendat. adnotat vel ediras _vel’ineditas adiek. 

i ändices nov, tonfec. Gfr. G. Schäfer, AA. LL, 
M.P, 1. T. UP. U T. 1. P. II T.1. 8. Druck- 
papier 4 rehlr, — 6 rthlr.* 

Txpoſẽ des mayx de la Hollande er des remèeẽdes & 
yapporter. 8 12 gr. —— 

—E und Darſteuung der polniſch. Revolufion 
in ıhren nähern und eniferntern Urſachen entwickelt 

von einem Vetter des Dippol, a Lapide. 8. (in 
Comm.) ı2 gr. Er 

Blüd, das, der Ehe., Fomifdes Samiliengemäßlde 

unſres Zeitalters, ar Tb. 8. 18 gr. Eu 

Hindenburg's, €. 8., Archiv der reinen und ange: 
wandten Mathemarif. 46 und 56 Heft. Mit Kpf. 
8. ı rıble. (wird fortgeiegt.) 

Jackſon, R, über die Fieber in Jamaika. Aus dem 
Engl. überf. mit Anmerf. und Zufigen, von 8. 

.. &prengel. 8. 20 gr. ER 

Marum, Mart. van, Beobadtüngen und Verſuche 

„ über die Rettungsmittel Ertrunfener. Aus dem 
Hollaͤn, Mit einer Dorg. des D. und Prof, 

‚ Mebenftreit. Mit ı Kupfer. 8, zig. 

Plutarchi Chaeron. Moralia i e. opera, exceptis vi- 
tis, rellqua. Graeca emend. nötstionem emen- 


dationum et lar. Xylandri interpretat, cafligeram - 


adjunx. animadverf. explicandis‘reb, sc verb,, 
item indices copiofos adjec. Dan. Wyttenbach — 
Ad edit. Oxon, emendatius auctiusq. expreſſa. 
ar in —— TI os * 
reußens, über, wahres Intergge, bep Der 
ge der Dinge. Don einem Mitgl. des —2* 
eis, 8 120. 2 nr I 
Römer’s, J. J., Archiv £, d. Botenik. 15 St. Mir6 
fchwarzen u. ı illum Kupf 4. zrthir. 12 gr. 
Samiedlein's, Gfr. Ben , volfkäind. Lehrbegr. der 
„ Entomologie — zu nähern Kenntn, und zum Uns 
terricht entworfen. Mit 4 Hupfern. ır Band. 8. 
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Wedaroms, €. B,, Merfuh über i 
* —— in Rüdhdt auf die weht. Bil von: —5 


ft einer Beſchteib. der bis jept dort errich 
Eolon.,, befonders der neuen hi Sierra ten 
Bulama, Aus dem Engl. mit vielen Anmerfung. 
die Naturgeſchichte von Afrifa, defien Bewohner 
und den Sklavenhandel betreffend, von €, U. WB. 
v. Zimmermann. Mit ı Kpf, ır Band. 9, I rihlr, 


emnig, bey J € Weffeiböfe, und zu ba 


ben in alen Bubhandiungen: 
€. 9. Kir Arriß der Ehurfächfiihen Kirchen⸗ und 
Eonfütorien » Verfaffung, nad) der gegenwärtigen 


 Eimtherlung in Dibceſen u. f. mw. ım Teils ar Br. 


gr. 8. 20 A1.. * 
—— ı8 Bändchen. (Theoder 8a; - 


Non, ein 6 Ude feltfamer Schidfale.) 8. 20 gr. 
_—— 








Mechfet: und Geld; Eours in Conv. 
Spyec. u. 4. dernabligen Wechfel Cour, 
"Leipzig, dem 15. Julius 1796. 
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Künfte, Manufalturen und Fabriken. 
Noch etwas zber Dreſchmaſchinen. 
Es iſt ſchon manches über die vom Hru. 
Vaſtor Peßler in Vorſchlag gebrachte Dreſch⸗ 
srafchiee und PR bie —.. ber a 
führung einer a geſagt worden, 
ich glausen follte, es würen Gründe genug 
vorhanden, auf welche hin mau es ficher we: 
sen Föunte, Diele Erfindung, wenigiieusd ald 
Erfindang, jur Probe kommen zu lafeu, und 
in Ber Ubhcht, Diefelbe ıhätig zu unterügen. 
Ich meiner Seits bin überzeugt, daß es iu 
den meiiten Källen won dem rößten Nutzen 
ſeyn würde, wenn eine gute Dreſchmaſchine, 
die der Erwartuug aͤche (deun man hat 
dereu ſchon viele erdacht, wie bey — 
unter dieſem Artikel nachgefehen werden kann 
eingeführt würde. Ich übergehe, was ſchon 
in mehrer Aufſaͤtzen im R, U. zu ihrem Be 
ſten angeführt worden, und bemerfe nur noch, 
daß, wenu Der Gang Der Dinge noch lange 
fo fortgebet, neie jegt, man fie endlich doch 
noch wird einführen- muͤſſen und froh ſeyn 


wird, menu mau eine folche-Erfiudung wird 


haben fönnen. 
Unter allen Arbeiten Hält man ſelbſt bey dem 
— Zandısann feine Arbeit für be 
icher ald das Drefchen und befonderd in 
dern, ws ber Lu 
ne gemächliche keben immer mehr und mehr 
empor fommt. Diele, wenn fie nicht die Aus 
Berfie Roth. zwänge, oder ihren. Unterhaft 
Kur durch etwas anderes gu verbienen wüßten, 
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würden gar niche drefchen. Seit meinem 25 
Jährigen Amte habe ih ſchon gar wanch 
Die fich des Dreichens ſonſt nicht (hämten, fi 
bapon losſchalen gefehen. Dan driſcht jege 
nicht nıchz fein eigen erbautes Getreide, indenz 
man auch nicht mehr für andere dreichen wi 
welches man doch fonftihat; fondern hält fi 
eigentlich jogenannte Dreicher, oder wenn c$ 
bie Dermögenfumflände nur ein wenig erlaus 
en, (9 weiber man fi einen Kuecht, der 
dieſe Stelle vertreten muß und man pfleges 
indefen der Ruhe gasız oder wählt ein auder 
tes Geſchaͤfte; ein Geſchaͤſte, das nicht 
Handthierung ded kandmannes gehört di 
dern zu den Befihäften des Zürgers und 
des Laufmanus. Es würde mir leicht feyw 
zu beweilen, daß unter 60 arbeitsfählgeng 
Männern auf dem Lande zehu die Dreichiles 
gel an die Wand gehängt, und einen Hans 
del oder ander auswaͤrtiges Geſchaͤfte anges 
fangen heben. Diefed macht bey diefer Arbeit 
ſchou einen beträchtlichen Abgang is einer Fleis 
nen Bemeinheit. 


iſt, etwas auf fein Kind zw 
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auch dad Handwerk zu gering. Der Tut’ 


e folk ein Herr merden 4 _ und dad wird er 
Khon In den Gedanken des Landmanus, wenn⸗ 
er ein: Bedienter wird, Hierzu kommt, daß 
die Städter jetzt einem großen Thelkderfelben: 
mehr brauchen als ſonſt, weil unter den. vielen 
Eleineır Herren einige wieder größere Herrem 
fepnwollen als fie find, und es daher unſchict⸗ 
jich finden, wenn die Haus magd audy bie weni: 
gen Wege ntit beforaen fol, die ſie chun laſſen 
müffen „mie ed ebeden in ihrer Claſſe geſcha⸗ 
he; Mam darf ſich nur ver Bedienten in ei 
mer Stadt, die man Überjeben kann, dor 30 
Fahren erimern, und fie mit der jetigen Ans 
zahl darin — 7 fo: wird man den 
berrächtlichiten Ueberſchuß leihr gemahr wer: 
den. Die Hälfte derfelben wirdgemiß den: Yan 
de entzogen. Bie viele ſtudieren jetzt von den 
Kindern ded Yandmannd meht als ehemals, 
und wenn auch gar nichts aus denſelben wird, 
fö werden zum wenigften Herten daraus, die 
nicht drefchen dürfen Was enegeber bier nicht 
abermals der Landarbeit. Wenn man auch an⸗ 
nimmt: daß die Volksmenge groͤßer geworden 
fey, ſo muß man auch wieder mehrere Men 
ſchen rechnen, die: die Beduͤrfniſſe der Noch⸗ 
vendigkeit und des Yürus beftiedigen. mn 
mehreren. Gegenden find gabrifen emper ge 
fommen, deren vielfältige Geſchaͤfte auch ber 
friedigt feyn wollen, die Menſchen dazu find» 
nicht alle mitgebracht worden, ein großer Theil 
darzu wird vom Lande genommen, und viele 
finden: ed immer noch beſſer darin zu arbeiten, 
ald-bie ſchwerere Kandarbeit zu verrichtemoder 
mit dem Flegel zu mandvrieren. 

Leber bad alles rechne man: num noch die 
ſtehenden Armeem._ Ware die ehedem auch 
oder waren fie fü Fark: wie fie jegr find ?-Dun 
vergleiche die Armeen im: vo Jahrhum 
dert: im: zojaͤhrigen Krieg a 
die jetzt zur Felde liegen. ber 1 

-Hunderttaufende genommen? Der grüßfe 
il vom Pfiune:und vom Brefchflegel: Man 
fegenun noch himzu, daß die Arbeiten det Fand: 
Manns fich ſeit geraumer Zeit: ſehr vermehrt 
Haben: Der A u, der immer mehr und 
mehr empor kommt, erfordert mehr Hände, 


‚ weil er beffer bearbeitet werden: ſoll, um- ihm 


auf eine kuͤnſtliche Weiſe das noch mebr abzur 


Wemwinnen was mehrere Abgaben. und bie 
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Ausgaben ded Luxus mehr verlangen, Wi 

viele Hecker weroen immer mehr uk en 
bar gegacht. Auch die Baumpucht erfordert 
mehr. Hände ald font, theils in Anſehung ihr 
irn Bd - Unsebung-d inſamm⸗ 

A aufs und richtiger 
—— — 
Wer ſi dem Lande befindet, 

wird es, beſonders im Herbſte, — J 
aͤngſtlich ed iſt, wenn fo viele Arbeiten befoöͤr⸗ 
dert werden ſollen und müſſen, und keine 
Menſcheuhaͤunde dazu vorhanden find. Wie 
ſpaͤt fann wegen jo vieler Arbeiten der fand; 
mann zum Drefchen fommen, und doch fiehen 
ſchon die Zinsberren und Devemberren da und 
baten ibre Eäde. anf. Oft ii der Mangel 
am Dreichtn allein Ghulc, wenn ſchon im 
Herbſte die Früchte aufihiagen. Der Land⸗ 
iaann kanu nicht and Drefchen kommen, oder 
geſchwind genug dreſchen, um fein Maul, ſel⸗ 
ne. Zinsherren und die Maͤrkte zu befriedigen, 
Mer diefe Thatiachen läugnen Fann der längs 
ne auch, daß Dreſchmaſchinen Bedürfmig find. 
ir find zu weit in die Zeiten vorgeruͤckt und 
das Beduͤrfniß einer folden. Maichine iſt zu 
OR e ‚als daß, fir durch ‚einen Maͤcht⸗ 
fpruc Dreſchmaſchinen machten Bettler, uns 
vöthiggeinacht werden Bild. Dies kann cher 
mals gegolten haben, oder an manchen Orten 
noch gelten „ aber ed fann doch auch nicht ger 


füugnet werden, daß es viele Orte und Ges 


genden giebt, im welchen: fie Sbige Umſtaͤnde 
nöthig: machen... LER 
Er dede nur noch eine Peine Bedenflich: 
feier, welche darin beſteht, daß kine ſolche 
Mafchine dei Erwartung. ganz entiprechen 
Nte, da ich finde, indem ich auch in diefer 
che gearbeiter habe, daß, ich ſetze voraus, 
das Drefchen werde durch das Schlägen rini⸗ 
ger Klöpfel verrichten, der Schlag etaftiich ſeyn 
muß: it er blos mechaniſch und an ſtark, 
germalt er die Frucht, iſt er zu ſchwach, 


ch 
wird nicht rein gedroſchen. Doch dem. fe * 
ri 


ihm wolie, ich wünfche, ** 
x Oe konomen · wuͤnſchen mir mir eine Hure 
reſchmaſchine, und um es dem Paft. 
er, zu erleichtern , fö biete ich noch an, 


h 


ubfcribertten in hiefiger'Gegendiu faınmeln, : 
1 hieliger Segen ein, 


eintge find hierzu fibon ° eilig, um zu 


isigen ,. daß 


wir. den gusen Willen haben, 
; DR, 


fı 


Pre — 

Yeler'i ——— —— 
an feinen, &io zum am uin ine 
en Piblik um abjuhelfen ſuchen 


a NER auch Se aſchine bekannt wird, 
ſo iſt fie darum noch nicht: gleich von jedem 
eingeführt, —— fie auch ein Geitzhals 
zur Bed ded Armuths einführen, 
te, ſo ge eine‘ weife Obrigkeit durch Ger 
(es: eine ſolche Bedruͤckung gar wohl hindern. 


. Kid —— wuͤrde Sutie —— 
reſchen miche Ma o 
—* —— rÄre mir ſchon die Zeit, die durch 
eine eine 


55 afchine zu‘ Kern rw ten. er 
fpare wirt und die Schenung der Kräfte des 
armen Dreſchers ein wahrer Gewinnſt. Ich hof: 
a“ werden fich noch edle ar nen die 


n diefes denken und im diefer R t ſlei⸗ 

Ds hin Drum an Bann eb 
er Welr * 

des die Menfben dr Died abgemonmen- bar 


Ei a drafcheu die Sala — 
t er dieſer meiner Au —— 
— ——— Geboͤr geben, ud ihre Poni: 


vun 14 
ie eh 


An dürfte dine 
anfen an: 
ma ren ae, r Bene 

me 


in muß 








& eine Million 

auch nur vr A erhak 

ten- * a ⁊ 
Eu * Er —— 


ſich S. 225. - 241. 
‚Einige ‚Pen 338 Ber: 
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hf un 6} nn 
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richten „wo ſich, wie er ſich ausdruͤckt ⸗ 
Juͤnglinge befinden, Saarflir fünftige Staark: 
trüchte ju-fammeln „ wo die" Herzen glühend 
heiß und empfaͤnglich find für Eindrüde, wie 
ein fie gewaͤhren fol, ’" 

Es ift im unferm- Burerlande ſchon fo 
manches Saamenkorn ausgelivent morden, 
Bas nach und nach Fruͤchte mir Wucher ges 
fragen. hat. Soßte nıhr die Idee des Verf, 
dieſes Aufſatzes, al ein ‚gutes Saamentorn, 
auch einige Aufmerkſamkeit verdienen? 

Man ſorgt auf Univerſttäten für gute 
Eaffeehänfer, Conzertſaͤle, Fechtboden 26 


ſollte man dort nicht auch großen Männern 


unferer Nation einen Tempel werben können ? 
Enen gleichfam heiligen Platz „auf welchem 
der Juͤngling nachdenkend ſtehen wuͤrde, von 
beitiger Ebrfurcht ergriffen . Geluͤbde abzu⸗ 
ſegen welche für ihn und fir fein Vaterland, 
ehrenvolle Früchte tragen follen; ‘+ 


Wie ofttömmt ein Reiſender in diegrößt 
fe Verlegenheit, wenn er an Scheidewegen, 
fonderlich in waldigen Gegenden ‚wicht Die 
Pier Br an Inner mil antrifft ! Solltenicht 
eder Orf mir leichter Mühe und geringen Kos 
ten Daflır forgen fünnen, am den Fuß: und 
Fahrwegen durdigebends brauchbare Weg⸗ 
au aufzaftellen Und ſollten wicht die Yanz 

äberricbaftön vielen Danf verdienen , die 
Dich eroftit beföhten und über dem Befehle 
immer hielten? Weberflüfiig iſt wohl hierdey 
die Frage nit: Wie waͤren dergleichen Weg⸗ 
weile ram zweckmaͤßigſten einzurichten? 





Dienſtgeſuche und Befoͤrderungen. 
Nachriche.* Ein Candidat d. Theologie, 
der reg Sabre in ei ——— 


ha —— da ſeine Cons 
jde geht, an in Eons 


— 5*8— —* gen — and ihuen 
1 nntn um Fertigkeiten ver: 
zu laſſen, mir hm auch felbit vers 
Rach⸗ 
on des 


Juſtij⸗ 


*. 

nünftig.umgehen will, d 
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Der Gebrauch kupferner nicht ae 
Geföge jur Zubereitung der RR r vers 
boten. 


h- — — ne: —— 
Perſonen welche —* Ueberzinnen fu 
e 


ner Zuſatz von Bley Air 


men, werden onfistation ihres Vorraih 
und ee, Sea ? * wenn fie fich dar 
durchen —— Ba, 


Schießpulver, Biit, Arzneyen, oder an⸗ 
ber? Sachen, deren — — Auf bewah ' 
rung und rechter Gebrauch befondere Kennt⸗ 


Lu 
liche Ertaubnig’ der Öbrigtelt, uber sun 
srteufen oder fo en an andere —— 


Best die Apotheker der. Bifs_ 
te zu beobachten *8 daß e at! ih: iu 
—— — ——— 


Bienen: ſoll ohne Noth game 
| t Orte a oder Een 
oder unenfahrn 


—* ninen Bi Auch —— o 


fuͤhren, müflen 
nauer Aufliht halten, 
— — nf ee 
"g fiwirthe, bey denen derg 
n 1, Dabei Darauf pr OR: * 
N REN eine fihere © — 
Ba 
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gen. Werden diefe Maßregeln nicht beobach: ein ganzes Fahr trägt, noch Big 


tet, und olgt *J dem Sewehr ein Um Es it mir Äußerft angene ba 
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Wer fich diefed Fruͤh⸗ 
nur 6 8 Wochen unausgefegt be; 
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—— Magen nicht dagegen 
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e Fenerfprige diente befonders 

WIR... —* ui bem Kane, a 
frdne, nie aufapnenbet werben nme 

= .3) In einigen Maſchinen h I theild - 


‚Hebung g er und ſchwerer 
um de ESEE "hr hart BORN. Grehneren 
nn e werben ' 


— und * an ee Ende er anderts 


ein durchgehendes? 
dazu dienlichen Hebel 6 oder Stange die ganze 
Spindel umdrehen fonne, Mit einer jedem, 
Diefer Spindeln läßt ſich ein Hebgefchirr oder 


Die e ** Schraubenſatz ſormiren, wozn nur 


guten Feder 
Sn land bes t) 
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de — 


noch hölzerne Ehmöllen noͤthig find, um Dar 
—* ung | oder andere Ähnlich ſchwere Körs . 

ie Höhe zu heben. Sollte eine dies 
er Eareuten hit binlänglich feinen, ſo 
fönnte aus —— ein Hebgeſchirr zuſammen 
geſetzt werden, deſſen Vermögen von unge⸗ 
— Staͤrke waͤre. Auch kann jede 
Sraube = fih zu einen Preßwerk dienen, 
anßerotdentlicher Gewalt gebtau⸗ 


— den iſten Julli 1796. 
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und —— c 

n 

einigte In fich alle 


Zteue von einer von ihm 
igte. 
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Reichs 


Donnerſtags, den 21. Julius. 





Land⸗ und Hauswirthſchaft. 


Ueber Vertilgung der Ratten und 
Maͤuſe. 
In Num. 247. des R. Anz. vom vorigen 
ahre rechner ed ſich Jenand zur Pflicht an, 
ein Mittel wider die Ratten und Maͤuſe be; 
kannt zu machen. Sch folge diefem Beyfpiel, 
gr mit dem Unterfchiede, daß ich aus eigner 
‚Erfahrung rede, 

Es in in der That nicht fo leicht, jene laͤ⸗ 
fliaen Thiere los zu werden ; die mancherley 
mißlungenen Verſuche und, die täglichen Kla: 
gen der Hauswirthe hierüber (der Anfrage 
oder Aufforderung in Num. 147. dieler Bläts 
ter nicht einmal zu gedenken, indem ich ſolche 
. nicht einmal geleien habe) beweiſen dies hin⸗— 

Änglich. Nach vielen vergeblichen Bemuͤhun⸗ 
en habe ich dann endlich ein Verfahren ger 
Can, das zwar ſehr befchwerlich iſt, aber 
us bey ze —— deſſelben, den 
erſten Erfolg gewahrt. 

I der Hauptſache bin ich mit dem Hrn. 
Einfender jener Anzeige vollig einıg und balte 
ed für unumgänglich nörhig, nämlich die Rats 
ten nnd Mänfe juvor aniufirren, ebe man 
ihnen Was Gift bepbringen kann, nur finde ich 
DaB aar nicht fo leicht ausgeführt als er auf 
Slauben nachgeſagt bat. Es iſt fchlechters 
nicht fo geſchwind und unter 14 Tagen 

6183 Wochen nicht möglich zu machen, wrı, 

zu ‚feinen Z3wec vollſtändig erreichen mi 
DEN, Behr es ſelbſt zu, daß jene Thiere febr 
‚Di au Werfe gehen und fogar die ihnen 
vorgejeßten, beiten Becterbiffen aus Mißtranen 


Der Reiche⸗Anzeiger, 2. B. 1706. 
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Anfangs unberührt laſſen, und erſt nach ges 
ſchehenem Verſuche dreufie verzehren. Nur 
zu wahr, denn ich habe es erfahren, daß fie 
in mehreren Tagen nichts von den mandyerley 
angenehmen Nahrungsmitteln annahmen, die 
ich ihnen vorlegte, oder wenn fie nach einem 
zZeitverlaufe von einer Woche daran giengen, 
und ich num glaubte, dad Gift mir Erfolg uns 
termifcben zu fonnen, ‚folche dem Anfcheine 
nach nicht einmal koſteten undich weirer nicht® 
davon gemwahr wurde, als einige Trappen oder 
Schläge mir den Schwänzen, gleichjam ein 
Zeichen der Warnung. 

Jeder Hauswirih wird diefe Erfahrung 
gemacht haben, oder machen Fänunen. Und 
verhielt es ſich nicht fo, und koͤnnte man auf 
eine einfache Art fich diefe lärtigen Gaͤſte vom 
Halfe fehaffen, dann wäre allerdings-die meis 
nige, viel mühfamere, der eritern nicht nur 
weit nachzufegen, ſondern ganz a verwerfen. 

& verfahre auf folgende Weife. 
ueiner Jahreszeit, wo die Vorräthe 
anf den Böden und in den Scheuern am ges 
ringiten find, werden die Rarten und Mäufe 
angefirrt. Dazu nehme ih die N-hrunasmits 
tel fo mannichfultia, ald es mir möglich if, 
. B. fein zerichnittene gerätucherte urſt, 
Kaͤlberbraten, Mehl mit vielem Zucker vers 
miſcht zerſchnitteue große und kleine Roſinen 
mit Mehl und Zucker vermiſcht, zerkrumten 
Zwieback, dergleichen Kuchen, 
zerbrockelten Räfe, Habergrüͤtze mit Zucker u. 
del. mehr, * wähle mir eine gemir? Stun: 
de des Tages zur Fütterung, mimlich Abends 


um 7 Uhr, die für den, Landwirth oder ſine 


Leu⸗ 


ganz frifchen 
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deute um dieſe Jahreszeit die beguemfte iſt 


und die ich dann —J ıfelich halte. Auf 
allen Böden, in allen Ställen und Gebäuden, 
wo Ratten und, Mäufe ſich aufhalten, fege ich 
nah Verhaältniß der Große der erfiern reine 
Ziegelſcherben, ohngefehr einer großen Manns⸗ 
band im Umfang, mit einem halben Eplöffel 
von einen ver vorhin gen Nahrungs 
mittel belegt, auf ſoſche Stellen, wo jene Kir 
fligen Thiere beionders ıhre Fahrt haben. 
Sehr früh am andern Morgen nehme ich alle 
Sherben, file mögen adgeireffen ſeyn oder 
nicht, und fege fie an einen Dre, wo fie- von 
Menfhen und Vieh unberührt fiehen bleiben, 
zit mir von der Kütterung bier und da ‚viel 
ibrig geblieben oder wohl gas uichts angerühr 
ret, ſo macht mich Dies nicht irre. Ich Fahre 
am Abend wie geftern fort, nur dad ich eine 
andere von den obigen Speifen wahle, und 
noch weniger davon ald zuerit auf die Schers 
ben lege. Andern Morgens verfahre ich ge 
nau mie am erſten. Je nachdem fienun mehr 
oder weniger freifen, vergrößere oder vermins 
dere ich die Haufen der Küiterung und d.r 
Serben, — Denn dadurch beſtimmt fich 
die Duamiität Don beiden anı ficheriten ; Fury, 
ich verfinbe Durch Ab⸗ und Zuthun fo fange, 
bis die möglichite Drenge Scherben allemal vein 
abgezehrt il. Go treibe ich denn die Sache 
an die 3 Wochenund drüber mit pünftlicher 
Genauigfeit fort, bis ſie die Fütterung nach 
Berlanf von einer Stunde völlig zu fich 
genommen haben (Ta ich babe es fo weit 
gebracht, fie luͤſtern nid dreufk genug au mias 
ben, Daß fie zur beiiimmten Gtunde 
nicht nue ſchon meiner warteten, Sondern 
fogar in einer Entfernung von 8 Schrit— 
ten mit großem Gedränge über die ihnen vor: 
efesten Scherben berfielen und mit möglich: 
der Haſtigkeit abfragen). Rum iſt es Zeir dad 
- Gift unterzumengen, was _ich in folgendem 
Verhaͤltniß thue: fünf Ehtoffel Weizenmehl, 


eben ſoviel Zucker und einen oder hoͤchſtens 


24 Eflöffel Arfenif. 
and genau geſchehen muß, Frepiren fie gewiß, 
und nimmt man mehr Gift, fo läuft man 
allet vorangegangenen Anfirrung ungeachtet 
Befähr, daß fie die Scherben nicht abfreſſen. 


Ber es kann, mag es erflären, wie Die Bat: , 


tz 
— * 


Von dieſer Miſchung, die aber Prag. 
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ten den Arſenik fo Leicht Kemerfen. Un dent 


Abend „ mo ich die Siftmalfeeue; made i 
ed meinen Leuten jur —— — 
gleich die Scherben gemöhntich fo eben daß 
feiner von ihnen dahin kommt; 3. B. in den 
Srällen unter dem Dach: Eifen ‚auf. dem 
Manern oder Anf den Trägern, —— 
ten febr geru fahren Morgens darafif nehmer 
ich alle Scherven mit Behmtlamkrit unfammen, 
laſſe ein Roh in die Erde graben, fireue die 
Urverbleibiel der Giftmaſſe binein, indem ich, 
ſolche mit Erde voruerige, und werfe algdanın 
die Scherben hinterdrein, worauf das Loch zu 
gemacht wird. Daß nur fehr weniges von 
dem vergifieten Ungeziefer zu Tage krepirt, 
hat obenzedachter Hra.Einfender jener Anzeir 
fchon berührt und iſt ehr begreiflich, denn 
obald der Schmerz toͤdtlich wird, zieben fich 
ge — ibre Hoblen und Yöcher zur 
ruf. Die Folge witd aber lehren 
alle verfchpinden. - — 
Nun noch die noͤthigen Erörterungen und 
—— —* X 
+) Man muß die Gefahr nicht fo groß halten, 
diefe Giftmiſchung auf Böden zu a mo.) 
Getraide liegt, oder in Grälle, worin Vieh 
befindlich iſt. Es verfieht ſich, dag man die) 
Scherben nicht auf dr Getreidehauſen oder in 
die Krippen des Viehes ſelbſt ſteüen werde, 
daß alfo nichts von der Giftmafſe anders anf 
das Betraide oder in die Zuttertröge fommen 
far, als was von einer oder_ein Baar Rat⸗ 
tem dahin geipien wuͤrde. Hierunter kann 
aber doch nur, zufolge der. vorhin augeges 
been Berfegung der rırd Theil Giſt vom. 


dem enthalten ſeyn, was eine oder ein Paar 


derielben von der in fo vielen Portionen zer⸗— 
fireusen Maſſe gefreffen haben, wenn fie ans 

ders im Ötaude find, es alle rein heraus zu 
bringen.” Dicfe Duantität des Giftes wuͤrde 
aljo ſehr gering ſeyn, und dadurch noch vers 

mindert: werden, daß fie auch bey denliers. 
brauch gang Fleiner Portivuen des Getreides, 


‚ oder durch die in den Krippen anch noch fo wer 
‚nige vorrarbige oder binzufommende a K 
® o 3* 


rusg abermals vielfach getheilt werden. | 
se man aber jenes Verfahren dennoch fhr ſehr 
gefährlich halten, fo dürfte e8 niemand wa⸗ 
gen, jemals einen Verfuch mit Girt sur Bers- 


en er; Wranen —* 


‚sugung der Masten und Mänfe zu mu: 
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men, Weil dem möglichen Falle, daß ein 
mn. Stuͤck von diefem Ungeziefer auf 
einem Getreidehaufen oder in eine. Krippe 
fpeien konuten „miht mit überzeugender Gi: 
&erheit zu begegnen ſteht. Indeß bleibt die 
Hönige Borſcht Merdings ſehr emofehlungs⸗ 
werch m ve Ende man, an, dem 
Tage. an welben.man das. Gift, ſetzen 
will, de Betieiochaufen ganz ‚glätt macht 
oder ebnen laͤßt. —— —— den 
tand a ſehen, o puren von 
—5—— finden, "anf welchem 
a dad —— ſo weit die Bahr: 
darauf geben, um alle 4 zu vermei⸗ 
5, ee und — — Ver⸗ 


fuͤtterung unterinengen aber allen 
aͤhrlichen Ddurch die Gifefcherben in 
eat weichen Vieh ſtehet, vor, 






br laffe man ed am jenem Abend auf 
Gen I) oder e undere Sıale, wo Feine Gift: 
fcherb andırı Tages 
I 












geſtehe, dieſe 
ha 


* na ‚ge pien haben, 
Schweine gefreſſen 
ih mich * Erfahrung 
ben wegen der geringen 
unter 5 olidhenr Ciftes 


Dsdete und man alfo auch Künftig. hin 














Die Uleberbleibſn der Fuͤtterung muͤſſen 
Morgen forgfältig abgeſchuͤttet und 
on auf De he det oren werden, 
er en Ungezieſer nicht Ai: 

af wartet und Darin vdegierig und 

{ Scherben bereiten, worauf 

anti opigen } It, Dir au 

Kenia und allein die Haupt⸗ 

ein Borereiiung *2 & 

n ji: vie Ueberbleibſel der Ft: 

; Der Schweine in das 


i m. | 
\ igt tnicht befel⸗ 


—— 
———— 


% 
20 DIEIE \Dr 


ie brig. bliekene Fuͤtte⸗ 
bey. Selte-idbaffen „ oder 
cherben ſtehen laſſen, jo wäre 
Miche doige, daß die Natten 





2 
ars 


fi nit in Haufen zum Freſſen Sammler, 
fondern die einen früber, die anderen fpd« 
ter dazu annähern *** und daß, weil fie 
zu allen Zeiten bier oder dort wenigſtens ets 
was fänden, fie diefe Fütterung aus Mark 
el am Bedränge und der Dadurch ungereigten 
Breßgterigfeit immer mit Muße und Vorsicht 
verzehren fönnten. - Dies würde auch der 
Frl an dem Tage ſeyn, an weichen das Gife 
geiegt würde, J voil! es zugeben, daß eis 
tige von den zuerſt anfommenden Ratten da: 
von freſſen. Aber died iſt auch alles, denn 
da der Arſenik jehr bald wirft und die Fran: 
fen Ratten erſt eine Weile vom Schmerz um, 
bergetrieben werden, ehe fie ich in ihre Höh: 
len zurüciiehn, und fo ſichtbare Gpureu 
der Gefahr für die andern binterlaffen, fo 


bleiben diesmal die Scherben großtenheilg 


ganz unberührt und alle Mühe nnd Arbeit iff 
umſonſt. Diefe Gruͤnde, die anf Erfahrungen 
beruben, laſſen mich alfo an dem auten Er: 
folge gener Anzeige in N. 247. des R. A. ſehr 
zweifeln. 

3) Jeder Scherben muß allemal wieder 
an feinen erſten Drt und fo zu fliehen fommen, 
doß die Ratten wo- möglich von allen, wenig⸗ 
ftend aber von zwey Seiten bequemen und 
friyen Zutritt Dazu haben. Es iſt beifer im 
Anfang zu wenig als zu viel Scherben zu fegen 
und lieber beruach Die Zahl derjelben zu ver: 
mebren, wie dies nud was dahın gehört, an 
ſeinem Dree bemerkt worden iſt. 

2) Die Fuͤtterung berührt man bey der Zu: 
bereitung jomebl, als bey den Aufleaen deriels 
beit anf die Scherben, ſo wenig als möglich mit 
bloßen Häanden, vdesgleihen die Scherben 
ſelbſt auf ver Dberfeite. Am beiten, man 
verrichtet das Röthige dabey in Handfchuhen 
und mit Den Day mörhigen Juſtrumenten. 
4.3) Den Anfang ber Fütterung macht man 
gerne mit friſchem zerbroͤckelten Kaͤſe, denn das · 
iſt einer ihrer liebſten Lederbiſſen. Uebrigens 
verſteht es ſich unerinnert, daß man da keine 
Fleichſpeiſen hinſeze, wo Katzen oder derglei⸗ 
cheu Vieharten, welche Fleiſch freſſen, ihre‘ 
Gänge haben und nicht abgehalten werden 
fönnen, — — 

6) Je näher zum Ziele, je öfter ſetzt man 
Mehl mie Zucker vermiſcht, und zuletzi einen. 
Tag un den andern, damit die aan 

u 
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en immer mehr andiefe Mifhung gewöhnt 


hp Daf ib 8 Zeit zum Anfirren fo lan⸗ 
, beftimme, bafyzmwey Gründe. Der eine 

weil man die Ratten und Mäufe nicht 
' Bios genug machen kann, um hernach das 
Bift zu verjehren. Der andere, weil fie in 
den nachbarlihen Gebäuden wechſeln, das 
beißt hinüber und heruͤber laufen, fich alfo aus 
den angrenzenden Gehöften dahin ziehen, mo 
ed angenehmere Nahrungsmittel giebt, als 
fie dort ‚haben, und man daher diefe Zeit 
daran wenden muß, um fie fo weit ald möglich 

u vertilgen, wenn man eine Weile vor ihnen 
cher feyn will, 

Sollte fi einmal eine game Dorfſchaft 
bereden en Berfuch jur Vergiftung jenes 
Ungeziefers zu ein und eben derielden Zeit nach 
ber vorgeichtiebenen Genauigkeit zu machen, 
fo müßte die Niederlage möglichft total. und 
alfo jeder Hauswirth des beträchtlichen Schar 
dens auf lange Dauer überboben feyn, den 
ihm die Ratten und Mäufe anrichten. 

Weibe, 
Dekonomie: Amtmann. 


Kauf» und Handelsfadyen. 


©. 5. Deftelmeier in Yrürnberg hat die Ehre 
anzuzeigen, daß der vierte Katalog mir 7 Kupfer: 
safeln, worauf 2, Wverte — eworden, und 
folgende ganz ſchoͤn bearbeitete Stuͤcke enthält: 
ine Menagerie mit wilden Thieren, nebft Haͤu⸗ 
fern und Bäumen, zum Zujammenftellen, aus 57 
Stüden 5 fl. 30 fr. 
41. Ein Marftall mit 12 Fleinen zen zum Uns 
und Ausgefcirren, mit Site 6 
* detto mıt 8 Pferden 4fl 20 h. 
in detto mit 6 Pferden 2 fl. 20 f 
a Ein Aufiag * eine Tatel, mit Rite 6 fl. 18 fr. 
463. Eine Hand » Stabl : Harmonika, melde mit 
— n ge, wi, mit Kiſte 7 fl a4 fr. 





re 
ai en arfpielt mir "mit Kıfle ı2 
u A an abl : Harmonika Fu liegenden Staͤ⸗ 


Eine mit Glasſcheiben r fl. '54 re. i 
465. Das Gefäß mir Terrädron ı8 fr. 
Su Eine bequeme Nivchir ; Waage 


yr Barden auf —— von | Blech .494, 


ı fl. 2 
Ein — mit ganzer Bedeckung 1 fl. so fr. 
4. Eine Dprif —9— Art eines a A mis durch⸗ 
gehauenen Profpekien und 6 Figucen 4 fl, 30 Er. 


< 


5364 


471. Ein Redouten + ‚Saal mit Masken, zum Her⸗ 
a 28 Ay x Ibaf Si 
472. Eine miecbanifdye Kegelbahn mit 3 Fiquren 
473. Eın ovakr Fruchtkoörb von Blech ’ f 48 fr gr 
474. Eın Saal mit 3 beweglichen Siguren, dabıp 
ein Seiltänzer, mũ Kıfle 4 fl. so f 
475. Eıne Platmenage, plaͤtirt mit. 4 Gldfern ar fl. 
4 auch geriugete in Holz und Blech garnitt 
Einfache Platmene e in Blech und lafirt, mit 
blauen @läfern 4 56 fr ⸗ er 
476. Ein dyinefifhes Beuermer, mo dad Rad durd 
Sand getfichen wırd 2 fl. 36 fr. 
477. Ein ovaler Kaffeerifi "mit Bronte » Gallerie, 
= 2: Serausnehmer, ganz von Mabas 
Ein derıo auf bie nämliche Art, . aber die Gal⸗ 
lerie auch vor Mahagonihel; ı8 fl 
478. Angekleidere Puppen zum An⸗ und Audfleiden, 
* Eomüun, Toffent und Atlas, zu 4. 5. bdie 8 .f. 
er ne —8 Kinderuhr mit Quaſten und 
eln 
480. Eine Buͤchſe mit einem Al ählerner 
Buchſtaben und Zablen ı fl. 48 est eib 
481. Ein Ritters Turnier, gan * dm Koftüme der 
Borzer, zum Zufammenftellen 3 fl. 
482. Eine Kınerburg auf die nämlige Art, mit Rit⸗ 
tern, Kauonen ıc. 2 fl. 24 fr, 
Sllane 8 oh a j 
48 erzeng von Blech, auf Wedgemood 
—* mir Bam von Mabagenihn hi 4 * 
Ein paar Taſe lleuchter auf die — er ı fl. 12. 
484. Eins e Sure Studier⸗ oder Spar » Lampe 


“er 
Eine Univerfel, Sounenn 

** eng —* Nach dem -ziem 
Dr geielcußter mit vLiotſqirm 


akr. 
487 aan 23 oder CEbocolate · Karme, auf einem 
in u ampe von Doppelt polırtem led 
30 


Du ak nämlicher Arbeit find auch Ehremafeinen u 


488. Ein Meiner Beiltänzer in Seiden gefteidet 

499. ee von ae allgemein beliebte de 
au 2 und ı 

49%. Ein verfaloffener Arbeitsrifd für Frauemim · 
mer, von ——— 15 fl. 

—E n elekrriihes Saarument, um Verfuche an 

even u machen 1 

492. Eın Screitpult f r Damen, von fdmarz ge 
baizıem Hol.9 fl. 

493. Eine fleine A € Tromae, für Kinder, 2a fr. 

ın detto las für.derro, 

495. Ein Vergröerungs 34 Microreob va fr. 

49%. Eın eleftri Kanonier mit Mörier, web. 
er wit ſtarkem Knall — 1 —* Ir. 

497. Ein Elstipofcop. 2 fl. 6 


Ritier ı fl. 


D u 
u ä — 
e 
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498. Ein Kiftben mit eleftrifhen Soldaten, zwey 
Stöde 54 fr. 

499. Ein Thiergarten zum Aufſtellen 2 fl. 

sco. Ein Yullgorten wit Haus ı fl. 20 fr, 

so1. Eın Rafer zum Ballſchlagen 45 fr. 

Ein Ballon mit Federn 6 fr. 

sor, Ein mehbanifhes Baſch⸗Spiel von Meffing, in 
Form einer Doſe 6 fl. ne 

s63 Eın Hingendes Stuͤck mit vielen beweglichen Fi⸗ 
quren ı0 fl. ı2 fr, 

so4. Eine uechaniſche Verwandlungs » Maſchine. 
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505. Eine € Firifch » magifche Dlanetentafel 3 .24fr. 
506. eleftriich » magiſcher Kartenring 2 A 45 fr. 
507. Eine eletiriſche Optik, der Freundſchaft gemid» 


mezfl. . 
optifhhe Verwandſungemaſchine 3 fl. 
—* En Kupferdruckerpreſſe Für Kupferſtecher und 
Kierhaber zı fi. , 
510. Ein vorerländifh geographiſches Spiel 45 Fr. 
511, Ein Solitair » sder Nonnenipiel 24 Er. 
5ı2. Ein Biribi, Spiel min Spieltafel 36 Er. 
513. Eine Besen lakırıe Gederbüdie mit Einrich⸗ 
tung -42 fr. 
514. > wechaniſcher Zaubertiſch mit dem klugen 
ſelmann und vielen Beluftigungen 60 fi, 
315. Ein Luſtſchloß mir virlen DR Gebäuden und 
einen gro rien 3 fl. ı5 Er. 
g16, 27 Seh and Auer Bunte 3 fl. 36 fr. 
sır. Eine Eroriv yum elektriinen Donner : En 36 Fr. 
$18. Ein elefrriſches went, den Nugen der 
Wemwitterableiter zu bemeifen ı fi. 
De arena karl ri 
ie m onme, mo man Waı 
dr? un Waſſer beroudiäuft 3 fi 36 Er. 


1. Eme Heine Federwage von Stahl, mom man 
a Gast * 1i fr. 
⸗22. Eine kleine ir Arloquın und Arm⸗ 


‚Ein Arithnwerifder Zauberfiern 234 fr. 
—* ine Vaſe von er ‚ auf Wedgemoodart zur 
4 B. —* Blumen 2 fi. 
525. ri 
HE Saas 6. 


bunte, Namens und N 
zu s end: und Neu: 
Peek. 

* (Die Forttſehung folgt.) 

te Sachen. 


Buͤcher-Anzeigen. 
€; ®. Aaben in Leipzig find folgende 
„riaienen mo in "len Buchhand⸗ 


Ben der Derfofferin der Jar 
mit einem Kupfer von Peniel. 
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wbrunesd Theorie des 
a Aus dem natiihen a 


r. 8. 20 gr. 

—9 H. Techner über die gegenwärtige Lage der 
Thierarzneikunde, vorzüglich in Rückficht auf 
Oeftorreich. 8 4 gr. 

Gotth. Fifcher’s Verfuch über die Schwimmblafe 
der Fiiche. 
zu Leipzig entworfen, 
gr 8. 8 gr. | 

Obfervariones ad moralem five practicam librorum 

facrorum interprerationem pertinentes, "Scripfit 

PiraAndns seıdugen, 9. 9 gr. 
de Praffe ufus logarithmorum infinitinomii ih 
theoria aequationum, gmaj. 12 gr, 

DM. €. €. Sairlig, die Religion des — Lebena· 
wandels, in Predigten für folche Lehrer, denen 
dad Gewiſſen u Gefeg und Sinlichkeit der 
bohe Zweck ihres Srtrebene if. gr. 8: ı rıbir. 

Der Spion. Nach dem Fransöfifdhen ‚des La mou- 
che, ou les avantures de Mr, Bigand, vom Che- 
valier de Mouhy,“ 2 Theile, mit einem Kupfer 
von Penzel. 8. ı rehlr. 16 gr. 


Gerner bat derfelde die Werlagsbücher der Era 
meriichen Buchhandlung in Bremen an ſich gefaufty 
morunsen nebſt mebrern folgende: -ı 


£. J. D. Eolumella amöli Bücher von der Londwirth⸗ 
‚wait, überfegt und mit Anmerkungen von M. E, 

CLurtius. 8. 769. ı rıblr. 8 ar. 

©. £. Eoners Traucrreden. Zweite mit einem Aufs 
fag über das menſchliche Levensziel vermehrte Aufs 
lage. 8. 788. $ gr. 

Grunvfäge der *5* zur wahren Aufnahme 
‚der Länder und zur Beförderung der Guͤckſeligkei 
gu Einwohner; ned der Branıwortung vo 

. 3:4 HD. Re:marus. 8 775. 8 gr. 

D. 3. Heinelene Umrif der Gekurtehülfe, sum Ger 

BR der Hebammen in dem Bremſchen Bebiete, 

. 792. 12 gr. 

* ein Trauerfpiel in fünf Aufzügen, von H. P. 
tur; ‚Hr, 8 782.5 gr... . 

3. 9. Kleukörs — Verſuch über den Sohn 
Gottes und der Menſchen. 8 776. ı6 gr. 

EC May’s commercial -letters according to Prof, 
Gellert's rules, Translated from rhe last german 
‚edition by Capt,-J. G, Smith 8. 786. 8 gr 

€. ©. t. Meifter's Predigten für einige Bedürfniſſe 
der geueſten Ze. 8 793. 6 gr. \ 

Juſt. Mdiers fünf Eisine Sarıfien: 1) der Werth 
mohlgemogenee Neigungen und Leidenfhaften; 
2) Echrriben an Herrn Asron Menrog da Eofta; 
3) Schreiben an den Herrn Bicar in Savopen; 
4) Vorſtelumg und Buͤte an Mein Netridgen 

) Harlekin, oder. Vertheid. des Groteske Kom 

— — za cn ist bifbe Ersäbl 
e taufend und eine N ifbe Erzählungen, 
ins Granadf. überf. von Galanı. Aus dem —2 


Mit einer Kupfertafch, 


Im Namen der Linneifchen Societät , 
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«» überf. von Johann Heinrich Voß. 6 Baͤnde. 8. 


781. sırihlr, Er. 
J. C. W. Nicolai Anfangsgründe der Experimental⸗ 
F Naruriehre für Bummäflen und höhere Erziehungs: 

onflaiten. Mi Kupfern. 8788. 60 
Pharmacopoea in ufum oficinarum Reipublicae 

Bremenlis confcripta ginaj. 792. 10 gr. 

Taſch enbuch für Kaufleute, welche die Leipziger Meſſe 
“ bifuhen. Zum Nugen und zur Bequemlichkeit 
derjeiben eingerichtet. 8. 792. 12 gr. 


Thucydidis de belio Peloponnefisco.kbri octo al . 


.. optimas editiones in ufum fchylarıım diligenter 
exprefli. 2 parres, 8. 791. a schlr, i 
Weber die Kantifche Philojophie, mit Hinficht auf 
gewille Bedürfniffe unfers Zeitalters, Auch Briefe 
an Emma. 8 791. 8 gr. 
Dorıde empfind.ame Neife durch Franfreid, und Ita⸗ 
* dien. Aus dem Engliihen „von Bode überf:gt‘‘ 
ubd mir dem dritten und vierten ‘Band vermehrt, 
a Bände, vierte Auflage, min Kupfera und Pig: 
Hetten. 8. 776. u. 77 2rıhir. Auf Druckpapier 
+. ohne Supfer a sıhle, 


Die blaue BibliorbrP aller Nationen Zehnter Bd. 

Mihrern Anfragen sur Beantwortung zeigen 
wir hiermit nod- einmal an, daß der zehnte Baud 
von der bianen Bibliothek aller Nationen wit kuch 
vor kurzem dp und eridienen it. Recht germ über: 
fhridien wir jedem Brfiger der erſtern 9 Bände die 
fer Werts diefen neuen Band, wenn uns felbige bes 
Eannt waren, denn fett der Herguegobe des nerunten 
Bandes find nicht ollein mehrere Jahre vrrfluffen, 
fondern wir haben die erſtern Bände auch erst feit 
einiger Zeit an und gefuuit und die Jntereffenten zu 
Im ziben fin? und daher ganz unbefannt. Wir bit» 





en daher jeden, mern der zehnte Band gerällig if, 

dh) deswegen entweder on un? oder am die zumächit 

keaene Buchhandlung zu menden. Der Preiß di 
fast iſt 8 gr. oder 1 fl. 24 fr, rkein., uno d 

ıte Band, welcher ganz neue arabifche Maͤhrchen 
jur cder bald mach der Leip⸗ 
iger Miharli: Meffe. Die ırfleren 9 Binde find 
ebenfalls noch für den heruntergeichten Preiß für 
3 rthir. oder 5 fl. 24 fr. rhein. zu haben. 


A i im Julius 1796. t 
rn $ S. —9 Induſtrie / Comtoir. 


auf alle Senn: und Feftiage des Jahre, 
fiber frergemsäbtte Terre, von Andreas Keller, Par: 
rer zu. Jünau im Kanıon Zörich. 4 Theile, nebſt 
einem kurzen Adriß der Geſchichie der Wirtemher · 
giſchen Waldenſer. 8 Tübingen 1794: 56. 2 rthir. 


“18 F 
BHoͤn dieſen im Verlage des Verfaſſers auf 
bſaiption erfchienenen Predigten find dey dem 
—— — Rabenhorſt in Lelpiig Exemplare zu 
n. 


enibalten wird, erſcheint 





Predigten 


BE | 
— — 
Schubarts Enguſchen Blaͤttern 


i 

des sten Dandes tes Jeft 
mit dom zu jedem Hefte gehd-igen und über Groß 
bristanieus ‚Literstar und Runfl, Theater, Es 
Fndungen, Uniernebmungen , Prabaufgaben, 
Todes ſalle 2c, 3. die neueflen Nachriceten enthal: 


tendin 

* Intelligenblatt Nro. IV, 
erſchienen und t . 
———— rei in allen guten Buchhandlun 


- 





Wer auf Herrn Vrof Rönige zu Adorf For 
mular: Buch für aufiergerihrlide —— 
nd freiwillige Gerichte Jaudlungen cweſches] 
einziger Midacks Meier d. J. erfheinin u. 25: 30 
Bogen in 8. harf werten wird,) bey ung die au En 
des 113. Sepremb, (eigwreder Unmittelbar oder ml 
telbar durc andere Bubhondlungen) fubferibitt, er» 
pi deſſelbe um a fl 12 fr. oder 16 gr. Die Sud⸗ 
eribenten merden vorgeöruft. Cine befunders ges 
druckte ** weiße bey und und in alle 
—— —— —— zur Einſicht — befommer 
». giebt genaue Nachricht von ben Plan u 
halte des Buches. — 
Nuüurnberg und Altdorf, am 25. Jun. 1796. ' 
Monath: und Bußlerifhe Bu hhandiung. 
— — — 


— 2 
Oemlers, Ch. W.; Relultate der Antaführung eines 
alten Predigers für feine jüngern Amsbrüder, die 
nachdenken mollen. gr. 8. ı rrbir.. 
Die ſes Buch if in ollen Buchhandlungen zu be: 
fommen. Wer fib vorher mit, dem Sjahalte- deffels 
ben befannr machen will, der fordere zu der ihm zus 
nöchf gelegenen Buchhandlung eine 2 Bogen ftarfe 
Büdrer » Auzcige mit Dem Motto: F 
ae id.für Dedermana ein woller Tiſch gededitz 
. im Jeder effe was ihm fdrmedir, - 
Und — Teder zahle feine Zeche — j 
u ag aufgegeben wird, > 
Lei 


8 im Junp 1796. — 
* geinurich Gräf. 





Leipzig bey Bötrechern ift herauegekommen die 


zu den Boriihungen der Schaupiäne ber _ 


ae 

rühmter Begebeuheiten in 4., weine enıhält 29, 
die griechiſchen Fandfchaften Aeolis, Jonien und Dos 
ris in Fein Afien. 30. Halicarnaß 31. Rbodus. 
32. Miletus. Die zie Betlage, welche nad Johan⸗ 
nis berausfommen weird, enthält 33. bad alüdfelige 
Campanien. 34. Eonttantiaopel, Der Preis dieies 
Buchs nebft der 1. und aten Beilage iſt zum Betten 
der Tugend auf a rıhir. H ar. der von der Bridreis 
ee ben auf 8 gr. berabgefegt worden. Die 
Dorkehungen von Athen und Sparıa auf, einen — 
D: 


$363 A : 
bogen find jetzo deide zu 12 gr. dey Boͤttchern gr) 
baden ur 





lagewerfe ben Gehwigke dem Nün» 
gen, Diern e 176, meiden ale folıden 

- \ dlun iu ba h 
— der &. aus dem Archiv der Natur und 
tes Bürgerfandet. Zweiter Theil mir bunten 
‚Kupfern 8 Berim 779% a rıble. beide Bände 


a rıhır. — 
Der a laf, eine philoſophiſch, hiſtoriſch und phie 
ſtologiiche —— zr und lißrer Bund mit 
bunsen Kupfern.8. Berlin 3796. ı rible. 8 gr. ı 
Bildergalerie, neue, für junge Söhne und Tichter, 
"zur angenehmen und nünlıen Selvitveihäfrigung, 
ous dem Reiche der Natur, Kun, Sitten und 
des gemeinen Lebens, 3r Band, wit 22 Kupfer⸗ 
»tafeln gr.8. Berlin. Pränumerationspreis ı rıblr. 
»4 gr. Ladenpreis 2 rıbir. 4 gr. 2 ’ 
Evendafleive Buch, mir ilum Kupfern. zrıblr. ı5 gr. 
Ladenpreis 3 tıhlr. 20 gr. 
— _ _ — mal. Papier arıble.3 gr. Ladenpr. 


" ' r. 


rtbir. 18 gr. ‚ 
elle. D. — Vorſchlag zur Verbeſſeruug des Lei⸗ 
fiendruchbandes und Angabe zu eınem Verbande 
bey der Zerreiffung des Kigaments der Kueſcheibe, 
mi einem Kupfer. 8. Berlm 1796. zgr. ) 
Charufter, milidtiſcher, Friedrichs I., Königs von 
Preußen, berausgegchen vom Heuptmoun von Dab .. 
Jer. gr.8 Berlin 1795. ı ribir. ° . 
Seeudenberg. Ueber die Sraasstordele in more : 
Lich » polguif@er Hnficdt. 8 Berlin 1796. 16 9. 
Kieiemerwie, Dr., gedraͤnguer Auszug aus Hanıd 
Prelegemena zu einer jeden fünrtigen Metaphoſik, 
die ale Wiſſenſchaft wird auftreteu können, 8. Ber: 
un lin 1796. 7 gr: =. = Pr “ ” 
Gondv.cgıe, oder über Jungferſchaft, Beiichlaf, 
Liste und Ehre. 46, 76 und 86 Bänden, mit ils 
kurimren Kupferm. 8. Berlin 1796 I rrälr. 9 gr. 
Mir diefen Baͤndchens ift munmehr die Gynaͤ⸗ 
giogie , oder üter Yurngfericheis, Beuchlaf⸗ 
Richbe und he geidleffen vund enthält alles, 
wos über diefe hören Seaenfläddr ın der Na 
ı sur und dem Menſchenleben unkr alfen Pius 
mihifiricer. den Menſchen intereſſiren und frir 
Be Neugierde berriedigen kann. 


Amanach, Berlmiider, gin Vergnügen and we 
Derbinsung eützlicher Keuntniſſe aur das Jahr 
et mit Kupfern von Löwe, Birlim, gebunden 
rıthir. Bgr. 

Eimnerihe ir bunten Kupiern, in Aberliſcher 

— 2thlr. 

— zur gründlichen Belehrung des 
BWhffpels, gr. 8. Bırlia. z ar. 

Zachen uhr Wert 086 verligten und wmverlegten 
jungfräuiiäen es nah Nationalbegriffen 
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Poifiologie und Moral, gie ze u. oie Fortſehung 
mit iuum. Kupfern. 8. Berlin 1796 3 rıbir. 9 gr, 
Beier, die, der Liebe, aus einer Dundfarift dere 
Dberpriefters zu Paphos (vom Verf. .der Grnio» 
logie) 2r Th. 8. Berlin 1795. ırıhir. Beidea hir." 





Die frit einiger Zeit gefeblten nenen Morgen⸗ 
und Abendandachten von J. E. Seyfferr, Eonfifos 
rialrach und Superintendent in Ehftrin, haben numa 
mehr wieder Die, Drefle verlaffen. Der allgenieine 
Beifall, den Dieb Andahısbub von jeher beim Pu⸗ 
biıfo erbiet,, veranlaßte feit kurzen 4 Wuflagen.. Es 
iſt jene wieder im jeder Bubbandlumg den billie 
gen Preis von. 2 riblr. für alle 4 Dände zu haben; 
und man fann nit allem Rechte dieß zweckmaͤhlg eine . 


- gerichtete Erbauungsbuch allgemein anempichlen. 





. Da man zeiher einige Schriften im Bubtifo ver» 
bre.ser has, welde dem zu fruͤh verewigien Manne z/ 
Adolph Sreyberen von Knigge fälialıh als Der» 
fafter zageſchrieben wurden: fo finde idy für nörhig,d 


hie durch bffentlich anzuzeigen, daß folgendes Werf 


Ueber Eigennutz und Undank; Ein Begenftäck zu 
dem Buche: uͤber den Umgang mie Menſchen, 
wirklich aus ſeinem Nopf und Feder gefloſſen; daß 
ich feibiges bereind im Dec. 1795. direkte aus feinen 
Haͤnden erhalten, und daß es ſchon früher erſchie⸗ 
nen ſeyn würde, Nr nicht altzuliberhäufte Befäfte: 
den frühen Abd wir unmdalih gemadıt härten. 
Uebrigens fanıı man diefed Werk jetzi in allen Buch⸗ 
bändiungen erhalten, und jeder, der Kniggene 
GTrengang, die Manier und den Geiſt feiner Dat» 
eltung aus feinem frübern Schriften kennt, wird 
fi bald felbt von der Aurbenrieiräe diefed Bude 
überzeugen. Dir mürdige Derfaffer, welcher bip 
feinem fürzen , aber ıhärigen Yeben, Belegenhen ges 
nug haft ,.den Eigenuug und Undenf zu beodade 
m, und letztern felbft bauftg zu erfahren , bat das | 
her beionders dieß fo ſchandliche Laſter in feiner gan ' 
zen Blöhe dargeſtellt. 
Leipzig im Jul. 1766, ı 
: O. G. Jrcobäer. 


In ber Druckerey der Erpedirion des Merkurs 
I Altona, aud bey Bohn in Luͤbecheund auf als 
n Pr ükmtern ift au haben: » 
Sranfreid) im Tabr 1796. red und stes St, 
Indolt des vierten Süd, 
I, Briefe anf einer Reife durch die Mederlande nady 
Holland. Siebenter und letzter Brief. 
nn. Nachricht über das Leben und Die Werke Lapoi⸗ 
ſtera, von Hteronpmus Yolande, » 
UN Aus einem Briefe aus Aachen, im Mär. 
IV. Rachtrag zu den Wiemoiren von Dumowien  - 
V. Yusjtige uns den Briefen eince Tordiänderd.  ' 
V Zweuer Scwep der Öffentlichen Meinung üben >; 
den Grisden. J 


* 





garı Ä 
W Auszug aus dem Tagebuche eines Teutſchen in 
arıd. 
vll. Vorifer Theater Doriälle, 
‚IX. —* — üder. 
ur de la France, | 
* Zur Beilage die Muſik dazu fürd Klavier, 
Inhalt des fünften Stücke. 
1. Nabricten von dem Leben Ebampfortd von Bin: 
'guene (mit Zuiägen von Gelit), we: 
#1. Yfidore Fanglaıs an feine Richter und Mitbürger. 
in Beitrag sur®efdihte des 13ten Dendmiaire. 
11. Ein Beitrag zur Geidichte der Rändereien, die 
-  jegt in verfdhiedenen enden Frankreichs began» 
"gen werden. ". 

w Ueber unfere wilitariſchen Succeſſe und den all 
gemeinen Gegenſtand des Krieges von Dümas, 
V. Söreiben Henie aus Brüffel Ueber die Siege 

der franzdfiiben Armeen ın Itaſien 
vr, Yudzüge aus den Briefen eıned Rordländert. 
Vii. Auszug aus dem Tagebuche eines Teutſchen in 


Paris. 
vuiii. Proflamation des Ge Buonaparte an 
feine Waffendrüder nad der Schlacht bey Mondovi. 


„ge, den Buchhandlungen Deurfchlands iR zu 


aben? 
eue Bildergalerie für junge Söhne und Töch⸗ 
er jur —— un. nuͤtzlicen Selbßbeihäf: 
tigung, aus dem Reiche der Natur, Kunſt, Sit- 
ten und des gemeinen Lebens. 3 Bände mit 70 
upfertareld, gr. 8. Berlin 1795. Ladenpreis mit 
dhmarzen —* 6 thlt. 4 gri, mit ausgemalten 
upfern io ıbir. 20 gr. 
Fon einem Werke, das bereits ın den Händen 
0 viekr Eltern, Ersieher und ihrer Zöglinge if, 
as in den uornebmften Eritifdhen Journalen als eine 
trıfliche rm gewürdigt worden, bedarf es 
nur der Derfiberung, daß aud ben dem zten Ran» 
de von Seiten der Verfafler, Künnier und des Der; 
jegers keine Mühe geiport worden iſt, in demfelden 
alles zu vereinigen, war die Kernbegierde der Jugend 
u meden, ihren DBerftond zu —— und ihr 
— et — —— en zu berei⸗ 
im Stande iſt. 
æ Abtildungen find von dem Herrn Krüger, 
Lehrer der Zeıhenfunft, der fid durd Blode Fu 
mert und ns Naruraeibicte als ein geſchickter 
<hiermaler bekannt gemocht, gejeinet, und dıe Dris 
inalten nach der Natur ausgemablt, und von der 
Pheinerhand der Herrn Haae und Ludwig Schmidt 
geitochen, ſo daß fie un als vollfonmene Muftee 
zum Zeichnen dienen fönnen. Uuter den durdgän. 
ig intereffanien Kupfern erlaubt der eingeſchraͤnkte 
334 bier nur alaenee anzuzeigen: aus dem zwei⸗ 
ten Bande; x. Der Veſuv, wie er bey Nacht aus» 
wirft ac, 2 Der Vefun.bep Tage, 3. Das Hertu⸗ 


' 
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laneum. 4. Das Thor von Vompeji ec. g. Die He 
er um eopel und der£feudttburm 6, Der Rhrine‘ 
all hey Schafhaufen, 7: Die Bleniaer in der @dimeig. 
8 Ein —— if. 9. und 10. Die Eeu ⸗ 
ung der Froͤſche und Silbe, er. Bafaltgebirge, das 
laundergwerk dey Freienwalde. . 12. DieDermande 
lung der Yırelie. 13. Kalkgebirge. 14: Die unters 
irrdiſchen Wohnungen der Kamtibadalımıe., mebft 
Dielen andern Abdildungen von fremden Völkern, 
vierfüßigen Thieren, Fchen, Vögein, uiekeen, 
Phlanzen und dergleichen. Der Terxt efert eine vohs 
Händıge und faklıche Beſchreidung aller diefer Ger 
—*—— ‚ und die Illumingtion ſcheint Dad reijend⸗· 
e Gewand von der Netur ſelbſt entlichem zu babem, 
Ueberbaupt ift ınnerer Werth mit äußerer Eleganz 
fo — und in ‚einem ſo hohen Grade verbunden, 
daß dieſes Werf als das einzige im feiner Art anges 
fehen werden fann, und daß «8 gewiß Niemanden 
gersuen mird, ſich daſſelbe für feine Stinder *6 
linge angeſchaft au haben: Der drine Band emhan; 
ı. Einige Araber beiderlep Grfchiebes, nebſt 
den merfwürdigſten Thieren und Gemächen in die 
fem Kande. 2. Eguprer, nei Beſchreibung der ns 
ramioen, Mumien, Karavanen ze. 3. Die vorslige 
lihiten Epra®: und Singuöarl, nebit Beſchreidung 
idrer Natur, Wartung und Pflege 4 Die Petere⸗ 
firdse und der Cirkus aus dem neuen und alten Rom. 
$. Die Getreidearten, ihre Gefdidtte und Benuhung. 
6. Die Parforcejagd. 7. Ein alıdeuifäies Turnier. 
8. Ein ſpomſches Stiergeſechte, und 9. ein engliihes 
und indiſches Hahnengefechte. 10 Wihlm Tell 
ſchießt feinem Sohn den Apfel vom Kopf und rerıet 
die Freiheit der Schweiger. #1. Die Koblenbrennes 
rep und die Theerihmweleren. j 
Der vierte Band erſcheint ohnfehlbar zur Mic, 
efle 1796. ’ | \ 


— 


Juſtiz / und Polizey ⸗ Sachen. 

Yabricht , Zerrn Amtmann Eberhardto im 
Sradriim, Gr. 189.d. R. U. vom Jahr 1795. 
befindliche Befanntmachung berr. 

Herrn Ammann Eberhardt in Stadrıim wird 
biermit Öffentlich, beſeuget, Buß die Brldpoften, mels 
be Friedrich Wilhelm Wagner im März —* 
Johrs verſchiedenen hieſigen Emwohnern turd 
trug 5 anne Du bat, bsp unterzeichneten Gerichten 








am ı5. Tunius dieſes Jahre ridrig eingegangen find, 
und armelder, daß felbıge Tone darauf, den 
Berrogenen reftmu worden find. Bualeid * 
Ne Best end, green 
ie ın erii@e i ‘ .pib 
Zuftizpflege wabın —S dant nochmals 
abzuflatten. > — cn Aa 
Sign, Gebefee, den 30 Jun. 196. 0 
Olderohaͤuſiſche Amtogerichte daſelbſt. 
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Kaiſerlich 


Freytags, den 22. Julius. 





Gemeinnuͤtzige Geſellſchaften. 


Auszug aus der 65. Anzeige der Leip⸗ 
ziger öfonom. Societät von der Micha⸗ 
elmeffe 95. 

- Die gewöhnliche öffentliche Berfammlung 
ber GSocierät wurde-deu 13. Det. unter dem 
Worfig ihres Directors, des Herrn Confes 
- zenzminilterd Grafen von Einfiedel Eriellenz, 
ebalten, von dem befländigen Gecretair Hrı, 
onmiff. R. Riem zuvorderji die aufdie So— 
cietärseinrichtung Bezug habenden Angelegen⸗ 
heiten. vorgetragen und dann mehrere Mit— 
glieder aufgenommen. 27 
Hierauf geſchahe die Wahl der neuen 
Herren Deputirten und die Rechnungsabnah— 
wie 


Don den eingegangenen Protofollen und 
Abhandlungen har man diejenigen ausgezeich⸗ 
net, Die bier Einlich angefihrt merden: -— - 

In der Leipziger Provinzialverfammlung 
hatte fich der mun verıtorsene Hr. Dberhofs 

erichtäaffeffor D_ Gihler ‚einige Jahre ber 
r muͤhſam damit deichäruger, den befanns 
ten Eudiometer auch zu landwirthſchaft lichem 
Gebrauch einzurichien und zu Erreichung dies 
fer Abſicht hat der Hr. Inſp. Köhler in Dress 
dem ſehr thaͤtig mitgewirkt. Es iſt ein Eu: 
diometer auf einer Kupferplatte abgebildet 
und derfen Einrichtung beichrieben ; welchem 
einige Bemerfungen biygerlgt find. Die Ger 
felihaft wird mit den in Arbeit genommer 
nen Infirumenten Verſuche anftellen und die 
Nachrichten darüber weiter bekannt machen. 


*) Diefe Nachricht iſt bereits in Nr. 139. d. R. Anz. di I. abgedruckt. 


Der Reis: Anzeiger, 2. B. 179% 
>s 


Num. 167. 


(ae) I } 
{ — —X 
— 
— 





Anzeiger, 





Bon den in dem Protoekoll der Wi 
bercee Prooinzialverſammlung —— — 
Bemerkungen werden folgende vorzüglich ers 
wahnt: Hr Syndifus D Sklorwerder und 
Hr. Eenator Giefe bemerken, daß der Eultur 
bes unichten Acacienbaumes im Großen und 
Allgemeinen hauptſaͤchlich die Haafen im We⸗ 
ge ſtaͤnden, welche die Rinde und das Laub 
abfraͤßen, übrigens Fäme diefer Baum im fofs 
kern und friſchen Boden Am beiten, im fandir 
gen trocknen Boden hingegen nur fparfam fort, 

Herr Senator Giefe fagte feine auf Ers 
fahrung berudende Meinung, daß das Copu⸗ 
lieren und Pfropfen der Bäume eine gewalt⸗ 
fame Behandlung derſelben fey, weiche den 
eriten_ Grund zu allerley Kranfbeicen legte, 
Das Dinlieren wäre weis ficherer und derglei⸗ 
hen Baͤume blieben viel. gejünder und würs 
den er e ’ A — 

um folgt eine Rarbricht über da 
fien des Getreideg, eine Methode, das — — 
dene Getreide auf dem Felde gegen Sturm und 
Degen gu verwahren, *) . 
» Zu Eriadgung eines rothen Malerlacks 
aus Fernambuck und einer gruͤnen Farbe aus 
——— ** a Deinem in Leipzig 
erſuche angejielle und die Berfertigung 

Der Saffian- und Lederfabrifant Hr, 
Meyer zu Frevberg zeigte die Fortdauer feis 
ner jeit 5 Jahren etablirten Saffianfabrif, 
und zugleich einige Verſuche mir an, die er 
zeither gemact batte, wofuͤr ihm auch von 
der Ehurf. Saͤchſ. Landes: Defonomie: Das 


a Fa 


2 nt P z ⸗ 
37T 7 — $374 
nufactur s und Commerzien: Deputation einige —5* erbietet er ſich 

raͤmien zugetheilt worden find. Unter den * Geldern, dies 1 Bey, Beeen Briten 
erfuchen führt er vorzüglich Die Zubereitung 4m 6 gr. zu verfchaffen. 
der weißen Kalbfelle auf engliihe Art an, Der Hr. a P he der, 





1 
die Brauchbarkeit ded Sumachs ſtatt des Pfund Meerrettig, —— 
theuern Gallus. Er wuͤnſchte daher, daß der achholverbeeren. Dies wird zu Yulver 
Sumach mehr im’ Lande angebaupt werden ſiogen und * ı bis 2 Loth jedem S 
möchte, or er —— ut fortkaͤme. nachdem es nun älter oder „Hanser. & it, einger 
Fern ra Mever vorzüglich zu geben. 
Färbung eg Saffiand die Wurzel ded au son der Biete sten, oder ven fo ie 
rachs Por Beh 6 angewendet U —— * 
ſeht dienſi nden un ne ndlung de ru, Prof. 
ee Ausarbeiten der zahmen ers mitget — — 1 et 


Ehmrinsbäute war von dem Hrn. Gras Hr. M. Anton arrer zu 

- von Bu in Schlefien einSchreiben bey Grimma, bat Des 48 e An ö Ede 
den Sch! Provinzialblärtern befind: Weiderichs (Epilobium anguftiFolium 2 

I das > gu aller Aufmerkfamkeit  vorgelegtund ihr den Ramen fi wi 

wert) Herr Graf fordert jeine wolle gegeben auch Ma 

Pandbtense auf, en dad daß biefe | t ao 


geſchlachtet —* —* aut abzuziehen und fie werden Eönnte. Dieſe 





gabe r machen zu I 9 würde dabey verſchiedenem Gebrauch bi 
s verl . Di fie vie Ge 
er * “che — —— — 


| rbeit, Sohlen und Dreichflegelfiappen. 
Das Bleifeh Sen nichts —B* une Die —* —— 
einen beſſern 





Eine Nachricht, daräber feht bereits in dem Leips. Initel. 2 Bl. Nr. 50, 179% 
”*) Eine Anfrage Diriber geſchahe im EM Intel, Bl. S. 50. d. J. 


— nhe Horliontatrn diũ⸗ 


terfehriebener das Vergnügen 
denen fpeciellen Rad 


er ——— — 
—— der horizonta⸗ 
correſpondiret der Hr. 






V “ur 

fen 

Amts un von Reibnig, in Sordu in 
der init den erfahrenten Baumeiftern, 


© mehreren Jahren mit dem größten Eifer 
Ex — Belle, und feihe Befannte 
— adlichkeit läge niche zweifeln, daß 


auf Verlangen, 3 d 
’ ana r elehrumgen um 


en * ir N 
Der Herr Kammerher v.Löben aufReich: 
















walde in der Oberlauſitz wuͤrde ebenfalls auch 
viel Beſehrendes fagen können, da er ſchon 
* —— Antel. Bl. eod. ann. 
.6.) mit der ichen Idee über horizon⸗ 
— enge 
en ever Rachriche Im 
) ich nicht bey der 
nd und daher nicht weiß, mas mohl 
daß in 


30. et 31. 
| Bisch generale 


n Berbefferung der 
bey Bauern. 1759. 


—— * —— approuveds par l'acad. 


ehr 


a  saalı; dit 1) 
‚Arebitetura Hydraulica 7te Ausg. 
3.85. €. 2. ©. 34 


pri pur md Anfr von Windmuͤh⸗ 







— 

11 ” * 7 erh het 5 
’ einig gelegen it das fhriftiällige 
Diai Ritterau ——8 
Ga Id Au 1 N Ders und 


richten ges 





E Sanpftein oder Gips, Monumente von Mars 
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Hören, wonlt das Jus.peteönatus über zw 
Mfarreyen und dreÿ Schuldienſte verknüpft 
if; md wovon die reinen Revenuen gegen 
‚4600 Nthir. betragen, and ſreyer Hand zu 
verfaufen. Der fehr genau deraillirte Nuts 
zungsanſchlag · iſt mmmtlichen-dazu gehoͤ⸗ 
rigen Belegen, Rechnungen und Grundriß 
nur au Drs und Stelle fuͤglich vorzulegen, weil 
man doch nicht erwarten kann, daß ein Lieb: 
baber zu dieſem Nittergurb, ohne fich vorher 
die Belege zeigen zu laflen und die Grunds 
uͤcke bejehen zu baben, einen Kandel einges 
n wird, die Belichtigung auch jeden Räus 
er eher aulocken als abſchrecken muß, da aus 
fer einer ſchönen und gefunden Gegend, auch 
roße ganz miafjive Wohngebäude nebit einem 
heil dergleichen Wiribichafıdgebäuden in gık 
tem Stande dazu gehören ‚und noch andere 
Vorzüge, fihere Rugung und Drdnung bes 
treffend , fich dafelbıt vereiniger finden. 
Die Bekerisictung des Anſchlags wird 
zwar einem entfernten Fiebhaber, der eine weis 
te Reife zu unternehmen Bedenken trägt, bes 
vor er mäbere und beſtimmtere Nachrichten 
erhält, nicht verweigert, nur erwartet han 

alle Briefe deswegen frankirt. 

Die Befiger, an die man ſich nah Bes 
fieben direct wenden fan, find Die Gebrüder 

von sEinfiedel zu Lumpszig bey Altenburg, 


Da ich Endesgeitanitter alle gebräuchkk 
che Sorten —. verfertige babe, deſſen 
Güte in allem Betracht Beyfall finden wird, 
fo nehme feinen Anftand mich mic folchem dem 
ae Publiko, mittelfi Verficherung der 

iNigften Preife bey Pfunden, als auch in einzels 
nen Stangen beftens zu empfehlen. 
. EC. G. Rhodemann, 
Apotheker in Schlorheim. 


Dienftgefuche und Beförderungen. 

Der Bildhauer Jacob Rathgeber wohn: 
haft an dem Giebleber There zu Gotha 
macht hiermit befannt , nach dem er eini— 
ge Jahre in Berlin bey der Akademie ger 
weien iſt, alle mögliche Bildhauer ; Arbeit 
anzunehmen, ald: Portraits, Buͤſten, Bass 
relief®,, Gtatlen von cararifchen Murmor, 








mor 
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hör oder von Steim, wie duch ſranzoͤſiſche 
Camine, auch ——— le, 
dergieichen und um ſehr büligen an 
fiefern, ſo daß ein jeder mit ihm zufrieden 
ſeyn foll. Ne oe Witt 
Allerhand. * Ben & > 7 
Da ich überhaupt ungern Hypotheſen mar 
e und — wenn ſie nicht ae wahrſchein⸗ 
6 find — no viel Bedenklicher bey. Be 
Eannrmaching derfelben feyn zu müſſen glau⸗ 
be; fo äußerte ich meine Vermntbung über 
die Exricheinung jener — die Ich am 
„Mär; a, c gleichzeittg mir eier jır Berlin 
obachiete „ in diefen Blättera ohne mich zu 
nennen. Indeg babe ich das Vergnügen, 'ger 
Dachte Wahrieinlichfeit: daß nehm ich ge⸗ 
dates Mieteot aus Gründen ver Meß⸗ 
kunſt in der Gegend der Niederlauſitz im 
Zenich geweien ſeyn konne zc. Dune mehre 
ze Berbachiungeh und neuerlich durch die 
ariinplichen Benlerfunaen des Hrn. v. Gers 
Bor im 151. Gt. BER Anz. in Gewißheit 
übergehen zu feben; Ib frage Daher Fein Be⸗ 
denken mich hiemie enelich zu netten, um 
fornebr , da man don dem Buchſtaben P. je: 
fer anonpimilchen Literfchrift auf meinen Das 
wien (ließen zu mäffen irrig gealandt Nat. 
Echlo Reuchtenbutg im Herzogthum Als 
tenburg, d · &2. Zul, 2% | 
ey — 6* hr 
: a 


Der Buchdrucker Schulte in Aurich in 
Dftiriesland. birter den Herrn Kupferſtecher 
. ©. Su vormals in Düffeldorf wohnhaft, 
ibn die Urfache zu helden, warnıh er für die 
‚dernfelden [bon vor drey Jahren eingefandren 
Pränimerätiong: Gelder anf die Kupfer ſliche 
ur“ Geſchichte eudwig des ıöten ein⸗ 
Dickt? oder melde, wo er ſich jetzt au alte, 
damit man deshalb an Ihn felbit ſchreiben 
une. : 


» 





— — — —— 
Juſtiz ⸗ und Polizey / Sachen. 
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‚eine einzige Tochter gehabt, und da Die Mut⸗ 
ter veritorben, fo it der Bater angehalten 


wordeitz deſſen muͤtterlich zugefallenes Anz 


ne welches in Gold, Gilber und ade 

eräthe, beitanden heraus zu,geben- E 
hat gewiſſer Umitände wegen felbiged.in. Hanns 
burg in eine Kirche deponirt, in welche aber 
iſt und «unbekannt z. desgleichen aucbodas 
Jahr, welches in ven Jahren von 1665 bis 


1690: zu uchen iſt. Hierauf iſt der, Vater in 


den Jahren zwiſchen 1690. bis 1699, verftors 
ben. o deffen jebr anſehnliches hinterlaſſe⸗ 


nes Vermögen geblieben ? wo es deponirt wor: 


den ?uob en ein eigenes Hans beſeſſen und wer 


felbiges erbalten ? vwelmfchen deſſen naͤchſte 


Erben durch den NY. zu erfahten. Der⸗ 
Jenige, der hieruͤber einige Auskunft geben 
kann, oder diejenigen, die dergleichen in Ders 
wahrung. baden, oder auch Juriſten, ‚die der 
Sache nahfpüren wollen, belieben ihre Ra 
richt und Addreſſe an die Erpedition des .R, 
Anz. eingufenden , wo man fich alddenn ſelbſt 
an denfelben wenden, und wenn etwas zu ers 
langen ıft, ſie binlänglich belohnen wird. 
Gatba, Hrins 


Gelehrte. Sachen. ——— 
* — 5* * * * 
m 15. und folgende Tage ün 
Monats Anett [OR in Scleufingen er 
terlaflene Bidliochek des verſtorbenen Regie⸗ 
tungsiefrerär Wihller gegen -baore Beſah⸗ 
lung, im 20 1 Buß verſteigert werden, 
Gedrucre Cataloge find in Schleuſingen be 
der Fraͤu Wittwe, in Hildburghaußen um 
Meiningen bey dem Hofbuch let ‚Bas 
nifh, in Jena bey. dem Han. Hofkemm 
Ba und iu Gotha bep der Erpedition 
Sa Bar * haben . 
RKomhbiid, ‚d. 9. Sul. 96." 
I. 


— - u 


...., 


Eind die im vorigen: Jahr durch 'Hrm; 


Ahl in Coburg angefünd 
en. Hofprediger uud 

Drut erfihienen? Wi 
et Ki 







- Anfrage an Hamburger... A "bald 
Es hat im vorigen Seculo in Hamburg Marie DIME.! an erwart * 
ein Kaufmann RainensBenes gelebt, weicher ¶ Nos. ——— Ey: 
. . * „zn * vr - Der — — 
— —— 
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Kaiſerlich 


| Sonnabends, den 23. Julius. 


⸗ 





Bericht dEStreitigteiten. 
Berichtigung des bewußten ſchiefen 
Urtheils Über mein Lamentoſo an Dias 
nen. G. Rum. 124. des Reiche: Anz. 

Wohl allem Wilde deinrd Forſtes, ar⸗ 
mer blödjichtiger Aftermweitnann, mern du 
auch da, wie febr wahrſcheinlich iſt, eben jo 
haßlich fehl zu ſchießen pflegſt, ald vu bey 
der überkingen Auslegung meines miſverſtan⸗ 
denen Scherzgedichtchens fehlgeſchoſſen haft! 

Magft wohl freplich auſſer dem geitireichen: 

ht, auf, Auf, auf, zum Jagen! oder: Ein 

iger aus Ehurpfalz und dergl. Feine Jagd⸗ 

geänge kenuen, wenigſtens in eichtiger * 

theilung deſſen, was du lieſeſt, nur noch ſehr 

Antüchtige Fortſchritte“ gemacht“ Haben. 

Dann aber verdient die unerhoͤrte Frechheit, 

womit du neulich bey der ganzen ehrſamen 

Jägerwelt mich einzulappen verfuchteit, ein 

deſto lauteres Pfuy und da ich, wie du fo 

ſchlau mir abgelauert haſt anf manchen vers 
jaͤhrten Weidmanns Brauch aitvateriſch noch 
balte, fo wuß ich dir auch wohlverdienter⸗ 
maßen bier offentlich dad Weidmeſſer dafür 
geben. 


Ausjurittern, daß ich unter dem Jaͤ⸗ 


gerpöbel nicht die niedrigere Claſſe der IA; 
gr vom Handwerfe, sondern jenes zabllofe 

udel von Tagdpfufhbern aus allen 
Ständen verjiche, die jedem aͤchten Jäger 
und Tacdliebhaber mit Recht fo verhaßt find, 
dazu bedarf ed doch wahrlich! Feiner fehr fei: 
nen Nafe. Die allverfiändliche Klage: 


Der Beihhss Anzeiger, 2. B. 1796. 
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—* gi e Hirfche, fol von Enden, 
J tutzen oft von Stuͤmperhaͤnden 
ſagt za dieſes fo deutlich, daß es jeder kaum 
— Weidmannsknabe ſchon begrei: 
en kann. 
In welchem Winkel der Erde der Name 

orftlaufer „ein wirkliches Jägerprädifat” - 
eyn mag, weiß ich nicht — das aber weiß ich, 
daß in den meiften Gegenden Teutichlandg 
und vorjüglich in denen, die ich bejage, die 
Forſtlanfer nur Bauern find, die der Regel 
hach weder ſchleßen fönnen noch dürfen. 
- RE dem „unbedenrenden” Weidmann 
vermoge feined gepriefenen hoben Gefühl 
völlig einerley, od er felbit (wenn ers ander 
Fann) einen capitalen Hirſch kunſtmaͤßig er: 
legt, oder irgend —— — ihn wahr⸗ 
ſcheinlich zu Holz febiegt Re nicht werth, 
ein Jäger zu beiffen. ” Denn augenfcheinlich 
hat er dann nicht die mindeſte Feidenfchaft fir 
die Jagd, die doch wenigſtens noch fo lange 
ein Nebenberuf für ihn bleibe, bis emplich 
(wie wir jmar a ſehen werden) aud 
der leßte febendige Wild : Ddem von der Erde 
pereilgt feyn wird, } 
86 der GSechzehnder, der mir nicht an 
lanft (denn daß Jagdliebbaber licher felbft Hir⸗ 
fche fhießen, ald von andern fchiefen fehen, 
iſt Doch wohl fehr natürlich?) von der Buͤch 
fe eined Königs oder eined Puͤrſchknechts 


fan, ift mir frevlic nur dann gleichgültig, 


wenn beide gleich würdige Priefter Dianens 
find. Fi aber der König ein Jagdpſuſchet 
Se folglich, jeiner Majeftät unbeſchadet, zum 

ägerpöpel in meinem Sinne ded Wortes 
A ger 


1, Ve 

ehöre); fo aönne ich dieſes Jagdglück 
eher dem veſchicktern Pürfchfnecht, ald dent 
Könige. 

Wer mich fennt, weiß auch, daß Adel: 
ftols, die laͤcherlichſte aller —— beiten, 
meine achheit wahr! nicht ſey und 
daß ich die allergeringſten Forumunuer mino- 
rum gentium, wenn ſie derſaͤndiger als gewiſſe 
Kritiker find, und ihre Pflichten redlicherfüllen, 
unendlich hoͤher als unwuͤrdige Oberjaͤgermei⸗ 
ſter fchäge, und wenn auch deren Adel aus Rim⸗ 
rods grauem Zeitalter abſtammen ſolltes Und 
ih — der allbefannte eifrigſte Jäger: und 
323 Patron, ſollte durch mein ee 

ledchen brave Weidmänner, denen das Gluͤck 
einen hoͤhern Stand verſagte „undöffentlich” 
aben bitter beleidigen vollen Meine. beite 
uͤrſchbuͤchſe verwerte ich, daß * ſo etwas 
träumen konnte, wenigſtens 
ſchrot geſchoſſen ſeyn muͤſſe! 

Jãgervorurtheile rüfig u befänpfen, 
alle meine Mirbrüder in Dianen, we 
Standes und Würden fie auch immer —* 

Eee, mit der Naturgefchichte, dem Lrquell 

a eg Jägeraufflärung , versrauter zu 

ihnen recht oft zuzurufen, ‚Daß die 

Sa} längft aufgehört habe, der Hauptzweck 

red Beruf au ſeyn, iſt das nicht die unvers 

— Abſicht meines kleinen ——— 
N 


mit — Hafen: 


| Danf’ ich mein grün Gewand; 
Nur. dir, Natur, iu Liebe 
Wähle ich don — —— 
Gi 8 ja laut * im vorigen ee am 
iorden, 3 fer —— foldem, 
Wie cas —* den Trübfinn, ‚der fo 


wenig wo — uͤber ein — 
‘a 
20 eine ee Sin ine m n9en wäre 
— 


9 Dem Original gem —* FEN 


E 5384 
Darım man folben S wohl nicht 
auch die Fänge an Pen Stubns — 

Rd —— 





Ant 

auf die im — nd iner f nel Ge 
ſundheits Kunde des’ıcaten ſtucks au von 
einem ungenanten entworfenen Aufforderung : 
nehmlich: 
Daß ich endes eruanter durch eines 
—9* und beglaubten Chemickers Zengs 
niß beweißen fol ‚daß mein Uquot feinen 
Sublimat enthalte‘ werde mit der Antwort 
8 lange anſtehen bis der Verfaßer feinen 

Nahmen undCharadter als auch feinen Wohn⸗ 
ort mir anzeigt, alsden werde denßelben 
Gruͤndlich im der Sache belehren, und von 
feinem jrthum völlig befrepen. 

Juvehen verfichere ich den ütereilten 
Seren S © daß derſelbe wohl _anfiändiger ge: 
handelt haben wirde, wenn Er daß auffallens - 
de in feinem auf Sag vermi 


31,.Suly 1796. N... % 
\ | —— 
* ‚ Commercien + , Fat. 
ii 
NONE und — ——— 
wird ein a Rup 
me der ——— 


nr, m —* die — fe — 9 
* vorhandene Druckerey zu = 








oder würde ed auch gern feben, wenn er 
auf eigene erh * 


en, m Bine 
hör abgetreten werden gran ‚ fanıı ern 
"ihm unter billigen Bedingun 
Arbeit verfprechen , und zufä 
konnten a I noch eine 
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Bedingungen unmittelbar mit ihm unterhan⸗ zur etwannigen Nieberlaſſung in anderer ſchick⸗ 
dein wird. — ey * —— eehneung wiederfahren, 
‚ auch wo es thun d 
Die SpiegelYabrife ded Hertn Gebeis hen werden fel. ‚ Sand zum Anbau geger 
Men Raths von Donop zu Köppelsvorfnäcft Im übrigen haben ſich diejenigen Profeſ. 
Sonnenberg Co urg, wird jego unter , fionen, weichen an einem folchen Uuterfoms 
untenſt von deſſen beiden aͤlte⸗ en gelegen iſt, desbalb bed der Königlichen 
ſften Söhnen betrieben. — Gute ausgeſuchte Kriegs⸗ u Domainen ⸗ Canmer⸗ Commiffioz 
— * e — ** Yard zu. Bialystock per Königsberg zu melden, 
© ungen für jede Mayufaks Sci 57 
Bir no ft, We lee hier: RBoͤnigsberg, den 22: Jungs. 0 iu 


derd 2 d bitten Ronigl. Oſt⸗ u, Weſt⸗Preußiſches 
„Durch Kap aufjujefchmeny und bitte 











n - 
ner, Areunde und Befaniite, die inauz : Departement des Generals 
9 davon anzunehmen, und und ber⸗ Sinanz: Kriegs; u. Domais 
mit ihrem Zutrauen zu en. nen>Directorii, 
RU, und Georg, Gebrüder Schrötter. 
‘E ———— Bons Familien Nachrichten. 
Da indenen; zifhen'der und Es Hat dem Höchfien gefallen , meinen 


[4 
‚ber Weichſel gelegenen, unter preußifche 50° geliebten Ehemann den 6. Aul ine » 
beit gefommenen iſtrikten, verſchiedene St ds Tr Krankheit in dem Angie 
te retablirt, und deshalb viele und wichtige dllters von diefer Welt in eine andre abzufor⸗ 
Bauten veranflalter werden folen, fo werden ern. Da ich num meine Handlung foriſetzen 
brauchbare und geſchictte Zimmerleute / Mans ill und zwar mit umten (lebender Firma, fo 
rer her le Bllge  Sitahıe tab empfeble ich mich allen Freunden‘ und «Ber 
* di | 
ergleichen,, melche fih aus andern Gegen⸗ — Gegen: Condolen veräitte ih: * 
den dahin begeben wollen, hinlaͤnglichen Ver⸗ Muͤhlhauſen.) oh 
dienft und Beichäftigung dafelbit finden Seel, O. G. Beutler Witwe. 
— Es wird er ſolches hierdurch ** 
ekannt gemacht, damit diejenigen, welche = 
fi auswärtiger Orten dazu entſchüeßen fol: Kauf und Handelsſachen. 
ten, in genannten Gegenden Arbeit und Ers Schon einige mal ift im R. Anz. die Gras 
mwerb zu fuchen, dazu je eher je lieber fchrei: ge aufgeworfen worden: wober es Fommt, 
sen mögen. | % - Daß, nody niemand in Teutſchland eine 
Außer den bemerften Vortheilen eines ran Sabeitr errichtet babe? Hierauf 
ſichern und hinländlichen Verdienſtes, bieten kann ich antworten: daf eine vergleichen Far 
Sich Dralenißen ausländiichen Handiverkern, brike in der Dberlaufig feit anderthalb Jahren 
melche fich nach der vorgedachten Provinz bes im Gange if. | 
wollen, noch andere dar, als: die Ens As ich vor einiger Zeit durch dad Städt: 
wollements » Frepheit für ſich und ihre etwa chen Rothenburg, bey Goͤrlitz reilete, vers 
mit ü eg? bringende Söhne, und die nahm ich zu meiner nicht geringen Verwun— 
koſtenfreye Griwinnung des Meifterrechtd, derung, daß nicht weit davon eine chemijche 
wenn —A nachzuweiſende Er er; Fabrike exiſtire. Um dieſe Fabrike näher fens > 
nung ihrer Pröfeſſion dazu qualificirt find, men zu lernen, befuchte ich. den Eigenthümer 
auch wird‘ deujenigen, ‚welche mit einigen derſelben, Hr. v. d. S. undfand ihn jogleich 
ittelm verfehen find, und fich in den Gtäd: gefällig und bereit, mich in fein Paborateriung 
m anbauen wellen, dazu durch Verabrei- zu führen und mir feine gemachten Einrichz 
hung wort Ran Hülfe Geldern, alle Gele⸗ tungen zu zeigen. Ich traf darın eine nicht 
genheit verſchafft werden, ſo wie einem jeden unbedeutende Anzahl von Arbeitern au, * 
.2; — d 
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‘die viele Mühe, die ſich der Unternehmer mit 
diefer feit fünf Jahren —— Erfindung 
gegeben hatte, wurde berall fihtbar, 
Es werden in dieſer Fabrike dreyerley 
Sorten won Grunſpan gefertiget. Die eine 
Sorte Formme dem — > —— 
nahe und ſoll auch deſſen übrige Eigen: 
m haben, und iſt auch —— Die 


ort J An 
ſehung der von dem franzöfif ab, fcheine 


„aber den franzöfiihen Gruͤnſpan in Anh ebung 
der Dauer, wenn die damit gefärbten Gegen: 


„Hände der © mie babe 10 Mid, zuübers 


5 ER 


een richiedene 
Ana —8 —— ae R Änigen — 
— Ba De 
34 han, Berne am 9 
ben fchienen. Bon ren ar Ani Srünfpan 


ten giebt es 
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Gelehrte Sachen. 


Büher-Anzeigem 
In allen Buchhandlungen Teutſchlande iR das 
Karate an algemeinem Brifall aufgenommene 
erk zu 
'% ndologie, oder über Zungfrauſchafe, Bei⸗ 
ſOlaf und Ehe, in 8 Baͤndchen, mit vielen 
Bupfern. 8. Derlin bey OGehmigke dem Jüns 
gern. gtbie. 12 gr; 
pH nur einen Bid u die Welt gerhan bat, wird 
—— fepn, dep dieſe drey Gegenſtaͤnde in den 
Ionen den wichſigſten und ent⸗ 
cheidenſten Faber auf das Wohl und, Weh der 
niben- haben. Alles, Mas bpierüber in phpſi⸗ 
fer, moralifcher, politifber und pitorifber Kid 
fh Angel werden kaun, was Jedermann biervon 
fen unentbehrlich iſt, ſtrüt den Verfufler in 
Via angenehmen Vortrage zufammen, und lies 
fert fomir ein Werk, das alö das Einzige in feiner 
Fr a Aufmertiorten eines ee 


X a —E Bind hen handelt von den en 
und dem Werthe der verletzten und undeletz ⸗ 
ten Jungirauſchaft. 2fe Aufl. 1795. mir iAlum. 
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; ea Te neöreigung. das — 


ð — Br “i —— su haben, reuet mic 
nd. Finde ib = ich i50, da meine Grelenfräfte 
und meine Einfitten geläuters find, 
dad ib weg wünfhe, mehreres 
g durchdacht, und = uͤchuig 
—B —* se —*1 97 laube ich dod bficht 
—2 — t, viele Leſer aus ihrer * keit 
gewegt, den Sinn für Wahrheit — tönt gefdrätft, 
und Ne erregt zu baden, nad ihren Kräften 
r 9 des menfchlichen Elends thaͤtig zu 


n. 
— ich lieb iſt es mir auch, daß die er 
autgefertigt wurde, ba ed noch Tag war, da noch 
mann feine Meinung über adled frey und laut 


hr reife 
Tine mindre, ; 


fagen durfte. Jeßt, da eine Nacht eingerretem If, 
Da, in „apite er Roͤckſicht, niemand ‚wirken kann, 
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ori unferer Melt ift et ‚eben, fo. «ie if 
der. Nabt,des Jammers und Der —— 
Ru * ein Hammel, jr nachdem der Gr 


Verdi es 

ri PR! 54 Ben: 
»;: weder ver 

* id) fie ſehen laſſen, * Bild ſu reden — 
ic-werde die. Welt jeigen, mie fie it, und bey Bes 
urtbeilung, derfelden nur Waprheiten em @runde 
legen, die jeder anerkennen. muß, der für Wahrheit 

einigen: Sinn. bat. Gelingt es mir damit, „weni 

fiend bep einem großen Theite der Leſer: ſo fchme 

* id) A bil —— * * * be 
alle nicht wohl, find mis unferer Yage 
ee tröften und ater immer damit, d ie 
erde beſſer werden, , Mir dieſer Hoffnung 
—5 wir der Zukunft enſgegen, legen ein Jahr 
andern rn finden die Beflerung immer 
ten, bi wir an des Bra er 

Rande fteben, und ae. dab wir einem Jrrli 
nangedens ‚find, daB immer weiter rüdt, ıe mebe 
N * dinken - as ins Grab mit _ 

der ———— d Pe en ulene nd en erden, mas 

einen, Weberze 


Mi „bier „Am = 
den —A es 2 — nicht fa 
r es diſſelte umſonſt ſuchten. — 
ne das Ib meine fefte —— —* 
Teder in jeder Lage den Himmel finden / fobald Te 
fibvon.den Orundiägen hberzeugt, die ich: in dieſen 
Bude vortrogen merde, uud fi gemähnt, darnach 
zu urrheilemiund zu handeln. Bey mir wenigſtens 
haben fie dir Probe ausgehalten. Nie. dachte tchufie 
mir deugich ohne Dadurch neue Heiterkeit, Kraft 
und brawifüblen.: Daraus felgt freilich nicht, 
daß fie dep aflın eben diefe Wirfungem herbürbrins 
gen’ werdenz Hobchſt wahrſche inlich wird Dieb aber, 
doch bey vielen geſchehen / da fie von jedermann, der 
nicht Börtorleugner, und nur einigermaßen an Nadıs 
—— lee ar , ‚als wahr anerkannt werben 


& — ** boß ich di hei 
(id teen Titel ‚geben A ri nahe 


Der Simmel auf Erden. 
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Kaiſerlich 


| I Prämie 


Montags, den 25. Julius, | 





Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 


Einige anſpruchloſe Bemerkungen uͤber 
die von Herrn v. Muͤnſterberg in Num. 
126. des R. Anz. neulich erregten Bedenks 
lich£eiten „die sLinführung einer Dreſch⸗ 
maſchine auf großen KRittergächern” ber 

treffend, ald (huldige Antwort. 

Da ich mit deu Lofalumftänden der Ge 
enb und der. Guͤther ded Hrn. v. M. nicht 
fannt bin, auch ohne das als parthepifch 

in diefer Sache möchte angefehen werden, fo 
kann mich — zumal ich die grümdlichere Bes 
antwortung jenes Auffaßes einfichtövollern 
Männern uͤberlaſſen muß, nur die fittliche 
Schuldigkeit, albdann, wenn man aufge 
fordert und gefragt wird, doch fo gut mie 
möglich etwas darauf zu erwiedern;) jeöt das 
hin dringen, bier-über die Bedenflichfeiten 
bieſes Herrn die Einführung der Dreſchma⸗ 
ſchinen auf großen, fo und nicht anders einges 
richteten Ristergüichern betreffend, meine uns 
maßgebliche Meinung kürzlich folgendermaßen 
zu äußern, E 
Und da ſcheint ed mir denn boch ald od 
1) Diejenigen Güther, von welchen hier 
die Rede it gegen dad Banje genommen, 
noch immer nur unter die Ausnahmen gerech⸗ 
Het werden müßten, berem Beſitzer und Eins 
geieifene um des allgemeinern Beftens wille 
allenfalls ſelbſt einen Fleinen Nachthei 
anſanglich zu ertragen verbunden ſeyn duͤrf⸗ 
sten, were naͤmlich foldyes ganz unver⸗ 
meidlich wäre, Welches legtere jedoch 


Der RKeichs⸗Anzeiger, 2,2. 1796, 
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3 $; { privilegirter 
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2) Hier keineswegs der Fall ſeyn kann; 
benm befinden fich ſowohl der Guthẽ beſitzer ais 
auch die für beftimmten und einmal feltgefeße 
ten Lohn arbeitenden Untergebenen beffer bey 
der alten Einrichtung; ift man z. E. von der 
Zreue der Drefcher verfichert ? ihrer erfordere 
lihen Anzahl zu allen Zeiten alfo auch in der 


-Racherndte bey dem Ausorefchen des Saate⸗ 


foggen®, ohne Machtheil der übrigen oft 
gleih dringend nothwendigen Arbeiten u. } 
tw. vergewiſſert? Wer wird beyde Theile alds 
dann zwingen Fonnen oder wollen, ſolche gu⸗ 
te und erfprießliche Einrichtung zu verlaffen ? 
Meiner Meinung nach wird bier die Klugheit 
eines folchen Gutsbeſitzers allein enticheiden 
müffen und können, was er zu thun oder zu 
laffen habe. . 
Doch auch ferner 

N angenommen und ingeneben, daß ums 
ter allen eben vorausgefegten feltenen Umſtaͤn⸗ 
den, ed für einen ſolchen Rittergurhäbefiger 
leicht follte möglich ſeyn koͤnnen, durch die etz 
wa nicht genng vorbereitete Einführung einer 
Dreiihmakhine, einen Uebereitungsfehler zu 
begehen , fo würde felched doch noch nicht, 
wie auch der Hr. v. M. felbit zugeftebt, den 


ı Hbrigens weit größern Nutzen und die faft alls 


gemeine Nothwendigkeit einer ſolchen Maſchi⸗ 
ne auf tauſend andern erben und fleinen Guͤ⸗ 


tern umd Beftungen zweifelhaft machen koͤn⸗ 


men: noch viel weniger aber, wie ich alaube, 
auch in diefem Falle jene fo fehr gefürchteten 
Folgen haben, Daß deshalb fogleich die vorher 
als Drefcher arbeitfam und fleißig geweſenen 
Zagelöhner nunmehr follten Davon * 

oder 
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oder wohl gar, weil fie nicht me ir arabe. 


% 


durchs Dreſchen ihr biöheriges Tagelohn ders 
dienen koͤnnten, zu Bettlern, Vogabonden und 
Dieben werden wollen und muͤſſen. Setzt man 
* nicht immer in Gedanken als auẽ gemacht 


- Dre 


und‘ a Borauf, daß das 
25 einzige und uch 


dazu aller a im eichteſte Ar⸗ 
* ge 


fey, Barden w 


eloͤhner auf dem 


* n — im Winter ſeinen Unterhalt erwer⸗ 


ben f 


j Diefe Boransfegungen und jene Folgen 


nun fcheinen mir viel zu unermwiefen und vwill⸗ 
- ni wie weder der Natur der 
- auch ver Erfahrung gemaͤg angenommen 


er ef * nläng in ver 
Ma hierüber in dem R. 


nen uf 
(und befons 


in ey ii v. JO erfchienen find, ge: 


eig worden iſt 


Sollten auch wohl Menſchen — wenn ih⸗ 
—F * E. . olcher wohlhabender und * 


5 


eundlicher Guthsbeſitzer 


er M. obnftreitig zu ſeyn * 
* eine Dreſchmafchin⸗ etwa a 


e> Winter erlittenen 
(ohn, durch andere nuͤ 


ie een 


mancherle * an denen es doch 


vermuth⸗ 


= Ba einem großen Gute aud mitten im 


leidl is 
Bu den, . Gpalien und Beute Bi 
3 ertigun 
a BETEN 
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nen, ah en, Gtriden, 
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sen, Sein 
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Menſchen aut zur machen und dabey zu erhal, + 
ten im Stande fey. doch mm —39 
von jener unedleren riebfeder der menichlts 
ben Handlungen, dem größeren Geminke oder 


Berluffegu reden, den eine —— 


58 möchte; folnehime he 
* fie ſey zu weiter michisnüge, a u. 
hſame und langwierige Arbeir 


— zu erleichtern und a abzukürzen; fo 
es auch ſchon der Muͤhe verlohnen, m | 
A menjchenfreundlichen Butbeberiger ng | 
noch angenehm fepn mörenz; ein Mietet im 
Händen su baden , durch welches er feinen | 
a nun Nebenmenfchen, die auch 
oa da Drefüenoc Mer dr der beſchwerli⸗ 
v 
des — 3 fönnte? Da en 
zeugt bin, daß. der Hr. von M. a ae 
müthige —— in dieſem Stuͤcke gewi 
völlig uͤberein denkt, fo kann ich mich do 
vn vg , bier einigen andern nach 


bärtern 
‚nern werner * Erfodungen mitben 
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en fiehenden Heeren x. and ſelbſt auf 
em Rittergüthern, von meiden bier allein 
Die Rede it, fe Ihädlihe ind nachtheilige 
Folgen haben können, 
Zugleich zeig.ich auch bey riefer Gelegen⸗ 
- allen — und bocdauverbrenden In⸗ 
tereffenten der efündigten Befchreibung 
meiner Dreſchmaſchine hierdurch ſchuldig ſter⸗ 
maßen an, daß ich freplich erſt jitzt fo weit 
bin, ed wagen, und mich nunmchro damit 
be zu £öunen, Deep Deere ſelbſt 
im errichten und naͤchſt dem unterfus 
cher zu laffen, und daß, wenn fie aledann 
den er vorurtheils freyer und ſachverſtaͤn⸗ 
diger Männer (als welche die dazu erbetene 
Commiſſion einer beruͤhmten —S ſicher 
erwarten laͤßt) ſollte erhalten haben, die Be⸗ 
reibung davon gleichfalls ſo bald als nur 
er möglich erfolgen werde ; wie auch, 
daß die. Beichreibung meines Butterfaſſes be; 
reits die Preſſe —— habe und von obigen 
ereſſenten unuentgeltlich, von andern aber 
ı2 gr. dad Eremplar, bey mir zu befoms 


— nahe bey Braunſchweig ge⸗ 
legen, d. 24. Jun. 56. 
B. G. et, 
Paſtor zu Wedil. und 
Vechelde. 
— — — — — 
Land/⸗ und Hauswirthſchaft. 
Der Hr. Verfaſſer des Aufſatzes in Num. 


295. iſt nicht vollkommen mit dem einig, mas 
ib Num. 118. und der Nürnberger Hatriot 


Rum. 196. d.%. im R. Anz , vonder Brod⸗ 


raitung gelagt habe. 

28 meiner Angabe aber erin⸗ 
nere ich, daß das kayſerl. Eommiffariat an: 
nehme, daß 10 Pfund Mebl— 15 Pfund aus 
gebadenes Brod geben, ob ſchon das meiſtens 
nur geſchrotene Commiß Mehl ed nicht erlau⸗ 
ber, ihm fo vieled Waſſer zuzumiſchen, als 
dem frinern gemahlenen Mehl, und 


der Fraͤnkiſche Haushaltungs u. Wirth⸗ 


ſchafts » Calender, Schwabach 1779 fagt ©. 


28; An Diten, mo gure Polizey ut, muß _ 


*) Zu 7 Bund Mehl 44 Pfund Waſſer; zu 1 Pfund Brod gehdren an Teig 4 Loih mehr; ſ grändlide 
„ 1798. ©. 54 


Anweiſung zum Brodoacken. Magdeburg 
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der Bäder von 2 Hund Mehl, 3 Pfund Brod 
liefern! Wobep Doch zu merfen, daß wenn 
dad Korn, mie im vergangenen 
dem Felde durch vielen Regen, Schaden ger 
lieten bat, fo können wir dem Mehl nicht fe 


"viel Wafler zugießen, daß 10 Pfund Mehl, 


15 Pfund Brod, wohl aber, da . De 
10 Pfund Brod geben. —— 

Bewelß von dem 1795 ger Korn. 

Ich nahm 54 vn Mehl und lied es 
mit 2 Piund Sauerteig und 34 Piund erwaͤrm⸗ 
ten Baflerieinmachen.*) Das Ganze wog go 

fund, davon erhielt ich go Pfund gut ges 

cknes Brod. 


Daß von dem Streumehl beym Auswüur⸗ 

—* * verlohren gehe, laͤßt ſich nicht ab⸗ 
ndern. 

Der Hr Profeffor Halle in feiner Magie 


ahr, auf 


fagt: Um dem Brod einen beffern Geſchmak 


zu geben, fo foiie man unter beitändigem Um⸗ 

rühren die Roggen : Kleie mit Waffer in einem 

Keffel eine Viertel Stunde kochen, das ger 

fochte durch grobe kLeinwand ſeihen, und mit 

dieſer taulichten Fluͤßigkeit den Sauerteig und 
hl einteichen. ; ä 

Möchten doch Patrioten meinem Beps 

De folgen, (zumal da die hoben Preife des 

etreided fo lange Dauern,) daß fie den Rogr 

n, obne das —* davon zu ſcheiden, 

n mahlen ließen. Dieſes Mehl giebt ein 
gefundes, nahrhaftes, wohlſchmeckendes Brod: 
dem Müller wird feine Metze bezahlt, ale: 
dann erhält man fein volles Gewicht, mach, 
ı Procent Abgang vor Staub. ft dad Korn 
fehr trocken ‚-fo wırd e8 vor dem Mablen ges 
neget ; öfters geſchieht died in der Mühle auch 
ohne uufer Bitten. 

Ih wiederhole, was im R. Anz. Nam. 
118. ©. 1165. $. 8. v. J. eingerücker ill. — 
Wie löblich wäre ed, wenn das Getreide au 
allen Drien auf der Mehlwage gewogen würs 


de, ſowohl wenn es in die Mühle, als auch 


dann, menn ed mieder zuruͤckkoͤmmt, auch 


wenn die Büte des Mehls unterfuche würde. 
“ Die Raitung für die Miller, er und 
Melber zeige ich nächftend an. a 5 
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In Num 230. v. J. war die Frage: ob 
fein Mittel zu finden, wodurch der Wein⸗ 
ſtock vor dem Erfrieren zu ſichern waͤ⸗ 

= 


re ? 

Im Fränfifchen Weinbau 1791. bey Rien⸗ 

ser in Wirzburg ©. 50. find folgende 
Borfchläge arigegeben. 

a) Man fann mit grünem Reifig und kau⸗ 
be einen Rauch machen , der fi von dem 
Binde durch den ganzen Weinberg zieher, und 

die Schoffe abtrocnem hilft. b " 
r b) Dder in der gefahrvollen Nacht mit 
einem Stabe an die Pfähle, woran die Res 
ben gebunden find, fanft fchlagen, wodurch 
Die Scheffe ihrer Näffe entlediget . werden. 
©) Dder, nach der Vorſchrift eines ges 
iii Würtembergifchen Defonomen, von 

trob ein Schuh breites. Dach über die Wäns 
De machen, wodurch der Schoß vor Näffe ges 
ſchuͤtzt wird. 
” Das mmter lit. b. gefagte iſt ausführbar; 
leicht und erprobt: dadurch wird die Schoffe 
trocten, folglich kann die Kälte, wenn folche 
auch dem Eispunft gleich ift, nichts fchaden : 
Wohl aber wenn die Kälte unter o ſtehet, mie 
1793. d. 2. Junius 2 Grad, und 1795. den 
35. May ı Örad unter dem Gefrierpunft. 

Defters badeich, wenn meine Bäume bluͤh⸗ 
gen und ein Regen fiel, und vermurben konn⸗ 
se, daß ed in der Nacht kalt werden würde, 
alle meine Bäume ſtark fehütteln laffen, das 
Durch fam die Räffe weg; die Luft Fonnte als 


des abtrocknen, und ich erhielt vieled Dbfl, - 


wenn meine Nachbarn Feines befamen. Dies 
hg geſchiehet gleich nach dem ges 
en Than oder Regen. "T 


n Rr. 252. v. J. war die frage we⸗ 


* ner Zaterne, die beym Nachtdreſchen 
e 


Tenne auf allen Seiten, ohne die gerings 
fie Gefahr erleuchten würde: Ich liefere bar 
von die rg 

Eine felche Laterne bildet. ein Drepeck, 

Der Boden, der gemölbte fehräg durchbroche⸗ 
ne Dedel, die zwey Geltenwände famt dem 
Küden find von weißen Blech und ı7 Zoll 
och: die Thuͤre an der vordern Geite beites 
in einer ganzen. Glastafel, die 15 Zoll 
Hoch und 13 Zoll breit iſt, diefe Zafel ruhet in 
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einer einen Zolbreiten Eirfarfuttg: die zw 
Nebenſeiten iur 9 Zoll umd der Riten 2 Ss 
breit: dies Zol lange Dellampe haͤuget 7 Zoll 
hoch an einem am Rücken angelötheren Dei, 
Wenn diefe daterne an der fchmalen Geite 
der Scheners ihren Standort hat, fo erſeuch⸗ 
tet ſolche arch die Ecken der Tenne. 


Anfrage. Bekanntlich weiß jeder Freund 
der Baunpflanzung durch Erfahrung, daß 
die Kirfsbänme, vorzüglich die füge Sorte, 
durch det austretenden Gaft oder Harz ihe 
Leben verlieren, oder abkuͤrzen, follte bierges 
gen außer dem Aufrigen, welches nicht: viel 
hilfe, ein ander Mittel feyn, fo wird fehr ges 
beten ſolches bekannt werden zu laffen. 


Da ſchon verfchiedentlich in dem R. Ans. 
von Einführung doppelter Spinnrävder ger 
det worden, fo kann ich nicht unbemerfe lafı 
fen, daß man in er auch Saſpel oder 
eifen mit zwey Fäufen eingeführt hat, die 
in einer großen Haushaltuug noch mehr Nus 
—— rt un * au er find als 

e N r einer. mun 
wohl verdienen. — 
J G. 


nern 





Naturkunde, 


Anfrage 
Man bat Wärme s Feuchte: Elestrichtätd: 
Meffer und dergleichen. Hat man nicht aud) 
einen Lichtmeſſer — daß beißt: ein Babh 
jeuß, das ſich nach der Mehrheit oder Minders 
it des Lichts vergrößert oder verkleinert und . 
in Grade abgerheilt it? — Die Möglichkeit 
eines Lichtmeſſers erweiſt fich aus dem Auge 
und befonderd dem Kagen » Auge, worin 
befanntlich der Stern ſich nach jedeönfaligem 
Verhaͤltniß des mehrern oder mindern Lichts 
vergrößert —— 
an will hierdurch die Naturforſcher 
eine ſolche Erfindung aufmerkſam ma * A 
würde im gemeinen Leben nicht ohne Nugen 
ſeyn, 3.3. in Rechtöftreiten über das Lichts 
sehe, wo nicht felten mancher Haus: Eigens 
thuͤmer verbindert wird, ſein eigenthum u. 
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baten zu benn zen, weil fein Nachbar 
—————— des Lichts, fo ungegrün: 
det fie auch öfters iſt, vorfpiegelt x. 


. 





— — — — 
Geſundheitskunde. 


Anfrage. 

Es iſt ſchon einmal im R. Anz. angefragt 
worden: Ob es kein Mittel gebe, die Anzahl 
der Ottern, oder, wie man ſie in manchen 
Orten nennt , der Unten, die ſich in wal—⸗ 
Digen und — Gegenden haͤufig fins 
der, und ſich durch ihre Eper jährlich vers 
mehren, auch oft Menfchen und Vieh durch 
ihren gefährlichen Stich in Lebensgefahr brins 
en, zu vermindern, oder vieles chaͤdliche 

rgeziefer ju vertilgen? Es iſt aber hierauf 
nocy. feine befriedigende Antwort erfolgt. 

Hhngeachtet wir beuer bid in die Mitte ded 

Juliũs einen Fühlen Sommer gebabt haben! 

fo zeigen ſich doch dieſe fchädlichen e 

nice nur in Wäldern und Gebirgen, Tondern 

auch in Bärten häufig und in ungewöhnlicher 
- Brödße. Es wird alfo nochmals angefragt: 

Ob es nicht Mittel gebe, welche die Ot⸗ 
gern gern genießen; deren Benuß aber ih: 
nen toͤdtlich iſt, und fie alfo vereilgt, oder 
wenigſtens ihre Anzahl vermindert ? 

Oder ob ed Mittel gebe, die jie verab: 
ſcheuen und fliehen, und wodurch fie alfo. 

enoͤthiget werden, die Gärten und andere 
Bescasen zu verlaffen ? ; 
©. 


Thüringen. 


— — — — — — 
Berichtigungen und Streitigkeiten. 
De guftibus non difputandum — dieß 
den einigen oder wohl richtiger, wie wir glau⸗ 
ben — dem einen Kritirer (im R, Anz. Nr. 
147. ©. 5168 d. I.) von dem in unſerm 
erlage berausfommenden: Boran. Bilderbus 
che. Bern wir nicht eben fo, mie im Ans 
3* alles thaͤten, um das Bilderbuch in 
innern Werthe zu erhalten, welches 
Di auch eben fo gut von den Künftlern 
berjeugt find, fo wollen wir den Vorwurf, 
mit dem Borfage unſre Fehler zu verbeffern, 
Finfchweigend annehmen — fo aber muͤſſen wir 
‚beifen: ars non habet oforem nifi ignoran- 
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tem. Was ben Tert betrifft, fo iſt das des 


Yutord und nicht des Verlegerd Sache. 
Voß u. Compagnie, 


Familien - Nachrichten. 

Es ift für mi) und meine drey Söhne 
eine traurige Pflicht, allen Verwandten, Gön: 
nern und Freunden hierdurch befannt_ju mas 
chen, daß mein Gatte, der Herzogl. S. Hild: 
burghäußische Geheime Rath, Georg Kuͤm⸗ 
melmann allhier, am ıı. Jul, d. J. Abends 
nach 8 Uhr, an einem mehrmals rten 
Schlagfluß in einem Alter von 58. Jahren, 
der Zeitlichfeit entgangen ift. Jede fchriftlis 
he Bepleiddbezeugung würde nur den ohne⸗ 
dem tief —— Schmerz erneuern, und 
einer ſtillſchweigenden Theilnehmung ihren 
Werth benehmen, fuͤr die ich mit erkenntlich⸗ 
ſtem Dank durchdrungen bin; mich und meine 
Kinder aber zu forsmwährendem Wohlwoley% 
und Freundfchaft beſtens emipfeble. 

SHildburgbaußen, d. 14. ul. 96. 
Dorothea Riümmelmann , geb, 
von Koppenfels. 


Dienſt / Geſuche und Beförderungen. ., 


Ein Candidat des Predigtamts, der ſich 
ſchon eine geraume Zeit mit Unterricht und 
Erziehung der Kinder atgegeben ‚, wünfche 
wieder eine Stelle ald Hauslehrer zu bekom⸗ 
men. Er erbietet fich in der lateinilchen und _ 
griechifchen Sprache, in der Gefchichte , Geo⸗ 

raphie ımd Naturgefchichte, auch in der Mus 
Unterricht zu geben. Nähere Nachricht ers 
theilt die Erpedition des Reichs ; Anzeigerd. ' 


Ein junger Mann von 28. Jahren, wel⸗ 
der Theologie fudiert hat, etwas Kranzöfilh 
verfteht und bisher Hausiehrer geweſen ift, 
wuͤnſcht eine Rechnungsbeamten : oder Schreis 
berftelle zu erhalten. Den Namen deffelben 
erfährt man in der Erpedition des Neichdr 
Anzeigers. 


Gelehrte Sachen. 
Bücher⸗Anzeigen. 
u ‚alten GBuchhandlungen Teuiſchlande if zu 


mi; 
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Jahrgang 4 thlr. 

ornemanns, C,, philofophifche Schriften, Aus 
dem Dänifchen überferzt von C. R. Boie, nach 
deflen Tode von C. F. Sander. Mit einer Zuga- 
be von Herrn Profeffor Reinhold in Kiel, gr. 8. 
1 thie, 6 gr, 

Hülfen, A. E- Prüfung der von der Königl., Aka- 
demie,der Wilienfchaften in Berlia aufgeftellten 
Preisfrage: Was hat die Meraphyfik feit Leibnitz 
und Wolf für Progreffen gemacht, gr. 8. 16 gr. 

Juſtus Sincerus Berid cus J. C, von der euro» 
päifhen Republit, Plan zu einem ewigen Frieden, 
nebft einem Aorık der Rechte der Böker und der 
Staaten und einer ——— 8. ıthlr. 

Kramers, CH., Predigen über die Sonn: und 
Geftags : Evangelien. ır Theil, gr. 8. In Koma 
miffion, 20 gt, 

Ktovmanns, 3., das Rechnen für Anfänger. 8. 4% 

Deuiſches Magasın. Herausgegeben von €, U. D, 
4 Eagers, 1796. 18 — 68 ©t. 8, der Jahrgang 
at T, u 

Münters, D. F., Magazin für Kirchengeſchichte und 

Kirchenrecht des Nordens, aien Bandes 46 Städ. 

2 » 8. B gr. 

tifhe Nachrichten über verichiedene merfmürdis, 
ge Revolutıonen und Verſchwoͤrungen ın England, 
und deren Urheber, aus der berühmten Harlepis 
fben Sammlung von Memoires, Dokumenten u. 
Sraarsfhriften zur englifdıen Geſchichte und Sta⸗ 
tiftik. ar Th. gr. 8. a0 gr. 


Comm. 
für die errwacdhfenere Ju⸗ 


t RATE des Gefühls 
n rde. 8. 14 gr. am omm. ar 
Gruber db u Eobrignfan Bolten. I 
er e t in Holſtein. 

EA gt. ur 


©cror- 


ır 5 
Schroedterd, 5% Chrimi Berqpredigt; frey Aber 


"fegt mit erflärenden Anmerfungen und einer Ab 

-Bandlung: über den Werth der Bibel für unfere 

»Beiten begleirer. Fuͤr ungelehrte Bibelverehrer, 
efonders für Landſchullehrer. ar. 8. 12 gr. 

 Stoever, D. 3. 9., Unfer Jahrbundert , oder bi» 
foriihe Darftelung der vorzüglichtten  Mänter 
und merkwürdigen Begebenheiten deffelben. zter 
Theil. ate-verbeflerte Auflage, 8. # ıhir. 12 gr. 

Thomfons, W., ————— deutfchen Jam- 

"ben, ınit einer Lebensbefchteibung' des Dichters, 
und erklärenden Anmerkungen von Heinrich Har- 
ries. Mit Thomfons Portrait. 8, 2 thir, 


Kuf Drückpapier ı thir. 12 gr. ; 

Veber den * dlichen Einfluß der holſteiniſchen Leib» 
eigenen ouf Wohiſtand, Aufklärung und Mos 
ralität. 8. 


gar. 
ini, D. €, Geif der kruiſchen Philofophie 
m Boychung auf Moral und — En 8. 


r tbir. 2 9r; 

Vale —* dfe re a Merhode- lirurgi- 
fche Verbefferungen einzuführen. Mit vorzügli- 
cher Rückficht ‚auf die Herzogthümer Schleswig 
und Holitein, gr, 8, 12 gr. ! 


ollen Buchhandlungen ift zu haben: 
über die 
nen DE 
u — — 





Von dem angekuͤndigten 
Allgemeinen litterariſchen Anzeiger 

find nun feit Auf diefes Monats die erften Nun 
mern erfdienen. Wir machen dieß dem Publifuns 

bekannt, umd bitten zugleich, nochmals fic 
der Beftellung einzelner Eremplare an die Bei 
erpeditionen, Polämter und Buchhandlungen 
Dris, nicht aber an die Erpedition des Allge 
liter. Anzeigers zu wenden; Da fi Diefe auf feinen 
‚Werfendung einzelner Efemplare unterzie» 
& die Herren 













—— — 

cichten. 

"an Ro, 160, des Reichd » Anzeiger a, €. macht 
eine Ungenannte chhandlung De, daß — 


* wi 


5 
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avis atı peuple Mebft neuern Merken 
—28 ins ———— werden und ne 
utblidh wi 


rem BDerlage erfbrinen follen. ed 

in diefer Bubhandlung wider der Reiche» Anzeiger 

9 * ad — Zeitung gelefen, len 
ifen, da i 

Doffeibe Unternehmen u —8* — — 


nehm u biermit 
nochmals an, daß ich all ide 
En a ec 


rem Kolifionen vorzubengen, N 

Sildburghauſen, den 16. Jul. 1796. 

- G. Zaniſch⸗ 
Wechſel⸗ und Geld⸗Cours in Coub. 

Spec. u. 4 dermahligen Wechſel Cour. 
geipzig, den 22. Julius 1796. 

A — * * * 

In die Meſſen. G. B. . Won 
Zeips. — — 
an Ohr | 
Leipz. Michael 
Kin nn 
Amferd.inBeo.aUf, |) F 
detto in Curr,a Ufo, | 


inBeo, * 
ride Te Ufo, 


a FR —E * 
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Kaiſerlich 


Reichs— 


Dienſtags, den 26. Julius, 





Gemeinnuͤtzige Geſellſchaften. 


Die Geſellſchaft zur Beförderung vater⸗ 
laͤndiſcher Jnduftrie zu YFürnberg hat, 
wie befannt, im vorigen Jahre auf die beiie 
Beantwortung der 9 

Wie koͤnnen Knaben in Induſtrie⸗Schulen 

am nuͤtzlichſten beſchaͤftigt werden ? 
einen Dee von 50 Bulden gefegt. In ihrer 
* Dießjährigen am 23. May gehaltenen öffent: 
lichen Verſammlung hat fie die Nachricht ers 
teilt, daß über diefen Gegenftand 9 Schrif: 
ten eingegangen fepen, Daß aber die mehrer 
Verfaſſer, fo viel Gutes und Schönes 
ihre Aufıäge fonft enthalten, doch die Abficht 
der Frage und detaillirten Aufgabe mehr oder 
weniger verfehlt, theild gut eingerichtete Bürs 
erſchulen im Sinue gehabt, und-theild in 
ſehung der — Beſchaͤftigun⸗ 
en und Handarbeiten der Kinder, den Wuͤn— 
hen der Gefellfchaft, nach dem dortigen (oder) 
figen Lokale, noch fehr vieles übrig gelaffen 
hätten. Unter den Abhandlungen, Die der 
Ermwortung mehr entfprachen, bat fie der mit 
dem Motto, et voluille fat eft, vorzügliches 
Lob ertheilt, und die darin gemachten Bors 
läge eines nähern Verſuchs ganz würdig ges 
ten; der mit dem Motto via breuis per 
exempla bezeichneten Schrift aber, als ders 
jenigen, deren Berfafler die Frage am _richs 
Kalten gefaßt, ältere Vorſchlaͤge mit Sorg— 
falt und Einfiht geprüft, die dabey obwals 
tenden Schwierigkeiten ſchoͤn entwickelt, und 
ſelbſt nene mit dem Lokale wohl befteben + koͤn⸗ 
nende Borfhläge gemacht hat, den Preiß zus 


Der Beichgs Anzeiger, 2, B. 3796. 


- 
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erkannt. Weberrafchend war es für die Ge 
fellichaft beu der Eröffnung des Zertels, * 
Namen ihres gelehrten und verdienten Mit— 
bürgerd, Herren Chriſtoph Buͤchners, Vors 
2 he des befannten von ihm errichteten Exs. 
ziehungs-Inſtituts darin zu finden. 

Ein neuer Preiß von 25 Dufaten iſt der 
beiten Beantwortung der Frage beitimmt: 

Welches find in Rüclicht auf Nürnber 

und die Pandfchaft diefer Stadt die wirks 

famften, ausführbarften und ausgiebigs 

flen Mittel im Allgemeinen weniger Holg, 

als bisher, zu verbrauchen? und weiches 
8 — 

1 e wirkſamſten und dauerhafteſte 
wohlfeilſten und am leichteſten zu —— 
den Stubenoͤfen für Herrfchaften ⸗Geſind⸗ und 
Bauern: Stuben hauptfächlich auf Nadelholz 
N Belches find die befl 

2) Welches find die beſten Kochheerde ? 
3) Wie können fonft noch die übrigen Häußs 
lichen Geichäfte, wozu mangeuerungen braucht, 
mit dem wenigften Aufwand von Holz beftrits 
ten werden ? 

4) Die macht man Herrfchaften und Ger 
finde geneigt und gefchickt, die vorzufchlagens 
u. tfpahrungsregeln in Ausübung zn brins 

n 


e 
‚Die Geſellſchaft wuͤnſcht diefe Gegenſtaͤnde 
nicht aus Buͤchern, ſondern aus unbeflreitbars 
theoretiſchen Saͤtzen, und hauptſaͤchlich aus 
practiſchen Erfahrungen beantwortet zu ſehen. 
Die Antworten werden bis den ı. Feoͤr. 1797. 
an ben geiellihaftlihen Eorrefpondenz : Ges 
Fretair, Deren Johann Ferdinand abs 
as 


als 


Diafon. an der Tafobäfirhe, ohne Bemer: 
fung ded Verfaſſers und Wohnorts, unter 
unbefanntem Siegel, und wenn ed Nürnber: 

ifche Verfaffer find, von fremder Hand ge 
Ahrieben, eingefendet. 

Yuf der Zitelfeite wird ein Motto beygefest, 
welches auf ein verfiegelies Billet, in welches 
der Name, Stand und Wohnort des Vers 
faſſers einzufchließen ift, nochmal gefihrieben 
wırd. i 


— — — —— 
Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Anfrage. 

Die in einigen öffentlichen Blättern vers 
breiteren Nachrichten von einer anzufangenden 
Reformation ded Schulweſens im Mecklendurg⸗ 
Strelitziſchen und einer neu zu errichtenven 
größern Schulanjtalt in der dortigen Reſi— 
den; haben die Aufmerffamfeiit des aus— 
wärtigen —— um ſo mehr auf einen 
Theil Teutſchlands hingezogen, je weniger bis⸗ 
ber aus demſelben von dergleichen Fortſchrit⸗ 
ien zur allgemeinern Cultur bekannt geworden 
iſt, und je entſchiedener dad Beduͤrfniß beffes 
rer Schulanftalten.in diefem Kande war. Man 
tft daher fchon laͤngſt fehr begierig geweſen zu 
erfahren: „was von den beregten Erwartun: 
gen bereits in Erfülung gegangen, ob fihon 
wirfli Hand an dad wichtige Werk gelegt 
worden, und wie weit man Grund babe zu 
hoffen, daß daſſelbe unter der Berree eine 
auch im Auslande gefchägten Bürsten gedeiben 
und der Aufmerkſamkeit, die ein folcher Fuͤrſt 
erregt, wuͤrdig ſeyn werde”, und münfcht be: 
ſonders auffolgendefragen eine befiimmee und 
befriedigende Antwort zu erhalten: 

‚In welchem Berhältniffe befteht die vers 
einigte Buͤrgerſchule zu und neben einander 
In wie viele Claſſen iſt jede befonders abge: 
seite? Entfpriht dad Schulgebäude nach 
Größe und Lage einer folhen Anſtalt, und iſt 
die innerliche Einrichtung zweckmaͤßig? Sind 
dic Elaffen in geräumige Zimmer und im ger 
hörigen Verhältniffe abgetheilt? Welches iſt 
Die böchfte Anzahl der Schüler in einer Elaffe ? 
Wie groß ift die Anzahl der Lehrer in der Buͤr⸗ 
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gerſchule, und wie groß in der Gelehrtenſchu⸗ 
le? Welche Männer ſind dazu, unter weichen 
Bedingungen und ın welchen VBerhältniffen zu 
der Oberaufſicht und unter ſich angetiellt? 
Hat jeder Fehrer fein Haupıfach , oder müfen 
alle in allen Fächern unterrichten? Sind die 
Lehrer nicht mit Stunden und Nebenarbeiren 
uͤberhaͤuit und in einer folchen Änßerlichen La: 
ge, daß fie fih dem Edyulgeichäfte ungerbeilt 
widmen fonnen? Gind bey dei Innern Eins 
richtung die beiten Vorfchläge der verdientelien 
Schulmaͤnner und rzieher in Ausübung ge: 
bracht worden und wie? Welches find dıe Ber 
genſtaͤnde des Unterrichts in beiden Abtbeis 
lungen und nach welcher Methode wird der Un— 
terriche ertheilt? Wie viele Kurinsiind für tes 
des Fach beilimmt in der Bürgers und Ger 
lehrtenſchule? Wie iſt für die gameund befons 
ders auch Forperliche Erziehung und für die 
Befundbeit der Zöglinge aerorge? Verſpricht 
die Belehrrenfihule dem Pande das zu leiſten, 
mas jene Nachrichten erwarten liefen, und. 
würde fie den vorzüglichiten gelebrien Schul⸗ 
anftalten unferer Zeit an vie Eeite tresen ? 
und wie ſiehts jegt um die Unrerfchulen in der 
Refidenz undin den Städten und um die Yonds 
ſchulen aus? Ben weichen Lehrern und wie 
wird in denfelben unterrichtet; und in weichem 
Berhältniffe fiehen jene zu der Bürgerichnle ? 
Simd endlıh auch ſolche Einrichtungen getrof— 
fon, daß aub auswärtige sEirern ihre Kin— 
der dahin bringen, und eiwa der Zufſicht der 
eurer ſeibſt, Die ſich mis der Privaterzie⸗ 
bung zu bejchäitigen geneigt find, anvertrauen 
können ?” 

Dean erbirtet fich hierüber in dem R. U. 
eine nähere und ausfübrische Nachricht: der 
man um fo guverfichtlicher entgegen fiebt, da 


?, der Ruf jenes Fürsten der Furcht feinen Raum 


geſtatiet, daß auch dort ſchon Die gewöhnli⸗ 
chen Hinderniſſe alles Guten eingerreten, 
die ganze gute Sache bey frommen Wuͤnſchen 
uud herrlichen Erwartungen in ibrem Ans 
fangszuſtande ſtehen gerlieben feyn, und damit 
unter Bertröftung auf beifer: Zeiten ihre Ends 
ſchaft erreicht huben werde. *) 


Ant⸗ 


*) Mit Vergnügen werde ich die Beontwortung obiger Frage im R, Anz aufnehmen und wuͤnſche ji 
glei, daß ein Mediendurgifher Gelehrier, der fi am eheſten über jene Fragen unterrichten kann, 
vieſelben ausführlich und bald beantworsen möge d. A. 


— a. | 


5417 
» Antwort auf die Anfrage im R. U. Nr. 


.d J. 

— in Bruchſal beſteht ein Sebam⸗ 
men. ein chirurgiſches und ein anatomliches 
Inſtitut. Hofrath Hirſch it Lehrer derjel: 
ben; er giebr auf Berlangen nähern Aufſchluß. 


Kauft» und Dandelsiachen. 
Sabrif : YMiafchinen. , 
Daß bey mir Endesgenanntem einige zur 
Appretur verichiedener Waaren nothwendige 
eiſerne Preſſen, beftchend in einer eiiernen 
Spindel 2 Ellen lang mit 3 Ellen Gewinde, 
65 306 im Durchſchnitt (auch eine kleinere 
von 5: Zeil), einer meflingenen in eine eilers 
ne Platte gegojlenen Mutter von 11 — ı2 Ges 
mwinden, einem eifernen Rad und Pfanne, mit 
und ohne eiſernen Verband und mörbigen 
Schrauben, zuſammen 13 — 14 Centner circa 
wiegend, bereit liegen, ‚zeige ib biermit di: 
nem geebrten Faufındanifchen Pubilfo an. 
Da über 70 Stück derielben, die ich feit 
40 Jahren in die angeiehenften nahen und 
entfernten Fabrifen nnd Handlungen, mit all 
eit anerfanntem Werth verfertiget, noch den 
4 haben, daß ſie nach ſo langem und flei⸗ 
FigemBebrauß immer noch ihren Werth behal⸗ 
ten, fo hate ich ſernere Empfehlung nicht nörhig. 
Auch v rfertige ıb ale Arten Waagbals 
fen, Cochenille und Indigo: Mühlen von ge 
‚prüfter Güte, fo wie undere zum Sabrifwes 
I nörbige Maſchineg. 

Gera ım Boiarlande, im Jul. 95. 
Johann Gottfried Freytag, 

Schloſſermeiſter. 


In Nr. 229. d. R. Anz. 95. wird ange⸗ 
fragt: wo man die Gotziſchen Sparlampen 
befommen Eoune ? Der Klempner: Meifter 
Uifere in Zerbſt verfertigt fie genau nach den 
Götziſchen Masken und liefert grün laffirt 
— zu 2 Thlr., von weißem Blech zu 
15 Thlr. 


— nn —f — — — 
Dienjtgefüche und Befoͤrderungen. 
Da in denen, zwiſchen der Memel und 
der Beichiel gelegenen, unter preußiſche Ho: 
beit sefommenen Difiriften, verichiedene Staͤd⸗ 
te retablist, und deshalb viele und wichtige 
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Bauten veranflalter werden follen, fo werden 
brauchbare und gefchickte Zimmerleute, Mau⸗ 
rer und andere beym Bau: Wefen erferderlis 
che Handwerker, als Glöffer, Tiſchler und 
dergleichen, welche fi) aus andern Gegens 
den dahin begeten wollen, hinlaͤnglichen Bers 
dienji und Beichäfrigung dafelbjt finden 

Es wird alio folches hierdurch oͤſſtatlich 
befannt gemacht, damit diejenigen, welche 
fi auswaͤrtiger Orten dazu entfchließen folls 
ten, in genannten Gegenden Arbeit und Ers 
werd zu fuchen, dazu je eher je lieber jchreis 
ten mögen. R 

Außer den bemerften Vortheilen eines 
fihern und hinlänglichen Verdienſtes, bieten 
fid denjenigen ausländischen Handwerkern, 
welche ſich nach der vorgedachten Provinz be>, 
geben wollen, noch andere dar, ald: die Ems 
rollements : Sreyheit für ficb und ihre etwa 
mit ins Fand zu dringende Göhne, und die 
Foftenfrepe Gewinnung des Meiſterrechts, 
wenn fie durch geborig nachzuweiſende Erlers 
nung ihrer Profeſſion dazu qualificirt find; 
auch wird denjenigen, melde mir einigen 
Mitteln verfeben find, und ſich in den Staͤd⸗ 
ten anbauen wollen, dazu durch Berabreis 
bung ven Bau: Hilfs» Geldern alle Gele 
genbeit verfchafft werden, fo wie einem jeden 
dur etwannigen Niederlaffung in anderer ſchick⸗ 
ichen Art, alle Unterftügung wirderfabren, 
auch wo ed thunlich, Land zum Anbau geger 
ben werden fol. 

Im übrigen haben ſich diejenigen Profefs 
fionen, welchen an einem solchen Unterfoms 
men gelegen ijf, deshalb bey der Königlichen 
Kriegs: u. Domainen: Kammer Commiſſion 
su Bialystock per Königsberg zu meldet. 

Röniasberg, den 22. Jun. 96. 

Bönial. Oft: u. Weft : Preußifcheg 

— Departement des General⸗ 
ber : yinanz: Rriegs: u. Domai⸗ 
nen-Directorii. 
Schroͤtter. 





Allerhand. 
An den Rupferſtecher D'Alton. 

Es iſt mir fo eben ein Brief an Eie inaes 
ſchickt und dringend anbefohlen werden, für 
die richtige Einhändigung deffelven zu a 

e⸗ 
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Beſtimmen Sie mir daher eine ſichere Perfon, 
an die ich mich addreſſiren kann. 
Gotha, d. 21. Jul. 96. R 


Sopfe, J 

Wirth im Gafthofe ur Schrapfe. 

— — — 
Gelehrte Sachen. 


och einmal iſt man genoͤthigt, Hrn. 
rof. Pfeiffer und Buchhändler Walther in 
en aufzufordern, fi. fiber die mit fo 





vielen Recht län 
Fortfegung der erke des Juden Philo defto 
mehr und früher zu erklären, je wichtiger je 
ner Schriftfteller in unferm Zeitalter fepn muß. 
Eben fo erwartet man von bem Hrn. Prof. 
Gberthuͤr zu Würzburg und dem Buchhaͤnd⸗ 

* fer Schwidert in Leipgig den verſprochenen 
Sommentar der Haverfampfchen Ausgabe ded 
Sofephus, deſſen dloßer Abdruck und etwa 
eine Wiclichere Anordnung ſchon verdienſt⸗ 
lich waͤre. 


Antwort auf die Anfrage im R. A. Num. 
16. 8.%. Hat man eine Ausführung von den 
uribus circa Sacra eined Reichsftandes? Im 
—2— diff. de condominio circa Sacta 
Argent. 1704 4. fteht im Anhang ©. 32 — 
38. manded, das dahin einfchlägt. 





— — — — — 


Frankfurter Wechſel⸗Cours, 








den 8. Jul. 1796. 
u —— 
— R mon. Sich . 
; 1 
2 Mon. Sicht — 129 
Hambu ’ 1 
—* & 2 ü ı01 een | 
#r 
Wien ” ⸗ ⸗ ⸗ 200% 
2Uſo ⸗ 99 
ondon & 2 Ufo . 5 1344 134. 


fel neue Thaler u 6kion + 
. a 2 Ufo ® 
:» a3V0 - 


in Pavement . 
De inte $ ” 


ft und allgemein erwartete. 
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Wechſel⸗ und Geld « Cours, im mwichtis - 
gen touiss Earl: und Friedrichsd’or & 
5 Rihlr. 


Bremen, ben 20, Jul. 1796. 


kondon pro 100 £fterl. a 2 Ufo . 

Amfterdam in Banco a villa 

Ditto 2 Mon. dato 

Ditto in Eourant a viſta 

—— 2 ae ⸗ ⸗ 
mburg in Banco a di j 

—* — * * * = 
itto in grob dän, A i 

Ditto in Mein ditro ASOT FE NEN INN 

Varis pro Liv. Tuurn. 2 Ufo ⸗ 

Bourdeaux a 2 Uſo⸗ P 





oll. Rand» Ducaten av. , . 
iverfe wichtige detti ditto B . a 
@Bute 4 Stüd — ditto N) f} Ir 
nnöv. Eaffa Geld Ditto ⸗ N % 

ik Courant — bitte ⸗ » 
niſch Eourant dito. = . 


Bremer Grotens “ . . 








Hamburger an und Geld s Eours 
co. 


den .Jul. 1796. 


London 1 Lſterl. a 2 Ufo » 

— ——— in Banco a villa » = ” ß ’% 
ditto 2 Mon. dato .. 
Ditro in Eour. a villa . 7 


ditto 2 Mon. dato E . ⸗ 154 
ar pro Ema2zlüfp «+ a 

ourdeaux — ditto ⸗ 
Cadix pro Ducat ditto⸗ ⸗ 64 
Denedig — — ditto ⸗ 
Liſſabon pro Cruſados ditto⸗ eo. 4) 
Epenh. Cour. dirto ⸗ ⸗ 33 
Wien in Cour. 6 Wochen dato + + 46 


u. ın Cour. — — bitte ⸗ 
redlau in Bco,. — — bitte “ . 





Louis - Earl» und Eried’or pro Stud dr 4. } * 
⸗ 7 


erg . ö 
ur ⸗ ⸗ 22 
Courant 


u ⸗ 17 
% 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Meic· anfene d verſcice· 


Ueber Abſtellung des Bettelweſens 


in Churſachſen. 

Unzwepdeutige und erfreuliche Beweiſe 
des glücklichen Einfluſſes der vernuͤnftigen 
Yublicität auf Menſcheuwohl und Gtaatens 

küct ftellen die National» Zeitung der Teut: 
hen und der Reihd: Anz. auf. Schon mans 
ches Rechtfchaffenen Ehre und Unfchuld iſt das 
durch gerettet, ſchon manches Heuchlers und 
Böfewichtd Gang verzäunt worden; auch has 
ben weile gute Vorfchläge zum Wohl fo mans 
es Landes in leiblichen und geiftlichen Ge 
genftänden dadurd den erfreulichflen Aus⸗ 
ang erfahren. Da unter der jahlreichen 
enge der Leſer ſich auch Männer befinden, 
bey denen es fteht, Wahrheit und Recht, und 
Dadurch Menfcbenglück zu befordern, Da, 
weich ein erireulicher Blick! da einer der bes 
deutendften Regenten Tentfchlands, unfer wei⸗ 
fe, befte geliebtefte Churfuͤrſt Friedrich Aus 
gu ff, diefe Blätter mit ſcharſem und ernften 
fick lieſt; fo kann der Erfolg Fein anderer 
als Wohifarth feyn. Das auffallende und 
unedle Berragen eined Dfficierd in dem Beth⸗ 
haufe zu ⸗, welches indem Reichs⸗ Anzeiger *) 
jeder Rechtfchaffene mit aͤußerſtem Unmillen 
fefen mufte, las auch unfer vortreflihe Fans 
desfürft. Lauter iſt —* Gottesfurcht, und 
gerecht iſt ſeine Regierung. Konnte ed anı 
derd gefchehen, ald daß daß bitterfte Misfal⸗ 
fen diefe Nachricht erweckte? Jetzt wird diefe 
Unthat mit äuflerfter Strenge, auf hoͤchſten 
Befehl, unterfucht, und die gemeffenite Strafe 


=) R. Anz. Rum. 37. ©. 383. d. I. 
Der Reichs⸗ Anzeiger) 2. B. 1796 


— 2%) 


Num. 171. 





Anzeiger. 


# 








wartet ganz ſicher auf den unbefonnenen Frev⸗ 
ler. ohl dem Volke, deffen Für 
unb Men eh, deſſen Fürft Gott ehrt 
te doch auch endlih, — endli 
Wunſch fo vieler taufend guten ———— 
Sachſens erhoͤrt werden. Laut, ſchon oft iſt 
er laut gethan worden. Auch durch die Deuts 
fche Zeitung wurde er befannt gemacht, — 
der Wunfc, beſonders der Bemohner des offnen 
Landes: Daß dem ganz unerträglichen Bet⸗ 
telweſen durch fidhere Anftalten Kinhalc 
ejhehe!” An den benachbarten preußifchenr 
anden, in den braunfchmeigifchen und ans 
dern Gegenden ift ihm gefleuert. Gollte es 
für Sachen unmöglich feyn, maß in andern 
Begenden durch die Erfahrung ald Tharfache 
beftätiget ift? Freylich find ſchon die ffrengs 
ften landesherrlichen Befehle in diefer Ruͤck⸗ 
fit vorhanden. Die Dorfmahen, das Aufs 
fangen der Bettler und Landftreicher, die Korte 
ſchaffung derfelben über die Graͤnze, oder in 
die naͤchſten Frohnfeſten, find gutgemeinte Ans 
ftalten, welche aber aus vielen Urfachen dem 
Endzweck nicht entfpreben. Die Erfahrun 
iſt davon der unleugbarfte Beweiß. Nie feit 
Jahren ift der gefährliche Druck diefer Lands 
plage ſo groß geweſen, als jegt. Und dauert 
der enfen: fo fürchte ich endlich die uns 
glüclichiten Kolgen. Es erfcheinen täglich niche 
nur ganze Schaaren junger, flarfnerviger, ges 
funder Kerls und Weiböperfonen mit Kindern 
aus den preuß. Gegenden, fondern auch Emir 
granten aus Franfreih, aus Holland,und vor 
den Rheingegenden in fürchterlicher Beftalt; 
der fogenannten reilenden Domeftiquen, Pach⸗ 
ter, 


$423 | 
ter, Studenten, Dfficiere, abgebanften Sol: 
daten, der Murmelthier » und Bärenführer 
und Comödianten will ich gar nicht gedenken. 
Und diefe Menge vermehrt fich durch eine eben 
fo große Zahl der Bettler aus der Gtädien 
und Flecken Sachſens, die in einer Enıfer: 
nung von drey und vier Stunden uniherlies 
gen. Der fters befchäftigte fleißige Landmann 
mit feinem Weibe und Kindern und Gefinde 
wird alle Augenblide durch den Zug diefer 
Menfchen in feinen Arbeiten geſtoͤhrt. Am der 
-Erndtezeit, da der Bauer und feine Leute, 
entfernt von ihrer Wohnung, auf dem Felde 
beichäftiget, feine Kinder oder einen alten 
Bater und Mutter im Haufe zurück läßt, wird 
die Page deifelben ungleich gefährlicher. Nur 
ein Bepfpiel, davon ich Augen: und Obren: 
Zeuge war, will ic anführen. Ich befand 
mich in der Stube eines Fränklichen Weibes, 
die eben zur Zeit der vorigen Erndtearbeiten 
mit ihren Fleinen Kindern allein zu Haufe 
war. Gie hatte bereits alle Baarfbafı, für 
die Berrelleute beſtimmt, ausgegeben, als 
zwey ſtarke Kerls mit fürchterlihem Anfchla: 
gen und Stimme eine Gabe forderten. Das 
ite Weib ſchnitt ein großed Stuͤck des 
errlichſten wohlſchmeckendſten Brodes ab, 
eng hinaus, und reichte es den Bettlern 
dar. Und dieſe warfen ihr das Brod vor die 
uͤße, fluchten der Frau und den Landleuten 
n den ſchroöcklichſten Ausdrücken, 2 kann 
mich nicht uͤberwinden, die Worte felbit nach ⸗ 
aufchreiben, der ſich diefe Böfewichte bediens 
ten. Sie — auf das Brod, Ss — * 
— eilte 


ber die 
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und Gefchirr flet auf eine bedeutende Art in 
feinem Beruf geliöhre; ' Der Gefahr, Die man 
Mlaut mit Feuer und andern Bewaltthätigs 

keiten droht, will ich nicht gedenken. 
Arbeirsnäufer!! dieſe Anjlalten, wie fie 
bereits mit dem beiten Erfolg in ven benachbar; 
ten Rändern vorhanden find, daß fiedoch auch 
in dem gefegneren Sachſen erfchienen! Ars 
beitshäufer! bier kann und muß der aefunde 
Bettler arbeiten, dadurch fein Brod felbit vers 
dienen; und, bey einer weiien Einrichtung 
—* Anſtalten, ſogar noch einen. dritten 
ernähren. Ins Detail folcher Häufer und ih⸗ 
rer Einrichtung babe ich nicht Urfache zu ger 
ben. Man darf nur den ſchon vorhandenen 
nachahmen. Nur noch eine Bemerkung. Die 
Moralität und die ſich darauf gründende Gis 
cherheit des Staatd macht die Ausführung 
zur ernſthafteſten Pflicht. Der Schwarm bets 
telnder Kinder, Kraben, Mädchen x. wach 
fen heran, ohne Unterricht, ohne Zucht, ganz 
der Faulheit und des — rt gr 
r den Gtaat! und 


100000 Rthl. zur Einrichtung der ve 


u 

r für Bettler edelmuͤthig bewilli Gefeg: 
ee fie dem Heren fepn. Die guten Eins 
wob eng, befonders der fleifige wire; 


ner 
lich rechefchaffene Pandmann wird i 
ey —* der eg u A 


der Bettler befreyt feben wird, mit willigen 


kan feinen Beptrag thun, — 
an 5* das, was die baldige uud end⸗ 
liche Realilirung diefer vaterländitchen Wi 
that verzögert , be darin, daß diegeni; 
en, wel von’ 
desfalls Berichte zu er 
enug zeigen. 


med ifums nt 
— 
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alles herumſtrelfende Gefindel in kurzer Zeit 
famt und fonders einzufangen, mären die zahl; 
zeichen vom Lande zum beiten des Landes un; 
terhaltenen braven Truppen, welche gegen 
diefe gefährlichen Innern Feinde eben fo gern 

Felde ziehen werden, als gegen änffere.” 
Ynein man haͤlt —— Pfluchter⸗ 
rdigung des Soldaten. 
Bettelteuter, der Soldat muß 














t und Ehre auffuchen ; 


und worin beſteht 
s braven Soldaten? 
Die treue, lautere Erfuͤl⸗ 
‚uk wahre Ehre. Diele 
u A eig e mülfen fie und 
; aber auch fein Zufall fann 
Und in diefer Ruͤckſicht iſt 
d ded Staats, med Standes 
fey ‚in wiefern es feine 

; ebrwürdig. Die 
affneten Macht befonderd be: 
der Anwendung ihrer Kraft zur Erbal: 
r Sicherheit und der Nechte des Landes 

x Bürger, von denen er auch ein 
em ed ein, oder wer 
ande einen Vorwurf zu 
jen Mi 2 —*3 für 

Br TUUREN aufluwen, 
auffangen? Oder welcher 














— 
* 





Sol: 
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ners? Der Bauer, der Buͤrger, die obtic 
lichen Perfonen ſelbſt, bis zu den Amtleuten xc. 
unterziehen ſich bey Landesviſitationen dieſer 
Beſchaͤftigung, ohne Vorwurf der Schande; 
auch fällt ihnen dieſes Phantom von Gedanke 
nicht einmal ein. ind find diefe Perfonen 
nicht auch ehrliche und ehrwürdige Mitglieder 
der Geſellſchaft? 

Doch dürfte fehr wahrſcheinlich die ganze 
Bedenklichkeit wegfallen, jobald nur erit Ars 
beitöhäufer und ihre Einrichtung vorhanden 
wären. Das Gefindel der Bettler, abges 
ſchroͤckt durch dieſe ernfihafte Anſtalt, würde, 
gleich den Zuguögeln, fich gewiß entfernen, 
und ded Landes Graͤnzen fcheuen, Auch würde 
der Bauer und Bürger mit eilfertiger Bereits 
willigkeit des Auffangen und die Bern ffuns 
diefer Bälte, ohne Beytritt ded Militärs, ber 
forgen, wenn man nur erjt für die Wieders 
kehr diefer Schreckengeſellſchaft gefichert wäre. 
Darf man hoffen? ! 


Land » und Hausmirthfchaft. 


Etwas ber den Aufſatz im 1. Bd. des 
diesjährigen R. A. N. ı121..die Bienen 
zucht betreffend. 

Ohne mich auf die hbrigen in diefem Auf⸗ 
faß enthaltenen Behauptungen, welchen ich 
größtentheild beppflichte, für jetzt eunzulaffen, 
wird mir nur Be Heumann erlauben, daß 
ich feinen aufgeitellten Sag: jo wenig Rats 
zen Eyer legen, fo wenig Fönnen es, Ars 
beitsbienen; nicht fo gang unbefiimmt anneh⸗ 
men Eann. 

Meine gemachten mehreren Proben darüs 
ber berechtigen mich eben fc dazu, als Hr. 
H. durch die feinigen binlänglich und unwi⸗ 
derfprerhlich überzeugt gu ſeyn glaubt, Der 
ſchiedene Umftände hindern mich dermalen, - 
meine gemachten Proben zu wiederholen, und 
ich will Bier deswegen Hrn. H. der ſich ald 
eine eifrigen und einfichtsvollen Bienens 
freund jun erkennen giebt, zu eigener Prüfung 
überlaflen. — Ein gemachter Ableger brachs 
te mich zufälliger Weiſe auf die Vermuthung, 
daß Arbeitsbienen wirflih Drohneneyer legen 
Fönnten; ich wollte mich davon —** en, 
etzte deswegen in ein Käfichen einige Ta er 

welcher ſich theild zugefpündete Brut, a | 
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auch Raͤuplein befanden, neb einigen ganz 
leeren Tafeln ein. In der Mittagsflunde, 
wo bekanntlich das Vorſpielen der Bienen am 
—— iſt, nahm ich einen ſtarken Stock von 
einem Piatz, ſetzte mein Kaͤſtchen an deſſen 
Stelle und fing ſoviel Bienen, als ich konnte 
ein, verfperrte folche hernach und fand des 
andern Taged — Ever in den leeren Tafeln. 
ch verfuchte diefes nochmal, fing aber die 

ienen erit gegen Abend, da fie nicht mehr 
vorfpielten , fondern nur noch fleißig hin und 
berflogen, weg, und fand des antern Tages 
in den zugefegten leeren Tafeln — feine Eyer. 
Diefe mehrmals —— Proben, wobey 
immer der nemliche Erfolg war, brachten mich 
auf den Gedanfen ımd den Schluß: daß 
nicht alle Arbeitsbicnen fondern nur junge 
Bienen im Stande find Eyer zu legen. Hat 
nun wohl Hr. H. feine Proben auch auf die 


obbefchriebene Art und Weife gemacht? oder . 


will derfelbe folche noch machen? — Ich bin 
von meinen Proben überzeugt, laffe mir aber 
erne die Widerlegung meiner Meinung gefals 
en, und glaube von Hrn. H. als einem ſich 
Darftellenden eifrigen Blenenfreund hoffen zu 
dürfen, daß er den Erfolg der zu machenden 
Verſuche aufrichtig dem Publifum wieder mit 
theilen wird. 
2. C. 5. 








Kaufs und Handels» Saden. 


Sortfegung der Handels: YIachrichten 

aus Danzig. Monat Junius. 

Die Berfchiffungen des Weizens aus Dans 
zig, welche durch engl. Päfle veranftaltet wor⸗ 
den, dauern noch immer fort. Auch find in 
diefem Monate anfehnliche Einkäufe von Heſi⸗ 

en und Fremden gemacht worden, bie ebens 
fe bauptfächlich für engl. Märkte, beſtimmt 
nd und dahin verladen werden. Minder 
vom Weizen alfo ald vom Roggen Fonnt:n die 
— fallen, weil nach letzterm weniger Nach⸗ 
age vorgefommen war. 

Bisher haben mir fehr fruchtbares Wet 
ter gehabt. Das Betreide ſteht auf dem Fel⸗ 
de vortrefflih, und man erwartet wieder eine 
zeiche Erndte. i 
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Getreide: Preife. 
Erfte Hälfte des Monats. 


Belzen b ; fl.a . 
— — 


* 
‘ 
% 
Ju 
—2* 
— 


Haber2 


Zwepte Hälfte des Monats. 
Weizen beſter 114fl. dıı fl. pro GSchefl, 


mittel 105- —94 - - - 

ordin. 9% “= - 8 - - - 
Roggen s 5 44» -3%5-  - . 
Belie ss 32 - -25- - — 
Haber ss s 2 - -ıt - - s 
Meißen. grane Erbfen 300 fl. a 350fl. pr. Pi, 

Wedel? und Geld: Courfe. 


Auf London s 33 M. 225 fl. à 214 fl. 
Amfterdam 470 T. p. eh. 354. i 347 98. 
Bo. 356 fl.3353 gr. 
Hamburg 410W. 163 fl. d ısogrr 
Duc. gegen Pr. Et. 9 fl.20 gr. dog fl. 22 gr. 
Dur. geg. Dam.Et.ı2- 27 ® ——— 


Andere kebensmittel, als 


Rindfleifih 8 à 10 gr. pro Pfund* 
Schöpfenfl. 8 - 10 - ” * 
Schweinefl. 8-0 - - - 
Kalbfleiſch 5-8 + - .- 
Schinken 24» 
Butter 16 - 20 - - .x 
Eyer : 13-14 - pro Mandel. 








Gelehrte Sachen. 


‚ Ed wäre wohl zu wünfchen, daß irgend 
ein. Litterator ung eine vollſtaͤndige Samm⸗ 
lung derjenigen Bücher, deren Preife eins 
mal berabgeferzt worden find (amd das find 
gemeiniglich mehr wiſſenſchaftliche Schrifs 
ten, felten Romane) , ſchenkte. Rüglih würs 
* * damit der erſte Ladenprels verglichen 

N. 


+13 - 2 gr M 
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Kaiſerlih Go: 


Reichs 


SDomenen den 23. Jufius, x 


4 
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privilegirter 


Anzeiger, 


179% 





Geſetze und Verordnungen. 


Publicandum, wegen der Maywurm⸗ 
- Ratwerge gegen den Biß 


‘ De Dato Berlin, d. 21. Jun. 96. ' 


Da die Erfahrung den Nutzen des bereit#' 


im Jahre 1777. dar das Ober: Eollegiums 
Medicum befannt —“* Mittels der May⸗ 
wurm⸗Latwerge gegen den Biß toller Hunde 
ortdauernd beflätigt , fo finden Se. König! 
ajeftät von Preußen, Unſer Allergnaͤdig J 
Herr, ſich —— hach ei — —— Gut 
" „achten. des Ober egii_fo 
des zu Jedermanns ade zu — 
der Maywurm Latwerge oder: Latwerge 
wider den tollen Hundebiß Electuarium con- 
tta motſum tanis rabidr) fihd die Maywuͤr⸗ 
mier dad vorzuͤglichſte. Es giebt deren zwey 


Arten, nemſich die gruͤnlichen (Meloe maja  ., 
* lis Linnaei) und die ſchwarzen (Meloe Pro- 
und II." erfiehe man die Quantitaͤt/ welche bey 
Menſchen und Thieren gegeben werden kann. 


' fcarabaeos Linnaei). Sie find eigentlich Kaͤ⸗ 
fer mit abgefürzten Flügeln und Flügeldesten, 
inan nenne fie Würmer , weil man fie im 
: May anf den Ackerfeldern Eriechend antrifft. 
Sie find etwa: * halben Zoll lang, - die 
— rn größer. als die grünen. = 
24 Dice SR ——— an einem ‚Balt 
rSra s etten Uegt au em * 
‚den fiein ihrem Hinterleibe bey · ſich 


Der Beichs⸗Anzeiger, 2. B. 1796. 


toller, unde. 
⸗ —— zen in Honig; sder da der Hos 


auf anfommt, daß daffelbe 9 


theker muſſen, außer der jugerichteten Lat⸗ 


werge eine hinreichende Anzahl Würmer vors 


—** haben, um erſtere, wenn fie verder: 

ben ſollte, von neuem anzufertigen. Die 

leichter in Gaͤhrung übergeht, noch beffer 

in gutem Diivens Dei t in einem forgfäl je 
fhloffenen Gefäße aufbewahret. Ba e 

dem Gebrauch des Mittels vorzüglich mit * 

eich nach dem 

Biß angewendet wird, ſo werden Gutsbeſitzer 

und Prediger wohl thun, ſich jederzeit eiwas 


von dieſer friſchen Latwerge in einem gut ver⸗ 
cſchloſſenen ſteinernen 


ße an einem kuͤhlen 
Orte aufzubewahren. Die Wunde ſelbſt witd 
neben dem Gebrauch di⸗ Mittels fleißig mit 
Salzwaſſer ausgewaſchen, und, um eine ſtar⸗ 
fe Eiterung gu befördern, mit einer fpanifchen 
Fliege belegt. 


Ans bedllehenden Tabellen fab: Nro. I. 


Signatum Berlin, d. 21. Jun. 96. 


Auf Ge. Königl. male, Aerghävigfen 


—* 


N, v. 
rund deshaib muß jeder Druck —XR vers, v. Blumenthal; v Semis. v. waͤder 
i den iwerden / went wan ſie fammigt,, Ipo⸗ 


v. Arni m. v. — 
Tabel⸗ 


1423 







iter f — —— 
der Monnd: | Frauen⸗ Größe ferde ‚| ke Schanze! 
r eder: 
Mens efonen | Himmer. | und Bef enbei 8 —* Ge 
ſchen. der Thie Kühe, 
hre. t. &. > * Gr.iar Gr 




















































 Diefe Dofe fann] 
nah Beichafs ſchon andgernach R| ; 
fenheit vera: fen und ie “ 9130| ° 
tur des Patien: 2.1 Wenn ed 
ten  verftärft ausgewachſen F 1 Iss 1 Iso 
oder vermin Bey noch febr jun⸗ 
301 dert werden. +13 Dich, als 2): 3* 
ern, Schive 
deögleichen 2 [30] #|#5 nen, Füllen von 
o|} etlichen Wochen. 
15 deseleichen .. 5014-1 Bey noch fehr juns 
12 en a 
10 Biegen und Hm ⸗ 
N dessleichen * a —— 
desgleichen - ‚26 Notä. Bey deit 
3 vden;, en; 
zu u Küben x. mu 
eben ſo a0f | obige Portion ge:| 
t, mid die 
Nota, Bey eine eine Hälfte des 
fäugenden. Kinde nd8, Die ande:| | 
die Mutter] ve des Morgens] 
eine obbeftimmte) Rt Pos bhak Tape werde | 
Vort einnehmen. ’ 
Geſundheits kunde. ‚föreibent, als ein reine ai en — im 30. St. 
Beantwortung, ob der Cich chorienkaf⸗ — * —* C 
ber re lan rien 
€ Augenweb und Auszehrung verur: af den ich mir * erbauete and —2 


Ang ob — —— —— ee, folglich von feiner Reinheit überzeugt feyre 
| u gr * RER Fonnte, theils Be nd allein — me a 


Hmm, > s. des RR ſatzes; Ich hatte eh ılema ar ale Unber 
— — 3 * ver m ar u. 

Da e Sreund efonimen. egentheile, vor € 
des Ci horientaffens erfabren haben ,. —* nigen Jahren die gen auf Seite 
"audy ich aus eigener Erfahrung. bezeugen kön: 259. der Dresdnifdien ‚gelehrten Anzeiger ° 
ne: ob der Eichortenfaffee den Augen —— ©; 3. 8 ſas hoͤrie ine jun damit 
* oder unſchaͤdlich ſey, und dieſe mich “anf, und bekam gerade tm b 3wi 
fen, Davon dab Wabrirämäßtne 5 aufpar > ehfhtine —* 

en, ſo erman iches ang : tel bald vergingen, at Ich ſtatt anderm Kaf⸗ 
Duo rn 8 —* nlederuu⸗ feo Gein ich wehr Schuld gab, weil ich ihm 
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een tein,. 35 9 


einige Zeit für 
tmilcht ,_ wieder 
— 


ori —* — = 
a —— gedachten 


mn. ae 5 E — des 
erru 2 auch im diefem 

— chen *2 des 
cu. re 


cf 

der vo 

ni 2 

5 4 inD Zu bo 
J J Palst.” 1 

tige Plihte f bie Aue 

li 2 

mcg, Bag 

und Wehner: iefan. det 


ap di en Bemerkuns 
a ae ‚deu reihen Publis 
* —— 1 geht ed wie ben 


Zulpige, Daß fe I) nme An som 
—* = ur Band 1 dat 





| daß ich ficher —— pergleichen felbft unver: 
muůthet verſchluckt zu haben 
zu ich keinen on Akten Er 

' wie manche der fei 


rer alle feben, was wir außerdem ums 
‘permerft genießen, fonft würden mir noch 
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zufaͤllig Augenweh eintraf, wenn man fie 
reug, Died aber ſich auch u. ‚ wenn man 
fie auch nicht trug. m Bepfpiel dient, 
daß eine Dame bey —* einen Hut beſtellte 
und ihn auch erhielt, aber nicht trug, da fie 
von jenem Vorurtheil noch vorber hörte. Gie 
gab daher den Hut, ohne ihn zu tragen, gleich 
weg, befam aber in wenig Wochen fhlimme 
Yugen; haͤtte fie nun wirflich den Gut getrar 
gu fo würden die Gridenhaafen jest der 
nlaß zu den fchlimmen Augen baben ſeyn 
muͤſſen; fo aufällin v. ſich auch einfauden. 
Gut, daß der Hr. Hufeland ia Jene 
auch diefe De im a &t. ber Dresdnis 
Seh gelehrten Anzeigen 17956. ©. 63. ver: 
theidigt und ihren ausgezeichnetſten Nutzen 

y Sichtſchmerzen und bey Waſſerſuchten, 
wien der Süße, vonder Bederfung 
mit GSeidenhafenhanzen bey Faͤlen, mo ſchon 


die Fräftigften Mittel, zertheilende Kräuter, 


aromatifche Sriitionen n. 


brancht worden, öffentli 


w. ohne N 
Beiehn bar Ih 


- finde died wicht nur alles gegründet, — 


trage ſogar Halstuͤcher von herrlich mir zu 

wen Durch —— Friedrich Richter ge⸗ 
ertigten Sei n⸗Mouſſelin, da mie 
ſolche catarrhadifi En rheuitatifche Zufäle 
befonders ſteife Haͤlſe vertreiben: fo wie die 
von halb Geidenbafen = und bald ſpaniſcher 
Schafwolle gefertigten Kamifsler ‚auf bloßen 
geibe getragen, mir befonderd ein öfter ges 
babtes und laug gedauertes Stechen über der 


Bruſt num felten gemacht haben. Auch meis 
ı ner Kinder Augen haben nie etwas von Sei 
fol denhaſenhaaren fo wenig als unfere zu. 
- beit gelitten und wir befinden und doch beym 


Füttern und Kammen diefer Thiere oͤfters uns 
ser häufigen Umherfliegen dieſer Haare: fa 


» mid Doch habe 

* davon gehabt. Aber 
en Federn, die beym Bett: 
maden eben ſo — mie Kaninchenhaare 


ti beym Kammen und Berarbeiten umherfliegen, 


werden wicht auch werfchluckt, Befonders wenn 
man im einer und derselben Gtube fchlafen, 
md trinken muß. Wie gut ifts, daß 


vie: 
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led zu befchuldigen Urſache haben?) Doch 
ich breche davon ab und bemerke nur noch et⸗ 
was vom Verbeſſern der Cichorien. 

Dan hat in den Dresdniichen ———— 
vom J. 1791. S. 1603. das Waſchen der gen 
ſchuitteuen Cichorlenwurzeln, (um. fie ganz 
unfchädlich zu machen) wor dem Doͤrren mit 
Fodyendern Waller noch angerarhen: ich pros 
birte es auch, fo wie ich es vorher mit den ordi⸗ 
nairen Kaffeebohnen, vom denen man ebenfalls, 
die Schaͤdlich keit durchs Abwaſchen mit heiſ⸗ 
ſem Waffer wegzubringen vorſchlug, bewerk⸗ 
ſtelligt hatte F,aber.ich habe keinen beſſern Ef 
feft, fo wenig vomjenem, wie vondierem Kafe 
fee gefunden Da ich vom Beer mit kal⸗ 
tem Waffer , womit die.Cichorie ohnehin. bey; 
Anſtalten im Großen gemwafchen wird, feiner Deck 

te eben fo gut erlangte; fo iſt dies: ein Um⸗ 
and, der bierangeflibre zu werden verdien 
ai um dieſes an J— hren an Tag 
u legen. 
Um rhe nur Weniged uͤber das Ge⸗ 
ſagte in N62. des R. U: bepzubringen, to: 
' beliehe ed darin: 
1) Es iſt bereitts In: Rtimi 6 des R 
pe ——— ohne noch etwas von Dun: 62. zu 
dieſem ſchon entgegen geſetzt und aus 
* Hiloebrandifhen 4 andlung richtig bes 
merftworden, daß, wenn mam gleich wohh 
tbue, fih au warıte Getränke überhaupt 
nicht zu gewöhnen, doc) die Kolgen des uͤber⸗ 
mäßigen Genuffes des Cichorienfaffeed niche 
der —* ſelbſt zuzuſchreiben er DETEL 
Und wenn denn einmal das Geld am 
— Getränfe gewendet werden: foll,): 
iſt es doch immer — ſo 
uuſchaͤdliche zus im Sande an b 
und auch dadurch die Berriebfamfeit u ben 


fördern, 
Ober mehr: ‚en den Einentaie ie 
usfu i 
wi, —— U —— 


” 3 785 und Nr: —— 


N br u 
. Frhi — 


—E 
aufs und —— 


"Nutten untinaft eiti 

ffon “geltanderle — —— a, 
ment, Morin Chriftiam S bh 3 Kehe· 
feld; m lednen —— mit Todberadgegange 
die Erben ſeines Nachlaſſes aber nit * m * 
find, a daber von Rauen , ung, ; 
je au gemeldet ‚um die Erla Ite 
lichet Eoiftalien‘ onen morden L Im in 
auch zu willfahren fidh kein PR 
old werden hiermu aͤlle ei uf Weide un 
befägten. —— Sana 
Erhrecht fuhen, 
ed. jap: dus. weiche 1. 
nen glouben, ein Grunde em ieden sr 
en etwamgen —8 ts oder ihrer fenn 5 

ungen ſowohl, als aut der Wohlthat — 
derein —— ‚in Dei ben vor € ey auf den Ba 

uhr f o febn: 


2 Be ne Ban — 


anne Aria * —— — 
en, darauf weitere ) 
Derfüguna fich zu 
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—* ungen, daß dein Rs 
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nfprliche , nicht meeniger der, dem einen oder 
» Auer rohen Rrhrömohlthar der Wieder: 
einiepung in vorigen Stand, für verluflig. geachtet 
werden fellen, aut den-Z6ten November 1796 dann 
zur Pubbfation J Beſcheide ade nad, Befinden, 
zur Aıcn Inrorulalion und Verſendung nad rechtl. 
Erfenntniffe auf den, vaten December diet. ai, auch 
legtern Sulld, zur ublifation des eingeholten Urtels 
auf ben aofen Februar 1797 mitteljt erloffener zu 
Berlin, Erfurt,  Gotba, Dresden, Leipzig und 
Meihenfels, ingleidien in loco judicii angei&lagener 
Eodiftakten vorgeläden worden, weiches auch hier- 


‚ Burd Öffentlich befannt gemacht wird, 

Gelehtte Sachen. tler url 
Bucher⸗Anzeigen. 
“Geber Andreaiſchen Bud handlung zu Frank» 
Ba are 9 zu Fra 
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3 nd 
v De: * 





Read al 

ne körderli ihre der @hchrden, dei 

fonders der höhern Stände anzujehen fep_ 8. Bräntf. 
296. 54 Er. oder 14 9r, Dr Fade 












N .r braftifcbe Anleitung für Seel: 
3.ft "am. a  rehehnae neue verb. 
[3 1 fi 
* —— e % Mei ng und Srankfurt 


EZ r f i 
+ earbeitete Ent: 
i die gefammten 


ne: x "2. mu 

id Religion. 1or HL’ gr. 8. Srankfurt, 

Be FEN Spieß find in Tefterer Meffe fol. 
— Wahnfimnigeh, dr 0. m. 8 
N Bu 3 len 


ft wide die Gefhicte mehrerer Unglüd: 
üben Der KRjek, leing- innige Tpeilnahme 


len» (4 Wr Wi 1 
benntbeuer des Rters Benno 
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N er ans, Kine bö 

‚und ee: ie Beifterarkhecee 
5. Ir. ar. f 
iten. Te dieſes orieinelle 
—RR für Die Lektüre n 5 voll, 
rtfegungen ind ‚in allen Buch⸗ 
"und. ngerichteten Lefebibliotbeken 
L a ur 49 Erg A 

An allen Buchhandlungen Teutfchlands ift ſdi⸗ 
en ige Werk zu baden: — 


ee gemein 
nemeines Küͤcheniexikon für Frauenzimmer, welche 

bre Rüde feibt beſorgen, oder unter ihrer AYufe 
)t beforgen Jaffen. 2 Theile. 4 thir. Y * m 
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Man findet in dieſem Buche alles, was die ges 
fommte Haus wirthſchaft überhaupt und Die Kuͤchen⸗ 
wirthſchaft insbefondere betrift, auf. Das deutlichſte 
und volftändigfte befchrieven: es giebt Anweiſungen 
von den gefbmadvoliten in» und aus laͤndiſchen die 
berei der Speifen, vom Einmachen und Eins 
ſetzen Arten von Fuͤchten, von Verfertigung 
der Compoten, der Confituͤren, des Gefrornen, der 
Kücen » und Zuderbäderep,. von Bereitung des 
Weins und deffen Verbefferung, fo mie aller übris 
gu Serränfe,; Säfte, Spruppe und, vieler anderen 
die Haus⸗ und. Kücbenwirthicaft einſchlagender 
Dinge. Die Vollſtaͤndigkeit des Werks zuibemweifen, 
eb #8 hinlänglich zu bemerken, daß man darin über 
300. Arten von Suppen ‚über 80 Arten von. Brüs 
und Eaucen, über ico Arten det Zubereitung 

er Eier, mehr ald 70 von Mpfeln, go von Artis 
ſchocken/ 22 von Auftern und eben fo viel von Blus 
menfobl; über 40 Sırichte von Enten; mehr als 
130. Berixhie von Kalbfleifh, über. 15o von Rinde 
fleifb, über 20 von Lammfleifdy, über 70 von Schöpr 
5 über 6o von Scheinefleiſch, über 30 von 
hünern, über jo von Tauben, über 30 von Haas 
fen, über 100 von Hühnern, 30 vom. Hirſch/ 40 
von Krebſen/ 78 von Korellen, Ko vom, Hecht, M 
dom Lachs go von Karpfen ıc., mebr alt 20. Arten 
von Sricaffeed, eben fo viel von Gefrornen, 30 von 
großen und Meinen Klöhen, go von großen und Leis 
nen Kuchen, 18 von Nudeln, mebr ald 90 Paſteten, 
—5— 20 Poupidons 30 Puddings,.60 Ra⸗ 
ante, ber so Arten von Sallat, über 30 Gerichte 
von Spargel jUöben fo vıcl von. Spinat ‚und über 
140 Arıen von Torten ıc. finder. Aus dieſer kurzen 
Anzeige wird man leicht auf die Vollſaͤndigkeit den 
übrigen Artikel fliehen Annen, welche der einge 
ſcheſntte Raum bier alle namhaft zu machen, nicht 
geilaiter, und fi hoffentlich überzeugen, daß rein 
allen Provinzen Teutfihlands ‚mir Nugen gebraucht 
werden kan, | ma na er ah 


2 Ä wi 


unler dem Titel: ⸗· — — 
— Volkszeitung . v7 
liefere ich mit Anfang Julius dieſes Jahre meinen 


Landsleuten woͤchentlich einen Bogen Schrift, oder 
ein Büclein in die Hände, woraus Stadt- und 
Landbemwohner mit fehr leichter Mühe lernen können, 
aufueden zu leben, wohlyabend zu werden und ges 
fund zu bleiben. ‚Es fol Diejen, Buͤchlein enthalten; 


Haͤuslichen Unterribt, wie man fih ber Erb» 
fbaften und Erbtkeilungen, dev Handel und Wan 
del und überhaupt allen Geſchaͤften des aemeinen Yes 
bens verhalten Feb, um in-feinen, Brosch mi geras 
then nicht bevortheitt * nicht gefirafı Ju werden. 


Bründlice Nadrichien von Zinfen und ‚ 
von * nen und 334 * un ein nah. 
n 


ion, und wie fie Urfprung genommen, * 
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son fe BASTI MODE: —— — * 
olizeianſtal ‚3 rai tie en Dow Le⸗ 
bensminela, Aedzeis» und Mwadtaufprdnungen fis 


gentua abeielen. 

Den Eugen Hausarzt, oder Anleitung, wie 
men feine 2. recht dauerhaft erhalten, LT.) 
vor Krontheiten bewahren und unperfehene Krank 
beiten gus furiren £hnne 


iv, 
Den Eugen Dausvater, ober Auweiſung, wie 
man fein ganırs Pauöwefen ſo einrichteu fbuns, da 
man recht vetgnuͤgt leben E * 


Den geſchickten —— oder Nadrichten 
von allen neuen ndungen für alle Arten von 
andmerfern, und Unterride, wie fie von ihren 
werben den böhitmdgtichiten Dousbeil ziehen Tüns 
nen, zuweilen mit Kupfern, mo Zeichnungen, Mes 
Deife, Seftrumense‘ und neue Duntmerkäiungs gehe: 
fen werden. 


VI. 
‘Den fieifigen Landwirth / oder Unterricht, wie 
mon feine Feidwirthſchaft verdeflern, von der Vieh⸗ 
judt den größten Pass sieben, gutes Dbit er 
gen , die Teiche und Wepher vprsbeuhoft nugen, den 
Soij · und —e— vermehren und von feinen 
Landgütern doppelten u erwerben kbune, 


Den geldidten Vieharzt, oder —“ wie 
man ſich bey Viehſeuchen vberhalten ſoll, und Be⸗ 
Ranntwocdung ber Mittel, wem man die Kraufhei ⸗ 
sen der Vierde, des Rınduihes, der Schafe, der 
Schweine u f. w. kuriren fol. 


Unterricht , wie man fidy vor Heren, Baubern, 
und Dergiften bewahren fol, und was man zu thun 
Bat, — Orwister, Drachen, Ireliditer und Nord» 


Be weder dem Körper od den Ghtern (d&d» 
Die ſeẽ — will ich meinen Mitbür 


— — Bes 
2 fl. 30 fr. chei 


nun nahe oder ferne 
— nur auf dem Din 
59 * ———— — it, 
u ebrere 

—— nie ka tem ala 


dire An gi föuneu kinen arfminder Bedienung gewiß 


—“ den — —* 
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Die Exbedition der Volkszeitung bey u 
neten zeigt biermit an, daß die sr ip ner 
der Zeuuñg unter der eſſe ion. und 
ſtenẽ ausgegeben werden, fo wie Aberbuupt funftig 
a eiamal mithin 4 Blätter ugleig fpediri 


DSayreuth, den ı6ten 1796. 
Der gehrıme ed 
Griesbammer. 
. — nn. 
Altona. Bey Gommerich i i 
— * Seit. 16 RR eelhings 
er Mey enthält: HD) Wahrheit, 
2) Ne KEY über —D——— —— zu 
Aufſat über Schriftſte lerwücbe und Katlide Pe! 
nung. 3) Schilderung des Triumphirare nad Aps 
pian. Yortisgung der im vorgen CHüd abgebro« 
Senen Ucberiegung des Herrn —— in 
Sluͤcſtadt 4) An den Verfoffer des Auflades im 
rnal der neueilen Welt —— März 1796? 
Zum ewigen Erieden, nidt son. Kant: Don dem 
Seren DObrifen yon — m um Gieenfägbe 5) Sbik 
derung von Grrlend. ya ® Dem Tagebu⸗ 
2* eines Reiſenben. 5 Un Knigge's. Orabe, non 


Der Innins entdält:. 2) Die a 
am Üdonistek in Alsgandeierm. The A —58 
neu —— von J.H.Wof 2) ——— —5 
die rannte Confitution van ı - 
—— Ailderbeim, ©, er —— aus Dem 
e Hi 5) Untertbängfte Bitte u. 

6) Europens polstiie Lage und Staats ee 
Ueber die ve die —————— —* 
geſetzte Todeöftrafe der Diebe, von F 2; (ie 

e eines Unmiffenden an den Erzäbler 

us dem Franz fceen. 9) Keine Ord 
10) ) ufscfundene * — — 

9. 12) Öbreiben an 


Ben im ng. dicht 
a €. 
ieil in Hamburg. 17) Edit Ba Aurfäri 


— Regieru BEER: 
opbie, von Here ag, 
ef in ‚Sopenbagen 2) 35 von eben⸗ 
? von % in 
RL ek 
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it; von A M. vo) Zwer Haupiqueller des Ders 
—— der Menſchheit⸗ von & H. x1) Schreiben, 
Dom Praceh des Grafen NRuuth beireffend, neb dem 
vor vom Herın Ca . 2) An Herrn Lavoter 
in Ba 13) BSeihhıß der im Jung: Orhd des 
©.d. 3. 275 abgebro oenen Gedanten; Weber die 
‚Mecenfion des Batıragd zur Beridytigung der Urtheile 
deo Publikums über die franzöhfcdye Revolution. 14 
Recenfion. 35) Dergeihniß der zu u erh 
GES mp kp Dam Perkidr Dem ge 
6 3 em 90 e 
—* * Bbomer in Goͤningen. 





“ 


verfdsiedne Aufragen made ich biemir des 
PIE auf meine ſaͤmmilichen Pflangenfammfunr 
‘gen, ımter welchen N. 6. und x. die reibbaltighen 
And, bis Stern 97 noch Befiellungen angenommen 
werden. Auch Finnen alle in den verfbiednen ein 
zinen Sammlungen vortommenden Gereächfe, obne 
ein Exemplar bditer zu erhalten, abgeliefert werden. 
Beftellungen nehmen an: Herr Vergramh Andre zu 
‚Eifenad, Herr M. Erodr zu Buirenth, dir (dl. 
Erpedition der Geraer Volkszeitung , * ns 


ey ab wird oder abgeze werden fann. 

. —— ded gewiß eat St Ifeilen Yrens 
ih mi nur auf undige en/ ®B. 

u Herren Prof. Kronhardi a. a. D. — Won den 
Teuribland einheimischen beonomifden und offl- 
sinellen Pflanzen wird nädftend die ıfle Eenturie 


Selbrin 
uud Sa 
» Bärber; Aders und gemeine Ehamillen; 
me, Wiefeufalbey, 
» Baldrian ,. gg 


J IJ nniefraut 2’ 
—S—— Giſchanen. Der Preis des erflen Huns 


4442 


Ka ae une, erzeigt auch mir eine de 
„Sulzbach in der Oberpfakz , im Auf, 
aan? fetter, 


Neue Verlags: und Commilflonebücer der Rich⸗ 
erihen Buchhandlung zu Altenburg, die in dem 
Weidemannifhen allgemein. Büderverzeihniffe vorm 
1796 nichr zu finden find: Neues pfpologiihes Mas 

ayin, ded ın Bandes 16 Städ, ar. 8. 8 ar, 

. Heinr. Martini afademifche Vorlefungen kber die 
Litteräe >» Aräotogie, nad Anleitung Ges Erneflis 
fen Lehrbuchs. gr. 8. ı hir. ız or. D. Chr. Gfr, 
Whiſtling Ältere und neuere Kurmerhoden ded offeo 
nen Krebfed, gebſt der Bekanntmachung eines neuem 
durch Die Erfahrung bemährt gefundenen Mittels 
dagegen. 8, ns od. Phil. Beier Eiwas für 
Eppmilten and Anorhefer. ar. R. ao gr. Carl Ehr. 
Langsdorf Sammlung praftifder Bemerkungen für 
Sreunde der Satzwertetunde zt Th. m. 8. ar. 5 
r hir. Ebendeffelben vollftändige, auf Theorie u. 
Erfahrung gegründere Anleitung jur Salzjwerkötuns 
de, sr Theil, welder zugleidy eime Umarbeitung des 
ganzen Werks enthäle, mit K. im 4. 2 ihlr. rite 
tifhe Liebſchaften, aber Purimeiiige, doch mahrbafte 
Hiftorien vom den Fiebeshändeln Engl. Könige, Here 
soge, Grafen, Ritter und Kaufleute, 6r und Ir Th. 
8. ı8 gr. MW. Gr. Hezel, der ſich lehrende kleine 
Latemer. 9, 9 FR Ferner erſchien bey uns im vor. 
Jahre: Carl Chr. Lanasdorf Lehrbuch der Hydrau⸗ 
if, mir befiändiger Rüdfiche auf die Erfahrung, 
> Theile mit Kupfern. gr. 4 10 thlr, Wierfwür« 
dige Abhandkıngen der zu London 1773 exrichteten 
medicin. Befelfhafr, ge Bond. gr. 8: v fhlr. 6 gr. 
Tob. Er. Degen auserlefene Biblioıhef für Meine afas 
demiſche Eoriften, tbeol. philolog hiſtor. und pa⸗ 
dagogiſchen Inhalis, deö ım Bandes 18 und 23 St. 
8. 16 ar. Beierftunden, ein Geſgenk für Kinder 
sur angenehmen und aüplichenl nıerhaltung. 8. 12 gr. 
gr. Aug. TFritſch moraliſche DVorlefungen üver die 
Pflichten der Keuſchheit und des ehelichen Vertrags, 
8. 12 gr. Paul Gr. Aber Niſch enchklopädiides 
Handbuch der Vorbereitungsmiffenidaften zu einen 
aründliden Studium dir römifden Elaflifer. ır Sb. 
gr. 8. ı thir. 26 ar. : 
in hiftoriam lirguae graetae 3 Volumina, Editio 
ſecunda gmaj, 4 ıhir. Neal» Lefchuc für —5* 
von Dioralindt und Gefhmad. 8: x hir. ggr. Dis 
Er. Aug. Weis Samml. fleiner afodemiidyer Schrife 
ten über die gerichtliche Arzmepgelahrheit, des ztım 
Bandes 16 und 26 Crüd, 8. 3 ar. ieinifde 
Eommentarien von einer Geſellſchaft der Aerzie ju 
—— ast Th. 8. 18 % . 5. &: Weiz me 
Dicinif » birurgifhe Auffäge, Krankengeſchichten 
und Nachrichten, ar Band. 8. ızar. Die hobe 
Gapfel des Dioniut; oder der Teufel unter den 
Saunen, ein Buch für Jedermann. 8. 16 gr. Urber 
Yarrioitmns und deilen Örenjen, 8, 16 97, eark 


TH. Chr, Harlefii Introductiv 


5443 


Schriften find in allen Buchhandlungen Teutſchlands 
‚gu baben, , 


Keßels Bemerkungen über Hinderniffe der Volkes 
glüctjeligkeit vorzüglich in Ruͤckſicht auf Religignd: 
und Sittenverbeflerung. Für Patrioten und Volts. 

eunde zur Vehersigung. 8. Nuldburgbaufen 1789, 
ev Joh. Gotift. Dani. Ein Bub, das haupifaͤch⸗ 
Jidy jego in jeder Ruͤckſicht Beherzigung verdient, und 
das, wenn ed einiger Aufmerflamfeit gemürdiget 
mürde, unendlih viel Gutes ſtiften könnte. Der 
Merfaffer predigt nicht etwa Aufruhr, tollen Freiheits 
fina und eitle Thimaͤren, nein! fondern er weißt in 
einem ruhigen Ton auf die Quellen bin, aus de 
nen die Dinderniffe einer höbgren Glüdfetigfeit der 
Menfchheit fließen. Weberall (pringt fein vorırefli- 
ber Karafter hervor, und jeder feiner Gründe be 
weißt deutlich, daß ihm blob das Wohl feiner hd» 
‚bern als niedern Brüder am Herzen lag. Haͤtte die 
Menfchheit früher nad ſolchen Grundfägen geban: 
delt, gewiß wanches Unheil wäre verhärer worden, 





i 





Berlinifde Baumzucht, oder Beſchreibung der in 
den Gärten um Berlin im Freien ausdaurenden 
Blume und Straͤucher, für Bartenliebhaber und 
Sreunde der Botanif, von C. B. Willdenom, mit 

- 7 (dimarzen Kupfertafeln. Hr. 8. Berlin bep Nauke 
1796. 2 tbir. 12 gr. 

Feder Freund der Boranif, und befonderd die 
Liebhaber eñgliſcher Pflangungen und Gärten, wer⸗ 
den den Herrn Verfaffer mit mir für die Heraus gabe 
diefed Werks danken. Wir find hiedurch zu Lem 
Belig eines Hanoeuchs gelangt, deſſen brauemer Ors 
* uns eben ſo viel Vergnuͤgen als Nutzen vers 

aft. — 


Inden ed und ald Begleiter auf der Promenade 


bhurch den Darf zum Führer dient und die verſchieden⸗ 
Arugſten Holzungen der Busquetid uns felbft Fennen 
‚und unter(ceiden lehrt, muß es dad Vergnügen eis 
ner —— Muſterung ſelbſt für "Laien in der Bo: 
ganif nicht nur fehr erhöhn, fondern aud der eigent- 
iiche Kultivateur oder Gärtner wird, befonders durch 
die in der — des Werks gegebenen Vor⸗ 
‚fariften des Herren Verfoſſers mit den wahren Bor: 
theilen bev Anpflanzung fremder Molzarten auch vers 
trauter gemachi werden. j 
’ Dat Bud enthält die Befbreibung von 497 vers 


‚fdsieden : artigen Gewoͤchſen, worunter mehrere von ° 


dem gefchichten Verfafier hier zuerft benannt und bes 
f&rieben worden find, Bey jedem Gemwäds findet 
man den lateinifhen und ·deutſchen Namen und die 
„Kultur fowohl, als die Dauer deſſelben beſchrieben. 
Die Kupfertafeln liefern die Abbildungen von einis 
gen bieher zum Theil noch unbekannten Gewaͤchſen, 
und die Adſit des Herausgebers: Liebhabern die 
Kenntnif diefer Gewaͤchſe zu erleichtern, (0, Paß fie 
felbit im Stande find, ſich mur ihnen genauer bekannt 
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zu machen, mird- . ia 
wis —— Dleifen. nd Bemuͤhen ges 
— F v B. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
®. 5. du Sımmlung von Predigten für die Feier 


bed Erndtefeſtes 8. Yeipzi 
diendee dem Jüng. 20 07 0..n Gerhard 


q —— 
n allen Buchhandlungen. iſt au haben: 
€. Ehr. Juings — gehe Berechnun⸗ 
en, enthaltend: Hollaͤndiſche, Englifdye, Framd⸗ 
ifche, Spaniſche, Portugiefiite, Italeniſche Rufe 
ſiſche, Schwediſche, Dämjce,-Preufifhe, Pol 
nifbe, Hamburger und Trieter Einkaufs» Rech 
nungen; ingleihen Affecuranz: und Haverie: Rech» 
zungen, nebſt einer gründlichen Anmweifung zu des 
ren Berechnung. zte Aufl.<4. Leipz. bey Gerhard 
Sleiſcher dem Jüngern. 1796. ı thir. 8 gr. 


Beyv dem Buchhändler Job. GBortfr. i 
in Hildburghauſen wird von Elſais fur la ar 
r Dideror ı Vol. Paris eine deutſche Ueberiegun 
ewerkſtelligt und ſolches zu Dermerdung aller olli« 





ſionen befannt gemacht, 





Chriſtliches Haucandachtabuch oder Bet 
en auf alle Tage des Jahrs für den —— 
andmann, von M. Wilhelm Steinbremner, Predi⸗ 

e zu Großbodungen und Haueröden. Preis unges 


bunden 12 gr., in Pappe gebunden 15 gr. fächflic. 


u finden in Großbodungen (bey Duderftadt) bey 

te s en entre bep Herrn 
er Sonder, on aufen, 

druckt mit Ruͤhliſchen —— — 


In allen Buchhandlungen find zu haben: . 
Europens politische Lage und Staatd »ntereffe, vom 
Kanonifus Riem. 18 — 38 Heft. 8. ı thir. ı2 gr. 


Dom Entitehen und Untergange der Polnifdien Kons 


ſtuution. 2 Thle. ar. 8. ı thlr 12 ar. . 
Hiſtoriſcher Verſuch über das Gleichgewicht der Macht 
bey den alten und neuen Staaten. 8. ı ıhlr, 


In allen Buchhandlungen it zu haben: 


' Mer fagen die Leute, daß des Menſchen Sohn fep ? 


a uf er —— S. L. E. 
ees. 8. Lei 
alla Ei Ba Bi Hr 





Plauen, gedrudt und zu haben bey €. G. Zal⸗ 
ler un : 


d Sohn: 
-Gefang» und Gebeibilch für Stadt» und Landſchulen. 


r 


1795. 8. 


it 


— — — | 
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Kaiferlich 


Reichs- 


Freytags, den 29. Julius. 


Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Etwas die Bergiſche Trauerrede u 
— Fuͤrſtbiſchof zu Wuͤrzburg betr 


end. 
Es war dem Publikum bereits befannt, 
daß dem Hrn. Profeſſor Berg zu Wuͤrzbur 
die von ihm auf den verſtorbenen Fuͤrſtbi⸗ 
ſchof gedaltene Trauerrede drucken zu laffen, 
durch ein nachdrüdliched Verbot vorenthals 
ten werde, als mir von einem jungen Gelehr⸗ 
ten aus Würzburg ſelbſt diefe Rede gegen ein 
Honorar zum Verlag angetragen wurde. Das 
Dargebotene Manuffript enthielt eine angebs 
li genaue Bemerkung der von der Genfur 
zu unterdrücen gefuchten Stellen und hiers 
nächit die Apologie des Hrn. Verfaffers. 

» Zrauerreden, wenn fie auch wirklich bie 
ausgezeichneriten Vorzuͤge beſitzen, find fein 
Gegenſtand ded Gewinns für größere Vers 
lagshandlungen. Ach trug daher auch Bedens 
fen, mich auf die Heraugfgabe jener Nede einzu⸗ 
laffen. Allein der Wunſch mehrerer hiefigen Ger 
lehrten, die mir die Uebernehmung jened Vers 
lags ald ein Berdienjt um die Sache der Publi⸗ 
citaͤt fchilderten, und die der, aufmehrere zufams 
mentreffende Berhältniffe fich gründenden Vers 
muthung, daß die Verbreitung der Rede nicht 
Harz ohne Vorwiſſen und menigiten® nicht 
ohne ſtillſchweigende Genehmigung ded Verf. 
veſchehe, durch ihren Beptritt ein entichiede, 








Anzeiger, 





ned Gewicht gaben — bewegte mich, i 

bargeetenen UntrSanbtungen mid, inulaı 
achte 

de wirtlich an mich, e erwähnte Trauerres 


Während des Abdrucks derfelben, erſchlen 
bie in der afademifchen Buchhandlung — 
veranſtaltete Ausgabe. Dbfienumittelbar vor 
dem Verf. herruͤhrte, mußte ich damals 
nicht. Leber dieſes mangelte ihr gerade daß, 
mas mich beivogen hatte, das erhandelte Mas 
mufcript ind Publikum zu bringen, die Angas 
be der von der Cenfur gemißbilligten Stels 
len und die Apologie des Verf. Ich Tief 
alfo ohne Arg mit dem Abdruck fortfahren, 
brachte ihn zur Dftermeffe, feste ihn unter 
dad Verzeichniß meiner Verlagsartifel, ud 
machte, mas ich voraufgefeben hatte, zu Leip⸗ 
zig einen ſehr geringen Abfag von ı19 Eyes 
plaren.”) Der Jenalſche Aboruck war mir zus 
vorgefommen , und mwahrfcheinlich fchon das 
mals ganz abgefegt: denn gleich nach der 
Meſſe wurde an eine neue Auflage deſſelben 

edacht. Der Inhaber der akademiſchen 
uchhandlung ſah meinen Abdruck, u. aͤußerte, 
daß ihm ſolcher wohl Schaden thun wuͤrde 
allein es fiel ihm nicht ein, oder hatte er viel⸗ 
leicht das Herz nicht? ihn freymütkig gegen 
mich ſelbſt für unrechtmäßig zu erflären, ; 

Erfi fange nachber fchrieb mir Hr, Prof. 
Paulus zu Jena, daß das von mir este 

druck 


*) Bon ein paar Hundert Exewplaren, die befonderd nad Bamberg und Würzburg in! i 
ben worden —— dürften, 8 der Verkauf dieſer Rede ie Apologie In Wolter wat 


ift, auch wohl wenige abgeſetzt ſeyn. 
Der Reichs; Anzeiger, 2. B. 1796. 
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druckte Mſcpt geſtohlnes Gut ſey. Die da⸗ 
bey jur Genugtbuuug des Verf. und der Ber 
lagshandlung geſchehene Borfchläge uͤbergehe 
ich, fie find dem Publiko unwichtig; nur for 
viel von ihnen, fie waren vom der Art, daß 


ich ſelbſt miche nörhig fand, mich darauf eins 


zulaſſen. Vielmehr ſchrieb ich ohne * 
unterm 14 Sun. am Hrn. Prof. Berg felb| 
und legte ihm den wahren Hergang der Sache 
mit dem Erbieten vor, den von meinem 
Abdruck vielleihe fallenden Gewinn ihm 
zu feiner Dispofltion zu berechnen. An 
demfelben Tage Ichried ih an den jungen 
Maun, von welchen ich das Mitpt erhalten 
hatte, und beveutere ihn, das ihm dafuͤr ge: 
‚zahlte Honorar fofort an —* Prof. Berg 
-beraudjugeben. Auch, bin ich erbotig , jenen 
infender. ded Mſcpis dem Hrn. Verf. der 
rauerrede privatim zu nennen. Ich mürde 
es öffentlich thun, wenn ich die Verhaͤltniſſe 
‘jenes Mannes, und inwieferne die Bekannt: 
werbung der von ihm unternommenen Ver: 
andlung ihm nachtheilig werden dürfe, näher 
ennte;  diefed überlafle ich dann der Beur— 
beitung des Hrn. P. Berg. 
estrer hat fich ſowohl in einem Privat: 
briefe an mich, als in feiner an das Publifum 
‚gerichteten Erklärung in N. 82. d. Int. Bl. d. 
Hidgem. 8. 3t9. fo geäußert, wie ein Mann 
von Character und Einficht thun muß und 
wird: ich habe nichts dagegen zu fagen. _ 
Allein was foll der von der akademiſchen 
Buchhandlung .binzugefügte Anhang? wie 
kommt diefe dazu, die Rechte des Verf. zu 
vertbeidigen, und das, mas diefer. nach felr 
ner Befinnung nicht fagen wollte und Fonnte, 
in ihrem Geift zu-fupplieren? Gewi geichah 
mit diefer unberufenen Deduction feiner Ned: 
te dem Hrn. Prof, 


a 


Boch ih hberlaffe Diefen 5 I. jenen Ks 
e em IR‘ 
R| r nr hinen Dat für die ihrer Bes 


x mfeit abzuftarten. Ich kann mich über: 
a8 nicht recht in ihre Sprache finden, * 
es iſt ohne Zweifel zum erſtenmal, dag man 
‚den Abdruc eines Mitpts, derfich durch meh⸗ 
rere Eigenheiten von einer andern 
derſelben Arbeit auffall 


Fi " 








a 


end unterfiheider, einen 
tr I vi 
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behauptet, es verrathe ein unrechtmäfiges 

ntetnebmen, wenn ein Berfeger die Frey⸗— 
mitdigkeie nicht babe, feinen Namen einer 
Schrift vorzudruden, kann ich mir nicht ans 
ders als durch eine undegreifliche Unfunde in 
der Praxis des Buchhandels, ode eben 
fo auffallende Vergeſſenheit erklaͤren denn 


' warum hätte ſonſt wohl eben diefe afademifche 


Buchhandlung ihre Firma mach jenen ihren 
Brandfägen nicht allen Ihren Vertagsbüchern 
fo a ee: nod nicht geſam⸗ 
meite Eleinere Schriften gr, 8, . und 
den Materialien für den Markoriue Vindo- 
bonenfis vorgeſetzt? Dper ift wohl jene nur 
zum Schein angegebene Firma beffer ald gar 
keine? Even fo gewiß ift die Behauptung der 
akademiſchen Budhandlung, daß fie der ganz 
zen Unternehmung auf der Spur fey,.die 
erfte und eimzige Feinheir im ihrer Urt, da ich 
meinen, Abdwick auf die Oſtermeſſe öffent: 
lich gebracht, in dem VBerzeichnig meiner Vers 
lagsartifel aufgeführt, dem Inhaber der aka⸗ 
demifhen Bu ———— der auch ı Exem⸗ 
plar von mir erhalten hat, fo wenig als ans 
dern verbheimlicht, und dem Hrn. Prof, Pays 
Ius ohne Hehl den ganzen Verlauf der Sache 
laͤngſt vor der erjdienenen Ankuͤndigun 
dargelegt habe. Auch das war mir nen, we 
jener Ausfall über Beutemachen fagt ; Ich mer 
nigitend kann dieſes mit dem Begriff eines 
in — —— fo. unbedeutenden 
Produkts als eine Leichenpredigt iſt, nicht 
recht in Verbindung bringen. Rechte und 
gi der Buchhändler und Verleger unter 
und gegen Schriftiteller, von welchen die 
‚afademiiche Buchhandlung mit fo viel Sal⸗ 
bung fpricht , find mir hingegen —* altere 
Notlonen, die ich jungen Buchhaͤn 
mittheile, aber nie mit Anntaa 


ern gern - 

ng und 
Selbſtſucht gegen ältere und folide 

‚lungen angewendet habe. —* — 


Gotha, ».18. Jul. * * TOT 
Ta a} Yarıı . x. 2 
DNERER made nee. L 


Pr. 164.0. R. Anz. wol 


FB. 






+ * 


* ——— 
in einer Evictal 
— 


Br 
Sptomalf jagt 
BELEGE ia u - 






er 


——— — — — 
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vielmehr heiſſen: im Herzoal. Sachſen Go⸗ 
Be * im Fürjienchume Gotha? 








Geſundheitskunde. 

Weber Mittel wider den tollen Hunds⸗ 

biß mir Kuckſicht auf den Tarusbaum, 
vergleiche Nr. 7. d. R. A. d. J. 

Die bekannte ag wider den tollen 
Hundsbih*) (weiche anfänglich fo vieles Aufſe⸗ 
ben erregte, daß Friedrich der Zweyte das 
Geheimniß derfelben einem ſchleſiſchen Bauern 

um allgemeinen Beſten abFaufte) enthält au: 
er den dreyen wuͤrkſamen Mitteln, den Mays 
würmern, dem Theriaf, und der virginifchen 
Shlangenmurzel, auch drey fehr unmürffas 
me Mittel: als das gefeilte Bley, den Eber 
efbenfhwanm und Erenho, Der verdienſt⸗ 
volle und redliche Gleditſch äußerte in feinen 
Borlefungen über die Materia medica bep Ber 
uaenpeit des Taxusbaum, daß es ein Irrihum 
wäre, jenes Ebenholz hier an die Stelle des 
Eibenhohes geſetzt zu fehen. Der ehrwuͤrdige 
Alte hatte wohl recht, denn das Ebenholz if 
o ummürffam .ald das Eibenholz bier feinen 
latz beffer verdient, und doch bat fich big 
jrgt diefer Irrthum felßıt im R. Srandenbur: 
güihen Difpenfatorio verjährer. Bielleicht 
re diefe Fatwerge würffamer, wenn das 
Ebenholz weggelaffen und das Eibenholz hin 
zugethan würde. 

Doch bin ich —— ob es uͤberhaupt ein 
eigentliches Speciſicum vider dieſe ſchreckliche 

ankheit und noch Er 
ſcheu gebe, weil gewi 

unter mannichfaltigen 













tel wfirden die würfjamften feyn, 
Ichtige Gift zeirig genug durch 
‘e Diefer Ausleerungsarten aus 
haften. Der Tarus ift ein Ner⸗ 
jeigen die Würkungen feiner 


2 6.M. 172. de6 R. Mn. 0 9. 


Hırck 





5 
ng 
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Ausduͤnſtungen auf unferen Körper in Betaͤu⸗ 
bung, Ohnmacht, Schwindel u. f. w. und 
darum, weil er died nicht allen verurfache, ift 
diefe mohlbewährte Eigenfchaft deffelben doch 
keinesweges zu läugnen; auch waren die Als 
ten weniger mit Nervenübeln geplagt, als 
unfere verfeinerten Zeitgenoffen, und deshalb 
weniger empfänglich dafür. Dad Dueckfilber 
und der Mohnſaft würden uns ſchon früher 
zum Zweck führen; denn gern wird dad Drüs 
ſenſpſtem am eheſten von ſolchen Giften ange⸗ 
griffen, morauf dad Queckſilber fo große Wurs 
ungen bat. Der Mohnfaft befänftiger die 
rege Empfindlichkeit und die Eränfliche Reiz⸗ 
barfeit, in fofern die legtere von der eritern abs 
hängt und die Verbindung beyder Mittel iſt 
daber treflich im diefem Uebel. Eben in der 
Hinficht der Ausleerung haben fich die fpanis 
ſchen Fliegen und Maywuͤrmer empfohlen. 
Doc. erwarten wir von der Erfahrung und 
dem Berfuche noch ein Ächt fpecifiiches Mittel. 


Das wichtigfte Augenmerf bey diefer Krank⸗ 
beit bleibt, febit nach der Auffindung eines 
Specificumg, die Verhinderung der Zerſtoͤh⸗ 
rung des Jervenvermoͤgens, als —— 
der Krankheit und bepnahe unvermeidlich de 
Gifts, Die Würkungen diefes Mittels müßten 
ganz directe auf das Gift würfen und nicht 
durch Würfung der Eriretion erklärt werden 
£önnen, was mir bis jegt aber noch vermiffen, 
Zur wuͤrkſamſten äußern Behandlung gehört 
die Schmuckerſche Methode der Anbringung 
der Schröpfföpfe, der fpaniichen Fliegeupflas 
fter auf die Wunden. f. w. 

Gefegt alfo ein Mittel verläßt und zuweilen, 
fo verwerfe man e8 deswegen doch nicht gleich, 
denn es kommt ja nicht alleın anf die Beltands 
theile deffelsen, fondern eben fomohl auf die 
mannichfaltigen Umftünde des Körpers, der 
mitverbundenen innern Zuftände, der Conftis 
futionen u. f. m. an, weswegen ed kaum mögs 
lic iſt, daß wir ein Specificum unter allen 
Umftänden befigen Fönnen. Diejenige Arys 
neykunde, weiche blos nach Nahmen der Mits 
tel haſcht, Hiftorifch blos felbe befannt macht, 


Sr und gründlich mit dem Caufalnerus der 


eilung befanne zu macben, treibt leider heut 
5 Tage eine ſchaͤdliche, fruchtlofe, blinde 
mpirie, und wird wahrlich nichts zur pol 
0 


d. R. 
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ſophiſchen Aufklärung der Kunſt in ſolchen 
Ericifhen Faͤllen beptrogen. F 





— — — 
Familien⸗ Nachrichten. 

Meinen auswärtigen Freunden und Cors 
tefpondenten mache ich befannt, daß ich mei⸗ 
ne Proieffur am Gymnafium und die Colla; 
borarır bey dem evangeliihen Minifterium 
aus Urfachen, die ich bald den Publikum vors 
legen werde, freymwillig niedergelegt und bald 
darauf einen Ruf nah Gt. Petersburg unter 
anfehnlichen Bedingungen angenommen habe, 
wohin ich ſchon den eriten Auguſt abreijen 
werde. Ale Briefe werde ich richtig erhal; 
ten, wenn fie an Hr. Profifor Tromsdorf 
oder zur Leipziger Meßzeit an Hrn. Siegel⸗ 
facts: Fabrifanten Nievling allhier addreflirt 
werden, woſelbſt man auch meine Addreſſe ers 
fahren Fann. 


Erfurt. D. Chr. sr. Segelbach. 


YA 8. d. M. Abends 7 Uhr, ſtarb mein 
eliebtefter Ehegatte, Hr. Wilbelm Carl 
Kopelius ‚ Fürftl. S. wirflider Kammer: 
Kath allhier, kurz vor dem Schluß feines 
Griten Jahres, an einer feit 9 Monaten abs 
wechfelnd erlittenen keberverſtopfung und Uns 
terleihesverbärtung-. 
Allen Anverwandten, Gönnern und 
eunden meines feel. Ehegatten und der bins 
terlaffenen Geinigen, mache ich ſolches mit 
fehmerzlichitem Gefühl biermit befannt, bes 
zeuge zugleich den innigften Dank für die mei⸗ 
sem feel. Gatten erjeigte Gemogenheit und 
eundichaft , und empfehle mich und die 
einigen, aller Theilnahme ohne weitere Bey: 
Velbdbe gen verfichert, au eriterer ſchaͤtz⸗ 
en Kortiegung- 
— d. 10. Jul. Be r 4 
Chriſtiane Appelius, geb. 
——— 


— — — — — 
Dienſtgeſuche und Beförderungen. 

Eine Verlagshandlung wuͤnſcht zur Voll⸗ 
fändigkeit ihrer Correſpondenz, (itterarifcher 
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Unternehmungen halber , noch auf folgenden 
Plägen wenigſtens Ein Subject: Diefe Pl 
find:. Aachen, Aalborg, Altona, Ausbach, 
Bamberg, Bafel, Bayreucb, Bergen (in 
Norwegen) Bonn, Bozen, Braunfchiveig, 
Frünn, Caſſel, Chemnis, Cieve, Coun 
Danzig, Darmſtadt, Düfleldorf, Eger, & 
berfeld, Elbing Fiume, Fleusburg Fuͤrth, 
Großglogau, Görlig, Goslar, Goͤttingen, 
Halberſtadt, Hamburg, Hanau, Hannover, 
Herrnhuth, Hirſchberg, Huſum, Ingolſiadt, 
Jusbruck, JIerlon, Karlsruhe Kempten, 
Königsberg, Kopenhagen, Lapbach, Lemberg, 
Leutmeriz, Liegnig, Mainz, Manheim, Mes 
mel, Münfter, Dpenfee, Osnabruͤck; Pots⸗ 
dam, Prag, Riga, Rinteln, Roftot, Schles⸗ 
wig, Schweidniz, Stendal, Gtrasburg, 
Stuttgard, Thorn, Tilſit, Trier, Trieſt, 
Um, Verden, Weimar, Wismar, Wolfens 
bürtel, Würzburg, Zerbſt, Zittau, Zürich. 


Wer fich diefem Geſchaͤfte unterziehen will, 
muß Tätigkeit und Gelegenheit haben, um 
vor Heli Pränumerationd ; und Subſcript. 
Gef ftebetreiben zu koͤnnen. Die Bedinguns 
gen find gut und näher zu erfabren, wenn 
man fich, durch Einſchluß an die Erpedition 
des R. Anz. an die en | ſelbſt 
wenden will. Die Briefe werden S. V. No. 
100 Überfchrieben und muͤſſen franfirt ſeyn. 





ine Herrfchaft auf dem Lande Cim ſuͤdli⸗ 
chen Franken) münfcht einen Sofmeifter, 
welcher die franzöfifche, italienische und englis 
ſche Sprache vollfommen verjteht, Welt : und 
Menſchenkeuntniß befige und fabig iſt, einen 
jungen Herrn, der zum Dilitär beſtimmt iſt, 
ur fünftigen Beftinmmung vorzubereiten. Naͤ⸗ 
ere Auskunft giebt die Erped. des R. An}. 





Man münfcht eine Kammerjungfer, die 
ute Zeugniffe aufzumeifen hat, Ordnung und 
einlichfeit liebt, das Frifiren vollfommen 

—— und die auf Reſſen vorfallenden Ge— 
chaͤfte zu beſorgen im Stande iſt. Nähere 
uskunſt giebt Die Exped. ded R. Anj. 


— — — — 
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| Kaiſerlich | 


Reichs— 





kand⸗ und Hauswirthſchaft. 


Bereitungsart meines Syrups als 
Surrogat * — und Antwort auf 
X. 186. R: — 
Es hat mich Der Hr. Apotheter Ulitzſch 
in Torgan, Dem ich auf fein Verlangen Die 
Zubereitinigsart meiner in dieſen Blättern an⸗ 
sefündigten flüßigen Süfigfeir mitgetheilet, 
darum, weit die Baſis diefed Produkts feinen 
Einbildungen nicht entprach, in Rum. 196. 
des NY. dem Publiko verdäntig zu machen 
gefahr; Zum Beweis, daß ich nicht der Manu 
fey, der, wie mich Hr. Ulitzſch unerweislich 
beſchuldiget, Geld ohne Mühe und Arbeit zu 
verdienen, und Menfchen — nach feinem Aus: 
Druck — zu prellen gefonnen, lege ich dem 
Ynbiitd Die Zubereitungdart dieſer Soͤßigkeit 
zum unentgeltlich vor, wobey ich zugleich 

jenigen Herren, welche mir ihr Zutrauen 
geſchentt und ihre Zufriedenheit mit diefer 
Meiner Erfindung geäußert, den verbindlich 


ften Danf dafür öffentlich abſtatte, und ih⸗ 


nen meins Beſtreben, mic ihnen fiets gefäls 
ig hi machen, zufihere. Die Zeugniſſe Sach⸗ 
ändiger, welche diefes Produft für nuͤtz⸗ 
fich erklärt, unter welchen vorzüglich. das des 
n Coinmiſfienratchs Riem ,: beftändigen 
retairs der Churfüritt. Sächf. öfönsunifchen 
ocietaͤt, Die erite Stelle verdient, mach 
em mein Produkt fuͤr anwendbar erklärt 
wird, auch derfelben völige Approbationerhal: 
ten haben würde, wenn Die Bafis. deſſelben 
richt lin auslandiſches Produkt und als ſol⸗ 
Beides Anzeiger, 2. B. 1796 


Rum. 174. 


AFTER 
un | * 













Anzeiger. 











— 


ches außer dem Plau der oͤkondmiſchen Ser 
cietaͤt geweſen wäre Die Ueberzeugung, 
dur bie Bekauntmachung deſſelben gemeins 
wugig geworden zu fepn, ſey meine Belohr 
nung. Ich kanu mich über Die Vorwürfe des 
din Vlsfh, auf die ich ihu weiter keiner 
ntwert würdige, um fo »iel mehr bexuhi⸗ 
en da er ſelbſt meiner Erfindung das bes 
ſte Zeugniß giebt, wenn er in gedachte 
Avertiffenteut jagt, daß durch Die neue Ark 
von Conſumtion der audländifchen Frucht, 
aus weicher ztein-Produfe bereitet wird, dies 
Ihein einiger Zeit den Preis des Zuckers übers 
eigen mochte, | 
‚Das Derfahren bey der Zubereitung 

dieſes Produfts ift folgendes: _ . 

Dian nehme große Nofinen, welche a 
nicht vertrocknet, fondern friſch und fa ie kon 
müffen, und ſtoße Be in einem reinen Mörfel 
u einen feinen Teig. Diefen Teig thne man 
in einen reinen Reel, oder noch beifer in ein 
irdenes Gefäß, gieße ſo viel reines Brunnen⸗ 
waſſer hinzu, als nöthig iſt, daß felbiger 

Teig eine Viertelſtunde kochen kann. 

rend des Kochens ruͤhre man dieſe Maſſe of: 
ters um, damit ſelbige nicht am Boden des 
Kefleld anbrenne. Nachdem dieſe Maffe z 
Stunde gekocht, fo drücdt man alles dur 
einer reinen feinenen Sack und preft es aus. 
Bas in dem Sade — * ann man 
an mit * g Be or und 
urchpreſſen, damit man alle Suͤßigkeit er: 
haͤlt. Die dünne Süßigfeit, weiche man 
durch das Yusfochen und Durchpreffen erhal: 
ten hat, gießt man durch ein veinesleinen Buch 
oder 


3° 
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oder einen Filz, und läßt fie in einem reinen 
Gefäß über dem Feuer bid zur Dicke des Gy 
rups einkochen; ehe ed gut wird, gießt man 
es noch durch ein Tuch, und hebt fie in einem 
wohl verwabrten Gefäße zu jedem Gebrauce 
auf. Berfähre man in allem genau nach ver 
angezeigten Vorſchrift, fo wird fich dieſes nutz⸗ 
bare und angenehme Produkt lange Zeit gut und 
unverdorben erhalten. Aus 4 Een. guter Rofi: 
nen, dad Pf. zu 34 97. , babe erhalten 205 Pf, 
Eyrup, das Pf. verkaufe ich mit 6 gr. 
Friedrich Wilhelm Gautzſch, 

eraminirter Apotheker in Siebenlehn. 


Kauf und Handelsſachen. 
$ubhaftatio fpeciälis. 
Es ift nach Ableben wepl. ded Herrn Prins 
—** Wilhelſm Eugenii Hochfuͤrſtl. 
Dar I. zu Sachfen : Hildburghaufen hachiten 
rts refolvirt worden, die von Sr. Durchl. 
zu Klofter Veilddorf feit dem Jahre 1765. 
etablirte, wegen der Güte und Feinheit ihrer 
Vrodukte in beträchlichem Vertrieb flehende, 
mit landesherrlichem Privilegio verfehene Pors 
cellain: Fabrik, mit allen Ein: und Zubehörs 
den, Rechten und Gerechtigfeiten, Nugen und 
Belhwerden, mittelit Öffentlicher Feilbietung 
an den Meifibietenden uflich zu überlaffen 
und befteher diefe Fabrik aus folgenden: 
1. Gebäuden und Grundſtuͤcken: 











Schub in der Breite, hat in der unter: 
den Eiage fieben Zimmer , * Vorgemaͤ 
cher in der zwepten Etage fünf Zimmer, 

Kammern, vier Bor wey 
sm Dad) vier er, ein 
net, vier Kammern, eine Küche, und 

d diefe Piecen groͤßtentheils mit eilernen 

‚ guten end rocheuen 
lehztere mit 
hat 
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Sen Tafelſcheiben und eifernen fehr gut ge: 
. arbeiteten — Beſchlaͤgen; endlich 
iſt auch vor diefem Hauptgebäude ein ge: 
räumiger —— ſechs jeufeitd des 
vorbey lanfenden Waſſergrabens befindliche 
—— md ————— unters 
en Nangen liegendes Fleined ungäuns 
Ne — *8* 
in ſteinernes Gebäude von einem Stock⸗ 
were 33 Schuhe im Quadrat, mit Bart: 
- fleinen ausgewölbt, worinnen zwey Blatts 
brennöfen und. ein Bergtühofen angedracht, 
nebft einer Nebenremije zu Rapfein. 
€) Das fogenannte Münzgebäude, 216 Schub - 
in der Länge und 41 Schub in der Breite 
aus 2 Etagen beſtehend, wovon die untere 
ganz von Steinen, die obere aber von Holz 
erbauet if, erftere har acht große Werfges 
mächer , in deren einem ein Einichmelzofen 
befindtich , it in dieſer Etage ein 
feuerfeſtes Gewölbe und das fogenannte alte 
‚ Präparationswerf, angebracht, welches 
Durch Pferde getrieben worden iſt, legtere 
bingegen, nämlich die obere Etage, bat 
acht ben, zwey Kammern und zwep 
hen, ingleichen eine geräumige Piece 
um Gang bed Pierdes bey dem darunter 
befindlichen erjigedachren alten Yräparas 
—— nebſt zwey daran ſtoßenden Ge⸗ 


d) Ein langes ſteinernes Gebäude von einem 
Stockwerk 166 Schub. laug und 20 Schuh 
breit, mir 6 agefonderten Wohnungen, je⸗ 
de and einer Stube und Kammer beſteheud, 

für Fabrikanten. gest, 

«) Ein hölzernes Gebäude 4.2 Schuh langund 
20 Schub breit, worinnen zwey neue Brenns 

: Öfen eingerichtet, nebſt einem Bors und ger 

6 een —— 

eine geraͤumige offne Holzſchoppe. 
Eine Koblenremiſe. * ——— 

) Ein Gedaͤude 20 Schuh lang und 23 Schuh 
bdreit von einem Stockwerk zur Rapfelörehen 
2 — ein * * Stube mit geplatte⸗ 
en. befindich. Ba By I /U hPa > 

DD Das unterhalb des Drd- beym. großen 
- Deich getegene wohl eingerichtete neue Präs 
— und Pochwerk, zu: Gertignng. 

" der Maſſen uud Glafuren, ee uh lang 
und 34 Schub breit, wir Dach 


2 fin Pak SE —— 


N 4 


* * 
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Kammer umd Küche für den Glafurmüller 
derſehen, mebit einem Canal, welcher das 
MWafler vom Abfall des Deich erhält und 
zum Betrieb des Werks führer. 

3 erner i Porcellaiu » Fabrif nach 

= a ———— Privilegio 

mit nachbenannten 
11. Gerechtigkeiten und Freyheiten 
ve und adiget: 

1. die at von fürftliher Kammer 

itend 300 Klaftern Brennholz 
aus den Nemtern Eisfeld und Hildburgbaus 

: fen um den in gedachten Aemtern gewohnli; 
en Holjpreis, welche Holzguantität zeither 
—von der Werra: Floße obnfern der 

jededmal ausgeiegt worden. 

a. Iſt dieſe Portellains Kabrif, ſammt Gebäw 

vden, Grundſtuͤcken, Ofñcianmten und Ars 

beitern, von allen Neal: und Perfonal:Dner 


abrif 


N ald Eteuern, Accis dlohn 
t er Wachten, Eger u PR 
‚ Eins und geld, Trankſtener 















und allen andern Impeſten, wie ſolche Nas 
men baben DE ingleichen die daſelbſt 
gefe Porcellains Arbeit von Zoll und al: 
Ten Abyaben gänzlich befreyer, und bezahle 
en der Fünftige Fabrik : Eigenthimer 


* — Michaelis einen Erbzins von 






. frän ‚an die K 
| Kr 2. 8 en 
as Dale r⸗ 
beit ſtehenude ale die völlige nie 
dere oder it zu, in der 








edoch trantitenerfrey 
1 und Arbeiter, ju vers 


2; * die au. der Porcellain⸗ 


wm u 


. 
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5. iſt dieſe Fabrik mie dem Privilegio exeluſi- 
vo verſehen, Kraft deſſen zu keiner Zeit in 
hiefigen  fürftl. Landen eine vergleichen 
Porcellainfabrif etablirt werden foll. 

Auffer den bisher enumerirten und vers 
fehiedenen andern nicht unbeträchtlichen 
Verguͤnſtigungen und Freyheiten hat diefe 
Fabrik nach ihrer natürlichen Lage noch 
manche nicht unerhebliche Vortheile, indem 
felbige in einer angenehmen Gegend nähft 
an dem fürfil. Kammerguth Klofter Beil 
dorf, nur fünfviertel Stunden von der Res 

deuzftade Hildburgbaufen und eine und eine ' 
albe Stunde von der Stadt — ele⸗ 
gen und in die Kirche des eine hal ier⸗ 
telſtunde entfernten Kloſter Amtsdorfs Veils⸗ 
dorf eingepfarrt iſt; auch kann ſelbige das 
ſonſt benörbigte Holy, a dem obbenierks 
ten Duanso in der umliegenden Gegend, 
um einen in Verhältniß gegen andere Drte 
gewiß leidlichen Preis erbalten, mie denn 
and die zur Porcellaimmaffe erforderlichen 
Materialien groͤßtentheils ſelbſt in hiefigen 
fürjtt. Banden zu finden und zu gewinnen 
find, außerdem aber iſt die Fabrik mit tuͤch⸗ 
PH erfabrnen und Funftverftändigen 
jects befegt, welche bey dem vormalis 

en Durchlauchtigfien Herrn Inhaber zum 
beil auf der Fabrik gezogen und gebildet 
worden, und wovon viele in dem Amtsdorf 
Veils dorf hänslich gefeffen find. 

Endlich gehört — 


Hierzu der geſammte Apparat an allen 
ur Fabrik benoͤthigten Geraͤthſchaften, Ins 
— und Ütenſilien, mworon das 

rzeichniß vorgelegt werden kann, inglei⸗ 
gr ein fehr großer Vorrath Formen aler 

r 


‚Nachdem nun anf dieſe generaliter ſubha⸗ 
flirt geweſene Porzellainfabrif cum Privilegio 
und Zubehoͤrde, twelche mir Perri Elinitigen 
Jahre dem fünftigen Käufer eingeräumt und 

rwieſen werden fol, nunmehro ein Ange⸗ 


ot von 
Zwölf Taufend Bulden. rheini 
efegt worden ; als wird foldhe auf höchften 
efehl, von der unten benannten zum fürſtl. 
Zugenifchen Erbnachlaß verordneten Commiſ⸗ 
fon nunmehro mit gedachten kicito der 2 
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fl. rhn. ferherweit Hiermit ſpeclaliter ſubhaſtirt 
nnd feil geboten, und werden zugleich Kauf: 
jiebhaber veranlaßt fich mit ihrem Uebergebot 
a dato binnen zwenmonatiicher Friſt bey ger 
dachter Commillion gehörig anzumelden und 
hierauf das weitere in rechtlicher Ordnung zu 
gewärtigen. | 
Sign. Silbburghaufen, d. 16. Jul. 96, 
m Fuͤrſtl. Eugeniſchen Erbnach⸗ 
a verordnete Lommiffion. 
Juſt Siegfried v. Roppenfels, 
Hofmarſchall und geheimer Regle⸗ 
rungsrath. 
Johann Friedrich Fehmel 
ICH auch Regierungs⸗ 
- und Confiſtorial⸗ Aſſeſſor. 


Meinen Blumen Freunden mache ich hier⸗ 
mit befaunt, daß unvorhergefebene Hinder: 
niffe bisher den Drucd meines Aucikel; Der: 
zeichniffes verhindert haben , daß aber Die 

fteng Durch. deu 





nfchen , fo zeige ich ſolchen je 


ri; wach vielen Jahren erhält. Die 
⸗ ſind alle ſtark And blühbar. Liebha⸗ 
e belieben. alſo bey nr der Plans 
je ‚engl. oder luiker 


nicht? und, im Fall fe welche befigen,. mels 
che Sorten fie befigen? um diefe vermeiden 
zu Fönnen, und endlich ob fig etwa lauter neue 


und von mir ſelbſt aus den Saamen erzeugte 

einen! Des Preis: ee 
Dutzend 

—ã 3 3* —2 
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Kiſtchen wird geſorgt werden. Briefe und 


Gelder erbittet man ſich pofiftep. 
Plauen, im Veiätiande, 
Dr. Selig, 
— ⸗t— 


Berihfigungen und Straiigkeiten. 


Ein mir unbefannter Freund hat in ber 
beſten Abficht, abır ganz gegen meinen Wil⸗ 
len und Vortheil meine ihm hand chrifilich im 
Vertrauen mirgesheitte und für den Druck 
nicht im Serinaften gearbeitete Nachricht. von 
einer biefigen Erziehungdanftalt im R. Anz. 
Nr. 124. ©. 41023 —25. d. %: abdrucken laſ⸗ 
fen. ſehr ich meinem edelgefinnten Freun⸗ 
de fuͤr dieſen gewiß gutgemeinten Beweis ſei⸗ 
nes eutſchiedenen Wohlwollens gegen mich hier 
öffentlich zu danken mich verpflichtet halte; 
eben fo ſehr bitte ich alle vergangenen und noch 
zukuͤnftigen Leſer und Rezenſenten jener ganz 
wider meinen Willen gedrudten Nachricht: 
diefe für nichts weiter, als für einen flüchti⸗ 

eh und hoͤchſt unreifer Entwurf iu einem 
Diane zu halten, welchen ich fetbi bald Sfufs 
en lailen werde. 3. . ra ir 
i D. Erduin Jul. Rob; 
Srediger an der Marienz= Kirche. 


In⸗ und —— 


Nagdem unldagſt allhier u Gotha der in Ven⸗ 
fion geandsne Heuptmenn des. Nerogl Leibiegi⸗ 
ments, Moris Chrifian Sriedridy Loͤſer von Acher 
feld, im ledigen Stande us Tode abgegangen if, 
die Erben feines Nablaffes aber nicht genugfom bes 
kannt find, und daber von denen, melde ſich bis 
jept dazu gemeldet haben, um die Exlaflung gewöhn« 
Uber. jen ‚gebsten Ba diefem Suchen 


Berlin. 


auch ic fein Bedenken gefunden bat; 
% talir alle Diejenigen, welde on dem 
f des Derko entweder ein 
Erbrecht fudyen, ober auch einen fonfigen Anſpruch, 
es fey aus meiden Brundersd wolle, machen ni 
nen glauben, ein für allemal — ruft 
ihres etwanigen Erbrechts oder ihrer fonflıgen a 
derungen fowohl, als auch der Wohlthat der Wie⸗ 
dereinirgung in den — ‚Staud, auf den Gten 
December des jegigen Jahrs, wird ſeyn der Diens 
fing nach dem zten Abment Sonnta 
um ız Uhr vor.Derzogl. Ihier,, € 
der in Perfon, oder durch faufam —— Bes 
volmädtigten zu erfdeinen,. dieſe ihre Erb: o 
andere Aniprüde gehdrig anzugeben und zu befcheis 
nigen, darauf aber nach nden weitere rechtliche 
Verfügung zu gewarten · Wornach fidy zu achten... 
i u, ben ıBten 1796. , , u, 
zogl. Saͤchſ. Kanzley daſelbſt. 


— — 


$461 


| Kaifertich 


Keis- Is 


‚Montags, den 1. Auguſt. 
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ul, 


j geiler Mr 
Anzeiger, 
27 se 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Antwort auf ein Wort im R. A. N. 135. 
die Derpadyrung herrſchaftlicher Domais 
nen betreffend. a 
Nicht der Hr. Verfaffer oder der Titel 
deffelben, auch nicht Gefühl der Unwiſſenheit, 
wie der gelehrte Hr. Verf. von den Pächtern 
ad Landwirthen gern fagen möchte, oder 
Mißtrauen in die Nichtigfeie meiner Behaup⸗ 
tungen ſchreckten mich, daß ich anoupm anfı 
trete, fondern ganz andere Gründe, die ich 
vorläufig nicht nöthig erachte,. darzulegen, die 
aber der Hr. Juſtizamtmann Rifolai allenfalls 
nebft meinem Namen erfabren fann, went 
ihm daran gelegen iſt. — Ich war nie Paͤch⸗ 
ter eines Kammerguths, möcht’ ed auch micht 
werden; denn ich kenne diellebel alle, die da: 
mit verbunden find. Oft außer den Finanz⸗ 
b aantin „chen n. Juſtizbeamten und ihren 


aufgetragen ;. dann ‚betrachten ſich auch die 
Forſtbedienten, bis herab zum Biebelföriter, 
als die Gebieter ded Pächterd, vor denen er 
fih nicht genug demuͤthigen, Die er nicht oft, 






nicht fett genug traftiren, nicht ges ihrer 
% Berdruß- und Hinderniffe, ſondern 
den iſt, wird dann ein oberflädylicher, 

Gurhes. 

derſptech 


Küche opfern kann. Verſieht ers hierin nur 
eiumal, dann hat er von allen Geiten wicht 
au feinen undermeidlihen Fali zu beforgen. 
einiglich, wenn feine andere Urſache auf: 
— Anſchlag von dem Ertrag des 
va Ortes eingereicht, der edunmis 

Du Reichs⸗Anzeiger, 2. B. 1756. 


e 
Dienern die Oberaufſicht über ſolche Guͤther 


‚darlegt, daß die Schatzlammer 


bey dem Ende der Vachtzeit meie Höher in den 
Forderungen des Pachigeldes fleigen muß;. 
und dies jcheint dem Hrn. Verf. uninterrefiirg 
und ruhmwuͤrdig von Geiten diefer Herren ges 
handelt? Es ſcheint fo, wenn man den Abfiche 
ten nicht weiter nachfpürer ! Mir hingegen 
fcheint ed vielmebr, daß Neid zum Grunde 
liege , der Pächter möchte fchönere Federn bes 
kommen, ald diefe Hrn. gerne feben; oder 
Rache, damit nun derfelbe, mas er ihrem, 
Gaumen und Küche verfägte, auf einer ans 
dern Geite doppelt zur Erfüllung feines ers 
höheren Pachtcontraktes hingeben müffe; oder 
auch Eigenuug, wie der Hr. Verf. des erjten 
Aufſatzes in N. 264. des R. A. vom J. 1795. 
mit Recht behauptet, denn anf ſolche Art er: 
reichen ja diefe Hrn. was ihnen vorher vers ; 
fagt wurde, weit leichter, weil der Pächter, , 
wenn er nicht nach jeder verfloffenen Pachtjeit , 
Ändern will, und wer thut dies gerne? oder 
wenn er feinen andern Weg unterzufonmen 
vor fi ſieht, gezwungen mird, ihre MWüns 
ſche zu erſuͤllen, und fi dabey oft kuͤmmerlich 
zu behelfen, damit er es nicht wieder, oder 
nicht auch, wie fein Vorgaͤnger, mit dieſen Hrnu. 
Aufiebern verdirbt , in deren Händen an 
Gluͤck beruht. — Waß die prärhtigen Pferz . 
de des Pächterd betriffe, die oft die der Fürs ' 
ften weit Hinter fich laffen, und dann dad gan⸗ 
je Aeußerliche deffelben, das dermalen, man 
koͤnnte fall jagen, föniglich ſeyn fol, iſt doch 
wohl, wer ſoſite es laͤugnen? eine erftannliche 
pperbel ! Jede Behauptung ſchwaͤcht den." 
iundruck, den fie machen ſoll, ſobald fie übers 
trieben wird, ’ * 
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m Dr 


Es kann ſeyn, daß adeliche Pferde beiten 


I der Paͤchter Blur? ah pi. ben; aber follsteßs 


tern died zum Vorwurf gereichen, weil er bef 

fere Kenniniſſe zum Einkauf, Erziehung * 
mes ber Pferde beige? und folgt 

daß d — 1 eines Heren alle 

: fü: —— haben mürfen, wenn der Mar⸗ 

übel beſchaffen iſt? Das gienge 


bi — gar noch fo weit, daß Fein Un⸗ 


tertban gerade en dürfte, wenn 
hinket! — Der Päd 
wand —— 


in ſeinem 
betrachtet, n 


der ibm, 


u Here 
ter- ” —3* Auf⸗ 
ande 
t zukomme, und der die Aufi 


ee * Are zu allarmire, 


—* Fr And 


ab des 
—* —* Hr. Verf. m 


haben mag. vo er gereicht ed nicht dem 


Ki, 
Dane vielmehr 
m, Ri. 

fi —5 es gemelnen 
eiden nicht die Herr 

in ih, rn öft 

geben? D 

tern eine * 


r zur Ehre, zum Rutzen 
auf ſich 
baft te als fie felbit 


ai 


hächter die Aufmerk⸗ 
sieht? 
aften ihre Domeftifen 


wird bey folchen a 
— nette, reins 


liche Berwirchung, vermünftige Unterhaltun 
pe era fönnen, fo ni ibr Guth in ei, 


ein nimmt. 


Ein folder Pächter wird mehr 


ultur und gute Sitten unter den gemeinen 


rohen Haufen brin * 
oͤhere Menge Geſiude, als, bey dem Bauer 
oflen el die in den 
Elaverey a 


Soll endlich eine , 


— Zen So 
——— 4 


ve flärfer geneigt find eg —— 


ollen fie ——— Folgſamkeit beweiſen, 





paͤchter konnen jetzt etwas mehr Wacht verlan⸗ 
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8 ehedem. Dies muß denn mohl ein 
— Etwas ol th es Eh 
Berrächtlichfeit halber Aber; Kell dem 
ein Etwas nennen koͤnne. Zu den le 
Erwerbmitteln der jeßigen Seiten ek 
gerechnet 3. E. die veredelte —— cht be: 
Kleebau umd der Abſprung von ur. 
—— des Ackers.  Dierveredelte Schaaf: 

es paßt jetzt, da man von manchen 

ee * einem übel raffinirten Plane 6 
fereven aufbebt,,. oder, aben ihre: ; 
u erhllnimerung magerer Güter, 
—— nur auf wenige Gegen 


leebau will, 
—** 9 u a überall gede da en. Ja 
2. “ * de di 
— a s —— 
als gewinn —* u rtich w 
—* wenn ich mich hierüber h — er erklaren 


te. 
eben Dat man 






dei: 
halben beneider und auf Erhöhung Dei Be 






eldes denkt, verräth di 
Ihr oberflächti beide, Bm — a Tale: 
ne unentbebrl 


ift de ’ 
—* lesen kick m Yaufern 1 a 
unterfheiden , fie —* innliche in wie 
t zu. erhalten 1 e auf feine Art 
—e ug 864 
| ange rinnen, ma um. 1 
— — * 
halten gebiefet, sr a ‚ nicht eiwa ei 
tand der Pächter, 
a Te an ee Se 


muß ſich 
je 





ht 





— 


——— 
wieder» A * 7 — sem ein a) ro 
erloren iA hägen. & ee 

Ms 

——— N —* TE 
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vaͤter n Pachter von Metier, aber Feiner 
Anſtrengung, Erfabrung und 
] armen ‚oder etwas Außerordentlis 
N. — * dem Satz: 
aber uction leide Käufer oder Ver⸗ 
ut s — kuͤrztich fo viel hinmzu⸗ 
- fegen Berpächtern ans der öf; 
— 5 en der Nachtheil ent: 
—— daß meiltentheifs die ichlechteiten 
‚Pächter , die ſchwerlich auf eine ande: 
ı Mangel wirthſchaftlicher Kennt: 
ihres Betra oder wegen 
sefunßenen Vermögens Pachtungen er: 
n hätten, Diefe_ werden freplich mehr 
age und — weil fie weniger zu riskl⸗ 
n, oder die Sache nicht — 
Art wird — das Gut ruinirt, 
ers ee er 
F teten und Procefle verm werden, 
* er muß re aller 


ch tun zinbhßen, . 8a 
on en Fe a ſich lit 
Ä fand, in Hoffnung Bortheile 



















— E 


Hierin bar 
änner beftärft. — Von 
bandwirthſchaft habe ich 
tabnder ‚” ſo zeigt er, daß er 

ut.im_ Großen faum ober: 
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died Fach, und fehe, ob er welt kommen 
wird. Au dem Drte, wo jeder erzogen wor⸗ 
den ift, oder lange genug gelebt hat, wo ber 
Boden fo yiemlich ergiebig und ein Guth eins 
mal völlig eingerichtet ift, wirds vielleicht eis 
ne Zeitlang erträglich gehen ; denn die nach⸗ 
theiligen Solgen von * Fehlern offen⸗ 
er ſich nicht alle gleich in den eriten 
wor aber er stelle ſich in die Lage der 
—* er, die bald hier bald dort an einem un⸗ 
befannten Orte ihre Nahrung ſuchen müffen, 
die bald gut bald fchlecht angebauete Güther 
finden, und denfe fi, wie gurücfhaltend der 
Kleine Landwirth mit feinen Erfahrungen, Be 
obachtungen und dEonomifchen Kunſtgriffen 
gegen einen Fremden iſt: dann wird er ſehen, 
wie wenig man ohne eigene Kenntniſſe gewin⸗ 
nen kaun. Wenn er ſich bier auf das Zeu 
niß großer Maͤnner beruft, fo muß er — 
wiſſen, daß dieſelben, wenn es gleich Hei 
daß ſie ſelbſt wirthſchaften, doch meiſtentheils 
bie erfahrenften und einſichtsvollſten Voͤgte, 
Hofmeiiier, Verwalter zur Geite haben, % 
nie die fie wenig leiten würden. Bon Mün 
baufen — die Panbwirthfcaft die —* 
u. ee andthierun Wenn di 
t der vielen Verorhktichfeiten, widrigen 
ufäle, Mübfeligkeiten, Sorgen und unruhl⸗ 
gen Kebensart geſagt iſt, die mit dem Stande 
der Paͤchter verknuͤpft find, fo daß fie wenig 
heiter und froh werdei,- wenig an den Freuden 
der Städter Theil nehmen können ; fo mag ed 
gelten, und kann denjenigen zur "Belehrung 
dienen, die in dem unglüclihen Wahne je 
ben, daß man auf diefem Wege nur mit dem 
GSpazierftote viel Geld erwerben koͤnne. — 
Wenn der Hr. Verf. endlich läugnet , daß 
Güter Durch fchlechte Pächter ruinire werden 
fönnten, fo muß man dies feiner Einficht, die 
er ſelbſt bekennt, verzeihen. Ich würde zu 
meitichweifig werden, menu ich bier demonz 
ſtriren wollte, wie ein Guth nur aus Mangel 
wirtbfchaftlicher Ken —* ich will nichts von 
Bosheit jagen, miedergeführt werden kann, 
ee Sachverſtaͤndige wicht fogleich 
Bemerft, Nur anf unläugbare Facta mil ich 


‚8 dermal u. nn v. Ber * 


Sn | ——— ae Maren ed, dag man van Fangen, aldein 


trat ab. 
und. $ 


* \ 


NE 
vr 


* 
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Es fand fih ein anderer aus niederm Stan: - Dem zaften von den Schulfindern 
be, der zwar ein guter Wirch im Kleinen Amte Rudeſtaͤdt ı rhir. 4 gr. — Den er - 
aber nicht fo im Großen war. Diefer glaubre ‚tdir- von €, 4. Leipzig. — Den agften 2 
nicht nur gut ausfommen , Tondern auch pro: % fl — 
9 zu * 8* er, an duͤrftige Koſt * "dur die ; 
‚Kleider gewohnt, die Abgaben, Die die Bes weidem ei h 
duͤrfniſſe der höhern Stände erforderten, er⸗ ten ——— — * ve en 
fparen koͤnne. Allein ver Ertrag ded Guthes Strümpren zur Vertheilung unter den Herrn Alars 
wurde von Tahr zu Jahr fchlechter, fein eige: fer ‘ ae und unter die Yermijlen ber Se 
nes. Vermögen wurde dabep fait: au-geiegt. Kr a m Den ashen Dapı sn 
Er trat ab. Keiner von den -verländigen zuteh, # Ebıbir. vony.@& —— ———— 
‚Birrhen hatte jegt kuſt anzutreten, obgieich &Xorhir. 12 Yap. voh.-einer' frommen Ware and 
das Pachtquantum noch fo tief herabgefegt 12 Bag. von einem red Profelpten, dur rat 
ward. Der Befiger ließ es nun durch ver: 55 
ſchiedene gewiſſenhafte Männer verwalten. 
Er bezog es endlich ſelbſt, um Zeuge von al: 
‚lem zu ſeyn, und erfuhr zu feinen großen Ddurd 
Schaden, daß das Gut niedergeführr dey- * 
Jetzt uͤbernahm ich die Pachtung, und darich au 
bie verftedten Gebrechen des kraͤuken Guth — 
nicht alle bemerken konnte, contrahirten wir — * be 
noch. immer hoch genug. Ich mußte viele Mi: Ir 

Koſten und Zeit aufwenden, meine halde de des 

hrzeis verftrich , ehe ich daſſelbe wieder in ae Fer 




















guten Stand fegen fonnte; würde es daher J 
wohl billig ſeyn, wenn mir nun jetzt, da ich er 
die Brüchte, vom meinen Verbeflerungen ans feber 
fange: zu genießen, ein anderer vorgejogen 

over ih durch Erhoͤhung · des Pachtquan und 
zum Wandern genöthiger werden jollte? . 


— — 
Allerhand. — | 


Dfifrieslaud bittet dem Heren ie 


m die e zu melden, warum er Kür bie. od 
a inaelar ee 
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der Erde befindlichen metallis . verſtecken follte. Wie leide mar- es alfo dem Ru⸗ 

lien ausfurfhen und fündig ‚..thengänger micht, feine vorgegebenen fünfte du bes 

‚_ damit näugen ; die Ruthe da ſchlagen su-laffen, wo er muße 
tufen finden; te, dab da Bir Stufe verfiedt lag; wurde aber nicht 

+ entmendete Saden | ben denen, *8** nichts wußten, gleichwol Glau⸗ 
F st „be und Bertrauen beirfliger? Mein Vertrauen au 
utbengänger feun! Aus nahen und .der Kunft der Ruthengänger wurde. indefien durch 

m dürfe man Derlangen tragen, ‚die: „deu entdeeften Berrug fehr gefchhreiche und der Dors 

zu benupen. . Und nun, ‚wenn ee ,fag.erregt, künftige dergleichen Boriätie mıı der ge⸗ 

bfiche mürtli noueſten Aufmerkfamfeit zu degieiren.. Db ib nun 
m Erde verbor wehl von mehreren andern voriegliden Betrüger 

). nachwiefe,, reien;in shnlichen Faͤllen hinlaͤngich hberführr wor⸗ 

Ir einer den bin, ſo dlieben wir: do. mehrere Vorfälle in 

b „ jenen Zeit: Yan unerflätbar. Mit unterfbiedliden 

ati, unbefangenen Mönen bin ic befannt geworden, 
me zu ſtellen. —— REG —— Ruthe 8* a * rn wo⸗ 

J er ber, o worum fo geſchabe. a‘ agen, 
——ã rag ar: oder Niederbeugen der Rurhe erfolate oft, wenn fie 






es ‚auf feigende Gänge, oder an ſoiche Orte kamen, mo 
eralle und Mineralien vorhanden waren. Auch 
ded aufgeworfenen Jastelbeiten Gragen —** 
„oft die Ruhe eine Meinung , welche viele Wahrs 
einlichleit hatte ja, fie erdrterte Aufgaben, wels 
N in der Folge aid Wahrheit begründeten. 
Wenn mun diefes alles fid in den Mänden braver’ 
Männer ereignete ‚die feine andere als redlicde Abs 
ſid en hatten, die ſelbſt befünsmert um die Urfacen, 
«waren, weswegen das lagen der Rutbeerfolgte $ 

» ‚fo dürfte man leicht auf Die Bedenken geleitet mers 
en, ald ob in der ſogenanmen Wuͤnfchelruthe gemiffe' 
anziebende, oder funfige Sräfte varbanden feym- 
sten, Die anf ein und andere Gegenttände ıbre 
Wärfurig äußerten, und Erfbeinungen in der Art 
bervorbrächten. Gang gewiß find ünendlih viele 
von denen, die der Wünfcbelruche ergeben find, dies 
fer Mipnung zugethan. Db nun durd genauere‘ 
Brtrabtung der Rutbe felrft nähere Aufſchluͤſſe des⸗ 


7 bey dem Berit: Deamal abweſend » halb zur entiehnen ſeyn möchten ? dad mag einAmeis 
er wur e a gefordert, Di vo; ideig aut ch beruhen. Ein Bli auf rn Zeiten 
sehe ai phit end fi wird nach mehr Stoff u Bewunderung der Wüns 

al, fonder groß fbelrmthe veranlaflen, Wor ohmgefänr hundert Jahe 


dern auch zu Erbrterung anbermeiter Auf 
wäre, ar Nanıend Ebrifian Bor etdedte 
e 


allen ! 

Ne, Die zum Sehen einige. Buß tief unter, der Erde 
tanden, oder auf die Dielmchr von Zeit 4 

perfgulles Laub und Holigeniſte geko 
— die Rihtigkei ——— he: 
die eit der Grenzfteine; indeus 
18 bep dem Aufheben die gemöpnli * Zeugen dar⸗ 
tten. Dadurch vermehrte ſich 9 
nd Anlab, DaB 


rauen zur Wünfcelruihe um 
BRRHLEnn nn 
ei ZRart v in N 
a be a 
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Thaͤter in feinem ale € vergraben batte. RE” einis 
"gem geſchoͤpften Verdacht gegen den ter wurde 
Defien Haus mit der Ruhe Faro, md der 96 
iddiete Körper in cinem Kämmerchen vergraben ent: 
dt, Kein Wunder, wenn bey ſo bewändten Um: 
änden mehrere Landeöherren die Ruthengänger mit 
hrem Vertrauen beebrten: wenn Collegia und Ba» 
eultäten den Gebrauch der Wänfcelruhe gut hießen 
er beftätigten ; wenn anfehnlidye Gelehrte, “2 ein 
D. Luther Philipp —— ein Predi —5 Mar 
thefius u, Y w. Fein Bedenfen fanden, Den rauch 
der Wünfcelruthe zu billigen. Auc-ein fransöfifber 
Nurbengänger, Namens Jacob Amar, bat zu ſei⸗ 
ner Zeit großes Aufſehen gemacht, indem er unter 
andern mirtelt der Ruthe * Alk —* Moͤrdern 
entdeder und felbigen zur gefanglichen Haftg 
Bat. Die —— anzöfifehe 83330 ſuchte 
ct Ic erforfden , wie ſich die Wunderfroft der 
the erklären läffen möchte, und fiel-end» 
— daß ein Geiſt der Regierer der 
ruthe ſeyn wuͤſſe. Sonderbar genug: ndeflen 
will man ge erg mir Wunder n 1 
fen ‚ fo frägt fid’s: giebt -e# denn —— 


welche verborgene Dinge emdecken, oder + n 


—— e der Rasur fbalten und walten * 
n der gamen Weltgeſchichte davon roch: 
Seifpieie und 


dem N kun tönnte, wäre v6 wohl glaublich, Daß 
reinen zweyſchenklichen Zweig 


Auen unend! den Beet und no Ohte ia fs ahnen mie 
—* —2 * —— — —* m n 
ren ange ſtehet jene 
* Unßreitigen ontrafte, ringen 4 e fonft 
uemed, ja, 
alle von jeber mi t der Wünfcel 


befannte Narurbegebenbeiten — 
“wie geſagt, —* den denkenden 
keine Ueberzeugung, feine hinlaͤng 





— Drach, a ein, 


ebracht 
unterwaͤrts neigen und 


————— gebracht ind zum 


ahrungen vordanden ? Und * ar 


ein fouveraines Da jeun; ab : 


547% 
at (.w,, fie babe n, Beet: 


—— Ab fi 
eidhoffenbeit, wenn fie mur el 
baten Die Scheitel ı fo beid —* u 
er Ruthengänger in beide Hände, ıu 
tn die ela * Schenfel derarftalt ange En 
‚der 


Ei 









{ ie 
On! (ruhe — 
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ichgewiche —— wird, ich 
lagen muß, len, mo 
‚ wodurd die 


ef 
Y endrrn lien, eus Am 







Ri nun wohl die fir 
uͤnſchelruthe in ein 





wird? Mehrerer 


‚, „Brände zu iu — 


den Ruthengdugern 
— En | 
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der wo formen denn die Kräfte Ber, wodurch 
ben einem 2,230 div Ruſhe zum Schla⸗ 
Rn ebracht wird? Eine im Gleiwgemidhre ſchwe⸗ 
—— Ruthe bedarf wenge Aräfte zur Aufhedung 
deſſelben in ehrlich rrender Rathenganger 
9 ſeine urbe zur Hand und will damit. das 
Pe dende € 


verfolgen. Er nimm die 
Kıchrung, menzu über (don anderweite Gründe Au: 
Ih geben, und nun ermartet er bier, daß die Ruthe 
flagen wird Ze heftiger und färfer seine Erwar: 
tag mädht, je leiter geht eine ihm unbewußte 
Brmwigung meinen Muskeln uad Nerven vor , wel⸗ 
che die Rurbe aus dem Girihgemichre bringt, und 
fie muß alfo nad den — der Natur ih unter 
wäre meagen, d. i. ſchlagen. 


. Jap alanbe , Daß es keines meitldufrigen Bewei- 


fes ar , mm u der Urberzgeugung zu gelangen, 
Daß miehrere dom ähnliche Würkungen und Bewegun⸗ 
n in dem menichlichen Körper vorgehen; obgleich 
deurliches Bewußlſeyn dabep Start bet, Iſt 
nid der untere Theil des K 
dad aufinfangen, was und von obnaefäbr, aus den 
—— endiune Bewegen ſich nicht in dem Augen. 
‚da wir das Glẽe gewicht unſeres Körpers. 
verlieren, alle Theile de u daſſelde wieder 
herzuftellon? Kein deuslihes wyBrieye.0 leiter 
biefe Folgen. Nun denfe man ſich bep dem ehrlidy 
irrenden NRurhengänger viele anderweitige Fragen 
und U +-fiöfungen. hrideinlide Vermurhungen, 
Boruriheile, und wer weiß alle, wat für Urfaden 
zu dem Erfolge mirürfen koͤnnen, daß feine Ruthe 
, 0 gedaibhte Beichaffendeis bar es glſo mit 
ebrlich⸗ irrenden Nuthen, 

p ſehr viele, die der 















vor, auf Dertrauen 
ahen Indeffen if 
Wem Dorgeben 


deine eim fo 
ufſuchung tödter fi 
Räuber und Mi 


Örpera fchuenl geidyäftig,"— 
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Habe ich einiges Licht über den betrachteten Ge⸗ 
genftand verbreiter? Sind VDernünftig » Dentende 
mır mit Beifalle zugerhan ? fo-bin ich belohnt genugz > 
und wünice nichis mehr, aid daß wahre Auffidrung 
= immer mehr und mehr über geiſt und weltlichẽ 
ngelegenheisen verbreiten möge. Wie viel Aber⸗ 
Br faiſcher Wahn und Eigendünkel würde das 
urch jerflört werden Wo würden alsdenn Länerer, 
Sheinbeilige und Speihelleder Gebör finden? Wie 
viel falſche Mintel zu vorbapenden Adſichten würden. 
unangemender bleiben? Wie viel Selbfiderrug mürde. 
vermieden werden? Wie viel mehr Treue, Rechte 
ſchaffenheit und Liebe würden in der Welt herrſcen? 
af,,Niid und Zwiettacht dage⸗ 
gen menıger in derjeiben fepn? Kurz, wie viel mehr 
ufriedene, frohe Bene Tage könnten die Men⸗ 
den in diefer Yrlı geniehen ? wenn deurlihe Ers 
kenntniß von Recht und Pflicht allgemeiner wären, 
und ein wahres Streben nad wedfelfeiliger Glüds» 
> ia vormwalteie ! 


Buͤchtin 
89.8. Foratemmigalr, 





Gelehrte Sachen, 


Bücher: Anzeigen. 

Bey Voß und Comp. in Leipzig find folgende 
engliiche Bücer zu —*— 
The.Hiltory of England from the Invafion of Julius 
Caefar to the Revolution in 1688. by D. Hume 
Vellin Royal Fol, Nr, ı, bi 23., jeder Heft mit 
den Kupfern von den größten Meiflern bearbeitet, 


18, thir. 
The Holy Bible ornamented wich Engravings by . 
James Tittler, in 33 Heften, Velinpap. gr. 8, 


a thlr. 

—2 Ruins and romantie Profpects of North 
Britain wich ancient Monuments and Singular 
—— of Natural Hiltory 
3 vol, 4 mit 100 Kupfer 40 1 

The Ancient Buildings of Rome by A, Desgodetz, 
a vol imperial Fol. wich 173. Plates 30 thir, 

Plans, Elevations, and Sections, of Nublemen and. 
Gentleman’s Houfes cet. by Il. Päine, 2 vol. wich 
176. very large folio Plates. gı hir 8 gr. 

The Defigns of Inigo Jones, confifting of Plans 
and Elevation for Public er Privar Buildings, 2 


by Chs, Cordiner. 
bir. 


vol, Imperial Fol, 34 thir, 12 gr. 

Plans, Elevations and Sections or the Houfe of Cor- 
rection for the County of Middleiex by Chs. 
Middleton, Engraved on 53 ‚Plates imp, Fol, 
19 thir, 16 gr. } : 

Dr, Brook Taylors Merhod of Perfpective made ea- 
fy both in Theory and Practice by J. Kirby wich 
35 Plates imperial Fol. zı thir. 8 gr. 

The Perfpective of Architecture by J. Kirby wih 

25 this, 12 gr, ie 
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The Defeription and ufe of an new Inftrument eal- 
led the Architectonie Sector by J. Kirby wirh 
25 Plates $chir. » 


Plans, Elevations and "Sections of — by 
gzr. 


hn Soane, wirh 47 Fol, Places 19 thir. ı 
Columbani Book of Ornaments. 2 thir. 20 gr, 


The Carpenteres and Joiners Repofitory by W, ' 


Pain, with 96. Copperplates 6 thir. 


Pain’s Bricifh Palladio, or the Builder’s general 9, 


Aſſiſtant, with 42 plates, 6 thlr, 

Rural Architecture, or Defigns from the fimp.Cot- 
tage to the decoräted Villa by J. Plaw, ou 62 
Places in aquatinte. ı thir. 6 gr. 

The Modern Joiner cet by N, Wallis, 4. 3 thir. 

Ornamenral Trow Work cet, with zı plares, 4. 2 
thir. 8 gr. 


The Practical Houfe Carpenter or Youth's Inftru- -. 


ctor by William Pain, with 248 Copperpiates, 
$ thir, 16 Fr 

The —— Builder by W. Pain, with 83 plates 
4 (hir. 12 gr. 

The Bujlder’s Pocket Trenfure by W. Pain. 55 Pla- 
tes 2 che. 8 gr Y 

The Carpenter's Pocket Directory by W, Pain, 
ı thir. 12 gi. E , 

The Builders Complete Aſſiſtant by B. Langley. 2 
vol, royal 8 with 77 Plates, 4. — 12 gr. 
Gothic Architet ture isıproved by-B, er T; Langley, 

on 64 Platrss. 4. 5 thir. ı6 Br 
a General Hiftory of Inland avigation, illufra- 
ted wich 4. Places of Looks, Bridges etc, and a 
large Map of England coloured. 4. 12 rhlr, 12 gr. 
Priestley, J., Discourfes on the Pridence of Revea- 
led Religion. 8. achir. 6 gr, _ 
Prieitley, J, Examinations of Dr, Reid’s Inquiry 
in ro ıhe Human Mind ete 8. ı tlılr, 16 gr. 
Burke, L., Reflexion on che Revolution in France, 
8. 2 thir. 20 gr. 


A - of Nature ip Letters to a Trayelier among 
t 


e Alps cet, by R. J. Sulivan, 6 vol, 8, 13 thit, 


12 gr, 
Fein vollftändiged Ver zeichniß von mehrerin engr 
ee —— Aber —* i An un —— 
ich zu haben, Die Preiſe verſtehen Gh comp 
in Sidf. Eourant, ⸗ — 
— |. * 
Ber Johantz Georg Roſenbuſch m Goͤttingen 


End zur Jubilare» Mejle 1796 folgende Verlogs⸗ 
artikel ferug geworden und bey J. B. G. Sleifcher 


in Kommifhon zu haben; __ ı 
Geſchichte dir Künfte und Wiſſen ſchaften bon einer 


Brlellihaft geleorıir Männer ausgearbeitet und 


rung. gr. 8. 


Eitihorns, I. @. , Allgemeine Gelcbichte der Kultus ' 


und Literatur. Erfier Band, a ıbir, 8 gr. 


‘ 
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Herausgegeben vom* Hof. Eichhorn, Erſte Lirfe: 
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Kifners, 9. G., —— der Mathematik. Or 


ter Band. 21 


Dfiander., Dr.8.3., Lehrbuch der 
Somwen] zum Unterricht erg 
ale zum Teich für jede Murtor. 8. 

3 Nachkidt don der 

Einrihtung, , der Geſell chaft von. Fri 2 

———— a Gbıtingen, 4. LE F 

Reichegraf von, Uebereinſi 
nunft und Bbellebre, 8. — 

Seidenlticker, Dr. Joh Ant, Lu 
gütung des Gaflengeldes durch 


u — 


ze. 8. 6gr. 
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Kaiferlich 
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Mittwochs, den 3+ Auguft: # — 





Geſundheitskunde. 


Das Rumpſche Recept wider den tol⸗ 
len Sundsbiß. 

1) Wenn ein Menſch vom tollen Hunde ge⸗ 
biſſen iſt, ſo waſche die Wunde mit Butterple⸗ 
kel (?) fo rein als moͤglich aus, dann nimm aus 
der Apotheke 

Ein Gran Ziebeth, lat. Zibethum Civetta 

vel Zibetta, ein halb Loth, ein halb Duintl., 
oder Drachme Schott; Kraut, wie es in biefis 
ger Gegend von einigen wohl genannt wird, 
eigentlich aber Muanerpfeffer,. Steinpfeffer, 
„ Heinfte Haustwurg, oder Fleinftes Hauslauch, 
waͤchſt auf alten Mauern und Gteinfelfen, 
iſt im Winter and Sommer grün; lat. Se- 
dum minimum vermiculäre, S. femper ‚vi- 
„ vum vermicnlatum acre, ein halb Lord 
und ein halb Duintlein Weinraute, Raute, 
gemeine Weinraute, fo jeden befannt, lat. 
. ruta, und mild Karten Kraut, mild Kat: 
tenkraut, milde Kartendiftel, wildes Kar 
tenfrant, wild Weberfränt genannt; und 
if eigentlich fat. Dipfacus fylveflris, Car- 
duus fullonum f; follönius’fylveltris, "la- 
brum Veneris, virga paftoris major fylve- 
Reis, durch einander, fo" daß dleſe dreper⸗ 
‚.Iev Kräuter zufammen cin Lord, und ein 
Quintchen wiegen, | er 
waſche demnãchſt diefe Kräuter fein fauber ab 
und hacke fie ganz Flein und thue fie dann auf 
ein Butterbrod und gieb ed dem Menichen 
Morgens nüchtern zu eifen, und laſſe ihn 2 
Stunden darauf,fafen, er muß aber, wenn 


"Der Beihss Anzeiger, 2, B. 1796. 


Num. 177, 
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er gegeſſen, nicht in der warmen Stube blei⸗ 
ben, ſondern in die freye Luft gehen. Es iſt 
auch gut, wenn man den Zibeth fo auf daß 
DButterbrod legt, Daß der Patient ed mit dene - 
erſten Biſſen niederkriegt, iſt ed aber ei 
Menſch von ſchwacher Natur, ſo kann er diefe 
Portion theilen und auf zweymal nehmen, 
doch iſt es beſſer, wenn es auf einmal genom— 
men wird; iſt es aber eine ſchwangere Frau, 
fo muß man den Mauerpfeffer daraus laffen, 
weil es fehr treibt; iſt der Menfch auch fehr 
flarf gebiffen, fo ift edauch gut, daß maız 
ihn zur Ader läßt. 


2) Wenn Pferde, Zunde, Schweine und 
Ruͤhe von tollen Hunden gebifjen worz 


den. , 
Wenn ein Hund vom tollen Hunde ges 


biffen, fo nimm amd wirf den Hund fofore 


ins Waffer, daß er brav abgefpült wird, und 
laffe ihn nicht auf Stroh liegen, fontern auf 
der. bloßen Erde, dann nimm 


Ein Gran Ziebeth, fo in der Apotheke gu 
finden, 2 Loth Mauerpfeffer mie vorbefchrie: 
ben, 1Loth Weinrante, ı Lorh wild Kar: 


senfrant, wie vorbefchrieben. 

Diefed wird ſaͤmmtlich rein gemafchen und 
Flein gehackt ; dann nimm den Ziberh u. Elebe ihn 
in ein wenig Brod, und the dann dieſes 

wifchen: die Kräuter famme dem Klumpen 
Brod mit dem Zieberh und wälze ed in But⸗ 
ter zu, obngefähr fo viel Butter als ein Gans⸗ 
Ey groß, und laß ibn das des Morgens, ebe 
er font was gefreflen hat, auffreffen, ur 

a 


‘ 
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bat er feine Befahr und mag wohl auf bie 
Jagd oder ſonſt gebraucht werden. Iſt eine 
Rub, oder Pierd, oder Schwein gebitfen, fo 
nimmt man aud einen Gran Jieberh, aber von 
den dreyerley Kräutern zuſammen ſieben vn 
für ein. Pferd eben ſo viel, Mür ein Schwein 
auch ein Grab Ziebeth,, aber don den Kraͤu⸗ 
tern muß man nehmen fünf Loth." Es muß 
aber ſtets obfervirt-werden, daß der Mauer 
pfeffer allezeit fo viel allein iſt, als Weinrau⸗ 
ge und wild Kartenfraut zufammen, als 

E. wenn fieben Loth Kräuter gefegt wird, 

müffen e8 3 und ein halb Forh Mauerpfeffer 
ſeyn, und die andern beiden Theile auch drey 
und ein halb Lord. - Einem Schweine kann 
man ed in einem Teig eingeben, weil fie ſel⸗ 
bigen gerne freffen, einer erd bin: 


“a 1m” 


ub oder Pfi 
det man es in ein Kappesblatt und ſtopft es in 
ben Hals hinein. 

2 iefes Mittel, wovon man. feit 30 Tab: 
zen nie fehlgefchlagene Wirkungen in der Graf: 
ſchaft Dart verfpüret, wurde als ein Arka⸗ 
num von den Rumpſchen Erben auf -öffentlis 
he Koſten im Jahr 1775. angefauft, in den 


—— und Jutelligenz⸗Blttern auf Hoch: ein 


ſte Verordnung bekannt gemacht, allen Apos . 
thefern befoblen, jedesmal recht guten Zieber 
und die erforderlichen Kräuter in Bere 8: 
u haben, und jedem, der eöverlange, ſolche 
ofort gehörig zugubereiten. Seitdem find 
—* mehrmalen Menſchen nnd Vieh von tol⸗ 
Hunden gebiſſen, aber jedesmal durch die⸗ 
ſes Mittel ohne Ausnahme geſund wieder her⸗ 
geſtellet worden. 
vorſtehendes ft 
Biß, weshalb es als zuveriäßig dem 
blitum mitgetheile werden Fan. = 


m — — — — — 

Berichtigungen und Streitigkeiten. 
An das Publikum, die 

fefforen zu Jena, & 
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ed Bäder * in u 
glich, weil man weiß, - daß d e 

Demüthigen Gnade fhenft. —— — 
Schmid oder Fichte mehr Wahres in der. Phir - 
löfopbie-gefunden oder emtdecht wor ob 
die Dietbode von dftfem @der von fen 

zu | leite ; darüber wird ls 
lofophirende Pu I ee na N 
je nachdem es felbjt das Meibeilen immer mehr 
lernen wird. Ueber diefen Theil des Streits 
fönnen die Hana dee nurdadurch, dag 

uͤr ſein Fach oͤglichſte chi 

die Kane ntſcheidung mitten, un, 
Ueber den andern Theil des Streits allein 
ft bg 7 wenn eswillund die 
— noͤthigen Data betrachtet, urtheitds 


Den 24. April 1795. ſchrieb Hr. Schmid 
Naturrecht: ‚Rier 


in der Vorrede zu feinem x 
mand fole ihm zutrauen, daß - einem ges 












wirfen. Plan, das Hienfi chlecht, 
A ee 


jemand 
n ug EAN gwohn 


hauptung von. 
ben Gtaatsrevohution geflifen 
w — Mögen doch hwarn 


nde Einbildungs 
—⏑⏑ ⏑———— 


Anlaß neben, ibn um. 


€ 





“ ner 





"5489 490 


rechtlichen, ordentli⸗ zu repariren bekommen; ein Ohngefähr fuͤhr⸗ 
cht lie vermuthet, daß es te einen Mechanikus zu mir, der die Beſchaf—⸗ 
5 Am: ihnen den einmal ausge; I der Federn beſah und Äußerte, daß fie 
des hhern Genius wies noch einer Verbeſſerung fähig wären ; zu einem 
uch ader werde blos das Verſuch wiachteereinige, und ſiehe, fie übers . 
‚trafen wirflich jene. Perſonen, die (ich erftes 
rer theuern Bänder bedienten, jögen leßtere 
wohlfeilere vor und hatten große Freude über 
die Eomodivät und gute Wirkung, die fie lels 
fleten. Eins fagte ed dem andern, und ich 
mußte ſeit Furzem viel beforgen. Nun fors 
bein mich immer Männer auf, ich möchte ed 
Heinlich bekannter machen, es wäre Prlicht, der Drenfch> 
Hmid, da er fo au heit, die gar fehr an dem Uebel der Bruch: 
in einem gew fchäden leide, zu dienen. ch gebe aljo nach 
echt jun vi ihi und thue es hiermit. 
„auf die he Stelle hinweife, = Wer alfo wünjcht ein ſolches Bruchband zu 
a haben, der befchreibe mir nur, auf welcher Geis 
te der Schaden iſt, uͤberſchicke zu einem einfas 
4 u hen zthl., zueinemdoppelten 4tbl., w. erfi 
sBeriehungss Punkte: der prompt bedient werden. Arme Perfonen, der 
ifchen au chtiſch Voerrede, und nen an der Zierlichkeit der Arbeit nichts geles 
dann beurtheile Publikum! Sb bier der kaͤug⸗ gen, jedoch an der Hauptſache, daß die Federn 
er de "Zufall für babe, De» Be Kun ar en * * * 
ide ecen zu einem gur allzu collegia⸗ feiler. rechne bey jedem nichts, als mei⸗ 
ben: Gallenerguß die bitt — — ne Arbeit, und lege, wenn mehr Geid einge⸗ 
die Fichtiſe ſendet wird, das überfieigende bey der Seudung 
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ee #. re, dir © von: wieder. bep 
e St öde repfprehen mii Benjamin Rimmerling , 
tirhelde ferner, obes Angriff —— Miemer⸗Meiſter am Graden woh⸗ 
auf, —* BEN EREBE DR = - den * nend. 
mierſchen Journal fragend gege Zgwey Jahrgaͤnge Kirchenmuſik, von Rell⸗ 
nt endlich ner und, Arebs,, beide reinlich gehalten, find, 


mweil.der Eigenthüner verftorben, zu verfaus 
fen. Wer fich folche zu eigen zu machen ges 

, wende fih näherer Auskunft wegen 
an den Geutinatiften 


„I. P.Staudigel in Gotha, 


veAz 
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gen Tafren biele von Na dein Willen bes unbefaninten Wohl: 


rliner Bruhbändern thaͤters befcheiniget das Directorinm des hier 
em Er — — * .. gen 
*) Wem ein iolcher Plan gewiß if, i 
wird, jur —* re der muß nicht Richelm, muß ihn der Obrigkeit, wo er andgebrünet 
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den Leipziger und Be 


SA98 | 
en Waiſen⸗ Haufes „Im R. Any, dank⸗ 
ie ms I8 Anwuͤnſchung goͤttlichen Sees 
ens, Dato, uͤber Nuͤruberg, von dem 
u. einer Schrift — für arme Verun⸗ 
glücdte — 12 Ih cheinifeh, wegen ‚des er 
Bar Brandfchadend au die Diveilion Ar] 
eingefendet worden. . Der Hert fey für d 
den hiefigen Unfiaiten biesunser erwleſene die 
be ein reicher Vergelter! | 


Kalle, d. 15. Jul; 96. 
D * Audio, Söne 








Gelehrte Sachen. x 
Es find einige ' undert ‚für. Liebhaber 
ber —— und Schoͤnſchreiberey, fo wie 


auch — r Verehter geheimer Wiſſenſ —* 
fehr brauchbare Bücher zu verkaufen, 

; — davon, d tie die Sedin id 
ind Br ndesunterfeßrießetier u erfähren, 
bey 5 r auch einige auf befondere Artvers 
fertigte Harfen zu baden find... Kaufktiffige 

wenden fich in franfirten Briefen am die vers 


wittwete 
S. E. $. Neumannin in Belpz 


D wohnhaft in Hohenthals⸗ De 


der Kloftergaffe 3 Treppen hoch. 





Werden iuder Sammlung der fämmtlichen 

wielandiſchen Schriften * die Heberfeguns 
en alter Schriftſteller von W. erfcheinen ? 
er Göfchen wird gebeten, im diefen Blättern 
jeruͤber oefaͤlligſt uskunft zu geben. 
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Geſuch auch gefüger worden, Dad 
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Da nun deffen Bollbärt 
—— Rh Saafn, Bel 
e Engers, Anne Merie Su u 
allerfeits Geſchwiſtere Fuchd, 

forderlichen Edictat » Der 


ſtatt verſi ide do feit dem Jahre 1775. +2 & 


ist von feinem Aufenthalie weiter 
fö wird gedahıter Sokann 1 
fen —3064 Lab bed» 2 Enden Bi dit ” 
u Anhalt. Su Bin al Kühle, are 

‚ oder durd einen bimlänglidh 


— 53383 und nad geböriger — 


ier Sue, 8 — 


dgen, 
Bis bie #7 af 359 1.4 98 AREA 
aber zu ermar 


Bis au nepwen, 1, ‚ widrigenfa 
den ten November diefee Jahre, in jo 


welcher hiermit zum perenntorifch in angefe, 
wird, ermeldter Schmiede, —— ra 
hie —— — aan 
ach de 
Ediete werde verfüger nie a N 
—* Bernburg, den ı 


‚ gücft, Anpalt. I 


— 







1b, Monin, 
), int. ledigen n 
ie Erben feıned Nad) 
find, und 


“26 au gu nlagi achin Lim ne Rı Berg nal vu an nn." 


ENG Das" . a er 14 24.40 
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Kaiferlich 


Keids- 


Dormerftags, den 4. Auguſt. 





Nüsliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Verſuch eines Brweifis, daß der Be: 
ſuch öffentlicher Gelehrten⸗Schulen dem 
nichtſtudir eden Tünglinge oft mehr 
ſchaͤdlich als nünlidy fey._ |. 

‘7, Auch Die beiten unferer öffentlichen 
Beletfeten : Schulen find nicht frey von dem 
Bormurfe, auf ihnen die Moralitaͤt nicht 
nur oft-vernachläffiget, fondern auch mirflich 
verfchlimmert werde 1) Die Moralität wird 
dort vernachläffiget,, in fo fern der Öffentliche 
Lehrer gewoͤhnlich nur auf die Bildung des 
Gedaͤchtniſſes, der Urtheilskraft, des Wiges, 
und der Einbildungskraft hinarbeitet nnd die 
moralifhe Bildung nur dann im Anfchlag 
bringt, wenn grobe und ſtrafwuͤrdige Ber: 

bungen der Schüler ihn dazu mörbigen. 
Sie feineren Unſittlichkeiten, weiche in der 


au 
bung darf man. eine folche Bernachläfiigung 
der Sittlichkeit weniger beforgen,. Hier kann 


„ber Erzieber die Lehrgegenſtaͤnde fo waͤhl 


verbinden und Behandeln, daß er dieei 
den Anlagen ded Herzens und Befchmagte fei 
inse mit ihren übrigen. Seelenfräften 
ichmaͤßig ausbildet grobenmnd auffal; 





Anzeiger, 





— — 
— — — 


tät nad) ihrem ganzen Umfange und im ihren 
tiefiien Feinheiten richten. 
3) Die Moralität wird aber auch aufden 


öffentlichen gelehrten Schulen oft wirkli 
verſchlimmert. — rei 


a) Die Ehrbegirde des Juͤnglings nimmt ge; 
wöhnlich eine ſchiefe Richtung, indem die 
Bollfommenheit des Schülers zu Überwie: 
gend nach feinen Kenntniffen und Geſchick⸗ 
ichkeiten, nach feiner Entbaltung von gro⸗ 
ben Vergehungen beiteebeile wird. Daber 
ewöhnt fih der Schüler, mit einen neidis 
hen eder ſchadenfrohen Auge auf die Forts 
fhtitte feiner Driefhuter binzublicen, und 
fo entwickelt und bildet fich bey ihm jeder 
Keim der übelnollenden Neigungen gegen 
andere Menfchen ; es murzelt bey ihm der 
Bahn, dag grobe Fähigkeiten, Kenntniff⸗ 
my Ferrigfeiten des Geiltes den Menfchen: 
Werth allein beſtimmten, und fo gewöhnr 
er ſich die Borüge und Mängel des 

erzens bey ſich ſelbſt und bey andern zu 
berſehen und gering ju fehägen, er hränft 
feine ganze Tugend auf Aufßerfihe Ehrkar: 
feit und Gefegmäßigkeit ein, und entmwöhnt 
ſich fo allgemab von der Stimme feines 
Nur und von den Gedayfen an den 

Allwirfenden , er uͤbt ſich endi zu fruͤhzei⸗ 

tig und zu anhaltend in der B+ ellungs⸗ 

‚Funft md’ in der ärmfichen Politik , weiche 

die ſchwachen Geiten der Dorgefeßten aufs 

fort / um diefe flerd nnd überall mir dem 
beten Erfolg zu bergen. Allen diefen 
Nachtheilen einer mißgeleiteten Ehrbegierde 

fann 


. unter ben 
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Fann die Privaterziehung fiherer vorbeu⸗ 
gen. Hier dürfen die Wiſſenſchaften nicht 
als Mittel zur Ehre; fondern fie koͤnnen als 
Zweck in frengiter Beyiehung auf Morali⸗ 
sät gerrieben werden. Hier iſt ver Wettei⸗ 
fer), meicher oft au fo 
eben fo wenig ın 6 Bewerbung 
um die Gun dee Lehrers welcher die lohn⸗ 
ſuͤchtige Tugend des öffentlichen. Schůlers 

gewoͤhnlich am erſten kroͤnt. 


—— 


ar nedlen führe. 
die 


‘SH: RB 
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co) Ein vorzfigficher und faff unvermeidlicher 


db) Der öffentliche Lehrer wird gewoͤhnlich 


von feinen Schülern entweder wegen ſeiuer 


vorzüglichen Kenntniffe und Vortragsga 
vergöttert; oder wegen feier Mittelm: 
ßigkeit mit Kaltfinn und Gleichaülrigkeit 
behandelt; oder endlid wegen feiner Un⸗ 
wiflenbeit, und Geiſtesſchwaͤche mir ſichtba ⸗ 
er Verachtung herabgewuͤrdigt. Go wie 

ae unter den Lehrern öffensliher Schulen 

ewöhnlih Partheyen und Tonangeber 

nd, fo finden ſich diefe auch gewöhnlich 
Schülern.‘ 

Daher * im er ſt en Falle 595 der 
Erdruͤckun eigenen Unterfuchnugsgeis 
ſtes die Eee —— auf die Ehre, 
Schüler Den 8 angebeteten Lehrers zu 
ſeyn, und daher Gewoͤhnung zum entſchei⸗ 
denden, anmakenden und zurückihrecten: 
den Tone erfolgen, indem man Linde ER Di 
fprüche gedankenlos nachbetet 
Derädenfenvde ſtolz und bitter — 


zweyten und dritten Falle überläßt 


der Schüler gemöhnli ewi 
—9 — der Baar 


feit und Spottſucht, welche er nie 

in „in Kt Menden — — 
40 n er — and 
andern vergiftet ° — 


Keiner von — Nach 


Srivatergiebung. ‚in SR ie * | 





Nachtheil des Be ent 
Schulen iſt unftreitig der, daß nen 
dort gewöhnlich mie den — 





Woliken der mäunlihen J 

Wirdz..zu einer ini [ 

amd Emmpfinl — , 5 
—— efti 

tetriebes alles 
—* — — 

‚Wer kann es Ru ‚da 
nige Jüngling der ie —* — 


naturlichen und unnatuͤrl 


8) Außer disfen Rachtbeilen ir Mnfehn 
—— Sidung, weide ai rent 
‘ven naling mit dem fudirenden 
t Bench’ oͤffentlicher 


—— 


en La 
am_erjien erliegen muͤſſe, wel a 
—— Schulen die re 
Vermachläfiigung und Verſch ung feis 
ner Moraluät hat erfahren müffen * ie 
ift es nicht Ka han Bier | ee 
vaterziehung 14 siehe 
wohlthärigen' 

eit erhalten unbe. 


oben en | 
angegebene 
Itınımer 


‚.bev. weicher er bald dutch, 
‚trieb falfcher ee Sn = 
re, dann eben fo. —— Br 


feiner Mitichüler um 
ſchuld gebracht werden ji de ch 










ich. Reh yupieht, —* 

uzieht, treffen n 

ein! j ndere Baeie in fer 
erricht in dem de 


Luz 
—— di m Der 


EB * Sera 


—* ffent⸗ 
gegen den dor ⁊ 
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astfamkeie und Verdroffenheit gemähne 


und nm alle Aufgelegtbeit zum Privanfl.iße 


en were. Der allgemeingeltenden 


nricheung jeder öffentlichen Schule zufol⸗ 

e muß viefer Jungling in Sprachen und 
rrtenichaften ib jo unterrichten lofleu, 
als wenn aarch er Prediger, Arge, Juriſt etc. 
Eünftig werden wolle. Er wird hier mit 
Keuninifen befaamt, welche ihm init nicht 
die geringiten Früchte bringen toumen. 
Er muß bier mit einem ganz unverbäliniß: 
en Aufwande von Zeit und Krafı Le: 

bongen vornehnten, weiche ihm nicht nur 
‚Tendern auch info fern geradezu ſchaͤd⸗ 
fich find, weil er dadurch von den ihm unent⸗ 
bebrlichen Kenntniffen „ Ibebungen und Ser: 


tigkeiten jurückgehaften wird, 


Auch vorn dieſer Geite iſt dem nichtſtu⸗ 


direnden Juͤnglinge die Privar Bidung vor 


theilbafter. Die Privat »!ebrer konnen ihu 


in allen den: neuern Sprachen, Kuͤuſten und 


"peactiichen Kennewiffen unterrichten, weiche 


aus den öffentlichen Schulen ohne Ausnabr 
me it find, u Sie Föniten ihren 





. nnt —R 
Unterricht nach seigentbümlichem Be: 







dürfniffen and Käbigkeiten einrichten; fie 


rel nur fo lange verweilch, ald 






















iläyfigkeit ale Segen: 
Indera mehr encyklo⸗ 
belüig leicht iind bald 
en, geführt werden 
olche, intereffante. Der 
ben ad Wirfenichaften 
b, daß man ‚überall die nächıte 
d dung des Gelernten 
je, Beruf jrigt, wird bey 

kerubesierde erweckt wer: 
feniliben Schulen durch 
aliihen Motive und bier ganı 
m Methoden ihm nur einflößen 


diei⸗ —— welche durch 
andere Gründe überzeugt, die Ib: 


er 


— 

88 für feine fünftige Beitimmu:g noͤthig 

:Me5 fie werden niche mit einer ermüdenden - 
de 


Be 


#4 
nd 18 
v 
3 


and 
3 ne 
— 


9 Knglifche. 


5498 


rigen lieber einer wohleinterichteten Vrivatarıı 
Kalt als einer öffentlichen Schule — 
wollen, damit dieſe a einer practifch : öfonos 
mifchen oder aͤhnlichen Yebeusart zubereitet 
werden ,, entwerfe ich folgenden Bildungss 


in ‚ du deſſen beiimöglichiter Ausführung 


ch von gefchickten Pehrern und Erziebern un 
terftüge meine beiten Kräfte ce 
werde.*) . 


Bildungs - Plan für nichtftudirende Juͤn 
linge, welche fi einer — Hm Er 


Lebensart widmen wolen, 


A. Unterricht 
I. Sprachen | 
») Deutfche. 5 
Srammatik; ſchriftliche An vorzüg- 
lich folche, Are im —— * 
kommen und auf die kuͤnſtige Lebensart 
die genaueſte Beziehung haben; fehriftlis 
che Ueber ſetzung·n aus fremden Sorachen. 
— s —— at Anderer ge: 
einnußige riften zur bung 
fen und Erflären.) un en e 
2) —— 
Roͤchlings phyſikaliſches Leſebuch; 
zuͤge ei den Soritikelln gi —* 
en vn, und der 
aturgeſchichte; Zuletzt: Plinius 3 
turgefehichte und Diralis Be . 
3) Sranzöfifhe  — 
Brammatif 5; Gedifen’s Leſebuch; 
Shriftiteller in den vorgü lcften 3 
tungen des Styles; febriftliche Leber: 
Sun; eigne Yu rbeitungen: Spre⸗ 


"Grammatif; Beditens Leſeb - | 
lers Handbuch ; Vicar 5 ee 


Tom Jones von lding ; 
—— Fielding; Schreiben 


IL; 


Unternehmer diefer Ersiehungsanftalt und den Drt, mo fie ſich befindet, merden Eitern und 
ſchei der Expedition des R. Anz. erhalten, 
| en wa nn DO In Danie feryen 


» a 
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U, Wiſſenſchaften. a 

1) Chriſtliche Sittenlehre in Verbindun 
mit der Geſchichte der juͤdiſchen und chri 
lichen Religion. 

2) Brandenburgifhe Geſchichte, Geogra⸗ 
phie und Statiſtick; dann allgemeine 
beutiche Geſchichte, Geographie und Sta: 
tiſtick; ferner die Befchichte, Geographie 
und Giatiftick der übrigen europäifchen 
Staaten; zulegt allgemeine Weltgeſchich⸗ 
te mit den Huͤlfswiſſenſchaften. Bey jer 
der diefer Abıheilungen wird vorzüglich 
auf den Fünftigen Defonomen Ruͤckſicht 
genommen. 2 

3) Arichmetif und Marhematif. 

) Naturgefchichte. 

5) Phyſik und Chemie. 

6) Altronomie. 

7) Anfangsgruͤnde der oͤkonomiſchen Wiſ⸗ 
ſenſchaften, der Technologie, der Han: 

delskunde nnd der vaterländifchen Geſetz⸗ 
kunde und. Polizey: Wilfenfchaft. 

8) Gefundheitd : Kunde nach Fauſt's Ge: 
fundheitd+ Katechismus nebſt den Anfangs; 
gründen der Pivrhologie. 


9) Das Wilfensmwürdigiie aus der Mythos - 


logie in Beziehung auf Ältere und neuere 

Kunfigefhichte und auf die noͤthigſten 
—— der Nefiherif, - 

2 a opädie aller Wiffenfchaften und 
ünfte. 


III. Rünfte 


1) Schreiben. 

2) Zeichnen. 

3) Mufif. 

. 4) Tanjen. ’ 
B. Ersiehung ER 

Diefe befchäftigt fich außer der. allgemeir 
nen uf ud geleaahtlitden mo alis 
ſchen Belehrung vorzüglich an * 

3) Die Zöglinge zum Privatfleiße anzuha 

— > ie Tuben ers zu ** 
ihnen ſolche Nebenbeſchaͤftigungen zu ver⸗ 

2 Ban, ne auf Ichrreiche er, 
abjwecten._ 3. 3. angenehme und bils 
dende Pectüre; — von. Merk 
wördigfeicen der Natur und Kunſt © 
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. :Dıfolde Vergnügen zu waͤhlen, weiche für 
Geiſt und Herz wohlıhätig : wirkiam find. 
3.3. Ercurfionen zu einem bejlimmten 
guten Zwede ald: Botaniſiren; Mines 
ralienfammeln ; irgend eine entfernte 
Merfmürdigkeit zu ſehen, die Werkfiätz 
en der Künfkler und Handwerker zu bes ” 
chen. 


mr Gefelfigarten zu a 


‚Die nähern Bedingungen , unter welchen 
ich junge Leute in diefe Anftalt aufnehme, und 
Die ante Einrih’ungen der Denfions:Ans 

alt find: 


1) In diefe Anftalt werden Knaben von dem: 
jenigen Alter aufgenommen, in welchem fie. 
fich ſelbſt anziehen und reinigen können. 

2) Für kogis nebit Meublen, Holz und Licht, 

Waͤſche, Fruͤhſtück, Mittagseſſen, Bess 
perbrod, Abendtiſch, Unterricht und Aufs 

* werden jährlich 300 Rthlr. ges 


tt, zah 
3) Ein Bette bringt jeder Penſionaͤr mit 
oder zahlt dafür eimen jährlichen Zins von 


12: Rthlr. — 
V Im Sommer um 6, und im Winter um 
7 Uhr jtehen die 36 (inge auf. Eine halbe 
Stunde wird zum Anfleiden und Reinigen 
und dazu angewendet, daß der Aufſeher 
den Aning und die Reinigung des Geſich⸗ 
tes, der Zähne, der Hände und Ohren un: 
— ee Eine halbe Stande bleibt für das 
Fruͤhſtgen, Gebet ‚mid Zuſammenſuchen 
Alles deffen, rag deut jedesmaligen Schuls 
"Jertlonen noͤthi * Ben 7 — ır Uhr im 
Sommer, undim Wintervong — 12 dauern 
die Vormittags; Lectionen, und Die Nachs 
mittagslectionen, mit Ausfchluß des Mitt: 
wochs nnd Sonnabends, von 2 4 Uhr. 
Zum Mittagdeffen werden 3 Stunden und 
nach Tifche eine Halbe Stunde zum Spies 
len hergegeben. Nach den Nachmittags: 
lectionen wird eine Stunde mit förperlicher 
Bewegung und —** Zeit vor dem 
Abendeſſen mit Privat Studium zugebracht. 
Nach dem Abendeſſen werden den Fleißigen 
und Geſitteten lehrreiche Geſchichten erzähle 
oder vorgeleſen, und mit Allen wird eine 
IR. * 


=» 
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tkurze Abendandacht gehalten. Gegen 10 
AUhr geht man zu Bette. 


5) Die freyen Nachmittage werden dazu an: 
gewendet, die ätte der Künftler und 

i Bandwarter zu n, die Merkwuͤrdig⸗ 

iten der Stadt und das —— e 
"in der umliegenden Gegend kennen au ler⸗ 
nen. ir Atag’s werden die Zöglinge 
einmal in. die Kirche geführt, und bey Fals 
ter und unfreundlicher Witterung wird mit 
‚ihnen. eine häusliche. Gotteöverehrung ge: 
halten. a, == 

5) Jeder Zögling wird dazu angewiefen, fi 
ein Tagebuch zu halten, in welches er alle 

‚Mer ge, welches er an jedem Tage 
erlebt, gehört und gelernt hat, nebſt einem 
aufrichtigen Selbftgeftändniffe über die je⸗ 


desmaligen Fort; und Ruͤckſchritte in X1 


niſſen und Sitten eintraͤgt. Fuͤr Alle 
der Aufſeher ein ſolches Buch und heilt 
die aus demielben gemachten monatlichen 
Auszüge den Aeltern und Vormündern der 
„ Zöglinge mit. — u 


nn 


—n — d. 19. Aul. — 








All erhand. 


Folgendes jſt fhr die Abgebrannten Kaltenweſt ⸗ 

eimer wieder bey mir Unterzeichnetem eingegangen: 

on einem Freunde, der ſich durch H. H. fir. des 
nug bezeichnet finden wird, 2 Lorhlr., Die bereits 
zur Aauprfaffe abgegeben- find. Feruer durch Die 
wohuddl. Erprd. des Reichs: Anzeigers: 

1) 13 fl. (rhein.) aus Augsburg, davon 1 fl. 

Hr. Pfarrer Map erhalten follte und erhalten hat. 
...») Ws Gr. 5. s bir. 1 gr. 6 pf. Cin Ebrhfrm, 
a'r tbir. 25 gr.), davon ı2 gr. Hr. Pfarrer May 
erhalten follen und hat; das Übrige ift jur allgemeis 
Den Bersheilung zur Hauptfaſſe . 
an, welchen er 


3) ı Kbtbhir. für Den. Pfarrer 
auch ſchon erhalten, = 
Don Eiſenach durch den Amtäboten, von einem 
angenannten WWBohlthäter, 72 tbir. 20 fr. in Lothlrn. 
% 15 thir., wovon nach der Beftiminuag Jothir. Hr. 
farrer Map bereits.erbalten und 42 thir. 20 fr, an 
€ irmfien Brandverung uͤckten ausgerheilt worden, 
urn die Quittung —— Secr. Henſchel, nach 
Dorfrift, Überfbicht worden. —. Die ſchon 
Krien 2 batben Pioter find an Adna Barbara 
— und Margrerha Biſchoffin abgegeben 
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Bey biefer Gelegenheit wird nun von dem eins 
gegangenen Beiträgen folgende allgemeine Nachricht 
mitgeiheilt s 

Bald nad dem Brande Famen von mehreren 
benacbbarten Herrfhaften und Gemeinden mancher⸗ 
ley —— an Brod, Saamen, Fourage, 
ri zc. in Kaliennordheim und in den zwey naben 

ſtheimiſchen Amtsdörfern Kaltenfundheim und Mits 
ſeisdorf, mo die meilten Abgebrannten ſich befans 
den, ein. In Mittelödorf war die Auffiht und Ver- 
mwahrung dem dafelbit mohnenden Weitheimer Schults 
heißen, nebit dem Schultheißen und Kantor des Orts, 
und hier dem Stadifieden Schultheißen und einigen 
Ratheperfonen übertragen, und in Kaltenſundheim 
bat es auch der Orts Scultheiß beforgt ; allen war 
anbefohlen, die Lieferfceine ind Amt zu liefern. 

Die Hauptkafle, die Direktion der Vertheilung 
und die Haupirechnung wurde dem fon gedagteñ 
biefigen Stadifieden Schultheißen, auf deflen Rech⸗ 
nungzfertigfeit und Rechiſchaffenheit man ſich verlafs 
fen konnte, übertragen. : 

Brod und Diktualien wurden nad den Köpfen, 
doc fo, dab Kinder unter so Jahren halbe Dortios 
nen befamen , verzbeilt. 

Wegen Vertheuung aller Abrigen Beiträge war 
man zweifelhaft. Wollte man 3. B. die Saamen⸗ 
fruͤchte nur denen, die fie braucdten, geben, und 
hernach diefe wieder in andern Artikeln zur gemeis 
nen Theilung faffen, fo hätten die Reichern mehr 
als die Armen befommen; gewiß wider die Adſicht 
der guten Geber. 

Es wurde daher endlich der Vorſchlag ohne Wi⸗ 
derſpruch angenommen: alle Naturalien ſollten nach 
einem billigen kurrenten Preife angeſchlagen werden, 
und nun befame jeder davon, mas er brauchte, fo 
meit ed reichte, und alle wurden nun von Denen bes 
reitd eingegangenen und noch einfommenden baaren 
Geldern einander nad und nach gleich gemacht; und 

re wird alled nach den Köpfen, wenn ed auch ganz 

leine find, vertheilt, meil diefe gerade amı 
bälfsbeßhrftigften fin®®, ſich nichts ſelbſt erwerben koͤn⸗ 


nen, fondern vielmehr noch ihre Pfleger am Erwer⸗ 


indern. 

Unter den Wohlthaͤtern zeichnen ſid die Ref» 
denzftadt Maningen, ein benadbarter großmüthiger 
— der 204 Malter Hafer und 25 Dufaten zur 

uptfaffe au&zaßlen ließ, und ein benachbarter Ca⸗ 
valier, die ich. aber näher zu bezeichnen wich nicht 
tigen fonn,-auc verfhiedene Gemeinden dor» 
ich aus Dehingegen non manchen andern Nach». 
rn Witsıhätigkeit ep diefer Gelegenheit zur Ver⸗ 
munderung nichts wahrgenommen morden iſt.— 
Die erfte fehe detaillirte Rechnung des Hauptkaffiers 
bat Unterzeichneter vor ih, nach meldyer excl. das 
Brod und Diftualien, bis zum Schluß der Rechnung, 
an Geld und an Narurelien, die zu Geld angeſchla⸗ 
gen worden, eingefommen und veriheilt find: 
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melde - Summen, fo groß auch bie Woh für 
den erſten Augenblif war, doch ſehr —— — 
gegeben hat, da ſie unter 394 Koͤpfe zu vertheilen 
war. 
Darunter find aber, wie ſich von ſelbſt verſteht, 
die Beiſteuern nicht begriffen, die nicht zur Notiz des 
Amts gefommen, und die nad der Vorichrifs des 
Geberä ihre befondern Beſſimmungen batten. 

&o war 3. B. an Hrn Advofat Ortwann allhier 

© Reiningen eine Kollekte von 325 8 fr. rhein. 
Überfihicte worden, die Ze Immungen, 

„®. für Arn. Piarrer Map, für den Kantor, für 
& Dürfrigften ıc. und nur 60 fl. 53 fr. waren den 
YAbgebrannten überhaupt beftimmnit. 

Nur diefe legte Summe gab alfo Hr. Advokat 
Ortmann zuf Dauptkaffe; über die übrigen Gelder 
._ 3 — eine mit Quittungen belegte Rechnung 
u den Aften. 

* Durch dieſe Nachricht glaubt man dem Verſpre⸗ 
en in No. 92. des R.A. jegt Benüge geleiftet 
u baben, und fi; daß fi nod viele Menſchen⸗ 
nde geneigt finden laffen werben, Die armen Kal⸗ 
termefiheimer, die noch der Umftand ſehr drüdt, 
daß ihre Käufer in der Brandkaffe fehr gering far 
taftrirt waren, meiter zu unrerfiügen, gumal da man 
Obrigkeite wegen ıhnen feinen Vorſchuß thut, das 
—* und entfernte Publikum mir Betteley zu beide 
igen. : ! 
ign. Raltennsrbbeim , den 16. Jul. 1796, . 
Kürftl, Saͤchſ. Amt daf. da 
. 8. $. Schmid, : 

N. S. Diefe Anzeige ift bey dem legten Borens 
Hange aus Verſehn liegen geblieben, Ueberhaupt 
Auer muß man *93 der etwas fpäten Umeige der 
MWohlthaten die Bewerkung Bisaufdgen » dab faft 

‚SeRelupgrn nach Gorha durch Geirgenheir über 

ffenach geſchickt werden möflen,” weil man. weder 
eine ordinaire Gelegenheit dahm, und noc feltenen 
nad Meiningen, überhaupt aber. in der Näbe feine 
nahe vogflarion bat. Dom bleibt gewiß Beine Ans 


f. 
BEN 4.2 8. Schmid. ı 
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merda im Erfurtiſchen, und der Kurmeingiſchen 


Arademie nügliber Wiffenicaften zu Erfurt Mits - 


glied. Erfien Bances meiter Heft, 1796. 8; 
Kenntnife und Breiraditungen des miuern Münze 
fens für Teurihhe , von Friedridr Gohlıcb Büffe, 
Profeffor zu Doffau. Bweıter Theil. Leips. 1796.8, 
Kurehismus der itliden Vernunft, oder Eurje und 
Stunden verftändlihr Erklärung der frlihen und 
religibfen Grundbegriffe, Durdgängig mit Beıipies 
el ara von Zobann Georg Schollm der. 
1795. 8. ; wo 
De adornanda novi teftämenti verfione vere larina 
tractanıs grammatico -iheologicus., adjunerus 
quibusdam verfionis fpeciwinibus auctore Hen- 
rico Godofredo Reichardo, A, M, et Schol. Prov, 
Grimm, Col, IIl. 1796 8. ‘ 
Katechetiſche Erklärung der Sonn: und Feſt· ege⸗ 
Ebiſteln, von Soloeſter Jacob Ramann, Bfärrer 
— fupra bey Erfurt, Zweites Bändchen, 
1 x 8 ; 
Podoogifhe Predigtentmürfe, Ein Verſuch von 
3.8. ®. T. Ken Heft. 1796. 8. — 
Grundſaͤtze der Blihableitungekunſt, geprüft und durch 
einen merfmärdigen Ball erkäunert von Fohann Fries 
drid Groß, Profeffor an der hoben Karlsichule 
zu Stuttgard. Nach dem Tode des DVerfoilers 
berausgegeben von Tohenn Briedrih Wilhelms 
Widenmann, Herzogl. Wärtemdergiiben Hofr u. 
Domainenrarh. Mit ı Kupfer. ine 8.- 
Ehriftian Gottlob Bröders Wörterbuch zu feiner Fleis 
neu lateınifhen Grammauf für Anfänger, Ladenpr. 
6-98, 1796. gr. 8 ren nie — 


Hamburg bey Hoffmann ift zu haben: . 
roatennifhes und bifloriibes Handbuch der Pänders 
Dölker: und Sraätenfunde, mit. befländıner Rüdfs 
Ku auf phoufikaliihe. Beſchaffenheit droputıe, 





nduftrie, Handlung sc. von. Werb. Phıl. Hrinr. 


orrmann, metall, Mediend. Hoirathe, - Pros - 


*fefför der Geidichte u. f. f Roſtock. Zweuen 


Bandes zwener Theil. 1796. 


Leipzig bey Feind iſt herauegekommen: 
Defonomirdes Reolierfon, morin alles, mad nad) 
ben Theorien und — Erfahrungen ber be⸗ 
mährteiten Dsfongmen unfrer Ze au er 
iſt, in alpbaberiicher ————— gen, 
berichtiger und mit eigenen Zuiägen beglei 
von Chriſtion Friedrid.& an Bier Vahor zu 
Schlalach und —— Ge⸗ 
ſellſchaften. Zweier Band. 1796. 4 


Pu ve e ENTE? ; 
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Yifon eine Geſchichte aus dem Zeitalter der '@rie 
ben, ur Th. mit ı Kupfer. 8. Edend. 1796. ı tälr. 


Die beiden eben herausgefommienen intereffans 
omane : 
: es in Nature.and'Art by Mrs, Inchbald 
2) Angeliss. by-Mrs Robinion 
werden von der deurichen Bearbeiterin des mit allen 





- 


Beifall aufgendammenen Romans: Eine einfache Ges . 


ihre aus Dem Engl. der Yirs. Inchbald — 

Bu geliefert werden, und den Derlag davon über: 

nen Die 

ann Waltberfcye Buchhandlung 
in Erlangen. 





Das ıffe Stück des Teutſchen Obſtgaͤrtners 
yon Jahrgang 1796 id erſchienen und enthält nebſt 
Den ndthigen ausgemahlten und fhmerzen Kupferta⸗ 
fein fotgende WArtifeh Write Abrbeilung. 1. Nas 
zurge ſchichie «der Geſchlechier der Doftdäume insbes 
fondere. (Fortiegung.) 1. Wepfel : Serien. Ar. 16, 
Der weiße Winter : Ealdile. Il. Birn » Sorten, 
Pr. 25. Die Venus-Bruſt. Nr. 26. Die Straße 
Burger Sommer Berqamotte. Zweite Abtheilung. 
L Duft Plantagenweſen Vom Baumſchuute und 

ar Meidode des Apbee Schabol. (Fortſetzung) 
t. Weder die Verrilgung der Raupen an den Obſt⸗ 
Bäumen. 111, Bemerkung über den Rebenſtichet oder 
Rüffe'käfer und defien Bernigung IV. Ueber die 
Obſikultur ım Süder Ditbmariben. V Ueber die 
Pomologıe der Alten. (Forıfegung.) VI. Pomolo⸗ 
if Correfpondenz. ı. Beme ug Herra Diar. 
Fidgner über verſchie dene @egenflände der Obſtkul 
sur. 2. Vorſchlag zu Verbürung des Steblens der 
im Freten 3 ® kder- dir Anır 

age: einen doppelt tragenden Aptelbaum betrefs 
d. 4) Nadcricht von einem Apfeldaum ohne Blüte 
und ein m dreimal blühenden und dreimal tragenden 
—— Bemerkung über die Nomenflarur, 
und die Reife des rothen Apis, Apfels. 6) Beitrag 
Benätiaung des Apis : Apfeld.: 7) Beſtaͤngung 
rorhen Eonfeflild Birn. 2 — 

Mit dieſem Srüde faͤngt ſich der dritte Jahrgang 
Des Tentidyen Obſtgaͤrtners an, und wir Phnnen 
830 Inteteſſenten die ununterbrochene Foriſetzung 

elben zuſichern. In dem erſten und jreciten Jahr 
gunge ſind nun bie jegt ousgemahls abgebudet und 
romologiſch abgehanteh: — 

“mg Aepfet -’.; - F 

25 Birnen 2 
4 Pflaumen und Zweiſchen 
———— * 

* s Price, = . 
und außer diefen befinden fih noch 16 (dimarge Ku 
| über Pil.ngen, Pfrodfen ix. Dahep, welche 

Akeın Arntel enenfallf ausführlich aba· handelt find; 
Diefor rribbaltige hatt werhunten nut-dem mohr 
Feilen Preiſe, den Jahrgang zu 4 Ihir, od. 7 B. 12 fr, 


falten vürfe, 


ssos 


wird wahrſcheinlich nod mehrere Barten : Lichhaber 
und Dbflanbauer aufinuntern , daffelbe mitzuhalren, 
- uns ſo weniger wird die Gorijegung außen bei» 
0. ! 
Weimar, im Julius 179%. 
8, privl. Jnduftrie » Comtoir. 





Antwort auf die gedoppelte Frage in dem 
Reichs » Anzeiger No. 132 , die ıheild mein 
Leben, theild Die zweite Auflage meines Maga’ 
zin » Dienin » Buche betrifft. Die erite Frage: 
&b ich noch lebe} beantmorter fi von felbit, ins 
dem ich bey der andern Brage, welche die unvers 
änderte zweite Auflsge meines Bienen⸗ Buchs 
—* ft, — lebendiges Gefuͤhl thaͤtig an den Tag 

gen muß. 

Ein fo erfahrner, als einſichtavoller Riem, der 
da weiß, dab die Bienen Wılfenicaft unergründiidh 
ik, und bloß durch Erfahrungen vervollfommner wer⸗ 
den muͤſſe, muthmaht aus der unveränderten Xuflae 
ge meines Bienen» Buchs mir Redit: „daß ich ent 
weder todt, oder daß die neue Auflage meines Werks 
chens, das allerdings mancher Verbeſſerungen werth 
—— waͤre, ohne mein Wiſſen verauſtaltet wor⸗ 

en je. 

- Das lehte ift bier der Fall. Mein Bienens 
Bus it otne mein Wiſſen und wider meinen Wils 
len unverändert und unvermehrt wieder aufgelegt. 

; Ib erinnere mic zwar, daß der r Derles 
ger mir einſt ın feinem Briefe «inige Hoffnung iu 
einer neuen Auflage, ındem er mir auf meme an ihn 
beiläufig_geibane Frage: Db mein Bienen: Bud, 
das häufig bey mir geſucht mürde, nidt bald vers 
arıflan (en ? ohngeichr Ausgengs 1788 die Antwort 
gab: „daß die Eremplarıa ziemlb zuſammentückten, 
und daß er won! willens fen, bad Werkchen, wenn 
es ferner abgıhen ſollte, mir der Zeit wieder aufzu⸗ 
legen, ob ı& nicht alddann neue Erfahrungen und 
Quiäge einzuienden haͤtte;“ ader dieß ft auch alles, 
mas er in der Sache gethan bat. Er hat mir weder 
die Bmihnrit und Zeit der nun Aufluge deſtimmt 
berichtet, aoch Die Berbeflerungen und Zuiäne abge⸗ 
forders, ußneradser ich ihm glımo Darauf meld«te, 
daß ch allerdings in fo vielen Jahren neue Erfahs 
rungen gerammeit, und Doß id noch zur Zeit ein 
Poar Verſuche unter Haͤnden bärte, womu ich Die 
nee Auflage gerne bereichern wollte Er mochte mir 
es doch einge Zeit vorher wiſſen laffen, od und wenn 
er wuͤrklich eine mein Aufkig« zu verenſtalten willens 
fen , domt ich mich nicht i vergeblicher Arbeit bes, 
Don Zeit au Frır hoffte ich vergebens 
auf Nachricht. Und da fie nie eripigte, fo glaubte 
ich ver Derr Verleger Habe den Gedenken derzien 
Auflage ga; und gar ee: uno defünmerte 
wich darum nice mehr. Erft im vd igen Juhre er⸗ 
fahr: ich Dur Bienen: —** aus der Ferne, die 
Any sr no mer ſcheiftrlich und mändlıch alleriep 


„Bei prungen fugen, daß mein Bienen» Buch * 
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1790 von neuem aufgelegt fen. Ich laffe es mir fo 
aleic aus einem Budladen von Halle fommen, und 
finde su meiner Kränfung die erhaltene Nachricht 
dur das Bud beflärigt, und in demielben, außer 
der Seitenzabl, nicht die geringſte Veränderung. 
Das unbefangene Publıfum mag nun ſelbſt be» 
urıheilen, wem die Schuld der fo ganz unveräader 
ten zten Auflage meines Bienen « Buchs brizumeilen 
ift und über folgende Fragen din Aueſpruch ıhun. 
» 3) Db es nicht Pflicht des Herrn Derlegere war, 
efeßt, daß er auch meinen oben erwähnten legten 
Brief nicht erhalten bätte, Furz vor ber neuen Aufs 
lage an midy zu fihreiben und Die neuen Zufäge von 
wir abzufordern, da er, ald ein erfabrner Mann, 
wiſſen konnte und mußte, daß ein Bienen: Bud) 
eines eifrigen Brobodhters von Zeit zu Zeit neue 
Derbefferuugen und Zufäge bedürfet 
2) Db ih mich nicht durch Die einfeitig unters 
nommene arte Auflage meines Buchs, dem ich viele 
Derbeflerungen und-Zufäge geben fünnen und follen, 
billig beleidigt und gefränft jehen müffe? 
Ob nice das Publikum ſelbſt durch dleſe 
m unveränderte 2e Auflage in feiner Erwartung 
eräufht worden fen! i 
Ich weiß hiebep mir und der Sache des Publis 
tums nicht beffer zu rarhen, als daß ih ohne Ver⸗ 
ug mein Buch, mo es nörbig it, umändere, das 
eberfüffige und in der Folge nicht ganz Bemährt: 
efundene mwegftreibe, meine neuen Verſuche und 
intänglich geprüften Erfahrungen an deſſen Stelle 
che um ſolddes, fobald als möglım , —— 
nde gr 
oem : Meifter Riem, den id fon feir vielen 
ahren feiner ausgebreiteten Bienen » Keunmifle mes 
en in der Stille verebre, auf Die Frage der Jrömie: 
dat id gleich nad der erften Ausgabe meines Bio 
ten» Bude go thir; als. eine außerordentliche Prämie 
für meinen Eifer, die Bienenzucht beffer zu behan⸗ 
dein und allgemeiner zu macben, von Berlin mwürk 
fid erhalten habe, umd daß foldyes damals unter die 
Anzeige der —— Prämien in den nei» 
genzen öffentlich befannt geru@t. * * 


6 melde ich bier vorläufig dem 


— — Ye 
i illers Gei ‚ aus den Dies 
— Tage er 1. von &. D. 
—— ‚ıthlr., iR bey item. en 

um ——— Bar 

Erma r} ‚auf die Foriſen· 
zuie Geſchi — —* * (ehr wird €6 
_ Bericeigung: nttr.iss. ©. Jazo 
— wieberheit an Dat der Steh Belle 
ben ausgelaffen worden. In Nr. 156. ©. 
161. muß zu ne dei 5311. Seite die R 
(egt und die tholung derſelben auf Der 
m A. 75,0 1 use 
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feine Neugierde in diefer Fortfehung beftiedigt fs 
den Zwar rührt diefelbe nice won en Be es 
rach Schiller her, der unbekannte Derfaffer hat aber 
den Faden der Beibichte fo glüdiich fortgeführt, da 
er norhmendig die Memoiren des Grafen von D, bey 
der Hand gehabt baden muß, und gewiß werden ihn 
alle danken , denen es um den Autichluß diefer ver- 
widelten und hoͤchſt intereffanten Geiwichte zu thun 
ee 3te und iente Theil erfheins zur Michaslis 
e. 





Altona in der Druck der ' it 
—— bey Bohn in Fiber — 8 F 
—— im Jahr 1796. Aus den Briefen Beuts 


dver Mä x i 
ie * Sun in Paris. Mit Belegen. Seche⸗ 


nbalt: 

J —— Mr ven Leben 5* nach Gin⸗ 
vine‘, t yujcpen von 16. 

11, Mırabeau an —— — I —— 

MI. Quszug aus den Briefen eines deutſchen Arztes.’ 

IV. Broclamation des Ge Buonaparte an fei 


—— furz vor feinem Ausmarſche aus 
a 0 . 
V. Das vollsiehende Direktorium an die Samb 
n: Mofels» und Rordarmıcen. vr 
VI, Yepsigne. : 
VII Collot d’Herbois in Eapenne. 


vul, Der ur sreprefentant Drouet an bie gelegen 
mm 


bende Der lun 
IX. Auszüge aus den Briefen eined Nordlaͤnders. 











‚ Meiningen, d. 28. Juli 1796. (Abends.) 
. Sereniffimus fInd fehr erfreut, Ihren ges 
treuen „Uptersdanen zu ihrer vollfommenen. 
Derubigung die angenehme Nachricht ertheis - 
fen zu förtnen, daß auf Hoͤchſt Jhrofelben Er⸗ 

hen der en Chief commandirende 0 
ſche Hert General Jourdan eine Sauvegarde‘ 


und der Unterthanen diefed: He 
Eee Armee völlig se 


e£' 
pi. “in 


72 
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sadricheintichkeit Gwenn man nicht Gewißheit 
h gen mil) gebra t w ba In ‚aber ich glaube 
qh wertich oh die dort aufferporfenen Zweifel, 
ee all und Wrmefif allein ‚ne lutcors 
iſch fen dazu 


slih gehoben werden 


"fa Ar \ 


N ig 1, — ad ) den fireng antiphlos 


Ft 








Bbrennſtoff benennt , wenn, man aber auf 
den Begriff fieht, dem er damit verbindet, fo 
wird man darin weder den Brenuftoff des ale 
ten phlogiftifchen Syſtems noch den Ramen 
uuſchicklich finden. , Ich will aus diefem Bruns 
de die in obiger Anfrage aufgeworfenen Zweifel 
ach der Greuſchen Theorie beantworten, nad 
weicher dad Waſſer nicht —66— iſt. din 

wahr, daß Wärmeftoff allein und 
Waſſer allein in ihrer Verbindung. nie Luft 
fondern Dampf geben, aber um dus Waſſer 
in Waſſerſtoffgas und Lebensluft zu verwans, 
deln, iſt noch ein Stoff aufer dem Wärmes 
ſtoff zur Bildung des: Waſſerſtoffgaſes nördig, 
das iſt Lichtſtoff Sobald man alio das Wal 
fer, mit einem. Körper in Berührung bringt, 
welcher Ficheitoff enthaͤlt und der zum Lichtſtof⸗ 
fe eine entferntere Berwandfchaft hat, als dier 
fer zum Waſſerſtoff, fo kann die Zerſetzung 
des Waffers erfolgen, das beißt, fich ‚brenn« 
bare Luft bilden. Dergleichen Körper find 
fohlenfaure Grundlage, Grundlage. des Eis 
fens und Zinks, und die ung noch wenig bes 
Eannte Materie, welche in der Eleftricirät mit 
Lichtftoff verbunden iſt. Verbindet man das, 
her dieſe Körper mit Waffer entweder. in der 
gebötigen Temperatur, oder nachdem man 
den Lichtſtoff gehörig in Wirkiamkeit geſetzt 
bat, welches bey der Eleftricität durchs Fun⸗ 
kemiehen gefibieht, fo Fatih das Waller in 
feine Elementarbeitandeheile zerlegt werden. 
Man ſieht hieraus zugleich den Grund, mars 
um blos ‚eleftrifirces Waſſer ohne Funkenzies 
Hei nicht zerfeßt werden Falın. Fa 


Lich a dem einmal verfegertem Worte 


ssıt 


Der folgende Zweifel, daß reines Waſ⸗ 
fer nicht fault, weiches doch geſchehen mäß: 
te, wenn ed nicht einfach wäre, läßt fich 
eben fo ſchwer als der vorige nach dem füren 
antipblogiftiichen , aber eben fo leicht na 
dem Grenichen Syſteme beantworten. ‚Wenn 
nämlich ein Körper fault, fo geben feine ent 
Gen Seltnndrbeile durch Wirkung der 

ärme ," Wenchrigkeit und Pebenähuft neue 
Berbindungen ein, und einige werden huftfoͤr⸗ 
mig. 3. B. ed entwickelt eine Plane, wels 
che aus Kohlenſtoff, Waſſerſtoff, Säuerftoff, 
Licheftoff, Alkali beftebet, Eohlenfaures- und 
brennbares Gas bey ihrer Verweſung. Sie 
entwickelt aber nicht blos wegen des vorhan⸗ 
denen Waſſerſtoffs brennbare Luft, fondern 
der -Lichrftoff traͤgt als ein- nothwendiger Ber 


Handeheil des brennbaren Gaſes viel. dafın des 


bey; Sol nun das Waller und feine Ber 
ſtandtheile durch Faͤulniß jerlegt merden, 16 
muß der Sanuerſtoff ſich wie der Waſſerftb 
mit Waͤrmeſtoff verbinden, das beißt, e 
müßte fich Lebensluft und eine Berbindung 
des Hydrogens und Waͤrmeſtoffs bilden. Pens 
teres iff aber unmöglich, weil der Waiferitorf 
er Wärmeftoff allein gar keine Bermand; 
Ktar bat, wohl aber zum Wärmeftoff mit 
chtſtoff verbunden, folglich iſt die Zeriegun 
des reinen Waſſers unmöglich durch Käninif, 
wohl aber desjenigen Wafferd, das mir Körs 
pern vermiſcht iſt, die Lichtſtoff enthalten, der: 
gleichen alle organiſche Körper find. 
Die Reinigung des Waſſers durch Kobfe, 
welche Hr. Lomiz andab, iſt mechaniich, 
nicht chemiſch, indem fich die fremdarrigen 
Beitandtheile im Waſſer an das faßerige Ger 
webe der Kohle anhängen; und ich tehe auch. 
gar nicht den Weg, wie die Kohle außer der 
luͤhhitze auf das Iarfer wirfen könne. 
Ich hoffe gezeigt zu haben, daß die als 
Zweifel aufgeficlten Sharfachen ald norhmendig, 
aus einer Fheorie folgen , welche das Waſſer 


nicht als einfach annimmt, und alſo gar nicht 


zur Widerlegung diefes Satzes — rag 
vu At. 


Land / und Hauswirthſchaft. 
—Welches iſt die leichteſte den 
morn oder Wicgfamen, an Den Ahapfeln 


— 


EZ IT 
zu bringen? Bey der Sorte, deren Kapfelı 
jur Zeit der Reife oben auffpringen, ift diefet 

eiht: man darf dieſe nur tiichfig fchütteln, 
Wie aber. bey der weit vorzüglichern 
deren Kapſeln verfchloffen bleiben ? W 
fe, auch noch fo dürey, immer Hoc 






. 


lederartig bleiden; ſo wird das Dreitbe 
anwendbar feyn. Ihuz aple 
andern - aufjuichmeide Teht Ia . 


gıde 
ch ‚bitte daber , wert ed noch eine andre 
— BRUT. diefen Dean zu gewinnen, 
e ſobald ald möglich. d den . 
belannt zu machen, N 


— — 


u Nr. 117. ded R. Anz. Er 3096. ’ 
S ed ausgemacht, dag $ Won 
eheris veh den FAninterh'von eineriglies 

ge herkommt, die in den heißen Monaten ih⸗ 
ve Eyer in den Kopf legt ı. ;-fo müre wohl 
dies das befte Borbauungsmittel” dagegen, 
daß man diefer Fliege das Eper-Legen ums 
oͤglich machte, wuͤrde in deu heißen 
naten jedem bamme ein Pflaſter von einer 
unſchaͤdlichen Salbe auf den Kopf legen, oder 





deinfelben eine Kappe von dichter Beinemande 


oder Leder ber dem Kopf ziehen. Auf: Diele 


Art würde ich mich nicht nur gegen dies Uebel 


—* ge — * 8 Ball, 
aß. diefe gefap mmer davon frey biiea 
ben, von der Urfadde derfeiben. Überzeugen; 3 


Anfrage, ae Ra 


J 


— 
Bey meiner im Jahr 1792. gemachten Reiſe 
auf die Eiſenhuͤttenwerke 6 no he man 
mir, daß bey der dortigen Wallon : Schmederey 
u 1000 Pf. Otangensiien 12 Faß Kühlen 
elde Feuer (Schmelz « und — 
oder Loͤſchfeuer juſammengehommen) erforde 
lich wären. Ein Faß Buchenfoblen,.. welche 
ich zu Lendersdorf bey Düren beobachtete, wog 
Ed! Pfo. netto, wenn nun ein Faß in der: 
iffe 





(bey Gemünd) nicht größer it, fo würs. - 


den zu « Etnr. Stangeneifen vom Roheifen zu 
— und zu Schmieden erforderlich jepn, 
0,96 Etiir. Buchenfohlen; welches alle mir, 
befannie bey der Stabeijens Babrifation Ba 





Se 


achtete Methoden und ſelbſt die Naffan: Sie 
enfche überereffen würde, wo zu ı Etur. 8,5 
ubiffang- oder: mag Err, oder nach Becter 
SEir Bachen; und Eichenkohlen erforder; 


ri , und was ein Faß Hotzfoblen 
—— nhalt meſſe. ur hat 
Den Hoheefen : Schmeljer auf dem Hobenofen 


e Diefer wird ein bis vier Stunden vor dem 
Sameken je nachdem der Schmelzer feine 


che versteht und die. Beichaffenbeit der Er: 


—* eingebracht und eine Nafe auf felbige 
veran 
das 












einen hoh on 9) 
abgeſtochen wird ; die Hüttentente fagen: das 
w werde durch 





der aew 
auf der Eiffel) geichiekt o 
e8 nhrde 68 notbiwchdig 
En müffer; ih Dein eh 
Dearbeitetes Eife 


te Buryden N. A. zu erfah— 
in mehreren Orten, 
elgerey geblaſen 
Ob namentlich das 
ieg zur Naffauer Einmalſchmelzerey 
Eifen eben fo be ne sen 
ge Eiſen/ un KU): 

mal geſchmolzen werden soll, 
diefe: Art mürle geblafen ſeyn, 

be en blos eine Koh m 
‚hervorbringe und,ob dieſe 
id der: Eiffel lofal 
ber dortigen Eifenjteine 


li nady vieljährigen Verſuch szufinden. 
Ihre Anwendbarkeit erfkrecht ih aufale Heb⸗ 


‚von Derbiſ hire. Ich mache dies allen Sram 


SSTR 


und Triebvinge im dem Maaß, daß fie die. 
Stelle der fonftigen mittel,. neml. des 
Waſſers, Windes, der Menfchen und Zuge 
thiere Kräfte vertreten kann. Dabey iſt fie 
einfach, dauerhaft und mohlfeil ; deswegen 
verdient fie den Vorrang vor allen vorgedachs 


gens "ten Bewegdingen, und gewiß macht fie eine 


Epoque in der Welt, dergleichen die Geſchich— 
te der Erfindungen nicht enthält. — Nach 
und nach ſoll zur Publicitaͤt kemmen, wozu 
immer dies unglaubliche Kunſt⸗Produkt ans 
wendbar iſt und man wird daruͤber erſtaut 
nen. — Findet ſich eine Anzahl Liebhaber, 
fo eroͤffne ich die Sache gegen den Preis von’ 
100 Ducaten , die in die dritte Hand ſo igpae 
— werden, bis man von der Richtig— 
keit des Erfundenen durch ein Model übers 
zeugt iſt. — Wer beliebt, zu mir nach Muͤn⸗ 
chen zu reiſen, der kann die Maſchine in ibs 
rer Wirkung unter Augen ſehen. Angewen— 
det habe ich fie ſchon auf mein zunaͤchſt liegen⸗ 
des Gefchäft, beſtehend in Baumwell: Spins 
nerey auf Maſchinen meinen Art, und jie 7 
währt mir den außerordentlichen Vortheil, 
da# das Pfund Garn nur auf wenlge Kreutzer 
Unkoſten zu ſtehen kommte, deſſen man ſich 
weder in England noch anderswo ruͤhmen 
kann. — . Demnach werden alle, die bereit 
Maichinen » Spimiereyen haben, oder deren 
unternehmen wollen, ihr Beſtes banen, wen 
fie fih mein Spinnweſen anfcaffen , ſonſt 
bleiben fie in der Coucusrenz zuruͤck Ich ver: 
* billige —— ge 
wind, „da Vorraͤthe zu mehrern taufen 
—I ſin 


Da | 
Augs⸗ 
München, dem 
na 


- 


Johann Friedrich Seinle aus 
burg, der Zeit in 
22. Juliusꝛ:⸗ 


24 
SUSHI | TREE LH; IT ’” 
Kaufs und Handelsfachen. V 
Nach vielen Bemühungen iſt es mir end⸗ 


N geiungen, verfhiedene englische Foſſilien 


zu — itherit, Sirontiantt derb 
und Fryitallifire ; Nanaganit, ein neues, der, 
Platina ähnliches ol von Manasan in 
Eornmwallis; Bleyerde; eevitallificte Fluͤß paͤ⸗ 
ther von verſchiedenen Faben, und Kaltıpath 


en 


FIT: 


der Minerälogle hiermit bekannt, und 
ee daß ich fie mit den billigfien Preis 
fen bedienen — — 
Leipzi . 2ı. Sul. 66. 
u Apsis, Johann Gottlob Geifiler, 
wohnhaft auf der Nitterfiraße in 
s Pr. 760% j 


— 


Es wird eine Cantate auf das Weihnachtẽ⸗ 
Feſt, und eine derg eichen aufs Oſter- Feſt 
entweder von Tuͤrk oder Homilius, oder von 
fonft einem guten Componiften in volftimmi: 
ger Partitur und in faubern Abfebriften zu 
ae, gefucht. Wer folche um * billigen 
s ablaſſen will, der wende ſich deshalb in 





ankirten Briefen an die Exped. des Reichs— 
näeigerg. j 





Merhand. 


' Der Buchdrucder Schulte in Aurich in 
Dfifriedland bittet den Herrn Kupferſtecher 
3.5. zud vormals in Düffeldorf wohnhaft, 
ihm die Urſache zu melden, warum er für die 
demſelben fchon vor drey Fahren eingefandten. 

ränumerationd : Gelder auf die Kupferftiche 

re Geſchichte Ludwig des ı6ten nichts ein⸗ 
sbickt ? oder melde, mo er fich jeßt aufbalte, 
- ig man deshalb an Ihn ſelbſt ſchreiben 
une. 


1 
1 





1; 


me Anzeige | ' 

“Georg Seiedrich Breuning zu Calb ins 
Miürtembergiichen bat den fonderbaren Eins 
fall gehabt, dem Magiſtrate m Bernburg eis 
nen Brief zuzuſenden, worin er feinen rotben 
Zannen : Samen anpreißt::. Diefer Weg der 


a wodurch nur unnuͤtzes def 


‚ verdient um ſo mehr 


2 verurſa 
eißbilligung und öffentlirhe Ruͤge, weil mar. 


als gewiß gig Di fann, daß Breuning 
mehtete Briefe in 3 i 

bat. Anzeigen in öffentl. Blättern unterrich 
ten ja Jedermann und weiter ift nichts noͤthig, 
benn 
dacht gegen die Güte, 


eutſchland herumgeſchickt 


preiſungen der Waare erwecken Ver⸗ 
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Gelehrte Sachen. "9 mr 

Bon der legten im Jahre ı erſchiene⸗ 
nen Ausgabe des ——— af date Na- 
tions von de la Veaux 4 Bde gr. 8. Bers' 
lin, bey ever, werden vom dritten ud) 
vierten Bande 3 Eremplare zu kaufen geſucht. 
Da dieſe letzte Auflage in wep Lieferungen 
aufgegeben und fchon ganz vergriffen worden 
it, fo koͤnnte es vielleicht feyn, * in einer 
oder der andern Buchhandlung diefe 2 legten 
Bände liegen geblieben wären, die man viels 
leicht um einen billigem Preis‘ ablaffen möchte: 
Man bittet fich deshalb an..die sErpedition 
des Reichs: Anzeigers zu wende. - 
{ { ! — 





Anfrage. Glebt ed, außer der Nrn⸗ 
berger Handlungs : Zeitung ,. nicht noch eine 
andere, die für Ihüringen intereffanter if} ? 

Antwort. Ja! Hr. Kaufmann Sildt 
in Gotha giebt ſchon feit 1784. eine Hands, 
lungs ; Zeitung oder Wöchentfiche Nachrich⸗ 
ten vom Haudel, Manufacturweſen, Rünften- 
und neuen Erfindungen heraus, = 


. u 8 
Te ss Zu 


In allen Rırchhandlungen if su haben: 
Rebmang, G. 8, Die Shildwachr. 8. 1796. 
12 gr. * 
Frantreiche politiſche Werbätmiffe zum uͤbrigen Eu) 
ropa, vorzũglich gu Preußen und Oeſterreih Dem 
Congreß zu Hildee heim gewiduen 8. 1796, :9 ER 
R— ri: \ 244 


- 
ti 


G; 


— * 





gZtn auen Burhandlungen it su haben ⸗· 

2. v. Bacjko Fleine Saritten, aus am Gebiete der 

Beididte und der Staariniffenfbaften „ aftek 

& —— 8 Lbpꝛis 1796, bey Gerhard Fleiſcher 
21 r. - . J 

Bucfladen: und Leſchuch für die zartere Jugenb, 
von ©: Ch. C. & Ebendaf. 1796. ; gr. Bay * 


— ZT 


‚In allen Buchhandlungen find zu haben: 
Courẽ de Gallicismes-par-P. L, de Beauchir. 2 To: 
mes. 8. Leipfic chez Gerard Fleifoher 1796, 2 thir, 
G. Hermacni de tmerris poetarum "Graecorum et 
re libri 111, 8 maj, ibid, 1796. x chir, 
16 gr, e 


5517 


Kaiſerlich 





1514 


privilegirter 


| Anzeiger, 


1796 





- Künfte, Manufakturen und Fabeiten. 


Im 133. St. des Reichs : Anz. hat ein ano: 
nymifcher Werfaifer das Publikum mit einem 
Aufiage uͤber das Kerzen » oder Aichterzies 
ben beichenft, der Trog feiner beliebigen Kür; 
ze und ſcheinbaren Deutlichfeit, dennoch ſehr 
unvolltlommen ausgefallen if. Der Einfall 
des Hrn. Verfaſſers: dem Hausvatern und 
Hausmürtern, welche die Defonomie fo weit 
treiden, ihre Lichter felbit_ zu gießen, dad Ker: 
zenziehen zu empfehlen, läßt ſich ganz gur ho: 
ren, nur Schade daß es wohl ein Project 
‚bleiben wird, das ſich in den wenigſten Haus: 
baltungen ausführen läßt, und jeder Haus: 
wirth oder Defonom, der nach oben erwähns 
tem Auffage kuſt befümmt, einen Berfuch mit 
Kerzenzieben zu machen, wird gewiß frhr mons 
0 unvolllommene Subjecte ans Tas 
g t bringen. Es iſt wahr, es laſſen ſich 

urch das Ziehen in Eurger Zeit eine viel gro: 
Bere Menge Lichter *) verfertigen, «ld durch 
Das Gieſſen, und beynab: von eben der Güte, 
wenn nemlich ſtatt des Garns Baumwolle zu 
Deu Dachten gebraucht und das zerſloſſene Un⸗ 
ſchlitt ſorgfaͤltig in Acht genommen wird, 
daß es durch das oͤftere Aufwaͤrmen nicht die 
braune Farbe befümmt, wodurch es die Härte 
verliert, und die Lichter davon im Brennen 
ablaufen; allein even dieſer letztere Umſtand 
iſt Hinzeichend genug, dag man dedwegen den 


*) Der Hr, Derfafler muß entweder kein großer Vratuter im Lichtziehen ſeyn, oder iſt ſalſch berichtet 


gegoffenen Lichtern dennoch deu Vorzug ein⸗ 
räumen muß: weil es auch der Sabfanei e 
hier leicht verfehen kann. Bey dem Siehen 
der Lichter aber iſt ed der Fall nicht, wenn da 
bie mäßrichten Subſtanzen verflogen find, fo 
kann das Unſchlitt wieder auf. frifchem Waffer 
geläutert und zum Gebrauch viel bequemer ein: 
gerichtet werden. Der Hauptumitaud aber,, 
Marum dad Kergengiaben von den Hauswirthen 
nicht leicht in Ausübung mwird gebracht wers 
den fönnen, ift diefer: es kommen beym Ker— 
zenziehen, wie bey allen Künften und Hand: 
werfen, viele Runftgriffe und Vorteile vor, es 
fommen da Erfahrungen zu flatten, die nur 
durch lange Uebung erlernt werden, mo die 
genaueſte Beſchreihung davon ſelbſt weder hin⸗ 
länglich noch deutlich genug ſeyn würde, es 
——— auszuüben. Und wäre es auch moͤg⸗ 

ch, wer ſoll fie liefern? — Der Unerfahrne 
kann es nicht, und der Profeſſioniſt, der es 
verſteht, wird ed nicht thun. Doc) genug 
biervon. Nur noch etwas von den Anhalte 
des Aufſatzes. Es wird ohngefähr ein halbes 
Jahrhundert ſeyn, daß die Fichtgießerey iſt 
erfunden worden, und feit diefer Zeit bat fie 
einen folchen guten Kortgang gehabt, daß an 
einigen Drten die Geifenfieder das Ziehen der 
Lichter fat ganz haben aufgeben müffen, weil 


niemand gezogene kichter mehr verlangte, Nun 


ift aber die Frage: Barum brennt man lieber 
gegoffene als gezogene Lichter, da fie doch theu⸗ 
rer 


Gabrif: oder Profeflionemäßig betrieben wird. 


‚Der Reihs; Anzeiger, 2, B. 3796 
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rer find ? deswegen weil ein gegoffenes Licht 
beynahe noch einmal fo 3 a auch 
wie ein gezögeiies brennt. ie kann nun der 
r. Verf. ſich im Aufange feiner Abhandlung 
über Theurung der gegoflenen Lichter — 
da man doch offenbar befferwegkömm, wenn 
man gegoflene brennt, wenn auch das Pfund 
eiliche Dreyer theurer bezahlt 
Noch unbegreiflichek.ift es wie der Hr. Ver 


faſſer fügen Fann, daß zu ‚gegoffenen Lichter " gen 
meiltentheild fehmieriged und unreines Um; 
- fehlitt genomen werde „ da doch der Fichrieher 


gezwungen it, hartes und reines Unſe 
nehmen, weil fi ſonſt * Lichter ni 
den em Nee - in & 
em ebler :_da e en ge⸗ 
offenen Lich ET —D 63 
nden, it De mi ae, kas ſich auf 
den Formen befindet , und welches das Dacht 
in der Mitte erhält, in den meiften Gicher 
reyen abgeholfen. — wieder nichts. Nun 
noch ein einziges Bepfpiel, ſtatt vieler, uͤber 
die Verfahrungs- oder Belehrungsart , des 
Hrn, Verf. ; er ſagt unter andern in ſeinem 
Auffage: „se kann die —— 
lich das Ziehen) außer der V erg 
Dachten in einem Abend verrichtet den, 
wozu man gerne die Nacht wähle, um an 
nichts behindert zu werden, und wozu eine kal⸗ 
te Winternacht gewählt wird, damit dad Abs 
fühlen der Lichter defto eher erfolge.” Niemand 
wird anf diefe Art im Stande ſeyn, ein Licht 
au ziehen; fondern die Witterung muß tem⸗ 
perirt, am allermenigften darf fie kalt ſeyn, 
weil fonft die Lichter — und dag Unſe 
fich wieder ablößt,, wenn ed aus der W 
gie wieder in die Kälte —— So er 
ch noch vieled anführen, ma 


tt zu 


dl egen t 
Ko eng. Sadvenl une Et es Er 
Ä 


ein, in tgl der Hr 
und was er vor Beyfall — 


RN im Jul, 
ieb 
. vr 


—— und — — 


Men e vo. An 


erden muß. nam) 


bat im Jahre ı 

drey ‚Stüt >( Ace 
‚de N; 
tragbar ge nd. 


—9 





4 Mil; A - ; 55 20. 
Audsteborus; ob er a Deutfchland mögs 
5 fey, oder ob man mit der. Anpflanzung 


Betfuche gemacht habe und welches der En, ” 


geweien fey ? 
telg er Rathmann —88 in 





ane ward ſogleſch in die Erde ge⸗ 
und er gab einige Tauſend junge —— 
ben, Im Jahre . brachten fie gleich 
und dieſer lieferte wieder 


‚Samen ü 
9* Baͤumchen. Im Jahre 1795 ward 
the durch den Mapfroſt verd 9 und 


ed gab, nur Bus Sb —— Fr nbau ie 
übrige 18 de ee andern ae nm | 
—* man auf einen en gute * eben, denn 


anf ne 
Acer N 


‚aber 
den beiden ger 
nannten nicht gleich kommen, —— nichts 
fitten. Alle drey Zuckerahorne —— 
nem ſchwarzen Sandboden; ind am: am: 
18 Zoll ſtark und 18 Ellen’ hoc 
—— ee Alter und — 

Stamm 22 Staͤrke 
1 = 


—— Höhe. 
do 19 Jahr alt, rt 
— Een 
. im Negundo, 
—— 55 





Güte dei € ift im Sichere 


—“ 


\ 
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mau ‚ verbrauchten aber den Gaft 
) — in Gaͤhrung uͤbergieng) deſte⸗ 
t (nah 5. G⸗Leonhardis Naturgeſchich⸗ 
te für alle Ständeater 3, ©. 777 f) darin, 
daß man im we Rinde einige Oeff⸗ 
nungen bis auf das Holz in die Bäume bauet 
und ein PA ges Stuͤckchen Holz in Die 
Spalte ſteckt, damit der Saft an demſelben 
in die-unsergelegten Gefäße laufe. Je ſtaͤr⸗ 
ker num die Kälte zu der Zeit ift, deſto mehr 
Saft erhält man und zwar von jungen Gtäms 
men.eine größere Menge ald von alten. Dier 
fer Saft hat eine weißlichte Farbe und einen 
den, angenehmen Geſchmack. Sei— 
ne weir e Büre erhält ſich mebrere Tage, 
und die Eutopäer fowoht als die Wilden trin⸗ 
fen ihn (ehr gern, ohne üble Folgen davon zu 
nden. Bey zunehmender Wärme im 
May geräth der abgezapfte Saft in Gährun 
und liefert —* herben, wohlſchmek. 
kenden ill man hingegen den friſch 
aufgefangenen Saft als Zucker benutzen, fo 
kocht man ibn unter Abſchaͤumung aller aufı 
— een fo lange bis er belle 
flar wird, auf man ihn zu gutem 
fer einfiedet. tegtere iſt fehr feit, auf 
dem Bruce gladarıig, vom graubräunlicher 
Farbe und von Geſchmack eben fo ſuͤß und ans 
nehm , ald unier gewöhnlicher Zucker und 
‚babey der Gelundheit, weit zusräglicher 
* Aus 20 ‚oben Saft erhält man 
ı Mund guten Zuder. Allein die angezapfı 
ten Baume muͤſſen bald abgetrieben werden, 
78 als zu Brennholz gebraucht 
N N Uen. * — x a 

+ Sugar nf 
Piebhaber Fönnen Bäumen nach der 
denen Größe, das ock zu 10 und 
‚und e je das Hundert zu 4 rthl. 
R Corchum zu Zerbjt 
lien; > Einzelne verkauft er zu 8 gr. 
Jade guter. amen werden, fo 
n Herbit das Bid. au 8 rthl. ab, 
is zum Fruͤhjahr wird feiner aufgeho: 
men gedruckten Catalogus von Baͤu 
St uch⸗ 1,7 die bey ibm zu haben 
man ebenfalls von ihm erhalten, 

St... 
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Nüsliche Anftalten und Vorfchläge. 


Da die Preife des Fleiſches in Thürins 
en ſich beynahe von Monat zu Monat erhö⸗ 
en, fo fällt dies nicht nur der niedern Volks—⸗ 

klaſſe, fondern auch den nicht ganz unbemittels 
ten, aber zahlreichen Kamilien fehr tätig. 
Eine aufmerffame Polizey wird daber auch in 
biefem Kalle wachfam fepn, und dad Wohl 
des ganzen Publikums durch firenge Aufficht 
über die a ee vor Augen baben, 
damit die Preife nicht ohne Noth über Die Ges 
bühr erböhet werden. Allein der Scharfblick 
auch der wachfamften Holliep dürfte bier oft 
etänjcht werden. Gollte ed daher nicht gut 
ſeyn, wenn gewiffe Gefege, welche den einzel 
nen Kleifchverfauf in Pfunden blos den Meg: 
gern allein verftatten, vor der Zand und 
los auf einige Zeit dahin erweitert würden, 
daß ein jeder Landbewohner die Frevheit ber 
fäme , ſelbſt bepgezogened und gemältete® 
Vieh zu ſchlachten und das Fleifh auch an 
Andere in einzelnen Pfunden, jedoch um einis 
Pfennige wohlfeiler ald von zunftmäßigen 
fielichern gefchieht, zu verkaufen. Dadurch 
würde vieleicht bewirft werden, daß, obgleich 
in bobem Preife, doch immer Fleiſch zu haben 
feun würde, welches zeirher nicht oft der Fall 
war. Denn fortwährende Erhöhung der 
teifchtaren vermehrt den Borrath des lei⸗ 
ches noch nicht, da der Verkäufer des Dies 
bes, jo wie er weiß, daß der Preiß des Flei⸗ 
febes erhoͤhet worden iſt, auch den Preis ſei⸗ 
ned Viehes erböher, um dem Megger den Vor⸗ 
theil nicht allein zu laſſen. Gewiß würden 
dann Die Megger, befonderd in der Stadt, 
ed auch nicht mehr wagen, wie bisher Caller 
Verbote ungeachtet) den armen, Landleuten 
ſchlechte und Efel erreaende Waare und noch 
zu a Pd. Fleiſch ı4 Pfd, Knochen zu geben, 
weil ſie willen, daf fie fich nicht ß eicht bey 
der Voligey beſchweren. — — Zwar wuͤrde 
die Metgergilde eine folhe Einrichſung für 
ch höchſt unangenehm vielleicht gar unge: 
recht finden. Aber ich denke bier gilt das 
Spruͤchwort: Noth leidet Fein Gefeg ! Fänvde 
man, daß dieſer Vorſchlag feinen Zweck gar 
nicht, oder nicht mehr erreichte, fo fonute 
man obne Bedenken die alte Drdnung wieder 
berfiellen. Uber verfuchen müßte man doch 


bils 
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Biflig diefes oder ein fonitiged Mittel, um der 
allgemeinen Klage” wenigftend "einigermaßen 
abzuhelfen. Monopole in Dingen, welche zur 
Nahrung gehören, find oft die allerdrückend⸗ 
fte daft. ie beguͤnſtigen den Gag offenbar: 
pereat populus, ne percat unus, da ed doch 
umgekebrt feyn follte. — — 

Doc ich befcheide mich gar fehr irren zu 
können. Blos Piebe zu meinen Mitbürgern 
beftimmen mich, diefe Frage öffentlich zu hun, 
und Sachkundige zu bitten, fie gründlich zu 
beantworten, 





Familien » Nachrichten. 


Am 31. Aufl. Sonntags Morgens gegen 
Uhr eniſchlief mach einer rgtägigen Kranfs 
eit an einem Entzuͤndungsfieber Demoifelle 
Augufte Sophie Wiagdalene Gunder- 
mann, des ehemaligen Herz. Saͤchſ Kriegs⸗ 
raths zu Gotha, * Joh. Andr. Gunder⸗ 
manns, nachgelaſſene einzige Tochter, wel 
ches hierdurch ihren auswärtigen Berwandten 
und Freunden angezeigt wird, Die Geelige 
bat iör leidenvolles, frommes und wohlthätl- 

8 Leben bid auf 45 Jahre gebracht, und 
äßt ein achtungsvolles Andenken bey allen 
denjenigen wei, die Sie Fannten und Zeus 
gen Ihrer Gottergebung und Menſchen 
waren, 

Gotha, d. 1. Aug. 96. 


Aufforderung. 

Herr Carl Wolf aus Freyburg an ber 
Unftrutt, welcher im J. 1790. nach der Beos 
poldinifchen Kayferfrönung Yranffurt a. M. 
ald Serretair ded Grafen von Walmoden vers 
ließ, wird gebeten , feinem Freunde von 3., 
welcher den feit der angegebenen Zeit unters 
brochenen Briefwechlel wieder zu erneuern 
mwünfcht, entweder durch den R. Anz., oder 
nach feinem Wohnorte E. im Br. Nachricht 
von feinem Aufenthalte zu geben. 


PR u der Antıoost auf die Ans 
e in Nr. 208, dei 1795. 

Bon der ——— lhrähen ln lebt der: 
malen nur noch: der Herzogl. S. Weimaris 
fche wirkt, geheime Rath und Landfihaftd: Kafı 
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‚fen s Director, Hr. Johann Siegmund von 


ppel auf Welierswalde, deſſen Fra 
er die verwittwete ee N in a, 
Icben und deren beide Nichten, die bekannte 
Schriftſtellerin Frau Hofrichterin v. Berlepfch 


Im Hannoͤveriſchen und * Kammijunker v. 


Uechtritz zu Treben bey Altenburg. 








Gelehrte Sachen. 


Zufaß zu der Beantwortung der Anfra 
Buftav Adolph Denfmal Lars: J 
Bor 6 Fahren erſchien zu Stockholm fol⸗ 
gendes fchägbare Werk, arg —* 
und aͤchten Quellen geichöpft if: Svea Rikes 
Hiftoria under —— Guftaf Adolf den Sto- 
res Regering. I. och Il. Bandet. 1790. 8. 
Der Berf. iff der, durch feine Nya olmänna 
Hittorien befannte ſchwediſche Reichshiſtorio—⸗ 
raph J. Hallenberg, wie er fich unter der 
orrede genamut bat. Diefes Berk, - deffen 
erfie bepde Bände fchon fehr ſtark find, (fie 
betragen-889 Seiten, ) begreifen nur die Ges 
ſchichte dieſes merkwuͤrdigen Königs bis zum 
* zn feiner Regierung oder zum Jahre 
1613. 
Die von dem Hrn. Profeffor Yiöller in 
Greifömalde verfprochene Ueberſetzung dieſes 
en ift, foviel ih weiß, noch nicht erfchier 


Bor Hallenberg fam bey Wanfif eine 
vollſtaͤndige Befdyichte Guſtav Adolphs von 
Johann Widernindi in Folio heraus. Aber 
dad Werk ward confiscirt; Beyde Schrifi 
ten hat, ſoviel ich weiß, der gelebrte Freb⸗ 
ber von Senkenberg in feiner ſchaͤtzbaren 
teutſchen Reichsgeſchichte nicht benutzi. 

Eisleben. SSoͤpfner. 





Die Jahrgaͤnge 1791. 92. 93. u. 94. d. 

Allg Lit. Zeitung in blanen Bappe: 2 — 

ut conditionirt, find für 8 Lothlr. fo wie die 

hre 1790. 91. 92. 1, 93. vom Nefrolog; 

8 ſaubern Bänden, für einem Louisd'or zu 
verkaufen, 
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Kaiſerlich 


Reichs- 


Montags, den 8. Auguſt. 





Geſundheitskunde. u 
‚Weber Gebörfranfheiten und Mittel 
fie zu heilen. Ein Fragment. 
Ungeachtet ein gutes Gehör, befonderd 

bey ſchon erwachſenen Perſonen, die esbe 
ihren Gefhäften nicht brauchen, bey mels 
tem nicht fo norhmwendig und fehägbar ift, als 
ein guted Geſicht, ungeachtet Blindheit mit 
Taubheit, wenn dieſe nicht angeboren iſt, 
in jpdtern Jahren in feine Bergleichung kom⸗ 


men fanı, fo müflen doch Menſchen, die 
durch einen Unfall ihr Gehör zum Theil oder 


ganz verlieren, mances Vergnügen entbehr 
ren, und Die, welche ihr Brod ohne ihr Ge: 
hoͤr, oder ein gures Gehör zu haben, vers 
Dienen müffen, große : leiden, fo koͤnnen 
doch auch die, die Vermögen, ein Amt over 
ſolche —I — en haben, bey welchen ſie 
allenfalls das Gehör entbehren koͤnnen, nicht 
das Gute ſtiften, das fie im Genuſſe der Ger 
fundbeit diefes Sinnenwerkzeugs ſtiften wuͤr⸗ 
Den. Warum ſuchen unſere Aerzte und Wunds 
ärzte nicht alles auf, um auch dieſes Uebel zu 
mildern und aufzuheben oder den Mangel des 
Gehoͤrs durch ein anderes Gubftitut zu ers 
leichtern! Wie viele Thränen würden auch das 
durch gerrocnet, wie viele Freuden befördert, 
wie viel Gutes bewirft werden!! Da ich eher 
mals ſelbſt in meiner frühern Jugend einiger 
mal”) und jegt ıwieder feit geraumer Zeit den 
Werth eines guten Gehöres , das Ich jegt 


Rum 












‚ 181, 5526 
| privifegirter 
Anzeiger, 
1796, 





entbehre, tief empfunden habe, fo nehme ich 
an den Leiden derer, die ein ſchweres Gehör 
baben, oder gar völlig taub find, den inmigs 
ften Antheil, und wuͤnſche um ihrent / und 
meinenwillen, daß jeder Wundarzt oder ſach⸗ 
fundige Menfchenfreund, der mehr oder we⸗ 
nig zur Minderung diefed Uebels beytragen 
kann, öffentlich im R. A. Mittel bekannt mar 
che, durch deren Anwendung diefed Uebel ger 


‚ hoben oder gemildert werden Fann. 


Es iſt bier der Ort nicht, alle und jede 
wichtige Urſachen der Gehörkrankheiten und 
alle und jede wichtige Mittel, fie zu beiten, 
anzugeben. Da ich ohnehin nicht in die Be: 
heimniffe des Aeskulaps eingeweiht bin, fo duͤrf⸗ 
te ich mich weder getiauen, etwas Über dieſen 
Gegenſtand öffentlich zu fagem, noch auch zus 
erwarten, daß mir dad Publikum glaube. 
Aus allen den Schriften aber, die ich in dent⸗ 
fher und ausländischen Sprachen darüber 
aufmerkfam gelefen babe, nach der dabey 
angeitellten Bergleichung der oft ganz entges 
geugefegten Behauptungen der eriten Aerzte 
ded In: und Auslandes, finde ich folgende 
—— angegeben. Verſtopfungen im 

ußern Gebörgang, Zerreiſſung oder Verhaͤr⸗ 
tung ded Tronmelfeld, Beinfraß oder Ges 
ſchwüre im Behörgange, Verſtopfung der 
Euſtachiſchen Trompete, Lähmung der Gehörs 
nerven, und der Gefäße des inneren Ohres, 
Erfältung, Eruditäten in den VBerdauungds 
werkzeugen, Eongeftionen nach dem Danpe, 
f 


*) Durd Rarfes Niefen plagte es auf einmal in meinem Ohre und ich hörte alled wieder. 


Der Reichs: Anzeiger, 2, B. 1796. 
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Abſetzung Eranfhafter Diaterien, die fich zus 
meilen an einem Drte feſtſetzen, Rnochenger 
ſchwuͤlſte des partis perrofae oflis temporum, 
Verletzung des Kopfes, in die Ohren ge: 
Bun oder zufällig hineingefommene Dinge 
u. }. w. 5 
Alzuftarfer plöglicher Schall in der Näs 
be, die ehevem auf meiner Schule und noch 
unter vielen Kindern gewöhnliche einfältige 
Mode, aus Muthwillen einem andern auf eins 
mal in die Ohren hinein zu febreven, die heil 
lofe Sitte mancher Ektern und Schutmänner, 
die fehlenden Kinder mir Ohrfeigen zum Ges 
borfam’ zu gewöhnen, durch welche fo viele 
Menfchen fhon ihr Gehör verloren, Verlet⸗ 
zungen im Kopfe erlitten haben, und dumm 
geſchlagen worden find, Erkältung, jurückge: 
trerener Schweiß, dad Hinlegen und Schla: 
fen auf der bloßen Erde im Brafe u. ſ. w. Al: 
les das kann Urfache ver Schmwerbörigfelt oder 
gar der Taubheit werden. Daher ich jeden 
vor diefen Veranlaffungen ernftlih marne. 
Nicht zu erwähnen, daß venerifche Menfchen, 
fo wie überhaupt ſich an ihrer Gefundheit, 
und an ihrem Leben fchader, auch taub mer: 
den fünnen, indem der mufculus falpingofta- 
hylinus verftört wird, Allein viele Mens 
chen find nicht daran Schuld, wenn fie ibr 
Gehör verlieren, und biefe und jene werden 
Mittel wuͤnſchen, durch deren Anwendung ihr 
Reiden gemindert und aufgehoben wird, 


Ich will daher hier die gemöhnlichften 
und vorzüglichiten Mittel nennen, die bis jegt 
empfohlen oder mit Nutzen gebraucht worden 
find. Iſt z. B. Verſtopfung im äußern Ge 
Börgange die Urfache der Schwerhoͤrigkeit, 
v kann die verhärtete Unreinigkeit leicht durch 
Eingieffen oder Einfprigen des bloßen warmen 
Waſſers aufgelöft werden. Andere‘ rathen 
- Ramillenthee u. ſ. w. Am meiften aber ift mir 
YMandelöl ald das ficherfte und untruͤglichſte 
Mittel, das manche aus eigener Erfahrung 


th 
S 
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als bewährt kennen wollten, empfohlen wor⸗ 
den. Wie das mit Haugarths Behauptung, 
der alle Oele eifrig widerraͤrh ſich nn« 
reimen lagt, weiß ich freplich nicht Bieichs 
wohl uff der in den Zamburger Zei ugen 
fo fehr empfohlene Donoldifhe. Di ale, 
den ich mit vor.einem.baiben 68 fon 
men daffen, ein folhesiDel, undicht 
nun Bedenken es zu brauchen, zumal da 
dem beygelegten Avertiffenment nicht das min« 
defie weiter bemerkt wird, fiir welche Art 
der Schwerbörigkeit oder Zaudheit ed.belfen 
foll.”*) Es wäre doch gut, venn Aerjte folche 
Heilmittel unparthevifch prüfren und dann ofr 
fenbergig und-ohne Denichenfurcht-erklärten, 
was fie davon halten, damit mau nicht wand» 
ige Koften, oder wohl⸗ Yar oben brein eher 
— E Rutzen davon habe Ich werde 
nicht unterkaflen öffentlich den- Erfolg dieſes 
Balfams anzuzeigen , wenn mich noch 
zum Gebrauch deſſelben eutſchließen follte. 
— in Fr me 5 rat: " 
X, V.1.empficble zur 19 lau 
fenwaſſer mit einem Fort I warmer Milch, in 
die Ran 3.0der rw en bom, oleo tartari 
per deliguium tröpfelt, „ f 


Odb im äußert Gehbrgange ein Hinder 
niß ſtatt finder, kann man leicht fehen. 
—* 55 DIE SAN EN mu 
man daraus abuebmen, nach welcher vors - 
— ———— Uebel. er⸗ 
olgte. 


"Bar Erfältung z. 8, die Urfache, ſo 


pflegt man warme Fußbaͤder ſchwelßtreiben⸗ 
de Mittel zu empfehlen. Go iſt mir geraihen 
worden, ich folle ein Fußbad brauchen und 
are hinein thun. Ein Mann, der 7 
Sabre lang taub geweſen war und alle Aerzte 
befrant, und vieles Geld vergeblich angewen⸗ 
det hatte, brauchte endlich ein Dampfbad, in 
welches folgende Ingredienzen famen: _ _, 


42th 


%) ©. Medical Obfervations and Inquiries by a Soc, of Phyficians in London, Vol, IV, 1771. 
»*) On den 5** Zeitungen wird auch oft ein Mittel gegen dieſes Uebel von Frascarolli gerühmt, 


das bevm Herrn Agenten 
dungskoſten zu haben ift, 
‚fen fol, z 


⸗ 


empel in Hamburg für 3 vollwichtige Spec. Ducaten und 12 (Hr, Abfen« 
ies kenne ich nom nicht, weiß auch nicht, in welchen Gällen es bel» 


man 42 ats, 2 


yri “ 
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4 Loih roͤmiſche Kamillen 
4 — braune Dofien 
4— Feldpoley 
4 — Schwargdornmwurzelm klein ge⸗ 
fchnitten. 
Dieſe Spetied wulrden in 3 Kannen Ko: 

t eine Stunde lang gekocht, dann in ein 

aß gethan, Über welchem der Patient von 
üchern umbangen figen und fo den Damp 
an feinen ganzen bloßen Körper anziehen laſ⸗ 
fen mußte. Er gieng fodann ins Bette, 
fehwiste tüchtig und — erhielt fein Gehoͤr 
wieder. Ich kann die Männer, auf deren Er: 
fahrung ich mich berufe, alle nennen. 

- Ein Paar junge Leute, die feit langer 
Zeit ihr Gehör faſt ganz. verloren hatten, 
sranfen auf Anrarhen einiger Bekannten Cdenn 
fein Arzt hatte ihnen heiten mollen und ion: 
nen) Wachholderbeeren in Waſſer gekocht, 
fhwigten und erhielten fehr bald ihr völiges 
Gehör wieder. 


Bey andern Fällen haben Aberläffe oder 
Blutigel etwas geholfen, und neuerlich iſt 
Blafenpfla er auch im R. Anz. empfohlen 
und mit gutem Erfolg gebraucht worden. Auch 
babe ich gefunden, DaB dad Eleftrifiten Mugen 
in diefem Falle geftiftet bat. ©. Bertholon 
de St. Lazare — de l’Cledtrieit& du corps hu- 
main i. f. w., ein Werf, das durch Hrn. D. 
Rühns Heberfegung noch mehr gewonnen 
7 -Db in der Bockmanniſchen Schrift 
er biefe Draterie auch Beyſpiele geſammelt 
find, weiß ich wicht, da ich fie micht gelefen 


e Kennzeichen von, 


den Herten pe ten aus welchen 
man ſchließen fann, ob die Urfache der Taub— 


beit in der Derfchleimung der Euſtachiſchen 


Trompete liegt. Indeſſen märe die Dperas 
tion, die [bon Walther, und vor ihm Kles 
land (in den Philofophical Transactions 1741. 
N 461. ©. 848) bekannt machte, und neners 
lich in folgender Schrift: Wiederherſtellung 
des Gehoͤrs durch eine chirurgiſche pe: 
ration, Zweyte —3 — verbeſſert und 
vermehrt, Altenburg bey Richter 1788. in 
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Anregung gebracht worden iſt, ohne Anſtand 
zu empfehlen. Die erfte Auflage erichien 
1786. zu Altenburg.) Schon Gugot ſchlug 
die Einſpritzung im die Euftachifche Trompete 
vor. Außer Wathen, bat fie auch Petri in 
Dresden mit gutem Erfolge angewendet. 

Da diefe Dperation nach meiner Einficht 
weder ſchmerzlich noch gefährlich fchien, fo ents 
ſchloß ich mich diejenigen Aerzte aufjufordern, 
die fie mit gutem Erfolge angewendet hätten. 
Die Bepfpiele, die der Verf. der obenerwmähns 
ten in Altenburg ig Schrift anführt, 
wp Männer von 6o Jahren, Leute die 30 Jah⸗ 
re taub —* waren, ihr voͤlliges Gehoͤr in 
der Geſchwindigkeit wieder erhieiten, erweck⸗ 
ten frohe Hoffnung in mir. 

Als ich aber Hrn. D. Arnemanns Be: 
merkungen uͤber die Durchbohrung des 
Proceffus maftoidens in gewiſſen Faͤllen der 
Taubheit (Göttingen 1792. 8.) erhielt, da 
fhwand ein Theil meiner Hoffnung. Denn 
er zeigt, daß durd jene Einfprigung in die 
Euſtachiſche Trompete die ſtockende Materie 
in die Trommelhoͤle felbft getrieben, und das 
dur das Uebel unbeilbar werden koͤnne. 
Der Gefahr dürfte fih wohl ein Mann, der 
noch in der Blüthe feiner Lebensjahre licht, 
übrigens gefund ift und noch viel Gutes jtifs 
ten, noch viele Lebensfreuden genießen kann, 
fhmwerlich unterwerfen. Schon der Gedanke, 
ed iſt noch möglich, daß das Uebel gehoben 
wird, mildert die keiden, und den Troſt mag. 
ich für diefe Operation nicht bingeben. 

Da oder Hr. D. Arnemann glaubt, es 
ſey ſchon genug, wenn die eingefpriste Mates 
rie nur an die Röhre gebracht und dadurch 
ein Reig erregt werde, jo verlobnte ſichs doch 
der Mühe, daß man diefen Verfuch fich ger 
fallen ließe, ebe man noch andere Mittel ger 
braucht. u 

Minder rathſam ſcheint mir die mente, 
fhon von Riolan dem Juͤngern und Bolfink 
vorgefchlagene, und von Daljalva, Keuers 
mann und Jaſſer zuerft autgeibte pera: 
tion,*) bey welcher der Proceflus mafloideus 
mit einem vorn koniſchen Grabjtichel oder Gtis 
let, oder mit dem Troisquart oder —— 

tion 


*) Vergl. auch Ado. Murray von Durchbohrung der Apophyfeos maſtoideae als ein Mittel gegen die 
Zaubgein, (In b. dt * 


dem X. B. der neu. Abh. der k. ſchwe 


ademie d. Wiſſenſch.) 
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tionstrepan durchbohrt wird. Dieſe Operatlon 
muß nicht nur aͤußerſt ſchmerzhaft, fondern 
auch gefaͤhrlich ſeyn. Wir haben zwar Bep⸗ 
ſpiele, daß fie einen glücklichen Erfolg gehabt 

bat, wie man aus Kıdyters chirurg. Biblios 
sbef, Schmuders vermifchten‘ chirurgifchen 
Schriften und in den neuen Abhandlungen der 
tönigl. ſchwed. Akademie der Wiſſenſchaften 
fehen kann, aber es iſt eher wahrfcheinlich, 
daß diefe Operation unglücklich abläuft, mie 
leider febon die Bepfpiele ded Hrn. von Ber: 
gen in Roppenbagen und, wenn ich nicht igre, 
des Hrn. D. Schäfers beweifen, Man vers 


„gleiche nur Rölpins, Tode’s, Callifens, , 


Zerholds nnd Proets — Beobachtun⸗ 
en in den Actis Societ, Reg. Med. Havn. T. 
Il. und im ı2. Hefte der arjneyfund. Ans 

nalen von Tode. Gleichwohl fcheint Hr. D. 

Arnemann für diefe Operation fehr einge: 

nommen zu feyn. Ich märe wohl begierig zu 

wiſſen, welche Erfahrungen und Beobach— 
ungen diefer wärdige Mann feit der Erfcheir 
nung der oben erwähnten Schrift eingeſam⸗ 
melt haben mag. Ich wenigfiend würde mich 
ihr unter feiner Bedingung unterwerfen. 


Schluͤßlich fordre ich die theilnehmenden Aerz⸗ 


te und Menfchenfreunde auf, um der Leidenden 
willen, ihre Erfahrungen und Bemerfungen 
über diefed Uebel und die Mittel, durch wel: 
che ed gemildert oder gänzlich geheilt worden 
äft oder werben kann, im R. A. Öffentlich mit: 
zutheilen oder die Männer zu nennen, die die 
MWiederherftellung des Gehoͤrs mit glüclichem 
Erfolg verfucht baben. ch wenigſtens würs 
de keine Koften fcheuen, um zur Erleichterung 
dieſes Uebels beyzuftagen.*) 


* 
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Kauf⸗ und Handels / Sachen. 


Anf den 11. Auguſt a. e. Vormittags um 
10 Uhr follen zu Bernburg anf der * 
Reitbahn vor dem Fürſtl. Schloſſe drey alte 
Staatswagen, von welchen = mit rothen und 
ı mit blauen Sammer audgefchlagen, noch 
2 alte Trauerivagen und 3 alte Kutichen, ein 
Schlitten, auch einige Kurichfielen , desgleis 
ben 16 große und 5 Fleine Statüen von Stein 
mit dazu gehörigen Poflamenten, — Durch 
öffentliche Auction an den meiftbietenden vers 
kauft werden; welches hierdurch befannt ges 
macht wird. 


Bernburg, d.26. Sul. 96. 





Gelehrte Sachen, 


Büder: Anzeigen. 
VNachricht für Lehrer und Schulmänner. 
Cornelii Nepotis vitae excellentium imperatorum, 
für Schulen bearbeitet, und mit einem für diefels 
ben braudıbaren Wörterverzeichniffe verfehen. 8. 


Unter diefem Titel it fo eben in unterzeichneter 
Buhbandlung eine newe Ausgabe diefes befannten 
Schulhuches erfbienem, melde verhoffentlich Feiner 
Empfehlung bedürfen wird, um den einficotevollen 
und gemiffenhaften Lehrer auf die Nugbarkeit und 
Braucbarfeit derfelben für feine Zöglinge aufmerk⸗ 
fam zu machen. Man bat fhon lange das Bedürfe 
niß einer foiben Ausgabe des Nepos gefühlt, wo⸗ 
durch die Anfänger in der latemiſchen Sprade in 
den Stand geſetzi würden, das vortrefliche und bfins 
dige Latein dieſes edlen roͤmiſchen Schriftftellers mit 
Nugen zu leſen, richtig zu verfichen, und ſich zu eis 
gen zu machen. Diefem Brdürfniffe wollte der 
würdige Herausgeber, deſſen Name vielleicht mehr 

als 


*) Bep mir - freylich mohl dies Webel zum Theil eine Folge von einem Fieber ſeyn, daß ich Tahre 
t ba 


lang gcha 


be und in Rüdfiht auf die Tage immer abmechfelte.. Mein 


Arzt, den ich confulirte, 


findet die Haupturſache in den Derdauungsmerfjeugen, &o oft ih mich durch Bewegung erbig* 
ärgere, Fun Stunden bintereinander ſtark rede, welches ich alle Tage in meinem —* * u 
mann ic Wein, das biefige etwas Rlarke, aber für den Magen ungemein heilſame, oder anderes Bier 


trinke, wenn feuchte 


Witterung, wenns windig iſt, wenn id im Zuge ſtehe, wird's allemal ſehr 


ſchlimia. Alles das kann idy in meiner jegigen Lage wenig oder gar nicht vermeiden, feinen Schweiß, 


Feine Eur ordentlich abwarten. Daßer baben die Aerzte, Die ich befragt babe, nidıs vornehmen 
mollen,, bis ich in eine andre Lage verfegt würde, In dem Galle, 9* i rc die Aenderung der⸗ 
ſelben gewiß ſollte gewinnen koͤnnen, bin ich bereit mein Amt zu reſig 

Naſenbluten, das ich ſonſt oft haste, und fegt gar nicht mehr 


u Ehedem fand ic nad) 
be, Erleichterung, auch half, mir 


der Dampf der warmen Milk, den ich Durch einen Trichter in's Ohr ziehen ließ, oder einige Tros 
pfen laue Mitch, die ic behurfam in’s Ohr geb, oder ein balb durchſchnttienes, beißen, Eleined Kuͤm⸗ 


melhrod, Das ich auf’s Ohr legte, 


5533 


als alled diefes ein alinfiged Vorurtheil für dieſes 
Werfben erweden würde, wenn #6 mir erlaubt wir, 
ihn zu nennen , durd) diefe Ausgabe des Nepos abs 
belfen. Er hat daher, um einen richtigen Text zu 
liefern ,„ _ größtentbeild Deufingers Rejenfion zum 
runde gelegt, und .in dem angehängten Woͤrter⸗ 
Gerzeichniffe Den. Werd, das Genus, die Längen und 
Kürzen der Splben bey den darin vorfommenden 
Wörtern, zu welber Decl. oder Conjugt ſe gehbd⸗ 
ren, und fomobl ihre verſchiedenen eigenthiinliben 
als. auch die im Nepos davon vorfommenden Bedeu⸗ 
tungen-ongezeigt u. ſ. w. Man ſehe hierüber feine 
eigene Erklärung in der Dorrede nad, Verſchiede⸗ 
ne Schullebrer, die ib mir dem Plane diefer Aus» 
gabe des Nepos bekannt machte, baben mir bereits 
verfproden, felbige in denen ihrer Auffidit anver⸗ 
trauten Kloffen einzuführen. Diefen und auch ans 
dern, melde fidy nach gemadhter Ueberzeugung von 
der Brauchbarfeit derielben noch entſchließen follten, 
elbige in ihren Schulen einzuführen, verfpreche ic) 
iermit von 7 Exemipl. eins? von 12 ee und von 
15 drep frep zu grben, wenn fie die Zahlung dafür 
recia am Die Derlagsbandlung frey einfenden. Und 
wenn man erwägt, daß dey dieſer Ausgabe des Ne- 
os Knollii Lexicon und alle andere beffere oder 
Slechtere Hhliminel zum ridrigen Deritchen des 
Autoris volllommen entbebriih find, fo mird man 
überden den Preiß. von 12 gr. für ein Werf von 
8o Bozen in 8, auf weißes und 4* Papler gut 
und forreft gedructt/ gewiß mit, in ho finden 
FÜNDER. ..;./uakudus? Rtinnpi ms 


Im gugnı > 


I) 


Altona und Kiel in der Erpedition diefer Pro» 
vinzialberichte: _. 
Schleswig · Zolſteiniſche Brovinzialberichte, 1796. 





& Zehnten Jahrgangs zweiter Band. Viertes Heft. 


nsalt: P} 22 


hr, 
I. Dierte Anſprache der Gefeltihaft frei pifiiger Ar⸗ 
menfreunde an ihre Mitbürger. 


II, Einige Fragen über den Namen und die Abſtam⸗ 


mung der Probfteier, von Paſtor Dörfer in Altona. 
rt. Gedanken über den freien Kornhandel, von ges 

beimen Rath 8. D. ©. v. Derneth. . * 
IV. Einige Gedanken über den Mißbrauch des Beir 

(pruherebrs, von Paltor Babnfen zu Riefum. 


V. Berfuh einer Befhreibung der Heu: und Kork 
Arndte in den Herzogibümern Saleewig und Hols 
fein, vom Kandidat Jochims auf Sartorf, 

VL Werierbrobachtungen vom Zahr 1795 in der 
Landihaft Stapelholm. 

vil. Nadı und Uriheile, vaterländifhe Ge 

4 —5 treffend; aus fremden Schriften ent⸗ 


hut mit Berichtigungen und Anmerkungen; - 


9.9. Aue, 
b . r 43 4 FREI im Cothen. 


9. Albanico nuͤhzliche 
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») Buͤſch, über den Schleswig: Holftl. Kanal, 
nebſt einer Berichtigung. 

2) von Engel, Hat die Holft. Eintheilung und 
Wirshfibaft vor der Mediend. oder dieſe 
vor jener nr 

3) Burpemunds Beſchreibung einiger Holfeit. 
Bemegungsfpiele, 

Hilf. Landeskunde für Reifende aus Sieh 


aſchenbuch. 
VII, Varionten über die Zahl der Haͤuſer und Eins 
1X Der Gefelfgen freiwilliger Armenfreunde 4 
. eu Ns 
fündigung, di i ⸗ i 
— 1 % Errichtung einer Spar » und Leib» 


Bey —— Dartb in Leipzig iſt zu haben: 


M. Joh. Ehr. Dolz Andachtẽbuch zum Bebraude-für 
—— Junge riften bey der Geyer des Abende 


r 
Recenfent 9 der allgem. Litt. Zeitu t das 
von, daß er dieſes Erbauungsbub nach An Eine 
fihten den beften dieſer Art an die Seite ſehen muß, 
Es zeichnet fid nicht allein durch den edien und den⸗ 
noch mohlverfländliden Ausdruck, fondern auch das 
durch fehr ruͤhmlich aus, daß die Betrachtungen, 
melde darin enıhalten find, aufammen ein Banzes 
ausmachen, und alle dabin abzmeden, eine vollſtaͤn⸗ 
dige, deutliche und fruchtbare Erfenntniß von dem 
ertbe, der Abſicht und dem Nutzen diefer- feverlis 
chen Religionsbandlung zu bewirken, zugleich aber 
auch die abergläubiichen und wpftiihen Meinungen 
p beſeitigen, wodurch dieſelbe zu einer Aug erwek⸗ 
euden Ceremonie herabgewärdigt wird. Der beich« 
rende Ton, in weldem die 23 Juhaltsbetrachtungen 
geſchrieben And, die an den bequemften Drien rin» 
geitrsuten paflenden Verſe aus deu beiten Liedern, 
und die angenehme Shrze der Betrabtungen find 
ald befondere Belege zur Empfehlung aufgerührt. 
Nicht minder empfehlen fib in der Wahl der 
* und der Ausführung, die ebendajelbit her⸗ 
ausgefommenen: _ * F 
Reden am gebildetere Juͤnglinge vor der Feier des 
Abendmahlo Jeſu, von Aug. Erd, Hepdenreich. 
8. Leipaig 1796. 14 Ir. 


— — — 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

emerfungen für Gartens 
und Blumenfreunde, 16 und ares Heft. 8. Leipzig 

bep GerhFleiſcher dem Züng. 1796. 12 gr, 


In allen Buchhandlungen iſt zu baben:- -- 
Robert und Elife, oder die Freuden der höhern Lies 
* * Der ur -. Dr 0’8 — — u 
eil mit ı Kupfer. 8. Leipzig ı7 ar 
Gleifcher dem Jüng.. x ıhir. 4 —* er 





In 
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n ollen Buchhandlungen ift su haben: 

»D. ä Hahnemanns —30 für Mütter, oder 
Grundfäge der erften Erziehung der Kinder, nad 
dem Franzdf. brarbeiter, mit ı Kupfer, 8. Leipzig 
1796, bey Berb. Bleiicher dem Jüng. brofd. 10 gr. 


In allen Buchhandlungen if zu haben: 
©. ©. Longens austührlide Geſchichte der Dogmen, 
oder Glaubensiebren der chriftl. Kirche. ır Tbeit. 
Tr deipuig 1796, bey Gerh. Fleiſcher dem Jüng- 
ı thlr. 8 gr. 


Auf Verlangen vieler Freunde habe ic mich ent« 
ſchloſſen, die —— ur Verfertigung des, uns 
ter dem Namen einer fi ffigen Süßigfe ſchon ange: 
fündigten Zucer: Surrogars auf meine Koften zur 

eſchwindern und mwohlfellern Befriedigung meiner 

—* Correſpondenten abdruden zu laſſen. Dieſer 
Anweiſung habe ich zugleich eine umſtaͤndlice Bes 
chreibung beigefügt, wie man ſich die ſer Suͤßigkeit, 
wie des noch unbearbeiteten Produkts, moraus fie 





anzen Verfahrens dabep gegeben werden; 3) rine 
& ſchreidung, wie man auf eben diefe Art 
—— Airkariaft 


guten Brandteweinefigs;-6)-Morf 
vermittelt eben diefed Prod A 


unentgeldli und poffr . 
ae nen Beteiung der figen 2 
i 

keit um einen — Preis erhalten baben, ganı 


5 Bogen 3. 
unteehaungen 


f536 
nad) ihrem eigenen Gefallen eine Verdätung zu thun. 
3) Sollte diefe gedrudte ae men um 
contentiren: fo derſpreche ich, auf fein Vrrlangen, 
den dafür erhaltenen Thaler zurück zu bezahlen, um 
den in einem Öffentlihen Blatte mir fo unbillig ges 
machten Dormurf dur Die That zu widerlegen. 
Zum Beweis, dab mid nicht Eigennug zu dıiefem 
Unternehmen veranlaffet, erkläre ich Kiermit, daß 
der Gewinn davon, nad Abzug der darauf gemens 
deten Kofen, von mir auf Derfuhhe neuer gemein» 
nügliger Erfindungen angewendet werden foll, des 
ren Kejultate ich dem Bubiifo unentgeldfich mittheis 
fen werde. Es follen auch dafür atınen, norhleiden: 
den Perfonen aus meiner Dfficin,, wie bisher, uns 
entgeldlih Medicamente gereicht werden, 


Siebeulehn. 
$riedric Wilhelm Banafh, 
Aporheter in Siebenlchn bey Noffen. 


die Anſchaffung Diefes drauchbaren und müg- 
lichen nr deſſen innern Werth der * 
rgt, den Freunden kaufmnniſcher Willen: 
f&baften, Babrifanten und Künftier mierleitern und 
die erflen: #2 Bände, als von 1784 bie 1795 inch,, 
die zenher ao thirsin Ld'ot Eofteten, für 3 Carol., 
alfo den Band um einen Lbsblr.-denjenigen zu. über. 
laſſen, die ſich binnen dato, und kommender Miar- 
lid: Meife in franfirten Briefen unmittelbar an ins 
wenden. * Ma diefer, Zeit tritt der ot⸗ 
dentlicye Pre ‚wieder ei NEE la 
pe : ——— 
Exvpedition der’ Zandlungszeitung. 
OT 1 Ni ? ® as 
De ftudio Decori juventuti fcholalticae Maxime com- 
niendando, breviter expofuit er praecepit J. L,w.' 
4 gt. An PIET ER 
eines Lehrers mit feinen | 
6 er — 


Kurt —— 34 
veaide. 





J 


- Bibliorhef , kritiſche der ſchoͤnen 
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mun- fertig and in allen- guten Buchhandlungen zu 
nden find, da überdem das Yublıfum von dem 
rihe des letztern eine gerechte Ahndung zu haben 
fdeint, mie mich die häufigen Beflellungen darauf 
und wiederholte Aniragen darnady täglich überzeugen. 


4. Aue, 
Buchhändler in Ebihen. 


Verlagẽ · Verjeihnig von I. A. Aue, Bughand⸗ 
ler in Coͤthen 1795. 
(Diejenigen Bücyer, bey welchen Feine Jahrzahl 


lebt, find von der M. M. 95. 
| Wiſſenſchaſten. ır 
und ar Band in ı2 Heften. 8. 795. 
Drudpapıer 3 ıbir. 
Echreibpapicr. 4 bir. 
Bluͤthen Anhaitiſcher Mufe. 
792. Schreibpapier 12 gr. 
Brand, Werner, oder wie 





Erjte Sammlung. 8. 
der Teiler -will- Eine 


Sammlung von Gemälden, deren Driginale wigk;, 


* ich exıfliren. 8. 755. 9 gr. 
Denkwürdigfeiten aus %. wirfien Welt. Ein 
Pendant zur Kenntuiß wenfdlicher Charaktere und 
Schidfale. Erites Binden. 8. 795. 10 art. 
— — ated Bänden. 12 gr. | 
Etto von Ardelk und Eilifa von Bollerhaufen , Kit. 
terroman aller Rincrromane, pen Eppo Attila, 
Geſchicht und Geſchwindſchreiber zu Burg . 


Genfels, 8. 794. 18 ar. RAR 
Einf, Wip., Gemäide aus dem alten Nom, 8. 794. 


- 20 gr. , “ E 
Fluͤchtige Bimertungen über die Art zu fechten'rint: 


ger Univerfiräten, mit Kupfern, 8. 791.8 gr. 
Sriedrib Schleemann, eine Berichte, munderlid) 
und mahr, von D. 9. ur Theil mir einem Kupfer 
von Gchfer. 8.793. 10 dt. 
Gurtav Roientpal, oder Reblihkeit auf der Probe. 
Eine anf Akten und Urkunden ſich gründende Ge⸗ 
ſchichte ı7 Th. 8. 794 i0 gr. 
— — ztteer und letzter Theil. 795. 10 gr. 
Hartmann, €, FCommentatio in Epiſtolam Judae: 
+ 793. 4 gr. ur = 
Hufaren ‚die preußifhen, im fransdfiihen Nonnen 
fioker. Ein Schauſpiel in s Aufzügen. mir ı BI. 
Mufif. 8. 795. 9 It-  ; r 
Yulius Fiontar, eine Geſchichte aus dem vorigen 
Jahrhuudert. Kein Ruterroman 8. 793. 12 Ar. 


Rraufe, A. M, ge megen den wiſchen 


Sr. Königi. Ma von Preußen und der Republik 
Frankreich am sten April 1795. geidloffenen Fries 
dens zu Bafel, auf hoͤchſten Befehl über Pfalm 
200. v. 4. 5, in der Sr. Petri⸗Kirche zu Grams: 
dorf gehalten 8 brochirt 2 * 

robeiden F. G. %,, Anhalts Gerichtaſaal, oder FL. 
Abhandluagen und Bemerkungen über verſchiede— 
ne in Anhalt vorgekommene Rechtefragen und 
Nediisentiheidungen ; wobey zugleich mehrere 
—— ſelbſt kuͤrzi. erzählt werden, is St. 
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— — Juriftiſche Nebenſtunden, ober praktiſche 
Abhandlungen und Bemerkungen aus dem Civib⸗ 
Eriminal: und Anhalniſchen ftarmtarifhen Rechte. 
Erfes Erüd. 8. 6 ar. 
(iſt mir Anhalts Berichtöfaal ein Buch.) 
Macht, die, der Religion, oderdie beflegte Liebe, 
Ein Gedicht in zwey Gelingen. Aus dem Engl 
ded D. Eduard Voung. 8. 793. Druckpapier 2 gr., 


arg 3 F 
Martel, M. G, Widerlegung des falſchen Begrif⸗ 
fes von der firtlichen Freihen in Rüdjicht auf dür⸗ 
gerl. Freiheit, Eine Jubeligrift. gr. 8. 794. 2 gr. 
ĩo, M. G., Verſuch einer neuen, weit vortheil⸗ 
haftern Praxis —— et Declin. Mit Anfuͤh⸗ 
rung der Hauptregein aus allen eingeführten Gram⸗ 
matiten. 8. 787- 6 gr. 
Rügen einiger Misdräude und Infonvenienzen une 
r fers fogenannten philoſophiſchen Jahrhunderts. 
ben, und zu finden in allen Buchhandlungen 
Deutihlands. (in Comm.) 8 795. 10 gr. 
Ependelin, 3: Ehe, Handbuch über die gefammten 
deutſchen Steuerrechte, ır u. ar Theil. gr. 8. 79% 


» ıtbir. 8 ar. 
Weber Unurweilng un) Erziehung. Aus dem Engl. 
üderfeg: von J. B. Gleim. 8.792; 2 gr. : 
Unwerfiriten: Revoluuon. Ein Gliückwünſch für die 

Univerfirie Halle an ihrem eriten Jubeifeite von 
9. 8: Tarl Schlüter, Doktor der Weltweisheit, 
chemaligem Zöglinge dieſer Univerfität. 8.794. 8HT. 
Detterlein, ©. 5.R., Orgnviäge eines Saulllus 
dienplans s 794. 2 gr. [ 
— — Ueber den Gerrand.fremder Wörter in der 
deutihen Sprache 8. 794 2 41. ’ 
Vorlefungen uber die tranzäfiihe Sprache, ‚oder 
ründkiche Anweiſung, die ſeſbe zu lehren uud zu 
ernen. Nach den geueſten Grundrügen bearbeitet 
von-F. N. Glolde. (Mu einem Anhange neuträne 
kiiarer, erft feit der Kevolunon enuitandener, Woͤr⸗ 
ter und Kidenderten). 8. 795. 20 gr. 
Wörterbuch, neuce-franzdiifrs ; Diejenig. Ausdrüce 
enthaltend, melde entweder der franzöfiihen Re⸗ 
» poltich "ihr Dafıya verdanken, oder deren Bes 
deusung mährend derielben geändert iſt Geſam⸗ 
Melt UND herausgegeben von 5 A. Goͤdicke, 8. 69T. 
Zuruf an’dıe FZüriten und Bölfer Europ’, von 
gınem aus Frankreich zutückgekehrten tichen. 
8 743 brochitt 2 gr. | 
Alderrine. Eın Kupferfih von G. Gepfet: 3 ar. 





Yachriche. Don dem „Journal für Sreunde 
der Zeichen: Maler JUuminir: Aeg: und Radir⸗ 
kunſt· hat das erſte Heft die Preſſe verlaffen und iſt 
für 10 gr. bey mir zu baden. Die Herren SBubfcre 
benten aber erhalten foldyes für den in Nr. 136. des 
R. A feftgeiegten Subferiptions «Preis = 8 9r- € 
enthält dıefes Heft 4 Bogen Tert, in 8. fauder und 
Forreft gedrudt, nebſt 2 pfertafeln und einem, alles 
geriigen, im Kupfer geſtochenen Umfchlage- Be 
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aweite Heft wird mit Anfang Monats September 
reg ⏑⏑ —— 
ICeipzi iſten 1796. 

— 7 mM. Bott. Kud. wipprecht, 
auf dem neuen Neumarkt, im 
Pelifan, 2 Treppen hoch. 


Ju Verlage der akademiſchen Buchhandlung zu 
an erfdienen und) in allen Buchhandlungen 
u haben: 

gournai der praftiichen Arzneykunde und Wundar ;⸗ 

nepkunft, herausgegeben von Dr. E. W. Hufeland, 

* ater Band ı6 Grüd, mit einem illum. Kupfer. 

8. brofchift 12 gr. und enıbält: * 

L Ueber den Gebrauch des Waſſerfenchelſaamens in 
; Me — — vom Heren Hofrath Gerz 
" in Berlin. EEE 
I: Ueber die Gicht, vom Herrn Hofmedikus Lentin 

in Lüneburg. a. 
111. Bemerkangen über die Serfrantheit, vom Hrn. 
Hofmedikus Autenrierh — 
IV. Kronfengefhichte und Leichenoͤfnung einer an 
der Woflerfuct der Tuba, Ovariums etc. geflors 
benen Dame, nedſt der Abtitdung, vom Derra 
Hofrath Foerdens in Hof. 1 

V. Krankengeſchichte und Heilung eines Wahnfinnis 

gen, vom Herrn D. Bucholz ın Weiner, 

VI. Ein flemer Beitrag zum Bemeife dee Wirklich⸗ 

keit. der Wurmblattern, vom Herrn Leibmedikus 
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3) Sereitant des Extractum Nucis Vomicae, 
4) Neue Erfahrung über-den Nutzen des Befprens 
* au kaltem Waſſer zu Belebung der Schein» 
$) Berichtigung. 


In allen Buchhan | 
—* en Buchh adlungen iſt folgendes Werk 


Verbotener Briefwechfel, oder Theodor Franauoir’ 
eines neufränfifhen Soldatens, —— 
ten, von ihm ſeldſt aufgefegt, waͤhrend feiner 
Sriegsgefangenicaft bep den Karferliben vom ıiten 
März 1793 di6 zum ı8ten Map 1794. Ein Bir 
trag zur Geſchiote des durch den frangdfiiden 
Rivolurionskrieg hervorgebrabten Elendes; nad 
der franıdf. Handferift. 18, 28 Bud, 8. Deurfdys 
spaß. ı tbir..ı2 gr... — 
Das zie Bud wird an kurzem nachſolgen. 
—— — — 


2 








—— . 
Wechſel⸗ und Geld: Cours in Com, 


n'» Spee. u. J dermahligen Wechfel Cour, 
Reipzig, den 5. Auguſt 1796. 


In die Meſſen. G. B. L'or. 
Keips. e | 97% 5 
, Oſter 





Hinze. Vanwuburger ⸗ 
Vñ. Kurze Nachrichten And mediciniſche Neuigfeiten. Leirz Michael » 984 
2) Neue Erfahrungen von dem Ragen der Terra Lion At 
ponderofa muriara in Sfrofeln, Flechten Nads — — 7 
trıpper und Lungeniuct. Amfierd. in Bco. a Ufo, i 
' 2) Ein zuverläffiges Mittel bey der Gtrangurie  detto.in Curr,ä Ufo, 1268 Tick 
der zahnenden Kinder. Hamburg in Bco. » 1434 u. „Ass 
ater Band ꝛies Erüd 8. broſchirt 12 gr. u.enihält: Marıd ds Ufo. nn: ’ ) 
J. Beitrag zur Heilung der Angina polypofa, vom Wuafdurg , ».. f 59 9 
aan —— Eee u zes. sus —— —* aufe, 99 94 
11. Don den gallopirenden Flechten, einer r a 2 
: eg * Aare ey acc? v . Kondon a2 Ufo p: P£. St, tbl. 5.2r $.13;, 
I, Eini cobachtungen für verlarvte veneriſche * 
— and⸗Ducaten 104 4 
IV. Ueber frankhafte Irritabilitaͤt, oder unmillführ: JWchtige Duc. A6c) 
liche Musfelbewegung und deren Behandlung, 5) ATS. : J 23 
vom ſeren D. Plündel zu JImenau. 3 | Dreel. a 655 dito 
V, Ueber den Gebrauch des Kupferſalmiaks in ber Seichte A 65 dito 54 : 
Epikepfie ; von eben demfelben. Almarco + diteo 
VI. Geſchichte einer Nierenentzändung, vom Herrn Wlmarco Louisd or 
D. Schaufuß zu Greiz. Seuveraind'or 11.8.2605) ‚8.103 
VII, Praknſcher Beitrag zur Heilung des Bubo durch Youisd’or As ” 5 [Havenzo 
die Eiterung. . Saͤchſ. EConv, Beld. Pari $ 
Vi, Kurze Nochrichten und medicinifdhe Neuigkeiten.» „Tharld’or 6 
3) Ueber die Behandlung der Betäubung und der |Fwild-Edor a 4 9% 
" Rafereien bey bigigen Nervenfiebern, imebefon: Z/Maver a m@ 
Frey Stel uneiann Hus 8 5 Bra. Kae 1 
2 rdiger Hall eines unbeilbaren Tleus bey 3| reus. Courant, | bi 
A neugebohrnen Rinde, * "| dep Geier r 64 


: i : . 
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Reichs- 


Dienſtags, den 9. Auguft. 





r 
{ < 
(m 





Berihtigungen und Streitigkeiten. 

Es fey mir erlaubt ‚. über die bisber im 
RU. behandelte Frage: ber die Yiizlicy 
Feit oder SchidlichFeie ſolcher Maſchinen, 
welche Menſchenhande entbehrlid) machen 
‚und befonders über die_Dreihmaldine , 
etwad zu fagen ; ob ich gleich died bier 

nicht fo ausführlich thun kann, als ich es 
wuͤnſchte. 


Der erſte Sag in Rum. 8. des R. A. von 
dieſem Jahr: daß der Reichthum des Staats 
in hervorbringenden induftridfen Menſchen bes 

; möchte wohl einer Abänderung bedürs 

n. Der Menſch für ſich kann eigentlich gar 
nichtd bervorbringen als Produkte feines 
Meritanded. Zu andern pbyfifchen Produften, 
wovon bier die Rede ift, muß er bereits vor: 
‚bandene Materialien, oder wenigftend Grund 

und Boden haben, der diefe Materia: 
lien erzeugen Fann. Bon dem richtigen Vers 
Häftmig num, in welchem die Menge der arbeis 
genden Menfchen mit der Menge der vorhan⸗ 
Denen Materialien oder ded Grundes und Bor 
dens fiehe, worauf diefe Materialien erzeugt 
werden fünnen, hängt nach ‚meiner Meinung 
das Wohl des Staats ab. end Age mögliche 
Wohĩ des Staats in diefer Hinfiht wird alfo i 
der Ange men di Menge arbeitender und 
nüg! Menihen bey der größtmöglichen 
Menge vorbandemer Materialien oder Grund 
und Bodens zu fuchen fepn; wohl zn merfen 
* Dingein richtigem Verhaͤlt⸗ 


| Der Keidys: Anzeiger, 2: B. 179% 
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Hat z. B. der Stadt mehr rohe Materi 
lien oder mehr Grund —— ai Dies 
ſchen, die mit deren Bearbeitung befchäftigee 
werden Fönnten, fo iſt fein Reichthum noch 
nicht der größtmögliche. Hier würden alfo 
Mafcbinen, melche den Abgang der arbeiten: 
den Menfchen erfegen fünnen, von Nutzen 
feyn. Hätte aber umgekehrt der Staat mehr 
Menfchen, als er Durch Berarbeitungder aufs 
ubringenden roben Materialien oder Durch 
nbauung ded noch wuͤſten Grund ımd Bas 
dens zu befchäftigen vermag, fo entiteben mas 
türlicher Weile Hunger und Elend, Bettler, 
Diebe, Straßenräuber ıc. In einem ſolchen 
Staate würden alſo die genannten Maſchinen 
das Mißverhältniß noch vermehren und die 
daraus entfpringenden Uebel vergrößern. Die: 
fer Umſtand alfo, ob fidy ein Staat in einem 
oder dem andern Fall befindet, muß es allcin 
enticheiden: 05 Mafchinen, weiche Menfchen: 
hände entbehrlich machen, nüglich oder 833 


li find. - 
Es fcheintmir, da fi tſchland 
tentheils in dem al — 2 ok 
eder mehr Menſchen hat, ald es braucht und 
beichäftigen fan. Hier würde alfo die Ein 
Heben * a une auf alle Weile 
eyn. 

gene mine * u ” man noch fol 

I wird in ben m £ 
Deutſchlands wenig er un > ya 
verarmte Menſchen ſeyn follten, die entweder 
Der fein Branncncnthum meh: Jeden st 

er Menge, um fi r 
ven, die alſo für andere arbeit, Beil 


lieber 9 
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fen oder fehlen mürfen, wenn fie nicht etwa 
er# fterben wollen. Für diefe i 
das Dreicen ein um fo wichrigeres Verdienſt, 
da dies im Winter geſchieht, mo ed wenig an 


*3 Arbeit giebt. Diele Art Leute verſtehen 
auch gewöhnlich feine andere als Baus 


gerne Arbeit: Sollten alfo flat ihrer — 


nen angeſchafft werden, man 
darauf denken, jene auf andere Welle zu ber 
fhäftigen: oder man viöfirt ale die fiblen 
Bela die and dem Ueberfluß mfßiger arı 
an im Staat entiteben. 
fotche Dreſchmaſchinen ihres ho⸗ 
er 23 halber doch nicht von jeden 


* beſitzer, ſondern nur - den reichen 
werden können : 


nem fo werden und 
gr nicht * dienen, * Preis Des 

| ae hans bangen 
i Der — Gurbsbefiger mit der 
De Modena fit — ——— be ae 
oru chen la muß, 

. haften und diefe Maſchine wird 

alfo ‚feinen wa Nutzen haben, als-daß fie 

14 . 


— 


‚eben 
nem der naͤchſten Stuͤcke des — 
ausfuͤhrlicher darthun. 


Georg Sriedrih Werner. 


Geſundheitskunde. 


ee an die Poden : Rranfheit der 


. (6. Nr. 92. 0.8. — 


— 









574} 
und allen d rin. di Geniſle, 
wird en m Zum, Sch auf 


nem gereinigten «Sale us 


Sant auf ‚Pi — J 4 
rt, 
Kite 
— * 
De a ea 
© fen non zu cn 'g) 
werden 
Dieieh 
—— Mintel a prüfen, — * 
Anz. befanar zu machen, Iben 
are —* + 06 fie dieſes ohne Ge⸗ 
Pf. G. 
— — — 
—— und Beforderungen. 
ne Franzoͤſin von gutem Herkommen, 
* wer fen Broben: ihrer ee für 
ziebung der Kinder a wuͤnſcht 
wieder —* eicharlis die 13 als Er 
Kine angejtellt zu hai Chen des 
— das fie € len br das 
Ari —— — ſowohl Bere * met 
Hören d reinen | 
richt und fie 
veichend, darjane und vers 


Bet ar at Bean 
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gegensbanneguts Beiahtung gefucht, bey Ahlichen, cin say nened Get dramatiſch 

Churf. Bio kegat. Rath —** Dre Bitgers Geſch. * deut ⸗ 

u — men te 24 des ıften ei — 
ten. 


Sind die folgenden Theile nicht auch verbefs 
fere und vermehrt zu erwarten ? 


- 









ee n allen Buchhandivu aben: 
een ee Bine Hebmanı, ©, 6° Die’ Snimehr. 8. 1796. 


Sshen grantreihs politi igen Eu. 
mache biefen mich * rg u BE 


en Ball Congteß zu Hildesheim gewidmet. 8. 2796. 9 8-R 


and verb überzeugs, Juſtiz / und Polizey» Sachen. 

._ Bubl, d. 2. Auguft’ 96. Anfrage an Samburger- 

ta Er - e Es bat im vorigen Seculo in Hambu 

7 Sriederika Chriſtiane Moͤllern, ein Kaufmann Namens ——— er 
Ye r . geb. Gottern, eine ein 3 a ed da error \ 
ET TE ar ter ** en er Vater an ten 
Gelehrte Sachen. worden, deſſen müuͤtterlich Fugen An 
Es hat zwar aufkünftigem 15. Anguſt mie heil, welches in Gold, Gilber und andern 


d Geraͤthe beitanden , heraus an geben. Er 
) —— —A —X — enen ſt h 64 | 

























interlaffenen gu gewilfer Umflände wegen fe in Ham⸗ 


| r An urg im eine Kirche deponirt, im welche aber 
——— iſt uns unbekannt; desgleichen auch da 
glidy machen, fo itädiefe Jahr, welches in den Jahren von 1667. biß 


mmworden. Sobald 1690. iu fuchen iſt. gg ift der Bater in 
ſolche ſoll es unver; den Jahren zwiſchen 1680. is 1690. verſtor⸗ 
befannt gemacht werden. ben. Wo deſſen ſehr anfehnliches hinterlaffes 
N & By" ned Vermögen geblieben ? wo ed deponirt wor; 
ENTE den? ob er ein eigenee Haus befeilen und wer 
E auf * Anfrage wegen outer adiges erhaften ? mwünfden deſſen nächfte 
Ä „ die Componiren ‘gefchite Erben durch den R. a. iu erfahren. Ders 
r jenige , der bierüber einige Auskunft geben 
über die ſchlechten Zerte im kann, oder diejenigen, die Deraleichen in Vers 
d Dpererten it gereche. wahrung haben, oder ouch Juriſten, die der 
bufeder Sch gehören Bürdens Sache nahfpüren wollen, belieben ihre Nachs 
erg, bey Ricolovius ı795. Fit und Addreſſe an die Expedition ded R. 
bt, ob fie uruftfaheh Anz. einjufenden, wo man fich aledenn 3 
aber daran; mir mp; an denſelben wenden, 3— wenn etwas zu 
pofitionen davor be: ‚langen ift, fie hinlänglich belohnen wird. 
der anfragende Hr. Com: Gocha. | —— 
—— — Bee 
Bordabens mitiheilen wollen, ſo . > E 
ieh 4 Nachdem weil. Schulmeiſtert Eberftein ma 
X lei — 554 gelaffene Wittwe, "Maria Sabina, — Fach 
ide \ mann zu n Igten 2792 ohne 
bat, ents Erben verfiorben , deren überhaupt vn. 
\ 


— % 
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Nachlatz sur 
— ——— — od werden 
le, gi an foldem- Noachlaß aus irgend einemn 
Anſpruche zu baden ——* diewit ein 
—* — Mont ı2ten Sep 
Borat so Uhr auf hi et Be teſtube zu ⸗ 
un) ihre erungen an» und auszuführen, 
Widrigenfale aber fie nah Ablauf dieſes Termind 
zum ewigen Sullſchweigen hiemit vermielen werden. 
Decrerum Lünebnrg, den — Jul, 1796. 
Vom Blofterampe St, a 





ibung der aus dem Deffauifchen unter dem 
en ER 
vy Sanurıad Sa omo, der — * * Jacob Fi- 


ſchel Eu Lazarus gig genannt “4.3 s Jahr, 
h waedürtig ſevnñ 
und aus Schwerin m hp: ae h nr es 


d t Phr 
— a le nen punden 
Kemer 3 : iR Kr — ſeidnee X * 
Ublauen 
komee en wire ie po: 
——— ei en gem 


trägt a u ken 6 pe Di zn 
idnes geisliwes Haldinch) , einen em sh l 
Weite und Beine! = 
Bu eine — Pie > 
—E a — 


Frankfurter Wechſel⸗ 
den 5, Aug. 1796.) . 







Burerdam in. ‚vo 
RR Men 6 
Hamburg in So. aMon. 
i ⸗ 
en ⸗ ⸗ 
arnſo +, 
Suhl neu ler u 6 em. | 
. n sup ° 


i ment ⸗ 
RT 





‚Div 2 Dion. date 5 , e 
334 in Banco a ihn . ⸗ 


oll. Courant — bitte ⸗ N) 


. .disto in. Eour, A Dia i . 


6 pro Ecu a2 Ufo 
—— — diuto 


Slein bitte + 
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Wechſel⸗ und Gelb Eours, in’ wichtir 
gen Louis⸗ Carl⸗ und Friedrichsd’or a 
s Rthllt. 


Breinen, deu 3. * Pe 


London pro 100 ferl: a 2 
—— Banco a viſta 
Ditto 2 n. dato . 
Duto in — * a viſta 3 


itto 2 Mon. dato 


Dito in grob din. sur. I 
BDitto in Fein ditto e Zuge — win 


Maris pro * Tcurn. 2 Ufo 
Bourdeaur a 2 Uſo 


= a Ban. av. , 
en bei Die » " “ 
Gute ‘ Stuͤ ditto a ” 
Sala 


‚Geld ditto Ba 





niſch Eourant Bitte = 0. 
Bremen @roend, .» 5 , 


Henbar er Wechſel / und Geld /Cours 

a in Banco, 
den'2. Aug. 1796, 

oubon pro 2 Berk ale “ ® 


mfterdam in dann ar BE 
dıtıo 2 Mon. du .. 





nee 


Ditto 3 Dion. dato 


* — Ducat ditto 
— — dino — — 
—8* ro Cruſados ditte ⸗ ⸗ 
—* Bin ‘ N . 
en in 6 Wohenbap © + 
ag in Eur. — — bi '» » 
edlau ın Bco. —2— . 


ger. € «Earl» und PETER 


@ute Leit. a — * 


Grob — f} 
‘ 
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Kaiſerlich 


Kids 


Mittwochs ; den 10, Auguſt. 





Gemeimuͤtzige Geſellſchaften. 

Da wir in unſern Landen leider !- fein per 
eiodiſches Blatt haben, mo das, was ish jetzt 
fagen will, eingerüdt werben könnte, und 
die Dberlaufigiihe Monatsſchrift nur — 
fäge von ihren Mitgliedern aufnimmt, au 
die Gefellihaft, der ich den ganzen Plan mit; 
theilte * aicht für werth hielt, in ihrer Mor 
natsichrift ipm eine Stelle einzuräumen, ſehe ich 
nich genörhiger —— im R. A. einige 
Worte öffentlich zu ſagen, um mir viele Brie⸗ 
fe zu erfpabren, der Sache einen ausgebreites 
tern Wirkungẽkreis zu verfchaffen,, und anzu 
jeigen, daß vor dem iſten Bändchen der hers 
ausjugebendeh Schriften der ganze Plan weit: 
Tänfrig mit abgedrucdt werden fol. Im 
J. 1791 errichtete ich zu Wittenberg ein mes 
diciniſches TJournaliftifum, dad, glaube ich, 
noch fortdauern wird. Ich gab auch eine Fra— 
e auf, verfprach eine Prämie, erhielt aber 
ine Beantwortung , fand Kaltſinn unter den 
Etudirenden und iu wenia thärigen Antheil 
bey meinen Lehrern, vermurblich weil ich ale 
Studirender ihnen vorgrif. Mehr Beyfall 


befam mein Plan einer mediciniſchen Geſell⸗ 


an ‚ den ich fehr vielen auswärtigen fächl. 
sten mittheilte, die beytraten. Befchäfte 
und Koſten hielten mich: bisher ad, ihn druk⸗ 
fen zu laffen. Sie nenut-fi die correfpon: 
dirende Geſellſchaft 
Youndärzer und Apotheker. Ihr 3weck ift: 
mehrere Vervollkommnung der fämmtlichen 
medliciniſchen Wiſſenſchaften. Gie hat alle 
mediciniſchen Kächer zum Gegenſtand. 


Dev Reichs-Anzeiger, 2. B. 1796. 


Num. 183. 


— — 
* ee 
+14 © 7 





ſaͤchſiſher _ Aerzte, 


Drr- 





Anzeiger, 





dentliche Mitglieder find alle Nerite, Wunde: 
ärzte und un in den —* kanden 
und in der Ober: und Niederlaufig, die Abs 
handlungen einfenden und jährlich zu Beſtrei⸗ 
tung der Ausgaben wenigitend ı rthl. 8 gr. 
uͤbermachen. Korrefpondirende Mitglieder 
werden alle Aerzte, Wundärzte und Aporhes 
fer aus den herzogl. Saͤchſ. Panden genenner. 
Gie fenden jährlich nicht unter 2 rehl. fächfe 
und beym Eintritt eine Abhandlung. Ehrens - 
mitglieder find alle Aerzte, Wundärzte und 
Apotheker, die außer den Chur; und Herzogl. 
Sädhf. Landen beytreten, 3 rehf. jährlich zah⸗ 
len, und eine Abhandlung einliefern. üeber 
haupt müffen alle Mitglieder jährlich doch eis 
—— einfenden, er enthalte, was es 
ey. 


Borjegt beforge ich alle Befchäfte der Ges 
ſellſchaft, -unterfchreibe und fertige die Diplos 
me au. Die Mitglieder neunen fich öffents 
lich ats ſolche der correfpondirenden Gefells, 
ſchaft u. ſ. w. ch hoffe bald ein Bändchen 
Anfiäge bekannt machen zu fönnen. est iff 
die Gefelfchaft ſchon ganz Berrächtlich. Wahrs 
ſcheinlich finde ich mehr Beyfall und Zurritt. 
Was ich zur Vervollkommnung und Ausbrei⸗ 
tung der Gefellihafe thun kann, erfolgt ges 
wiß. ch bin zu fehr von dem Ruten bderaleis: 
hen Geſellſchaften überzeugt. Ausführficher 
fgrede ic davon naͤch ſtens an andern Orten. 

oviel wird genug ſeyn, um das Dafeyır, 
die Fortdauer umd Einrichtung der Geiell: 
ſchaft kuͤrzlich darzuthun, auch unfere fächt.: 
ande von dem Vorwurfe, ald ob wir .. 
n 
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in allen Stücken die letzten bey jeder loͤblichen 
Anſtalt wären, zu retten. 

Camenz, in der Dberlaufig. 
Dr. Rothe. 


Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
eg 

Schon im. Monat. Ditober ded verfloffes 
nen Jahres hatte ich auf Zureden und Vers 
forechen meiner auslaͤndiſchen Freunde - dem 
geehrten Publico ein allgemeines Muſaͤum 
von auserwählter angenehm unterhaltender 
. 2ectüre anınbieten, mir vorgenommen, wels 

ches auch fogteich mit dem daranf folgenden 
=. Yuguft, b. a. gehörig feinen Anzang neh: 
men follte,, Der Krieg inzwifchen , nebit vers 
ſchiedene andere unvorbergefehene Hinderniffe, 
vereitelten damald gänzlich mein Vorhaben, 
Dad demohngeachtet immer in der Stille fort: 
gearbeitet, mit vorſtehendem ı. Gept. h. a 
—— * noch feinen Anfang zu nehmen, 

nme ift, 

Mit diefem Tage bh. a. wird alfo zu drey 
verfhiedenen Sprachen eine fehr unterhalten 
De Leſebibliothek allen Piebhabern guter Lectuͤ⸗ 
ze angeboten und nach Belieben , entweder 
auf fämmtliche, oder auch nur für eine Spras 
che allein jährige oder halbjaͤhrige Pränumes 
zation angenommen. 

: ür alle drey Sprachen , das iſt die 
Englifhe, Franzoͤſiſche, und Deutſche jufams 
mengenommen pränumeriren die Liebhaber 

Jaͤhrlich 24 Thl. 
hald jaͤhrlich 


12 — 


Fuͤr Engliſche allein 
Zuͤr Deutſche allein 
rig 4 — 


Es werden hier jederzeit die vorzuͤglich⸗ 
ſten, fchönften , neuften und koſtbarſten Edi: 
tionen den Leſenden eingereichet werden. 

Wer uͤbrigens nur einzelne Volumina zu 
leſen Vergnuͤgen finder, zahlt wöchentlich 
jeder dexfelben = Br. 

Auch werden ganze Sammlungen von 
Buͤchern aller oberwaͤhnten Sprachen für die 


Pr 


ss 


billigften ig in keipzig bey mir ſelbſt, vorm 
Pererd: Thor in Herr Sattlers Meifter Ram 
—— gegen ſogleich buare Zahlung ads 
elaffen. 
h Leipzig, d. 26. Jun. 96. 
Der Cunuͤrſtl. Eächf. Legat. Rath 
Sewald, . 


s 8: 


Zuſatz ju Rr. 15. — 44 
Pe * 5 4 47. des 8. 


Es ware auch nicht uͤbel, wenn wir, wie 
in Rußland gebränchtih if, neben den Vors 
namen _den Namen des Vaters festen, oder, 
wenn er deren mebrere hätte, denjenigen, bey 
welchem er in der Jugend gerufen wurde : 4. 
B. ſtatt dag mar in Rufland fagt Jwan 
Pawiowitsch, Johann Pauld Sohn nud os 
hann Pauls Tochter oder auch Vauld Kind, 
& habe im meinen häufigen genealogis 

fhen Arbeiten adlicher Gefblebter, um allen 
— vorzubengen, beſonders Ge⸗ 
chlechtern, die auf Geſchlechts Namen viel hals 
-ten, als 3. 3. die von Buͤnau, die gleich 
namigten Kudivtoua in berabfteigender Linie 
nummerirt, wie ed bey regierenden Käufern 
der Fall ift, und man wird mir bey einer ets 
manigen Herausgabe dieſer Bami.ien : Rache 
richten hoffentlich dieſes ald kein Verbrechen 
auslegen, da dieſes meined Willens fein aus⸗ 
wie endes Fuͤrſtl. Vorrecht if. 








Kauf⸗ und Handelsfachen. 


« men ei h 
u augen der Fabrik zeige ler⸗ 
durch an, wie in den en * und or. 
fie durch ihren zeitigen Verleger den Herrn 
Berrin in Berlin beide Gattungen des Cröme 
de Bretögne in gris zu 14 Rthl und blanc zu 
20 Br. das Pfund zum fauf in Commif: 
fion gefandt, aber Urſache gefunden bat, mit 
ihm abzubrechen ; da er nun aufgetreten, ein - 
Glanz s Mittel Creme d’ Angletteıre zu gleis 
hen Preifen anzutragen, und die Benennung 
erſterem ähnlich ift, fo Fomme ich hiermit dem 
mir gewordenen Auftrage nach, vorſtehendes 
mis befannt zu machen , dem Publico 
erlaffend , ob ed eine Rachmachung ju eb 


% — — — — — — , Frans - | 
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chen Preiſen lieber als dei ſeit 178 4. in Deutſch⸗ 
land 2* Creme de Bretagne waͤhlen 
9 13 sn I R 

auge wahre Cr&me de Bretagne ift jegt 
bey mir als zeitigem Verleger und folgenden 
Commiffionärs zu haben: Hru. Chriftian v. 
Band in Dreiden; Hrn. Advocat Fiedler in 
Alena; Hrn Franz Biancone und Hrn. Ham: 
pe in Braunichiweig ; Hrn. eg in Anı 
ſpach; Hrn. Heinze in Göttingen ; Hrn. Herbſt 
und: in — — Hrn. Muͤnter in 
. Sinner in Coburg; Hrn. Jo 

h Bohlauf in Bredlau; Hrn. Caſelmann 

‘ Darmftadt ; Hrn. G. 2. Wolfs Wittwe in 


ele. 
Die Fabrik macht anfer an mich, feine 
ndungen auf ganz Deutfchland, Holland, 
chweiz und Norden ; jedes Glanz -Mitrel 
alfo, welches in diefen Kändern, ohne von mir 
ald das wahre; Cr&me de Bretagne anerfannt 
zu werden, ericbeint, erfennt fie nicht für 
das ihrige, fondern für eine Rabmachung. 
Chriftian David Schirmers Witt⸗ 
we, auf der Nicolaiſtraße Rn 556. 
in Feipgig, d. 30. Jul. 


Samitıen» Nachrichten. 

Aufforderung. Da der gegenmwärtige 
Aufenthalt ded Herrn Candidat Weilers aus 
Bopfingen feinen Eltern noch immer nicht 
befanue iſt: fo wird er anf das dringendſte 
aufgefordert, . felbigen anzuzeigen, um 
mir ihm über für ihn ſehr wichtige Ans 
gelegenbeit zu Forrefpondiren. 


Alerhand. 
Aufforderung. 


Der Herr Johann Chrifiian Schucker, 
Yortrait : Mahler, angeblich aus Stuttgardt 
gebürtig, bat ficy einige zeit bier aufgehal⸗ 
ten und Schulden contrahirt. Er gieng nad) 
—2— von da wieder weiter. Bey ſei⸗ 








ggang hinterließ er einige Mobilien, 
und in der Kolge veriprach er, dieſe ehebal⸗ 
digſt anszulöfen. Bisher ift feine Bezah⸗ 
Jung erfolat. Seine Gläubiger find aber nicht 
.. länger noch za warten, fondern wols 
en ih aus den zuruͤckgelaſſenen Mobilien, fo 
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weit ed zulangt, Gefriebigen. In diefer Ab⸗ 
fit erhielt ih den Auftrag, gedachten Herin 
Schucker öffentlich aufzufordern, ſich, ob er 
feine Mobilien durch Bezahlung feiner contras 
hirten Schulden auslofen wolle oder nicht, 
zu erflären. Erhalte ich binnen 14 Tagen eis 
he Antwort, fo iſt ed gut, wo nicht, fo wers 
de ich den Weg einfchlagen , ben mir die Ges 
ri er — 
Dd. 10. Jul. 90. 
—* Ern 


Schroͤn 
Juſtiz » Commiff. 





Quitung. Mit dem wärmften Dankge⸗ 
fühl verfichere ich den richtigen Empfang tınd 
wiſſenhafte Anwendung nnd Bertbeilung 
olgender, für die hiefigen Abgebrannten fer 
ner an mich eingefenderen Wohltbaten: Aus 
Merfeburg ı Rıbl. 16 Gr; ı Ducaten aus 
Füber von B. und 2 Pothl. 25 Kruger von 
einem Schriftfteller dur die Monath⸗ und 
Kußterſche Buchhandlung zu Nürnberg. 
" Lölleda, d. 22. ul. 96. 
- Aud, Tım. Traug. Wiüller, 
Oberpfarrer. 
Du erfiere unter dem 31. März einge 
ſchickte Quitung iſt in Nr. 82. ©. 862. dei 
R. Anz. abgedrurft. ER) 


Herr Raufınann Ludwig Auguſt Widdig 
zu Braunfchweig und andere, welche die Uns 
böflichteit haben, mir unfranfirte Briefe mit 
Rorterier Looien zu überfenden, melde, daß 
ich mich nie mir Befchäften diefer Art abgebe. 


Ohrdruf, d» 26, — Kruͤgelſtein. 








Gelehrte Sachen. 


Vadricht. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
dieienige Auction an Büchern, Kupferſtichen, 
Handzeichnungen x. welche, wie auf dem Tis 
telblaft des unlängft erfchienenen Catalogs 
angezeigt iff, am ı. uſt 17,6. allhier hat 

‚ Ihren Anfang nehmen follen, wegen der ger 
genmwärtigen ungänftigen Zeit » Umſtaͤnde Pr 


x 
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ſchoben werden muß. Die Zeit, wenn ſolche 
ehalten werden fol, kann für jetzt noch nicht 
eitimint werden; ed wird aber das geehrte 
ublifum einige Wochen vorher , ſowohl 
In gocundrtgen als in andern öffentlichen 
lättern, von dem Anfang derfelben benach⸗ 
‘richtiger werden, und die Hrn, Liebhaber 
Önnen daber big dahin fortfahren, ihre bes 
iebigen Aufträge ju geben, ſo wie die Hru. 
Eommiffionäre hierdurch zugleich erſucht wer⸗ 
deu, diefelben anzunehmen, 


Nuͤrnberg, d. 24. Jul. 96% 


Bon dem bekannten Werfe: Commerci- 
um litterarium ad rei medicae et ſcientiae na- 
turalis incrementum' ' inftiturnm, Norimb: 
1731 — 1745. XV. Volumina in 4 mit vier 
fen Rupfern, find noch einige comiplete Exem⸗ 

fare, auf Schreib :Papier um 4 Rthlr., auf 
ruf: Papier um 34 Reble. gegen baare Be; 
zahlung zu befommen, bey 
, Georg Chriftopb Wilder, 
Diacono Laurentiano zu Rürnberg. 





Bon den in Nr. 151. d. R. A. ©. 5216, 

d. 3, von Hrn. Ulitzſch angefündigten Schat: 
tenriffen des Gewaͤchsreichs habe ich me 
rere Probeabdrüce geſehen und diefelben fo 
gut und fauber gefunden, daR ich es für 
fliche halte, Liebhaber der Pflanzenfunde, 
ugendlebrer, ‚Die fich derfelben beym Unters 
richt in der Botanif bedienen wollen, befon: 
derd aber Apotheker darauf aufmerffam zu 


Wechſel⸗ und Geld: 





Amfterdam in Banco, & vilta a 250 


Ditto 4 à 5 Wochen dato  - 
Amiterdam in Courant 3 vifla 
Ditto 4 d 5 Wochen dato - 
Hamburg in Banco, & vifta 
Ditto 4 d 5 Wochen dato - 
London 2 Monat dato - - 
Varis 2 Monat dato - - 


ien — 
Hand : Dutaten 3 24 Rt. p. Gt. 

iedrich Wilhelms: und Louisd'or d 5 

anco Ron - “- - - 


t. 


— —— 
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machen. Zu Bef oͤrderung des Unternehmens 
in, hieſiger Gegend erbietet ſich Herr Kauf: 
mann Wunder Prünumeration (12 ggr. auf 
das Heft) anzunehmen. 


Ein Wort über das vortrefflihe Wert 
bed Hrn. Hoftaths Gatterer: Berfuch einer 
allgemeinen Weltgeſchichte bis zur Entdeckung 
Amerikens, Goͤtting. 1792. 
Ich erinnere mich nicht, daß man in irgend eis 
ner Rezenſion dieſes fo —— Reſultate ſo ge⸗ 
drängt u. anſpruchslos vortragenden Buchs es 
bemerkbar gemacht hat, daß man in dem drit⸗ 
ten Zeitalter und zwar in der von dem. Vers 
faffer genannsen römischen Zeit ganz die lien 
ſchengeſchichte vermißt, worauf die Beurt 
ler de rks, wenn ſie es bey feiner Rei 
haltigfeit minder, flüchtig betrachtet Härten, 
(bon daß A) der Völfergeihichte ©: 395: fi 
dem fein B. enefpricht, hätte führen koͤnnen. 
Auch möchte man noch fragen, warum Dır 
Berfafler bey der Angabe der Wiffenfchaften 
— die Phyſik ausgelaſſen hat, da doch 

aturgeichichte, Mathematik, Aſtronomie u. 
Arznepfunde vorkommen. — Uebrigens liegt 
gen jedem die Frage; wann der jmepte 
heil dieſes Werks, melcher die noch übrige 
Weltgeſchichte bid auf uufre Zeit befchreiben 
fol, zu hoffen fep? jedem Kenner der Bers, 
dienfte des ehrwürdigen Veterans unter den 
Geſchichtsſchreibern eben fo am Herzen,  «'8 
ed gewiß allgemeiner Wunſch iſt, daß vie 

endung bald erfcheinen möge; - ® 
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privilegirter 


Anzeiger, 
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Sefundheitstunde, 

Mittel gegen die Schmerzen, die vom 
Derbrennen mit glübenden Voͤrpern 
oder heiſſem Waſſer entfichen. Kin 
Beytrag zur medicinifcyen Elektricitaͤt. 

Im zweyten Bande der Memoirs of the 
American Academy of Arts and Sciences, 
die zn Bofton herauskommen, finder fich ein 
Schreiben von einem gewiffen John Dinall 
an den Präfidenten der Akademie, worin er 
die ausnehmende Wirffamkeit der negativen 
Elektricitaͤt bey Verlegungen durchs Fener 
oder beiffe ruͤhmt. Er erzäblt, daß, 
da er fih einmal den Daumen an einer Kohl⸗ 
pfanne fehr heftig verbrannt hatte, er ihn in 
eine Eleine Entfernung vom negativen Eon: 
duftor gehalten und die Maſchine in Bang ges 

etzt hätte. Zu feinem Erftaunen wäre darauf 

n wenig Minuten nicht nur allee Schmerz ge 
boben, fondern der Finger auch fo vollkom⸗ 
men wieder hergeftellt worden, daß micht eins 
mal eine Blaſe entſtanden wäre. Nicht lange 
Darauf hatte er Gelegenheit, die Erfahrung 
an fich noch einmal zu wiederholen. 

Noch auffallender aber war die Wirfung, 
als eine von feinen Töchtern fich den Arm von 
der Hand bid an den Ellbogen mit kochendem 
Waſſer verbrannt hatte. Sie ließ ihn ſich 
ebenfalld an dem negativen Conduktor elektri⸗ 
firen, und in wenig Winuten waren Schmerz 
und Entzündung weg und der Arm vollfoms 
men geheilt. 


Der Reichs⸗Anzeiger, 2, B. 1796. 


Mietel, wie man verſchluckte Steck⸗ 
nadeln aus dem Schlunde herausbrins 
en Fann: aus Geybold8 Magazin für 
„ Sranemimmer, 1786. 48 B. ©. 221. in 
uͤckſicht auf der ungluͤcklichen Kal in der 
National : Zeitung ©. 406. d. J. . 
Eine Magd, in der Grafſchaft Northum⸗ 
berland, verſchluckte eine große Stecknadel, 
die ihr ganz nahe vey dem Eingange ded Mas 
geng ſtecken blieb, und ihr außerordentlich 
viele Schmerzen verurſachte. Der Doctor 
Tumbull ließ fie zuerft eine ftarfe Gabe Brech⸗ 
pulver nehmen, und glei darauf nach und 
nach dad Weiße von vier oder gif Eyern. 
Nach zehn Minuten brach fie die Eyer und die 
GSterfnadel faft ohne Mühe heraus, und war 
ganz bergeftellt. 
ammermäddhen der Frau von B. 
Tegte fih ſchlafen, und behielt einige Steck⸗ 
nadeln im Munde. Gie erwachte bald darauf 
mit den fürchterlihiten Schmerzen. Gie 
ſchrie erbärmtich. Sie weckte das ganze Haus. 
Man eilte ihr zu Hülfe. Hr. v. 3. ließ fie 
alsbald ein Heftiges Brechmirtel rebmen und 
Ever: Weiß, eben wie bey dem erften Kalle, 
und der Erfolg mar völlig derfelbe. 


Künfte, Manufacturen und Fabrıken. 


So mancherley rothe Dinten s Rezepte 
and öffentl. befchrieben worden find, fo mer 
nig gute rothe Dinten fiehet man doch, da fie 

emeinialich auch bey der behutſamſten Bes 
beratung violett, oder bräunlich ausfallen. 
s würde ſich demnach der Dan ae 
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fichern Projeſſes, dauerhaft ichöne licht: zins 


nober + oder ponceauz rothe Dinte u ver: 
fertigen, um das wiſſenſchaftl. Publifum durch 
Deffen Mittheilung im Reiche: Anzeiger febr 
verdient machen, und manchen ftillen Danf 
dafür einerndten. 


Gelehrte Sachen; 


Die Ericheinung ded von dem Hrn. Voß 
und Comp. in Leipzig angekuͤndigten Literari⸗ 
® Anzeigers muß gewiß jedem Literaturs 








eunde fehr willfommen feyn. Ein folches 
flitue war für anfere Zeiten wohl wahres 
dürfnig, und der ganze Plan des dort an: 
geieigeen ft fo vielumfaffend und fo ganz dem 


eunfers Zeitalterg gemäß, daß faſt nichts 


r wuͤnſchen übrig bleibt, als daß nur dieſer 
bone Plan in feinem ganzen Umfang reali⸗ 
ei werden möge. Recenfionen ftehen überall 
. ben dem Publikum nicht mehr in dem ehema⸗ 

ligen Credit. Der menſchliche Geift ſtrebt ims 
mer mehr fich jeder Art von Sklaverey zu 
entwinden, will nicht mehr am Gängelbande 
fremder Meinungen geleitet feyn, ſondern 
will ſelbſt denken, ſelbſt prüfen und ſelbſt urs 
theilen. Was Wunder alfo, wenn ibm die 
uſurpirende Despotie einiger unferer Eritifchen 
‚Blätter mißfält, wenn er feine Vernunft nicht 
‚mehr unter dem Glauben an jene gefangen 


nehmen will. Wenn nun auch eine jegt all. 


gemeinere Geſchmacksbildung mehrere Leſer 
and Literaturfreunde in den Stand fegt, über 
berausfoınmende Bücher in ihrem Fache ſelbſt 
urtbeilen zu Fonnen, fo iſt ed doch nicht zu 
laͤugnen, daß der bey weitem größte Theil al: 
lerdings noch einer Anleitung bedarf, und 
Daß alfo Recenfenten im eigentlichen und würs 
digen Sinne ded Worts noch nicht unter die 
entbehrlihen Dinge zu’ zäblen find. Es if 
aber auch eben.fo wahr, daß diefen Herren 
um fo mehr bey gruͤndlicher Kenntniß ihres 

aches ein fefter und richtiger Blick, ein von 
jeder Partheplichfeit und Vorurtheil freyer 
Geiſt und bey ihren Beurtheilungen ſelbſt die 
gehörige Decenz und Keinheit in Rückficht der 
Wahl ihres Ausdrucks anzuwuͤnſchen find. 
Nur allein auf diefem Wege wird Kritik ihrem 
wahren und einzigen Zweck: Belehrung und 


buchhaͤndleriſchein Trompetenton —— 
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Zurechtweiſung, erreichen und Gelehrfam? 

und Wiſſenſchaft wahren, Gewi — be 
ben. Wenn man aber noch imm⸗er weiß, daß 
felbit in dem beften unferer kriti chen Journale 
die Werfe würdiger Männer ort den fpdrtelns 
ben Urtheilen unrefer Knaben preis gegeben 
werden, die eine foiche Erlaudaig blos alß eis 
ne Gelegenheit ** ihren ungefalge: 
nen Witz zu produciren; —8* mehrere unierer 
Öffentlichen Kunſtrichter an verſchiedenen iri⸗ 
tiſchen Blättern zugleich arbeiten (die unit 

baftefte Alnmaßung ‚ wäre auch? Ihe Beruf au 
diefem Geſchaͤft noch fo unbezweifelt) wenn 
man findet, daß bier uͤber ein Buch in den 
pobelhafteiten Ausdruͤcken blos abgefprocden 
wird, unterdeifen man fich vergeblich nach: eis 
nem Belege zu diefem bochrichterlichen Auds 
fpruche umſieht, dort wieder ein andres in 


wird, ohne durch Darlegung des Plans, deut 
licher Anficht feiner Einri tung u. f. w. den Befer 


auch von dem Werthe deilelden im geringften. 


zu überzeugen; ivenn man endlich bemerkt 
daß medrere Bücher gelobt oder getadelt. wer: 
ben, je nachdem fie von dieſem oder jenen bes 
kannien oder unbekannten. Verfaffer berrüd: 
ren, oder wohl gar, je nachdem fie in diefer 
oder jener mit dem Kecenfenten in Berbindung 
bender oder nicht verbundener Buchhand⸗ 
ung berausgefommen find, fo lange man ders 
leihen Inconvenienzen auch in unfern beften 
itiſchen BYlärtern noch immer entdeckt, fo iſt 
wohl nicht3 natürlicher als daß der wirkliche 
Gelehrte fo wie der Dilettand® und Halbges 
lehrte lieber eine bloße Inhaltsauzeige mit 
einer nur vollftändigen Auseinanderfegung 
bed Plans eines jeden in feinem Fache herauss 
kommenden Werkes wird lefen wollen, als 
Recenfionen vom obigen Schlage. “Die zes 
ten find nun einmal nicht mehr, wo man Res 
cenfionen für infallibel und ald Drafelfprüche 
betrachtete, die die allgemeine Meinung über 
die Geiftesprodufte der Schriftfteller beftim: 
men müßten. Die Herren Redactteurs der all» 
gemeinen Jenaiſchen Literarurgeitung fcheinen 
auch das finfende Anſehen der Recenfentens 
Gemalt, und zwar wie es t, aud dem 
verminderten Abfage a febr wohl 
bemerkt zu haben. Sehr loͤblich ift daher Ihe 
Befireben, dieſem durch allerley Serbeiferune 
—* —J VV— 


vi 


en — — — 
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en und Zufäge wieder aufzuhelfen. Auffal⸗ 
— maß es aber gewiß jedermann ſeyn, wenn 
fie vorſchreiben ‚wollen, wie viele Leſer ſich 
vereinigen follen, um ein Eremplar ihrer Yis 
teraturzeitung zu halten. Mir ift es aber noch 
nicht — daß ihrem Vorgeben 
nach 30 bis 40 Perfonen an einem einzigen 
Eremplare der Fiteraturzeitung lefen. Go 
viel aber weiß ich wohl, daß der Beutel mans 
ches unbemittelten Literaturfreunded in eis 
ne für dieſen Höchft unangenehme Concurrenz 
kommen bürfte, wenn er blos für das Leſen 
diefer einzigen Eritifchen Zeitſchrift alljährlich 
1.bid ı3 rthl. beytragen follte. Ob nun vor 
— Herren durch das an ſaͤmmtliche Buch⸗ 
Inirgen erlaſſene Circular, worin fie dies 
ſelben unter allen Verſprechungen ermahnen, 
ihre Berlagsartikel zur Beurtheilung einzu⸗ 
fenden, den obenerwähnten Zwed-erreichen 
werden, das bezweifle ich doch wirkli ur 
fehr. Bermöge meiner Befan eb: 


lofophiren ganz merkant 
— :Anſere wirklich —— Ver⸗ 
rbeduͤrfen Feiner lobpreiſenden Re⸗ 
cenfion. Das Publikum erkennt bald ihren 
Werth und kauft fie, ohne zuvor ein kritiſches 
| um Rath zu fragen. Den fchlechtern 
— hingegen wenigſtens nicht zum 
—* Ei e nad) Se In 
wer rifft num gar unfere beffern Werte 
der rechte Tadel eines unmiffenden oder 
hen Recenfenten, fo wird gleichwohl 
chi der Recenſenten Aus: 
-ohme weitere vrufung noch für Evanı 


ma 
fprii 

‚hält, dadurch iure gemacht und der Ab: 
(ben natürlich Dadurch vermindert. 


derſe 
pie es uns alfo an Connexionen mit den 
derten Bücperrichtern, die uns den noch ein: 
erheil — Pobpreifung unferer ſchlech⸗ 
asbhher — Hoffen laſſen dürften ; 
mmaus dem Einfenden unferer Verlags 
n kritiſche Journal: Erpeditionen 
ht de He Nugen erwachien. Aus 
IE doch noch manches Erem: 
€ für Baares Geld faufen, wenn fie feibige 
hr Peirifched Tribunal ziehen wollen. 
ße Befanntmahung unferer Ver: 
Barsikeldürfen wir ſelbige endlich auch nicht 
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jur Necenfion einfenden, da und die Intel 
genz;Blätter mehrerer gelefener A —* 
au hinlaͤngliche Gelegenheit geben.” : 
Man erfieht aus dieſem allen, daß dem 

— Recenſenten in unfern Zeiten das Beys. 

lel und die Maßregeln weifer Fürften zu ems 
pie len find, nämlihd — Gerechrigeel mit 

ilde verbunden und die genaueite Modificas 
tion nach dem Geijte des Zeitalterd,, wenn fie 
ferner nur noch einen tten ihrer ehemali⸗ 
gen —— — Lee nicht in kurzem 
alle Eritifchen tter in bloße literar \ 
zeiger verwandelt ſehen "wollen. * a 





Bücherz Anzeigen. 


€. ®. Sledeifens in Delmftädt neuer . 

v. Ereil, £., wemifge Annalen 1796. 8. 3 ag: 

Henke, D. H. P. L., Magazin für Religionspbilge 
fophie ıc. ar. 8. 5B. 1— 38 ©t. 1 thir. 18 gr. 

— — ia. 18 und 28 St. gr.8 ı thir. 

— — fragen über $ragen. gr. 8. 

Redrögutacten der Juriftenfafultät in Halle vorläus ı 
fig zur Notig für Hrn. Hofr. Aurlebuf , herauss 
gegeben von D. H. P. f. —** 8. agr. 

Kroll, M.E.P.W., freimärhige Prüfung der Breit 
bauptfhen Erinnerungen gegen das Horſtigſche 
Taufformular in Henkens ebia. Keft ı, gr. 8, 


3 gr. 
D, Bi Luthers noch ungedrudte Predigten 
’ u 
egeben von P. I. Bruns. ıfle Abtheil. A 
Reiſen durch den größten und wichtigſten Theil Franke 
reichs im dritten und vierten Jahr der Revolution, 
in Briefen an einen Freund in Deutfdland. 8, 


20 gr. 
Roͤtger, ©. S., Jahrbuch ded Päda 

— in ee St. * rn uf 
Netrolog für Freunde deusicher Litteratur. 

* De ale ee fümmtlider ing 

1 eut i 

re Schriften enthält. gr. 8. 18 4 NR 

Luiſe Bourgignon, ein dialogifirter Malbroman, 8. 


14 ar. 
Scröterd, D. I. H., Aphrodit i 
mente jur genauern Kenntnig — — 
ſammt beig er Beſchreidung des Fılienthalifhen, 
#7 füßigen Zelefcops. gr. 4. mit 10 Stupfern. 6 dir. 
Verſuch einer Geſchichte der franzdfiiden Konftims 
erg *8 - or der Franken in Gallien 
auf Yudmi, L i 
„Zee. rs .; eölr, Le ER RER BEA 
raite ou delcrnption j 
I par I Frazs D — 7 * 


Les 


Papp. fin, a thlr. 16 gr, 
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Les Superſtitieux, Commedie en-cing actes. gr. $.- 
886 





Neue Berechnungen -in Zandels⸗ 
Angelegenbeiten: i 
Anwendung. geometriiher Berbältniffe, zum 
Nutzen des allgemeinen Beſten, bep Verkauf von 


äufern und @hthern ad Dies virae, mit oder ohne: 
eubled, für- nicht vielmehr ald # des. bereitd von: 


mir darauf erlegten Kauf: Ecillings, oder ohne Zw . 


rhdgabe nach dem Ableben des Käufers, nur für et» 
was weniges mehr ald 4 des Werthes. Denen Liebs 
babern vortheilhafter Speculationem und dieſer noch 
nicht vorhandenen Art von Handlung, angeboten: 


vom: . 
Churf: Sähfi Cegat. R Id}. 
geipsig, dem 30, Jul 7796: —— 


The Gentlemann’s Magazine, ein; feines inter⸗ 
effanten In 





lie ſelbſt in London wohl enomme⸗ 
“ned Journal, in deutſcher Vaterlands⸗ de eis: 
nem geebrteften Publifo zu überliefern, halte ich für 


Pflicht und angenehmes Unternehmen, und werde 


Daher fommenden ıflem October damit anfangen, eis 
ne ſehr wohl gerathene —— heraus zugeben/ 
und mit folder eine neue Quelle ſchoͤn 

Lekture denen Herren Yiebhabern zu dinen, die Ehre: 
baben, die. ihnen viel Vergnügen machen wird. 

Ich werde: folbe auf Pränumeration herausges: 
ben, den ganzen Jahrgang zw6 bir. geredinet, und 
um diefe Ausgabe mit noch mebrerer Annehmlichkeit 
zu begleiten, derſelden noch ein pweites, ebenfalls 
aus dem Engliſchen überſetztes Journal, und zwar 
dieſes leßtere. ganz unentgeltlib denen fämmılıden: 
Sperren Pränumeranten. des Gentleman’s, Magazio, 


en; 
Wer nidyt pränumerirt, bezahlt für jedem wbs-- 


dentlichen, mebr als einmal erideinenden Bogen, 
1. Gutengroſchen, und die Herren Pränumeranten 
ſowohl, ald andere Herren Liebhaber dieſer Jours- 
nale, bebalten ſolde, nad Durchleſung ale ihr Ei⸗ 
genihum, für-das 2te überfegte Journal, bad die Ders 
ren Pränumeranteim gratis erhalten, zahlen andre 
nur —— Liebhaber. für jeden Bogen 6 pf. 
nt 
Der Moniteur;, der megen: feiner auffollenden* 
merfwärbigen Nocdrichten wohl eine: gute Urberfegs 
ng und: viele Leſer verdienet, bat nod Feine in: 
tſchland, wo em ofte fehrr belehrend erfrinet ;: 
ich wilk daher-die erſte davon erſcheinen laflen, und’ 
fogleih,, wie mit.denen überfegtem: oben ermähnten ı 
englıfdhen Fournalen den Anfang auch mit dem ıften 
Dct. h. a. machen, und foldyen denr' geehrteſten Pu⸗ 
blifo hiermit im Voraus beftens empfehlen, die Präs: 
numeration ald Jchrgang berechnet, berrägt ebenfalls» 
r 


6 thlr. 
j ‚ den sten Qua. 1796: 
N ul Kalt ana 


nn — — — 


unterhaltender 
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Im Verlage der akademiſchen Buchhandlung zu’ 

ena find folgende Artikel eriäsienen un 
utbandlungen zu haben, als: ie 

Adventures, the, of Telemachus the Son of Ulyf' 
fes, the Fourch Ediriom. 92 16 gr: 

Berg's, Froͤng, Trauerrede dep der igung 
A Ener —*5* au, 

un irjburg, nebil deſſen * 
A BR —* ſuß⸗ ven 
eimechiri ,. verbotenen, oder Theodor —— 
eines geufraͤnkiſchen Soldaten, Dent —B8 
1. 26 Buch 8: ı thir. v2 gr. in Commiffion, 
‚ Das gie But wird bald nadyfolgen. 

Gruner, Dr; Chr. G.,. vitae liberae et dilfolutae- 
encomium, oratio, 8 ınaj. 3 gr, 

Hir ch, Griedr., prakriiche 85 über die 
Zähne und einige Kranfheiten. derielden, mit Los 
der& Vorrede. 8: 8 ar: 

Hufrlord,. Dr.. €. W., Journal: der praktiſchen 
—— iſter Band, 16 bis 46 Srüd und alter 

and ı, 26 Stüd. 8 3 thir. jedes Stud einzeln 


12 gr. 

Hufelond, D. S We, ein Wort an meine fünftie 
gen Herrn Zuhörer, als Anfündigung meiner Dor« 
efungen. ꝛie Auflage, gr. 

Huteland,,, Gott „ 
des Privaredis.. gr; 8! 16 gr. 

Hufelond, Sortl., Leyrbuch der Geſchichte und En⸗ 

klopaͤdie aller in Deutſchland geltenden pofitiven 
dire 17 Ch afte Abtbeil. gr: 8. 19 Ar. 

Hufeland, Gottl;, praecognita- juris. pandecrarum: 
hodierni etc. gmaj | 

Kanı'd, Ymm,, 
Schriiten. gr. 8. 22 gr. in Commiff: 

— See morgenländiide Erzählungen 

r die Tugend, Zr Th. 8. 10 gr.- 4 

— Dr * — a ad hiftoriam 

ogmaris de refurrectione: Ymaj. OR 

Verluh eines Berttags zur Bildung der poſitiven 
Nechte wiſſenſchaft. 16 Stuͤck 8. 8 gr. 

Wie lands Oberon, in fünf Aufz A Detorationde 
und Machinen Stud bearbeitet von ®. e 
Bf ar ge 6 

0 ‚und xı Zitelfupier, gr. * 
er ee pier. gr. 8. Riga- 8 gr 


_ Wir machen hiermit das reſpect. Yublifum auf’ 
folgende ganz neue bep und fertig gewordene Artikel 
aufmerkfam : > 

7) Bevgraphifhe Ueberſicht der in dem Herzogl. 

Sianiaen Haufe Erneftinifdyer Yinie vorgegans 
en Landes: Thrilungen und Darftellun 

den durch eine von Herrn 5. ©. Güßefeld 

neu enımorfene fünffode genaue Specialfarte 

34 Bogen Text in gr. 8., und 5 illuminirte Kars 





ten ın Homaͤnniſcher Größe, 2 ıhlr. oder. 3 fl-- 
36 Ir.. Die: 


Bere nach nicht-gefammiete Kleine‘ 


4 


— 
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es Karten, ecisatifhen W. ger 

——— sur denen er nad ara ftellen fol ER: 
gandestheilungen dar. Nro. I, erfle, zweite und 

i ung) in den Jahren 1572, 1596 und 1603: 

ro. Il. vierte und A in- den Jahren 
1640 und 1641: 1; fechfte, fiebente und achte 
——— kn 3 
m H — —— Nro V,.swölfte Theilung 
vom ri 


gallen Benso w der 

auch jedem —— der ge⸗ 
ant fü indem es durch Diele 
ie Dider fr Bunfie he Materie 








erzogl.. 


4 — welche zugleich eine voll 


Jahrgang 
d 
re Ysehund Zee Ara Di 
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Der Herr. Derfaffer befiimmmt in der Lortede zu’ 
diefer intereffanten —— folgendermaßen feinen 
Zweck. „Der Q berbergbau zu Almaden iſt 
obnftreitig mit * der wichtigſten in Europa, theils 
wegen des Nutzane, welchen er den Spautern in Ab⸗ 
fit ihres amerkaniſchen Bergbaues leiſtet. Da ic 
nun: bey einem. langen Aufenthalte zu Almaden, als 
Director des Bergbaues, eine hinlänglice Bekannt: 
f&baft von demfelben erlangt babe, und datjenige, 
was man aufer Spin davon weiß, fehr unvoll» 
Kändig it, fo habe ich ıc. Jedem teuiſchen Bergbau: 
Yıebhaber, fo wie aud allen, die fidy in Zufunft auf 
Spaniſche Bergwerke einlaffen wollen, wird alſo 
dieſe Schrift beſonders angenehm und wichtig ſeyn. 
— Erläuterung haben wir noch eine Rarte 

e von Almaden und der Bergreviere von 

canal und Cazalla, in den Provimen Se 

a und Ertremudura Des Röni mer Spanien‘ 

ändige Ueberſicht 

deö fo berühmmen und reichen Bergbaues der alten 
Earrbaginenfer und Römer in Spanien giebt. 

Weimar, im Julius 179%.- 
$. ©: privil, vprivil. Induſtrie⸗ Comtoir. 


Don der geitfärift: Zuman —— iſt das 2te St 
erſchienen und in allen ndlungen zu haben, 
Es enıbält :: ) Hat die —— binreis 
dende Gründe, Büpern bid an die Donau, nebit 
Saljburg und Poflau dem Kaifer gem das linke 
Rheinufer abzurreten ! 2) Neuefte Briefe über die 
franzdf. Staatsangelegenheiten vom zu Map 1793’ 
bis 10 Thermidor, von gel. Maria Williams. Aus 
der engl. Handicrift are „von €. F. Suber. 3— 
— 3) Fortgeſezte hiſtor. Gemalde der frans 
sbfifben Revolution vom Jahr 1790. 4) Auszug eis 
ned Briefed der Bürgerin Srescarode an Magdales 

na Schwe Aus der franzdf. Handſchrift überf. 
5 Auszug aus’ Briefen‘ aus’ Paris. zte Lieferung. 
6) Ztaliens neuere Dichter, von Th. Deforgues.- 





** encyclopedique’ow' Journal’ des ſeſences. 
des leteres ei des arts,.redige par A, L. Millin, 
Confervateur du Mufeum des Antiques &ı la Bi. 
bliorhegue nationale erc, T.1, H, 1— 3.9, Paris’ 
Yan 4me de la republique. 

Es find —* die drey erſten Nummern dee neuen 

a dieſes Magazins, deſſen erſten er brgang 
gemeinſchaftlich mit 

ie vortreflichen Mit: 

—* —55 7 —535855 A 2 ift digß aedeur 

Au i ewi meie Jour⸗ 
nal fuͤr das zu nur dr Man 4 & vom dest all⸗ 
— monatlith 2 Hef⸗ 
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6 thlt. abonniren. Unter jenen Aufſihen welche die 


mern enthalten, verdienen folgende be; 
—* 2 ) Theorie elecrrique d’Aepinus 


par Bernand. 2) Rapports naturels de Makis er‘ 


iption d’une efpece nouvelle de Mammifere 
—— — 3) — de l’habitude dans lẽtat 
de Santẽ er de maladie par J. 1. Alibert, 4) Eclair- 
cilfemens fur Suidas, par Chardon- s —— 
Examen de quelques principes erronẽs en eleetri· 
5 F Sigaud Lafond. 6) Etabliffement d’une 
nomenclarure europ&enne par A, W.Duchesne, 


Ankündigung, 
die Fortfegung der Kilo betreffend. 

Da das Journal, rap Ve mit 
Stuͤck 39 und 40 aufgehört hat, jo übernehme ic) 
von nun an die — des Journals Klio, wel⸗ 
es dadurch gewiſſermaßen an die Stelle des erſte⸗ 
ren treten, und in Anſehung der Grundſatze, des 
Tond und des weſentlichen Inhalts als eine Fortſet⸗ 
zung deffelben anzufeben ſeyn wird. Der Umerſchied 
wird ın fofern ganz zum Vortheil biifums 
ausfallen, als id mich zur Herausgabe der Klio im 
Befig ‚viel reihhaltigerer Materialien finden, und 
auf alle Weife beffer wie bey den Sriedensprälfimis 
narien im Stande feun werde, für Abwechſelun 
Neuheit und Merhode au fergen, da mir bep diefer 
Unternebmung meine Entfernung vom Drud» und 
Derlagsort nicht mehr unübermindlihe Hinderniffe 
in den Weg legen mird. Zu Nachleſen aus der 
Litieratur der Revolution wird mr eine vortreflide 
Bibliothek, die i® in meiner Nähe babe, manden 
unf&bögbdaren Stoff liefern, Die kritiſche Ueberſicht 
der neueften poliifben Litteratur Sranfreibs und 
Deutihlonds, die (don nad dem bisherigen Plan 
der Klio einen Artikel in jedem Hefte einnahm, wird 


in Zukunft volltändiger fepn, und forgfältiger aus · 


itet werden. Eine ebenfalls in jedem Hefte 
Be eafınde Rubrik ſoll dem Beifte der merkwuͤr⸗ 
digſten Pariſer Tageblaͤtter aller Zeichen und Par⸗ 
sheien gewidmet ſeyn, und die treffendſten * 
veuen aus dieſen Hauptquellen der laufenden Ge: 
fdyichte berausheben. Von intereſſantern Brodüren 
merde ich fuchen, menigftens binlänglide T:ussüge 
au liefern; auf habe ich alle Hoffuung, daß imor, 
u len bepsiirete — 
en Auffägen B 
— her Klio ebenfals nicht verfagen wird, * 
Im zibe eee.. Son not 
Herr Huber übernimmt die, gabe der Blio, 
vom 7ten Hefte diefed Jabrgannd an. Die Erfaen 
ng defelben wird durch die Deefalls nothwendig 
ordenen neuen Einrichtu etwas verfpätet, ſo 
Ba das te Heft zugleich m sten im mäcfen 
Herbitmonat, und das gie 






4 pi 


aore Heft im Wein‘ 
gung 
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konmen. Man kann Rd fir dieſe zweile 
A im una 
far, aid au ale Somfegung ber Briedeneprit 
niit 3 ihir. abonniren, ann; auch befonderd .. 
Der Verleger. 


Unter den nüglihen und angenehmen Kemnniſ. 
fen behauptet —39 die — — 
erſtin Pläge, So mie fie auf der einen Seite den 
Umiang unfrer Einfichten erweitert, fo if fie au 
der andern ein vorzüglices Mittel unfern m! 
auf eine immer höhere Stufe der Kultur zu bringen.’ 
Gleichwohl ſcheint im AU emeinen nichts fo ſehr, als 
eben das Studium der Weltgefhichte vernacläffiger 
su merden. Das meiſte Willen im diefem va 
fdräuft fi auf den erften Unterricht ein, den mar 
hierin auf Schulen zu erhalten pflegt. Man befüms 
mert fib, wenn man einmal diefe verlaffen hat, mit 
weiter mehr um die Gedichte, und 7 brgnägt 
fid, wenn man eitel ober rei genug ıfl, die meits 
läufiigen und Eöftbaren hiftorifden Werfe in feine 
Privarbidiıordef aufzunehmen, ohne fie je im Zuſam. 
menbange zu tiefen. Auſſer diefen, gemöhnlit nur 

den eigentlihen Gelehrten braudbaren ; 
eben daber für den Geihäträmann ihrer Weirtäufr 


Werfen, haben 
nur Kompendien, welche auf Schulen als Yeit- 
aben zu DVorlefungen dienen. der vortrefs 
ide Entwurf des Hrn. Dofrahs Spirtler it weis: 
ter nichte, ald ein fühngezeichnierer Umriß der polıtis» 
ſchen Weltgeihicte ; und wer kann diefen Entwurf 
lefen, ohne den Wunſch, in einer ausführlidyern Dar» 
ſtellung die —— eines so ſcoͤnen Gemaͤldes 
wieder zu finden? Dieſe Betrachtungen haben ade 
unter zeichnete Buchhandlung dewogen, den Verſuch 
zu wagen, ob es ihr mit gelingen | ‚ einem 
Bedürinifle, deſſen — eben ſo Dielen 


Ifen, wo His —A— — 
feine immer fteigende fe iu el Burg, 
[7 ? 


fen 


FR 
e tiber einen en 
morben haben, wird fie näwlidy eine EEE 
. Allgemeine Geſchichte der . berüßmeefte 
mgreiche und Freiſtaaten 









en. Sie ſoll ſich durch eine 
13. u hir cn einen reinen deutſchen * 
aber darf das Pu 


Kt ’ et einer Geſchichte einen nad) der 
ten Roman zu -erhalten., Nur ein fe e 


u 
* rn iftfteller , ei Dt ‚werben, „die 
ſchichte, der #4 u * an. ae 
e nicht mach· 
mer; —* — Keen, 








Fun m las d ent * —2 r Fre 
” Don ns , ” * unun⸗ 
lagen veran« 
Bi ter mit he 
ird im Drei, auf ı tblr. 
ommien, 6 si 


‚gr. zu toben f 
— 
Mader m 
Die Unsernebmer ihr 


it 
eisar Ni Nüglihes und Brauch⸗ 
n ‚Woinite Buchand · 


— ſen Urſacden und Hei⸗ 
ir — m über: 


r Derfafler n —* * — — Buche 
man Bet Art die verſchiede⸗ 
immer mebr einreißenden Kranfs 





des Raums * 
veränderte Liebha⸗ 
Buͤcher feil 
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mande wichtige und. feltene Stude finden. 2. 3. 
non ange Kiel Thef, am on 3 da 
altaus — 


Sch teri Thef. 2 Teuron, 
Germ, . 7. Scherzii,GlofT. nen. 8. Theological 
Works of Henry More, Lohmeierd Seneeiep. 
Erläuter, der Europäif. Häufe f. 1, Ecclef. Hiftory 
of-New- England by Cotton Mather, 15. The Eng- 
lifh Gearleman and Woman. 19. Schluͤter's Unters 
richt von Huͤtienwerken. In Duarto. x. Holländ, 
Staatenbibel, Amfterdam 701. 16. Sylva Boheihi- 
cae ling. a Weleslavina. 20. tra — 22. 
Ueber das Anquiden von Born. 24. oe Berif. 
von Möller, 28. Mattheus in de mallabaarfe' Talk, 
Colombo,. 29, Mattheus, Marcus, Lucas en Joan- 
nes Singaleefche, 30, Singaleefche Taalkunft, door 
Röel. 31. Das N. T. in Eeplonifdy » Tamulifher 
©Sprade, 33. Nov. Teft, Arab. London 725. 24. 
Neue Teft. Lettiſch, Riga 685. 35. De la Fonre des 
Mines de Schlüter par M. Hellot: 36. Das alte 
Tel: Portugifiih. 37. ——2 ii Lexic, Arab, 
38. The Hiftory of eJ C, hıs Asch l. by S. Nelfon. 
a Pomp. Gauriei de (culpeura, Demontiofii Dacty- 
liocheca, 47. Preitanske Wiry Zaklad (krze Peter- 
manna, 50 Lexic, ponicum a Lindahl. gr. 
‚Danfke Ordbog Videnfke Selfkabs Förfte Tome, 
$3. Frifch Origo cHaract, flavon. 54 Jambreflich 
Lexicon Illyric, et Hangar In Deravo. ı. Biblia 
Hebraica Michaelis. 2. Verus Teft. graec et Nov, 
Teft Boͤhmiſche Bibel, 6. Os 4 Evangelittas, 
ı0, Altfränt: * Evangelienduh durch Difrieden, Baf. 
751. i7. MTeſt. Sclavenib. 2. Molaucher 
Pialt. und Gebete. 41 — Travels through the 
interior parts of Aınerika, . Poems by Addifon. 
48.-Pasquilli exratici, 04 *2* -Houfe Caleutta. 
203. Dictionary of Engliſh particles by Walker, 
104..Sopra le parole dishonefte. 148. v. Apelen 
Franfk og Danfk Ord-Bog. 149. Bayeri Mufeum 
‚finieum, - 256, Faniani- de arte Met, metamorph. 
‚Hoghelande de Alchemia. 236. Kraineriſch N Te. 
237. Richards. Wellh Grammar. 231. Palmen Das 
vids ın Tamulſchen⸗ bau. 243: Dälterhofd Ruſſiſch 
Wörterbud, nn uodecime, 13. — 
Dadona’s Grove, 22. Ungariſches N. Te, as. 
Mnleifder Katehismut, RU Quarto. ı. Neftors 
gobrbi der flavon. 3. Seffini monete Armene, 4% 
eemi de onibus Finmarchise Comm. NHonds 
—* in Folio. 1. Armeniſch lareınifh Woͤrter⸗ 
Schulze. 2. Zwey Harfe Baͤnde altdeut⸗ 
ſche Gedichte von Frauenlob, Hans Sachſe, Klings« 
ohr und anderen. 4 In Olai Rudbeckii Atlanticam 
de —— — ntium, vom Herm. van der Hardt. 
5. ammatica of Leem. 6. Protten’s 
anteilk = Acrsifk —— 7. Madagas kariſch 
Dictionarium und Geſoraͤche. Bıekenniniffe der 
Waldenſer in Piemont in alter Dünderı und Deutſch. 
Ja Quarig 4. Die Pfalmen Davids, plandeuifſch, 
aus ra 14ten Jahrhun dert. $. Donatus minor im- 
onie per Mar, de Werdena, mit bemabl» 


eflus Co 
Ken Anfangebugaben. Auf Palmblättern- a, Aue 
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ars Kalwiorhuckam,. tamuliſche Gittenfprüche. 
"Ulaganidi dergleichen, Der Derfauf an den Mei, 
bierenden ehrt im Sciober, und Aufträge wer 
den vom Hrn. Auctionator Kaden, den Antiquarien 
Shudart, fippert und Mette, aud von dem 
Cand, Jur. Hrn. Werner beforgt. VDerzeichniffe bes 
kommen die Liebhaber umfonft, in —* bey Hrn. 


drich Nicolai, in Braunfdy der Schul: 
bandlung,, in Srankfurt a. M. in Sr al ifdyen 


—* —— in Frankfurt a. d. D. 
beim Hrn. Prof. Hepnag, in Boıha bey Hrn. €. R. 
er, in Bttingen beim Hrn. Brofe, in Ham ⸗ 
burg en. Robifien, in beim Hrn, Hofs 
Eeamifke Sue, in Leipsig beim Hrn. — 
nn F I er — gr And ann —* 
Biſchof der . Nation. 
Salle, den idten Julius 1796. 
Rüdiger. 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 

erachte es für meine Schuldigkeit, dem Yu⸗ 
—* das —— mon Dune di 
fenders ‚, im ı ee 
genrhämliche 44 der Goͤ⸗ 

iſchen, und eben fo auch meine verbeſſerten 

Sparlampen ‚von dem — 58 zu überzeugen. 

d fein Klempner oder Ble hwidt im Stan» 
» en, ohne die 30 u wechani⸗ 


„über die ei-· 


4772 


"Sc erkenne aber den Einſender als einen M 
der mit der phoſiſchen Chemie eben —* —8* 
kannt ſeyn muß, weil er aus dem ch 
mit dem Ruͤbbl, wozu er wahrſchei ke es aus 
ud gegebenen Anzeiger zu fchließen * "frifdes Del 
—— * ae en ——— Me hr au nr 
r N ie 
Herr Einfender dwiſchung der Dele —* 


ſeri 


em v ıhften Danf, fobald | 
Ki namentlich zu erfennen gie; und warum 


Landen, und einzige für dmerf: 
Derfertigen, SeBahr Habe Sum Schluß 
dire ich A * ** lligſt fe 

ikum — 


tens den cn zu fenn 
macht, sine Sache su tadelit 


Bi 


: eines vräcieen 
Scheere Libre betraceer,, entmeder nicht verftebt, oder aus 
— Beben, ml ng — beninnn 1 Led gerne 8* — a 
— — bie Eirichung meiner ampe Folder Einender für Pasquılanıen. PET 
den aten 1 vr 
2) — * Beisutbisung — * | cal, Auguft 1796, 
neswegeö ; fondern die gemachten —— —A w. *— B. —— 
fortgefegten Verfuce mit meiner Lampe der Jüngere, 
. meine Angabe volllommen. A n 
—— — — —— RE 
Königsberger Wechfel: Cours u. Species, vom 21 Sulius 1796. 
Auf London 3 Ufo 17 }. 7 gt. | Ducaten bo 1. randige Sf 233 90. 
— Amfterdam 41 Tagen 280 — | Ducaten ordinaire MIO u 
— Ditto 7ı Tagen 278; — | Albertd: Thaler rändige : - 17 — 
— Hamburg 3 Wochen 133 — Ditto alte 4-1 — 
—  Ditte 6 Wochen 1325 — | Rubel nene filberne 3— 4- 
— Ditto 9 Wochen 132 — Ditto alte 5— 3— 
— Berlin — p. Cent damno. riedrichsd or 16 — 13 — 
— Danzig — p, Cent damno. | Alte 75 p. Cent agio. 


J 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Freytags, den 12. Auguſt. 





Naturkunde. 
Antwort auf Vr. 75. S. 788. den ſoge⸗ 
nanuten ſchwediſchen Kleeſamen betref., 


mit Beziehung auf Num. 20. was er 
ſey, desgleichen die Entdefung, wie er 
gegen die Motten nach Mayers Erfah⸗ 
rung diene. 

Es laufen viele Anfragen ein, was 
ſchwediſcher Klee ſey; und manche glauben, 
es ſey die ſchwediſche Luzerne, (gelber Sis 

fiee, medicago falcata,) zumal derſelbe 
in Rum. 75. ©. 788. nochmals und blos 
ſchwediſcher Klee genennt wird; daber will 
man hier beftätigend anzeigen, mas er eigentlich 
if. Da diefer in Num. 20. angebothene Sa: 
men mit den Zülfen verfandt worden, fo kann 
man ihn, obne erft die Blüte abzuwarten, 
leicht erfennen, zumal er. gerade fo itarf 
fiecht, wie die Blüte ſelbſt. Solchem nach 
ift es — wie fhon Hr. D— ch in Rum. 34. 
©. 347. ganz richtig fagte — der weiße Stein: 
flee. (Tiifolium melilotus ofheinalis Lin.) 
Dan bat Abänderungen mit gelber. Bluͤte, 
ohne daß man gerade dieſe oder jene Abänvder 


rungen gefäet batte: eine artet in die andere ° 


aus, mir gelber türfiicher Weizen (Zeamays) 
in weiſſen, rothen, ſchwarzen, je nachdem er 
in leichten oder in Moorboden gelegt wird; 


und fo_im kLehmen aus weitem oder rorbem und , 


ſchwarzem mieder gelber entſteht. Es girbt 
(mie aub Succow anzeigt, m. f. deifeu Anz 
fanasarlınde der Botanif ©. 7 4.) dreyer; 
ley Arten des Steinklees, ı) mit gelben, 2) 
mie weiffen Blumen, 3) von 4 bid 5 Schub 


Der Bus: Anzeiger, 2, B. 1796, 





. auf gebauten und ungebauten 
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a Anzeiger, 


1796 





hoben ftraudyartigen Stengeln. Der legte 
it mohl der beſte. Die andern geben jung 
gehauen ein gutes Viehfutter und wachen 
dern. Es 
iſt die Abart mit weiffer Blüthe ſchon von der 
feipziger öfonomifchen Gefellichaft zu Vieh— 
furter empfohlen worden, welche auch der Hr. 
D. Ludwig ju Peipzig in feinem Garten hat. 
Man hält aus Erfahrung es mit Hrn. D— cd, 
daß man mit ihm den gewünfchten Zweck ers 
reichen werde, ud er auch feine der ans 
dern Kleearten uͤbertrifft; nur ald Bephülfe, 
mo weder deutfche noch ſchwediſche Lucerne ges 
ratben will, kann man ihn näcit dem vos 
then Klee (Trifolium pratenfe) bauen. 

‚Bey diefer Gelegenheit will man zugleich 
erahnen, warum diefer Samen gegen die 
Motten dienen kann, mie ſolchen Maͤyer in 
ſeiner angoriſchen Ranmnchenzucht ©. 29.* 
für Kaninchenhaare unter dem Namen: gui— 
den Rleefamen angepriefen hat ; — — mel: 
her Name nicht überall befanne iſt, man 
auch den Samen, wenn er enthüuͤlſet ift, nicht 
am Geruche erkennen kann. Run kann man 
dies dabin berichtigen, daß diefer Sanıen mit 
den Hülfen (und das thut auch das Kraut und 
die Blüte, fo zum Spaniol Taback kommen) 
die Motten vertreibe und abhalte; ſtatt daß 
der ohne Hülfen dies nicht bewirkt, weil er 
jet nicht riecht. 


Ben Berichtigung dieſer Kleeart kann 
gleich noch eine andere auf Rum. 79. ©. 825. 
die nach dem Schluſſe dieſes anfaın, zu efügt 
werden. Der hier angeruͤhmte bläublipen. 

e_ 


5775 


de Steinflee, Trifol. melilotus coerulea, if 
nicht von ſolchem Belang, daß Damit Fels 
der zur Fütterung, mehr nur in Gärten, als 
Diebarznep und zur ipung in den 
Schabzieger Kaͤſe anzuſaͤen wären. + Er ift 
wirklich zur ein Jahr dauernd, man mag 
ibn vor der Blüte oder nach derſelden ab: 
bauen. Bey dergleichen Vorſchlaͤgen darf 
man immer nur Succows Anfangsgründe 
tbeoretifcher und angewandter Botanik 
und Lipperts verbeutfchten Linne u Rathe 
sieben, diefer fagt jedem Defomen, was, ihm 
nüslich,, und jener, welches Gewaͤchs jährig, 
awepjährig oder mehrjaͤhrig ſey. Go fagt 
Succow ung von diefem blauen Steinklee 
©. 715. Er wählt in Böbmen und Ay: 
bien und. bringt blaue Blumen. 

Schweizer follen ibn vorzüglid zum 
Schabziger Bäfe nehmen.” 


Auch etwas uͤber die Sortpflanzungs: 
art der Bienen , Die jest fo laut zur 
Sprache gefommenift. . 

Bey der Kälte, die diefed Frühjahr noch 
einfiel, mar mir ein ſtarker Stock Bienen, 
da ich etliche Tage verreifi geweſen war und 
ihn nicht hatte füttern fönnen, vor Kälte und 
Hunger geſtorben, nur nod) einige lagen auf 
dem Rücken und zuckten mit den Füßen. Ich 
ſchickte fogleich zum Schloffer Wirfing, der 
mein Gebülfe beym Bienen: Geichäffte ilt, um 
einen Verſuch zu machen, ob nicht der Stock 
wieder zum Leben zu bringen fey, und ed ge: 
lang mir wirflih. Bey dem Suchen ded Weis 
ſers fiel ich auf dir Erzeugungsart der Bienen, 
und fragte ibn: ob er denn nicht wüßte, wie 
fich die Bienen fortpflanzten? und er antwor: 
iete mir (ganz bewundert, daß ich das noch 
niche wüßte): D ja! Wie er noch im feines 
Vaters Haufe geweſen fev, fo hätte er eins 
mal zugefeb-n, tie eine Drohne und die Koͤni⸗ 
- gin fich zuiammenbängend wie die Maifäter 
am den gamen Bienenſtock berumgeichleppt 
hätten, und fo auch wieder das Flugloch hin: 
eingefrocben wären. Da der Maun ganz und 

x nichts von dem Ötreite weiß, der zwi⸗ 
hen den Bienenvätern feit langer Zeit über 
die Erjeugungsart diefer Aniecren it geführt 
— worden, ein braver, vedlicher Mann ill, vier 
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le Erfahrung In der Bienengucht hat, und 
Dropnen, Weiler und Arbeitsbienen wie der 
gelehrieiie Juſectenkenner zu umterfcheiden ' 
weiß, fo glaube ich ihm fo gut wie den Evans 
—— da er gleiche Glaubwuͤrdigkeit mit 
hnen gemein hat. Auf dieſe Arrfimmt anch 
alles mit, der fonfligen Defonomie diefer Thies 


ve ſchoͤn überein, 
. I. M. Bechſtein, 
Bergrath. 
EST TE BEE von 
Nuͤtzliche Auftakteır und Vorſchlaͤge. 

Da ic) fo eben in dem 17. St. des R. A. 
einen Aufſatz lefe, weicher einen Gegenitand 
berrifft, worüber ich fchon geraume Zeit des 
Wachtungen angejteilt, gedacht und auch dem 

kum weine Gedanken vorgelegt habe, fo 

ann ich nicht umbin, dem unbefannten, wie ed 
fcheing von reiner Wahrbeitstiebe befeeltem 
Herrn Verf. meine Freude über die Darles 
gung fo vieler auch nach meiner Weberzeugung 
wahrer Gevanfen zu bezeugen. Die Sache 
ber Religioſitaͤt iſt zu wichtig," als daß fie 
nicht verdiente, von wabrbeitsliebenden 
Männern, welche innern Beruf dazu haben, 
(mozu ich vorzüglich eine nicht gemeine Kennts > 
niß des menſchlichen Herzens rechne) bie auf 
den Grund durchdacht und beherzigt zu wers 
den. ur einige ſluͤchtige Gedanken, fo viel 
mir es jegt die Zeit verſtattet, erlaube ich ınie 
bierher zu fegen. : 

Das ſchlechte Befuchen der öffentlichen 
Gortesverehrungen iſt mir von mehreren gros 
Gen und Eleinen Orten befannt, ſelbſt von fol: 
chen, wo die vorsrefflichiten Prediger durch 
weile Einrichtungen und Vorträge das Kir: 
chengehen für jeden, dem ed um dad Gute 


‚gilt, fehr anziehend machen. 


Indeſſen weiß ich doch auch Bepfpiele von 
dem Gegentbeile. 3 3. in Darmftade wers 
den die Kirchen von allen Confeſſionen befons 
der von den gebildeten Ständen zahlreich be 
fischt, und der daſige Hof giebt mir ver Stadt 
einen überzeugenden Beweis, daß man auch 
in größern Städten, auch in der verfeinerren 
Welt, das Aeußere der Religion und aufger 
klaͤrte Religionslehrer, welche jene Refivenz 
vorzüglich aufzuweiſen hat, zu ſchaͤtzen wirfe, 
mworans der Menſchenfreund fihon gerne einen 

vor 





— 


* 


vorsheilhaften Schluß auf herrſchende wahre 
Religioſitaͤt macht , befonders wenn er Dies 
fed durch andere Thatſachen beſtaͤtiget fieht. 
Die Urfache des Kaltſinus gegen äußere 
Religionsanerdnnungen iſt im Allgemeinen wobl 
bauptfächtich” Mangel an innerer Religion, 
Mangel an geprüfter Wirdigung und fittlich 
begründeter nglichkeie am fie, mit eis 
nem Worte: TIndifferentismus. ; 
Tägliche Erfahrungen beitärig mir die 
ausgebreitete Herribaft dieſer Ausgeburt 
des Neiches der Finſterniß. Indifferentis 
mus ift leider! in allen Ständen zu finden 
und da am meiften zu fuchen, wo die Ginn: 
lichfeit durch den Lurus ihr Unweſen am aͤrg⸗ 
treibt Indifferentismus iſt oft gerade 
da am wirkſamſten, mo man am meiſten für 
die Religion eifert; beſonders wo das aus po: 
litiſchen Gründen geſchieht. Man ſollte doch 
alfo behutfam ſeyn, fie von der Seite zu ein⸗ 
bien, daß fie und gerade diefe Form der 
ligion den Gtaat befeilige- Das til 
allerdings wahr. Aber die chriftliche Reli— 
gion iſt viel de edel, als daß fie politifcher Em; 
pfeblu dürfser Sie ſteht jedem ſittlich 
gut fühlenden in reinem Glane vor den Ans 
en und folf nicht durch die Hände des politi⸗ 
Pen Anpiffereuiiffen entweiht werden. Je 
weniger die es geſchieht, deſto Beifer kann 
wahre Rellgioſitat aufkeimen, und je geſeg⸗ 
neter dieſe aufwaͤchſt, deſto mehr gewinnt 
pe ing des Stauted und feines Oberhaup⸗ 
Durh Erziehung follte doch wohl am 
fiberiten Achte Neliaionstiebe in die Herien ge: 
flanzt werden, und au; dieſem Wege wird 
‚8 ihre —2 für das AÄeußere 
der Kirche am nr begründen laffen. 
Vielleicht iſt der Verf, jenes Aufiages u. 
auch wohl fonit ein wabrer Freund der Reli: 
ion fo gürig gegen das Publikum, weitere 
nerkungen dieſen nicht genug durch: 
a Gegenftand mitzurbeilen. ch wuͤr⸗ 
28 befonderd mit Danf erfennen, da 
nicht mur gu meinen Prediger ; und Er: 
Sgeſchaͤften, fondern auch bey einer da: 
ade erariſchen Arbeit beleh⸗ 


Schwarz. 










— 
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_ Weber das verſchiedene Maaß und Ges 
wicht in Deutſchland. 

Die Unannehinlichfeiten, welche aus der 
Berfchiedenheit ded Maaßes und Gewichts in 
Deutichland beſonders für das handelnde Pur 
blikum entſtehen, koͤnnten meines Erachtens 
dadurch einigermaaßen vermindert werden, 
wenn die Anzahl der Cubikzolle und Linis 
en_von allen befannten deutihen Maaßen 
zufammenaddirt, mit der Anzahl der Länder 
und Städte dividirt und das, Refultat davon 
ald allgemeines deutſches Maaß und Ger | 
wicht nebjt einer darnach verfertigten Reduc⸗ 
tion ded Maaßes und Gewichts in dem vers 
fihiedenen deutſchen Staaten durch den Druck 
und im R. Anz. befannt gemacht, auch befons 
ders bey Vorleſungen über Defonomie und 
Gameralwiffenichaften , bey weichen dieſe Un⸗ 
annebmiichkeiten befonders fühlbar werden, 
jur Norm angenommen mwürde, 

.„ So wie man fingirte Münzen bat; fo 
fönnte au, glaube ich, ein fingirted Maaß 
und Gewicht ftatt finden. ch wuͤnſchte die 
Meinung anderer hierüber durch deu Reichs⸗ 
Anzeiger zu erfahren, 4 


Sollte es nicht ein Fräftiged Mittel ſey 
die an vielen Orten noch allzuſehr —32 
ſigte Beſſerung der Wege zu befordern, wenn 
Reiſende ſonderlich die für Pferde und Was 

en verderblichen Stellen öffentlih und bes 

ummet bekannt machten, bey weichen dem 
Uebel abzubelfen nicht nur höchfi nothig, ſon⸗ 
deru auch möglich wäre? 


Lands und Hauswirthſchaft. 


Mit dem im Reichs : Anzeiger empfohles 
nen Mittel, die ag din mit Geifenmaffer zu 
befprengen oder zu uͤberſtreichen, find bier 
a Verſuche, unter andern auch vom 
Hrn. Hof: Jäger Schröter im Großen, in 
dem unweit Gotha gelegenen Bocksberge, 
mit dem befien Erfolge angejtellt worden. 
— ſelbſt habe es bey ver Ringelraupe, (Ph. 

Neuftria Lin.) Goldafterfpinner: Raube, 
(Ph. B chryforrhoea) Weidenfpinner : Raus 
be, (Pb. B. falicis) und bey der Harleqnins 
Raupe (Ph. G. groflulariata ) angermenben ; 

s 
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allemahl farben die Raupen in Kurzer Zeit. 
Eben fo babe ich ed fehr gut gegen die Blartı 
fäufe (Aphis Lin.) gefunden. Nur gelanzs 
gen die Berfuche beffer, wenn die Blattläufe 
nicht von der Eonne befchienen werden fonns 
ten. Daber glaube ich, daß die Zeit gegen 
Eonnenuntergang die befte zur Anwendung 
diefed Mittel ſey. An mehrern fehr zarten 
Gewächfen, wo ih es anmendete, habe ich 
feine nachtheiligen Folgen geſehen. 
Gotha. Ch. Richter. 


Samien» Nachrichten. 


Beorg Gottfried Arend, North: und 
Lohgerberaefelle, aus der Raiferl. freyen Reiche: 
fladt Mühlhaufen in Thüringen gebürtig, mel: 
cher im Jahr 1771. feine Vaterſtadt verlaffen 
hat, und wie man von ihm vernommen, im 
Ypern in den Niederlanden bey einer Herr 
haft in Dienften gemwefen ift, fol veritorben 
amd ein beträchtliched Vermögen , mie auch) 
ſchoͤne Kleidungsſtuͤcke, eine Sackuhr, filberz 
ne Schnallen, ſchoͤne Waͤſche u. dergl. hin⸗ 
terlaſſen haben. Die noch lebende Mutter 
deffelben wünfcht,, im Fall ibr Sohn geſtor⸗ 
ben, eine zuverläffige, durch den Todtenfchein 
documentirte Nachricht zu erhalten , und bit: 
tet daher diejenigen, die dieſe zu verfchaffen im 
Stande find, um die Gefälligfeit, diefelbe 





an die Expedition ded Reichs-Anzeigers eins - 


jufenden. * 


Allerhand. 


Zufolge einer authentiſchen Detail: Lifte _ 


betrug am Ende Ditober 1795. die Zahl aller 
in Leipzig und deffen Borfädten lebenden 
Menchen 31,152, mit Inbegriff des Milis 
taird, welches mit den Soldaten s Weibern 
und Kindern 1019 Perfonen beträgt. 


Gelehrte Sachen. 


Beantwortung einer Anfrage im R. 
An. Nr. 157. ©. 5213 
Der Berfarfer der, von der Weilburger 
Bürgerfchaft ihrem Kürten übergebenen, Vor⸗ 
ftellung ift der Advocat Wimpf in Weilburg, 
der auch durch Verfertigung optifcher Initrus 
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mente fehr vortheilhaft in einem großem Theis 

fe von Deutſchland befannt ift. -Db die, in 

jener Borttellung angeführten Thatſachen der 

Wahrheit gemäß fepn, kann Feine Frage mehr 

feyn, da die Borftellung ven YOımpf unters 

ſchrieben war, und von Depurirten der Bürs 

gerichaft übergeben wurde. Die Folgen; die 

fie hervorgebracht bat, fo wie vie Unannehm⸗ 

lichkeiten DDenen Wimpf deshalb ausgelegt; 
wurde, unen bequemer in einem andern 

Tonrnale, ald im R Anz., befriedigend ers» 
able werden. infender diefes_ verfpricht 

dem patriotiihen Anfrager, nächitens feinen 

Wunſch zu erfüllen. ve 


De ftudio Decori juventuti fcholafticae maxime com- 
mendando, breviter expofuit er praecepit J. L,W. 
$ Bogen 8. 4 gr. ‚ 

Unterhaltungen eines Pehrers wit feinen Schülern . 
über das Yeben, die Lehre, Schickſale und Thas 
ten Jeſu Chriſti. Eın Lehr» und Leſehuch für 
Kinder und Nichtkiader; durchaus hiflorıfch bear« 
beitet von E. 3. Berthe. ır Th. (18 Bogen 8.) 


12 gr. 
Plon und Zweck jenes Schulbücheldhens fomohl, _ 
ald auch dieſes —— religiblen Lehrbuches 
nd ſchon wiederholenttii in dieſen Blättern. ın der 
ritifdden Bibliothek der ih. WB. im nt. BI. der 
allgemein, Yırerarur + Zeit. u. f. m. angezeigt worden. 
a) fage alfo nichte meiter darüber, als dof beide 
a ollen Buchhandlungen iſt zu haben: 

D. &, Hahnemanns Handbub für Mütter, oder ' 
Grundiäge der erſten Erziehung der Kınder, nad) 
dem Sranzöf. bearbeitet, mır ı Kupter, 8. Leipzig 
1796, bep Gerh. Sleiicher dem Jüng. broſch. 10 gr. 


Juſtiz ⸗/ und Polizey /Sachen. 
Vorladung. 

Nachdem weil Schuimeifterd Eberſtein nad 
gelaſſeye Wittwe, Maria Sobina, gedorne Kouf⸗ 
mann zu Brünhagen, am ıoten Januar 1792 ohne 
Erben verſtorben, und deren üderhaupt 34 tolr. 
14 gr. 9 pf. Gaffenmünze betragender Nachlaß zur 
Herichelinen Verwahrung eingeliefert. if; at werden 
ale, melde an ſolchem Nachlaß aus irgend einem 
Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, biemu en 
g allemal citirt, Muntags den raten Septemder 

ormittags zoUhr auf hieſiger Amt⸗ ſtube zu ericheis 
nen und ıhre Rorderungen an und auszuführen, 
mwidrigenfalls aber fir nad Ablauf diefed Termin 
zum emigen Stillſchweigen hiemit verwieſen werden, 
Decrerum Lüneburg, den 29. Jul, 1796. 
Vom Blofteramte Sr. Michaelio. 
Wevefind, 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Somnabends, den 13. Auguſt. 





Geſundheitskunde. 
Dringende Bitte an Aerzte. 

Ganz Deutſchland fühlt das fürchterliche 
Uebel der Zahnſchmerzen, alle Welt fürchtet 
fi) davor und doch (unglaublich wäre es, 
wenn man es nicht vor Augen fähe) doch denft 
kein Menich auf fihere Maaßregeln, dem les 
bei abzuhelfen. Man bat taufend und aber 
tauſend Mittel, alle aber kommen darin 
überein, daß man fich auf Feind vollig vers 
laffen fanı. Wie ? Iſt ed denn der Müs 
be nicht werth, einer allgemeinen Yands 
plage abzuhelfen? Oder was fol man das 
von denken, daß fait fein Arzt fich darauf 
verfieht, die Menſchen vor Zahnſchmerzen zu 
verwahren und in den gebildetiten Provinzen 
Deutſchlands z. 3. in ganz Ehurfachfeu fich 
kein einziger Kader, der den Namen eined 
Dentiften verdient? it erwa das Zahnmeh 
ein fo norhwendiges Uebel, wie in der Natur 
Erobeben , Ueberſchwemmungen x. ? Kalk 
mochte man glauben, daß e8 fo angefehen wird, 
weil Alle leiden und doch Alle e3 blos beym 
Klagen bewenden laffen. 
"Sch bitte fie meine deutſchen Mitbürger 
wie Fönnen Gie fi vorftellen, daß bier allein 
unfer Beritand stille fteben muͤſſe? Es giebt 
ja gan noch gefunde Menichen genug unter 
und, werden wirs denn nicht auch dabin brin: 
en können, daß gefunde Menichen gefunde 
aͤhne haben ? denfe, ja. Denn fo mer 
nig ung die Natur Hände und Füße gab, um 
fie abzubauen, ſo hat fie und auch wohl nicht 
die Zähne verliehen, um fie ausreiifen zu 


Des Reichs; Anzeiger, 2. B. 1796, 


5 
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Anzeiger, 


1796 





laffen. Und das ift bis jest noch das einzige 
Mittel, fib vor dem Nebel zu fchügen. 

Den Grund, daß Männer von Kopf und 
—— Kenntniſſen ſich nicht dazu ent⸗ 
chließen, Dentiſien zu werden, finde ich in 
nichts weiter, als in dem abgeſchmackten Vor: 
urtbeil der Menge, die fich unter dem Titel: 
Zahnarzt, (gewiß in unfern zahnlofen Zeis 
ten eine ehrwürdige Benennung für den, der 
fie wir£lich verdiene) einen Marktichreyer denft 
und dadurch junge Leute, die Über das qu’en 
dira t'on noch nicht_erbaben find, abſchreckt, 
fi damit ausfchließlich zu befaſſen. Daher 
kommts, daß nur menige ſelbſt die bereits bei 
kannten Mittel die Zähne vom Weinftein zu 
reinigen, dauerhaft zu plombiren, lebendige 
einzufegen-c. zu brauchen verftehen. An Fort 
fehritte in der Zabnheilfunde (daß ich mich 
diefed Wortes bediene) iſt gar nicht zu dens 


en. 
Ich bin fein Arzt, aber niemand wird 
mich überzeugen, daß diefe Fortfchritte uns 
möglih wären. Wenn Menichen, die fonft 
gefunde Säfte haben, doch immer einen Zahn 
um den andern hohl werden ſehen, wie dad 
bey mir und vielen andern Trog alles Reinis 
gend, Putzens und Verwahrens der, Fall 
eweien ift, fo muß doch das Uebel nur im 
Sahne figen, dert unabhängig von den 
brigen Gäften eine mäteria peccans ſich ans 
häufen, welche das Hohlwerden befördert. 
— And follte denn diefe nicht wegzufchaffen 
eun 


Ich will hier eine Curart dem Gutach⸗ 
ten geſchickter Aerzte unterwerfen, die bey 
zwey⸗ 
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zweyen von meinen Bekannten völlig probat 
gemwefen it und die in der That ihnen mehr 
geleitet bat, als alle Dentiften, felbft die 
erfahrenften, au leiften vermocht haben. Aber 
ed fragt fih wur, ob fie allgemein angewandt 
werden Fann, denn es iſt nicht zu läugnen, 
daß fie unter die Parforcecuren gehoͤrt. Man 
raucht nämlich zwey Pfeifen, Garbey oder 
Kümmel hintereinander, Dies verurfacht eis 
ne folche Betäubung, daß man endlich bes 
wußtlos hinfinft und gleich dem Berauſchten 
in tiefen Schlaf fällt. Während 5 giebt 
man eine Menge Blut von fich, das, wie ic 
fanbe, fich lediglich aus dem Zahnfleiſch abs 
ondert. Gedachte Männer haben dieſes 
Mittel in ihrer Jugend gebraucht und nun 
feit 30 Jahren feine Schmerzen mehr empfun⸗ 


Den. 

Die gefagt, dieſe gem ſcheint mir 
jemlich gewaltiam, und ich wuͤnſche alſo recht 
br, darüber belehrt zu werden. Noch mehr 

aber wünfcbe, bitte und beſchwoͤre ich meine 
Deutfchen Mirbrüder, endlich einmal Hand 
and Werk zulegen, umd uns von einer Duaal 
u befrepen, die nur durch Man! an Nach⸗ 
enfen jo allgemein geworden ii. Homo 
fum , bumani nibil a me alienum puto, 
er diefen herrlichen —— wird 
auch kein Bedenken tragen, der Zahnheil⸗ 
Funde zu widmen, und unbeluͤmmert um 
Shoren fi nicht fihämen , einer der vers 
Ddienftvolleften Männer im Staate zu werben, 
von Raden. 





— — — — — — 
Land» und Hauswirthſchaft. 
Antwort auf die im R. A. Nr. 179. ©. 
3511. d. J. aufgeftellte Frage, wegen der - 
Abfonderung des Masſamens aus den 
Bapfeln. 

n meine Baterd Hauſe wurde jährlich 
eine Menge Mohn geerndset , die zu lüften 
und zw reinigen unter und Kindern beforgt 
murde. Da wir nun unfere Arbeit Metens 
weiſe bezahlt befamen, fo wetteiferten wir im 
Fleiß, nnd leeren die Köpfe nur nachlaͤſſig 
aus, welches uns auch verwiefen und bey 
Strafe verboten ward, | 

Daher fam ich auf den Gedanfen , die 
größern Köpfe in einem Kübel oder ſogenann ⸗ 
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ten Hadtrog mit einem Stoßeifen zu zerſto⸗ 
fen, und, menn fie, ſaͤmmtlich gedffner ivas 
ten, fie durch ein Dratbfieb zur * Da⸗ 
durch war mein Verdienſt immer der betraͤcht⸗ 
lichffe, und mein Vater, dem dies gefiel, bes 
lohnte mich noc obendrein Mac der Zeit 
ward diefe Merbode in unjerem Haufe allge 
mein, und fo fibaflten wir uns eine Arbeit, . 
weiche Wochen lang gedauert harte, im acht 
Tagen vom Halfe. Ueberdies nahmen die ges 
leerten Kapfeln weniger Raum Mer Boden 
(Speider) hinweg, als fonft. Der Vorzug, 
den diefe Reini ungsart vor dem Drefchen hab, 
iſt: M daß auch die noch nicht ganz trocknen 

dpfe geöffnet werden. =) — die Kapſeln 
nicht zu klein zerſtuͤckelt, und nachher mit dem 
Samen zugleich durch das Gieb fallen. 3) 
Schadet das Stofeifen dem Samen weniger 
ald der Flegel. 


Es verjteht ſich übrigens von felbif, daß 
man nicht immer ganze Mobnköpfe auf jers 
ftoßene fhütte, fondern fie Parthien weife Ir 
Be und reinige. Auch dürfen die Kapfeln nicht 
zu £lein geftoßen werden, denn d würde 
der ausgefallene, und fich unten fetifegende 
Samen fehr leiden. Daher ließen wir und in 
der Folge einen eigenen Stoßtrog machen, 
nach Art derjenigen, diebey dem Tranbentrer 
ten gebraucht werden, mit einem Dicken durchs - 
lödyerten Boden, den wir dnrch Unterlagen 
hohl ſtellten: auf folche Weite fiel der Samen 
durch das Erſchuͤttern vom Se uns 
verlegt auf die untergebreiteten Tücher: und 
wir fparten nicht nur das jedesmal erforderlis 
che Ausleeren, fondern Fonnten auch nun eis 
ne größere Quantität, und zwar ohne die 
fe der Köpfe zu beabfichtigen ,, aufſchinten, 
und kleiner floßen, 2 * 


Das Ausfegen —— aber darf dem⸗ 
ohngeachtet nicht unterbleiben, ja es muß viel⸗ 
mehr mit Fleiß geſchehen. Denn, bey all unſerm 
angewandten Bleige, lehrte und doch die Ers 
fahrung; daß noch Samen zurücbliedb. Wir 
ließen daher die ſchon gereinigten Schalen, 
auf Tücher geſchuͤttet, den ganzen Herbſt hins 
durch der Luft ausgeſetzt, und im Winter wurs 
den’ fie allezeit in einem Sieb, um fie bey dem 


Hohien noch einmal über dem Tuch ausruͤt⸗ 


teln zu fönnen, zum Verbrennen geholt. So. 
gieng 
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jeng bey und. faſt Fein Körnchen Mohn vers 
oren. 


— N — 


Zuſatz zu Num. 102. die Raubbienen 

betreffend. 

Die Frage findet nach aller vernünftigen 
Bienenoäter Meinung nicht *— ſtatt: Ob 
es beſondere Raubbienen gebe? Daß es aber 
oft gefchieht, daß gute und ſiarke Stoͤcke 
ſchwaͤchere anfallen und bey ſchlechter Aufficht 

einen ganzen Bienenftand verderben fönnen, 
giebt Jeder zu. Bor 2 Jahren wurde mir ein 
nicht allzuſchwacher Stilpſtock angefallen, 
den ich aber am folgenden Morgen auf einen 
andern Platz in Sicherheitbrachte. Die frems 
den Bienen fielen alddann auf meine beiden 
daneben ſtehenden guten hölzernen Stöde, des 
ren Fugloͤcher ich zuvor mit apier verblendet 
haite. Ich fah din mit ——— daß ſie 
durband nicht hinein kommen Ffonnien, ob 
fie gleich ganzer, 14 Tage anhielten, und bes 
merkte an einem Stode durch ein Glas, daß 
immer 4 bis 6 Bienen, während die andern 
- gut flogen, das Flugloch von innen befegt hiel⸗ 
ten; fobald num eine oder mehrere fremde in 
den Stock wollten, fo fielen jene über diefe 
ber, und trieben -fie zum Stock hinaus, und 
fogleich waren auch andere da, die dad Klug: 
loch befegten. Auf diefe Art rettete ich dieſel⸗ 
ben auf ihrem Stande. Iene Erfurtifche 
- Gefchichte. ift eine neue Warnung, Franke, 
Dolf: und Zonig⸗ arme Stöde durchaus in 
feinem Stande nicht gu dulden, denn fle köns 
nen die einzelnen Näfcber nicht abmweifen, viel: 
weniger wenn diefe ftärfer werden. 
Schaͤndlich und boͤchſt flrafbar iſt ed 
wenn man jr Raubbienen durch Gift 
oder andere tödtiiche Dinge zu vertilgen fucht, 
wodurch man nicht nur Thieren fondern auch 
Menfchen den größten Schaden zufügen kann. 
Wenn ed rachgierige und mir der Natur der 
Dienen unbekannte Bienendäter hun, fo ift 
ed zu verzeihen; mern aber dergleichen gefährs 
liche Mittel fogar in neuen Bienenfchriften, 
mie in der W— empfohlen werden, - fo iſt es 
unverzeiblich und ſtrafbar; und fo ein Buch 
verdiente vor allen andern unterdruͤckt und 
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verboten zu werden, wenn es auch übrigens 
noch fo gut fepn ſollte. 
Haͤberlein. 





Sollte das befannte Unkraut, Mercuria- . 
lis annue, an einigen Orten auch Weiskraut 

——* genannt, den Kuͤhen wirklich 
ofhädlich fepn, als viele öfonomifche Schrifts 
a und auch praftifche Defonomen, bes 
anpten ? Daß ed dad Rindvieh gar nicht 
freffe, mie oft dabey behauptet wird, iſt 
* Eine Kuh, die mit anderm Futter 
bertäig verfeben war, fraß mir ed ſehr 
gierig auß der Dann Wäre ed dem Vieh 
nicht ſchaͤdlich, fo möchte ihm nicht leicht ein 
andred Futterkraut vorzuziehen ſeyn; ed waͤchſt 
fehr frech auch auf dem mageriten Boden und 
bey der unfruchtbarften Witterung. n uns 
ferm alled unterfuchenden und verfuchenden 
Ei frau m ift ed nicht glaubhaft, daß die: 


ſes Krane noch nicht chemifch unterfucht und 


erfüche in der Fütterung damit angeflellt 

worden fepn follten. Einfender diefed wuͤnſcht 
bierüber Belehrung. . 3 
. [2 





"—RVor einiger Zeit ift mir eine weiße Katze 
geftohlen worden, deren Verluſt mir vorzüge 
lich wegen eines fonderbaren Umijtandes; mel: 
chen ich noch an feiner andern bemerft habe, aͤr⸗ 
gerlih war, Ihre Haare waren nämlich fo eleks 
trifch, daß, wenn ich fie auf den linken Arm, 
mit dem Schwanze nach der Hand zu, feßte, 
und mit der rechten Hand ſtrich, der linfe 
Arm gelinde elektrifche Schläge empfand. 


+ 











Kaufs und Handels Sachen. 


Das fich neuerdings am Rhein ausgebrei⸗ 
tete Kriegs » Theater hemmt für diefen Aus 
genblick unfere Befchäfte in Mainz und Hat⸗ 
tenheim im Rheingau, und wir finden daher 
für nöthig, unfern Bekannten wiederholt anzus 

eigen, daß wir von unferm Lager bier in Erz 
rt, wo wir, wie in oben gedachten “rn 
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wen Käufern, anſehnliche Parthien der beſte 

bein: Wein; Lager haben‘, nun die Verfen⸗ 

dungen machen. Briefe laufen directe an un⸗ 

fer Haus bier, oder auch an und nah Ber: 

fin unter Addreffe, Hrn. 3. A. Puͤſchels feel. 
—— — 
Erfurt, d..24. Jul. 96. 

Gebruͤder Qrich u. Contad 

Mappes. 


Bey mir Endesgeſetzten iſt eine Minera⸗ 
line Sammlung zu verkaufen. Wer ſich an 
mich in poſtfreyen Briefen wendet, kann ein 
gefchriebenes Verzeichniß davon zur Einficht 
befommen ‚. fo wie auch. den Preis erfahren. _ 
Auch iſt * mir. 1)Fr. Hoffmanni 
Med. rationalis fyftematica;. 2) Ebend, Me- 
dicina coufultaroria vor 8 Rthlr. zu verkaufen. 
Gena.) 


Auf die im R. Anz. Nr. 177. ©. 5490. 

d. J. geichebene Anfrage dient zur Antwort, 

daß Anfangs Septembers bey Endesgefegtem 

Samen des blaublühenden Steinklegs zu 
— ſeyn er n A 
urt, d. 4. Aug. 96. 

Gotthard, Ptofeſſor. 


Gelehrte Sachen. 

Medicus, 5. C. Wnächter Acaciens 
Baum. Zur Ermunterung des allgemeinen 
Anbaues diefer in ihrer Art einzigen 50lz⸗ 
art, nebft forſtwirthſchaftlichen und ans 





dern bier einſchlagenden Begenftänden. 


green Bandes drittes Stuͤck, 8. Leipzig, 

ev Heinrich Gräff, 1796. 8 Gr. 
Der Haupt Inhalt diefed Stuͤcks iſt: 

I. a aus aͤltern Briefen über den Ans 
bau d a — Baumes von 

rn. Rath Tr rn, 

am, dm Morell ‚‚ Hru. Paftor Primar. 
rund. 

II. Beobachtungen und Erfahrungen von Hrn. 
Treffs — 5ehl — Waitz — Kuͤrbs — von 


Woͤllner. 
III, Kleine Auffäge über das Forſtweſen. 
= — ’ 


D. ©. 6. Ch. ſuchs. 


Bar vom Bilfenmäher , 


ren zurüdgelaffenem wenigen Berm 


Muͤller dem aͤl⸗ 
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Beytrag u den Nachrichten von dem 
Saͤchſiſchen Kanzler Nicolaus Rrell, im 
N, Anz. Ne-15%' G. 5297. . 
"Sn der Sammlung verfchiedener Nachrich⸗ 
ten zur Saͤchſiſchen Geſchichte, herausgegeben 
—* Klozſch amd Grundig findet mau im.4ten 

ande von Seite ı — 180 zwar feine vollſtaͤn⸗ 
dige Biographie. Diefed merkiwürdigen Mans 
ned, aber Doch verfchiedene intereffante Nach⸗ 


: richten von felbigem, und befonders eine aus 


führlide Erzählung der in feiner Unterſu— 
bungs : Suche voraenommenen Fand = und 
Ausihußs Tags: Verhandlung, mit fieben das 
zu gehörigen Beweis : Urkunden. — Auch iff 
—— und Wappen dazu in Kupfer ge⸗ 

en. — 





Auf die Anfrage im R. Anz. Nr. 35. d. J. 
Ob die Berichtigungen, die in den neuern Zei⸗ 
ten die Naturgeſchichte erhalten, und wodurch 
manche Fabeln und Aberglaube verſchwunden, 
noch nirgend gefammelt find ? findet man in 
.M Bechſteins Sefprächen , über Natur 
und Dekonomie zur Vertilgung ded Natur 
Aberglaubeng x. Nürnberg, 8. 1796. vieled, 
Kramic, vom 
eusfchnabel, vom Froſchregen n. a. m. 


— — 








Juſtiz ⸗ und Polizey⸗Sachen. 
Edictal⸗ Ladung. 


Nachdem von den Herrl. Muͤlleriſchen Berichten 
gu Frephergsdorf die weit Über 20 Jahr abweſende 
Maria Sophia Zoͤppnerin von dar, oder deren Er» 
ben, oder wer fonft aus irgend einem Grunde an des 
en Anfpru@ has. 

mödte, auf den sten Januar Fünftigen 1797ſfen 
Jahrs zur Anzeige und Beſcheintgung ihree Erb: oder 
anderen Rechts, unter den gefeglihen Vermarnuns 

en vergeladen, und der 6te März f. 3. zur Jnrorus, 
ation der Ücten, der zsite Aptilideflelben Jahrs aber 
zur Publicarion eines Urihels oder gerikiliben Ber 
fbeıd# belimmet worden: fo wird olches, mit Bes 
merkung, daß die ausgefertigte Edıctal » Eıtariom 
fomobi zur gedachten Frepbsrgederf. ald aud zu Halle 
in Sachſen und Altenburg, ferner unter den Kath» 
häuiern zu Dresden, Freöberg und Ehemnig ausge 
N en worden, hierdurch zu Jedermanns Willens 
af Affenslich bekannt gemacht. 
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Kaiferlich 


Reichs 


Montags, den 15. Auguſt. 


Num. 187. 
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Anzeiger, 





Künfte, Manufacturen und Fabriken. 

- Verſuch, die Schönfchreibefunft unter 
... allgemeine Grundfäne zu — —9 
aß es ſehr wenig Menſchen giebt, die ei⸗ 
ne ſchone Hand ſchreiben, iſt eine allgemeine 
Erfahrung. Wenn man aber bedenft, - 


regellod ver Unterricht iſt, melcher 
in diefer Kunſt gegeben wird; fo muß man 
über eine jede — die man ſieht, als 
über ein halbes Wunder, ſtannen. Ein jeder 
Handwerker giebt feinem Lehrling einen Grund 
an,. warum die verfchiedenen Arbeiten des 
Handwerks fo, und nicht auderd, gefercigt 
werden müffen.- Unter mehr ald zwanzig 
Schreibmeiſtern aber, bey deren Unterzicht 
ich Zeuge geweſen bin, babe ich feinen einzi⸗ 
en, welcher feinem Schüler gefagt 
tte, warum er ſeibſt feine a, feine b, feine 
c x. fo mache und warum das a, dad b, das 
ex. ded Schülers nichtstauge. Man macht dem 
Schüler 24 Figuren vor, führe ihm allenfalls 
die Hand, oder läßt ihm auf Bleyſtiftzuͤgen 
reiben ; und dann mahlt er nach 6 biß 8 
ahren aus freyer Hand, bid dann endlich 
ine Züge mit denen ded Meifterd einige 

chfeit gewinnen. 

Bon nicht größerm Werth find alle ger 
druckten oder geitochenen Anleitungen zum 


Schönfchreiten, welche mir bis jeßt zu Ber 
fihte gefommen find. — ganze Unterricht 


diefer Kunſt if praft bre ie habe 
ich noch nirgends —— 
Wie noͤthig indeſſen letztere bey jenem 


ſep, iſt aus der ſchlechten Handſchrift ſo vieler 
Der Reichs⸗Anzeiger/ 2,8. 1796. 


Menſchen — deren Erlernung fie demohn 
act de det mehrerer, Sabre —— 
ſichtbar. Der u eined menfchlichen Köre 
pers enthält ſicher mehr Mannigialtigkeit alg 
die 24 Buchſtaben von 3z—4 Alphabeten, und 
doc lernen die Rinder leichter und in Fürzerer 
a eine menfchliche Figur in mancherley 
rg zeichnen, als die 24 Buchftaben 
Eined Alphabeis verftändlid nachmahlen 
Aber der Zeichenmeifter lehrt auch jeine Schuͤ⸗ 
ler, wie vielmal die kaͤnge des Kopfs im Körz 
per enthalten ſey; wie weit ein Auge vom anz 
bern, die Nafenfpige von dem Ende der Etirr 
ne abftehe, nach welchen Richtungen die Li⸗ 
nie des Auges ſich biege u. dgl. da hingegen 
der Schreibmeiſter nur feine 24 Figuren bins 
mablt und feinen Schülern auch feinen Win 
über Die Regeln, nach welchen er fie bilder, giebt. 
Doc diefe Regeln Eennt er mohl ſelbſt niche, 
Bor vier Fahren unterrichtete ich einen Kna— 
ben von 14 Jahren, welcher von feinen Er 
tern zu einem Stande praͤdeſtinirt war, in 
welchem eine gute Hand unentbehrlich iff. 
Der junge Menſch hatte Äußerft wenige natürs 
liche Faͤhtgkeiten, und ungeachtet er fchon feit 
feinem fiebenten Jahre im Schreiben forgfäls 
4 unterrichtet worden war, war jeine Hands 
ſchrift noch nicht einmal lesbar Ich felbft 
Fonnte Damals nicht anders, als fehr ſchlecht 
fehreiben. Indem ich mir Mühe gab, meinem 
Schüler die Gebrechen feiner Buchttaben u 
eigen, Bam ich unvermerkt auf die Grunds 
ge einer fehonen Handſchrift. Durch deren 
Anwendung brachte ich es in kurzer Zeit dahin, 
dag ich felbft, wenm ich mir Drühe zadı Khan 
ſchrei⸗ 
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ſchreiben konnte. Nun ſchrieb ich meinem 
Schuͤler vor; machte ibn unter der Hand 
mit meiner Theorie bekannt, und nachdem er 6 
Wochen lang, täglich erwa eine Stunde, uns: 
ter meiner Aufficht gefchrieben hatte, ſchrieb 
er fo ihön, daß ſeine Hand an manchen Dr: 
sen für Vorſchrift haͤtte gelten Eönnen. — 
Mehrere VBerfucheder Art, vie ich ſeitdem ges 
macht habe, haben mich überzeugt, daß der 
Unterricht im Schreiben bey einem jeden 
Menfchen in fehr — Zeit vollendet wer⸗ 
den koͤnne, wenn mit der Uebung Theorie 
verbunden wird. 

Dieſe Theorie iſt ſehr kurz; ſie iſt in dem 
Satz enthalten: eine ſchoͤne Sandſchrift 
muß ſich — gleich ſeyn. Zehn, zwanzig 

andſchriften koͤnnen eine der andern ſehr nm: 
hnlich ſeyn, umd doch find fie vielleicht alle 
ehn oder zwanzig ſchoͤn, wenn nur eine jede 
ich felbft gleich F Sie ſind unter einander 
verſchieden, durch die Richtung der Saupt⸗ 
zuge, die Groͤße der Buchſtaben Einer 
Llaffe, die mehr ſpitzlge oder runde Form ein⸗ 
zelner Buchſtaben, oder die Bildung der ano⸗ 
malifchen —— Kommt aber eine Hands 
chrift in dieien vier Fällen nur mit fich ſelbſt 
überein, fo ift fie ihon. Welches Gefeg für 
diefe Fälle das befte ſey, möchte wohl nicht 
beffimme werden konnen. Hieraus ließen lich 
nun folgende befondere Regeln einer fchönen 
Handfchrift. ableiten: 

1) Die Hauptzüge aller Buchſtaben 
müffen in paralleler Richtung ſtehen. Ob 
dieſe Richtung ſenkrecht, ſchraͤg von der Rech: 
ten zur Linken, oder umgefehrt, geber, iſt eis 
nerlep; aber nur fey fie in allen Buchſtaben, 
in den langen wie in den kurzen oder breiten, 
in den ir diefelbe. —— 

2) Alle Buchſtaben Einer Claſſe ger 
von gleiher Größe. Die Buchſtaben find 
theild kurze, wiedie aceimnourvm; 
theild nach oben verlängerte wie die b d £ I 8 
t; theild mach unten verlängerte, wie die 
par yzs; theils nach oben und unten zuglei 
verlängerte, wie die b fund f. Bevnahe als 
le verlängerte Buchſtaben haben einen Thell, 
welcher fich in der Größe nach den kurzen 
Buchſtaben richtet ; an dem vordern Theil ded 
d gay und an dem hinterm des b Ex fiebt 
man dies. Die Hanptjüge des gefchriebenen 


* 
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Buchſtaben erkennt man am beſten, wenn man 
fie mit den gedruckten vergleicht; denn jene 
ſind in dieſen enthalten. es 
3) Auch in der yorm find die Buchftas 
ben einander gleich. Spitziger over & 
ift die allgememe Verfchiedenbein, ayel 
tatt finder. Sie jeiar ſich vorguͤ 
untern Theil des a und den darau 
ary auc bey den 6.7 Welches 
ey, iſt bier nicht der Dre zu unterfucben. 
Aber wofhr man einmalentfchieden hat, dabey 


f 





bleibe man. 


Es ließen fich der Regeln über einzelne 
Buchſtaben noch mehrere geben, für welche 
indeffen bier nicht Raum feyn möchte = 
wiſſen wünfchte ich, ob etwa ſchon eine ge * 
chene Vorſchrift exiſtirt, in welcher eine Ah 
liche Theorie angewandrift. Wer eine Tolche 
fennt, den bitte ich fie mir durch den R. A. 
befannt zu machen. IE 

> 





Kauf: und Handels» Sachen. 


Des ai ya age Sürften: und 
Herrn, Seren Ernfts, Serzogs zu Sach⸗ 
en, Jülich, Eleve und Berg, auch Engern 
und Weſtphalen, Bandgrafens in Thüringen, 
Marfgrafens zu Meißen, gefüriteten Gras 
fend zu Hennebers, Grafend zu der Mark und 
Ravensberg, Herrn zu Ravenftein und Tons 
na xc. Unfers guädigiten Herzogs und Herrn, 
Wir, zu Gr. Herzog! Yandesregierung vers 
ordnete Canzler und Räthe, urfunden nnd bes 
kennen hiermit: musmaßen Eva Maria Hels 
big, gebohrne Gutbier, zu Großengotternz 
und die Gebrüder von Wigleben, der Ehurf. 
Saͤchſ. Fientenant, Friedrih Wilhelm Aeranı " 
der von Wigleben und Conſorten nachgeſucht 
haben, das das von ihnen zeither gemein? 
fchaftlich beſeſſene Sobn: und Fochterlehnguth 
zu Gräfentonna voluntarie fubhaftirt werden 


te. 
Nahdem nun diefem Suchen Statt zu 
er refolviret worden; fo wird gedachtes 
uth, welches von den Beligern felbit, nach 
dem jegigen angeblichen Werth, - zufammen 


auf 
19,892 Mfl. ı9 gr. 3 pf.- * 


PR Cr — 


im nachſtehender Maße taxiret worden iſt, 
gr 3000 Difl. das freye Wohnhaus, nebil 
Scheuern und Ställen, fammt dem dazu ges 
hörigen®arten hinter dem Haufe; 350 Mfl. ein 
Baumz und Braßgarten, 13 Acker haltend am 
Langenſalzer — 1000 Mii. die Gerechtig⸗ 
feir der Hälfte Kobubeede aus den beyden 
Backhaͤuſern zu Tonna, welche wiederfäuflich 
it; zo Difl- ein Fleck Krautland, bey dem De: 
jtertonnaifchen Teiche aufdem Damm, 10 Mfl, 
ein Krautflest hinter dem Löwen, zinfet 3 Pf. 
so MA. ein Antheil von dem vor einigen Jahren 
jum Krautlaude vertbeilten Niede; 12000 fl. 
fechs Hufen 34 Acker Frepland in 3 Feldern; 

oMfl- ein Viertel ra fand 10% 
ter haltend, zinfer 1! pf. ; 2000 Mfl. funfzehn 


Acker Wiefen ; 338 Mfl. ı9 gr. pf. die ſäͤmmtli⸗ 


u zum Guthe gebörigen Geld: Federvieh— 
= uchtzinfen,, unter Bienſtaͤdt, Burgs 
tonna, Tonna und Thomasbrücken, alles mit 
Hoher Lehnwaare; 464 Mf. die Gerechtigkeit 
alljährlich ı2 Malter trankiteuerfreyes Bier 
zu drauen, und ı5oMfl. die Gerechtigkeit, 25 
Stuͤck Schaafieh, wie auch eine unbeltimms 
se Anzahl Rind: und Schweinevieh unter der 
Gemeindeheerde weiden zu laffen, und worauf 

folgende von, dem jegigen Beligern nahm⸗ 
Haft ) jäßrli bgaben, als 2rthl. 
3 gr Frevſteuer zu Trinitatis, 2 rtbl. 10 gr. 

pf. zehn. gemeine Steuern; 2 rthl. 3 gr. zur 
Andreasfteuer ‚ı rrbf. gar. Erbzing zur Amts: 
voigtey; drey Scheffel Weizen; Deiem dem 
jedesntaligen 3 zu Zonna; vier Schefr 
fel Korn zum Hirtenſchutt; ein Mandel Korn; 
und ein Mandel Gerfiengarben, welche wech: 
felsmeiie ein. Jahr. ums andere entweder an 
den Kirchner oder an die beiden Flurſchuͤtzen 
abgegeben werden, nebſt den gewöhnlichen 
Sebnögebüßten bey Lehnsfaͤllen, zu entrichten 
find, hiermit ſubhaſtiret und feil gebotben. 
Da auch hiernaͤchſt der achtzehnte October 
dieſes Jahrs, wird ſeyn der Dienſtag nach dem 
A. Sonntag nach Trinitatis, zum Licita⸗ 
tonstermin deſtimmt worden iſt; jo wird fol: 
ches hierdurch öffentlich befannt gemacht und 
EL diejenigen, welche auf dad erwähnte 

ohn: und Tochterlehnguth au bierben gefons 
nen find, fich von jegt an bis zu dieſem Ter⸗ 
min bey Herzogl. Regierung allhier zu melden 


+ 


und entweder muͤndlich oder ſchriftlich mit⸗ 
telſt eines offenen oder verſiegelten Schreibens 
ihr Geboth thun, ſodann aber oben beſtimm⸗ 
sten Tages Vormittags um 9 Uhr, im Herzogl. 
Commiffionsitube fih einzufinden und zu ges 
warten, daß, wenn die hiefigen beyden Schloßs 
uhren, Mittags, Zwoͤlfe werden aefchlagen bar 
ben, ſodann Das mehrgedachte Guth, nach 
Maasgabe der hiefigen Herzogl. Proceßord⸗ 
nung und der dazu gehörigen ZJufäge, dem 
Meiſtbietenden zugefchlagen werden wird. 1les - 
brigend wird noch zur Nachricht bekannt ges 
macht, daß eine detaillirte Deſignation der zu 
dem Buche gebörigen Pertinemſtuͤcke, nebit 
einigen bepgefügten Bedingungen , "welchen 
fich der Fümftige Käufer befonders in Ruͤckſicht 
des gegenwärtig noch beftebenden Pachtes zu 
unterwerfen haben wird, bey Herzogl. Regle⸗ 
rungs⸗Canzley allhier des Morgens von 10 
bis‘r Ur eingeſehen werden kann. Wornach ſich 
zu achten. 


Siguatum Friedenſtein, den 25ſten Julius 
erzogl. Sähf. Canzley Daf. 


Land » und Hauswirthſchaft. 


Drantwortung der in Yiro. 100, des Reiche: Ans 
zeigers geichebenen Aufforderung und Bitte 
an praktiſche Sorftmänner 

Der Widerſoruc, ın den mehrere Forfimänner 
über die Grundſaͤtze dergolzcultur und die Behand⸗ 
lung der Saatplaͤtze insbeſondere ſtehen und die mes 
mige Uebereinfimmung , die man in ihrın Voriarife 
ten.über den Anbau versderer und auegelichterer 
Sorfte findet, eneipringen mehr aus ſchwan Bern 


- 











zu allgemeinen, oft zu eng befaränftn Begriffen 
und unbeitimmten Ausdräden einzelner Schriftitels 
ler, oft auch aus Mangel des Einverftändniffes zwi⸗ 
ſchen Berfoffer und Lofer; fie entſtehen oit aus falſch 
verſtandner unrichtiger Anwendung richtiger Dors 
ſchriften, als daß fie wirklich die Geringfügigkeit 
der Forftfenntnife in umeren Zeiten überhaupt bes 
weiſen und der Forſtwiſſenſchaft fe!bt zum Vorwurfe 
gereichen koͤnnten. 

Unſere neuern Forſt Compendien, und 10 mans 
che einzelne Schriften uͤber die einzelnen Theile der 
Holzkultur enthalten vortrefliche aus Grundwiſſen⸗ 
ſchaften hergeleitete, aus der Natur und Erfahrung 
———— und daben weſſenſcaftlich geordnete Lehr⸗ 
äge und Regeln. Ste machen oft auf die noͤthigen 
Diftinfisonen und Unteridiede aufmerffam, Daß 
man bey der praftifhen Anwendung gar bald den 
nah Boden, Lage, Beſchaffenheit der Dbrrfläde 

Li, 


— 


fe Willenfhaft — I 


Y 
. abe Yusnabme anwendbar fi 
FR 
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orberlidhen auswaͤhlen wird wenn man bie 
52 a esse und ihre Vorjbriften mit 
nöihiger Umfit auszuwählen verkehr. 

.. Die Forſtwiſſenſchaft, ſagt Herr Brofeffor Wal: 
tber mit Recht in feinem Enfem der Gameralmılfen: 
fdaft, und alio aub der wichtige Theil derſelben, 
Die Wiſſenſchaft vom Holsanbau — in eine empiris 
hre Beweiſe find nicht apodık- 
sifh, fondern aus der Erfahrung geriommmen, alfo 
emmpiriih — Sie kann nit allgemeingeltende Brund» 
füge aufftellen — Sie kann nur Regeln aus ihrem 
Grunde und Fundamentwiffenfchaften, aus der Nas 


‚ turfunde indbrfondere herleiten. Es finden bev ihr 


feine univerfellen, nur generelle Regeln Star — 
Dft find fie nur fpeciel! Wenn daber einige Schrift: 
eller Regeln der Holzfaar als allgemeingeltend vor 
“reiben, die nur auf gemiffe Fälle paffen; oder wenn 
efer die gegebenen Beneralregeln als überall und 
nten: fo entltchen 
eriprüce, Bermirrung, fehlerhafte Ausübun 


an denen die neuerer Zeit fo fehr aufgebfühete Forit- 


wiffenfdoft unſchuldig iſt; mie jegt in fo vielen 
den Korı | 


Ländern bemerfli föritte zu einer gedeibli» 
en Holzfultur nur zu Deutlich, und zugleich das bes 
zweiten daß wir jener ſcheindaren Widerſpruͤche ohn« 
geachtet im Forftmefen fehr weis gefommen find. 
Dftmald find aub die Schriftiteller an den 


vermeinsihen Widerfprüchen ganz außer Schuld. — 


Der Derfaffer jener Aufforderung fagt:; 
„Der Boden, fagen zehn berühmte 


fer und Kenn uf dem d —— 
‚ter und Kenner, «a u Ho "TR 
— — 


„freuen millft, muß vor der 

‚und vom Unkraut, Moos und altem Gewürzel 
„völlig rein gemacht werden. — Nein! pre 
„den sehn andere in Dianens Tempel nicht frem» 
„de Namen — beffer iſt's, die Audfaar auf un⸗ 
aeg, ald auf gepflügtem Lande vorzu ⸗ 
„nehmen. 

Bo ift Hier ein Widerfprud zu finden? Laͤßt ſich 
Denn Feine andere Art des Umreißens und des 
nigen# des Bodens als durd das Um den: 
Een! Kann man nicht den mit Der Hacke aufs 
Egge von Mont und Wurzelmerf reinigen 
leptere Schriftſteller gegen das Umadern des Bodens 

ten, werden fie läugnen, daß man ibn, wenn 
urzelmerf und Moos den Saamen gan Bindern 


—— Br a Be er 
N) 0 i 
ausfegen ? Bleibe —* Verwundung, Ent: 


*) m einer im ısten Bande des Moferfchen 


Boden mit der 
zeiffen, mit dem Reben CHarken), mit der eifernen _ 
r ? Wenn 
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bibfung und zwiſchen Auflockerung, Wwiſchen Teich 
tem Aufhacken, Abſchaͤlen, 6* en De 5 
mir der Eage, und zwiſchen Umadern, Umgraben 
und Durdarbeiten auf eines halven Schuhes. Tiefe 
en großer weientiiher Unterſchied Unbedenflich 
mürde ich — überzeugt, daß aller und jeder Moljs 
faamen einge Bermundung — fehr vieler, 
und mäßige Aufloderung des B.dens bedarf; 
überzeugt, daß das-Umadern des Boden® | 
nur für 5* Holsarten paßt, und dann immer anzu⸗ 
rathen it, wenn Beine andere Eulturarbeit zu jeneng. 
Zwed anwendbar oder zu foflbar bleibt „ bride 
nungen unterfbreiden, ohne mit mir felbft im 
derſpruche zu ſtehen. 

Id dade felbit Schläge genug geſehen, die wie 
Gartenland zubereitet und angelder waren und vor« - 
treflich anfhlugen , weil Beichaffenheit des Bodens. 
und gedeibliche —— erade bigünfligiem,. 

a ei in meiner Baumſchule mit 
alle 


be da gedrängte 
auf Bi pi 





neralregel, allgemein anwendbar an« 
then, und weust, daß in Amerifa, 
tie in Europa die Natur auf einem wohl beftanden 


ag ohne alle —8 weit 8* als die 
beiten —— "ol von gleicher Gattung 
ben fo bin ich abe a überzeugt, di 
en a u *8 — —— 
er: und Fagdmefen dritten seiten 


Betrachtungen über die erften Brundfäge' 
der 5olzeultur Hi 
den Pflug und die Hacke ganz aus dem Wälde vers 
— und alle Saaten in rauhem, verrafetem, 
vermwildertem Waldboden verrichten, oder obne ün. 
terſchied auf Schlägen und Bloͤßen der Natut allein: 
olles überlaffen wollen, (vielleicht weil und eine suf 
Unzeit oder bep ungünftiger Witterung im aufgelofe 
firem Boden gänzlidy mißranbene Ga gen alle 
Kultur und Bearbeitung aufgebracht dt keir bie 
mehreſten Blößen veremigen, oder nur einjelnen 
— darauf erzichen werden; fo gut wie in A 
“ganze Diſtrikte unangebaut und verwildert, ober 
nur einzeln und licht beflanden da fiegen, fo fiber 
und gm such die Natur, mo-WBald und Beiland 
iR, Wald wieder fortpflanzt, aber auch — feinen 
fhhmerern Holzſaamen weit und im bi 
Dioos und Heide auf der entfernten Bloͤße auffeis 
men 


Forſtarchivs abgedrudten Abhandlung 


über Baumſchulen uud Pflanzungen 


babe id bereitd dieſe Meinung gerhgı und Bemerkungen darüber brpgefügt. 
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ä6t, der ihd Laub unter und heben den Baum 
——— au teimen defimm if. — 
Ale Regeln erg Hide, Sa * ren 
der Ho ur an die ebt, mül» 
ee et. Er 
| mu erie ’ 
Pk rohen ihrer ——— —* Daher 
wir von felt, daß fo häufige Mobdificationen, 
viele - gen, fo virſe Veränderungen 
nothmendig we ‚und daß wir nicht einen Holz 
- faamen mır den andern, eiten Boden wie den am 
—* eine, ffenbeir der Dderfäche mie Die ans 
Dere behandeln, einen Drt wie den andern ſelbſt nicht 
mit ei Tuflrumsmten bearbeiten dürfen, 
unferer forgfälugften Bemühung ohn⸗ 


i d Gerahren vermeiden, die wir erprobt 
m, ohne uns algemeine Rrgeln gu aöftrabıren, 


® ins Innere der Natur dringt Fein erfdaffner 


- Bay dem Anbau der entholsten Lichtungen und 
m das ee ————— auf den Bo⸗ 
den / wie er iſt, ohne alle Vorrichtung und 
Vorbereuung; u 
das Umpflügen und Bearbeiten der Saatı 
pläge: "und Bartentand 2 
bie Baden Erueme wiſchen weiche alle Regeln und 


riften der Tulı 


dem ‚der Anfrage zu reden ) Die Sieges 
ı en Se reiben angaren auf diefen ‚äußeriten 
uli ee a nach dem Zırle läuft, 
aber kein Schr ER — meines Erachtens 
Weng Herr Lingk zu Grillenburg 
in dem ı6ten Band des Moſerſchen Koriturd:ns fid 
das Bauen und Des Landes vor der 
erklärt, ſo hat er. in feiner folgenden 
. Erfahrungen und Prfordernif bey der 
Schwarzholz ſaat 8 
Dresden in der Churfuͤrſtlichen Gofbuch- 
druckerey, 
dahin genug erläutert, daß er nicht alle und jede 
Bearbeitung der Saarpläge, fondern nur das Umakı 
£ern, das vorangebende Bauen und mehrmalige Be: 
rudten des vorzüglich zur Nadelhoiziact zu aptiren« 
n Plages darunter verfiche, weıler ın Diefer Schrift 
felbh dir Eulturarten nad) Verſchiedenhen der Ders 
füge erläutert, Und wenn der Verfaffer der IVirn 


2 
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eg im Journal Fr gorſt und Jagdweſen 
reilich zu allgemein, alle und jede Eulturarbeit ver⸗ 
wirft, umd dadey die amerıkaniiden Wälder und 
ihre natürliche daurende Gortpfanzung zum Beifpiel 
aufftellt:_fv ſcheint er überbaupı nur Die Möglichkeit, 
die Natur an und für ſich, und fi felbft übers 
laffen, die Waldungen unterbalte und flanze, daß 
fie ſelbſt anftoßgende Bıößen und Kichtungen ans 
grenzende Saamenbdume wieder bevöltere, im Sinn 
habt zu haben, als daß er von der abfidhtlidhen 
nur diefer oder jener nod nicht Vorbandener 
oligattung auf ganz vermwilderten, mit Heiden, tie» 
008 oder andern Vegetabilien beiegten Stel 
reden follte. Denn ohnmöglih kann er glauben, 
daß Holjfaamen, weiber Art er fen, in dichte Hei⸗ 
de, langes Ältiges Brad, oder tiefed Moos gemors 
fen, au ou rdecktem unverwundeten Boden aufs 
ge und —*8*8 sau: wenn nicht einzelne 
t 


te freie ume ibm gedeiblichen Auf⸗ 
entbalt und Erdreich Nahrungstheile zur Ente 
widelung darbieten. 


Daß an und für ſich, und wenn mir auf die erfte 
Entſtehung, auf das Aufkeimen und Entwideln des 
Holzfaamens fehen, ein loderer durdarbeiteter und 
von allem Unfraut ‚gereinigter Boden, vorausgefegt 
daß er Nahrungeiherle genug befigt und nicht durd 
wehrmaliges vorangegangenes Befruchten zu, itark 
——— und der leichte dad die nöıhige 

erbindung. feiner Theile zu fehr verloren bat und 
zu Staub und Aſche geworden, der Vegeration meit 
günfliger fen, als das noch feite, harıe, unbearbei» 
tere Erdreich, brauche ich um fo weniger zu bemeiien, 
ald der Herr Anfrager felbt gegen Herrn LingE dies 
fes vorireflich auseinander gelegt har, 


ir führe zur Befätigung nur noch folgende 
Erfabrung an: j 
r fäen in unferen Baumfchulen allen und jes 


1 efdet und vom Unkraut 

rein gehalten waren, als * legtern auf gleich gu⸗ 

Baumſchule die —— Feen > 
‚angeführten und noc weit mehrere. 


‘ 


7 


ir mit, Vorſicht en 
un die — Ei 
‚8 ‚andere, gefl SE, 
—5 dung ei ge 


9 


edle. ’ 


nung die Iren 
eßen mo ’ 
Ei Boden — zu — „Bir 
tbun eriteres, um Die Mantt öfte und nod.einfallende 
Nachtreite von der eben aufl ee Plan ‚ana 
halten, meit da fein Strau ine Grasipige, Fein 
Büfcel Moos, Feine Erhabenheit auf den gegral 
Ländern die jungen Pflanzen ——* beſchattet. 
Wır laffen forgräing alles Unkraut das im loder 
Boden noch fr — wie die Soli e 1290 
‚amd Fre um Gabe kr Jude de zumal 
. die Sorten; die He 
wicht übe —— mmei —— —— 
Wir Dededen im Winter Die Reib * mit Laub, u 
Straub oder Berberlohe e und friicher Erde, u 
das Findringen dis farken Kroftes ohne Schere — 
das Aufsichen des lödern Bodens, das Heben der 
ngen —— abgubalten, 7 Wir bangen en fogar 
olten Saaten die Länder mir Yauberde 
u ‚um den Abgang der Nabrumgerheife 
und die .bev jedesmaligem rar in die Tiefe 




















ebradite Dammerde zu erfegen. Können mir aber 
ben Saaten ins Große, bey der Kultur u dem An» - 
u verödeter Waldung oder enrhölzter Blößen a 


naige u Vorlichtöregeln anmen en 
an 9 der Art der —— der 8 
bſt — davon erreiche wird? Oder richtet ia 
ie nad meifen — Geſehen ——— 


18 Annalen ?- 
——— 8 alle jene. 1 
—— 


—2 high 42 

ur einen Plahr 

dlemmt, den 

ihiabr gel 
u 






einigermaßen wunden 
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1... Sie lie 
ieh, ei wir trip He * 
nicht auf einen Yen rn, fon | 
dern in eine ‚lödere,. von. ° ia 


Dammerde, d 2 Eee rad uk; 
Derbreitet ‚und 
mung, W ae —— re 

inder v F 2 
— äußere, Hille Rn, Mu de 

u 
ügel, Kt Tr) a Kurt Ru 
Der Weiftannens, der’ 


im unverdotbenen Zullände erfo 
ters 3 erie 7*— ER Hirpärige® ; 
Ic an 
fein einige ein games Jahr underdd 
und J dieſe im la — ne 
——————— breiten nie —9* 








ſweren und Durch eine fär 
ae Hi 
wo all 
hir Eifer om rrineher 
oden emporfpre 
Ven⸗, 


ra, 
J danm in chen Br 
has On su, un Mer ie one! Eh 

In lan uder mäßl 
Dem leichten Saamen de mebreften Radeidel. 


irkenſaamen wurden 
* * —— — zen 
nun merden, — von 

— ——— — auch nt ⸗ 


wie dem er und ! 
—. zu 










njaamen ee und 
Nadelholsfanmen aber erit im Srü obfiegt, (0 


* f 

zeigt fi dem Forſcher zugleich, daß sriterer,, Daten 

unverdorben der Win ——— un⸗ 

bedeckter Lage ırogt, erh t die Feucht 

keit des, Winterd zur ung | 

nörbigen Vorbereitung bedarf, wenn der Keım IM 
een, (mr jahr geſaͤet in- wenigen 


Auch 
Holzfaanen 
dafi der, 
eine sera ten Stend 

‚ melde 


den mi ein v 
a die mi 
weicher in der Jugend me 


54 dert, nic fo 
| erfreien 
tage —* Der Fibuenk dem % —* * 


und Ss — f F 
eigene ge Ka 


Dr 


‚ 


162 


Iten wollen. Und baben ‚.idy.miederhofe ed, undQubibition auf zuco fir — — bed. an Caspar 
dürfen wir nicht vergeffen, daß mir mie überall, Siegmund Plöpen ousgebradht, und erbalten hät, 
nicht jedes Jahr, nicht bey jeder Eultur mir gleichem einige Aniprache als Glfubiger, Erben Ceſſiona⸗ 
Süd verfabien werden. Nur eitler Stoiz, nur rien oder fonit aus ırgend einem Erwerb: oder Redyids 

‚ mangelnde Kenntniß und Beobachtung kann fi des grunde zu baben glauben, am 
fo meiheln — Auch die Natur der oft ohne Er: Dreißigfien December a, curr, 

olg! und hundert Zufälle vereuelt oft den Succeß zu rechter früher Zeit auf biefiger Stift Meißniſchen 
ß oder gleidy nad der Entſtehung. Aber dıe ſtete Kanzley gebührend zu erſcheinen, ihre Forderungen 
Wiederholung des Würkens. giebt Erſatz, und ſo anzugeben und au beideinigen, mit dem Befiger der 
muß der eiſerne Fleiß des Foriimanne das erfegen, gedachten Gther, dem Domheren Henri Auguft 
voad ihm wangelade Erführung, ungänflige Wirte von Golleufen, ald Jmpetranien, rechtlich zu vers. 

‚and andere Mißge ſchicke verſagten. fahten, und den 

Er muß feine Saaten oft nachſaͤen, nachſtecken, Achten April 1797 * 
ausbeſſern, die leeren Stellen ausfüllen, mie Die der Erbfnung eines Urtels gemärtig zu ſeyn. Zugleich 

Natur oft nachſaͤet und ihre Würfungen wiederholtz find die Audmärtigen angewieſen morden, aur Uns 


r * 
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gte, geſchloſſene Waldungen wieder her⸗ nabme Fünftiger in dieſer Sache zu erlaſſender Yas 
en. EIER —* Gevollmaͤchtigte am Orte des Gerichts zu des 
\ ; ia a ellen 
— ——— — * folgenden Wurzen, den uten Julius 1796. —3 
Churſuͤrſtlich Saͤch ſiſch Stift Meißniſche 


Juſtiz⸗ und Polizey » Sachen. 
h Eoigtal , Litarion. — Gelehrte Sachen. 
Don der Ehuriüri a tift Meißnis , F 

den Fenierung ia Wurjen find, mei Da Auf rine heute empfangene Zuſchrift eines mir 

i -StifrsrKantten,, den Stadigerichren zu unbekannten Arsted aus Franken, deſſen geneigte Bes 
Leipzig_ uud den Stadträtben zu Torgau und Eilen: finnungen gegen mid) ich dankbar verehre, melde, 
burg renttich angeiblagenen Edicral» Citation, alle daß id, meine unleferliche Hand ausgenommen, Eeis 
Diejenigen fub poena praecluf und dep Verluft ihrer Me SAuld an den häufigen Trudfehlern in der von 
eiwanigen Anſprüche, au der Wohlthat der Wie, Mir herantgegebenen Schrift: „von Verminderung 
Ddereinfegung ın den vorigen Stand, öffentlich vor, Det Arzneppreife, habe. Vielmehr habe ich noch icu 
geladen mörden, welche N wegen der ton Carbari, vorigen Jahre ein pollftändiges Verzeichnß deriels 


en Plögin, gebohrnen F ben an Herrn Ruprecht ın Börtingen gefendet, mors, 
—— — —— auf er ſich ſhon jemesmal erklaͤret, daß er ein Ders 


von ihr an Chriſtian Sicgmunden von Zolzendor ! en 
vertaufchten dorwerge Dennfäot, Siedewig und = zeichnib der Drudfehler für jeden Beſiher druden 
— berer —— —— $ Bauergürher, am zıften leſſen wolle, wozu id nod sinige Beuräge liefern 
an. 1645. inglerben 2) mögen der von den Bri. fann, und um deſſen Avdrud ich Kern Ruprecht 
ern Chriſtian und Johann George Ploes. für höflich erfuce. 
ein von Heinrichen von Diesfan auf Änaiuhahn und Legen der von mebrern verlangten Nachricht, 
Coepuden im Oſtermarkt 1680 erborgtee Kopital von Die Hiruusaabe des von mir angefündigten allge⸗ 
875 Thalern oder 1000 fl. — — nıdt weniger 3) meinen Diepenfaroriums und Tare betreffend, kann 
von denfelben für ein bep Annen Elifaberhen vers ich vor der Hund nur folgenses jagen: _ 
mitimeten von Holleufer, gebohrnen Römer zu Burs &o .berfuliib die Arbeit ıft, mie einer meiner 
kartehayn am aꝛten April 1694 aufaenommenes An: Freunde mit W.ibrbeit fdreibt, eine allgemeine Taxe 
Ehn von soo Thalern,, mit ihren Ginhern Kpmigih, mad meinen Voridilägen zu madıen, (0 bereit bin 
Magzihmig und Zwochsu deſtellten Unrerpfanteger ic doc, ſolche zu entwerfen, und Dadurch allen Ciol- - 
rechtigkeiten, fomehl endlich 4) ın Aniebung derjenir legiis Medicis ın Deuſchland die Arbeit vollkommen 
gen 24000 Bälden,, melde. Johann Droge Plön zu erleichtern. Allein ich moͤgte nicht gern an dieſe 
aus dem über jene Güther mir Eprifiian Siegmun- Arbeit gehen, bı6 ic von der Kıdrigfeit oder Un» 
den Plön am Zoften Derobr. 1713 geichloffenen Kau» ridtigfei der aufgefiuten Säge durd die Recen⸗ 
fe, als unbrzahtte Kuufgelder unterpfäntlid zu for: fion meines Buche überzeuar bin. Damit es Fein 
dern gehabt, hernach aber quoad fummam concur- Flickwerk werde, will id die Belehrungen, denen id) 
rentem zur Sicherheit anftatt des von Daniel Käfs mich umdedingt untermerfe, als ausgemachte Grunde 
nern, Bürgern und Öeilern zu Torgau, verfün® fäne annehmen, diejenigen aber, für welche ıd noch 
merten Johann George Plögen zuäindig gemeinen Zweifel hege, mit meinen Anmerfungen und Einwens 
Steuerfapitald an 689 fl. ı0 gr. & pf — ungen begleitet, einigen Bönnern , welche jeder 
dazu am 2uſten Septbr. 1716 Ishneherrliche Gunft Fomperente Richter erkennen würde, wenn * 





Banzley daſelbſt. 
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ee Enibeidung überlaffen. &o, hoffe ich 
das Werf gur werden, wenn ed ſich gleich noch 

ein paor er = —* 

se : I. $. Brügelftein. 


— — — — 


Vachticht an die 55 Apothek 


enbouß x.; er hat alle neue ungen 
kat u aufgenommen, jedoch nit? Ueberflüffiges, 
und nur dad, maß die ſtre naſten Unter: 
uchung aushielt. Sein Wert Ike, Be mir (don 
oben an t haben, in 4 ... Der ent⸗ 
hält die Maturlehre, der zweite die Materia 

der drifte die Kraͤuter lehre es tanif, der vierte 
die pharmacevrifhe Chymie. Die beiden erſten Theile 
— in Bronfei aufge ——— 

tankre n 

—— in legter Nermeffe dienen, und die 


Hungen zu dabe ¶ närtmerifche Buchandläng: 


— lemy. Skine gach dem fransdi. der 

J Er 3.” Dripeenis von d. €. Kapfer. 8. 
‚N. Grau, 1796. ö 

ch ohrih enrpätt eine mit Geräbt und edler 

Bimpliciät — Biogrophie eines von Sei 


—2 
Bram Sarıı feines Gegenftandes mindıg if. 


« wi PL EFT Er PEZ Ir 


gaud de Yarond, In⸗ 


h dans ds Ui ’ 


1 ——— 1 Ufo, 
R rag A Ufo, 
ds Sonden a2 Ufo p. Pf. St, 
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wi Buchhandlungen iſt folgende Schrift 


.Y 


sub g i ‘ 
Kann * fagen, daß Philofopdie an den Jenaiſchen 


&tudenten » Unruhen ım Sommer Antheil 
gehabt habe? Ein Problem, bıfl fa und kritiſch 
erdriert von einem unpartheiiſchen Freunde der 
— Sh —8 A br fdarffinnige 
e rift enthält fr 
läuterungen über gewiſſe Grundfäge der ge 
tiſchen Philofopbie, die einen mie feinem Begerfland 





b ‚d ‚ 
EEE an une Ve tehe Dubia ned Tea 
ſollte. 

In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


An Deurfchlands Reichsftände. Ein Wort zu feiner, 


i Zeit. gr. 8. Deutfchland 4 gr. oder ı8 fr. rheir.* 
I. Be £ * 





une on * 
Weechſel⸗ und Geld⸗Cours in Conv. 
Spec. u. j dermahligen Wechſel Cout. 
Leipzig, dem 12. Auguſt 1796. 


In die Meſſen. G. B. 





Tu — 

WMor. 
Zei ea ——— 
—— — 1 
VNaumburger— 
Ceipz Michael > 99 
Lion . 0 


Amflerd. in Bco. a Ufo, 
detto in Curr, & Ufo, 





rise is Ubß. 





and +» Ducaten 


Wichtige Duc. A 
Als. 4 
a Brest. a 651 dito 
eichte A 65 ditto 
Qlmarco _» 





! 


s00f 


Keis- 


Dienftags, den 16, Auguſt. \ 





Lands und Hauswirthſchaft. 


Auf wiederholte Anfrage um die botani: 
ſchen Namen ver im ı8. Gt. 1796. Des R. A. 
befaunt genachten neuen Weizenart dient 
biermit zur Nachricht, daß es der polniſche 
Weizen itt (Triticum Polonıcum L) Bey 
genauer Unterſuchung dieſes Weizens habe ic 
gefunden, daß er von der Beichreibung, die 
Hr. Funke ın feiner — — vom pol; 
niſchen Weizen macht, darin unterfchieden iſt, 
daß er bey und in Baiern jtatt eines arͤßern 
ein Fleineres Roͤrnchen macht, was aber das 
Beugen der Aehren jur Erndtezeit betrifft, 
muß ich erſt noch beob.chten ; follte er fich 
darin unserfcheiden, fo wird feiner Zeit im 
Reichd : Anzeiger darüber Nachricht gegeben 
werden. 

Es wird nicht undienlich ſeyn, wenn die 
Beichreibung, die Herr Funke in feiner Nas 
turgeihichteim 2. Theil S. 604. davon macht, 
woͤrilich bier abgedruckt wird, . Hier folgt fols 
che wörtlich: 

„Der polniſche Weizen, der anfehnlichite 
unter allen, deffen Halme fünf Fuß hoch und deſ⸗ 
fen Kehren einen halben Fuß lang*) dick, platt 
und mit ſtarken Brauen bewaffnet find, das 
ber lie auch wenig vom Fraß der Voͤgel leiden. 
Er beitauder fi ungemein ftarf und beugt ſich 
der sy sei ungeachter gar Erndtezeit un⸗ 
ter der Laſt der Aehten Die Körner find grö: 
Ber als von den übrigen Gorien, klar — beys 


“) Auch in diefem weiches der hiefige Weisen ab, 
. Der Reicho⸗Anzeiger, 2, B. 1796. 


* 





1* 


Anzeiger, 


1796 





nahe durchfichtig — ſchwer und mehlreich ; fie 
geben ‚ein Drietheil weniger und dabey feinere 
Keyen. Man bauer ihn vorzüglich in Franke 
reich und Forhringen, In Deurfchland iſt er 
wenig befanut. Berfuche im Kleinen geben 
bier das zoſte und 40ſte Korn.” 

Der Acer, den ich mit folhem Weizen 
2 Stunden von bier u fehen Gelegenheit. hats 
te, ift dewundernswuͤrdig fehon; jeder Oeko⸗ 
nom würde den Entſchluß fallen, wenn er ders 
gleichen — auf dem Felde ſehen könnte, 
ihn auch auf feinem Acker zu bauen. 

Sollten mid) Liebhaber diefed Weizens 
mit Aufträgen und Beftelungen beehren mols 
len, fo erbiethe ich mich auf alle mögliche Weis 
fe aefällig zu ſeyn, und ihre Wiünfche balds 
möalichft zu — nur bitte ich, mich mit 
unfrankirten Briefen zu verfchonen, oder im 
Fall dies nicht geſchehen Fännte, mir anzuzeis 
gen, in welcher hiefigen Handlung ich die ges 
habte Audlage zu erheben hätte, 

‚ Die auvielen bisher gehatten Auslagen für 
Briefporto, woruͤr ein einziger Freund fo autig 
war, mich zu entihädiaen, machen mir vors 
fiehendes anzumerken nöthig. 

Zugleich babe allen, die bisher an mich 
Beftellung auf dergleichen Weizen gemacht has 
ben, ſowohl aus Hambura, Kunigfch bey Wur⸗ 
zen, ald Gotha und andern Drten, anzeigen 
wollen, daß ih nur, wenn die Beitellungen 
wiederholt werden, ungeſaͤnmt folchen Weiten 

fens 


indem die Aehren nicht über 4 Zoll lang werden. 
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fenden werde, ſo viel Pfund oder Centner 
man zu erhalten wuͤnſcht. 


Muͤnchen, d. 30. Jul. 96. 


cos 


b) Ein ſteinernes Gebaͤude von einem Stock⸗ 
werk 33 Schuhe in Quadrat, mit Backs 
ſteinen ausgemöibr, worinnen zwey Glatts 
breunofen und ein Vergluͤhofen augebracht, 

„ _nebii einer Nebenremiſe zn Rapfeln. 

ce) Das fogenannte Muͤnzgebaͤude, 216 Schub 
in der Laͤnge und 4i Schub ın der Breite 
aus 2. Etagen beſtehend, wovon die untere 
ganz von Steinen, die obere aber von Holy 
erbauer ijt, erjtere hat acht aroge Wertger 
mächer, in deren einem ein Einſchmelzofen 
befindiich , auch iſt in diefer Etage noch ein 
feuerfeited Gewölbe und das fogenannte alte 
Präpararionsmwerf angebracht, welches 
durch Pferde getrieben worden Hit, legtere 
bingegen, nämlich die obere Etage, hat 

acht Stuben, zwey Kammern und zwey 
Küchen, ingleichen eine geräumige Piece 
zum Gang des Prerdes bey. dem darunter 
befindlichen erſtgedachten alten Präpara: 
tionswerk, nebſt zwep daran ſtoßeuden Ges 

-mäcern. 

d) Ein langes fleinerned Behände von einen 

Stockwerk 176 Schub lana und 20 Schub 


Raut. 


Kauf- und Dandelsfachen. _ 


Subhaftatio fpecialis. 

Es iſt nach Ableben weyl. ded Herrn Prin⸗ 
en Sriedrih Wilhelm sEugenii Hochfuͤrſtl. 
urchl. zu Sachſen⸗Hilddurghauſen höchſten 
Oris refolvirt worden, die von Sr. Durchl. 
zu Kloſter Veilsdorf feier dem. Jahre 1755. 
etablirte, wegen der Güte und Feinheit ihrer 
Produkte in beträch'ichem Vertrieb flehenve, 
nit ſandesherrlichem Privilegto verfehene Por: 
cellain: Fabrik, mit allen Ein: und Zubebors 
ben, echten und Gerechtigfeiten, Nugen und 
Seſchwerden, mitteljt öffentlicher Feildietung 
an den Meiftbierenden-Fäuflih zu überlaffen 

und beſtehet dieſe Fabrik aus folgenden: 


I. Gebäuden und Grundſtuͤcken: 








a) Das Buuye, Bas : Gebäude von zwey 
durchaus mafliv fieiternen Gtodwerfen, 
einem Manfarden » oder gebrodenen mit 
Schiefer gederften Dach mit einem Fleis 
nen Thurm verfeben, in welchem ein gu: 
tes Ubrwerk nebſt 2 Glocken befindlich, iſt 
146 Ruͤrnberger Schub in der Laͤnge und 
4 Schub in ver Breite, bar in der unter 
fen Etage fieben Zimmer, drey Vorgemaä— 
ber; in der zweyten Etage fini Zimmer, 
zwey Kammern, vier Vorgemäcer, zwey 
Küchen; untern Dach vier Zimmer, ein 
Gabinet, vier Kammern, eine Küche, und 
find diefe Piccen großtentheils mit eiſernen 
Defen ,„. guten meiſtens halbgebrochenen 
Thüren von hartem Holz, auch letztere mit 
franzöftihen Schlöſſern und faubern vers 
zinnten Befchlägen verſehen; ingleichen bat 
dieſes Gebäude 84 große Fenfter mir gros 
Ben Tafelſcheiben und eifernen fehr gut ger 
arbeiteten verzinnten Beichlägen; endlich 
ift auch vor diefem Hauptgebäude ein ge: 


räunmiger Vorplatz und ſechs jenſeits des 


vorbey laufenden Waſſergrabens befindliche 
flanzenaärtlein und ein ſeitwaͤrts unters 


alb den Rangen liegendes Kleines umzaͤun⸗ 


des Gaͤrichen. 


breit, mit 6 abgrſonderten Wohnungen, je⸗ 
de auf einer Eiube und Kammer beſtehend, 
für Fabrikanten. 


e) Ein hölzernes Gebäude 42 Schub lang und 


20 Schub breit, werinnen zwey nene Brenn⸗ 
Öfen eing. richtet, nebſt einen Bor: und ges 
räumigen Hintirplag zum Holivorrarh. 


f) Eine geräumige offue Holzfeppe. 


I; 


) Eine Robienremiie. 

) Ein Geoäude 2, Schuh ang und 23 Schuh “ 
breit von einem Stockwerk jur Kapfeldrehe⸗ 
rey, worin eine aroße Stube mit geplattes 
tem Fußboden befindlich 


i) Das unterhalb ded Orts beym großen 


Deich gelegene wohl eingerichtete. neue Praͤ⸗ 
parationd: und Pochmwerf , zu Fertigung 
der Maffen uud Slafuren, Stub lang 
und 34 Schuh breit, mir einer Dachſtube, 
Kammer und Küche für den Glaſurmüller 
verfeben , nebit einem Ganat, welcher das 
Waſſer vom Abfall des Deichs erhält und 
zum Betrieb des Works führe 
Ferner ift diefe Po: cellain » Fabrik nach 
einem beiondern landesherrlichen Privilegio 
mit nachbenaunten r 
* 
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]1.: Gerechriafeiten und Freyhelten 
verfeben und begnadiget: } 
rhält die Fabrik von fürftliher Kammer 
. —* —88 39° Klaftern Brennholz 
aus den Aemtern Eısfeld und Hildburahans 
fen um den in gedachten Yemtern gempbnlis 
hen Holjpreis, welche Holjquantität zeither 
von der Werra Flöße obnfern der Fabrik 
jedesmal ausgelegt worden f 
s diefe Porcellain⸗ Kabrif, fammt Gebäur 
a FX Grundſtuͤcken, Dfncianten und Ars 
heirern, von allın Real: und Perfonal:Ones 
rind, als Steuern, Accis, Handlohn, 
olge, Warten, Ciquariirungen, Aus: 
Er Ein - und Abzuggeld, Tranfitener 
und aller andern Impoſten, wie ſolche Nas 
men buben mögen, ingleicben die —55 
gefertigte Porcellain⸗Arbeit von Zoll und als 
len Abgaben gänzlich befreyet, und bezahlt 
dagegen der künftige Babrif : Eigenthuͤmer 
“ alliährlich auf Michaelis einen Erbzins von 
25 fl. fränf. an die Herzogl Kammer; fer; 
ner ſtehet auch 
‚dem Einenthuͤmer über das daſelbſt in Ar⸗ 
beit fichende Fabrikperſonale die vollige wies 
dere oder Erhgerirbröntnikeit gu, in der 
Maafe, wir ſoiche nach hiefiger Verfaſſung 
von den Beigern ceutfi euer Raterguͤter über 
deren Unterſaßen ausgeuͤbt wird; nicht mins 
der t 
4) der Fabrik vergoͤnnet, Vieh nach Gefal⸗ 
fen au halten und zu ſchlaͤchten und ſolches 
im Ganzen oder pfundweis zur Conſumtien 
der Dfficianten und Arbeiter zu verfaufen, 
Handmwerfsleute und infonderbeit einen 
Becker für ihre Beduͤrfniß aufzunehmen, 
ein Wirthshans zu errichten, und die Ge: 
tränfe aller Gattung, jedoch trankſteuerfrey 
nur an die Dificianten und Arbeiter, zu ver 
apfen; feiner aub die in der Porcellain- 
hate gehorige Materialien ungehindert 
‘in graben ; enplich 


5. iſt diefe Fabrik mir dem Privilegio exclufi- 
vo, verſehen, Kraft deſſen zu feiner Zeit in 
iefigen fuͤrſtl. Landen eine _ dergleichen 
orcellainfabrif erablırt werden voll. 
; Auffer den bisher enumerirten nnd vers 
fehiedenen andern nicht unbetraͤchtlichen 
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Verguͤnſtigungen und Freyheiten hat dieſe 
Fabrik nach ihrer natuürlichen Lane noch 
manche nicht unerhebliche Vortheile, indem 


ſelbige in einer angenehmen Gegend nachſt 


an dem fuͤrſil. Kammerguth Kloͤſter Veilds 
dorf, nur fuͤnfviertel Stunden von der Re— 
ſidenzſtadt HUdburghauſen undeme und eine 
halbe Stunde von der Stadt Eisfeld gele— 
gen und in die Kirche des eine halbe Vier— 
teliunde entfernten Kloſter Amtsdorfs Veils— 
dorf eingepfarrt iſt; auch kanu ſelbige das 
ſonſt bendihigte Heiz, anffer dem obbemerk⸗ 
ten Quanto in der umliegenden Gegend, 
um einen ın Verhältniß gegen audere Orte 
gewiß leidlichen Preis erbalten, wie denn 
auch die zur Porcelainmaffe erforderlichen 
Materialien größtentheils ſelbſt in biefigen 
fürſtl. Banden zu finden und zu gewinnen 
find; außerdem aber ift die Fabrik mit tuͤch⸗ 
tigen, erfabinen und Eunjiverfiändiaen 
Subjects befegt, weiche bey dem vormalis 
a Durchlauchtigſten Heren Inhaber zum 
beil auf der Fabrik aegogen und gebildet 
worden, und wovon viele in dem Amtsdorf 
Beilsdorf haͤuslich geſeſſen find. 
Endlich gehört noch 
III. 


Hierzu der geſammte Apparat an allen 
zur Katrif benöthigten Gerathſchaften, Ins 
ſtrumenten und Üütenſilien, wovon das 
Verzeichniß vorgelegt werden kann, ingleis 
o. ein fehr großer Vorrath Formen aller 

rt. 

Nachdem num auf diefe generaliter fubbas 
flirg geweſene Porzellainfabrif cum Pı ıvilegio 
und Zutehorde, welche mir Perri kuͤnttigen 
Jahres dem Fünftigen Käufer eingeräumt und 
uberwiejen werden fol, nunmehro ein Anger 
bor von 

Zwölf Taufend Gulden rheinifch 

efest worden, ald wird ſolche auf höchſten 
Befehl, von der ‚unten benannten zum fürſth. 
Eugeniſchen Erbnachlaß verordneren Commiſ— 
ſton aunmehro mir gedachten Licito der 12000 
fl. rom. fernerweit hiermit ſpecialtter ſuübhaſtirt 
und feil geboren, and werden zugfeich Kauf 
liecbaber veranlaßt fib mir ihrem Uebergebot 
a d:to binnen zweymongtlicher Frift bey ges 
dachter —— gehörig anzumelden vi 
. kr 
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hierauf das weitere in rechtlicher Orbuung zu 
gewärtigen. ’ 


Sigu. Sildburgbaufen, d. 16. Jul, 96. 


Zum Fuͤrſtl. Eugenifhen Erbnach⸗ 


laß verordnete Commiffion. 
Juſt Siegfried v. Roppenfels, 
Hofmarfchall und geheimer Regie 
rungsrath. . 
Johann Sriedrih Fehmel 
Cam̃ley⸗ Rath, auch Regierungs⸗ 
und Confiftorial : Affeifor. 


Berichtigungen und Streitigkeiten. 


In dem im der Ettingerichen. Buchhand: 
lung ericbienenen Bude: Gotha und die 
umliegende Gegend, m. Kupf 1796. find 
megen des auswärts geichebenen Drücks fehr 
viele nicht angezeigte Druckfehler fleben ges 
blieben, wovon einige felbft den Sinn verjiek 
len. Ich eriuche die Herrn Mitarbeiter anger 
lehrten Zeitungen, worin dies Buch etwa ber 
ureheilt werden tollte, folche nicht auf meine 
Rechnung zu fegen. Ich Führe fie übrigens 
bier nicht an, da fie ſehr leicht zu finden find, 
und weil, wie der Verfaſſer des Hesperus 
agt, fein Menfch Berzeichniffe von Druckfeh⸗ 
ern lieſt. 

Gotha. 











Der Derfaffer. 








ee — — — 
Frankfurter Wechfel : Cours, 

den 5. Hug. 1796. i 

Bi m riefe] Geld 


Aufterdam in Bco. . 
I 





2 Mon. 
in Courant 1284 
. ð 2 Mon. er —* 
amdurg in Bco. ⸗ 145 
. Mon. Sicht: 1444 
Augsburg⸗ — 
Wien ⸗ ⸗ ⸗ 100 
: tal °* . 
ondon & 2 Uſo . . „1344 | 1344 
afel neue Thaler zu « Lwr. >» 1005 
' ” a 2 Ufo . 
. a 3 ufo v > 
von in Papememt  * " 
pin Ld'er + . 


in Meßzah 
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Wechſel⸗ und Gelb s Cours, im’ michtis 
gen touiss Carl⸗ und Friedrichsd’or d 
5 Rihlr. | 


Bremen, ben 10. Aug. 1796, 








London pro 100 fiterl. a 2 Ufe 66 

Amfterdam in Banco a viſta s 

Dirto 2 Mon. dato 0. 

Dito ın Courant a vifta 20 

Dito 2 Mon. dato ⸗ J 18$ 
amburg ın Banco a viſta ‚ . 37 
tto 2 Mon. dato “ 35% 

Dirto in grob din. Eour. 14 Tage a viſta 

Ditto ın Bein dıno 

Varis pro Liv. Toura. 2 Ufo 

Bourdeaur a 2 Uſo . . 

ol. Rand» Ducaten av. ° «# 31 
iverfe wichtige dert ditto ⸗ ⸗ 2 
Gur 4 Sid“ — dm ⸗ 105 
anndv. Caſſa Geld ditto ⸗ 1 6 

ol, Courant — dire s ⸗ 

aͤniſch Courant dito = 
Bremer Grotens ⸗ ⸗ 

— — — — 
Hamburger Wechfel: und Geld⸗Cours 
in Banco. 
den 9. Aug. 1796. 

London pro ı Uſterl. a ꝛ Uſo⸗ 3268 
——* in Banco a viſta ⸗⸗ J * 

ditro 2.Mon. dato » .. 

dıtıo in Eour. a villa . 14 

diito 2 Mon. dato . ⸗ ⸗ 14 
—— pro Ecu a2 Ufo ⸗ ⸗ 

eurdesusg — ditto ⸗ ..® 
Eadir pro Ducat dito = . . 675 
Venedig — — bitto 5 . 0“ 
Lilfabou pro Erufados dit ⸗ .». 97 
Cobenh. Eour. dirto ⸗ ⸗ ⸗ 23 
Wien in Cour. 6 Wochen dato⸗ 454 

tag ın Cour. — — ditto ⸗ ⸗ 

reslau nd — de 0" " 

— 7,ee — — 

Louis · Earl⸗ und Fried or pro Stüdıo 4. 14 6. 
Ducaten - - ’ ⸗ 5 6 
Bute . Suct J 22 
Grob Daͤn Courant ⸗ ⸗ 174 


Klein dito .., „ ® J I 












f 


Mittwochs den in. Auguſt. 





Kuͤnſte, Manufakturen und Fabriken. 
336 zu R.28. die Sachtlebenſchen Ges 
en ber... 
- n &o fehr ih Hru. Ingen ieur Major Wer: 
ner phase, fo m 
ſich in der Beurtheilung der Sachtlebenſchen 
ODefen irrt. Ich erfenne die Guͤte 
fundenen eiſernen O 
Sruͤnden, ohne fie 
haben, völlig. Gie 
Dr. Whiſtliuss Ausdruck die Eigenſchaften 
eines guten Windofens, welche von Blech im 
Büren Erzgebürge gemacht werden, uud 


Ps ; .. a » f 
) 2 14 io wird denmaͤchſt eine gedrängte 


Der Reichs⸗ Anzeiger, 2. B. 1796 


v4 


‚ich doch fagen, daß er. 
— So 


aus  phufifalifchen 
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Be RT 


5 Peogite h : R 
, Ä | 
NEIGEH, 


J 1796 | *4 








Beihreitung des ganzen | Dfend liefern 


Meine Hauptabänderung iſt im Feuerka⸗ 
ſten. Ich habe die zwey Wände ——— 
mei, welche die ate und. 31er die Ae und ste 
Kobre vereinigten, und babe die DVereinis 
gungsfanäle auf dem Feuerkaften angebracht, 
dadurch habe ich dieſen aanz frey erhalten, 


und benuße nicht nur die Wärme; fo" 
- beide Seitenwände r dur 


dt ;  fondern ich Farm) 
auch auf beiden Seiten fo viel Topfe Ters 
zen, al& der Raum faßt. Au der Mitte iff 
der Roſt, mo, dad, Feuer brennt, melcer 22 
sl siefer liegt, als die Seiten, worauf die 
Zöpfe, zu ſtehen Fommmen. Den Keterkafteg 
abe ic) in der Weite um.6 Joll-eingejogen, 
0.daß num, die Weite 27 Zoll im Lichten hal; 
6,300 der Roft und "ıo4 Zoll jede Geite. 
Die Dfenblaie odet Dfentopf ftehr in der hine 
jan Wand des Feuerkafteus, ivo die Deffuung 
ogleich hinter ‚der ern SZugröhre if. Dei 
brep neben einander ftehenden Zugröhren, der 
Nen, Aen und sten habe ich bepde Durchriche 


‚ten genommen und fie mit den inuern Wäns 


den vereiniget. Das übrige bleibt alles, 

Zu diefem Dfen habe ih auf einem Falteh 
Tag,: nemlih dem Maͤrz, wo nicht uhr 
Morgens, Mittags, Nachmittags. und Abende 
gekocht, fondern auch jo viel heiffes Waifer 
gemacht wurde, ald x Perfon. den ganzen Tag 
Abeec Ba TA zum 


» A in) 


i watt“ 


Befäreibung der Sochuedenſchen Defen mitgetherle 


dm A. 
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vor 


um Waſchen hörhig Hatte 2 5 fund von dem 


"aller fchleseften weichen Stoctholn verbraucht. 
ch habe nur im vergangener Woche eis 
nem biefigen Fabrikanten, der —* en 


all: nöthig hat, einen A der 
> einer eiſernen Platte wo Das 8 kun 
4 auf dem Roſt brennt u und * dem beften 
Ä Der 24 Zell hoc, 34 


erfa 
n tiefu.29 Zoll — im Fichten. —* 
Eh ähnlichen Größe fönnte ein Wirthſchafts⸗ 


en angelegt werden, der auf go bi 50 


tuͤck Rindvieh — warmes Waſ⸗ 

er geben müßte. Denn weil bier das Bat 

br geſchwinde zum ri au bringen‘ it, ſo 
— — 

ner. WERDE Yiperlein, 


Bo wer? m * io 


Ir Anfrage. 
und Bachridt von der 
Be ——— — — 


"Berichtigungen und und Streitigkeiten. 


Antmorsauf eine im R. U. aufgeworfene 
Bemerkung: über die Sorfts und Jagd: _ upermep 


AInſtitute unferer Zeit. 


Per 
teine des Anftoßed waren dem un: 
En an der hochfi einende ; 
dei -j ſtenaufwan — ie 
Blicke er Nicht um ei 


" Ken a in und bye * Ann al —* 
— feine: Imertäluigmäge 


lat Eule Hank 


Co Erna mit dem ee Saar 
en an — 


und — 


| — en Ben 


Sf vn Zaren, m ol ’ Ki 


Ei fie ein gutes Rrübi 


Nbacher, kri⸗ 


—XRX 
und Büchern, die Anfficht auf die Zöglinge, 
daß fie zur Zufrieden eit ihrer En 2 
Moralirär nice _eindügen, was fie am Wif: 
fen getvinnen. Nun mache man das Facit und 
jeige, wo daß Unverhaͤliniß zwiſchen Geben 


und VNehmen tft, weitens iſt die Ha 
ela 
der r — iſt Bes 


— 
or n dem 

m ie zu Stbac deb 
ck, warmes, nahr⸗ 


Eiſenachiſchen Bor 

afted, geiund und gut zub tes 
und Abendeſſen zum — u 
und ein Wa eh in die Faydı 


taſche, wenns zu Holz und Jagd od 
— ehr. Dad ——— 
illbacher hier den Beleg 


wird 
erenfion der Mahlzeiten 
aus ihrem Munde wird wohl die auitiaile 
feyn. Drittens vergeffe man doch nicht den 
in diefem und. andern oͤffentlichen Blaͤttern 
befannt gemachteu Vorzug des Zillbacher In; 
fieues, ng) rdieſer Antialt 


—* und A 


Se — 

e abzuſprechen 

fesma denen — 
——— 









auch Gel 
4 pi J u h v2 
ohl Feine Kleinigfeit, 
der 






— 


* 
r 
2) 


fiiden , 
‚gen geltend 






in 
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Kann died jenein Beurtheller oder jedem 


eund des Wahren gnügen, wie mans bofft, 
gereicht es zum Freude. Zweymal · bin ich 


d Stelle geweſen, kenne Anjtalt 
Ben, 


liebe ah und Gemeinnüg: 
eb ich dies nieder. 
6. C. 
— —— — — 
iſn die verwiteb. Fran Geheime Etats⸗ 
reyin v. Änigge 


* 





Bilens , e dabier obume dem Weſerthor 
bed —— Bießhaus gelegene Be⸗ 
ıng fa ubehörnngen, fo von allen 
3 ea —* en bl 
| Fer iu la 
de’ —— cache —25 — 
ſodann 5* Flügel» und Hin 
fer Gebäuden, ferner ſeht bequemen Hof: 
traum, Ye Brunnen und fließen: 
dem Hof And. ‚in der 
sanar ge re er #1 

— —— Ter⸗ 
n auf: — 14. 5 tor. die ſes 
ahrs von Ec l mm wors 
Baar an in. 
. Bäbr „di gar ‚0.64 Rehlr. gerech⸗ 
mer, zu Protocoik Mi d der: Meiſtbieten⸗ 
de nach Zefinden al6balb des Zufclags gemär; 
Ben, woben ugleich Id pe dient, daß 
RR fund ; Dälfte Schillings auf 
(en adherer Befs na "he Di 
vera gewendet ‚werden 

ER E er A. | 

in * ce R 

w. ppell 
e Kegs Seaerariud, 

ee —8 *4 


* wuͤuſchet Jemand durch den R. Anz. 
u: eng > die weißen Ötterns oder 

pfe, womit die Zaͤume der 
Sara Bere Sure geriert find, aus der 
‚arften. 


werden ?: 
Konnt leich di 
fo — reif fen, 


des — * 


— asuß 
Famillen⸗ — 
Mit d e n 
wir die für und ——— dur ar Fy 
og * — durch dieſes anzuzei⸗ 
Bott Haan feinem unerforſch 


tar N len I; — —— —5 
—— — fer und 


Antiquat na einem 9 monatlichen ſchmerz⸗ 
Yahıen Rrankenla er im 5z3ſten Jahr feines Als 
elt abzurufen und ung das 
durch in die lebhafteſte Betruͤbniß zu verfegen. 

wie wir unſern Bönnern und Handlungss 
"ag für die Fa und erh Wohlges 
—4*8 mes danken , machen mir 
augleih bekannt, daß unfer bisheriges 
— t unter dem fchon bekannten Namen 
des feel. Berfiorbenen-ungehindert fortgeführt 
und nächfteug” eine Bücher, Auction von und 
angezeigt, ſo wie nach diefer der Eins und _ 


ters. von diefer 


ale *2 gebundenen Suͤcher —*2 
wer Una 
an unſerm an —* reugi, verbitren wir 


uns alle Bevleidsb a und. —— 
amd zu fernerem gütigem Andenken, ,.,., 
Yiienberg, d. 29. ul, 96. 
Die binterlaffene Wittwe Barbara 
Ehriftina Sriebner, N 


"= und Töchter. j 
 Katbarina Dorothea. de Land y, 
3 Smds Darothen de Lanay. , 


° . 
— und Befdrderungen. 
Ein gewiſſer Herr Cim nördlich The 
—— 





ſucht 

verhevratheten Ma er in alle 

len der Me ut zu arbeit 

verſteht, wit den — der uchen der El 

—— bekannt, und —2 guter 
ndigem 


ide u und. an 
—— ndig eg n 
mit a * * —— — verſehen, 
** 3 —31 \ Sapes, unter 
un arbeitet. Die uͤbrige 
et a er um fo mehr zu feine * 


rtheil —— da das Zimmer, 


son 


ihm angewieſen wird/ mit den zu ſeiner gt 
—* n Sachen gr Ftentheils verſehen ij 
un es einen Lehrpurſchen —* 
findet, — 7 —— at art 
m t arbeiten kann; fo 
—— * ion gu ; 2" — 
* m⸗ 





8 deſelden Das incl 
hält fre Wohnung, Bettadran 
& na die Sal am Kammertifch, der — 


— — 

> tion. e j * 
Bene wie, —— une eine näbere Anz 
weifung gebeit — — 


gen treien zu 







* attirt oder 
St brigend — uud aͤ 


Et 4 Kon an Ab 3% ori en 


Bi 


en, und daß 
Haltung a ae 


9. mau —— 
Er N et F 
—** | 





ee Me eh Ye 
Sereydag — 

arte Er Meets u Naht 
we wars hi wir ir I ey 











msi 


—— 


- Weife, Kr > . Kranfheit * 


die Inſchrift et⸗ 
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Edietal · Citation» 144 — * $ 
Nacden der ernuligen Beige 


v Baal, vermittmeten. 2 
* Söhn,. J F — 
— ange Ai F 
el 
er-goffhricben, niche bie —— 


—— 












Bene at, Set IN. 


Mer, ne a fan ade I tern ri Eh — 


via vorjimehnien Bas In ce 
lückt ——— 


ſonſt verung 
eu ee 6 srer ———— * 
Ba Eu 
haar tar: Ale mes eu 
ich Ja — 
De 









PO &undanga Bemanr 


Fon fee San wel 
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KReichs— 


Donnerſtage, den 18. Auguſt. 





Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 

Beytrag zu der Abhandlung Im Reichs⸗ 

25 — 269. vom v. J. uͤber Rirchens 
muſik. 


Mit dem größten Vergnügen lad ich die⸗ 


eure mich nm deſto mehr, Daß von Zeit zu 
eit Männer auftreten, die diefen wichtigen 
egenftand des öffentlichen Gottesdienſtes eis 
ner genauen Unterſuchung würdigen und Vers 
beiferungen dazu vorſchlagen. Es bat auch 
Reichard in dem Novemberftüct des Berl. Ars 
chivs der Zeit zc. von 1795. aufs neue dieſe 
Materie abgehandelt, und wir verweifen den 
keſer daranf, fie ja nicht ungelefen aus der 
wd zu laffen. — Wabr ift ed, was ber 
erf. obengedachten Aufſatzes ſagt: Linfere 
Kirchenmuͤſik ſoll nicht —— wer⸗ 
den, aber vervollkommnen (verbeſſern) 
wollen wir ſie. Und wie kann dies geſche⸗ 
en? 
Die Vorſchlaͤge, die der Verf. ſelbſt an: 
Er: find alle richtig; nur einiges mil ich 
felben noch beyfügen, da ich ebenfalls ſchon 
feit mehreren Jahren mich damit beichäjtige 
und 8. DM. aufführe. 


1. Die gefammte Gottesverehrung muß ein 
Ganzes _feyn. 

Auffallend iſt ed immer, wenn Mufif und 
Grevigt nicht in Anfehung ded Thema uͤber⸗ 
einftimmen , noch unfcbicklicher it ed, wenn 
man noch bie und da das fonntägliche Evangelis 
um ald mufitalifche Eanrate bearbeitet aufführt, 
wo der ganze hiſtor. Jahalt deſſelben in ſchlech⸗ 


Der Beihs Anzeiger, 2,8. 1796. 


> ber befggten Gegenftand und 
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orlvilegirter 


Anzeiger. 
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ter Porfie abgefaßt iſt, fo daß einem vor ſolchen 
elenden Reimerepen efelt. . Und da noch über: 
dies in den gegenwärtigen Zeiten nicht mehr 
fo fireng in Anfehung der Sonntagsperkopen 
verfahren wird, fondern der Wrediner die 
epheit hat, über gewählte Stellen der 
rift zu predigen; fo wird nicht allein das 
durch eine paffendere Wahl ded Textes erfols 
gen koͤnnen von Seiten der Mufif, fondern 
alle obigen fchlechte Poefien werden dadurch 
verdrängt und abgefchafft und der Eantor im 
die Nochwendigfeit verfegt, beilere Munken 
ſich anzufchaffen, und ja nicht dem ſchon vors 
handnen Keimen andere , die eben fo fchlecht 
find, unterzulegen. 


1. und IIL Die Sänger müffen deutlich 
fingen, und der Zubörer den Tert has 
en. 


Das erftere.ift freylich oft wegen ſtarker 
Belegung der Inftrumente und der Größe 
mancher Kirchen nicht immer fo ftreng zu fors 
den, obgleih von Selten der Sänger kefons 
ders bey Choͤren auf eine richtige, deutliche Ac⸗ 
centuation gefehen wird. Bey Arien, Dur 
etten iſt ed weit leichter, zumal wenn auf 
Seiten der Inftrumentaliften beym Golo der 
Ginaftimme ſchwach begleitet wird, fo daß nicht 
durch zu flarfe leitung die Stimme vers 
dunfelt wird; ein Febler, der noch häufig bes 
sangen wird. — Daß in fehr vielen Staͤd⸗ 
ten durch den Cantor ſelbſt dafür geſorgt 
wird , daß die Texte der Muſik den Gemeins 
den befannt werden, beweißt der Eifer diefer 
würdigen Männer ſelbſt, davon ich. nur eini⸗ 

ge 
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e anführen will, die bei hekonmt 2* —F lrche bearbeitete und 
— *5** BR } Ber —— Eder Berliner na Seven or 
fich nicht hierbey sh ya Befoͤrderers der ein Brief von einem ı 
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ngenannten —*** * 


Kircheamuſit, des Studiums des Geſanges geri den, der das Lied: Jeſue 
auch ind — che „eines it Leipzig? * — don ihm feit 
as ne — Bye anlfibn ders sen polkhienn wire 
us in 1a noch fo vie 4 ir, 
MEER annten * ot Da 


en Städten, | nicht oft mu wird, Sniche d eligion felbi ver: 
laffen die Caniors den Tert ihrer Miſtt der > dient ma —* wenn er einige dieſer Lieder 
Gemeinde im Ouick befannı machen den man Dr ct * 
am Eingang indie Kleche um einen 1tbeilte, a n Rage 
ringen Preis haben kann; z. B. eines % Kirchencomponiften zur Ermunter 
Bauereis, Capellmeiſters rüber in Nürn _ ring Ihres Eifers in dierer Sace nichı deifer 
berg ‚ umd Eontord Seibert u örantfurt am m en als daß ich Ihnen fol 

aln ıt; eu rten 
© Was aber Me —* —— fol: len <Heuftlichen gegen mich 
cher denit dchleins anberriffty fort pewlich eweis. it von der Wirkung ı 
eine gang andere, als die berige in Anſe⸗ Rirchentücks —— Zuhörer e 
hung der Cantate nform zu wählen, und mehr nämlich. vor einigen Jahren * 
"auf allgemeine als fpecielle Texte zu ſthen; zeit aus Kellner & antate: Ba 
alte undentlihen und mpfifchen Redentarıen Grunde ze. den legten Ehoral: ve rigen vi 
wegulaſſen und dafür —— ervbauls Di gelitten, "mit 4 untergelegten 
be Worte zu wählen — Am allergemeim Wenn * toll —— x. anffü 
nuͤtzigſten aber. fönnten Kirchenmuſtken einges een m 
wichter werden, wenn Die@onmponirien zu Deyı und 

— 





ten alte, geiſtvolle Seder wählten, Die im * N ten. 

eingeführten Geſangbuche stehentz‘ Pfalmen be enthalten > DD mıbe 

ans der-h. Schrift, die anf unfrre Zeiten pafı es alle Il chier um, t 

fen, oder einen beFannten bibliichen Sprud, — Km — chen 

Diefed könnte jedesmal in Staͤdten an der fa: alle Zuhdrer in der Kirche mit ebe 

ei angemrrft, oder durch die Lieder ettel bet ——— Serzen ganz ihre m 

annt gemacht werden, - io daß man ei auf dieielbe 
At ein Muſikbüchlein —*— 

Wir habe ——— 2 — in 

dieſem Fach. Ta tele Liedercantaten 
componirt. Von Be haben wır 

Pſalm, von Reichard den 65. one — 

den 96. von das Lied: Ich 

Dein Angefibt, und verfbiedene ine; —* 

auch don, Kyecht, bg in Erfurt und 

Es hat ſe Dig. Vier 







625 


Chriſten mehr feines Gefühl uuttauen und 
Bann nicht Sachen auf buͤrden follte, Die gro⸗ 
be Verbrechen vorausfegen, davor der froms 
me DBerebrer juruͤckbebt: und ſo verhält es 
fi mut andern Stellen der Pſalmen und h. 
Schrift, die ur Rache wegen die Feinde 
ſfchnauben zc. und. in dem Munde eines Bot: 
tesv.rehrerd unſchicklich nur zum Herſagen 


nd. 

‚ IV. Nur elende Compofitionen und 
lechte Aufführung find an der unvortheils 
aften Wirkung der K. M. Schuld. — Au fol 
eben Drien, wo beived Statt finder, ſollie 
lieber diefeibe megbleiben und unterfagt wer⸗ 
den, als daß man fich Darüber ärgere. Allein 
Be. ſo eiwas für eine allgemeine Aufber 
ung? Wenn es hie und da ſchlechte Prediger 
giebt, fol das Predigen gaͤnzlich abgefchafft 
werden? Mein, nur Derbefferungen find 
ier zu. treffen. Und weldes find dieſe? 
will deren nur einige, obgleich manches 

Thon bekannt ift, anführen. 

) Man jehe bey Muſiken auf einen 
ten: Dortrag: (Ausführung). Was him 
et aber oft, und man fann jagen, am al: 

leroͤfterſten demielben ? Ich glaube, daß bis⸗ 
ber zu wenig auf folgende, Punfte geſehen 
worden iſt: auf die ftarfe oder ſchwache Bes 
fegung der Jaſtrumente; auf die jedesmal 
vorzunehmende Probe der Mufit; auf 
die Größe der Kirche in Anfehung der Anzahl 
Der zu wählenden Initeumentäliften und 
Sänger — der Lage ded Muſikchors — der 
ne ung der Mufifer — die Begleitung des 
rganiſten. — Alles Died Tann mehr oder 
weniger den Eindruck der Muflf und ihrer 
MWirfung verflärfen oder verhindern. Was 
bat man in Anfehung befagter Punfte zu mer; 
fen, wie nach ift dieied und jenes sinzurichten, 
oder Aenderungen vorzunehmen. Viele Kir: 
hen find fo gebaut, daß der- * zu einem 
E theils zu klein, ls an einem 
en Orie Befindlich ift, wo bey aller noch 

fo flarfen Befegung nicht deutlich u vernebs 
men Ift, und manchmal zu leer oder zu voll 


‚und 
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von“ Zuhörern iſt, in einigen Städten 
wird die Mufif unten im Chor bepm Altar aufs 
geführe. Möchten doc erfahrne Tantores u. 
Muſikdirectores die Mühe über fich nehmen 
uud nach und nach in diefen Blättern von Zeit 
I zeit über einzelne Punkte des eben anger 
uͤhrten ihre Erfahrungen und Bemerkungen, 
guͤtigſt mittbeilen, auf fo viele bisherige Fehler 
aufmerkſam machen, und dadurch den wahren 
Geſichtspunkt angeben, wie eine Kircheumufik 
aufzuführen fey. Aus vielen verfebiedenen 
Summiungen könnte mie der Zeit ein Ganzes 
entftehen und zum Nutz und Kropmen * 
Cantoren durch den Oruck bekannt gemacht 
VRR Cr Diefer Gelegenheit mirb ed am res 
ey Dieier Gelegenheit wird ed am rechs 
sen Drie ſtehen, wenn -ich einiges aus Türkis 
Pflichten eined Orgauiſten S. 147. anführe, 
mo ed heiße: Es iſt ſehr zu bedauern, daß 
die Kirchenmufif, wozu gerade die mehreſten 
Leute erfordere werden, oft fo ganz ſchwach u. 
Außeris ſchlecht beiegt ift, auch * mit unter 
an Orten, wo:mand nicht vermutben follte, 
Sch wuͤnſchte, daß Männer von Hillerd, For⸗ 
els, Reichards, Schulzens xc. Talenten eis 
nen * über die zweckmaͤßigere Einrichtung 
Belegung derielben eniwürfen,*)'" ’ 
Wäre ich der Sache gemahlen, fo mürs 
de ich Vorichläne dazu than. Am Ende dies- 
fer Schrift heißt es: "Eben erfahre ich, daß Hr, 
Spazier dieiemGegenfiand bearbeitet harz uch 
bin überzeugt, Daß die guts Sache mehr das 
bey gewinnen wird, als wenn ich mich ents 
fchloffen hätte, etwas daruͤber zu ſagen **)” 
Ich wiederhole ed daber nochmals, daß 
doch alle ver Sache kundige Cantored uns nach 
und nach ibre Verfabrungdart in dieſer Gas 
che, was Vortrag, Begleitung der Kirchens 
muſik anlanat, aeräligf mittheilen · möchten, 
ſo wie ich ebenfalls auf meiner Seite das. Nö⸗ 
tbigite hierüber ohne Scheu dem Publiko ans 
jeigen werde. 
2) Man errichte gute Ginafchulen. 
3) Man befege Cantorſtellen mit tuͤchti⸗ 
gen Gubjecten. 
Ge 


”) Mödte dad diefer jhon long gehegte Wunſch bald in Erfüllung geben, 


*) Enrfcließen Sieht, wördiger Mann. Die Cache ift durch Hrn. Epazier in fein 
‚ Gedanken über die Bottesverchrungen der Proteftanten noch nicht talk —— * freymäthigen 


% 
* 
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Geſchleht dieſes nicht, To bleibt die Mu⸗ 
fit immer ſchlecht und die Schuld liegt an den 
obrigkeitlicheu Perfonen und Eonfiftorien, die 
beffere Perfonen dazu wählen follten. 

) Yan befolde den Cantor und die bey 
der Dufit angeftellten Perſonen niche fo ſchlecht, 
und überbäufe fie nicht mit Nebenarbeiten, 
die zu ihrem Dienft gehören, weil fie fonft zu 
wenig auf die Hebungen der Muſik und Ging: 
fiunden wenden fonnen. 

5) Da aber leider die Befoldung derfelben 
hier und da noch febr fchtecht iſt, fo ſchaffe 
man aus dem KRirchenärario gute Mufifen 
für die Kirche an, wende * r ein gewiſſes 
Quantum dazu an, die dann beſtaͤndig ein Ei⸗ 
genthum der bleiben. 

6) Man fehe in der Wahl der Tonftüf: 
Fe auf Zeit, Orr, Gelegenbeit, äbiakeit 
ber vor ſich babenden mitjpielenden Perfonen 
und auch Zuhörer 


ng. Man fehre fich nicht daran, wenn 


man fie zu kurz finden ſollte. Die Klage 
daß eine Muſik zu kurz ſey, immer ein 
Beweis von ihrer Güte und eine fchlechte kann 


a babe oft Mufiten 
in großen Städten angehört, . diefelbe 3 


dermille x. dazu 
hinlaͤnglich genug. Da ich ſelbſt dieſe Zeit 
beobachte und nur ein Chor oder ein Duett 
jedesinal aufführe; (Recitative fallen bey wir 
» gang weg) fo iſt diefer Zeitraum binlänglich, 
um auch das längfte Chor oder Arie zu Eude 


zu bringen. - werden | 
berdi ; - N Fer 3 
* ge of getan, Iire Neuheit Der — ‚in einer der folgen» ⸗ 
er —— —F ee Tone * RER X ER 
’ t n an MM, I Tee 0 
m — änderungen derfelben bes 0 U OCHREERFELS * 
m An 


i 
tuͤcke 





hang 


* 


zeig 


menten ohne Geſang. Wird nämlich 
vor der Predigt das kied gefungen Ach Jeſu 
Chriſt dich zu und wend, oder: Liebfter efir 
wie jind bier, oder ein andered; fo faffe i 
mit Begleitung der Drael ein — 
der Inſtrumente vorausgehen, dan folgt die 
Melodie des abzufingenden Chorals unveräus 
dert, und wird Dann mit einem kurzen Ans 
eſchloſſen. Währeud die Gemeinde 
fingt, laſſe ich immer den aten, gten Vers ıc, 
mir Inſtrumenten begleiten. Manchmal wers 
den 2 Begleitung auch Pofaunen genommen, 
An Materialien hierzu fehlt es einem geſchich 
ten Cantor nicht, er kann Teiche eine folche 
Sommlung von Choraͤlen ſich ſeibſt entwerfen 
oder aus den wariisten Choraͤlen eines Kell: 


nerd, Vierlings x. einen dazu wählen und 


ihn für Anftrumente auslegen. — % nn 


re nur des Sommers alle 14 Tage K 
fen auf, im Winter gar nicht, au 
tin: ’ 


) Man vermeide die Lantaren 
Keichar 


d (und auch Hiller) in — 


— 
igſten Ari 


mieten Boif die 

Andacht und Ehrfurcht ein, die das Herz im 

Tempei Gottes u follte. — Knecht 
13 u muſiken finden nichts 
öre —— 













‚allgemein "angenommen | 


— 
— mäßig SEHE He 
fünnen eg ar gleich ae 30 und 


eim und Fräfiiger ouffı dem 
5 I daraı flaen — —— 














—— 


er vertragen, ohne davon 
—2* agen, oh 





alle milden Grund, 
üffen und dürfen 


ur $ tiefes @gaen, —— 
ten Bode: Bee a ut 
d a ne werden, 
n Se 
x anzubauenden und 
‚Drie find aber ent» 


9 oder fonfiige Zus 
—5* Soloͤge und 











es Betlander ı 





*) Man mende —— nicht den befannten —* 
wWenn euch en —— in der rg — "di 


Ba m een, na 


® 


pa ur 


—— ee zu bäufl 7 


elten Samenſor⸗ 


” 
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eigentliche tote Waldboben now m I vorban- 
den, der Dri noch nicht Se —— 


nod nicht mit Brad un ducern be 
ift Die per leicht. 3 bedarf hei ar Bi u 
noch der Hade — man darf nur die harten, Yau 
bolsforten mit leichter Mühe in und unter das Faub 
a m beſorgt fi „ bien die bereits bewach⸗ 

tellen u n , den nod vorbandenen 
* Bi zum — — achhieb 
abſichtlich berbalten und forgfam ſtehen en, 
um * luͤcliche Saat zu ——* deren 


immer von me Leer. — noch 
Fan nur ne gegen May . 
dfe und T 6 nad Der ns Pe Ainirtenben 
uterung a 


Je mehr fid der Ort nod einem dunklen Befas 


mungs lag nähert, je ſicherer, en nnd und 
gi mird Die fepn. man —* 
aubreichen noch nicht ee re Boden weder Bira 


fen noch Erlen noch Nadelhoͤlzer, da fie weder Laub⸗ 
Dede, noch die durch Luft und Regen noch nicht ge⸗ 
** * Lauberde und ie mehreſten feis 
nen ſtarken Schatten vom Oberholz veriragen. It 
bingegen ein folder-veröderer Walddirict feibit dep 
noch eınzelnem Beftand, gam des eigentlichen 
boden# verlutig , und enımeder durch unndihige 
weckloſe Hegung jur gradreicdyen un: zu einer 
verwilderten mu Brälern, Stauden und 

aller Art bedeckten Wüftung, oder, mie es meiſtens 
der Fall uf, bey der Behlirung zu kahler Viehweide 
und einem Anger Don Purgem verbißnen Waafen, mit 
einzeinen halb abgettorbenen Bäumen, geworden, fo 
bedarf e8 freilich der Eultur, und man würde in den 
mebreften Faͤlen und wit Ausnahme einiger Saamen⸗ 
main auf lehterem Boden, mir dem bloßen Ein« 

euen des Suanıend nichts ausrichten. 


In dem erftiern Gall und wenn der Boden ganz 
mit fremden Gewaͤchſen übersogen und durbwadfen 
iR, wird man, da weder Hader noch Egge noch 
en hier eiwes vermögen, allerdings den Pflug felbft 
mebrmolen gebrauchen müffen, um jene fremden Des 

erabılien zu verubhren und ihr fAnelled Wirderaufs 
proflen au vereiteln, zumal wenn nit Birken oder 
Erlen, Anne diejeni ion Laubhoͤlzer dabin get 
werden follen, denen dad allenfalls nodb mögliche Abs 
ſchalen des Waafen mit den Wurzeln durd breite 
Haden, ohne Aufoderung nicht angemeflen fepn 
de., Hier wird oft ein — — nichts 
vermögen, man muß es mehrmalen und von Zeit zu 
Zeit wiederholen, um den Boden mürbe zu, machen 
und die fremden DBegerabilien zu vertreiben. gi 
er 


Wachethum der Kiefer, der Birke, der Eller ein. 
en, das Sen (bein 34 re 
* ie Söhe treiben, und vom Grafe {hr I 


Fri 
Hier Tan 868 vorangchende ein. auch· weima⸗ 
Hge Befruchten eines folden Bodens, wenn er fehr 
fie: and nabrhaft ift, und man um die großen Staften 
einer ſchr ausgebreititen Eultur zu fparen, dadurch 
Die Bearbeiting des Bodens, um den Laubholziaa- 
men entweder wit der letzien Frucht oder nach der 
frgten Erndte zu füen, obnentgelklich gefchirher, oft 
Fo teitenNugen und oft unvermeidlich fepn. Nur 
ſehe wan darauf, Daß er nicht zu viel ausgefogen, 
. nody mit foldien Früchten befaamt werde, die ihn zw 
Ipder maben. WARE. * 
Man wende dieſes Mittel in mageren, bergigen 
— mit vieler Vorſicht an, man verſtatie es 
icht gu fang und auf-ein hoͤchſtens en Sehe, und 
laſſe nie Kartoffeln und Daideforn mehrmalen eins 
füen , weil Dirfe den Boden * ausfaugen und 
fodrrer momen alt Roggen und Hafer. 
»: Belhend muß zumal in ſolchem Boden Nadel 
holz ausgeiäer werden; fo iſt doppelte Vorſicht nd: 
ihig und erforderlich, der Dosen, obne nad) 
ber Beirubtung wie der flarf beſoowuͤhit oder bes 
wochen zu ſeyn, fib doch gehoͤtig geſetzt und 
mäßige Narbe gezogen babe. Die Saat diifer Hoiſ⸗ 
arten wird dann ein auch zwey Jahr nad der legten 
Befruibiung fiberer unternommen, als gleih nad 
dersienien Erntie., und die Egge mird dann wieder 
hinlänglihe Bermundung, und.das niäfige Sıöbren 
deö Brasmudise, ſatiſam bemärken. | n 
Es komme. hierbep und bep Dief-x Zulturart alled 
anf. reife Prüfung. der Umftände und auf Bekannt 
fibaft und praftifhe Erfahrung über den Boden det 
anzubauenden Grgend und einen glüdlidy zu wählen: 
ben Mitreiweg on. — Der Boten muß weder zu los 
ker gemact, ausgefogen und fo erfhöpft werden, daß 
in den sriten auch awen Jahren feine GBrasipige ihm 
wieder ent droſſe uo® mub et bloß iu rauhe breite 
Schwarten bingrepflägt, noch der fehr fette und nühr; 
e ſo unbearbreirer und unausgefogen bleiben, Daß 
gitich das erſte Jahr, oft mit dem aufgehenden 
ijfaamen, oft noch ehe der gefdete Holzſaamen ers 
— wie eine Wieſe wieder uͤberwuͤchſt. — Prafk⸗ 
De Bekanntſchaft des Fotſtmannes mit der Gegend 
und Yandedart, mo er ſtehet — und richtiger Beob⸗ 
achrungegeift, verbunben mit mehrjähriger Erfahrung, 
wird hier gluͤcklicher Farben, als der geſchickteſte Cho⸗ 
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— wenigſten Fillen nuͤtzlich und noth⸗ 
vi I: td rt 

Sell ein folder Boden, er habe nun noch ei: 
nige alte Eichen und Buwen zum Beftond —— 
— mit Eicheln oder Bucheckern oder Ahorn, Efſchen 
und Hainbucen beſaamt werden, fo wırd it Teiche’ 
ted Umboden oder Umfüppen des obern Dadurd jur 
Faͤulniß kommenden Waafent eine geraume Zeit vor 
der Saat den Boden febr gut vorbereite, DAB tr 
Rere Sorten dann leicht eingebadt oder mir Std? 
eiſen eingeſteckt, legtere in etwas unterneredht werden 
können. Auch fann man in Furzem, füßen Waafen 
die Eicheln mit einer fhräg geführten Hacke, die jer 
desizal mit der Ede einen Meinen leichten ZBaafen, um 
eine Eichel darunter zu legen und wieder zujudeden, 
g ebt, Teicht und gut untergebradt und auf diefe 

rt, mo der Boden nicht zum Grasmuds-in (che 
vorbereitet wird, als ben den Edern, febr glüdliche 
Anlagen mawen, wenn fie nide Ohne Schug vom 
Oderholz in folden Riedrunger fo leiht ein Raub, 
der Mapfröfle würden. Arc kann oft eine Heerde 
Schweine die fo gran in füßen Waafenbreden, den 
Sommer über die ganze Vorbereitung durch das Um⸗ 
ande veranftalten, den Böden zur Beſaamung bir 
länglih auflodern und dir Stelle des Pfiugs und der 

ade vertreten. — — — 


E ouen in folden Boden Fichten, Lerchen, Kies 


* 
fo bedarf ed, mo leere —* 
wiſchenraͤume zwiſchen den Waaſen find, und wenn 
nicht zu beſorgen it, dag bey der. mit ber Befaamung 
verbundenen Hegung das Gras gleich das erſte Jahr 
ſtark wachſe und überhband nehme — gar feiner Ar⸗ 
beit, fondern man flrcut dea Saamen nur obenauf 
und laͤßt hochſtens die eiferne Egge darüber zjichen.*) 
Iſt hingegen. der Waaſen zwar. niedrig und 
—— aber doch geſchloſſen; fo iſt 
das A n deifeiben mit beichwerten eiſernen Eg⸗ 
en vor der Saat das beſte Mittel, und es werben 
wfotben Boden mit unverkbbrser obern Damm 
erdſchicot und anf dieſe Art weit gluͤcklicere Saaten 
verrichtet, als in jedem geaderten oder. acbadten 
Lande. Nur vergeffe man nicht, zumal dep der Die 
erftern 2— 3 Jahre nice fanefll treibenden Fichte — 


ıft, der den Boden in feine Beftandrheile serlegt, daß zwiſchen tinenr enskräfteten. Waaſen, den einige 
jefe Aufgade zu Ibien verniag. * Jahre zur ng und zum Marke Aufiproffen des 
= Dim zweiten Fall, oder wenn der zu befaaniende und einem: das erfe 
er durch lange Öehätung verangert, ju eıner Dich, bo dichic⸗ treidenden 
de von furigehaltenem, vetbifnen, emfräfteren fetten und fehr nabrhaften Boden ein großer Unter» 
fen geworden, zumal hie und da fdon munde Stel ed iſt, und daß im erftern Boden das junge Holz 
m und irere Zrriibenräume durd dad 1dglıhe Auf A ®ra WWDorZuFommen, wo⸗ 
eren des Diehed bey Trodnig und Negen entftan» gegen leßterer vor. der Ar dat ift, die 
den ſiad, st Die Cultur wert Jeichter — und Dad im» pdere Waaſendecke ſauumt den Wurzeln vertilgt, = 
J — ih a tv, 9 J— —— — * 
ö RK: " z Tr Tr — . vArt. 17 2 — 
Die im lockern Boden zur leichten Bedeckung fe nätlihe, aus Schriften befannte Strauch⸗ 


ende , fo wie die Schleppen von, Dornen zıJind 


Fat den Saamen zuviel auf einen Plan kehren. 


Beer u 


n, 00 würden in mandem 


® 


se 
gef@äßft, mit der s4e 
EEE ande umgepad 


£ Marl „jerifien und entbi, 


nf rs“ 


> Ber Ho a ga ei abi Bien 
- mb Kehden, die entweder nie Wald waren, oder 
feine Spur Waldes als bömiens bie und da 
einen immelten Baum mehr tragen, oir fo ul 
ia fe * — nn 
wei un 
= * dieſe Orte gung und gar alles 


aubt und dem ungetheil- 
bloß geitellt 





feiten te 


magern nmerbergs 
und Moos mır- a 


mit 
vor 
einem dien 81 — und gem der Mund 


dier auf dieſer 
ar ac Federſtrichen 

















ehe Publikum 
u mit gleicher 
maufdenden Kornacker 
der Holscultur ſo 
da es ihm bier. 
hen Mitteln und 
önden fehlt, 
aamen hin⸗ 


D &wirde eddefter und für die Fünf. 

n, wenn die 

* — "der i — ns und nit 
r | « Bouzfer von- einem 
id von einem halben 
mm Anbau von 50 und 
"und en auf der, eine 
entfernten, fabien 
— — würden. 
d der zu ermä 





- u hige, jr 
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Wenn die oben angegedenen Kegeln und Vor⸗ 
ſchriften nach Magßgabe des Grundes und Bodens 
und des Zuſtandes feiner Oberftäche bier überhaupt 
ihre pöllige Anwendung finden; fa foders Die Aus⸗ 
mahl des anzuwendenden Holzfaamens, und die zu 
mwählende Euſtur felbt, da wo man Mittel und ar: 
beitende Hände hat, um den Dre auf die cine a. 
endere Art zur Saat ju aptiren, die Do 
und die Aare praftifche Befannt daft mir pin 
du: falihe Eulturart, durch unrichtige Wahl der 
Kolpfanmenforten und durch ungünftigen voraus zuſe⸗ 
Ken. Witierungs » Einfluß emfpringenden Hin⸗ 


Sen will oft da Eichen und Norbbudeitfsäten 
erzwingen, mo die Rarur nur Nadelhölger oder Bir: 
ten bindeftimmtie. — 

Man mwıll oft auf ganzen Strichen amd roßen 
gan das allgeme bewürfen, was auf der kleinen 

aldpiöße gelang. Die anmahtıde Eigenlieve des 
Forſtmanne, dem eine und die audere Saat vortrefflich 
erirth, und der, ſtolj darauf, den Unterſchied übeg: 
«be, den der tiefere Abhon des Berges, dıe veränderte 
Yage, der abmedyelnde Bode, verurſachen, ober 
feine parchepiſche Vorliebe vor diefe und jene Holz⸗ 
art, der oft Feblende Gaanıen der ſchickachen Gat⸗ 
tung, Leichtſinn uud oft mangelnder Brobachtungss 
ıft laffen ſehr viele Milagen verunglüden. Man 
iebt dann das Mibrarhen auf Die Witierung, man 
diefe oder jene Eulturort allgemein. Man 
klagt über die Empfindichkeit diefer und jener Holpe 
garung üble die feinen Modıficarionen ſelbſt zu be» 
merken, die uns die Nutur im ıbren Würkungen fo 
Deutlich vor Augen legt, die aber obnmöalıdh auf 
feite. allgemein gültige Regeln zurüdgebradpr wer⸗ 
den können. — 

Burgsdorff und wehrere unferer beften Fort: 
—— baben bereits die Mißlichten der Saat 

barten Laubhölzer auf ganz freien, kahlen Bloͤ⸗ 
K gezeigt. Die Bucheckern insbefondre, die ihrer 

atur nad im Brühiähr weu —* wie die Echein 
—— werden bier in dei durch die erften Fruͤh⸗ 
age (ehr bald ermärniten lodırn Erdreid weit 

Fr als um ſchauerlichen gr 28 


und daher nur ſelten der Gefehr der Mapfröfe u 

der no rauben Frühlingemrterung entgehen, wenn 
die (päter und erfi zu Ende Map oder Unfıngs Qunp 
—— Eichet iwar nicht jo ehr dem Erfrieren, 


aber um. io mehr dem Verbürren bep —— an⸗ 
hultender if den ıhrem um mehrere Wochen 
jüngern Wlter autgeicht iR, —— fie da Au 
Eririeren ihrer Triebe ın folaenden Frü m 0% 
neiiter it, neue Wagen wieder euelutcden, men 
——— noch vor be Dr a einen ip en 
er He trat, 0 
Aa nes. , dedung trat, * 
der inbuchen ſaamen, 
er Erde liegr, che er aufg 


meillens ein Sahr ın ın 
Grünjapr, zumal in den auf 


* 


5635 k 1636 
der Bloͤße früher en Boden, in den erftern der Boden tief aufgehadtt, nicht aber zum r 
warmen Tagen ouflprost, wird mit der Buche aleis atebaldigen Gracwuchs ganz loder — 
hrs Gicfal haben, fo mie aud der Ahornioamen, das Mcos und die Heide mir der Wurzel loßgerifs 
im Herbtt gefärt, oft noch früher als diejer auffeimt. fen und auf der Oderſiaͤche umbergeitreur lagen, 
olaen hierauf und nad überftandener Gefahr der weil fie da ohne das deihen der Eichein zu bin» 
——XX no fehr falte raude Winde oder früb- dern, dem aufgehenden Stauwchen Saug und 
itiger ‚fehr deiher Sommer , ehe diefe Pflanzen ge- defung gaben, und im Rachſommer gegen das Eins 
Kia erftarft find: fo it ıhr Verderben auf der fab» ringen der brennenden — — das 
len und Em Inder bearbeiteten, oft zu farf ausges Musitodnen des Bodens (birmtee. I rn 
fogenen Ölöße, umvermeidlid, oder fie werden nidt aud) mit gleich gusem Erfolge auf einer den Unser 
dauerhaft und holzig genug, um den folgenden Win, thanen — nad vorherigem *. ien und Verbrem . 
ter zu ertrugen. nen. der oberen Waofendede — zu smeijähriger Bes 
ehre nugung mit gen und Hafer verliebenen Bloße, 
und Erienfaamen, geben — wenn nicht auch Die Ber das Jahr darauf, da ter Boden goch mäßig loder, 
fchaffenheit ded Bodens und eine fehr warme Expo: aber bereits einige Bräfer 
fiiion bey angemeßner Witterung ſolches befhieus entfprefien mar, Eichen Gaben leſſen, die du 
nigt — nicht fo früb, oft mehrere Wochen fpäter einiget Grad und Biniter, gleich einer mäßigen Dede 
auf, Die feınern zarten Wurzeln, zumal bey denen, vom Dberholj euert, gluflid aufgiengen, und 
Die micht mie die Kiefer gieich eine Prahlmurzel in mur im dritten Jahr durd die Ginfer ie vorfihrig 
die Tiefetreiden, find mehr in der Oberfläche defind» beitedt im gebeihlihen Schutz friſch forrwadıfen. 


lid, wenn * die Eien und Bucen, der Eiben- (Der Beſchiuß folgt in einem der mäcften Grüde.) 


y — Ene kalte Winde, oder 
— ira, die des fodern Boden oft auf Gelehrte Sachen. 





ten ich will : 
— (bügı fie aud, wenn die Dberfläde nicht zu zu ıbeuer, — * * am um 
ei 


| _ mwonlfeilern 9 
a ee aber Geht _ Die Gränumeranon Hhre von 24 1b. orabe ja nur 
ung auf 8 mebrere Baden — RB er 5 2 —— — . für den ganzen 
en, rgang | 
—5 —8 ien auf, daß fie acakıg Leipzig, den sten Aug. 1796. Er 





‘ 
des Erdreibs " 
a nbert, und ing befondere - „In ber Gchuldudbanbiung zu Pr 
et Miterung ruf dabırd veridieden bes fo eben erf&ienen und in — ————— 


die Bearbeitung Bodens, die der rer Fra — — de poche, frangais — alle- 
— fr 
Dberflähe ſich richren muß m bieten Gefahren aa — hu —— Kg —— —2* 


beuch dom 
Xi empfobl oben > «xpreflione de He Mr, 
Eu, 1 (ehr 0 — Ne eimnenhaden fer BE abs irser  n —— 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Freytags, den 19. Auguſt. 


Nüuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 

Der Vorwurf, welchen mehrere Apothe⸗ 
ker in Deutſchland der Stadt Hamburg ma: 
Ken, daß junge Yeute ihres Standes dafelbit 
fo wenig Gelegenheit hätten, fidy wiſſenſchaft⸗ 
liche Kenntnirfe der Aporbeferfunft und befon: 
ders der Kränterfunde zu erwerben, verans 
haft mich, meine Erfahrungen uͤber den leg 
ten Gegenftand öffentlich befannt zu machen. 

ch machte nämlich diefe Erfahrungen vor 2 
abren bey - meinen Aufenshalte in Ham⸗ 


burg. 

Jungen Upotbefern, die fich dort aufbal: 
ten, und die es münidhen, ſich mit vem Stu— 
dium der Botanik befannt zu machen, empfeh— 
le ich zu dem Ende vor allen Dingen die Be: 
Fanntichaft des Herrn Aporheter Thorey. 
Diefer verdienjtvolle Mann befißt den einzigen 
—— botaniſchen Garten, welcher 
meiner der ſchoͤnſten —5 Hamburge, 
an einem Strohme, die Bille genannt, ges 
legen it. Dielen bilder daſelbſt ein ſchoͤnes gro: 
Ges Baſſin. Indem Garten ſelbſt finder man 
nicht, nur die meilten im Freyen ausdanren: 
den officinellen, fondern auch eine Menge auf: 
dändischer Gewäche und viele befonders feltene 
Siftige Pflanzenarten. Go findet man bier 

fer andern mehreren Arten der Indigofera 
n. die Gattungen Covonvolus,, Solanıım, 
M um. dgl, fehr güt beſetzt. Offici⸗ 
flanzgen, wie Menyanthes trifo- 

‚, Eieuta viroß, Acorus Calamus u. f. 
ww. findet man an den Uferneiniger in der Bille 
gelegenen Fufeln, die zu dem Garten gehören. 


Der Beier Anzeiger, 2. B. 1796. 
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1 Anzeiger, 


1796 





Diefer fhöne Barten kann zu allen Zeiten bes 
fehen werden, und Herr Thorep giebt angen 
benden Pharmaceutifern, die ihn darum erfus 
chen, gern Eremplare blübender Pflanzen und 
Anleitung zum Studium der Boranik, 

Ehemald, ohngefaͤhr vor ı5 Jahren 

mie die Raths-Apotheke in Hamburg noch 
exiſtirte, war daſelbſt auch ein botanifcher 
Garten, der auf ihre Koften unterhalten wurr 
de, aber beyde find von der Kammer aus oͤko⸗ 
nomiichen Gründen verfauft, und es iſt daher 
ein Gluͤck für Die dortigen jungen Apotheker, 
daß diefer Verluſt wenigſtens für die gegens 
wärtige Zeit durch die ———— des Hrn. 
Thorey erſetzt worden iſt. 
Gärten, wie z. B: die des Herrn 
Gena:or t, und des Hrn. Frcon in 
Hamm, ded Hrn. Govers in Eppendorf, 
ber Hrn, efrois in Blankeneje und der 
Herren Gärtner Bueck, Kreime und 
Schnorr/ enihalten auch eine große Anzapl 
— zum Theil ſehr ſeitener Pflan⸗ 
zen und man iſt an mehreren dieſer Orte ziem⸗ 
lich freygebig mit Pflanzen, Eremplaren. 

Da die Botanik dem Apotheker fo aͤußerſt 
wichtig ift, da Mangel an Kenntniffen in der 
felben ſchon fo manchen und wichtigen Fehler 
erzeugt hat, und da man jegt anfängt, dieſer 
Wiſſenſchaft, die mehr wie ıu fange von den 
meitten Apothekern vernachläfiiget worden, 
mebr zu fchagen, fo hoffe ich, daß dieſe Bes 
kanntmachung vielen Männern jenes Standes 
angenchm ſeyn werde, - 

S-r. 


5n. 


Einige 


3— 


en ae: 
Land » und Hauswirthſchaft. * 


—F 

Ueber Gewinnung des Spergel⸗Sa⸗ 

mens. 

Schon einmal machte ich meine Beobqgch⸗ 
tungen ber den Spergäl, Sparf, Sxörk, 
Rettekammec. Spergula arvenfis L, im N. U. 
bekannt ‚bemerkte, daß dieſes Gewaͤchs eine 

_ wahre Delicateſſe fuͤr die Schaafe, ſo wie für 
das Rindvieh ſey; daß ich aber, auſtatt 
nach dem Verbluͤhen Samen zu bekommen, 
nichts mehr -auf meinem Beetchen haͤtte. 
Auch für dieſes Jahr machte ich einen, 
fuch, füete im April etwas Samen a 
Bartenbeetchen , fah nach wenigen Tagen die 
rc zu meinen Vergnugen zum 

orſchein kommen, fie freudig heranwachſen, 
Blühen und — ohne zu verſchwinden — Gas. 
den ich auch bereits eingeernd⸗ 

— 


1 


* 


en tragen, 
zit babe. s 
. Bey der Samenerndte muß man vorfich: 
sig ſeyn. kaͤßt man ihn zu large fteben, ſo 
öffnen fich die Köpfchen und.der Gaame:fällt 
aus. Nimmt man ihn zu. bald ab, fo erhatt 
man umnreifen, zur Ausſaat ganz umbrauch 
"Haren Samen. ar nahm den .meinigen ab, 
da mehrere Samenföpfchen anfingen fich zw 


offuen. | ws In uthet 
5 ch bemerfte auch bey meinem diesjähri« 
gen Verſuche, daß das Rindvieh dieſe Pflanze 
it einer außerordentlichen Begierde fraß, ſo 
wie ed kaum eine unferer bekannten Kleearten 
zu genießen gewohnt ift. Wer aber den Sper⸗ 
gul anzubauen wuͤnſcht, dem wuͤrde ich rauhen, 
ibn nicht allein zu ſaͤen, ſondern lieber mit un⸗ 
‚ter den Lucerner Klee zu ſtreuen, an welchem 
er fich binauf ſchmiegt, und beym erſten 
Schmtte mit vielem Vortheile mie verfüttert 
werden Fann. Saͤet man ihn allein, fo legt 
er fih auf den Seden, wird von Schlagre⸗ 
- gen entweder eingefceblämmt oder doch menigs 
end ftarf von der Erde verunrciniget: fo 
gieng mir ed wenigftend._ Mein ganzer Bars 
ten, und fo auch mein Spergulbeetchen war 
von dem fegenannten Bingelfrant, Mercuria- 
‘is annua, Leichſam überfäet. Es flieg zwi⸗ 
fehen dem Spergul empor, und diefer von 
hr unterliügt wuchs gan; gerade auf, 
Jeate fib aber, nachdem ich ihm feine Stuͤtze, 
Naͤmlich dad Bingelkraut genommen hatte, 


—X 


4 
— 
— 
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ara. aefireckt auf de Boden, hob nur feine 
pige duit ihren Bluͤchen emyerppnd murde 
zulegt von einem fiarten Gewitsriegen jiemz 
lich in die Erde geſchlagen. Ich fand auch 
hier die Meinung, Die unſer verdienſtvoller 


Herr Commiſſſonscath Riem Im Pro u 
feiner monztlichen —— * 
cytlepadle uͤber dieſe Pf iger, 
beftätiger. Daß man, wenfitan Samen ziehen 
mil, ein Zeerchen allein ohne Klee füet, ver⸗ 
ſteht ſich wohl von ſelbſt. 
‘Erfurt, dis. Aus — —3 


OPER 
Gotthard, Prof, 














em 
[4 


DBerihtigungen und Streitigkeiten. 
In der neuen allgem. deut. Biblı Bd. 
XXI. Et. 1. ©, 36, ü,.f. leſe ich eine mid) ; 
betreffende Notiz, mopon das Factum dem: 
Pırblifum hoͤchſt arimfelig vorgefommen feyn 
mag. — Ich nanute mich Privatlehrer der 
Chemie, wahrlich nicht, um mich dadurch 
über die. Gebühr zu erheben , fondern weil 
ich gerade nicht bedachte, daß ich dieſes Lie, 
telchen gar füglich entbehren ‚fünte, da es 
gewiß unfchuldig ift am der Aufmerkſamkeit, 
die man mir bier und da etwa bejeigt_hat., 
Auch hatte biäher Fein Fürft im heil. Roͤm. 
Meiche auf beſagtes Tirelchen Beſchlag gelegt, 
und jeder frangofiiche Sprachmeiſter nannte 
ſich überall in eutſchland Privatlehrer der 
franzeif, Sprache. — Da überdies das Tis, 
telblate meines leßten Buchs die Cenſur des: 
damaligen Decans der bief. philof. Facultaͤt 
aſſirt war: fo fonnte ich deito weniger in den 
all einer Weifung dee Unfchikliben und Uns 
atthaften kommen. Wenn ſich nun gar fins, 
den follte, daß fein anderer Grund jener Eins, 
richtung mit den Nominal: Profeffuren denk, 
bar wäre, ald um die Facuitiften und Senar 
toren von deu übrigen Profefloren zu unters 
fiheiden „ fo gienge von Rechts wegen und 
laut Secunda Petri jene Einrichtung die Prir 
vatdocenten nichtd an. - Uuſchicklich und: 
lächerlich foll es ſeyn, fich nach dem Fache zu 
nennen, das man treibt? — Naͤhrt vielleicht 
der Ehrenmann, der es behauptet, feine Eis 
telfeit von Titeln ohne. Sinn und Wirklich⸗ 
keit? — Man wird hoffentlich fo gut feyn 
und mir erlauben au lachen, wenn mir elwa 
cu. —⏑ © #2 522 2 27 
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emand vorkaͤme, der ſich auf allen Titeln 

ofeſſor der Botanik ſchriebe und dech davon 
kein eia verſtuͤnde. Auch werde ich fortfah⸗ 
ren den Mann, der mir einen Rock mach, 
einen Scheider — und jeden, der alberne 
und abaeichmarfte Dinge fagt oder febreibt, 
einen Narren zu nennen. — Wie ich mer; 
fe, will der gute Mann nicht gern des Buch; 
Händlers Bohn geheimer Augen = Refe: 
rent und Chicaneur bey der neu. allg. 
rt welches ich ſehr ſchick⸗ 
lich-fünde , nah dem, was er treibr, — 
Möchte es ihm doch belieben, Fünftig in aͤhn— 
lichen Fällen ohne Karve zu erfibeinen, das 
ihm I gute Dienjie vergelten Fonne. 
“ s an 179 ” r 
* D. Aler, Nicol. Scherer. 








Kauf: und Handels, Sachen. 


Nachxricht über Sen. ar Bildhauer 


Riauers zu Weimar Torevtica: Waa— 
rem. 
Ich bin genöthiget fiber meine Torevticas 
Artifei folgendes ‚bekannt zu maden, wozu 
mich blos ‚allein das Bemühen, immer gute 
Arbeiten herſtellen zu wollen, antreibt. 

Seit einiger Zeit bin ich nemlich mit meb: 
reren Beitellungen begluͤckt worden , als ich 
nach meinen und den Wuͤnſchen der Befteller 
fördern konnte. Wäre immer guͤnſtig⸗ Bits 
terung, welche zum Brennen aller meiner Ars 
tifel durchaus nothig iſt, fo würde ed mir ein 
feichtes ſeyn, alles Verlangte bald abzulies 
fern, da dieß aber miche inımer der Fall üt, 
- fo mug 
de meiner Artifel ergebenjt bitten, Desmwer 
gen nicht ungedultig zu werden. Was big 
jegt bey mir beſtellt iſt, hoffe ich mächftens 
abzuliefern, für die Folge muß ich mir. aber 
zu alle dem, was ich nicht gerade im meinem 

agazine, vorrärbig hate, ein Vierteljahr 
git erbitten. Hierdurch werde ich in den 
and gefegt, mit mehrerer Ruhe und Zufriez 
benheit zu arbeiten, und der furze vr 
. a wird Niemanden zum Nachiyeil gerel: 


Weimar, im Auguſt 96. 
Martin Gottlieh Blauer. 


Hohenkirchen bey 


ich ‚alle meine Gönner und Freim⸗ 
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Bey diefer Gelegeriheit machen mir vom. 
neuen befanst, daß wir ebenfalls unter obigen 
Bedingungen auf Hrn. Klauerd Aunffproducs- 
ten Beltellung annehmen. Die vorzüglichiten . 
Artikel deffelben, welche man ſowohl in Zims 
mern, als auch mit Delfarbe überzogen in Bär: 
ten gebrauchen kann, find folgende. 

Ganze Figuren von ı — 6 Suß Höhe. 
Banymed, Mediceifche Venus, Harpofrateg, 
Merkur, Flora, Genius des Todes, Ziegens 
träger: Zaun, Faun mit den Cymbeln, Apols 
Immo, Hygiea, große Veſtalln, kleine Veilas 
lin, die Najaden, Caunus und Byblis, Caſtor 
und Pollur, Ubrgebäuß mit Kindern, Amor 
der eine Nachtigall fürtert, Uhrgebäuß mit der 
Figur, einer Hora, Hebe, die Ruckhenfpieler 
rin, Amor mireinem Pfeil, Thalia, Klora nach 
der Farneſiſchen, Euterpe, Bachantin, Cupido 
und Pipe, Veſtalin mir jeuer, Melpos 
niene. 

Bass und Gautreliefs: Tritonen und 
Nymphen, die Umorbändierin, Kinder -Bace 

nal, Hochzeit der Pivcbe, die Meditation, 
das Schweigen, die 4 Jahreszeiten. 

Buͤſten. Fauflina, Apoll, Achill, Bru⸗ 
tus, Homer, Murter Niobe, Ulyß, Antindus, 
Goͤthe, Wieland, Herder, Muſaus, Ifflaud, 
Friedrich IB. 

Eluen vollſtaͤndigen Catalog mit verjuͤng⸗ 
ten Kaͤpfer-Abbildungen kann man bey uns 
für 16 ggr. od. ı fl. 12 fr. erhalten. * 

F.S. pruv. Induſtrie⸗Comptoir 
zu Weimar. 


Bey dem Schulmeiſter Lindemuth zu⸗ 
nig ſind von.Dato any: 
fo wie im vorigen Jahre, abermal jehr ſtark 


gefühlte, in biefiger gebirgiſchen Gegend ers 


bauete und Daher im Abficht der Dauer und 
Schönheit die holändifchen weit übertreffens, 
de Apacınthenziwiebeln, das Dugend zu 2 
Rıpl , ı Rıbl. 12 Gr. und zu ı Rehl. conv. 
Geld zu verfaufen. Briefe und Gelder wer> 
den franfirt, und dey Berfendung etwas pro 
Emballage und. Poft: Bothenlohn beyzufuͤgen 
erbeten. Dagegen foll jedem Dugend eine 
auf ızjährige Erfahrung fich gründende Bes 
haudlung diefer edfen Blume fehrifelich bep⸗ 
"2 a 
en 6. Aug. 1706. 

— —— Dienſt⸗ 
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Dienſt⸗Geſuche und Beförderungen: 
Herr Friedrich Schulz, K. K. National: 
Hof: Schanipieler in Wien, empfiehlt fich alı 
Ten auswärtigen Gelehrten, Buch = und Kunſt⸗ 
* Händlern in Pränumerations; und Subferips 
tionds Gefbäften folcher Bücher, die von der 
KR. Cenfur gebilliger werden. Geine lütes 
rarifchen Kennemiffe,, feine mannichfaltigen 
Bekanntichaften, einige müßige Stunden, die 
ihm zu feiner Erholung gegonnt find ‚» und 
feine unbefcholtene Redlichkeit und eingefuͤhr⸗ 
te gute 2* in feinem Hausweſen, ma⸗ 
chen ihn zu dergleichen Auftraͤgen volllommen 
efchickt und empfeblungsmwersh. Unter bil: 
igen Bedingniffen wird er Jedermann gerne 
nach feinen Kräften mit Zufriedenheit bedie⸗ 
nen, umd jede am ihm gerichtete Anfrage 
rompt und beftimme beantworten. . Geine 
ohnung iſt im Bürger = Spital auf der gten 
Stiegen im erſten Stock Nr. 57, — auf 
die Addreffe des Briefes geſetzt zu werden ges 

beten wird. 


Allerhand. | 








Weber Erbaltung der —— 


Todtenſcheine von Det FOREN 
mee: veranlaßt durch eine ſchwerde im 
Reichs Anzeiger. Rabe 
- Diefe Todtenicheine find gar leicht zu ers 
Halten, wenn man 1) den rechten Namen, 
2) den Geburtsort, 3) den Dre, wo manfich 
hat anwerben laffen, 4) das Regintent, umd 
& die Compagnie, oder den Hauptmann defr 


elben weiß. Dann macht es gar keine Schwier 


rigfeiten, und Fan von Jedermann deshalb 
in dem Kriegs: Hof: Kärblichen : Gebäude im 
Stod linker Hand in dem iimepten Zim⸗ 

und binnen 3 44 Wochen die 
heilt werden. Die langs 
fame, oder fehnelle Bedienung hängt von den 
mehreren oder menigern —36 des allezeit 
en Perfonale und 

| —— Regl⸗ 

ab 


gen der — eife, die vielleicht ſich ereig: 


ii» * J Pr 
u “> . 2 rF 
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2. mehr dafür verlangt wird, iſt nicht ges 2 


etzlich, fondern müßte blos von demjeni 

ei ar BE Mühe 7 dere 2 
er die Betreibu 

e ER ne derſelben beforgt. 





Gelehrte Sachen. 


Bücher: Auction. 


1. \ 
Gleich nach obiger Bücer er 
4 


den beruͤhmteſten englifhen Meiftern 
— 


Lu, 
* 


om. 


rn Ba EN. 





ven, nebik „af 
Anſichi der Zu In Srantfurt nad) dem 
peofpeht von Grantiurt, sie foideh in: Brand. 1 


” 
u — 





1645 | 


Kaiſerlich 


Reichs- 


Sonmnabends, den 20. Auguſt. 





Lands und Hauswirthſchaft. 
Ueber die Rleeart T'rifolium melilotas 
coerul, in Rum. 79. des Reichs: Anzeigerd 


dv. J. 

Diefer Klee, den Hr. Prof. Gotthard 
wahrſcheinlich aus der Schweig erhielt, wird 
in einigen Gegenden derfelben, 4. B. im Gans 
ton Glarus, aber nicht als Futterkraut, fon: 
- ‚bern ald Gewürz angebaut, denn das Pulver 
aus den Blättern dieſes Klees wird zur Vers 
fertigung des Blarner Schabziegerd , oder 
grünem Kaͤſe gebraucht. Er beißt dort Zier 
gerklee ; iſt aber auch da nicht gigentii zu 
Haufe. Gein Vaterland fol Libyen, anch 
Böhmen feyn.[?) — An gutem Boden wird 
er über Manns hoch, und blüht in der Spige 
immer fort, wenn er gleich unten fchon reifen 
Samen hat. - Man läßt ihn, außer was Gas 
men tragen foll, faum bis zur Bluͤthe wach: 
fen, fchneider ihn ab, trocknet ihn forgfäls 
tiq, wobey fein Geruch noch durchdringender 
und fchärfer wird, und jerreibt dann die Bläts 
. ter zu einem feinen Pulver. Diejes fiebt apfel 
gruͤn aus und ift verfchieden im Preife, weil 
der Klee nid;t alle Jahre gerärh. 

Es wird mit dem von den Alpen berabges 
cickten Zieger oder Kaͤſematten auf befondern 
Mühlen vermifcht, und durcharbeitet, biers 
anf in.den Haͤuſern derer, die fich mit Verfer: 
tigung des Schabyiegerd abgeben, in Formen 
geitamipft. Ein folcher Schabzieger wiegt zwi⸗ 
fchen —* Pfund, hat die Geſtalt eines abge⸗ 
ſtumoften Kegels, oder eines Hutes. Er 
baͤlt ſich viele Jahre, wird immer beſſer und 


Der Reihs; Anzeiger, 2: B. 1796 
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privilegirter 


Anzeiser, 


179% 





ftärfer, und im Lande ſelbſt auf mannichfaltis 
ge Weife benugt. Man ißt ihn auf Butrer: 
brod, machdem man ihn gejchabt oder fein 
auf dem Reibeiſen jerrieben hat; man mache 
darans fräftige Suppen, und macht damit 
vieleriey fette Mehlſpeiſen ſehr ſchmackhaft u. 
weniger ſchaͤdlich. Dieſer Schabjieger —* 
am beſten im Glarnerlande gemacht, und da: 
ber auch nur von da aus ein flarfer Handel 
mit- demfelben nach Deutfchland, Holland, 
England x, getrieben. 

Was nun den Ziegerflee noch ſelbſt bes 
trifft, fo babe ich nie etwas von Verfuchen 
gebört, ihn als Futterkraut zu branchen, 
weil er injenen Gegenden zu aut dazu ift. Er 
wiirde fich auch fehlecht verinterefliren, da er 
wahricheinlich nur einmal abgemäber werden 
fann. Es iſt auch fehr wahrſcheinlich, daß 
Milch und Butter einen Geſchmack von diefer 
Steinfleeart annehmen würden. Dec iſt 
fein Geruch und Geſchmack noch niche fo ſehr 
beftin, fo lang er recht friſch und ſaftig ift. 
Die Bienen geben ftarf nach feiner Blüte, u. 
dem Vieh fann er wenigfiend nicht ungefund 
ſeyn. Dom feinen beilliamen Eigenfcbaften 
für Menfcben ſ. D. Schindler Dill. de caſeo ra- 
fill Glaron, Bafıleae, ...» 


©. Le. 
— ——— — — — — 
Naturkunde, 


Antwort auf die Anfrage im R. A. r. 
B. 1796. N. 89. ©. 937. wegen Elektri⸗ 
— mit lackirten Pappdedels 

en. 
Da 


/ 
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Da Ich noch feine Antwort auf biefe wies 
derholte Anfrage im R. Anz. gelefen babe, fo 
mache ich mird zum Vergnügen, dem Herrn 
Pfarrer Walcher hierdurch die Nachricht u 
ertheilen, daß Eleftrifirmafchinen von ladirs 
sen Bappendecfelicheiben wirklich erifliren und 
in verfchiedenen eleftriihen Schriften erwähnt 
und auch befchrieben werden. Ich 
be Verfuche Damit gemacht, und fie als fehr 
wirkſam gefunden, aber Schade, daß felbige 
(fo wie alle andre Maſchinen, deren urfprüng: 
lich elektrifcher Körper nicht von Glas ift) id: 


re Kraft nur im Winter beym warmen Dfen ’ 


äußern. WIN man im Sommer davon Ge: 
Brauch machen, mie umftändlich Cauch für die 
» Gefundheit nachtheilig) iſt ed nicht, fie durch 
glühende Kohlen zu erwärmen, und bey feuch⸗ 
ter Witterung will auch dies nicht immer an⸗ 
f&hlagen. FR 

Der Erfinder diefer Maſchine iſt der ber 
rühmte Naturforicher D. Ingenhouß in 
Bien. Schon im Jahr 1772. machte er feis 
nen erſten Berfuch damit. Er rühmt die gro: 

Ge Wirfung derfelben, Elagt aber au, daß 
Feuchtigkeit ihr maͤchtiger Feind fey, und bes 
ſchreibt fie in feinen vermiſchten Schriften 
pbyfifchen und mediciniſchen Inhalts i. 
B. S.ist f. welche Molitor uͤberſetzt und 
herausgegeben bat und wovon die 2. Aufl. zu 
Wien 1784 erichienen ill. 

Außerdem finder man Nachricht in Geb: 
lers phyſikaliſchem Woͤrterbuche, in den 
Materialien für Elektriker, ı. Liefr. und 
andern Schriften; auch verfertigt Guͤtle in 
Nürnberg dergl. Maſchinen laut feiner her⸗ 
ausgegebenen Beſchreibung verſchiedener 
Elektriſirmaſchimen. 

Sollte der Hr. Pfarrer Walther an ſei— 
ner Maſchine eine andere Einrichtung gemacht 
und dadurch felbige verbeffere haben, fo wer: 
dengemiß Kenner und Kreunde der Elektricität 
es aerne ſehen, wenn er die Süte bat, fols 
bed durch den Reichs + Anzeiger bekannt zu 
— | 

isleben. 

C. 3. Boͤſe. 
privatiſtrender Gelehrter, 


Beantwortung einiger Anfragen im R. A. 
N. 25. 27. und 46, 


— — — — hä 


Ich ſelbſt ha⸗ 
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Die erſte Frage war: Iſt das Erperis . 
ment : mit Zink und Silber Feuer im Aus 
ge au erzeugen, dem Auge felbit nicht ſchaͤd⸗ 


Ich habe diefen Verfuch fehr oft augeiteflt, 
aber allemal darauf, wenn ich ihm mebreres 
male hintereinander gemacht batte, Schmers 
zen im Ange eınpfunden, und glaube daher, 
zumal da ich auch andere darüber habe Elas 
gen gebört, daß felbiger, wenn er zu oft 
und anhaltend wiederhelt wird, dem Auge 
nicht gurräoli uf. 
Es erhellet nun hieraus wohl fo viel, daß. . 

dieſes Erperiment nicht dazu dienet, Aus 
genfranfheiten Dadurch zu heilen; aber üble 


bald 
hrt. 
Auf die te Frage: Wo findet man eine 
vollitändige Anweifung zu Verfertigung und 
Ausdeſſerung eleftrjicher fampen, welche durch 
yülfe eines Eleftrophord und firer (2) Luft ein 
icht anzünden? dient zur Antwort, daß man 
felbige in sEbrmanns Beſchreibung und 
Gebrauch einiger eleftrijhen Lampen a. 
d. Franz. mit ı Rupfer, Strafib., ı7$0. 
und in Ingenhouß vermiſchten Schriften 
pbyfiih = mediciniſchen Inhalts, überfere 
und berausaegeben von Melitor, Wien 
1784. im ı, Bde. &. 213. m. f. findet. Auch 
giebt der in aller Ruͤckſicht zu früh verftorber 
ne und gewiß von jedem Freunde der Phyſik 
Außerft bedauerte Gehler in feinem ganz vor: 
treiflihen phyſikaliſchen Wörrerbuche, das 
feinen Namen untterblich gemacht bat, im 
ıften Bande Nachricht davon“ 
Fire Luft, mie in der Anfrage Fehr, 
fann deym Gebranch dieſer Yampen nicht ans- 
gewender werden, demn diefe wird und kann 


man mit Behutfamkeit dabey vers 


5— wird es auch nicht hervorbringen, 
o 
fä 


ſich micht entzuͤnden, fondern brennbare Luft 


it. dazu erforderlich. 
zur Warnung für Unfundige muß ich 
noch diejes hinzufegen: WIN man diefe Yams 
pen gebrauchen, ſo ift die äußerfte Vorſicht 
anzumenden nörhig, daß fich nicht mir der 
im unterften Gefäß eingefchloffenen Brennluft 
gemeine. Luft vermifche, denn bierdurch mwürz 
de Knallluſt entftehen, welche beym Anzuͤnden 
Fener fangen, und das Gefäß mit den uns 
glürtlichiten Folgen zerſchmettern könnte. __ 
ie 
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Die dritte Frage: Ein großer Kenner der 
Natur behauptete, daß niemals jemand in eir 
nem Wagen vom Blig getroffen (ey, obgleich 
der Blig fehr oft Pferde erfchlagen babe. 
Denn man fey durch den Theer gleichlam-ifos 
fire und nicht mit der Erde, verbunden. 
Man wuͤnſcht zu wiſſen, ob died gegründet 

q —1 


um auf dieſe Frage zu antworten, muß 
ich bey jenem großen Kenner der Natur mich 
im Voraus ln, daß ich nicht aleis 
her Meinung mit ihm ſeyn Fann. j 
Boransgefegt , daß nie eine Perfon im 
Magen vom Blig erfchlagen worden fey; (ei: 
nen Fall dagegen kann ich nicht anführen, ob 
es gleich dergleichen gegeben 2. mag) fo 
fann man dies wohl ſchwerlich auf die Rech: 
nung des Theers fihreiben. Denn dieſer, ob 
er gleich zu den Nichtleitern der Eleftricirät 
«doch immer nur zu Den unvollfommenen) ge: 
dort, iſt am Wagen in einer fo dünnen Page 
befindlich, daß er die Kraft ohnmoͤglich haben 
kann, die Verbindung des Wagens mit 
der Erde ganz aufinbeben. Auch find die 
Käder fo nahe am Waren felbit, daß leicht 
‘ein Blig üderfpringen kann. Ich glaube 
durch eine nur mäßige Eleftrifirmaichine ſchon 
die Sache mwideriegen zu können. Wäre 
der Theer wirklich im Stande , eine fo große 
eleftrifche Kraft als der Blitz iſt, abzuhalten; 
fo müßte eine im Wagen. figende Perfon auf 
dad Vollkommenſte ind elertrifche Bad ver 
mitteljt einer Elektriſirmaſchine gefegt wer: 
den konnen, «welches aber gewiß micht erfol: 
gen wird, Hätte die Sache ihre Richrigfeit, 
fo würde dies jedem practifchen Eleftrifer die 
vgroßte freude machen, denn bis jegt war es 
nur bloͤßer Wunſch, einen fo vollfommmen 
—Nichtleiter zu baben; aber, aber! — 
Warum trifft nun aber fo oft der Blitz die 
: de vor dem Wagen? Die ſtarken Ausdüns 
lungen der Pferde, welche ſehr gute Keiter für 
den Blig abgeben, find die Urſache davon. 


€. 5. Böfe. 








aufs und Handelsfachen. 


Es iſt die verwiteb. Frau Geheime Etats⸗ 
rRaͤthin von Althaus geb. -Zrepin v, Anigge 
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Willens, ihre dahler ohnweit dem Wefertbor 
neben dem Herrichaftl. Gießhaus gelegene Be⸗ 
haufung fammt Zubebörungen, fo von allen 
öffentlichen Laſten und Beſchwerungen [een 
meiltbietend verfaufenzu laffen. Diefe Stüs 
cke befteben — aus einem maſſiven 
Haus, ſodann beträchtlichen Flügel» und Hirt 
ter: Gebäuden, ferner fehr bequemen Hofi 
raum, Remifen, einem Brunnen und fließen: 
den Geitenmwaffer auf dem Hof und in ber 


Küche. 

Nachdem nun zu diefem Verkauf Ters 
min auf Mittwochen den 14. Septbr. diefed 
Jahrs von Commiſſions wegen — 2 — wor⸗ 
den; als können ſodann Kaufluſtige auf Fuͤrſtl. 
Regierung erfcheinen, ihr Geboth in Caſſa⸗ 
Wahrung, die Carolin zu 6: Rthlr. gerech: 
net, zu Protocoll thun und der Meiftbierens 
de nach Befinden aldbald des Zufchlags gewaͤr⸗ 
tigen, wobey zugleich zur Nachricht dient, daß 
wenigstens die Hälfte des Kauf: Schillings auf 


dem Grundflück zinßbar ſtehen bleiben, auch _ 


wegen näherer Beſchaffenheit fih am unters 
— Commiſſarium gewendet werden 
ann. 
Sign, Caſſel, d. 4. Aug. 96. — 
B. W. Ruͤppell, 
Negd + Secretaärius. 


— 


Da mit Petri Stuhl: Fever des fommen: 
den 1797ſten Jahres der Pacht des allhieſigen 
Rittergutbs, welches 3 Stunden von Mihls 
haufen, 4 Stunden von Eifenach und 3 Gtuns 
den von Wannfried im Gorbatfchen liegt, in 
ohngefähr 13 Hufen in der beiten Euttur fich 
befindenden Landes, einigen zo Acker der bes 
fien Grummet : Wirfen und mehrern Acker: 
Gärten bejtebet, genannte Spann: und Hands 

robnen, zwey Schäferepen von circa 1100 
tuͤck Schafen hat, zu Ende gehet, und die 
anderweite Verpachtung von dermaligen Hrn. 
Beliger dem Hrn. Hanptmann von Hopfgars 
ten auf Hainek und Nazza befchloffen, und 
durch Diefelben Dero Gerichte allhier verans 





laßt worden find, zu diefer anderweiten Vers 


pachtung 


den 7. Septembr. iſt die Mittwoche nach 


dem 15. Trinitatis Sonntage des jegt 
laufenden Jahres 
pro 


5651 


pro termino lieitationis attmuberaumen; ale 
werden alle diejenigen, die zu diefer Pachtung 
Luſt haben, hiermit geladen, geiegten Tages 
Bormittags 10 Uhr ver den Hechadl. Hopf: 
gartiichen Gerichten allhier zu erſcheinen, nach 
‚gefchebenem Anmelden ihre Geborbe zu thun, 
worauf denn der, der das höchſte Geboth 
thun und zur Sicherheit eine angehmliche Cau⸗ 
tion fo fert in terımino flellen wird, des Zus 
ſchlags gewärtig ſeyn kann. Die Pachtbedin 


gungen und der Guthspachtanſchlag können 


zu jeder Zeit ante terminum entweder beym 
Herrn Eigenthümer allbier felbit oder auch 
vor den allbiefigen Gerichten eingefehen wer: 
den, wobey zugleich befannt gemacht wird, 
daß auf Verlangen des Pachters die Einrich: 
- tungen zu einer anzulegenden Brandtiweinds 
Brennerey getroffen werden. fonnen, 
Sign. Nazza, d. 5. Aug. 96. 
Hochadl. Sopfgartif. Gerichte daf. 
I. B. Schröter 
Gerichts » Director. 





Weder Grfege noch deren Handhabung 
find hinreichend, dem ſchädlichen Wucher zu 
euern; nur billige, richtig berechnete, und 
enen , welche Gelder benorhiget find, mit 
aufrichtiger Wilfährigfeit angebotene Hüls 
fe können demfelben Einhalt thun; ihn ends 
: Jich gar vertilgen; und wohl dem Yande, wo 
fotcher,, auch der einfachiten Benennung nach, 
nicht mehr befannt ift. 

Meine Abficht, die jederzeit die beften 
Befinuungen für das allgemeine Gute zum 
Brundfage haben wird, iſt dem zufolge, als 
led das Meinige, fo viel an mir gelegen, bevs 
zutragen, alle Art von Jatriguen und Prelles 
reyen zu zerſtohren; meineneue Art von Guͤ⸗ 
ther⸗ Verkauf nochmals als ein aͤchtes Mir 
tel, dies Uebel zu verhuͤten, beſtens denen Spe⸗ 
cuianten zu empfehlen, die ihre wahren Vor— 
theile zu erkennen willen; überhaupt aber ges 
gen das fehr billige alleinige Benefice von ı 
p. C. des Kauficillings für meine Bemuͤhun— 
gen allen und jevem, die ihnen norbig wer: 
denden Gelder zu den billigften Preifen auf 
alle nur erfinnliche und mögliche Arten obne 
langen Aufenthalt zu verfchaffen ; und was 


ih im Stande ſeyn werde, ſouſt noch auf an⸗ 
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dere angenehme Weiſe lebhaft beyzutragen 
mich bereitwilligft ergebenſt a ig i 

Ich bin desivegen zu allen Zeiten in mei: 
ner Wohnung vorm Peters: Thore in Herrn 
Sattler: Meifter Rankens Haufe an der Es— 
planade perfönlich im jeder Angelegenheit zu 
treffen und zu fprechen, 


Leipzig/ d. 3. Aug. 66, 
Der urfürft. Sächf. Segat. Kalt 
Hewald. 





Familien» Nachrichten. . 


Am 6. Julius ſtarb nach einem drey viers 
teljährigen Kranfenlager an einer Bruft: Wafı 
ferfucht mein geliebter Batte Friedrich Wils 
heim Siegmund Kaehler, Apotheker allhier; 
der Theilnahme ſeiner auswärtigen Freunde 
und Bekannten uͤberzeugt, verbittet alle Con⸗ 
dolenz deſſen hinterlaſſene Wittwe 

Sildburghauſen, d 12. Jul. 96. 

TJohanna SEliſabeth Kaehlerin. 


Dienſtgeſuche und Befoͤrderungen. 
Ein Frauenzimmer, welches als Rams 


merjungfer ſich ſchon durch gute Dienſte ems 
pfoblen bat, und im Haarfrifiren, Pugmas 








ben, Gchneiderarbeiten, Klors und Finons 


Waſchen die möthigen Geſchickiichkeiten bejigt, 
wuͤnſcht auf Michaelid wieder, in Dienfte zu 
geben. Nähere Nachricht giebt die Erpedis 
tion des Neich3 ı Anzeigers. 


Gelehrte Sachen. 


.. Anfrage. Hatman Feine gedruckte Nach⸗ 
richt von dem von der Frey: Krau von Gerd: 
dorf in Altenburg angelegten Stift, in wels 
chem ehedem 135 junge Fränleins erzogen und 
unterrichtet wurden? Iſt hiervon noch eine 
Spur übrig? Eine gleihe Nachricht wuͤnſcht 
man zu erhalten von denjenigen Gtiftern zu 
Erfurt, in welchen die Erziehung des weib— 
lien Geſchlechts das a außs 
machte. Daß ehemals in-Erfurt ſolche Stif⸗ 
tungen vorhanden gemeien, erfiebet nıan aug 
dem — Intelligenzblatt auf das Jahr 
1765. S. 263. 

A. A. 
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Neids- 


Montags, den 22. Auguft. 
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privilegirter 


ER Anzeiger, 


1796 





Prügliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Beſchluß der Abhandlung : über Rir⸗ 


Fädigkeiten dazu haben, theild im Singen 
Drgelfpielen._ Died 
ige lauter lobenswürdige Sachen: 
allein wie viel find Cantores auf dem Lande, 
Die diefem allen nachfommen? ſteht es nicht 
meiftentheild fehlecht um die Mufit und den 
ortesdienftlihen Gefang ? _ befigen fie Ges 
iklichkeit genug, dem allen vorquiteben ? 
ch behaupte ſchlechterdings, auf dem Dor; 
e Cein anderes find Fleine Städte) follte Feine 
nftrumentalmufif Statt finden, wohl aber 
ofalmufif, wenn ja muficirt werden ſoll. 
Finden ſich denn an folchen Orten Perfonen, 
die muſikaliſche Inſtrumente fpielen, und find 
auch einige vorhanden, fo find ed ein Paar 
Violinen, die noch dazu a: ſchlecht fpie: 
len, wie ich mehrmals die Erfahrung gemacht 
be» Was fol denn da für eine Muſik zu 
tande Fommen? Dan führe aber ja nicht die 
leichtſinnige Sprache: für die Banern iſt alles 
gut genug, die mögen das Geplerr der Gäns 
R mmerhin anhören und dad Krelleder Bios 
nen. 


Der Reichs⸗Anzeiger / 2,8. 1796; 


Auf den meiften Dörfern find die Kennt⸗ 
niffe eines Schulmeifters gar fehr gering, ein 
folder verſteht nicht einmal einen Choral gut 
und zweckmäßig zu fpielen, gefchweige denn eine 
Mufik aufzuführen umd noch dazu andere in der 
Vokal: und nftrumentaimufif zu unterrichs 
Aber keineswegs ſey dies gefagt, um fo 

len geſchickten und braven Männern in dies 
ſem Rache zu nahe zu treten; allein zu behaups 
ten iſt e8 immer, Daß Die Anzahl der dig 


ten größer ift, ald der guten. — Man vers 
biete daher fchlechterdingsd alle 8. Mufifen 
auf dem Lande, wo man nicht eines beffern 
nn. iſt; empfehle Dagegen den wigeziers 
ten einfarben sftimmigen Bofalgefang. Soll 
ja bey Kirchmweih : oder andern Fefttagen Muſit 
ſeyn, fo laſſe man lieber den Gantor aus 
der Stadt mit deffen ganzen Mufitchor kom⸗ 
men, bezahle lieber e dafür, mie ed jJ. 
3. im N—ſchen Diftrift und fo au im S— 
fhen gemöbnlih ift, ald daß man dur 

ſchlechte Muſik den Tempel des Herrn entwe 

be; oder gute, durch Auslaffen der dabep nös 


thigen Jnjtrumente, oder Vertheilen der Pafs 


fagen in andere Stimmen auf eine ungefchicks 
te Weiſe; oder Durch Abkürzung ſchwerer 
Gtellen x. ſo daß ein ſolches Stüc mehr einem 
Skelet ähnlich ſieht, ald einem zufammenhäns 
genden Ganzen. 


Um das bisher gefagte zu erweifen, 
will ich nur die Befchreibung gi Pl 
Kirchenmuflit, der ich vor einigen Jahren auf 
dem Dorfe PE.. in Franken beymopnte, beyr 


gen. 
Es 


EL | ce1 


Es iſt nämlich —* gewoͤhnlich daß 
am Kirchweihft cirt wird. ont vers 
ſah der naͤchſtgelegene ——— nebſt ſei⸗ 
nen Alumnen und —2 dieſe Mu⸗ 
* dem etwas ger vom Gottes: 


—— —— es 2 Jabı 
abren- eiır. 
——— e Stelle fe de8. Berflor 


benen trat, der * Pd feine Senaunife viel 
einbildete, ed-auch unter. feiner W 


Kirchenvorfiebern dabin, daß er ſich an 
ſchig machte , jedesmal die Muſik ſelbſt au 
führen: Es wurde bewilligt, der Erabecanı 
ra nicht mehr verlangt, fondern nur einige 
er nftrumentaliften von der Stadt. Das 
———— *9 te .. mit feinen eigenen Schul⸗ 
fnaben, und e Iige im Dorfe bliefen die Flöte 
oder flrichen die Violinem Nun glaubte ich, 
der Hr Eantor (denn bier herum nehmen fies: 
Abel ,. wenn man fie Schulmeifter oder Schul 
lehrer nenne) wurde bey diefer Gelegenheit elı 
ne von einem: ſchon befanntem Kirchencompo⸗ 
niften. verfert gte Eantarerauflögen -- allein jur 
meinem größtem Erſtaunen erfuhr ich, daß es 
eine eigene C zn riom ſey, darüber er viel: 
eicht das ganze“ Sabr ſchwitzie, und ein Bier, 
teljaßir vorher feinen Schulfriaben es auswen⸗ 
dig lernte: Welche Freude muß es miche. für 
biefen eirlon Mann grweien fe F ſein eige⸗ 
nes Machwerk executiren au h 
vird man chon leicht erſehen koͤnnen wie es 
um die Compofiton uud Ausfuͤhrung des 
ge felbit mag andgefehen haben. Die 
ompofition: war keineswegs im gemäfig: 
ten Br Kirchenftil ,, — man er 
die. aflerfchlechreften „. alltäglich ſten Gaſſen⸗ 
auer * — > Rees: — 
A ‚ohne Symmeirie 
Detng 2 — 
an a als gr e8 ein 
ang.war. Der 
—* die General 
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einem Stadtcantor die Ebre der Direction zu 
laffen, fo brachte ef e# ben dem Pfarrer und. 


ren, ‚Daraus. 
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nicht mußte, was ed vn 4* dazu ließ 


er das Drgelwerk fo ru $ man vo 
den Violinen gar nichts „gehen sen Behr 


die" Trompeten : be Bla injtru eute. 


Auch zeigte er feine. 
fterzieben, aber nu 
murde Feind verfhont 


recht Be „er färihte 


war io —* daß * en es würden 
die S e garnicht im Tutti einfallin ; end⸗ 
ich geſchah es doch aber nur in einigen Zei⸗ 
ien, fo in de ard der Text abgefertigt von 
Seiten der Gänger.. Das Kectativ fa ang * 
ſdee im Baß und begleitete ſich mit der D 
* tang g a rech⸗ — 
— aa Uri, and 
Teich 1 
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Ben ‚ Faun er ein 4ftimmiges kleines Sin⸗ 


Eier durch anhaltende Hebung fehr weit 
la. Sind ſie einigermaßen im Noten 
treffen durch prattiſche Beyſpiele geübt, iſt 
über die Vorkenntniſe nicht zu flüchtig weg: 
geeilt worden, wird auf deutliche Aus ſprache 
und reine Tutonation gefeben 2c. fo kann er 
alle 14 Tage oder 4 Wochen einmal mit fei: 
nein-Eieinen Chor in der Kirche auftreten und 
da entweder .eine,a ffimmige Arie, Chor, 
Duett blos it Begleitung der Drgel (und 
Giet Fantı man durch ſchickſiches Regiltergiehn 
angenehnie Veränderungen und Abwechſelun 
gen h perbrinaen) abfingen Jaffen. Geht e3 
er 


ulmeifterd, wenn er anders Kenntniſ⸗ 


at Önsten 1 oder = Flöten manchmal dazu 
genommen werden, oder 2 Biölinen, die nur 
—* die Singſtimme mitſpielen in der hoͤhern 
oder tiefern Die, Je nachdem es die Melos 
die verflattet. Die Einführung neuer Cho: 


melodien kann auf diefe Arc Teiche bewerk⸗ 
Ex werben; wird diefelbe mehrere Sonn⸗ 
gen abgefu 




















von den Schülern ohne Verzie⸗ 
‚Ko iſt Die Gemeinde ſchon 
ßen mit derfelben bekannt, wird lie 
auch Öftern angeſtimmt, 
getroff den Sonntag dar⸗ 
der Gemeinde fingen laſſen. Die 
| der Drgel und den Saͤn— 
in einer Heinen Kirche der Ge: 

zum leichten Abfingen fehr behuͤflich 

. Allein wie fiebt ed mit dem Vorrath 
Pen aus? Gind große Motertn 
wahlen, fo daf die 

Bleibe! Keincswe: 

r die Schüler zu 

} Faſſungskraft der Zuhörer nicht 
n. Waswäre alſo Hierin zu thun? 
Don mir oben angegebenen Bor: 
„5. füge ich bier noch folgenven 
en ich noch dummer ſelbſt beobach⸗ 
fammle, cemponire felbit oder Ans 
 vorbandene Stuͤcke nach den %is 
ver hi fer ab, entlehne von Kreuus 
wende felbit etwas auf die Anfchafı 
J uſi ten. An leichten 
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gleitt 


ntal) 
Stat 
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daß fü (iudium, was 
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than worden... Ich befige ſelbſt einen unfehm: 
lichen er diefem Ir: fie ale bi 
anzuführen, würde zu weirläuftig feyn. Kind 
det fich ein Verleger iu einer folhen Samms 
(ung von „leichten. Geſangſtücken für die 
Kirche bey Dorfgemeinden und Deren Cana 
xores, fo will ich fehr gerne diefelbe weratts ° 
falten und ß viel in melnen Kräften fteht, 
auch diefem Beduͤrfniß abzunelfen fuchen. Als 
fein was bilfe Aller noch fo guter Wille, 
wenn nicht Anftale zur Verbreitung folcher 
Sammlungen gemacht werden. Mein Rath 
wire Diefer: da man dem Schulmeifter nicht 
wegen feiner geringen Einkünfte zumuthen 
fann, ſich diefelben anzuſchaffen, 5 bezahle 
man fie vom Kirchenärario und verehre fie 
ihm als eine Pleite Belohnung für feine bis— 
FR Mühe Pi Beförderung ded Geſang 
Hudiumd, Befehle vom Confiitorio aus 


. die Anihaffung derfelben, fo wie es mit Hil⸗ 


lers Choralmelodienbuh. Dans ſey diefen Mäns 
nern) in ganz Sachfen geihehen. Es iſt ja 
eine Kleinigfeit und der Fleiß und Eifer des 
Mannes’ wird Dadurch nur noch mehr ange⸗ 
—8 in denſelben fo wie bisher unermuͤdet 
ort zufahren. — 

„Doch ich breche bier ab. Dies feygenug, 
ums die Kefer. (fo wie der Verfaſſer jenes Auf⸗ 
faßes) dahin je beitimmen ; lUnfere Kirs 
chen mu ol nicht abgeſchafft werden, 
aber vervolllommnen wollen wir fie. 


M 
Zuſtiz / und Polizey / Sachen. 

Sollte wohl nachbemerkte obrigkeitliche 
Verfuͤgung, um den öftern leidigen Entwen⸗ 
dungen junger Obſtbaͤume ernſtlichen Eins 
halt zu thun, mmausführbar ſeyn: daß nehm⸗ 
lich ohne gerichtliches Ateſtat uͤber das dem 
Verkaͤufer zuſtehende rechtmaͤßige Eigenthum 
ber jungen Obſibaͤume weder jemand derglei⸗ 
chen verfaufen noch erhandeln rt Denn 
in jenen in den Städten von den Magifträten 
nnd auf dem Pande von den Dorf: Schults 

eißen auszuftellenden Zeugniffen , die längs 
end nur acht Tage gültig ſeyn Fönnten, zus 
gleich die Anzahl der zum Verkauf überbrachs 
ten Bäume angegeben — und unter felbige® 
von jedem Käufer, wie viele Stuͤcke er dar 
Ä von 
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von erbandelt habe, und den Tag, an mels 
chen folches geichehen ſey, genan bemerkt — 
der Verkäufer aber diefed Arteitat, nach ger 
miachtem Gebrauch, der obrigkeitlichen Behoͤr⸗ 
de feines Orts wieder zuruͤck zu geben verpflich⸗ 
tet würde, übrigens auch, zur Vermeidung 
des unbedenklichern Abſatzes der entwendeten 
Doͤſibaͤume außer den Landes: Grenzen, mehr 
rere benachbarte Dilirictd: Obrigfeiten, & B. 
im ganzen Thuͤringen, ſich uͤber eine ſolche 
wohichätige Veranıtaltung vereinigen wollten, 
fo möchte vieleicht durch dieje folchen ſchaͤud⸗ 
lihen Diebereyen, wovon bier die Nede tft, 
und welche mehrern Gartenbefigern ſchon fo 
vielen Kummer verurfacht haben, füglich ber 
gegnet werden. Oder find etwa noch andere 
ernftliche Beranftaltungen gegen dieles menſch⸗ 
Une — pomologifche Elend anwendbar ? — 


„or. th 








Kauf und Handels» Sachen. 
Das fich nenerdingd am Rhein auggebreb 
tete Kriegs + Theater hemmt für dieſen Aus 
genblict unfere Gefchäfte in Mainz und Hat: 
genbheim im Rheingau, und wir finden daher 
für nöthig, unfern Bekannten wiederholt anzu⸗ 
eigen, daß mir von unferm Lager bier in Er: 
rt, wo wir, wie in oben gedachten unſern 
awey Hänfern, Anfehnliche Parıhien der beften 
Rhein: Wein » Lager haben, nun die Verſen⸗ 
dungen machen. . Briefe laufen directe an ums 
fer Haus hier, oder auch an und nach Ber: 
lin ** —— „Hru. J. A. vuͤſchels feel. 

e 


u. Wibe. 
Erfurt, d. 24. Jul. 96. 
— Gebrüder Heinrich u. Conrad 
Mappes. 





Saͤmmtliche Herren Liebhaber nüßlicher 
Gpeculationen erfuche ich, wenn fie geſonnen 
find Güther zu verfaufen, ſich deswegen ges 
fäligft directe am mich zu wenden , der ich ge 
gen ı p. E. vom K er m ein für alles 
mal bejahlt, für.meine Bemühungen alddenn 
die dazu nöthigen Käufer zu verfchaffen,, mich 
ohne weitere Tjutereflen verbindlich mache. 

Auf diefe Art wind allen Intriguen und 
Srellereuen gewiſſenloſer fo geriannter Märtler 
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und anderer unnuͤtz überflüßiger Kabalenma ⸗ 
cher das richtigſte Ziel gefegt , und fämmtlis 
che verhindert, die Käufer und Verkäufer auf 


‚gleiche Weife oft ſehr ſchaͤndlich zu binters 


geben. 
Aeipzig, d. 3. Aug 96. 
Der —— En Legat. Rath 
ewald. 








Land » und Hausmwirthfchaft. 


Beſchluß des im YAro.190, des Reiche : Anzeis 


gers abgebrochenen Aufſatzes: das Sorftwes 


ſen betreffend, 


Dor drey Jahren murde auf einer mit Korn 
und dann mit Hafer beſaamt geweſenen Walbbiöße, 
unter nicht geringer —E wegen des Erfolgs, 
eine Kiefernſaat vorgenommen — ber Buben hatte 
noch Fertigkeit und Eonfitten; genug, um ſich gehdr 
tig zu fegen, und eine mäßige Narbe zu ziehen — 
die Saat gieng vortrefflich auf und mit ihr ein mıde 
Biges Grad, woburd der Boden vor dem Austrock⸗ 
nen und dem Heden durch den Froſt des folgenden, 

m Glüd auch ſehr fhhneereiben Winters bema 
lieb. — Die flieferu ſtehen nun im befeftigten 

den in vollem Flor. Im vorıgen Frühjohr geſchah 
eine gleiche Saat unier gleicher Vordereitung auf 
einem Boden, den auc der erſahrenſte Chemiker 
dein äufern Aufchen nad) für gleich nahrbafı, gleich 
confifteut mit jenem crachtet bitte — Die Saat 
gung bep der feuchten Witterung des verflofienen 

rſommers vorer:fflih auf. — Allem ſchon der 
warme Herb ließ ın diefem, wie die Erfahrung 
zeigt, weniger zufammcenbaltenden und flärfer auds 
geiogenem ‘Soden, ohne alles Gras und andere Des 
getabilien, puren bed gefährlichen Austrockneus zu⸗ 
rüd; und der verfloßne feuchte Winter ohne Schnee 
mit einigen ırodnen en 408 faft den gunzen Ver⸗ 
uf der Saat nah ib. Man fand diefes Frübrche 
in dem faubigen Boden taufende der jungen Kıefern 
auf der Dberfiähe vertrodnet liegen. — Nah ein, 
zwey, drep Jahren, menn der leichte Boden ſich wies 
der gefegt, wenn der Witterungsenflug Nahrungs 
theile und damit den nlıhigen Zufammenbang mies 
der hergeſtellt bat, mird die Egge, ohne zu Matf 
wieder auisulodern, und uur um die Gradwurzeln 
mäßig zu Röhren, die äche aufrigen, und zu 
einer erneuerten gemiß gluͤcklichern Kiefernfaat vor⸗ 

ten, — a einem ſchwerern, Reifen oder fets 
ten Boden würde dieſes nicht erfolgt, die Saat felbft 
— und wären auch nicht Kiefern, fondern eine an» 
dere dieſen Boden angemefinnere Holzart ermähll 
worden — nab zmeimaliger Befruchtung vielleicht 
noch den erfien Sommer im @rafe erſticki ſeyn; da 
würde vielleicht eine wiederholte Befruchtung v 
geben muͤſſen, um den Boden fo meit u 
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ze oden wird Dagegen das 
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ug *2* wird, to det Holzfalnen feine er⸗ 

- eime entwidelt, 

b) u Die Oberflaͤche bey einer mäßigen, angemeß⸗ 
nen Qufloderung dennoch nur taub bearbeitet 
wird, und alfo durch Vertiefungen und Erhoͤhun⸗ 
gen, dur umberliegende abiterbende Strau e 
und Brasbüjcyel den jungen ——— St 
men, —* der Saame bep der Anſaat cd 
gi und gehörig untergebracht, nicht in den Gras» 

—8 In und auf den Erhöhungen liegen bleibt, 
Schutj und Beſchaurung, Feuchtigkeit, Schatten 
und gegen rauhe Winde Schirm erhalten wird, 

©) —** ein mäßiges Wiederauffproffen der zuruͤckge⸗ 
bliebenen yeln, oder ein mäßiger Anflug 
neuer Brasarten und Gewädhfe um und —* 
den Holzſtaͤmmen — 5* Abſicht die er 
ahre und bis der Schluß einer verhätmimä 

idt geſchehenen Anſaat erfolgt, erhalten 
indent es ein nun fon ſattſam gerügtes Dorur- 
theil ift, den Saamen fo did zu — daß gleich 
in der früheſten Jugend jener Schluß voufdndig 
erreicht, und dur das Abfallen der Blätter im 

‚ glei Die in der Folge noͤthige laubreiche, 
dodurd bem bewürfte "Dammerde durch die zun 
—— —* die erſtern Jahre bemwürkt 


Fr a der Forſtmann ie Mittel I die nd» 
tbigen ofen und arbeitende Hinde — * in ſei⸗ 
ner Gewalt, find —* rte.fo. ſehr vermwildert, der 
Boden fo flar mit Rafen überzogen , def feldit die 
—— nichts vermag, ſoudern do ibn ein mehruta- 

ed wiederholtes dern nur mürbe und zum nöthis 

en Grad der Lockerheit zerfallen machen kann, oder 

at er A große und ausgedehnte Biößen vor fich, dab 

auf den oben befchriebenen le nur. fehr — * 
deutende Fortſchritte ge 6 Ganze, und 


J dringende Nothwe den. Anbau a bald 


ind n 
am ug re fo wird er aud Bann Nr —— 
ige — zum müffen, 
A Ba, Ri —* ſeyn 


Wan Br Bohn 4 23 Die abe ehe 


en ri äcde und Im 
= * —— —* — 
dad nat rei )folgmds — 

Bode (ma * A und 


beſonders 
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durch den ſetteſten Gras · 
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® Ben man, * fehr Kar * nabrungelo- i 2 
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Da ed befler — 


Hurd Saaten aus oben gegebenen Datis, wel- 
= das Anloden DerMäufe —— anderer dem Holz 


Holzan bau — Berta: * ni Tun v Dana 


n Anwendum 
= * ſchraͤnke — Jahre: der Berubtung Witt 
ein — laffe:den Boden lieber zu wenig als zu vie 
verſtatte meder —— — zo andern 
Gemisebau, wo der * außer der .nörhigen je 


rbeitun und? 
gan zei — er eile im {oder gewordenen, Bo · 
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MWechfel: und Geld: Cours in Conv. 
Sper. u. 3 dermahligen Wechſel Cour. 
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Beantwortung der im M. A. 1. B. 2796. 
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Mannheim finder man wohl unſtreiti 
die ſchoͤnſte Anſtalt zu diefen Berfuchen. Hin 
und wieder mag wohl noch jest. marcher 
Freund der Elektricität die Lutftelektricirät. bes 
obachten, aber nur in der Stille. Go habe 
ich vor einigen Jahren auf meinen £leinen 
Meilen unser andern Gelehrten Herrn D. 

fon in —— deſſen freundſchaftliche 
Aufnahme und G ini t mir unvergeflich 
bie Ran —** ie in Ders 
snugceh einen Apparat jur ung ber 
otmocpbhärtfchen Elektricitaͤt auf —— * 


Beobachtung gemacht hatte, die er aber, foniel 
—* bekannt; nicht dem Publiko mitgerheift 
at. 

Auf die zte Stage kann ich aus dem, maß _ 
ich darüber gelejen , Diefes antworten: daß 
nenere Verfuche nicht allenıal mit denen von 
Lavallo gemachten uͤbereinſtimmen. 

- Die te Brage würde beantwortet wers 
ben, wenn ed ben Den. Ainfrager geiilig 
märe, 2 Bemerfungen im R. U. befannt 
zu machen, denn Dadurch würde vielleicht 
mancher jegt ſtille Beobachter veranlaßt wers 
— Ar Hunfin Grage (1rö@ 1 nal wei 

ur fünften Frage ſpr nach weinen 
— — gern ja, wenn es nur meine Lage 
erlaubte. 
Sollte es uͤbrigens dem Herrn Anfra 

Big ſeyn, eine ſchriftliche Unterpaluung 

ber —** fo wie auch über die 
ganze Eleferiicät, mit mir anzufangen; fo 
würde mir Died zur wahren Freude gereicden. 
Auch würde ich mich glüclich Ichägen, * 


* 


N 


= or 


en: ſo warmen: Frennde der Eleftricität;. 
Sie nit (den-fo manche frohe Stunde vers 
fchafft hat, dadurch bekannt zu. werden, weil 


ih dann gewiß Gelegenheit. sur: meine. we warn 


nigen Be au ver 


RIES: 


Künfte,. Manufarturen.und Fabeitert: * 





Anfr 
Was iſt der Grund 
ge Erfindung des Mauermeifier® William: 
Eduard’S ,. durch Aubringung cplinpdxiicher 
Peeren in den Wiverlagen. Dart Priktenbogen 
dad Gewicht, —— ne erleichtern, ine den 
Sen durch .diefed Mitrel bey einer verh 
fig geringen Höhe eine weite in 
ben,.nicht nachgeahmt wird — _ 
—* daß er, kubmosgge Bi 


ol in Glamer 
Si N: 


per ch im: 
Ei: "öl, 2 von mod weht, ſchwere — 
0 wie auch 


Eu fiber J Ru 


eſchl sen und, ua nd —9— * in 
agen 7 
dieſe Methode. we Grobe —— 


“ 


ze 
ten me 
bet hat. 


se nes rinnen 
—* und Stteitigkeiten. 


Rir euuns ge Br. ⸗ ©..2976. d 


Her 1786) ver fiordene-Domprediger Kit, 
e a Ar — hat feine Predigt: Don 
der Pflihr des Chriften, ſich des Haarpu⸗ 


ders. —— drucken laſſen. Wohl 
aber hat er in feinen 17 heraͤusgegebenen 
—*— pe 


—* ch Zeir der Theurung 
Is in Sachſen, dieer 


u den n —— Jen, 2) den Frocht · und 


* > Dilfe Predigten find Im Wärlag des Frevdeiliſchen Watfenfanfes zu u Hauntın an 


Re, 3 
Geichrter:.. I 


N nehhat- Da 
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Mehlhaͤudlern, ** Muͤllern und Land⸗ 
leuten, und. 3) allen 

met: * "), ©..72. — = 


— 
+ 
“x. 














Kaufs und Dandetefahen. _ 
Unter: —* Nachlaſſe des ſe 
Re eh verſt —A— Bun, Ko 


jeichrieten mufical 


Mer 
eur 


—— ſtrumente 


gefunden, * nn, 
Sachve pen. ehe: aus enem: 
reife, nen ter: a abe⸗ 








lufrwirdy. verfänftwerden follen :: 
un»: —— —— ı 
2). eine * 



















J— be 2) en Besk or Sam 
2 = 64; — 
von Te 3:2) — 
ohne Rameu, 3 ;.. 8). eine dergl. von 
— 536 0% ** * 1.5 g 
bi) —5 — 
der — u Yen 
fin; ı2)ein * ne Namen, ücat.; > 
| — Staimer, ı 
e dergi. von Gconger, 5 8 


dergl:, 5 Thl, ;- 36) eine: — 
Sarolin ;. 17) eine dergl. ‚von Ania 
18) eine bergl. von Grainer,. : 
‚me. bergl.. von, Baumgarlen,. 
* — * ——ã—7 
vgl. von Stainer, 2 Wihl ;= 
— —* 2 ei 4 
2 Il ; 24).hne der 
Tiefe von Stajuer "3 706 
—— —— 
eine dergl die Ami 3:3 


ergl „3 Ybr ol. von 
> Ban, ı Fr 3 Be eine Viela yon Wr 


= 


gung der jegiaen Pabtjahre von Johannis: 
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Shl-; zu. DagB:+ Baaffrt yon: Sibonpen; 
PER ER ein Violoncello von Schönger, 
i2 Hl 5; El dergt ohne Namen, 2 Zoidl. ;; 
‚eine 


ambe, 3- Lbrhl. ;; 20- Biolin, und 
2. Biolonielh+ Bogen, 10 — ı2 Gr. p. ©t.; 
ein. Ballon, 2 ee doutes;. ı2 
Br.;. ein Kagor von BYucsbaum,. 4 Thl. ; 
ine Pirtels Flöre, 7 Eony. Iht:; einevergl. ,- 
8.Or. ; einige Hautböld;, jivep Zaillen "Hauer 
boid, jede 16 Or. Kies a 10% 
‚u Man hat ſich deshalb‘ im: Bellmannifchen: 
Hanſe im der. Salzen. «Gaffe zu melden: 





Bürber find durch mich zu verkaufen oh⸗ 
me Deubeln: ._ - .- 
ı): entiweder’ad Dies vitac 3 ' Sie Weri 

#;,. für 2000 Rıhl: von/6too Ni 
ri. 1a Ra Erbzjinnß 


er: 
a) ad. Dies-vitae. mit Meubeln „ nebft: 


jährl. 12 Rihl. Nahzinuf: and g-Rtht. fir. 


Die jahrlange Benutzung der Menbeln ;. 42200 
-Rıhl: Kauffbilliny: — a 
ser: 
Erblich ohne Menbein,- mit: ı2 Rehl. 
a5 Verkauf ded vollen: 
Werths, ä gesc Rthl. von 6000 Rıyl. baar 


dee units, 
in. Spec. —— 


der: 
RXSblich mit Menbeln 12: 
Nach innß, and 8Ridl. des Jahrs 


4eipzig d· 8. Au 


Der Churfkfil Sähf. Fegat, 
| a ded 





Dao die anderweite Verachtung des Zürfl!. 


großen Gaſthofs zu Ball⸗ aſtedt mit Endt 


1707. au, gnaͤdigſt reſolviet, hierzu aush'zer- 
minus licitationis auf den 13. Ditober: a. c. 
-anberaunst worden: fo wird ſolches hiermit 
Difendich befannt- gemacht: und; werden Diejer 
nigen, weicht auf diefe Pachtung zu enariren 


geſonnen, eingeladen, fich beſtiumten Tages 


Vormittags auf Fürfil. Cammer zu Bernburg 
ja melden, ihr Geboth zu thun und: gewärr 


nebſt. 


fuͤr den: 
B:ibrauch der Meubeln, 4300 Rthl. in Spec. 


gen und hochgeneigten 
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tig zu fen. daß er demjenigen, der das höch⸗ 

fie Geboth daflır than wird, Dis auf gnaͤdig⸗ 

te Approbation, werde zugeſchlagen werden.- 
Bernburg ,. d. 6. Aus 96. 

guͤrſtl. Tammer alldier. 


Dienſtgeſuche und Befoͤrderungen. 

In eine Buchhandlung (in Halle an der 
Gaate); die ſich mehr mit Verlag als Sorti⸗ 
ment- befchäftiger, wird recht bald ein Lehr⸗ 
ling gefuche, Nähere Nachricht ertheilt die 
Erpedition des Reichs: Anzeigers.- 








Nuan ſeit 3 Jahren, ald fo lange ich hier’ 
in YTaumburg den Gaftbof zum goldnen 
Scheffel befige,. habe ih mit Brodneid, Bers 
laͤumdimg und andern widrigen Kabalen kaͤm⸗ 
pren muͤſſen, und kaum fieng ich an zu glau⸗ 
ben, daß. dieſe ſchwarzen Ungeheuer ihre gif⸗ 
tigſten Pfeile an mir- verſchoſſen haben wuͤr⸗ 
den, als ich jetzt von neuem erfahre, daß ei⸗ 
ner meiner vorzuͤglichſten Reider bie verlaͤum⸗ 
deriſche Nachricht bier und an auswaͤrtigen 
Orten zu verdreiten ſuchet, als ob e 
Wirthſchaft · in einer ſchlechten Beſchaffenheit 
und ich nicht im Stande wäre , hohen und" 
andern reifenden Herrſchaften der Gebühr nach 
reelle Bemwirch » und Bedienung zu gemähren, 
fo mie er denn euch im legt verwichener petris 
erschien Fe logirten dafs , 

gier fich im eben der: Maße herausgelafſen, 
and folchen: von mir abwendig zu machen ſich 
bemüber. Nun iſt zwar diefes ihm nicht nur: 
nicht gelungen, fondern ich habe auch aller Vers 
läumdwngen ohngeachtet zeithero die. Ehre des 
ara fo mancher hober und vornehmer 
rchreiſenden genoſſen, / welches ich mit uns‘ 
terthaͤnigen und gehorſamſten Danke erkenne, 
und ich kann daher meinen Verfolger gang 
ruhig feinem eigenen Gewiſſen uͤberlaſſen. Ders’ 
— ſchwarzen Verlaͤumdungen jedoch ofs 
tlich zu widerſprechen finde ich für noͤthig, 
und verſichere alle hohe und vornehme Reiſen⸗ 
de, daß fie in meinem Gaſthanſe alle moͤgli⸗ 
che Bequemlichkeit und die reellſte und billige 
fie Bedienung zu jeder -Zeit’finden werden, 
wannenbero ich mir aud) fernerbin Dero gnädis 
Zuſpruch erbitte. * 


ser 


- stem Verfolger aber gebe ich zugleich zu erken⸗ 
men, daß ich, dafecne er ſich getroffen fühlt, 
w jeder Zeit ihm vor meiner Dbrigfeit weiter 
34 ſtehen werde. 
Yıaumburg., d. 9. Aus. 96. 
IT ee Mhem wintter 
Befiger des Gaſthofs zum goldenen 
Scheffel. 





Gelehrte Sachen. | 

Medicus ; GH. C. -Muächter” Acaciens 
Baum. Zur Ermunterung des allgemeinen 
Anbaues diefer in ihrer Her einzigen Holz 
aut, nebit forfiwirtbichaftlichen und. aus 
dern hier. einichlagenden Gegenjtänden, 











wepten Bandes drittes Siuck, 8. Leipzig, Hou Rand Ducaten av. ’ 9 
y Heiurich Graͤff, 1795. 8 Br. Duere mibtige derti dito ” 2 8 
Der Hanpt ı Inhalt dieied Stuͤcks if: eure. Gola. — — 108 
J. Auszuge aug altern Briefen Über Dem Uns Hoi. Eouran — dito = . 
hau bes unächten- Acacien + Baumes von Dänify Eourant bite » er 
Hru: Rath Treffs, Hen, Mrhller dem ts Bremer Grotens — — 
jern, HR Wiorch, Hrn. Paftor Primar. — 
Be 
U. Beobachtungen und Erfahrungenvon Hrn. Hamburger Wechfel: und Geld⸗ 
| de Zehl — Waig — Rürbs — von in Banco. 
Woͤllner. | 
HI. Kleine Auffäge uͤber dad Forſtweſen. den 9. Aug. 1796, 
— — Lemon pro z Eherl.ae Up » 264 4 
Frankſurter Wechfel: Cours, — in KBanco u 
den 19. Aug. 1796.; diro-in Eour, a vifla a 4 
* * Geb diito 2 Mon. dato } 2144 
Bau pro Eyaal 4, 
edeaur — dito ⸗ 4 
adig pro Ducat Öl» On 641 
Eıfabon po Grufabos Wide " 5 
——— — u 
san in Bour. 6 Boden f} s mr! 
gm . — — bitte # . 
— — Ditto ie 
| is» . md rn ı 
5 — — © 
Brad hin, Eourant Mae - 
i in biste . “ a 5 
— J * * 


u — — 
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Wechſel⸗ und Geld » Cours, in wicht: 
‚gen Louls⸗ Carl⸗ und Frledriched’or A 
5 Rıble.. 


Bremen, den 10. Aug. 1796. 


Eondon pro 1co błſteti. a a uſ « 
Amfterdam in Banco A viſia : a ** 
em a Wien. dato ia 

itte ın Sourant a9 ' 
Dirto 2 — dato . s u 2 


amıbur f j i — 
itto in j * 

per in: * duo ur. 14 Tage a viſta 
ar o fin. Teurn. 

—* a 2 iſo 2 Ulo 
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ehr 
Sem; — man au mir: Nutzen etwab 
Genüirz beymiikbt. Ich Fan verfichern, "daß 
der Klee und dad rauf der gelben: Rüden 
recht: — Nahrungsmittel für den Men: 


fen Mir befamen beide Gemüge ſo 


wohl, a16 (re mit ut fchmeckten, 
Geſchickte Köche werden diefen Gemuͤßen 
34 und verſchledene 
8* I here und 


man fie wohifeil, in Bro wis 
—30 J tig im Fruͤhjahre, mo ohnehin Mans 
gel an Gemüßen ift, leicht haben kann. 

Die Refultate meiner fernern Verſuche 
werde ich dem Publikum mit Vergnuͤgen im⸗ 
mer mittheilen 

— ‚d. 1. Aus. 
"feat Srwierlein. 


# 
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“Antwort auf die Anfrage im. 


M &% ob e ring N * 
ae re Deeriffer be, er von elek⸗ 
triſchen —— * en, find von der 


efinituchen en a 
bald man dem — een ME 


Jegenen deitenden: * ker 
—22 2 2. dh men 
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m. ‚2oı mie —8 
durch, als zuvor. Bringt man ihm aber $ ienſt⸗ Adel fie bes 

Glas ſche t weder Ziſch 

Schlag uk chlag einer ei Fer Ay eben 









kann nicht durchdringen ohne fie Be jerbrei fen Unzerfchied gien en Die 
Daraus folgt, nun, daß ht war niche verl 
—* a * Her Brauch, ht 






fie J 
iſoliren k — iſt der Fuufe 
















Da nun die Die des Theers anpee-» 
Achſe, welcher noch obendrein mit einem 


u 4 eigebobren, das | | 
als der harzige Körper, der von den gelade⸗ welches Eztere Prädicar 8 —— —** * 
nen bis zum Leiter den Raum ein 1 N * em Staatsdiener vom Range d 
geht der Funke hindurch. Ber: Br 
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jene dieſem ‚glticlichende igeoohen, 
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itn ‚mit, De Funke 1 gebli find, ee Re 
weit ui { 

ne De nl map 

ben, wie ein weulg olirender und un : a Semi —— "riefen Stände “ 
örper einer Malen ungebeuern Anh N — re d eis, wort wohin fie 
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—— in deſſen Schriften zweytem 


* 





1 


DA mit Petri Stuhl⸗Feyer des kommen⸗ 
* der an des allhiefigen 
Ritterguths, welches 3 Stunden von Mühls 
haufen, gErunden von Eiſenach und 3 Stun⸗ 
Bannfried im Gothaiſchen Hiegr, im 
ohngefuͤhr r2 Hufen in der beiten Cultur fich 
befindenden Landes, einigen so Acker der be; 
en Orummet : Wirfen mid mebrern Ader: 
ztenbetiebet, Sm: und Hands 
er Aa ) ET. von circa 1100 
Stuͤck Schafen har, zu Ende gehet, und die 
‚andermeite Verpachtung vom dermaligen Sry. 


. dem Örn. Hau un von | 
on anf 0b Manta Veit) Ma 


. Hainek und : und 
Durh Diefeiben Dero Gerichte Ba 
dieſer anderweiten Ber: 


den 7. Geptembr. iſt die Mittwoche nach 
dem 1 initatis i 
a ah — Sonntage des jegt 


Proutermino heitationis amuberanmen; ald . 


werden alle rise ge die zu diefer Pachtung 
rmi 


zu jeder Zeit ante terminum entiweder bepu 


-—— 


: Befiger HB. N. ch ibn muimolich 
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Herrn Eigenthämer aflhier ſelbſt oder auch 
vor den alibiefigen Gerichten einoeieben wer: 
den, wobey zugleich befannt gemacht wird, 
daß auf Verlangen des Pachterd die Einric: 
tungen zu einer anzulegenden Brandtweinds 
Brennerep getroffen werden können. 
sign. Wasza, dv. 5. Aug. 96, 
Sochadl. Kopfgartif. Berichtedaf. 
3. 8. Schröter 
Berichts ; Director. 





Es iſt die verwittb. Fran Geheime Etats⸗ 
Räthin von Althaus geb: Frevin v. Rnigge 
Willens, ihre dabier ohmweit dem WBefertbor 
neben dem Herrſchaftl. Bießhaus gelegene Se⸗ 
— ſammt Zubehörungen, fo von allen 

ffentlichen Laſten und Beſchwerungen frey, 
meifibietend verkaufen zu laffen. Diefe Stüs 
de beſtehen vorzüglich aus einem mafliven 
Hand, fodann beträchtlichen Flügel: und Hin: 
ter : Bebänden ,. ferner fehr bequemen Hof 
raum, Remifen, einem Brunnen und fließens 
den Geitenwaffer anf dem Hof und in der 


Nachdem nun zw diefem Verkauf Ters 
min auf Mitiwochen den 14. ıbr. diefed 
Jahrs von Eommifiond wegen deſtimmt wors 
den ; als koͤnnen ſodann Raufuffige auf Kane: 
Regierung erfcheinen, ihr Geberh in Cafe: 

rung, die Carolin zu 64 Ntbhir. gerech⸗ 
net, zu toll thun und der Meiſtbieten⸗ 
de nach Befinden alsbald des Zuſchlags gewaͤr⸗ 
tigen, wobey zugleich jur Nachricht dient, daß 


Küche. 


wenigſtens die Hälftedes Kauf: Schillings anf - 


dem Grundſtuͤck zingbar ftehen bleiben, auch 
wegen näherer Befbaffenpeit fih an nuter⸗ 
—— Commiſſarium gewendet werden 


Sign, Caſſel, d. 4. Aug. 96. 
. . in. Aüppell, 
Regs- Gecretarind, 


Es fleher wirklich Dato, 3 Stunden von 
— ein ſehr nutzbares Fandauıh, mit an: 
Ten a a an et and 

. en; der Liebhaber kann 
ſoſches befeben und alädenn mit dem fegigen 
dar; 
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Anrüber näher beſprechen. Sobald er in Ms 
ehung des dafür zu erfegenden Kaufſchillings 
"einig — worden, trete ich fogleich an die Stel; 
fe des Bezahlers des vollen Werths, und 
überlaffe das Guth wieder dem Käufer nad 
feiner eigenen Wahl, entweder nur ad Dies 
vitae für $ des Dafür durch mich erlegten 
Hreifeß, oder für etwas. weniges mehr a 83 
des. wahren. Werths erblich, mit, oder ohne 
Meubeln, wie folches gefällig fepn wird. 

Beipzig, d. 8. Aug. 56. 
Der urfi, Saͤchſ. Legat. Rath 
ewald. 

Da ich nunmehro meine bisherige Ma⸗ 
nufactur⸗ Waaren⸗Drucke wegen 
ibeanemerer und vortheilhaſterer kage von 
Emndenau bey Leipzis nach Erfurt verlegt 
babe, fo habe ich dieſes dem kaufmaͤnniſchen 
ifum nicht nur hiermit befanut machen, 


‚themati 


Publ 
— ugleich auch zur Notij bemerken wol⸗ 


len, daß ich nicht nur auf alle Gastungen und 
Arten in Baummwollen s Beinen » und Wollen: 
-Babrifgeugen in. verfchiedenen geſchmackvollen 
effins, in aͤchten und lebhaften Farben und 
CTouleurirung nach k d herrfchendem Modege⸗ 
ſchmack und nach felbit gefälligen Vorſchriften 
druce, ſondern auch eine vorzůglich gluͤckli⸗ 
che Methode erfunden habe; & ungangba: 
"ge und and der Mode gefommene Waaren wie: 
der umyudructen und fle,mie- neu wieder ri 
uftellen. Go wie ich mich hierdurch zu De: 
Kohn im Großen empfehle, und die bil: 
Higfte und reefifte Bedienung verfichere, wer⸗ 
de ich auch mit gleich eifriger Aufmerkfamfeit, 
um einen jeden von der Wahrheit meines Vor⸗ 
trags zu verſichern, ‚die Aufträge über einzel⸗ 
ne Stüde beforgen, und 7 Verlangen mit 
den diverſeſten Muſtern auf Kleider, Welten, 
Haldtücher und andere 
warten, und mir es zur angenehmften Pflicht 
‚machen, eines jeden Geſchmack zu befriedis 


gen. —X 
t, d. 12. Aug. 96. 

th j —* nel Dreselle, * 

wohnhaft im Katholiſchen Waiſenhauſe. 


vertiffement. 


Modebedürfniile aufs 


a 


— 
nunmehr roroo Thlr. — in Laubthalern 
Thlr. 14 Gr. geboten, ſolches auch mit ed 
fem Geboth unter heutigem Dato angefchlas 
gen worden, welches zu dem Eude biermie 
ekannt gemacht wird, Damitdiejenigen, mel: 
che hierauf ein mehreres zu bieten delanner 
find, ſich bey unter jeichneter Fuͤrſil — 
fion,, in Zeiten, binnen 6 Wochen melden. 
- Weimar, d. 12° Aug. 96: — 
3.6: zur Sache gnaͤdigſt verordnete 





Commiſſion. 
d. 5. ©. Oſann, Commiſ. 
Gelehrte Sachen. - — 


Wit Hoperiſchen Schriften In Erfurt 
erfchienens 1) Nachricht. von der — 
dem eg und kon Zuſtande der mas 
ch pbyfitalifhen Geſellſchaft zu 
Erfurt nebit ihren Geſetzen. 29 ©. 8. 1796. 
2) Lob der Sheidekunft, ür die fünfs 
te Stiftungsfeyer der mathematiſch⸗ phyfitas 


lifchen Geſellſchaft beſtimmt (v. 
Segelbach) Erfurt den 29. Sul — Dec. 


— — TE | 


a AL 
Mer von dem bergmännifchen, Journale 


des Jahres 1788 das ıte, Ste, Zte odet'öte 


Stuͤck etwa doppelt hat oder fonft kaͤufllch abs 


laſſen will, wird en erfücht, felbige 
n 


- gern jeded Stuͤck nach denn 


auf einem nicht zu koſtſpieligen der Ver⸗ 
lagshandlung Yufommen 9 a „weſche 
Br. vergüten wird. * * 
Greyberg, 552— 96. — 
raziſche Buchhandlung. 


Anfrage. Man — *8 durch den R. 
An. zu erfahren, ob des T. Crenii Variordm 
toronı Confilie"et ftudiorum' methodus 
optime inſtitaendoeum. Roterod. 1602. in 4. 
auch unter einem andern gedruckt wär; 
den; in Leipzig und einigen. andern Otren, 


wo ich deswegen angefragt habe, will es kein 


Antiquar weder fennien, moch je du 
ben. Georgi hat eß in feinen Aral i 


‘ — A . 
Huf das bisher fubhaftirte Zofmanns zu ı Thlr. 


Crameriſche Sehn: Guch au Ober · Kopla iſt 





Lerxicon angezeigt ; wind den Preis d een 
20 Or. angefegt. Pe 


A. An 
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Kaiſerlich 


Reichs— 


Donnerſtags, den 25. Auguſt 





Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Mir iſt durch Zufall ein Hohenloh⸗Neuen ⸗ 
ſteiniſcher Kalender in die Hände gekommen, 
worin ich flatt fonftiger Schnurrpfeifereyen, 
nachftehendes Inſerat erblickte, welches vers 
dient im R. A. aufgenommen und dem Publis 
fum vorgelegt zu werden. 

Es haben unfer Durchlauchtigfter Fuͤrſt 
und Serr in den Hohenioh : Neuenfteinifchen 
‚Kalendern auf das Fabr 1775. eine Aufforde, 
rung an Doro liche und aetreue Untertbauen, 
die allmä i 
ten öden Weiler betref., mit mehreren gnaͤdig⸗ 

en Zufiherungen einrücfen zu laſſen gerus 
t. Hoͤchſtdero gnädigite Gefinnungen über 
diefen Gegenſtand find auch noch die naͤmli⸗ 
chen und da man mit Vergnügen und wahrer 
Barerlandstiebe bemerket, daß von mehreren 
Seiten der Landmann feinen Wohlitand feit 
15 bis 20 Jahren um ein merfliches erweitert 
bat, dabey gegenmärtig, fo hoch immer der 
Preis aller Dinge täglich mehr fleiget, dem: 
noch an baarenı Gelde im Ganzen und befon: 
bers-unter dem Landmann Fein Mangel fi) 
finder‘, auch, die Aufflärung ded Landmanns 
tiber fein eigenes Beſte in eben dieſem Zeit: 
raume fehr merklich zugenommen bat ; ‘fo 
glaubt man einen nicht unfchicklichen Zeitpunkt 
erwählen, ern man diefen Gegenitand 


den erbeſitzern für das r 1796. wieder 

in friſches Andenken A ar 1798 

| ſche go obgemaltete Schwürigs 

kelten haben fich durch den allg 

menen Kleebau, und durch die, mit 
Der Reichs⸗Anzeiger, 2, B. 1796. 


emein .. 


chaͤfe⸗ 





ligelWiederaufbauung der fogenaums» 


privilegirter 


Anzeiger, 


1796 





seven getreffene Abänderungen glücklich geho⸗ 
ben. Hohenlohe iſt bepnahe durch gi 
Deutfehland wegen guter DBetreibung der 
Landwirthſchaft, befonders wegen feiner Wiebe 
sucht und Mäflung berühmt; warum follte 
aljo nicht auch noch diefem Hinderniß, wels 
bes aus allzugroßen Feldmarkungen entfpringt, 
ne werden wert h 3 2: 

nd zwar die böchften Zufiherungen 
uuſers gnädigften Sürften nnd Seren, — 
deren Erlaͤuterungen bereits dem Kalender von 


imms.einaerlickt: Da aber alte Kale 
aufbewahrt merden, jo werden een Seiten 


nochmals abgedruckt und wird dabey blos bes 
merft, daß die Zerfchlagung der Güter mur in 
Fällen , wo dem Mitunterthan feine Kaft zus 
wächft, geſtattet bleibt, und daß ſich in Abe 
ſicht des Pferchs, wegen der mit den Schäfer 
reyen getroffenen Abänderungen in der Zwir 
ſchenzeit auch manches geändert hat. ed: 
wegen denn dieſe beiden Punfte unter den im 
Kalender vom J. 1775. enthaltenen gnädigiten 
per bey diefem neuen Abdruck zur 
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ermeidung alles Mißverſtandes meggelaflen - 


werden, an ibre Stelle aber jede nur immer 
billige und ehunliche andere hoͤchſte Unterſtuͤt⸗ 
jung treten wird. - 

Es wird fich beſonders derienige, welcher 
das etfte Haus auf einem oden ABeiler mie 
Anleaung eines Hofes erbauet, er fey vor 
ber Unterthan gemweien oder nicht, einer vors 
güglien herrſchaftlichen Gnade gerröften 

. * 

Ihro Hochfuͤrſtl. Durchlaucht unfer 
gnaͤdigſter Sürft und Serr haben das - 
: u⸗ 


[>73 


mM Forderti 
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zus zu Höchft Dero lieben und getrenen 
nterthanen , daß auch zwiſchen denſelben 
und den ihnen vorgefegten Amtsſtellen Vers 
trauen herrſchen werde, und find fomohl ges 
gedachte Aemter, als auch fürfil. Regierung 
und Kammer hböchften Drid angericfen, mas 
r immer zu Wiederanftanuung der öden Wei: 
feyn Fan, alles Fleiſſes zu uns 
terftügen. 
Das bier wiederholte Inſerat des Kalen⸗ 
ders lautet aljo: 


Don Gottes Gnaden, Wir Ludwig 
Friedrich Carl, Fuͤrſt au Hobenlobe, 
\ Graf von-Bleichen, Here au Langens 
\. burg und Lranichfeld ac. des Königl. 
S Polnifd: weißen Adler Ordens⸗ Rıv 
terrc 
Fuͤgen hiermit Unſern fümmel. getreuen Uns 
terihanen zu wiſſen: 
Nachdem Und der unwiderſprechliche gros 
Ge Nugen, welcher aud einer forgfältigen und 
vernünftigen Anbauung der Kelder und Bau 
erngüter, ſowohl vorzüglich und für den Land⸗ 
mann ſelbſt, als in der Folge auch für den 
Staat entfpringt, zur Genüge befannt iſt; 
©» hat die Uns allezeit belebende Garafalt 
uno Wachſamkeit für en Wohlſtand Linfers 
2andes, Uns noihwendig Auf den Gedanfen 
leiten —* 
ſchaften und Unterthanen ſeyn würde, wenn 
die in manchen Gegenden deffelben aunoch ber 
findlichen — von: den Zeiten des 3ojabrigen 


at besrührende, zum Theil wenig, zum 
T 


gar nicht gebanete — ſogenannte öde? 
MBeiler wiederum aufgebaner und ſothane Ger 
genden, welche bisher meiftend und faft allein 
am der Entlegenheit willen, nicht genugfam 
bearbeitet und gebeſſert werden können, da⸗ 
durch in den Zufband anderer. bluͤhender und 
gefegneter Dorfſchaften gleichſam unmgeſetzt 
und verwandelt mirden. —— 
diefer Ruͤckſicht Haben Wir für nöthig 
ermeifen, durch gegenmärtige General» Ber 
ordnung bekannt ju machen: daß Wir mich! 
nur allen und jeden Unſeren Unterthanen eben 
fowoht als Fremden, welche ſich vermitrelft 
guter Zengniffe fegitimiren werden, und die 
Belegendeit Haben, anf odenbefagten Öden 
eilermarfungen. fich anukaufen, die Wie 


ffen, daß es gemeinnüglich für. Herr ⸗ 


wohlfeilen Kaufs, 
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deraufbauung jener Weiler nicht nur geftatten 
fondern fie auch mit gäftıhunfichen: 8714 
Holzabgaben, Freyhelten und Gnaden⸗Jah— 
ren hierbey begunjiigen, ermuntern und unters 
Hügen werden, Immaßen damı diejenigen, 
welche fich hierunter einzulaſſen gemeinet find, 
bey Unſern nachgeſetzten Regierungs: und 
Kammer » Collegiis ficy zu melden und auds 
uͤhrlichen Unterrichts, auch mäherer Ber 
—— der Bedingniſſe zu gewaͤrtigen ha— 
en. 


Urkundlich Unſerer eigenhändigen Inters 
zeichniß. So gefihehen ——— d. 17. 


Oct. 1774. 
Ludwig Friedrich Carl, 
SGüůͤrſt zu Hohenlohe ic. 


Saãmmtliche Seiner Zochfürftl. I 
laucht gerrenen Unterthanen und Andere erfer 
ben daraus zur Gnüge, mie einfichtig in daß 
Wohl des Landes, mie weile in den beiten 
Wuͤnſchen, wie wohlthuend in gnädigfter Uns 
teritügung Hoöchſt Ihro Hochfürftt. Durchl. in 
auftämmender Milde hier denken und wie leicht 
es jedem Unterthanen bey fo vorzüglichen Un⸗ 
terſtuͤzungen von Freyjahren, Hohlzabgaben, 
u anderi Gnadenbegzuguugrn ſeyn und 
erden müßte, in dieien öden und biöher 
fehlecht bearbeiteten Gegenden zu damen, da 
in wahrer Zufriedenheit unter angenſcheinlichen 
Gergen und Bortheil für fig und ihre Rath: 
fommen zu wohnen. | 
Man thut bier einen unmaßgeblichen Vor⸗ 
[lag zu ihrer vieleicht noch beifern Einſicht 
nzu: 2 — 
Dieſe von den Dorfichaften au weit abge⸗ 
legenie öde Strecken, oder fehr ſchlecht bear— 
beitete ; und noch weniger mit Gewinn „ vie 
mehr mit Schaden beiefiene ielbrr ſind na⸗ 
tuͤrlich von ſehr geringem Werth, und ſe 
nicht des —S 
werth, als ihre Guͤther nahe an dem Dorfe. 
Geſetzt nun alſo, ſie vertauſchten ihre 
dem Dorfe nahe gelegenen Aecker, Wieſen u. 
Gärten zuſammen, oder mit gnaͤdigſter Ers 
laubniß, fo weit folches angeht, ‚au ftuͤck⸗ 
weis an Andere, fo muͤfften fie allemal mit 
dem Geld für einen an 'imey bis drey 
und vier Morgen im den Oben oder meit abl 
r —— *2 gen⸗ 


pP ap ni 
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Feldern mieder dagegen einzukaufen 
im Stande ſeyn. 

Härte alfo jemand ein Guth von 10 Mor⸗ 
gen amı Dorf gelegen verkauft , fo fönnte er 
mit dem Eriöß gewiß da wieder 30 Morgen 
erfauien. i 

Jeboch viele Gürher zu Haben, iſt mies 
malen wirthſchaftlich, aber wenige. zu haben 
und feine wohl zu bearbeiten iſt gut und noch 

eſſer. 
* a alfe jemand 21 Morgen‘ Aecker u. 
7Morgen Wiefen am Dorfeverfaufte, foriethe 
man, nit — auf einem öden Weiler 
ieder zu kaufen. 
” Berführe man fo, fo würde man fehr 
leicht bey der gnaͤdigſten Unserftügung des 


Durchlauchtiaften Sürften mit dem Ueberlos 


ine Wohnung auf dem öden Felde erbauen, 
—* esẽ bliebe noch Geld in der Hand. 

Dover man wollte auch dies_nicht, und 
man würde gegen feine, dem Dorfe_nabe 
Güter an jene dem Dorf entlegenen Felder 
vertaufchen, fo würde man durch das große 
Yufgeld bey dem Aufag fo viel erhalten, daß 
man fich ohne den mindeiten Schaden, viels 
mehr mit Gewinn, hier wiederum anjegte. 
Seyv mar nur nicht beforar: woher aber 

men wir gleich in den erften Jahren von 

Fehlechten nichtd taugenden Güthern auch 
Brod und Fütterung fürs Vieh ? 

Kartoffeln oder Erdbirn und Klee, der 
Gips und der Mergel oder Kied, die wir in 
aeg —— baten, helfen da bald 

d zur Gnfige: 
" Nlter Ankana ift allerdings ſchwer; doch 
was iſt dem Fleißigen unter Gottes Seegen 
unmoͤglich Wohl nichts⸗ 

Das fchtechtefte neunmgebrochene Feld 
trägt allemal Erdbirn und Klee, zumal unter 
dem Pferch und mit dem Gips bimlänglich bes 
fireut, fart und genug, 00" 

-. Brod, aus Erdbirn mit Gerftenmehl ge: 
miſcht, iſt fürtigend und beynahe fo gut, als 
Das beite aus lauter Getreide, und ein Morr 

mit Klee befüet, mir Gips hinlänglich bes 

eut, wirft Gras und Heu allemal mehr ab, 
ald 3 Dira. der allerbeſten Wiefen. 

-. Den fer kann man aller Orten durch, 
Einverftiändnig haben. Gips F man im Hor 
henloh⸗ Neuenſteiniſchen ſelbſt: in Eappel, 
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bach, Niedernhal und in angränzenden 
sten ; im Rirchergifchen: bey Libesdorf; 
im Schilingsfürjkifchen: bey Waldenburg; 
im Teutſchherriſchen: bey Mergenthal — * 
feilen Kaufs in Menge und nahe. 
a och wird man fagen: auf. den öden 
Weilern find Viehweiden, mie wird man diefe 
von den Gemeinden erhalten? — 
But wäre ed, wen alle Gemeinden wie 
in den Hohenloh:Reuenteinischen Gütern bes 
reitd ſchen geichieht, und in angrenzenden 
Herrſchaften/ Ansbach nnd Norbendurg, Übers 
aus weislich eben jego, wie in allen ändern, 
wo denfende und Fluge Patrioten ſich vorfins 
den, gethan wird, allen Weidgang des Dies 
bes zu ihrem offenbarften Vortheil einftellten 
und die Stallfuͤtterung wählten !. Doch fey 
man nur auch deswegen ganz unbeforgt, Die 
hochpreiſliche Regierung und die hochlöbl. 
Kammer werden weiſeſt und nachdruͤcklichſt 
ſergen, baß diefe Weidgänge am Aufbau 
öder —5 gar keine Hinderniß ſeyn koͤnnen. 
ott begluͤcke jeden, der zur Wohlfahrt 
des Vaterlandes denfet. Er ſegne die alle, 
and den vor allen recht vorzüglich, der vs 
erite num ſeyn wird , ode gewordene Felde 
u en und zu bearbeiten und ſo ſich und 
eine Pachkommen weiſe zu beſorgen, u. die vã⸗ 
terlichſten Wuͤnſche ſeines durchlauchtigſten 
Fuͤrſten ju erfuͤlen. 
ochendorf bey Heilbronn, den 27. Zul. 
1796. B 1 * 








Kauf: und Handels⸗Sachen. 


Sammtlichen Herren Liebhabern wahrer 
oͤkonomiſcher Vortheile erbiete ich mich, das 
in dem Leipziger Sonnabends Zeitungäblatte 
vom 6, huj, zum Kaufe angeborene Rittergurh 
für 16009 Thlr. zu erſtehen, und ihnen nach 
eigener Wahl, entimeder tur ad Dies vitae 
für ?, oder erblich für 3.ded von mir dafür 
eriegten vollen Kaufſchillings, wieder gerichte 
lich. und. nach aller gehörigen Forma abzu⸗ 
laffen. 

Antwort und Entfhließung hierauf ers 
fuche ich gir durch Die Leipziger Zeitung mit 
wenigen Worten zu meiner Nachricht gelä 

Sir, 
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ER 
ligſt und ohne Aufenthalt zu ertbeilen, da 
ib denn ſogleich mein Wort redlich zu. haften, 


bereit ſeyn werde. i 


MWeitlänftiger hierüber mündlich zu ſpre⸗ 
chen, bin ich täglich in meiner Wohnung vorm 
Mererd: Thor in des Herrn Gastler Meiſter 
Rankens Haufe an der Edplanade zu treffen. 


Auch ſtehet eben Dato auf. die nemliche 


‚Yet noch ‚näher bey Leipzig ein ziemlich eins 


trägliches, mit einem ganz neuerbauten Staͤd⸗ 
tifchen Haufe, Pferde : und Schafltalle, und 
tüchtiger Scheuer verſehenes Landguth denen 
Liebhabern einträglicher Revenüen zu Dien⸗ 
ten, und iſt bievon bereiss im. Reichs + Anasis 
ger Erwähnung geſchehen. 


Aeipzig, d 8. Aug. 96. ., 


Der EHurfärit. Säht Legat. Rath 
ewald.. 


— — 


Iſt irgendwo Samen von mweig : und roth⸗ 
Bühendem Klee ju befommen? Wie theuer dad 
Pfund? — Die Kühe freffen ihn lieber, als 
den übrigen Klee: 


Gelehrte Sachen, 


Eine gut eingerichtete Lefebibliochef von. 
mehr ald iaco Bänden, fo groͤßtentheils noch 
alle ſehr gut conditionire find, ſteht um’ den 
dritten Theil ded Werthes aus freyer Hand 
zu.verfaufen.. Unter vielen.andern nüglichen 
und unterbaltenden Büchern . befinden fich 





* faſt alle ſeit 1792. berausgefomme» 
ne 


omane und Schaufpiele darin, und der 
Käufer kann zugleich gegen 200 gedruckte Les 
feverzeichniffe, melde füämmtliche Rummern, 
fo wie auch die Bedingungen diefer Leihbiblio⸗ 
thef enthalten ,. dazu befommen ‚- fo daß. er 
ſelbige gleich zum Verleihen aufitellen und aus: 
eben kann. Dan wendet fich deshalb in fran⸗ 
irten Briefen an Unterzeichneten, von dem 
man das Berzeichniß diefer Leihbibliothek zuvor: 
zur Durchfiht erhalten und die nähern Bes 
dingungen erfahren kann. Wer eg für 
einen fo Außerfi seen Preis diefe Leihbi 
bliothek an fi zu kaufen winfche, beliebe 


fich, wenigftens or Ausgang: Novembers zu 
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melden, da ons heine andere 
Einrichtung he en erde erg ur 
Cöthen , im Auguſt 96 


A. A. Aue, Buchhändler. _ 





Bücher» Anzeigen. 


Safe. bebigtein, gu wichael ; der, (der 
190g or und Proieflor zu 
Theil. Die nn I ——— 


bange. gras 6 gr. oder 27 Er. 
‚Diige Predigten eine# berühmten und ... 
und 


eſus. 


klaͤrten gel 
vor einigen Tagen bep und fertig geworden, 


verbreiten fidy über folgende Materien. 1, 


en 
bene der — Mariens Luc 1.48. Am 
c. 2 25. Am Verkuͤndigungs· 
e. Luc. ı. 


38. a 
Der erfte Theil diefer Predigten, die Feinde 
fus, welcher im —* Jahre erſchien und eben⸗ 
alls 6 gr. oder 27 Fr. koſtet, hat nachſtehenden u» 
alt: I. Die jüdifdyen Priefter., Math 26, 3. IE, 
dad. Luc. 22. 4. IIl. Herodes. Kur. 23. ı5 
V. Das jüdiihe Doll. Math. 27.25. V. Pi 
tus. Marc. ı5. ı5. Anhang. Predigt am Se 
der Demiguns Mariene. Yuc. 2, 22. Am Nerfürs 
wigungsfefte, Matth. IT. 29. u 
n Bann beide Theile ın allen Buchhandlun⸗ 
gen befommen. . , 
Weiman im Auguft 1796. , 
$ S. privil Induftrie- Comtoir. 


Theoretiſch · praftifche: —— Zeichnen und 
Tuſchen der Landſchaften. it 6 Kupfertafeln 
und einem ausgetuſchten Blatte. gr. 8. Hof, bey - 
©. 9. Grau, 1796. 18 gr. 

- Ueber alle Gegenftände der Landfdhaftsmalerep 
nd hierin die lehrreibften' und treffendften ers 
ngen enthalten , und durd die beigefügten Kupfer: 

tafeln praktiſch erläutert, fo daß Anfänger in diefer 

Kunk, denen es an guten perfönlihen Unserricht 

— in dieſem Buche volle Befriedigung finden 

werden. ae 

Ohne weitere fpedielle Anzeige des Inhalte mols 
len wir nur noch bemetfen, daß auch [bon geübtere 

Künftler in diefem fo beliebten. Theil der Kunft man« 

be neue Methoden und eine Menge Vortheile, de⸗ 

ren man fich ſowol bey dem Aufnehmen einer Land⸗ 
ſchaft nad der Natur, als auch bey dem Eopiren. 
derfelben bedienen kann, finden, und nach den hier 
angrosbeoen. Maſchinen mir Nugen werde bedies 
mn en. Fr 
\ ik 4 
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eimeine Religi Leſebuch Für alle 
24 —— en Profeffor 


* tofonbi em 
ui —— Tec leid ber Derfaffer zu Dftern 
eben, in welcher die wu 


den —58* 
allgemein a 


bauet auf e Weſen der Religion‘, den 











. zeigt fodann die Spuren der görtliben Macht, Weit: 
beit und Güte, durch rine ausführliche Betrachtung 
der Welt im Ganzen und in ihren Theilen, nichi 
fomohl, um einen Beweis auf dieſe Enrdedunaen 

en, als vielmehr den ſchon anderweitig be; 
Mm tefigibien Glauben zu beleben und praftiſch 


er allen Angriffen, 
* auf 1 de Seh on Beten are . — 


Mondern Tann, ‚mir Fogegen Ihre © Beweife'ge 


— zu rielatern und den: Nechdrud 
in der der Weg der ation ein» 

8? Pann zum sten "April 

ihir. , gr, den or 

‘in allen Poft: 


l anste zu 
i andern — vas mir die» 


‚ 6 n tim — und —E 


in® We Herr Flid in Bafel; 


— 
N — anten Jän ner Fe 

go! * fol er 
— ind erhäh — 


ro t 
ei Ar 
4 
— Sin 
u, — * 
8 —* * 
—*— Mor; 
19 1; Ausfich 2 





— 


@lauben am Bet > — und Unſterblichkeit 
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Mondenz. -VIT. Ameubſement. Ein Dreifuß und 
—— von neuer Erfindung. VI. Moden 
Ri keiten und Ertiärung der Kupfertafeln.: Taf. 

wen weibl Büften mit einem Huthe and eıner 
Das. ae —— Dame mit den neueſten Che⸗ 
nnifenma Ein Eandelabre mit einer 
Vaſe er Ge ang 


David Rlaus, ein Siltenbuch für gute Leute in al 
len Ständen, von J. W. Streitborft. Mit Bor 
wait des Dav. Kant. 8. — bey * 
Haunr. Groß dem Jüngern. 100: 

Der gute David Klaus, ein Weifer im niedr 
ften Stande, wird mehreren defern idon aus Sci 
tegrolis Nekrolog und andern Zeisiriften bekannt 
fepn, und jeder wird hier gerne des Herrn Eonfiftos 
rialrath: Streithorſt vollendeterd Gemälte, ‚wie er 
mar und lebte, leſen. Der reichhaltige Aue 4 
David Klaus Spruchſammlung matı.dieb Büc 
den nod intereffanter, und es Fönnte füglıc * 
Hausduch oder Schatzkaͤlchen abgeben, woraus Hau 
väter — usmätter Stoff hernehmen konnten, fi 
mit indern und mit ihrem Geſinde auf eine 
nügli Act zu unterhalten. Eine große Anzahl Präs 
numeranten, deren Namen 2 Bogen eiuncehmen, 
dient diefem Buͤchelchen ebenfalls sur Empfehlung. 

— 


Gredin 6,8. W., Beobadınt ader die uͤrli⸗ 
1* Blattern . 8. Hof “ ve © —— 


a ie Blatter jest 


ein: Bröenftand der 

ald Sache der Menſchheit die allgemeine Anka 
—— der ae und Nichtärzte auf ſich sieht, und 
n ver orſchlaͤge mache, diefe Per für 


die Menfchbeit Bdnslic ausjusorten: fo muß die ges 
A he ll * 5 — bi —— A — 
exkungen und * die Na: 
10 und n enichaften * Blattergi ie Ente 
rm Fran und Din 


Pole 
fe —* m 


rite beflimmt it, und letztere hi * 
länglie Belehrung ee er befonderd hin 


dern · Magazin für Liebhaber —E 
ten, elite en ul üb der 


wovon Aumini 

ee ne sa. 
en N, 

Dbelisfen ” neuern Geſchmack. 1. Ein —e— 


avillom, men verſchiedene Arten Staferen wmit 
Lampen, Die bey N un, 
ci arm —— —9— * em 


DE NEE 
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Ruhr und Ochſenſtall mit feinem Grnndriß ‚den ge⸗ 

rn Drionomen fehe willkommen ſeyn mird. 
vll. Erinnerungsjeidben an getteue Daudtbiere. VA. 
Eine Villa ia einem edeln Stul, nebt ihrem Grund» 
ih. AR Ein bededter NRuhefig in bäurifbem Ge⸗ 
fhmad.; N. Ein shefifcher Pavillon in bunten Gar⸗ 
ben. Diefer Heit ie De alten Buchhandlungen für 


ıhir. 8 gr. * habe 
Daungäsmmerifche ERROR: 





Berltnifches 
Archiv ber Zeit und ihres: Seteiiäits, 


5: Auge Mi Kupf. 
Berlt in bey sriedrich Araurer. 


nbalft 
u) Meberfiht WR en Stratöbegehenheiten. 
5 ger. 2) age ei 5 Gedichte, Elegie von 
DE, 3) Die fiebe, Berkächtet nad Popr, Wirs 
Br —D vnd Kr > Der Wilddich, 
ter. sy an Mindie’e Rriet, 
ht 59 Hr — 6) Un die Nacht, 
Br? in. Sefr: Bertrand. 9 Reif Mode -Artitel. 

ut 


trar. Anzeiger, _ 
„mens zweier nenen; bey jegigem 3eipunft 
ii 


F Rn —— a niger "Befigun m 
5 olländer ın Oltindien ; _ tavorinus, ‚hu 
J —— —— sig 
55 — ie ueber * — 


d 
de den beiten, * en —— 2 8. — 


Kor fe beiden Sdriſten 


zer 
Uch im Ver ge der Süerſchen 
Bern —** ekommen ſi 
iſermaßen ein Gans 1, UM 
ine ſowohl, als Die aud .jeh “ 

. *6 Beuiezuge der En Eu gen bie 

figungen der Holländer, über.ben rih — die 
inere Verfaffung der lehtern Die beitimmtefte und 
zuverläffigtie Belehrung gewährt. Die Reiſen Des 


Stavorinus Fennt das — don aus ‚ten 


Wir 
nichts we a Ei 
* e a amen der 
et Mer au —— Reiſen enthalf 
daß alle —æ Erzäklungen —* 
meufchmeifig und. eraidend wird⸗ 
bier reagelaiten mozden.. Was aber diejen Deiträs 
einen befonbern Worzug giebt, iſt Die. vom Her: 
nahen ‚mir großer Sorgfalt ae 







beiten Quellen ‚au 
Ueherſicht 


Lug 
4 
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bolländifchher Befigungen. - Diefe volltändiae 
uſiſche Darkellung von dem heutigen ** yo 
ner Kolonien wird jedem aufmerkſamen Beobachier 
der jenigen Welrbänder um fo willtommner fepn, da 
. bisher nit nur gaͤndlich daram fehlte, fondern 
auch einen (don dur größere Narıflifhe Werke 
fehr befanneen Statiſtiker um Derfoller dat, und 
mir fie daher mit dem größten Rechte allen Freun⸗ 
den der Geſchichte, Känder: und Staatenfunde als 
die treflichſt⸗ Beihreibung diefes Theils der aus woͤ 
tigen a een er 
eide Bücher ſind in allen uchhandiun en 
deigefegte Preiſe zu haben. jr 





Ga allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Sammlung erbaulicer Gedichte für alle die, wel⸗ 
deu: es Ernſt ift, das Wohl ihrer Unterthanen, 
Untergebenen und Muwenſchen nicht nach dem 
wankenden Tiger» und Suche + Gefege ded Saͤrkern 
oder Filigerm zw untergraben, fondern nah_Dem 
ewig ‚feften und ewig heiliara Be der Mens 
Bet der Gerechtigkent und der Meaſchen⸗ 
liebe väterlid und brüderlih zu fördern, und da+ 
durch Zurramen, Nube und Menfdbenmohl, 
wohl von Geiten.der Obern als ber Untertbanen, 
in he —ãA Einigteis gemeinſchaftlich zu be⸗ 


ei * sie ir ben Dampprs; wie. 
— und Hufebuchlein für olle die, Bde, “ 
si ———— geplagt w 
ir dgegeven von dem Der fasfır 8* tiefe 
eines preußifhen Augenzeugen —8 den Feldzug 
des 2 von ——— 2 Theile. gr. 8. 
Altona, auf Sofen des Heraudgeberd, 796. — * 
— —— F 
Thierärzeliche Atseige an das Pubtifn 
"Sur Einfiigen. Leldsiger Mibaelismeffe w 
ne br uf wei re Son men Sa 
He " „90 


—* alfein erl — ae, 


e eridiien 
Hayek I Dar kur zen 
—* in Bien, 





Beer: nadgedrudt.‘ 


er& ſchon 1788 vor 


‘ 


ieſes le 
— — — | 
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EB von Viehſeuchen Air Bauern ſeit 
* fort in dem von den Seuchen des Zorn⸗ 
ches; der Schaafe und Schweine erihienen if, 


t merden ‚können, von H. 
j —8 Dear üngern, Mebanicus in Eaffel, mit 


1 


- und und in den, folsden 


te ich e6 rlir Pflicht, micht allein Die Thierärzte, 
—* 24 jedermann dor dem Ankaufe biefer jeht 
Doitändigen und abgenunten Schrifien zu warnen. 


ten Juny 1796. 
„Altona, ” 15 | Junp 179 “ twoifein 
Die Driginals Ausgaben aller von dem Herrn 
Ifteln berausgegebenen Werke find bey 
Kor rt * — zu Haben. 
De Schulbuchhandlung. 


In der Griesbachſchen Hofbuchbandlung in Caſ⸗ 
lel iſt 


AInſtrumente⸗ 


o gr⸗ 
——ã— i— ermuntert.durd den Beifall, mit 


gea 
‚ wodur 
fr A * nau eine horizoniale Lage ER 
‚ ’ 
man 


ie, in fehr bequemes Stativ 
vr len ut gebrauchen Fann. Kop. IT, 
Beihhreibung zweier verbefferter dioptiſcher Regelir 


Für den Megrifb, mohurch man,viel faärfer vifirem 
wad die Augen mehr donen fann. Kap. Ik. Bes 
Beibung . Kernrohre Mark Der Dioptern auf 
em Fincat beim Gebrauche des Meßtiſches. Kap. IV. 
efbreibting einer Waeſſer ⸗ und Sehwaage, wos 
rch man den horizontalen Stand des Wieiifhes 
führe. "Rap: V- Befdreibung, eines Aſteolabiums, 
"einem auf befondere Art eingerichteten Winkels 

er; den man ſehr bequem bey’ ſich Führen kann 
vr. Befchreibung emer verbeſſerten Bouſſole, 


mit weiber man auch die magnetiſche Drklinariom 


n. Kap. VII. Befthröibung eines ‚newer 

vet grometrifchen Intrumento, ın Grfalt eis 

mes Yroperrionalgirfeld. Der Nugen dieſes Jaſteu⸗ 
mems it von großer Wichtigkeit, man Fand nämlich 
i ! * als I — 2 = 
Fair aufnehmen, n uad Diſtanzen, Ho⸗ 
onal· und — meſſen und die dar⸗ 
an befindhicreBoufole wieder allein benutzen; auch 
Bann jeder Zörfer dieſes JInſtrument, ſowohl die 


ru 


4 
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Hbhe, als auch den Durchmeſſer der Bäume gu fih- 
den, gan praftiih gebrauden, und dennoch iſt es 
nur fd groß, daß man ed ſehr bequem unter Dem 
Arme tragen kann, 


| Bey Jon. 
find an lenter 


— 





Heinr. Schubothe in Kopenhagen 
-Öfermeile folgende Heue Bucher er⸗ 
(dienen und in gen Buchhandlungen zu haben: 
Agrippa, Hrinr. Eonr., von Netteeheim, über des 
Weibes Adel und Vorzug vor den Manne, Tas 
ſcenformat 796. Bo uno: DEN 
Baſedow's, I N. ehr: und Lefebuch, nebfl Ger 
deren und Viedern für Kinder, Zum gemeinmägi« 
en Gebrauch der Schul: und Privat s Untermeis 
ung eingerichtet. 8. 795. 10 gr. 1 
Grege, M. Eor. Aug., Anleitung zur Kenntniß der 


Hanse. 8. 796. 9 ar. 

Hauch's, A. WB, Anfangegründe der Naturlehre, 
unter eigener Durchſichi des Derjoflers aus dem 
Dänifchen —— von D. J. E Tode: zr Theil, 

nedbſt zweifachem Regifter über beide Theile. ar.:8. 


795. _20 p- j Le 
Plum, Friedr,, Obfervationes in textum er verlio- 
nes, maxime graecas, Obadise .et Habacuci; 
gina 796. 7 gr. “ 
Dalde!n, Generals, taftifche Grundfäge und Ans 
weifung zu militairifchen Evolurionen. Von 
. Schreib: und Drudfebiern beridwiger, und mit 
Dielen Anmerfungen herausgegeben von Krebe, m. 
* Kpfra. ae verbeiferte Auflage. gr. 8. 796. ı ıhir, 


. gr. 2. 
ae, D. ar Clem., wedicinifhes Journal, 2r B. 
r. 


26 ©t. 
' Unter der Prefle : 
Tode, D. Joh. Elem., Des Reeeptfdireiben nady 
‚einem zweckmaͤigen Plan vorgewagen und mis 
Erempein erlaͤutert. ze Theil. 


— — — 


Jr der Der. Phil. Wolfiichen Buchhandlung 
in Leipzig ſind zu haben: 

Idylles er aütres pochies de Thöocrite, ıraduires en 
— avce le texte grec, des rotes Critiques, 
ha verfion latine er un discours prüliminaire par 
M. Gail. gr. 8. Paris. 792. 2 thir. 4 gr. 

— — les Mmemes fans texte gree et la verſion 

» datine.. gr. 12. ibid. 792. 16. gr. 

Collection des aureurs grecs claſſiques, cont, Dis- 
cours*grets choifis de divers Orargurs par My 

FAbb& r aVol, divers Traitös de Luciemw, Kes 
nophon, Platon er Plutarque scsompaunds de 
Soummaires frangois er des notes für be texte, pu⸗ 
blies par M. FAbbe Gail; er Theocrite, Bion, 
Mofchus Anacreon et autres, appeilis vulgaire- 
ment perits poetes, publies par ie meme. gr. 12, 
ibid 788. 4 thir. ’ 

Oeuvres de Xenophon, traduites en frangais fir 

‘les textes imprimes et fur quatre wanufcries de 
ba bibliotbeque nationale avec le texte wen vol, 

— cont. 





699: 
4, sont, !’Economique de Xenophon. gr, 8, ibid. 
2795. x thir. 4 gr 


Hymnes de Callimaque ; nouvelle edition avec une 
verfion frangaife er des notes par J. F. G. de la 
Porte du Theil, 2 Parties. 18, ibid, 1795. 1 thir, 
1 

— les memes ſur papier velin. 2 thlr, 

Les amours de Leandre er Hero, Po&me de Muſce 

je Grammairien, traduit en frungais avec le texte 
grec, la verfion larine, des notes critiques, et 
un index par J. B. Gail, 4 Paris 1796. ı thlr, 
1 nr ' R 

— fur papier velin. 2 thir. 16 gr. 

Hiftoire de Thucydide, traduite du Grec par P. C. 
Levesque. 4 vol, gr, 8. Paris 1795. 4 thlr, 

ia meme. 4 vol. gr. 4. papier velin. ro thlr, 

Nouveau cheis des fables d’Efope, avec la verfion 
latine et "explication des mots en francgis pour. 
les &colesj. 8. ibid. 789. zo gr. _ 

Satıres de Perle, traduites en —— avec des re- 

“marques er le texte larin par M, Selis. 8. ibid, 
176. ı chlr. 20 gr. 
— — 

Richardſons Clariffa: Ueberfegt von L. T. Koſe⸗ 
arren. 16 Bände auf Schreibpap. mit 24 Ku⸗ 
een, gezeichnet und geſtochen von Daniel Chos 

Dowiedy. 8. im Ladenpreife 16 thir. 

Die Kupfer mit Erklärung apart $ ıblr. 12 gr. - 
Am Eltern den Ankauf diefes vorireflichen Werks 

Kicbardfons zw erleichtern, fol der ehemalige * 

uumerationspreis don 2% Ld'or noch fo lange gelten, 

bis ich ihm durch Öffentiide Blaͤtter sanı ae 

Nicht allein bey mir, fondern in allen Bu hand» 

jungen fann man das ganze Werk compler für ge 

Dachte 24 Kor haben. Eden fo mill id aud bie 


art: auf die nämliche Eondirion gegen 4 !bir. 
—— de noch etlaſſen. Ich me allein 
den Sommiern Chodomiedifher Kupferkide bier» 


it einen Gefallen zu ergeigen, fondern allen Zeid 
nern und Kupferftehern Tanß Diele Nachricht w 
fommen teun. Für gute und gam untadelhafte Abs 
drüde ſtehe ich· sl 
ıcten Aug. 1796. 


Leipzig, den £. Geäfl. 


der Erpedition des 
R Druderep der edition 
snerfurs, 3 Be Sch in ?übed und auf allen 
Anflämtern iſt zu haben: , 
r 796.  Siebentes Srüd, 
ie Tele rollen mir unſere Eroberungen 
benugen? Bon Lacrerelle dem Füngern 
n. Ueber Krieg und Frieden. Won demfelben. 
111. Ueber die gegenwärtige politiſche Lage in Branfs 


’ IV. Benjamin Eonftant, Von der Stärke der ge 


‚n Regierung Srantreihs und von der 
a ekinßen‘ a Berfeiben — 
ichten von dem: 
———— keit Ye) Befbluß.) : 


9700: : 


\ — 
v1 Eine Mertohr i der dießj eier 
— Een 
VU, Reald Anrede an Die zu el am e 
verfammelten Solaten. 2 * 
VII, Aus den Brieſen eines Teutſchen in Baris. 
* Reefertigung des Bertagend der Granjofen in 
talıen, ' j 
x. Schugrede des Meprefentanten Legendre für 
Drouet. ‚Behalten in der. geheimen ung des | 
Raths der Alten. 0 i 
XI. Neue franzdfifhe, Bücher. ’ 
XIL, Le Chant Repablicain du 1o Aoufk, 
Zur Beilage die Mufif dazu fürs Elavier.- 





un Derlag der Crazifchen Buchhandlung in 
i i 
— A. B., gemeinfaſeliche · Darftellung der 
Kantifchen Lehren über Sittlichkeit, Freiheie, 
Gottheit und Unfterblichkeir. ır Theil. 8. 20 gr. 
Enänen, vom Derfoffer des Guido von Sohnsdom. 


u balt er INod: sng (Eine Eräktung 
nthalten: ») Nodgar 

nwirde (Ein Gedicht.) 3) An die 
2) Mer (Ei, 4) Gügenögefgichte 


vn 





= 


hd leßter Theil. 8. 18 98% 
chichte; 
nach Herrn Höfr, Gatterers Ver- 
"einer allgemeinen Weitgefchichte, "Erite 
rüng, vom Urfprunge der Stästen bis zum 
. Ende der römifchen Republik. Fol. 'ı2 gr. ° _ 
Dieſe Tabellen verhalten fi) zur Geſchichte ge ⸗ 
nau fo, mie die Landkarten zur Erbbeicreibungs 
Die wichtigſten Begebenheiten der Völker find 
tabeHlarifdy (0 vorgeftellet worden, daß man'nur dad 
Auge gebrauchen darf, um den Syfdironiemud ober 
den Abftand der Zeitpunfte leicht und richtig zu ben 


merken. —“ 
ſich 


Nast 


— 






rd herunter, na ai 
min, u iſt as in Bucht 
r diefen Preis zu n, “ Te ' 7 SENSE 
den ısten Zuliud ı Ws 

— sun J Weyer. 





* 


In allen — — iR in haben: 
dilderung der jehigen Nasa nach ihres 
ee Bertalt. "eo Winken über Deutichlande 
** Schickſal. 8. Köln bey Peigr Hammer, 
796,.'20 gr Tanz tr is 


ı na 











——— — — ⸗ 
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| daiſ | privilegirter 


5 Ja tzeiger. 
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Hoch, Picht, Kleidung, Eur und Unterhalt 
zeitiebens genießen, wünfcht man von einem 
Sachkundigen einen u. lichen Aufſatz zu ers 
langen, wie ein dergleichen Inſtitut nach dem - 
Pokal einer der drey Städte am zweckmaͤ 
ſten anzuorduen und einzurichten iſt, 

derheit in Anſehung 


D des Umfangs N der Grämen der obrigr 


ei A Oberau at und v — 
# und its de⸗ 
* A} d Telnet * ligleichen St 


fa und der —* deren Aufſicht 










— 
3) det ſchi — der Deröfttgung und 
er Dietpode berrühre, ed murt —9 Im Du Brfinshet fonof 
j a8 ee on der ifo J— | ha fie auch befonders wegen 
ode u a Sir € * a — Saal oder in — 
ar pre - 3. zu 4 Perfonen in einer 
it bi n Cebit: 2 ne. Scheide et, Ye cin —— ‚feine Sachen * 
a Fhloffen aufheben f 
a mr in, 5) der von pi) a fo weit € i 
* ide RR, 7 na a U nun ER beit .erlaußt, „zu verrichtenden 
fa — sinn des Betrag der fperiell zu — 
— in Dresde 8 ———— 


Dt Chr w Mei re re 
— Reifen na 


Inflitut + Hanfes * einem genauen, 


2 2 ‚eh } Grun Be 


ee 
er A 
Ws.E ru , 


. PT 
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wider Untreue und ſonſt machtheilige Ereige chen eine eigene Pharmacopde beſizt. Schon 
iffe in Obacht zu wehmen iſt. dieſes verurfacht , daß dieTQiporhefer zu 
I Br va man nur alter Manns: fehr fi) überlarfen find. en 
perfonen erwähnet, hat man einen Haß gegen —* macht die Eutbehrung einer Taxe auf uns 
alte Perfonen des weiblichen Geſchlechts nicht ſere en und Waarenpreiſe ein — 
a fennen geben wollen. Vielmehr würde Der Apotheker kann dem Arzt hi | 
man and auf ſolche die wohltbärige Abſicht er will. Was ſagt man ib en 
mit vichsen ‚_ wenn nicht die geoße und gar zu im biefiger Aporhefe? f N 
gerechte Belorgniß einträte, die nur gar zu 12 9r., die Unze tinet Mart. aditr. Ludovici 
oft durch die Erfahrung beftätigetiwird; daß. 12 gr, die Unze extract. lign Quafiae ı6gr., 
bey —* —— auf 30 — die Unze Chinarinde en das Pf. Cre- 
Geſchlechts eingerichteten Inſtitut m » mor,tart. F2ı9W%| — 
Bei Unverträglichteit, ne, Klatſcherey u Pf. Beir % 
und Unfeegen fo leicht emtiteht, aus melchen “ 
Urfachen man fich dazu fo ſchiwer entfchliefen das Pf. rad. Gramin. g—9 At, : alles uporber 
Baaci! Gral 92 gruzie 10 Bergewichte, ı, Ich könute Ran Aral 
Wie HE * —— — Jarum IND. 
20): diefe Beſorgniß auf eine fichere Weile iu * dere Sachen in andern ‘ 
nit en? . \ nicht fo ehet-r ? Und wie Fan ein Co 
ar) Muß die Anlage in der Vorſtadt oder p n? 


nor dem äußerten Thore gewählt und, ge 
‚nommen werden? 


] 









« 
* 
















Denm Verfaſſer der 
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mehr Ähnliche Erfahrungen gemacht, theile et 

—— mit. Die Sruͤche ſind 
I fi ur bon — de * 

-verdi nen We unfere ganze Aufmerkſamte 

die größemd au eeſte ar der 

rue Ber 


——— * xowne 
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Auffordernwg. 
Wagler, Erb; und, — ir 
sry bey ch im‘ —— be — 
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Ref En — 


2 kun: m fhinetridaf 0 ich 
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Iigflermmd. vor M 
m baten — 


— * * verde 
nei 18: kun eichs+ Anzeiger einmabl- getba 

4 * hier wor Hermenertes Anerbieten. 
eich e — res erfinden koͤnnen, 
wen ls in 


Kerr 


2 
Le 
a — 
* 

>. % - 
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— 
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MER, ar Vertrauen 


⸗ 
sun!ts 


ni. 129 En 


nober giebt nähere — 


n vol⸗ 
redlich 


€ daber' mein bieferwegen ” 


ib m-ebenfall® ju Dieniten 


‘4706 
eile koͤmen v leitet * 
theile N u m iſiet 7 


ben; wer rechne mit. derien 
bereitd verſprocheuen gerne begnuͤgen/ und 


"mir und meinen zum größten 8 des all⸗ 


gemeine Beſtens abzielende, ned von nie; 
mand arders, als non niir fo imierwärtet ah: 


"geborene ihn, a volle —— wie⸗ 


wieder⸗ 
ft ja —— — 
ed ie eigeiten, vorzögfichen Nu⸗ 


— en 


ukeipsig, d..10..Wig. 96. , 
der Ehurfürfil. Sachſ tan 


ds m fig DR 
du — TETTER, P * 
wiung von 2 — Wr 


tan © Seiftlichen in Kupfer ſtichen, ſchwar⸗ 


er Kunft, Sohſchnitten und ‚einigen Hand: 


—*6 iſt an einen Liebhaber zu verkau⸗ 


Diefeifeit mehr als 30 Jahren „mit 2 
und Keſten zuſammne 
ſind und 


) liegt iu 
gt iu i8 Foſio 


Der geuaueſi e 333 2a vollwi 
Sn Der —— —— in 


di t nach dem 
* — ner, viele vor und febr : 
"tene Blätter ve den beiten Meiltern ⸗ 


poly armer * Boat da 
* 


da ’dfe n 
—5— —* t m. 
‚gung der en 3 von Johannis 


170 · an, an irt, hierzu a hie 
„minus liciratiogis Fi ben 13, Due 
anber aumt do *8 N Ni 








Be Sa Kr 


ec di. 6. Fk * 


—— Ei — 
— Dienſt⸗ 


md’ Beförderungen. · iligen und ni 
Ein Arzt, der in Jena bie Dottots Mär und man — — Ah verfaufen, 


nget, und von äbiakeit. Briefen an die Aueſche Bucba 
en, in un Kassa, a *2 Eörhen, woſelbſt Br noch von dene 





on mehrere Ja v Arz ng. einer Spin j 
— gew Ei dert $ den x. mit vielen * * 
wuͤnſcht — lokı wegen — fei: Bol: ; * deren Padenpreis;ı \ eis 
(Sn Pre en > Mae. dm One je be 

r Arzt n 5 Rt 
—— geftelt zu werden. Die ER kommen find. ve in 
des R. ‚an giebt Perjonen, die i —— ‚Bi 15. Aue 6. 


* ——— im der Oberlau⸗ 
F einen ** Saͤrtner auf das Land, * 


ben, nähere Wüskänft. iR; et um die gefäflige Beantwor⸗ ' 
an 5 um. ’ 
et 9 te Aug Hr 


in Er — —E En 
—— —— — | Y | HB —55 
* — Br ie nöthigen Arbeiter au —— 
Be ndtezeit auf dem Rath D 
— —*46 N & mu 
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Reichs-NAnzeiger. 
Sonnabende, den 27. Auguſt. F 179% 
Nutliche Anftalten und Vorſchlaͤge. Bürde, ihre Oramöflüce nicht Seflgen wärs 


ſcheint mir gen 


nicht wohl zu-vereinigende Gattung der Scla⸗ 
verey aufge wurde, oder auch bald An: 
arıgd für dad zum Anbau überlaffene vol; 
E oder nu Eigenthum gewiſſer Grund⸗ 


flücke dienten und Dienſte übernahmen, wel: 









e.die Frehnbauern ihren Grunpherrn leiſten 
folten.. E8. war alfo ein gegenfeitiger Ber: 
tragi wobey, weil jeder verichr und gewann, 
Eeise Ungerechtigkeit zum Grunde lag. Das 
äft aber längft vergefien, uud jeso fieht man 
die- Krohndienfte auf einer gebäfligen Seite, 
als: eine unvernünftige Beſchwerde an, und 
vergißt babep; daß die Bauern, ohne dieſe 


Der RKeichs⸗Anzeiger, 2,8. 1756. 


# 


ben, d 


Uebrigens ift au, ohne auf den Urfprung 
der Dienjie zu feben, dad Recht. Frohnen zu 
fordern , und die Pflicht, fie zu leiſten, dar⸗ 
um nicht ungerecht, weil der Frohuherr fein 
Guth nach dem MWerthe, den es durch 
die Frohnen ‚ der Frohnbauer aber fein 
Grunditü nah dem geringen Werthe, ben 
ed um der Frohnen willen bat, erfauft oder 
durch Erbfhaft erlangt hat, mithin bey der 
gänzlihen und unentgeltlichen Abfchaffung 
der Frohndienſte diefer ungerechter Weile Ets 
was gewinnen, jener ungerechter Weile Et 
was verlieren, nemlich der Eine ſich mit des 
Andern Schaden , dad heißt auf eine unges 
rechte Weife, bereichern würde. 


Da aber in unferm Zeitalter auch die 
minder gebildete Volksklaſſe einen hoͤhern 
Grad von Frepheit athmet, da es überhaupt 
icht des Staates iſt, einem jeden Staatdr 
reger fo viel Freiheit & laffen und zu vers 
geaften, ald ed der Endzweck des Staats, 
ußere und innere Sicherheit, erlaubt, da fers 
ner bey der bisherigen Krobnverfaffung viel 
Ps und Kraft unnuͤtz verſchwendet, und die 
ıltur des Feldes nicht zu der Höhe gebracht 
wird, mobin fie ohne die Frohnverfaſſung 
fich erheben fönnte; und da es endlich umläu 

bar ift, daß Borurtbeil, Herrſchſucht und Eis 
gennus dieſes an ſich nicht ungerechte Befugs 
niß zum Nachtheil der Unterthanen nur gar zu 
oft mißbraucht : fo iſt ed dem Geiſt uniers 
Zeitalterd angemeffen, auf Drittel zu denken, 
wo 


» 
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wodurch die hierbey collldirenden Verhaͤltniſſe 
vereinigt werden koͤnuen. Weil aber hinwie⸗ 
derum gefegliche Abſchaffung der Frohnen 
uͤberhaupt nicht anders als Beeintraͤchtigung 
wohl erworbener oder doch rechtmaͤßig herge⸗ 
brachter Rechte und gewaltthaͤtige Verletzuug 
des burgerlichen Eigenthums ſeyn wuͤrde, 


das dem Staate über alles beilig feyn muß;. 


weil fſie auch, zumal wenn fie ploͤtzlich und auf 
einmal erfdigte, in den meiſten Oekonomien 
toͤdtliche Zerruͤttung veranlaſſen, 


vo. muß hier Alles anf wohl uͤberlegter frey⸗ 
williger, Uebereinkunft beider Theile be⸗ 


em 
Es giebt gewiß: nur menig frohnberedh 
sigte Guͤther, auf denen die gänzliche und nuent: 
itliche Unfhebung der Dienfie beiden Thei— 


u unſchadlich und daher annehmlich ifk.. 


Denjenigen aber, . denen die Bepbehaltung der 
Dienſte bey unpartbepifcher: aͤgung gar 
feinen, oder doch. nur-einen geringen Bortheil 


N iſt ed allerdings anzuratben,. daß 
ſie 


den geheimen Wuͤnſchen ihrer Frohnbau— 


een entgegen kommen, mud ſich, allenfalls 


mit Auforferung eines kleinen Vortheils, die 
Piebe und Zufriedenheit ihror Guthsuntertha⸗ 
nen erkaufen. R *— 
Auf den mehreſten Guͤthern aber tft eine 
Berwandlungder Frohnen möglich und beiden 
Theilen raihſam. Es darf nur anf der einen 
Seite der Quthshersierwägen, daß die Frohn 
örbeit doch mit Verdruß, alſo nur halb und 
ſchlecht geſchieht, daß er jo mauchem Nerger 
und Rechtsſtreit dabey ausgeſetzt, nud ver 
Einfhränfung, feine Grundſtuͤcke nicht nach 
einer Wiſſtübr, ſondern oft blos mach dem 
erhaͤltniß der hergebrachten Dienfte zu der 
mager, unterworfen ift, um) auf der andern 
Seite darf nur der Frohnbauer überdenken, 
daß er nunmehr Herr feiner Zeit und feines 
Miehes wird, daß er folglich feinen eignen 
Acker ganz nach feiner beſt en Einſicht begatien 
und dranchen Fam, und. fo viel Vieh, als er 
Bazu eben braucht, halten darf, feine Zeit 
mit dem Hin» und 
dem Warten’ anf feine Mitfroͤhner oder auf 
den Verwalter verliere daß er. auch, Dieienis 


— 


ſogar in 
manchen Gegenden ſelbſt den Frohnbauern, 
zumal wenn fie gewiſſe Ftoͤhnerkoſt und Frohn⸗ 

ebuͤhr bekommen, ſehr ſchaͤdlich fallen wurde 


und Herziehen und Gehen, mit 
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ge Zeit: gewinnt, die er blsher wurd: die bei; 
allen Frohnen eingeriffenen. Boxartheile und - 
uͤblen Gewohnheiten aus Eigepfinn verichwens 
dete, und. daß er endlich feine ganze Wirth 
ſchaft künftig.nach feinem Sinn oͤrdnen kann 
fa werden gewiß: beide Theile bald zuſam⸗ 
mentreffen ; jesier wicht: zu viel begchren, dies 


. fer nicht zu wenig Ara vielmehs beide. in. 


—* mittleren Verhaͤlniſſe ihren Wortheil fin 
th 

Die‘ Verfchlevendeit der Localunſtande 
macht, ed ummdalith., alles auf algemeinsg- 
überall anwendbare Grundfäge zurütjubrin: 
gen, Jyudeſſen laſſen ſich doch einige. algemei: 
me Säge beitummen, - 

Bey vielen Guͤthern macht die Lehns ver⸗ 
bindung eine vorzuͤgliche Schwierigkeit, theits 
in: Auſehung des Mitbelehnten, theils in Ans 
fehung des Lehnherrn und ed muß daher: des 
Guthsbeſitzer, dafern nicht die Frohnverwand⸗ 
lung ſelbſt jo geeigenſchaftet iſt, daß durch dad 
Surrogat Mitbeiehnte und Lehuherrn ſchad⸗ 
los gehalten werden, ihrer Schadlochaltun 
oder Sicherſtellung halter mis ihnen beſonders 
ülsereinfonmen ;. welches. auch in unſern Zei 
ten nicht allzuſchwer fallen Dürfte, wenigſiens 
leichter iſt, ald im vorigen —— 

Die Verwandelung der Spanndienſte 
hat, der Regel nach, minder Ehmieigkeit,, 
als Die der Hausdienſte. Auf diefe aber hat: 
der Guthsherr, befonder&in der Heu⸗ Grumint⸗ 
und Sommerfrucht⸗ Erndte,. darum vor zuͤgli⸗ 
ce Ruͤckſicht zu nehmen, weil-bey dieſen Felde 
arbeiten es darauf aukemmt, viel arbeittame 
Haͤude an einem Tage —8— zu beſchaͤftigem 
Iſt num das Local ſo beſchaffen, daß man mit‘ 
Grunde hoffen kanu, man werde auch im der 
Zukunft allemal ſoviel Handarbeiter, als man 
bedarf, ums Lohn bekommen; liegt z.B. dad. 
Dorf nahe an Hoͤlzern, fo daß die aͤrmern 
Dorfbewohner vom Soſhauen immer Rabe 


rung finde; oder hat.die Commun ſolche Ger 


meindegraundſtuͤcke, deren Nutzen einem jeden 
Gemeindemitglied, auch dem Aermſten, zu ſtat⸗ 
ten kommt, wodurch alſo unbemitlelte Men⸗ 
ſchen, ſich dert als. Haͤnsler oder Einmiethlin⸗ 
ge niederzulaſſen, immer bewogen werden” 
fo hart die Sache weniger Schwierinfein. 
Macht aberrdas Focale keine ſolche Hoſſnungt 


fo. kann der. Guthsherr allenfalls dadurch 


* 
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OSekonemie ſorgen, daß er ſich t oder 
sr Handdienft zu den oben beuannten 
Arbeiten vortebält, weldies ihm auch die Yin: 
sertbanen, frob; der-übrigen Dienſte uͤberho⸗ 

ben zu ſeyn, gern zugeſte hen Averden. 

a er ih sungen *2— * 
Matt Der Frohndienſte au begehrenden ‚ober 
— — machen will, fo müf 
. fen Guthsherren und Unterthbauen neh_garz 
werfehiederien Geundfägen verfahren. Jener 
derf nicht die kaſt der Unterthanen, dieſe dürfen 
nicht den Vortheil des Guthsherrn berechnen, 


Geſchurz 
Tageloh 


Bol. 


g 
J en allenfalls Far er auch ‚die 
} — E hen nn van Bd reihe 
wentarii und zum Auban chſtnoͤthigen 
even Gebäude erforderl 
da} 






Eapisald mit 
ven; muß aber auch nicht nur die 
und Brobngebähr, wo folde herger 
ach denfelbigen Mittelpreifen wies 
n, ſi mauch von der noch 
en Summe einen Theil — Äh rathe 

Bern a or 
nad feinem Gefa 
€ nung, mit mehrerm Bortheil 
fan. 2 


ang anders muß Der Frohnbauer fine 


Dieſ die ganze Zeit 
ie et — 









Ba en auf 
* Yandesı 


chunſich, ſo verdient Diefe 


% 
wi 


> 


— 


zeugen gewinnt, in Anſchlag bringen, ud 
‚hierzu noch den Werth der van — Det 
Seinen auf dieigrobnen verwendeten Zeit hin 
zfügen, vou der auf die eine oder auf Die aus 
‚dere Art herausgebrachten Summe aber die 
bifber erhaltene Fröhnerfoft and Gebuͤhr ab⸗— 
sehen; und wenn dann beide nach gleichen 
bühgaı. Gügen, gemachte Rechuungen ‚des. 
Guthsherra uud Der Untertbanen Fr einan⸗ 
der verglichen werden! fo wird ſich immer Jeie 
om, daß die des Anterthanen höher aus aut, 
ats die des Guthsherrn; ‚und hierdurch ‚wird 
bimwiederum der Unterthan die Rechnung 
des Guthsherrn — weiche hierunter, da 28 
nicht anf deſſen Gewiunſt, fondern auf deſſen 
Shadlsshaltung Lediglih ‚anfonmt, zum 
Grunde gelegt werden mug — amunehmen,.. 
und ihm nach ſolcher ansfallende ‚Surs ; 
* ju verwilligen, deſto leichter bewogen 
werben. 
inter allen Arten ber Frohnverwandlun 
aiſt in meinen Augen. diefe die beſte: ® 
Wo, gegen Wegfall aller Hand: und 
Spannvienfte, von der frohndaren Gemein⸗ 
De ein ihr entbehrliches Bemeindearundftüt 

eſonders etwa ein Jeither nur ſchlecht, oft 
nicht zur Hälfte benutztes Gemeinderleth) 
oder eine der Commun entbehrliche Gerech⸗ 
tigfeit dem Guthsherrn, tauſchweiſe, eigens 
chuͤmlich überlafen wird. 

Hierdurch wird mit der Sache auch der 
Name und die Erinuerung daran auf ewige 
zeiten abgeſchafft; das Gruudſtuͤck, zumal 
wenn deſſen — wie ſolches mit den 
Cemmuuriethen und Wieſen gemeiniglich der 
Fall iſt, durch die herrſchaftlichen Gerecht ſame 
eingeſchraͤnkt wäre, wird nun von deu Guths⸗ 
herrn ald Eigenthum weit beifer benust; die 
Berechn ber Dienſte und des Surrogats 


——* und dag Pällige, das 
mit der Beyteeibung einer Abgabe verbunden 
iſt, faͤlt ganz weg. 
At das aber nach den kocalumſtãnden nicht 
Art der Frohnver⸗ 
den Vorzug: 
Bo bie Frohnen gegen ein gleich jest baar 
zu erkegendes Capital vou Den Unterthanen 
auf einmal a werde; * 


weil beides immer in gleichem Werthe 
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als wodurch ebenfalls, fo wie bey ber erſten 
mit der Sache auch der Name und die Erin: 
nerung daran aufhört. Ed findet ſich zwar 
—* ein doppeltes Bedenken, das eine in 
der Ausmittelung des Capitalwerthes, daß’ 
weyte in der Lehnsverbindung. Beide find 

deß nicht unüberfleiglih. Bey dem een 
darf man nur den auf Geiten des Guthsher— 
ren, nach obigen Saͤtzen gemachten billigen 
Anſchlag annehmen , und allenfalls 4 an 
zu Capital anfchlagen; (200 rthir. jÄährliches: 
mehrered Beduͤrfniß des Guthsherrn mache 
5000 rtbl. Kapital) : fo feiver gewiß kein 
Theil dabey, wemn er wicht abſichtlich mit 
Unbilligfeie handeln will. Man darf ſich auch 
durch den: Einwand nicht irren laſſen, daß 
vielleicht im ioo Jahren der Dienſt noch ein: 
mal fovieh an Gelde werth ſeyn moͤchte und 
daß der oͤkonomiſche, ſtatt der Dienfte,. zu 
machende mehrere Aufwandfich dann noch eins 
mal fo boch an Geld belaufen möchte. Denn 
diefes Bedenken hat ja dey einem jedem Kauf 
flatt;; dem ohngrachter wird bey einem jeden 
Kauf — auf den jetzigen Kaufwerth der Sa⸗ 

geehen. 

Wichtiger iſt das zweyte Bedenken, aus 
der Lehnsverbindung entlehnt. Hat aber der 
kehnmann auf: ſein Lehnguth noch nicht ſoviel 

eborgt, als er nach den Lehnsverträgen und 
fegen darauf borgen fautı ;. ſo darf er nur 
bad dur Abfaufung der Frohnen erlamgte: 
Eapital gr der ihm aufzunehmen nachgeloſſe 
nen Summe ſchreiben laͤſſen, und fomir den’ 
Belebner und die Mitvelebnten zugleich bes 
ftiedigen. *) Fit endlich auch‘ vieies nicht anı 
mwendbar ; und fann- er auf. feine andere Art 
mit dem Brlehner und den Mitbelehnten ſich 
vereinigen , ſo muß er das Capital wieder an⸗ 
ein Zehn menden und ſeinen Mitbelehnten, ſo 
wie dem Lehnherrn die Lehnsfolge davon fo: 
gut, mie am dem Hauptguth, einräumen ;: 
eben fo, wie ed mit der Uebermaoße ded Kauf: 
er von fübhaftirten Lehngürhern , nach: 
baug: der-confensirten: Schulden‘ gefchieht.. 


e sms 


Wo aber weder Umtauſch noch Abk, 
fang der Frohnen Statt bat. = * der Fall 


Daß die Naturaldienfte im ein jährliches 
Gurrogat verwandelt werden. 

Diefed kann entweder in: baarem Gelde 
oder in Früchten „ , oder in beiden zugleich, 
oder auch in andern Prärkationen beſtehen. 
Und bey einer ſolchen Berwandelung ‚werden 
Fehnberr und Mitbelehute weniger Schwieri 
feit machen, weil fie auf den. Succeflionst 
dus Gurrogat ſtatt der Naturaldien ſie genies 
Er mithin, wenn Anfangs nach richtigen 

rundfägen verfahren worden it, Feine Eins 
buße dabey leiden. Bey dem Dieniigeide 
I fell juerwägen, daf in 100 Jahren der 

erth des Geldes noch mehr herabisnfen und 
ein Dienfigelo von 100 Thalern dann viele 
leicht kaum die Hälfte des darein anjego vers 
wandelten Raturaldienſtes gelten kann. Und 
es iſt nicht zu laͤugnen, daß es eben darum 
beffer iſt, wenn dad Emronar, wo nicht 


ganı » doch zum Theil in Früchten, welche 
m 


mer mit den Naturaldienſten in gleichem 
Wertbe bleiben, beoungen mırd.. * 





Wem aber auch ein baared Dlenſtgeld 


und dieſes alleir zum Surrogat fejlgeiegt wers 
den muß; ſo iſt es ja eines Iheild immer nur 
eın möglicher all, daß in Zukunft der Werrh 
des Geldes noch siefer herablinte und andern 
Theils jind die mit der Frobnvermandiun 
verbundenen Borcheilezu überwiegen, —* 
man ſich durch jene Moglichkeit von der A 
rung dieſes jo nutzlichen Plans abhalten 


fuͤhrun⸗ 
luſſen ſollte: 


Beyſpiele von diefen verfchiedenen Arten | 


der Frohnverwandlung wird die Nat. Zeit, 
in R. 35. d: J. liefern 


Kauf«- und Handels» Sachen, 





Da mit Petri Stuhl: Fever des fommens , 
ben 1797ften: Jahres * Hide —* 


* 
Dieſen Vorſchlag beguͤnſtigt die qurſaͤchſiſche Fehmeverfaffüng,, mas den Lehnbof anbelangt, dadurch, 


* ae * —— ——————— Rebt,. bis rg — 
onens giebt, Im ne die Mit n. mm ‚ durch Derisäge-r allemal 
darein gewilbgi. haben. e ® — a 


2 


des Werthee 


r — 


* 


| 


‚welches 3 Stunden von Mühl; 

‚Baden, yCanben von Erenas une ot 
m m Got en liegt, 

a ufen in der beften Cultur fich 

g ‚, einigen 5o Acker der be: 





ten: aut Hainet und a 
Dero te allbier veram 


ee ws stembr. | die Mittw } 
dem 7. Septembe. de Mituwechenac 


laufende 


k itatis Gon des 
n Jahres ang re 





Brennerey getroffen werden fönnen.. 
: Sign. Nazza, d. 5. Hug. 96. 
Hochadl. ———— Gerichte daf.. 


Gerichts —— 


Was Ih verſpreche, das halte ich rede 
N ; wie denn demjenigen, denen Herren Lieb⸗ 
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—* nach eigener Wahl, entweder nur ad’ 

ies vitae für }, ober erblich für ‘3 des dafür‘ 
durch mich erlegten Kaufichilings wieder abs 
aulaffen, ich fiber ald ein befannter ehrlicher‘ 
Mann in alen Puncten und vor allen Gerich⸗ 


ten ſtricte nachkommen werde, 


Auch erneuere ich die ſerwegen mein in die⸗ 
fer Rückficht gethanes Anerbiefen le und 
erfuche zugleich alle diejenigen, die Einficht 
genng befigen, in diefer u vorhanden 

en Art vom Handlung: ihren höchft 
einträglichen Nugen zu eriebem, fo bald e® 
nur gefällig fepn wird, mit mir einen Anfang: 
zu machen, 


des vollen für di 


Guͤther zır Den Hreifeh *— jeder wi 


Abkäufer zuvör ; 
felbft ve ak diefen vollen Preis 


einzigen Procente des Kanfſchiliings fich’gefäls 
ne 


— für prompte und’ richtige Bezahlung: 


eben werde, 


ewald 


u Grin. End. Sega. Bar 





Alerhand.: * 


Ankündigung einer Sammlung von - 


Abeingegenden. in der Prefteifchen: Ma⸗ 
nier. 

Die an reijenden und erhabenen Anſichten 
gerri bed Rheins und der bahn haben: 
etzt, ald der Schauplag' des Kriegs und fo - 
mancher glorreicher Heldentbaren, weiche ven: 


Sammlung vom, 
intereffanteften diefer 


d 
er enden vom einem geſchickten Kürikier nach 


t, and von einer befanntem ' 


‚geaelchne — — 


— 
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Künftterin geſtohen, darſtellen, welche ich 
biermit auf Subſcription anfündige, nicht or 
ne Bepfall aufgenommen ‚werden wind. 
Die Groͤße diefer Blätter iſt 15 Zell Hs 
he und 20 Zofl Breite. Die Zeichnungen 
‚find von Hrn. G. C. Schüg, einem Neften 
and Schier des berühmten Landichaftdma: 
lers dieſes Namens, Die Ausführung it von 
Reyina Larey in ver beltebten erg 
Nauatinta · Manier. Der fehr mäßige Sub: 
riptionsprais für jedes Blact iſt in halber 
Karolin, welcher beym Empfang des Slatts 
—X wird. In Farben koſtet jedes Blatt ı 
Karolin. 
Die Blätter, welche den Anfang dieſer 
_ Sammlung machen, und nächitens heraub⸗ 
Ekommen werden, find: 

3) Bingen an Rhein mit dem St. Rochus⸗ 
berg, dem Mausthurm und dem beruͤhm⸗ 
ten Binper : Strudel. 

Bacharach amı Rhein mit dan umliegen ⸗ 
den Aohehem, 

‚Hierauf wird alle zmey Monat ein Blatt 
‚erfcheinen; Maynz mit der umliegenden Ges 
‚QEND „ Koblenz mit Ehrenbreitenſtein, 
——— mit Boar, Schloß und Ge⸗ 

d von Stromberg u. m. werden zunächſt 
Folgen. Wie ftarf die ganze Sammlung wer 
‚den fol, wir⸗ von dem Bepfalle abhängen, 
mit welchem fie aufgenommen wird. 

Man unterzeichnet in Frankfurt a. DM. bey 
ner Endesunterfchriebenen,- und in Leipzig 
bey den Herren Breitkopf und Särtel, bey 
welchen auch verfchiedene. Blätter in 
cher Manier von der obengenannten Künftle: 
zin zu ſehen find. Kunfthandlungen, welche 
Eregripien annehmen wollen, erhalten den 

‚gewöhnlichen Rabat. 


Deu 1. Ang: 1796. FR k 


che am Bymna 
furt a. M. 


Auch iſt in der Arbeit, die Stadt Frank⸗ 
; fo mie fie vom 13. auf den 14. Jul. be 
helfen ward, und der große Brand ſo das 
Durd.entfland. Dad Bild wird 20.30 he 
a5 300 hoch/ in datben gedrnge, Der Preis 


io zu Frank⸗ 


— 


Car. 
Lehrer der engli ben Sprar 


* \ 
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iſt 6 tihl, 1298. Achſiſth 
obiger Kuͤnſtlerin — 





Seſcheinigung über empfangene Belder. 
Bon der Mionarbr.und Ayßlerichen wohl an 
fehntihen Handlung ınMlärnbera babe Luc NDrn, 
Frumbdhacr in Eiſenach von dem Ertrag winer für 
arme Derunglüdte deftimmten Schuft ef. Reichs. 
für Die Abzedrannıen in Kaltenmejlbzim erhalten — 
oh muß ich naiiragen: einen mehlkhätigen Bxi« 
„trag von der Sfadt und Amt Tann, mo 


8 er Woruck von 


sung ercheilt und die Summe kereits zur ee 


abgegeben worden. 
Baltennorohsim,, den 10. Aug. 
U, #2. 8. Schmid, 








Raturkunde, 


Beantwortung der Frage ıin rum, 274. Des 


By 


3 Ans. 1795. wegen eines Svoiches, ‚der einen. 


febr großen Tegenwurin verzehrt .bazte. 

* Die meihen Awphibien müren ibre Nahrung 
ungefaut verſchlingen, weil ihre Rinnladen und ibre 
Bihne, menn fie welde baben, ‚gar niot zum Kauen 

gerichtet und deſtimmt find. Ihre gembhnliche 
Maprung ſind theild andre teigene Amphibien und 
Saugthiere, theild Inſekten. Die Noih, Heionders 
eine norhergegangene ungünftige Witerun 

e aber, fi oft an rin größeres Thier zu wagen. 

a fie diefelben ‚nun niaı ın Stüden zerreißen und 
nah und na zerkauen und verzehren können, ſo 

—* fie ‚fi gendehiät, diefelben ebenfals ganz zu 
PR — — Sp er aͤhlt Bechſtein ‚in feiner 


ala 


turges 


% 


‚nörhige 


te des Ta» und Autlandes im .erften Bande von. 


den Ringelnattern , daß er ‚oft welche gefunden, Die 


einen Kropf wie eine Fauſt groß gehabt und fi kaum 
davor hätten aus der Stelle bewegen Fönnen. 


Er 


babe dieſe Kroͤpfe geöfner und ‚jsbesmal einen Froſch 
oder Kröie augemoffen, die zumeilen nach Ictendig » 
eweſen wären. Oftxials it allo das verichlungene 


ier fo groß, daß fie «8 unmöglich auf einmal Des 
Bus Lens: — Awingt fie er — 
‚einen Verſuch zu machen. e zmängen alſo die ers 
4 Beute mit Grmalt Ks nein und 
machen die dadurch zu Jeder andern Bewegung un« 
süchtig, ‚oder wenn es nıht-mögli M, fie auf ein» 
mai einzunehmen, fo warten fie ab, bid der erftere 
Theil davon verdauet ıft, wo fie alddann hr 


ie 
Thrile auc Quartier geben / ober ſich dadurch Au 


jeder Bewegung des Körpers unüchti 
a deffen Ammliche Kräfte nur auf die 
—— Dieß — nun beſonders bey den 
Fr n der Fall gu fepn, wenn es eini 
—— — bat. Dur den Ki 
nämli en 


* 


niaden, 
dauung 


e bie 

Durg egen 
ch for alle iänen.geniehbame Infekt Face: 
u Boden, grflagen, Zinn ange 
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dieſer geſoſen Zeit guch wohl mit‘ einem Ms 
A ve eh ano nößr ihnen grade cin eiwas 
ofer auf, fo machen fie wenigſtens einen Derfuch' 
I -und wenn fie Denfelben einmal angeftelli.has 
ben, (0 fönnen und mollen fie denfelben nicht wieder 
aufgeben. Zweimal babe idy dieſelde Beobachtung 
und altemal-nady- einem anhaltenden Regen gemads, 
ladet felde Berte Dart vie 
er "eine fo arfe Dortion ein 
—*2 fidy gemähnfidy mit tlemeren Inſekt 


beoanfigen: Daß mwded Geſchbof dur zu Narfe 
—— gens zur Bewegung und gewbhn⸗ 
bben Br . big werde, daven glaube 
ich feinen geben’ zu dürfen. Auf der inte" 


ewiomserlegen: die dafigen Wilden eine fehr große 
9 angen fehr Ir, menm fie gefeben baben, 
Yas diefelben eben ein großes Tier verſhlangen, da 
* onf. niemals: ohne Feuergeweht an dieſelden 





Gelehrte Sachen. * 
m Meuſelſchen Gel: TBauft Il. Sa 
aufer denr Pirteriden: Artifel ein recbtlides 

u : Spree wegen der Aemter Btomberz 

‚and Edieder: 777 von Lippe » Detmold" gegen 

„Sdaumburg: Livpe-— beim Faiferl, Neibehoirarh 

‚ranbängi game Mandattfahe ze. * Göttingen 

780. — war an eben AERO, 2 

i ' AT E68, 213% 

gi 852, an meicen legten —* iſt, daß 

** — künftig im den Bechtsfällen: 

nen werde. 

Die loͤbriche Abſicht, disſe Rechtefaͤlle bſemkich 
rauszugeben, dat Ler. berühmte Hr: Verf. in der 
orrede des fen Bandes darauf hauptlaͤchlich ges 

richtet ,. ba Die Sidhrögeichrfamfeit nme neuen Eri 

fahrungen bereichert werde ;-detwegen auch nurfol 
de Fälle gemihlt worden, die ıhar befonders- merk; 
würdıg ‚geidwenen. —— 

Da nun dad obem angezeigte Bedenken; unter 


diefer'Battung. deswegen fehr hervor zuſtechen ſcheint, 


weil zir gleicher Zeuvon eben demfelbean 5. D. auch 
dem Megentheit über eben diefelbe Sache ein Ber 
Benfen sriheilt worden ſeyn (nd, wie menigkens aus 
dem Fro:icpſchen fogrmannıen Anti: Pürser &. tas 
füh- ergiebt; denn ohne Zweifel iſt cs eme duferit 
weideurige Sache für einem jeden Kedsgelehiten, 
mer jeden der beiden ſteeuenden Parıherei ſo zu ra: 
them, dep fie Den Harh für unpariheilich halten. md 
auch befolgen Finnen: fo it ed um fo wichtiger, die 
ya tlichen Bedenken neben-einonder-arichht 
au je 


Dah der Ar. Binder nicht: meniger wmerkwür⸗ 
dige Uriaden gehabt enct d 
partheu-sitheifte Bedenken in des Nedieiälien riet 
zugleich zu publiciren, wenn fcbon der knterfaied 

ſchen den beiden bekannten Prosspärten, poſſes · 


haben mad, iencd der Gegen⸗ 


572% 


* forium‘ und peritorfum, gemmgfänten Stoff gegeben 


baben Fönmte, Diefe Urfucken wichtig iu machen ;- daß; 
laht ſich war wohl vermunhen, aber aud, daß die» 
felbe Urſachen mun nad einem Verlaufe von ra: Jade 
ren Iängft’aufgchöret, oder menigfiens unter der alle: 

mein berrſchenden Aufflärung die Hille verlohren 
mi mögen, folgliy auch Der Ar D. na feiner 
befannten theoſogiſch und praftiſch frommen Geden⸗ 
funge art ſfelbſt cen werde, dieſen Knoten zu löfen,* 
wodurch die Rechtegelehrſamkein gewih mehr-gewin« 
nen ald- verlieren dürfte,- 

— — 


fa allen patriotiſchen B ungen Deutſch⸗ 
33 — 


n ” » 
.2) we —* ten der Zeit. Anfangs Auguſt. 1796. 
nn» 


34. ir 
2) Fin wahre+ Wort:an alle Dölfer Ermppens, bes 
fonders an-die Deusihen'geiproden. Haec vobis: 
provinoia, fi.ad belli-ueilirarent er pacis dignka- 
tem-resinere vulsis, mon modo a calamirare ſed 
etiam a:meru’calamiraris eit defendenda; 
\ Cicero. Orat. pro leg. Man. 134: 
Wenn ihr auf euer Beſtes beim. Kriege und auf 
eure Ehre beiar Frieden denken wollt, fo müßt ibe 
dieſes Yand nicht mir gegen das Unheil ſeidſt, ſon⸗ 
a vor der Futcht des Unheils fhügen: 1796,- 
2&. ig. 
3) Ein Volkslied an Deutſchlands Bürger. In der 
befannıen Melodie: Es find einmal. drep Schnei⸗ 
dor gmeft, 





Vorſchlag zu einer Zeitſchrift zur nähern: 
Demumiß Der nordamerifanischen Strassen. 
nu Ja, wer weft, wie es jonft Dort ausfiebt®: 
Die Entfernung ift zu aroß, und dıe Einwobner- 
werden anf Der anverm Seire wohl auch ihre 
Plage babe, die wan wohl eriübre, wenn man! 
wit ihnen zuſammen kaͤme“ — jovumgefähr und 
dieſem aͤhnlich hörte ich oft ſeldſt in güten Geſell⸗ 
ſcaften uriheilen, wenn die Rede von der Vorireſ⸗ 
lichkeit der not dametikaniſchen Staatsderſaffung, von: 
idrer Publicitaͤt, von ihrem Wohlſtande und ihren 
durch immer verdeiferte Amtaſten erhaltenen Geis 
ſtes ſowung die Rede mar: So allgemein und leicht 
mıderlegbar dieſes Urtheil am fee cine, ſo ver⸗ 
dient es doch allerdings ımiere Aufarsrffamfeir; und 
es Fönnte-Belegengeit zu einem nügtichen Umerneh ⸗ 
men merdem Es finden ſich wohl in einiach-Zeite 
chriften Aufläge, die von Zeit zu Zeit Aber Vorfälle: 
rn den N. A. Staaten räfonniren, abrı #6 ui bey 
menem nicht hinteichend, und kei Werhähemd gegen 
dad, was geidiche und geſagt werden kbnnte, und 
dern üderhaupt Bein Zaſemmenhang, wie er feat! 
ſellie und Fönnte. Wie wire 04; wenn. eine. foude' 
ucbbandhung es unıernäbmte, aus dem vielen im 
ordamerifa (dom ir Gange befindlinen Tourhalen,. 
Beitungen und pohrifhen Fiug criften, Deren Ueber 
Fommung.-die nan völlig. eingsrihtee nordameritas 


- - 


if in Hamburg unendlich erleichtert, und 
2 - ieh hie zu — Zeitſchrift, Aus · 
züge aus den Öffentlichen Verhandlungen, vorfollen⸗ 
den Streitigkeiten, Die neu vorkommenden Gelege, 
und fonft volitifh, moralıfh oder phpfd vorfom- 
menden Wicrigfeiten mirtheilte, — und uns ſelbſt 
Dadurd eine deutliche Ueberſicht der Wirkungen die, 
fer Eonftitution , ihrer Verbältnge, ihres Steigens 
und Sallens verfheffte. — Db die Soche zur Unter 
nehmung michtig genug fen, su bemeifen, wäre ſeht 
abiurd, und ob jie reuffiren würde, das hängt frei« 
Ih von der Stimmung des Publifums, melde mir 

ar nicht entgegengefeßt zu feun ſcheint, und vor: 

gti von der Einrich ung, und dem richtigen Ges 
Aanepunfte ab, in weildbem die —— e Su 


en verſtehen 
* (hähren 9%. S. 


ismeffe wird in unf 
ftigen Michael rb in unferm 
wei l * ert unter folgendem Titel erſcheinen: 
Bald, ' leid: Res und Nihb- Bud zum Seloſt⸗ 
unterricht für ‚melde fi mit diefen Ars 
beiten befäftigen. Mit 12 Rupfertafeln und eis 
weißen Linon gemöbten Mufterbiatte, von 


er Ay A Brust, 2) Don der 


Hi 
ji 
— 






— — ⏑ 

ufriedente nen 

fehlen. Wir als Verleger —— Dan Bi ae 
zeige weder numeration bieription,, fon» 
dern bitten bloß um zeitige Br 
auf in allen Bu: umd Kunbandlungen durd gang 


der 

w r⸗ 

tinnen mig Fleiß gearbeitet , nıcı jo gefhhmind 8 
in Menge fertig werden Der Preis: von 
diefem Kunſthuche wird ji % 4 ıbir, fepn, * 
Voß und Comp. in Leipsig, 


2* Kunf: und Buchhandlungen find zu 
Blätter, größtentheil® Iandicaftli halte, 
3* un in San geägt — — 
gr der dem Jüng. 796. 8 ıbir. 
ne ausfübrligere Anzeige davon mwird gratis 





EEE BE. 
gr. — in Gerh. Fleiſcher dem Jüngern, 
— — 
qu. Folio, au meme 1796 16 gr. 


ee * —* 









——— 


Aus gabe wenn er das bſt 
gebit Baben wird. _ Die Birtefindiige 
lagshandlung [= Eiſenach wird für 
eigenen Borsbeil forgen, wenn fie zum’ 
aus den Befigern der erften die öfr 
tliche Berficherung giebt, jene 
erungen der aten Ausgabe 
figer der erften fogleich beſonders zu 
der Werfafler. —— 
a Berichtiauns 
— ae ee - 
de dem mit⸗ 


— 
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Reichs High Aniger. 


Woontage, den 29. Auguſt 





‚Sefundheitstunde,, 
' eber den ohnlaͤngſt ergangenen Chur 
— Befehl, wegen Einfchränfun 
ı deshunde shaltens, und die Hundswut 


durch Anlegung eines Beißzaums zu ver⸗ 


uͤten. 
Die weiſe Abſicht des —— ⸗ 
‚nen Churlſaͤchſiſchen Befehls, die Einſchraͤu⸗ 
‚fung des Hunde ⸗ Haltens ic. beireffend , iſt fo 
deutlich und ſichthat, daß nur eine gefliffents 
liche Bospeit dieſelbe verfennen oder ımißdeus 
‚ten mag. ‚Die Menge unnüger Hunde einzus 
ſchraͤnken, das Ungluͤck, bey eingetrerener 
Toͤllheit derſelben, ſo viel moͤglich zu verbins 
dern, und den, durch den Biß verwundeten 
nothige Vorſichtigkeits⸗Regeln des Berhal: 
** —— — That ein —— 
egen oligey, der nur einem muth⸗ 
w Don ade geringfligig oder lächerlich 
febeinen kann. ‚Aber weiches ſt wohl das eur 
fprechendfte Mittel „-diefe Abſicht zwect maͤhig 
zu erreichen? Die Anzahl unnüger Hunde 
durch eine aufgelegte Geldtare ac 


{ 


wollen, mdgte wohl Die, eutgegengefegte Wirs 
—— Shah mad: Bi ‚ftol 4 itel 9 
noch mehrere — wirkſam naͤh⸗ 
"Ben; anſt att fie zu 5 Gerdeliten. ı Diefer Bor: 
flag: würde nur alädann. anwendbar TeDn, 
ivenn fich ein Finanz: Minifterium in der dr 
den Nothwendigkeit befände, die öffentlis 
hen Eimkinfte vermehren zur müffen. Ueber; 
Dieß wird ja eine jährliche Gelntare weder den 
Siß eines tollen Hundes unf&ätlicher wachen, 
noch Deo und. elvik angen die oNheit firhery. 
Der Beihss Anzeiger, 2. B. 1796 
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Meiner Meinung nach blieben alfo zur Errei# 


«hung der in dem landesberrlichen Befehle bes 
abjichtigten Endzwecke keine wirffamern Mit⸗ 
tel, als die daſeibſt aubefohlnen übrig. Soli⸗ 
te aber jemand auf eine noch ſichtere Art die Ab⸗ 
ſicht des Churſaͤchſiſchen Befehls gu erreichen 
wiſſen, fo würde dem Publikum ein ſolcher Vor⸗ 
ſchilag entweder in dieſen Blaͤttern, oder im 
einer andern gemeinnuͤtzigen Zeitſchrift wills 
kommen ſeyn. Bis dahin bleibt jedoch die An⸗ 
legung des Beißgaums ein wirkſames Mittel, 
jedoch mit der nie genug zw empfehlenden Vor⸗ 
fir, daß derfehbe dem Hunde fobald abge 
nommen werde, ald er fich inder Stube, inges 
ſchloßnem Gehoͤfe, umd- kurz außer, Stande, 
ſchaden zu fönnen, befindet ; welches auch nur 
die Abſicht des Befehls iſt. Außerdem würde 
bey beſtaͤndigem Tragen: des Beißriemens, 
die Anzahl der tollen Hunde gewiß: vermehrt 
werden, nnd dad Gegentheil der allerhoͤchſten 
Willensmeimung erfolgen. Die Gründe mei: 
mer Bermurbung find folgende;.. ı 


1) Die. zur Gefundbeit fo nothwendigen 
Ausduͤuſtungen eriolgen;bep dem Hunde we— 
iger durch die Haut, als eiwa bey den Del 
fheny oder auch andern Ihieren gefhich 
Sie ſchwitzen daher feltener, Die Hauptab⸗ 

übeung dieſcx Düulte,wird vielmehr aus de 
achen gefordert. Ei: üffr 
‚nen daber- beufelben beſtaͤndig und ſtreccen in 
Diefer Adſicht die Arge fo weit heraus, al$ 
‚ihaen war möglich iſt. Wollte man nun durch 
n befiindig.; angelegten -Beißrigmen den 
eg Diefer nölhigen Üpführung Der —7 
* * aus⸗ 


nd 


‚dG f 

auẽ duͤnſtung, — Einfluß durch die neuern 
— Bar ſo ſehr ——— 

*. verſchließen: Me dadurch — 

zu manchen Krankheiten, und befond 

entzündlichen Anlagen erzeugt werden. Wire 

auch die mit ei 


em vol 
u —— 
einem ſo 
Hunde veruklacht riegung Schrecken und 


durch den aus dem entzundeten Blu 

derten Geifer oft eine gefaͤhrliche 

urſachen. iſt nicht 

<heil diefer Ausdänftungen Durch die Haare, 

deren zwiebelartigen Wurzeln durch 
‚genährer werden, auf der ganzen Dberflähe a 
Der aus denn Blute werden; 

um dieſer e bey 

{ t der 


»g727 


durch 
url de Sie Aa — 


eibun ardinien 
durch da Gegen 
Wahrnehmung die dortige, von 
—— wenigen * 
in einem Lande, das 


Ge ungefunden 


— 
——— 
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2) Dep ein Hunden verurfacht die 
g eine me 0! 
—J— daß ſie — et —* 
ohnte zu ſaufen, viele Tage ‚ang ie und 
murblos.auf einer Stelle liegen. Rab 

torines Bemerkungen aber unter 


Wangen Et: Pr ‚ale 
ee 
derſelben oft den vierten auch 
om ten R fonft 3 (ober u 
it, da 


Ei 
zu leugnen, wen } 


eleitet 
loſigkeit —J * in gle 


Bid Se 
en. Die Gewohnheit endlich d 
== = = z 


n anlegt, mit verdoppelter 
un aufn Denfeloen YA geben u n 







diefe Behauptung 
it. beftätigt, da nach aan bloß 
Natur in durch veru 
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ugung beſtimm⸗ 
252 —* = fonımne Waſſer⸗ 
äußerte? Bird in diefer Periode-dem 
nde ah efchränfte Freiheit, ſich zu 
en und in freier A: SR ne 

tet, Fade ra diefe Zeugungsſaͤfte, au 
= unbe digtem Beichlechistriebe , im-Kör: 
per _verarbeit Pr in RR Krankheit zu 
verfallen, U s An der Hunde 

er. — 

einen Stall oder das Anlegen eines Beiß⸗ 
Kemer m diefem — der hoͤchſten Lei⸗ 






der Brunſt un⸗ 
—5 — aturtri Sitze und Kälte 
aber Fine: mimsrteube Urfache der 
daß fie den von 





af 
en bes ms 


e ch ge 
6 —79 — mr der, Arzt erweichte 


——— — (bein wider, (ie ih Da 
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nicht abbalten, ſondern kann fe Slelkarta. top 
einem unflugen Gebrauch deifelben- befordern. 
Man ſchlug denfelben, bey dem Mangel eines 
andern träftigen Mirteld, nur dedwegen vor, 
die traurigen Folgen der eingetretenen bug 
— m iu ng 8 Halten 
zlich zu verbieten, Du de 
—— — „für: bedenti 
die Beſtimmung der Unnuͤtzlichkeit Ger *D 
En und ſchwankend bleiben muß, und deu 
terobrigketten Gelegenheit u vg 
Chikanen geben kann. Die Möglichkeit, der 
Kenbentunde ganz entbehren zu fönnen, fins 
Einfender als ein gebohrner Laufiger 
#4: wohl ausführbar, der 9 davon durch 


— Geſe 
eran⸗ 


und Gemeinden weniger find, bin ich 

nichts weniger entfernt, * —2— *3 
dem gemäß mancher der Churſaͤchſiſchen Eins 
wohner durch verdoppelte Aufmerkſamkeit auf 
feine Hunde oder auch wohl: gar durch Ab— 
Achaffung derſeben die Abſicht dieſer gutge⸗ 
meinten landeẽsvaͤrerlichen Vorſorge erkennen 
und ſoviel an idn liegt, will befördern 


‚werde: ey 
Cal Seinvich einrich Adoibb Demuth. 


2 —— 





— * obere Haut, machte mit. der Lanzette eine 
ung; and druckte mit beiden Daumen 
* Nach 


jerdotter —— —* 
d: ne balp wäre 


.i 'Berlauf erlücher Jahre 
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ar die Narbe jog ſich auch zu Zeiten bis auf 
die Pulsader herunter, wo es mir durch ven 
Dad Schmerzen verurſachte. Go oft es 
oa, Hg ich die Handy daß die Haut 
recht augefpannt wurde, und. fchlug damit 
genen die Band, und es verging mit 2 
nälly! diefed wiederholte ich ſo oft es wie 
F arm; ſeit 49 Fahre iſt * —* wieder ge⸗ 
ommen. 





—— 


Raupen pe er r 


Egg 


—— F Int tell, 
ahtung dei endon'i dent: 
A * — Brapeneen it Die 


‚Raupentödter (Ichneumanes) oder Schlupf: 
:wefpen 7. €. Teothredo lutea Lin. Ichn. 
Sage L.,. Ich: tuteus L,, J. Glomeratus 
„, legen vermirtelft ihtes Siache ls Everuin 
die aut der Raupen. Nach ieiniger- Zeit wer⸗ 
Den diefe unharürlich gelb und Ban geſteckt, 

34 träge, . auf zu fteffen,. w 
unruhig hin und ber und ſchrumpfen * 
‚men. Endlich bemerkt man, daß ſich etwas 
in ihrem Körper auf und ab bewegt, — oft 
verſucht, die Haut zu durchbohren und am 
Ende Swirklich durchbohrt. Es kommen nun 
es iſt erbaͤrmlich anzuſehen) oft an 4und 
8 ae hi Orten Maden aus der Haut hervors 
ochen, um die ſich kurz darauf eine —— 

laue oder braune Verpupy bil 

die zu ſeiner Zeit wieder neue & —— * 
gebiert. ri arme Raupe in nun ganz platt, 
— ftirbt, jest (wenn die Larven 


Als Bau Bang eisen nd 2 Kae. Die Dr 


| 
fangen glei gi nen 5 * 
ans = 


gen! e, Die: 


ı —* —— 
dubel imitpielt,. und woraud der R — 


Aing (P. D. C! Rüpae L.) —* Kohlweiß⸗; 
‘ing (P. D. c "Braflicz L.) zum Borfhein 
n Forint. Ueberall kann man 2 ‚Raus 


-Ögen anf einem’ ganen Convolut dieſer vers Jiber Be 


22*8 Raupenever todt haͤugen ſehen. 


“Die dhaltenin⸗ Fhiagen war en· verumthlich —28 in Ratura angeordnet worden 


—— nn * Fehr 
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vor ber Mufea Latvorim DSB der 
Einfender nur Ein Jahr Raupen vr 
ben; ſo wird er 2 —— daß and manı 
chey Raupe -4 Zell Tange Stecknadel dicke 
Wuͤrmer (deren ad Ranıralienfabiger meb⸗ 
rere aufweiſen kann) Hervorfrü 
AR Bey Wefterbarg. * 


om, are en 


ige Anffalten und Vorſchlaͤge. 
Ueber Lieferungen und Lieferanten. 

Es wi en G tsman 

Hanne ſeyn/ —322— — a 


iten ” „. befonder® a 
—8 allgemein 


Schwi —— 

ae ie 

den 8 ie "von ige Hart * —— ei 
! u um 
rungen , 4 Beamten koſte 9 8 


Ibey auch der. — Bist en Mi 
gel bedienen muͤfſe, die ihn in den Augen 


Menſchenfreundes der aber nicht gehör 
pre des Gauges der Dinge’ „Des rab 
rirenden ——S eines Bauern nern thin derd 


n ſich woin dig zu machen ** Dieſe Faͤlle tre⸗ 


en am eiſten bei der Erhebung ven Natu⸗ 
— —— ein, die theils ſchon durch hre 
Matur theils durch die Verhaͤltnifſe der 
Sieg — Depoſitatien, eine — 
oe für den Landmann find. - ch glanber 
daß e — ſolche Einfeltungen a 
en, die hierin den: ag we .. 
terungem —— — nnten: 

—*— en Aber jetzt noch nicht reden , ae 
vdeſſen nur die Anmerkung machen, daß viele 
vielleicht Die: geſchehenden Verpoblungen die⸗ 
fer Lieferungen für ein ſchon in Gang Hs ne 
2108 Erleichterungsmittelanfehen — freilich 
s Darum; weil ſie mit der’ Beſcha = 
— nicht befanne fi —* und 

ars Sem 


nen. ganziverboten „ nnd die Self 


oder 


5,33 
ode wo in diefer Sache gar keine öffentliche 
rge getr worden. Es iſt ſehr ſchwer, 
SrÄmlinte im einer Provinz für die einzel; 
nen Theile diesfalls era ganz fh ds 
Jich aber find hier allgemeine Gelege , die die 
Ässtereffirtem Theile zum bittern Nachtheil für 


den armen U mit ihren elenden Hel⸗ 
fershelfern zun mwiffen. Es giebt hier 
gar ein gutes Mittel: — Das wären redliche 

mit geböriger Vollmacht ver 


und 
fehene Kreitöfonomen — hierüber aber bey’ eis 
ner andern Gelegenheit — gläufig wäre es 
ein fehr ges Gefchäfte zur Yeitung 
———— * heim⸗ 
enden ane der Lieferanten, 
= rer Ancheilsnehmer unbekannter Beam: 
ten, eine Sammlung von den Mitteln, Gel 
tenmwegen und Bevortheilungen der Lieferams 
ten zu machen, mit denen-jie.die beſtgemein⸗ 
teilten Abfichten der Regierung vereitelt, die 
Beamten überliffen, und den Unterthan um 
feinewfanten Schwrisberrügen. — Diefe find 


des 
IE 
rıme 
| Üten, weile m ji nd 


—— —— 
tr einzeln aber dürften fie zu wenig 
en ; gumwenig —2334 


daher Enden, einer 

[ er in feinem 

fonftigen Arbeiten, fü 

nen Artife mte 
Aufderfan 


seine Beywirkung wieder etwas zur 
rbaft nüplichen Auf ung der Knien 
mol bringen: erwarte 
hierüber Enrföliefungenun Binf MM. A. 
Aus Mähren. ©. 
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“dadurch könnten Gie ihre S 


— Nun kein 
ten Sie noch fo viel ſchimpfen. 
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find und bleiben Sie, wenn Sie nicht wis. 
deriegen 1) daß Ihr: Wundermittel Sublimat 
enthalte, 2) uns die Beſtandtheile deſſelben 
angeben,:3) ablaffen, ſich durch dad unges 
meine Auspoſaunen parthey- verdächtig zu 
machen, Malle Ihre Mirakel widerrufen. — 
So lange Sie das nicht thun, (und dad wer⸗ 
den Sie ſchwerlich; denn ſonſt hätten, Sie 
nicht fo forgfältig alle Ihnen gemachte Vor⸗ 
würfe umgangen): nur ſchimpfen, wo Gie 
widerlegen follten ; von angeblichen Erfahrung 
gen fprecben (die das alte Weib auch macht, 
wenn fie Geſpenſter fieht), ſtatt Sie alle Häus 
de voll zu thun hätten, das Fürftliche Caffels 
ſche Sanitätd: Collegium, meine Einmwürfe it 
Nr. 104. und die Krankheitsgeichichte in Nr, 
161. zu widerlegen: — fo lange bilfe alles 
Schmähen zu nichtd, das Publicum läßt ſich 
feinen blauen Dunft machen; und der Sublis 
mat bleibt doch ein Gift in den Händen des 
armen Paien. Sehen Sie, Monfieur, ich 
bin fein Pasquillant, denn ich weiche feinen 
Fingerbreis von der Wahrheit. Möchte aber 
doch nicht das mir ertheilte Prädicat, nieders 
z.. Ihrem ug Eifer entfahren ſeyn! 
Doch beantworten Gie fih folgende Fragen 
zu Ihrer rn: wm von beiden Pers 
nen gebührt es wohl mir Recht; dem Einen, 
der zum Beſten fchwacher, unfundiger oder 
irre geleiteter Menfchen, ganz ohne — 
dieſe warnt, ein unbekanntes, nachher al 
giftig und zweyſchneidig befundenes Mittel zur 
verfchlusten ; oder dem Andern, der fich vers 
dächtig macht, ald Helfer und Hehler mit dies 
fem Mittel dem Leben und der Gefundheit ges 
aͤhrliche Negocen zu begünftigen? ? — D ger 
en Sie in fih, mon cher, treten Gie aus 
diefem verdähtigen Handel, fehmören Sie 
wider dem lautern, ehrlichen, einfachen Dip 
pocrated (der vom keinen geheimen Mitteln 


wußte und doch dad Urbild der größten Aerzte 


it) opfern Gie ihn das ganze Geheinnig : 
(oder foliten Sie mit einem. Mittel Verſuche 
gemacht Gaben, dad Gie nit EFennen??) 
dann brinaen Gie mich zum Schweigen und 
unden an den 
Menfhen einigermaßen wieder gut machen. 


ort weiter mit Ihnen und ſoll⸗ 
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.und Sie, mein Herr Commerzien« Rath, 
fönnten auch, obne Kenntniß meined NR ; 
Eharafterd und Wohnorts, fiber Ihr Geheim⸗ 
9 bekannt machen, wenn es Ihnen ein Ern 

re, mich zu belehren. Gie haben ed ja aber 
hiche mit mir, fondern mir dem Publicum 
u than; und da Gie num Ihren Fiquor öf 
Fa en un he ne 
doch mo | u fähigen 
anne ald Pflicht zu, feine Meinung auch df, 
ih nun Beleis 


auf meine Nechticha 
wiffen. DBefreien Gie aber lieber jene Chemi⸗ 
1 dann werde auch 


| Sp. 

Kauf / und Handelsſachen. vn 

Da die anderweite Verpachtung des Fürſtl. 
‚großen Gaſthofs zu Ballenftepe mit s 
guung der jegigen Wyachrjahre von Johannis 
1797, at, gnädigft refolvirt , hierzu auch ter- 
minus licirationis auf den 13, Ditober a. 
‚anberaumt worden: fo wird ſolches hiermit 
hen, befatnt gemacht und werden dieje: 

e 








, welche auf diefe Pachtung gu entriren 

: ich; eingeladen , Seftimmiten Tages 

Bormitrags auf Kürftl. Sammer zu Bernburg 

er le er 
n, da ‚ 

De — dafür thun wird, bis auf as, 


Approbation werdequgefchlagen werden. 


Bernburg, d. 6. Aug. 96. 


Sürftl, Cammer.allbier. 





Sortfenung der Sandelss Nachtichten 
aus Danzig. Wionat Julius. 

Noch find anch in dieſem Monate die Ber: 
ſchiffungen des Galllciſchen Weizens fortgefegt 
worden, welche den Pälfen der engl. ug 
"rung gemäß nach England geben müffen. Die 
"Roggen + Außfinhe, weiche nur-in-ansländis 
‚;fehem Roggen bißher beitand , hörte diefen 
Monat volig-auf, Es werden aber Verfuͤ⸗ 
gungen getroffen, daß wieder eine gewiſſe 

9 E 


Sei » , Erfie.dil 


Haber 


⸗ 

Quantitaͤt fre ben werde. D 
8 der diesjährigen Erndte, Perl ya 
reife und unfer betraͤchtlicher Beftand. lafı 
en —* hoffen, daß die Beſchraͤukuugen der 
Ausfuhr baid völlig aufgehoben werden. — 
zu verfprechen die ausmärsigen Preife (in 
gland und Holland) von allen Gerreideaes 

ten den Berfhiffenden nur noch geringe, 

ange zen nach —S— Dei dreh 
v gu deuen man ‚bier eis 
gefauft hat. * ne 
4 Dreife, #ı. ® 
en beſter  ı fl.d . She, 
W. a f or 9— 


1 
* 


RK hg * = ua 
sagen ss  F 7 
ee 
Hader 1 1 a. | 
- Zwepte Hälfte ded Monats. 
Iff. a 
7 } per 3* f. en 
orbin. 875 - ” * 
35 * 
er v4» 3.“ 
e „2 --1 - > 
Weißen. grame Erbfen 300 fl. ä 330 fl. pr. kſt. 
Wechſel⸗ und Geld: Courfe. | 
Bondon : 3 M. 2ı$ fl. à 224 fl, 
u Amsterdam Bco. 370. e ofl. n * gr. 
Hamburg 410 W. ıöı5 fl. d 105 gr, 
Dur. gegen Br. Er. 9 fl.2ı gr. ägfl. — 
ee 28 . ne nd — 
Andere Lebensmittel, als 
Rindfleiſch 8 a ıo gr. pro Pfund. 
Schoͤpſenfl. 9-10 - - 


Scheſl. 


e ug 
1 Bu Su; 


Kalofieiſch 7-00 - ö 
Schweinefl. 10 - 12. - - 
Burner 5 15-18 * - _* 
Eyr 5 15 -— - pro Mandel. 

z ö — — u — * — 
— 
Die Ver ſuchũ —— 

afters neue Vorſchlaͤge zu ſeinem unverkenns 
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Nusen anzubieten, iſt vielleicht elne Lei: 
ft ‚die m —5 unſerer See: 

t jede andere. 
F —— der ich unaufhörlich dem 
Mitien und Wegen machfinne , die zus 
gleich mir meinem eigenen Wohl das allge: 


ebenbürgers Drkhinben 
has Anton anche ai 


nd 8 Auter öfonomifcher * 
—ñ— Antrag: Fuͤr vollen 
Wer und. aus meinem propriis 





baar bezahlte Bücher Ihnen fogleich wieder 
ju 4 Dies vite oder erblich, ger 
nad, allen 1. gu a. 

5 ‚Be mieji in bier An 
legenbeit ei ee die —* 
nen fönnen, und ihr en Hier 


He Bortbeile,. die noch — einigen 


erbieten Det — Vor⸗ 
—9 dr kin fica. .... . 
ı 334 ie And den Lieb⸗ 


—— kann, find 


ia Arie u —— 
mir zu 
— —* möge 
we 


Ei 13. Ye FR 


: . Du Deröhulft. id. Beda, Rath 


Zur Nachricht dienet ferner, daß i 
nicht nur in Sachſen alleine Güther ik 
meinem. angezeigten Entwurfe zu ame : 
Mens bin; auch Auswärtige , die dergleis 
en ju verduf ußern gefounen (m, d, können vers 
ge“ fepn, daß bei der erftern Anzeige und 
langen, re Dienfte ich denenfelben: 
lebhaft anzubieten, mich jederzeit bereits 
willig werde finden laffen. SHerwald. 


Alerhand. ' 
A e 
Baur an Bar, 








erden Märkte allein "bir ng 
oder END 


„ 5738 
der er x.ober Verkaͤufer, oder gleichmäßig 
pr rg r und Verkäufen wegen ee. 





rn 

An milden Pd 4 ie Mbgebrannten au Kal⸗ 
tenweſtheim ſind neuerlich wieder folgende A dia 
bev wır e⸗ den 22flen Jul. von r 


zu Salle Ir.— Den ge Aug. von verfhiedes 
nun Wohlibätern aus Leipug, Gera, Schleiz, Frunfs 
rt am M., Ehemnig, Erfurt, Biberadb, Saals 


ra ꝛc. an die Erprbdition der auftıchug deutfden 
Bolfszeitung eingefender,, durch güfige Brforgung . 
des Deren Gandid. Steinbede zu Gera, jufanınien 
s+tbir. 16.gr. nad Geraiſchen Cours, oder 8* 
298. 7 pf. * rn. € Eoyrs, — 
Aug. durch gütige Belorgung der Erpedirion der 
mößbent. Anzeigen zu Weimar £ Pbrhir. von R. ©. 
D. aus U, x Lbrbhie. von einem — aus 
Jena. ı Eonpenk. tbir. von Sche aus. A. 
Eiſenach, dem a3flen Aug. 1796. 

€. W, Schneider, 
Gen. Superint. 





Gelehrte Sachen. 


an Num: 1. S. 6. des R. An —— 
ob fr icht ein Febr By Benlicen Untern.haen a 
fänen 9 Tniochen und Sünde nuo pr (am 
n 
und mer y —E 


iſch 2* 
fammen drucken ließ $ Diufe m —* fein Ge 
ter verneinen, und 3 wuͤnſ⸗ ich mit vie 


Redvrögelebrten , daß alle juni cenfionen aus 
der %d.8. * # Are in foiern es ohne 
Schaden der Sache gefcheben —*— befonderd abs 
gedrudt werden en en. Es iſt zu bewundern, 
nod Fein GSadverfländiger diefen Wunſch erfü 
t. Er könnte nicht allein bey der —— 
ondern eh allen wiſſenſchaftlichen Fächern ausger 





— —— 


Bands er 
Dat j 


— 


&r 
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erner it neulich geworden und in ofen 
——— ue 

D: von Barbreck, Reiſe über gand nad 
udien, auf einem bisher unbekannten Wege. 
a Briefen an feinen Sohn. Aus dem Engliiten 

mir Weglaffung alles Ueperflüfiigen,, gr. 8. won 

Hımmerid, 1 tbir. 


Eampbell‘, 


ei, Ki? ie er Bert, ei ln 


It "perhr erie —— 8. da SE 
Ein Wort Über und wider Herrn Maıhiad — 
* dem Verfaf der Bemerfungen, 8 ea 
ans, ©. = * er in Dennfchen Sei 


n, me ei in von Se Hund * 


L; 
j * hie r2 dr. N I 1947 
—** bi, a 2°. "en * 


Dr Erklärung derfeiben. 


+ Beil der kritiſchen Vbilofepbie, 
in * — * und eligipn, — Theil, 
Dr ale und letie Xheil ee 


aan - 


- 
u 





’ .r 7 

je An allen Buchhandlungen if zu ** mem 

Bchastäftlein für Verliebte und Ebhelu 
Sogatzky dem Jüng. Mit einem Tu 

cine ilum. Titelvignette. RER 
ber broſchitt a 16. ge: 

⸗ Das Sch — wird ʒ⸗ 

—*— — 

Die Mütter 8 


von 
3 und 
und fans 


Yea 
weten » 8 t man 
o. fängt AR ie Miphen 5 
ÄnTTer. 


he 10 
ie 


nd 
und, mehre = QAuffäge und 
dla : : Mlöines ge ent d 
—E Verzeih jenigen ee Fr 


&e ın der Liebe un) Ehe vorko 
Gebrauch Für Merliebre Hr: 
genen Juhalt oder Die 


tet us 
— gar Iren u Dr) gg 
anfäftleine aus. - 
Ag⸗⸗ im Ausuſ 79 
=" m rs eh 
— 


In die Meſſen. G. GR 
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Die im 133 Stüd dei 
n 
fondern euch in der mobbdl. Herzogl. —— 
Gotha ben. 


vilegirten Zei 4. Expedition 
Der Preis des 





promte nung 
v 
= —— = 


An 
‚ bie TREE der nd ” | 
im oigrlnpe. 


Ges und Geld: Edurs © in Conv. 
ee —ã—6 
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Reichs Anzeiger 

din ' 7 * * 
Dienſtags den 30. Auguſt. 1796 

— — meines allgemeinen Muſeums fuͤr alle Stän, 


ee * de ſich angenehm zu unterrichten; ne 








4 Aufforderung an noch ımbekannte Mittel, eines jedeu Jäbrfi 
5 Ss—.,. N —5* “ FR Giutünfte im verkehren, —— en 
von Pr, ung ded allgemeinen Beften zu gleicher Zeit 
ar u — ae yar t, mit ausgegeben, und Die Beweife Tibeter Zu⸗ 
— friedenheit, derüber, die ich bereits. verfchies 
Kin u dentlich erhalten habe, geben mir Hoffnung, 


mich bald noch weiter. in dergleichen Kächern 
N eisen und befannten machen zu f unen. 
‚ * babe ich ſechs verſchiedene neue 
wohl berechnete Vorſchlaͤge zum Nuben eines 
bochgeehrteſten Publicame befannt zu machen s 
ale ritie in ‚ihrer Ausarbeitung und alle 
von wichtigen Bortbeilen für die Sheilnehmer, 

19, und zwar die betraͤchtlichſte Vers 
mebrung der Sircularion des Numerariums eis 
nes Laudes wird. darin. als Grundfag anger 
nommen, und iſt in allem Betrachte über; 
benpt ber Zweck aller einer Bemühungen ; 
vielleicht, bin ich mit der Er gluͤcklicher ans 
dermeite noch nicht ‚befannte Erfindungen zu 
nraden.> ‚Darüber nachfinnen, if meine tägs 
liche Unterhaltung under Zweck aller meiner 

5 


em uhr 
2. ‚Shomglaube ich, daß gereigte Specus 
ten den Aber meines Haus und Güther; 
aufs in ihren verfchiedenen Lagen hochſt 
lich Anden werden ; gewwifle Reven uͤen zu 12 
Bid 15, Wocent jährlich ſind meines Erach 
tens nicht zu verachten und fo viel habe ich 
ndeſſen⸗dis zu weiterer Yuseinanderfets 
ung = a a —— ern 
TE riffe eitd unmideripr 
einem jeden our She ingefichert; wer ” 


J 


> teiten verknüpft ift, zeigen die 
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_ 
rechnen will, wird es fo finden und meinem 
guten Willen Beyfal geben, 
dit eheften werde ich mich in Ruͤckſicht 
oben erwähnter 6 neuen Berechnungen weit? 
läuftiger und deutlicher erfläten. 
Zeipzig , d. 3. Aus. 9. 
h Da Ehurfürfil. S. Leg. Rath 


Hewald. 








Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 

Bemerkung über die im R. U. N. 168. 
1795. von dem Hrn. Pfarrer Peßler in Wedt⸗ 
lenftedt angekündigte — wel⸗ 
che durch einen Mann oder ıojährigen Kna⸗ 
ben in er geist werden und demnach 
fo viel ald 6 Männer auf die gemöhnliche 
Weiſe leiften foll. 

Ob ich gleich, da Mechanik von Jugend 
auf mein Lieblingsftudium war, je! viele 
fruchtlofe Berfuche gemacht habe, € ne Dreſch⸗ 
malchine an den Tag zu bringen, und ob ich 
gleich 9 verfchiedene Mafchinen dieſer Art ken⸗ 
ne, die alle das nicht leiften, was man fi 
von ihnen verfpräch ; fo zmeifle ich doch nicht 
an der Möglichkeit einer Dreſchmaſchine, di 
vom Wind oder Waſſer, oder irgend eine 
wobifeilern ald Menfcyenkraft in Bewegung 

efest und mit welcher dad gemöhnlihe Dre: 
fipen des Getreides leichter und wohlfeiler als 
bisher verrichtet werden kann. 

Daß indeffen die Erfindung einer zweck⸗ 
mäßigen Dreſchmaſchine mit vielen Schwierig: 

von mehrer 
ren Mecanifverfländigen biöher unternommer 
nen nicht geglücten Bemühungen. 

Da man noch fein Bepſpiel aufjumeifen 
dat, daß irgend eine nügliche Mafchine aus 
dem Grunde unterdrückt morden if, wenn 
mit derfelben eine Berrichtung keichter, beques 
mer, wohlfeiler und durch weniger Menſchen 
— konnte, fo zweifle ich feinen Augen⸗ 

fit an der allgemeinen EWinfuͤhrung ei⸗ 
ner Drefihmafhine, mern fie mir von der 
Are feyn wird, daß durch fie der wahre 
des erreicht und DMenfchen erfpart werden 


riefenen Vortheile, 


"N iliein gegen die — t 
welche eime Dreſchmaſchlne gewähren fol; die 
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von einem Menſchen in Bewegung gefeit 
wird), hat man nach meiner ae 
Grund mißtrauiſch zu ſeyn. 

Wenn eine Vorrichtung von der Art üff, 
daß der Menih au derfelben eine größere 
Kraft oder eine größere Geihwindigfeit nätbin 
bat, ald er von Natur beige, ſo bedient er 
fi einer Maſchine mit Nugen, und erſett 
mittelſt diefer durch Kraft, was ihn au Ge: 
ſchwindigkeit abgeht, oder durch Zeit, was 
ihm an Kraft mangelt. Allein in beiden Faͤl⸗ 
len. wird man immer den noch nie beftrittenen 
mechaniſchen Grundfas beflätigt finden, Daß 
das, was many duch die Maſchine an 
Reraft gewinnt, an der Zeit verliert, und 
wasman ander Zeit gewinnt, Durch Rraft 
erfezen muß. 

Ueberdied lehrt und die Mechanik, daß 
bey dem Gebrauch einer jeden Mafchine ein 
Theil der Kraft auf die Reibungen, die in 
derſelben vorfallen, ug Seit werdenmnß, - 
vor folglich bep der DBerrihtung verloren 
geht. _° 
. JE indeffen eine Berrichtung „ die von 
einem Menfchen beftritten werden fol, von 
der Art, daß bey derfelven die Kraft des Diem 
ſchen ohne Beyhuͤlfe einer Maſchine angemwens 
det werden Fann, und wird durch die unmit— 
telbare Anwendung der Kraft die Ubficht der 
Verrichtung vollfommen erreicht , in diefem 
Fafle leiftet der Menfeh im der möglichtt Fürs 
jeften Zeit-die *2 groͤßte Wirkung. 

Rum iſt das Hreſchen des Getreides, wie 
ſolches mir dem Flegel geſchieht eine Verrich⸗ 
tung, bey welcher der Menfch feine Kräfte 
ohne Mafchine völlig nach feinem Willen und 
nach allen Modificationen in Thaͤtigkeit fegen 
kann, Er kann einen feiner Perfon und Kräfs 
ten angemeffenen Flegel wählen, das Getreis 
de fo hoch oder niedrig aufbreiten als er will, 
md da, wo er ed nörbig finder, fo viele und 
ftarfe oder gemäßigte Schläge thun, ald zum 

weck erforderlich find, ohne dabey einem» 
heil feiner Kräfte auf Frictionen zu ver 


ſcow auprfächtih itd, daß 
> wird, 
durch das Drefchen das Geftröhte weich 
fagen, rein auf edrofchen, und wo 
keine Körner zerichlagen werden follen; fg - 
flägt der Drefcher anf die gewöhnlich * F 





he 2 end 
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dicker fiegenden Sturzeln des ausgebreiteren 
Getreides mit der höchſten Anſtrengung feitter 
Kräfte, und läßt mit jedem Augendlicke nach, 
wenn er den Aehren näher fommt. Bey 
feuchten nicht vollfommen zur Reife gekoms 
menen Garben verdoppelt der gelibte Dreicher 
feine Schläge und gebt mit weit gemäßigten 
über diejenigen Stellen bin, wo es nicht nos 
tbia ift. Dit einem Wort, der Menſch wen, 
det bey dem Dreſchen des Getreided eine Mens 

e Borıheile am, die durch Femme Mafchine ers 
est werden fonnen. 

Da nun die Peßleriſche Dreſchmaſchine 
durch einen Mann oder rojährigen Knaben in 
Bewegung gelegt werden fol, fo wird aus 
dem biäher bepaebrachten fattfam erhellen, 
daß ein Mann mit Diefer Maichinen, unter 
welcher Einrichtung fie auch erfcheinen wird, 
nicht mehr oder zmwerfmäßiger ausdreſchen 
fann, als mit dem gewohnblichen Flegel. 
Denn dag ein Manır mit der Br lerfchen Mas 
ſchine in eben der Zeit 6 Schläge thun foll, 
in welcher ein Dreicher mit dem Flegel einen 
Schlag vollbringt , beweiſt nichtd meniger, 
als daß durch ihren Gebrauch Meufchen er: 
foart werden Fönnen ; wohl aber, daß die 
6 Schläge Ber Mafibine hoͤchſtens der Wirs 
fung des einen Schlags, weichen der Mann 
mit dem Flegel ausübt , gleich ſeyn wird; 
deögleihen , Daß die Wirfung, welche der 
sojährige Knabe mit der Maſchine leiiten 
Fann, noch um ein merfliches geringer feyn 
wird, ald diejenige, welche er mit einem ſei⸗ 
nen Kräften angemeffenen Flegel hervorbringen 
wis 


rde. 

ch wünfche durch diefe Bemerfurng mur 
- etwas zur Beruhigung jener Menfchenfreunde 
beytragen zu Fönnen, melde befürchteten, 
daß durch die Einführung der Dreſchmaſchine 
dad Armuth gedrückt und natürlicher Weife 
* er und Elend, Bettler, Diebe, Stra— 

nräuber zc. entſtehen würden. u 

- —t, 





Juſtiz / und Polijey-Sachen. 
Nachtrag zur Beantwortung einer Im R. 
Anz. aufgeworfenen Frage. 
In Zittau wird fein Jude, in welcher 
Abficht er auch in die Stadt zu fommen ver: 
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langt, eingelaſſen, wenn er ſich nicht vorher 
mit acht Groſchen verzollt hat. Wenn er 
nun eingelaſſen iſt, darf er nicht anders, als 
in —— eines Stadtſoldaten in der Stadt 
ausgeben! Dies ſoll daher kommen, weil vor 
lauger Zeit einmal Juden die hieſigen Bruns 
nen vergiftet haben follen. 
Zittau, “ 


Gelehrte Sachen. 


Eine gut eingerichtete Lefebibliorbef von 
mehr ald ı2c0 Bänden, fo größtentheildnocdh 
alle fehr gut conditionire find, ſteht um den 
dritten Theil des Wertbed aus frever Hand 
zu verfaufen. Unter vielen andern nüglichen 
und — Buͤchern befinden ſich 
vorzüglich faſt alle ſeit 1792. herausgekomme⸗ 
ne Romane und Schauſpiele darin, und der 
Kaͤufer kann zugleich gegen 200 gedruckte Le⸗ 
ſeverzeichniſſe, welche ſaͤmmtliche Nummern, 
fo wie auch die Bedingungen dieſer Leihbiblio⸗ 
thef enthalten, dazu befommen , fo Daß er 
felbige gleich zum Verleihen aufitellen und aus⸗ 
—— kann. Man wendet ſich deshalb in fran⸗ 

irten Briefen an Unterzeichneten, von dem 

man das Verzeichniß dieſer Leihbibliothek zuvor 
zur Durchſicht erhalten und die nähern Bes 
dingungen erfahren kann. Wer jedoch für - 
einen fo äußerft geringen Preis diefe Leihbi— 
bliothef an fich zu Faufen wuͤnſcht, beliebe 
fi) mwenigitens vor Ausgang Novenibers zu 
melden, da fonft fpäterhin wohl eine andere 
Einrichtung getroffen werden möchte. 


Cöthen , im Auguft 96. 
A. 4. Aue, Buchhändler... 





Zedlers Univerfal : Rericon 64 Bände Fol., 
nebft allen Supplementen, fo wie auch das 
Derisburger große Bibelwerk in 8 Theilen, 
beide Werke tn fhönen und noch ganz unvers 
ſehrten ganzen Franjbänden, find zu Äußerft 
billigen und niedrigen Preifen zu verkaufen, 
und man wendet fich deshalb in franfirten 
Briefen an die Auefhe Buchhandlung in 
Coͤthen, mwofelbft auch noch von der „Be: 
fhreibung einer Spinnmaſchine zu buns 
dert Faͤden x. mit vielen Rupfern, Du. . 
Tol., “ deren Radenpreid 10 Rthlr. war, efr 

— mige 
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nige wenige Erempfare zu bem_berunterges 
festen Yreife von 5 Nele. im Golde zu bes 
fommen find. 

Cothen, d. 15. Aug. 96. 


 Aufforderune. — 

Die Sommerfche Buchhandlung in Leip⸗ 
ig hat nnn Wort gehalten, und unlängft 3 
* ktitoriiche Kupferſtiche von Chodowiecki s 
Hand zur deutſchen Monatsſchrift geliefert. 
Hird dieß Hrn. Dieweg in Berlin nicht an⸗ 
feuern, endlich auch_fein BVerfprechen au hal: 
ten, und die 4 Kupfer, die er noch ſchuldig 
äft, nemlich: i. zum ıten B. 1793, 7. zum 
gten 3. 1794, und =. zum zten und Zten B. 
1795. der Deutſchen u. N. D. M. Sch., nach—⸗ 
zufisfern ? In dem December: Hefte, memit 
Hr Benz feine einjährige Monatsſchrift zum 
oweſen feiner Leſer ſchon ſchließt, wird der 
Rusfer gar nicht erwaähnt. Einſender und, 
nr hm noch viele Abonnenten der D. M. 
eriuchen daher Hrn, Vieweg, fich "hierüber 
demnachſt im R. Anz. zu erklären. 

Sr. ım Dr. 





Beantwortung der Krane: Haben wir - 


soo ein — verſtandliches Lehr⸗ 
der Phyſik? 

"Olten vem Anfrager Wunfch’s Unter: 

Haltungen, Eberts Naturlehre für die Ju— 

gend, Atzes Naturlehre fir Frauenzimmer, 

und Schals’s Handbduch der Phyſik unbekannt 

geblieben ſeyn? 


Frankfurter Welhfel; Cours, 
den 25. Aug. 1796.” 


Briefel Geld 
i - Oo. ⸗ 
umgerdam in * — — 
en Mon. Sicht I * 
— * aMon. Sic, 15 
4 
ER En 95 
.:» A2Ufß .0 384 
Fondoni2l »  . ® 1355 | 134 
Bafel neue Thaler u 6 Livt. » 101% 
. a 2 Ufo ” 
⸗ a 3 Uſo s ⸗ 
xvvon in Pavemient a 2 
‚Keopiginwas + ’ 


in Mebiabkungi 


" Klein ditte D ⸗ 
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Wechſel⸗ und Geld-Cours, im wichtl⸗ 
gen Louis⸗Carl⸗- und Friedrichsd'or & 
5 Rthlr. 


Bremen, den 24. Aug. 1796 





London pro ioo Lſterl. a 2 Ufo 564 
Anıfterdam in Bonco a vifta 
Ditto 2 Mon. dato 
Dirto in Courant a vifta 20 
Ditto 2 Dion. dato B ⸗ m194 
Hamburg in Banco a viſta . . 33 
Dino 2 Mon, dato . 6: 
Ditto in grob dän. Eour. 14 Tage a villa 
Ditto in Flein ditto 
Marid pro Liv. Tourn. 2 Ufo 
Bourdeaur a 2 Ufo 5 
— 

Holl. Rand» Ducaten av. , 3 
Diverfe wichtige derti ditto ⸗ 2 
Gute 42 Stuck — bitte 104 

annbv. Caffa- Geld ditto . ⸗ 6 

oll. Courant — Dilto ⸗ J 

niſch Courant dito + ⸗ 


Brewer Grotens ⸗ — 








Hamburger Wechſel⸗ und Geld ‚Cours 


in Banco. 
den 23. Aug. 1796. 
London ıflerl.a2U +» » 2838 
Amfterdam in Banco a via 0. : D « 
ditto 2 Mon. dato . .. ® 
ditto in Eour, a vifta . 15 
dito 2 Mon. dato . 5 . 154 
oder pro Ecu g2 U ° 
ourdeaur — Ditto ⸗ a 
Eadir pro Ducat ditte » , . 6, 
Denedig — — ditto . . . 
Liſſabon pro Erufados dito ⸗ u. 0 465 


Eopenh. Eour. ditto ⸗ 5 23 
Wien in Eour. 6 Wochen dato ® + 
ag in Eour. — — ditto 5 » 
reslau in Bco. — — dito " ⸗ 





Ducaten 
Gute 4 Stüd . f 24 
Grob Din. Eourant # f} 175 
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Sarfertich ©, 


cichs 


Mittwochs, den 31. Auguſt. 
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Br peibilegieter 
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A Anzeiger. 
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Mmit dieſer Nummer wird das Dier Bogen ftarfe Aegifter des erften Bandes 1796. 
Bee. ausgegeben, 


Geſete und Werordnungen 
* Refeript I die Bürdenbtm Anus 
* 














ten Hiermit N po 
5 dahin — MB e bey 
atechifationen nnd andern ſchicklichen Gele: 
Serramt amkeit mit den auf diefe und jene Ber: 
—5 eordneten geſetzlichen Strafen bes 
ne machen, und gegen die Ueberiretung 
—— ſollen. Die Zuchtbaus: 
ger ſollen nach dem Beyſpiel und der 
* des aus ſeinen Schriften bekannten 
Fe Wagnitʒ des Halliihen Zuchthauſes 
. an * en feyn laffen, die Moralitaͤt 
‘der = u verbeſſern. Zu einer Anlei: 
dung In + Bien gr seen wird denn ernſt⸗ 
t über die Gefege in 
5 = deifen Inhalt von 
empfehlen ;- daun ſollen auch 

a 8 Verbeſſerun 
beweffend, auf eben 


Sei Wilhelm von G. G. 8 . 
ig‘ *. sen nnd Durg vaf zu Nuͤrn- 


* die Jugend mit ans und Bes ' 


ſchaftliche K dem thauſe ange⸗ 
ae — —— 8 
lin, d. 20. April 96. 
Auf S. Koͤnigl. Mai. —— Befehl, 
von ardenberg. 


— Gegenſtaͤnde. 


Etwas zum Andenken Zimmermanns, 
des Tiefdenkers und Arztes, 
uenehmend freute ich mich über das 





Denkmal’ diefed in ſo vieler Hinſicht großen 


—— im Ant, BI. der allg. 2. 3. Novemb. 95. 


If ebt alfo, wird mancher mit mir aus⸗ 
Be; 2 noch bie und da Männer , welche 
das Verdienft zu ſchaͤtzen wiſſen, welche nicht 
einiger Schwachheiten wegen das Andenken 
dieſes in feinen legten Febendjahren fo ſehr 
verfegetten und gefränften Mannes mit feir 
nen Keinden berabwürdigen mögen! — Ge: 
wiß haben die fo Häufigen Angriffe auf den gus 
ten‘ gr und dad gelehrte Verdienft Diele 
Man — Tod herbepgerufſen. Gie * 


{ke 


er, ad dem peins 


Schriften des Prediger agnitz, And: 


R = l 
* En eines ——— 
sang ee u 
PR: 
"3 Bc Hale bed Gebauer, —2 
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le iche Schandrbaten, 
en he! —— * > 
Ol ich ergrimme über dentfchen Co fi: 
tiöntug, über moraliſch pra ieh ung 


‚nern an bins Scandale bet, 


4 ! 


ben unläugbar auch beiiefen: Mi man Nies 
manden „vor einem: a gluͤct reiſen 

muͤſſe; zu ſehr dargethan, wie Dein 
Adelheid ı von A fagt: daß man 2 
diente Gelehrte in Deusfihland em canaille 
aktirt; i gern dies fo 

‚fr nd 
dieji 
a an ober re und eines 
hlitandes mit Ruhe * ne. 
Um fo herzerhebender ift ed deun, wenn 
alles ſchweigt, des Gefränften 38 aufr 
ftehen zu ſehen, je feltener es ift — deun wer 
macht wohl gern den 66 des von al⸗ 
Ten Sie 4 Fe aufgeklärten Verketze⸗ 
run Ange Kir yon 
No neulich — das — der 
—— ur Dave ze — Des 
ermannd Andenken durch eine 
arm elende Klatiherey und — * 






de! mußte im fiebenten Stück mit noch Fläg: 


— en Ausſluͤchten —*— Wie lieblos 
uf Hörenfagen, von Stadtmaͤhrchen, 

ehemald fo allgemein beliebten Gchriftiteller 

u Hegeifern!— wielleicht dartım 

man ihm, dem moralifchlängftvo 







und Bruderfinn, menn es nur 
Spiegelgefechte bleibt; erröthe 


ige 


einen 
‚wei te, 


un: . 1752 
Mer ſtiſtete die Union?? — DI 
doch ei 
— X —— E Su 





zu, d —— 
PRO 34 ee 
Arzt nicht wohranfianden, aber mußte er 
darıım Bahrdts Yibell erdulden ?_ war “ 
recht e? gebandeir? Eim Anderer 


8 56* das Leben eg Be 


Fam, ber fo delicat behandelt 


wie Zimmermann um © 
ale Fi 

einen n A 
nigſtens vn F 

















ti 

be 8 ganz ph 
uanen werdet, und bie vor 
‚Sa dten — werden, fo 
cha fi rund * F 
— —5 
ENG: v 
; Si 
ars ie 


. 
\ 
n J of de 














* 
pP 
, 


dee rar“ 
ed 


fi, 9 
u“ 
> 
* 


349 Zu 
ji en 
02: fie wird mt 
ten - Anderer 
J > 
Diefſdenker, 
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— 












en, wenn — 
, 
| I ver 
a 2 ar ıeli’e PR &. 
Gefundheitsfunde, 


Auf die Anfrage im: 69. Stuͤck des R. 
Anz., ob ein Oberbein 3 Hand⸗Gelenke, 
vonlt matt ich ſhon⸗ ayes Jabr trägt, 

* vertrieben werden eg fann ich mic) 
zwar wicht mens ale in ich nicht Arzt bin, 
‚and noch woher 
\bergleichen her fd re entites 
„ben; Aber: eine —— A Kan ich mitthei⸗ 
len ; die dem A Nachdenken ge 
—— und dem Bieten —** —— was er 
bern 1 Gele mehrern Sabıen 
au bo a t. me Is ven 
‚bin der gül Ader 


in der Zeit n06 In dr Sualdr des Abgan 
Be 





| kr errübxe . 
Bere — 
did aa" 427 Ad en 


va: und das 


vn 


Dperbein Bald darnach er 


tinuirte i —* itteln 
Pe —* in ok — 
a 






ganz, iſt auch, da ich nun di 
ahren cn nich, teieber Befsum gef, 


10 


aber auch 

kenn ee daß Ben 

2 a ei (Diele 

DER: 
‚daß auf fo eife 

f) er ſelbſt * 


ewuͤchs en — und fuͤr 
vergehen fau n. 


17 Ar; %Y 


Fer 
ss 





An den prateiföen. Arzt, der im R. 
A. vom ı2, Dec. 1795 N. 288. das bes 
ftändige fpanifche Si Kgenpflafter des Ja⸗ 
nin bey rheumatiſchen Umſtaͤnden fo jeher 
angerühmt bat, 


Mein Herr N 


Sie verlangten, daß man die mit dieſem 
Pflaſter gemachte Erfahrungen befanut mas 
chen mogte. Die Erfahrung, bie ih an mir 
machre, beffcht darin, daß ich dieielbigen 
Wiürtungen empfand, welche das gewöhnliche 
ee Bliegenpflafter bey mir — 5*—— 

en pflegt: naͤhmlich, daß es mir die ganze 
auf ju einer mit Waſſer angefüllten Blaße 
auf;oa, war mun dem Unterſchied, daß mir das 
janinfche Pflaiter bey dem Abnehmen große 
Schmerjen, und nachber die ganze Nacht bins 
burch ein beitiged Bremen in der von ver 
"Haut entblößten Wunde verntiahte, welches 
Rh vorher bey dem mehrfachen Gebrauch und 
gleicher Behanditing des gemöhnlichen 

Ye pflaſters nicht begegnet war. Dasfels 

da ve eine m meiner Bekannten. 

a fü — ine Urſach, warum dei 
jahl and allıe vorzüglich der Name beſtaͤn⸗ 


bepge erde, da es eben fo wenig 
ki — Fllegenpflaſter beſta Edit 
a Palast werden kann; 
nn Aral, RN ib den heldemmäßiden 


Entſchluß ſuß ſaſſen, mi Verachtung aur chu 





vr 





ie anf hen Brahen.ehe 
r * ——— 
re RR. 
Kaufe nd — 

' Die Öftere Ralfrage mach bem: won mir 





! * ‚meiner Hebammen: Tafel empfohlten Yoens 


defchen Bruftfauger, *) veranlaßt mich 
enden daß ich Gelegenbrit —— ha⸗ 
be dieſes Inſtrument gu verſcha Eine 
änderte Einrichtung deſſelben macht, daß 
I foiches dad Stud unrsgar., und dad Dut⸗ 
gend um 2 rthlr liefern Bann, abernicht am: 
ders, alẽ gegen baaıe gen Auch kann 
ich verfichern, daß zu dem Anſtriche meines 
firuments feine Öleptbeilchen kommen, die 
in * "nie. Duansisät — de 
en 
li —3* rlauſitz 
oe Dr. < Ebeipian Auguft Struve, 
practiſcher Arzt. 


Es ſoll eine mit vielen Fleiß gearbeitete 
Baumwoͤllen⸗ Kratz Maſchine, ingleichen zwey 
Awas mangelhafte Spinn: Maſchinen aus ber 


nd verkauft. werden. 
(it bey dem Baufchreiber Nordmann zu 


llenſtedt in Augenſchein gm und von 
demfelben nähere Nachricht: erhalten. 


ol um 32 Zul dal 
—** und — — 


ER: in fen ——— 8 
Deufmälern, und a Ten, * arg 
gu einem oder Den andern Endzweck 
sigen zu, Wien mwünfchen, 


fcheun, wird es bey 
Mangel, 38 diter —— wach * ae 
m eu, ai 


PR —* Be D 


Bas —* * 
jede dantbarlich 


Kauf luſtige kͤmnen 


bſt fer⸗ durch ſeine Pen‘ Er 38* 
alt vrtämeien, nal ie 
Ei eun Deu, den 16 rn er 


* 


welche verlangt nu als 3 
—9 andere Kernel a 
a ſonſtige — * 

niender gegenwaͤrt — fann = 
ner Erkundigung un bu 
u — ert Beer —* 
Er, in a. Pr 9 Se uergaife, 
auftzag mit.der größten er 


nimmt, und * —— u 
den verlangten uöthige 4 


En find * in ‚ Ra Bu 


n für 30 bis sthaler einen B 
* ckvoſlon a erhalten 5 


auf Dauerhaftigkeit wird die größte 


unſtſtuͤet 
30 und mehrere Meilen ohne Rn sranspor: 
sirt werden kann. 


. Gotha, d. 26, Aug. 96. | An 
8* a imo binnen 

























Es wird auf das näc —— 

tal — ————— * | 
| 
| 


cher amey Gobn 


e und eine Tochter, von 15, 
in allen ihrem Alter ans 





Weil Son nicht allemal Immebiate,. — 







abe r —I ich 


Dive eꝛ eu, 


ht > 


—— — 25.0 ri. 


ar er ut 7 Fi ‚ad 


—XR A mnn TE |) 


te 








— 


== = 


——— —* Bine 
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privilegirter 


Anzeiger. 


179%. 





ren. S vedienten 
— det exprobten 
urden auf 10 ften 138 Kinder ü 
as ‚und der Erfolg war KR — 
‚wie den — WE Kamen ‚ohne 
n en Nachthe 
Kia : EL —* doch 


di 
grauſame ir 6 diefen O —* 








en ‚at, meil 





2 ! ie; — — l von Die: 
— * * — ee N 
wi r— 

ey andern Dörferh ‚hatten 57 
Kinder Urhde — wovon tkeines ſtarb. 


"ehr Li a 4 nlich 
he eine uf. 

kt x i . 
* ei d 






I — 
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nicirt hat, di natürfi 2 ungefünfl, um 
beſtehet in folgenden’ 
ı) Eiter von rc Kinern um > ser 

artigen Blattern, ** er, der Sich 

wegen, ſelbſt —55 ſiebſten ei * 
oder gen gar ’ — am wirkſam⸗ 
fien Hält, und Ser Bläschen auf 
bemahret,> 2) Wen Mi iſt, friſcher 
Eiter, hoͤchſtens 6 Wochen alt: 3) Zur Bor 
bereitung ein oder ein Pıar Abführungsmits 


tel. 4) Die Einimpfung geſchieht mit der. 


Yancette, welche durch einen Haarpenſel * 
dem Eiter beitrichen, und mit: welche 

den — 22 der we Dberarme ein halber 

bt wird, der nur die 

at et, —I zu. binten., Die Wunde 

mint einen Verband don endlifchem. Tafı 

Ken der — 2 a ———— ‚toird. 
en, in 

2, DD KaR —340 wer tu vn 

Fleiſch und ähnlichen 

Den u Abends vor sr Srölfenäeen u; zum alas, 

* altern. sten 

he, —* 

be FE dur attergi 

aufı — dai Kranth 

obe u abd 






wird attern 
R ale 







> uertarl " 
IH ht m 


‚der Sc — 


— * 


Ban * Be Ten ri — — 


ihelfiaßE in der Grafſchaft Krbad, © 
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und Zie wenn fie bie Blätt d 
fen ae (len, ift eine aus — 53 —E 


Warum man aber —8* Baum in unſern 
Gaͤrten jetzt ſo ſelten findet, mas * Pan 
ded zur Urſache haben: 25 

ı) Beil. die Antegung der. englifeh 
Gärten, die jegt ſo M Mode d | 
laͤndiſch hieß, verdrängte; of 
he auch ihn, po wie auch * beliebten 






Wegen feines dichten und gedrän 
PR? balten ſich * Menge Un sten 
fer, ald Kröten, Ottern, Eideren, — 
= andere Toäslidhe Bus darin auf 


Bee. an dumpf 
f ——— Mae 


bey ftiller Lu 


(Eben fo einen. men 

wird man auch in Diäten on 
inde nicht : Durchdringen be⸗ 
————0— — — 


Er ga —5 


En * * * J— 


—— 
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‚Künfte, Manufakturen und Fabriken, 


2 "Anfraaen 
4, Dielim R. Anz. Rum. 73. G.770, be⸗ 
fannt-gemahte Methode, wie man aus ge: 
Brudtem und gefhriebenen Makulaturpa⸗— 
‚pier wieder gutes neues Dapier verfertis 


gen Fann en Ausführbarfeit ih als Au: 
Be ein -frübern im Auslande gemad 
ten, mit diefer Bekanntmachung gar nicht in 


Berbindung ſeheuden, jedoch mit dem angeges 
denen abren im Banzen uͤbereinſtimmen⸗ 
den Verfuchs betätigen ann, veranlaßt mich 
folgender Anfrage: kann man nicht auch 
Sie beym Rupferdrud verbrauchten Zin: 
nen Sadern zum fernern Gebrauce tie: 
"der reinigen, fo daß der Aufwand von 
Roften und Zeit mit dem Werche derſel⸗ 
‚ben im Derbältniffe ſtehe? Ein gemachter 
und wiederholter Verſuch, ſolche in Porta: 
—*56 e mehrere Tage einzuweichen, dar: 
u taden und auszuwaſchen, bat den ge⸗ 
een dzweck nicht gehabt. Da die Con: 

mtlon der jeßt fo een Hadern bey den 
Kupf in Ruͤrnberg, Augsburg, 
deipig, Berlin, Wien ic, nicht unberrächtlich 
* a: — wehl diefe Anfrage eis 
nige Anfmerkfamfeit. Oder bedient man fich 
vielleicht irgendwo anftate der Finnen  Hadern 
eines andern, wohlfeilern, dabey eben fo an: 
wendbaren und leicht zu habenden Materials, 
die Platte von der überflüffigen Drucker: 


u reinigen ? Eine Beantwortung 
| Anfrage im A. wird mit Dankbarkeit 
‚erwartet. 


5 Ra Det Engländer Bellamy hat im Jahr 
1794. dad undurchdringliche Leder erfun⸗ 
den, melche — Anfehung der Ge: 










fe Ir behalten, aͤu⸗ 
n das Feder wird durch 
u erf Zubereitung nicht nur 
nd gefchmeidiger, ſondern auch weit 

| jafter , als nur irgend eine Gattung 
ve immer * — * a 
esten Eigenſchaft liegt ohne Zweifel auch die 
he, Darum gleich dieſer Erfindung 





Er 
—44 






on. —S 


aus welchem ein 
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©:a23. umfländlih au. Man wänicht daher 
zu erfahren, ob dieſes Peder in Deutſchlaud 
noch nicht nachgemacht, oder zubereitet roird, 
und wo man es erhalten kann. Es wärefehe 
zu wuͤnſchen, daß diefe nuͤtzliche Erfindung 
allenıhalben viele Nachahmer finden möchte, 


Naturfunde, 
ge 


Anfragen 
1. Auch in hiefiger Gegend haben die Fich⸗ 
ten: oder Kiefernraupen (Phalaena bombyx 
—— Linn.) deren weitere Natureigenhelien 
nd richtige Adbildung im dem zu Leipfig 94. 
heraus gekommenen Forfks und Fagd + Lachen: 
buch, ingleichen in Bechiteind Mufterung als 
ler Thiere ic. nachgefehen werden kann, außer⸗ 
ordentlichen Schaden angerichtet. Ich hatte 
Gelegenheit, diefed Vernichten der fchönften 
Kienbäume zu fehen, und zwar zu Ende des 
Monatd Juny 1792 , mo der Fraß diefer 
Naupen noch außerordentlich: war, von deren 
fi jedoch ſchon eine große Menge, ja zu Mils 
lionen eingefponnen hatten, Ich brach einen 
weig, an welchem zwey Eocond befeſtigt wa⸗ 
en, ab, und nahm Ihn wohlverwahrt in eis 
ner Schachtel mit. Rach oftmaligem Nachs 
fehen fand ich nad) ohngefaͤhr 3 Wochen, * 
ſich aus der einen Puppe eine Phaͤlane heraus 
gemacht hatte, da man bie andere noch 
unverlegt in ver Schadtel lag. Nah 8 Far 
en war auch Diefe Puppe Durchfreffen und ich 
* in meiner wohlverwahrten Schachtel 
past eined Nachtvogeld eine Art Kliege oder 
espe, mit 2 langen Fühlbörnera, welche 
die Hälfte des ganzen Körpers ausmachen, 4 
fliegenartige durchiichtige Flügel, unter, met: 
chen auf jeder Seite 3 e am vordern Theis 
le des Körpers dicht nebeneinander gewachfen 
find; die beiden hinterſten Füße find fo lang, 
daß fie die känge der ganzen Wespe aus; 
machen. Der hintere Theil ded Körpers iſt 
4 länger ald der vordere und gleichſam mie - 
mit einem Rnöpfchen mit Diefem verbunden, 
Nah Hinten läuft derfelbe etwas ftärfer zu, 
und formirt ganz unten ein Eleined Saͤckchen, 
Spot fichtbar iſt. Die 
ganze Länge diefer pe beträgt etwas über 
Fa und mit den Fühlhörnern über 14 
Bol. u — — oo 
a 
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Hat irgendwo Jemand dieſelbe Narurber 
ebenheit bemerkt ? Beyde Cocent waren 
I an Barbe und GefpinmE gleich, in der 
Schachtel konnte nichts dazu, und doch fa; 
men aus dieſen Cocons ganz verfchiedene Ger 
fehlechter ;. zw vermuthen iſt, Daß die Art 
"die Raupe wihrend ded Einſpinuens 
geftochen und ihre Brut in: felbige hineinge⸗ 
legt hat, wodurch alio diefe Generation: vor- 
egangem ifb;. auch daß: diefe Wespe eine 
— ſey, weiche als ein Feind dieſer 
Raupen zu betrachten waͤre, und zum Beweiſe 
dienen Fünnte, daß, durch dad Vernichten der 
Cocons au viele Feinde diefes ſchaͤdlichen 
rt * vernichtet werdem 


> 





2) Sperlinge fallte man der ſchaͤdlichen Rau⸗ 
gen und Infecten wegen mehr dulden ald aus⸗ 
au rotten fuchen „ ſo mie oft im R. Am. da 
vonerwähneworden id Woher fommr aber 
die Abnahme der Schwalben? Diefem Bogel: 
wird nicht nachgeiteilt,, vielmehr wird er gerne 

duldet, und doch. bemerfe ich, daß feit 10 

abren diefelden immer vom Jahr zu Jaht 
abgenommen haben. Gollte die Urfache wohl: 
in dem hohen Grade der Kälte — oder in der 
rauhen Früblingsmwitterung „ welche wir hatı 
sen. — liegen? £ 











bunden bin, > au jener in R.. 106, 
des R. An merfung, über Hrn.. 
Gautzſt eheimniß worauf mie 


aͤu 
——— 


auf» und Dan 


— — — 
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nüsige 1 Hr. Zucker nimmt 4 
onſiſtenz 20 kLoth Waffen an, 
man, fo findet fich „daß da, main 

ſchaft 10 rthl. fuͤr Zucker nörhig it, sr 
für Rofinen. wenigitend® ausgegeben ve 
men. Dieſes Verhältwiß. mird 
richtig finden. — Jene im ı47[len 

3. sethane Erinnerung bemweißt. weiter nichts, 
als daß jede Schwindeley Anhänger, Bewun⸗ 
derer und Bersbeidiger findet, wie auch Die 
Geſchithte ſeit Jahrkunderrem Iebrt Hude 
wenn ſich Hr. Bausfih auf den Bepfal großen 
Männer, die feine Erfindung gelodr und ges 
billigt haben, beruft, ſo thaten dieſe wuhr⸗ 
ſcheinlich es and Pollteffe, um ihm die Freude: 
zu laffen, daß ex feiner Einbildung nach der. 
erfte geweſen, der durch viele chymiſche Ver⸗ 
füche in den: Roſiuen eine wirkliche Suͤßig⸗ 
keit entdeckt hat. Und wenn fie ibn gu Abm 
lichen Entdeckungen ermuntern, ſo Bann ich 
ed jür nichts anders: als Gatpre erkennen; 
denn: wenn man fein Gurrogas mit dem ges 
meinen Syrup, dem ed, wenns nicht mehr 
als noch einmal fü theuer wäre, am ähnlich. 
ſten ift, vergleiche, fo befagt die iger 


rade jo viel, alö wenn ich jemanden zu 
—* des Broded lauter Bene zu eſſen 






rathen wollte. — lim: den ——— ob 


tbäte, * 
von: air zu: eutfernen, hielt ich es in Ruck⸗ 
















Entdeckung nen kann Diss. 
id, Apoıbeker In Zerge 











nerbierem —D 


ge Einrihtung,. alle ( 
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ihnen erblich ur fuͤr etwas weniges 
—* des vollen: ad derjelben-uoch 
te, iſt ſaitſan erwieſen. 
indeſſen die Gefimungen mancher mel⸗ 
ner ———— noch: anzußehen ſcheinen, ſich 
mit mir nach meinem: Örunpfuge in * * 
nicht * Ark von Handel einzul 
den noch weit mehr zu ihrem agenen eh 
als zudem mei führer; ſo will ich ihnen 
bier efaunten. Aufrichs 
deli einen —— wert * * 

ie gar au 

wird räumen. 


—— fich: felbft an: meinen Stelle 


ter anſehen; fie ſollen den vol; 

Guthes, welches ich mir zum 

werde, aus ihrem Beutel 

und ich till ihnen, im dem für mich 

n hoͤchſt nuͤtzlichen Verhaͤltuiſſe von 4400 

Kıbiv. gegen 6000 * —— — 
—* ee d in Species in Ge 

er baa» 


alt die 


1 will noch kn m FREE su Weibe 


ER HA denheit Br fie follen * nur 
des Inventarinums nach gericbti.. 
—— und auch nur Halt die Erudte des Gu⸗ 
thes das Jahr des deſſelben zu mei⸗ 
nem Benefichum außer dem alleinigen ı Pros 
cent für meine Bemühungen herausgeben, * 
während zehen veiler Jahre will ich ihnen im 
ihre Küche, zu der Zeit, Die fie felbit dazu ber 
ſtimmen werden, noch über aus PIE Kr 


Awey ferte 
ne einer ne — 
a un⸗ 
—— —R* 


—— man noch — 












26) Tuch. | —— 
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Juſtiʒ / und Polen» Sacher. 
Verzrihnif der Sachen, weldje indem; 
von raͤuberiſchen Zaͤnden am: 19. Aug. 
d.. 7. zwiſchen Meineweh und Teudyern: 
von 25 Rutſche abgeſchnittenen Rof⸗ 
‚fer enthalten waren 
) Ein, gan neues weiß} und roth —* 
girendes Damenkleid von Wallis. 2) 
* gelb kattunenes mit kleinen ini 
ifen und rothen- Puͤnkteben. 7) Eimders 
eichen weißbaumwollenes mir — 
ſbel. 4) Ein weißtaummollener Kock u. ein 
olches Leibchen. 5) Ein rofenfarbener Pattus 
nener Rod mit fleinen Blümchen 6), Ein 
blaugemwürftes Nachtcorſet. 7) Eine ſchwar⸗ 
ze Zafferfihürze wit Kalbe, ) Eine mußten 
tımene Schürze marmorirt,. mit fleinen Blüms 
dem 9) 3 tanmwolleneund-Teinene Schürs 
jen a) mit rörblichen: Streifen, b) mit Eleinem 
bei und dynfeiblauen-und weißen: Streifen, 
ce) mit bellklauen Streifen. 10) 7 gute klare 
rhenrden. 12) 9 Paar gute weißbaums 
wollene Errümpfe. 12), 42 gang gute weiße 
Schnupfiücher,. theild mis rothen theils mit: 
blauen Kanten. 13) 4 große weiße baummols 
lene Saloppentuͤcher, mit verfchiedenen Kans 
—* 14) 3 andere dergl. mie ſchmalen Kanr 
15) 3: Par ganz. nene weißbaummellrne 
gefiridhe Gandfpube. NB; Rum. 10—ı5 rind» 
zum Theil mit © K. oder auch nur mit C. ger 
zeſchnet. 16) Ein Leibchen von Franzleins 
wand. mit rotber Seide gefteppt und: mit 
vergl. Baude gefhmürt. 17) Ein ſchwa eb: 
denes Halstuch mir einer fchmalfireifigen kar⸗ 
mofinenen Kante auf der einen’ und vr. “ 
Blauen Kante auf. der andern Seite. 
Verſchiedene Buſenhemdchen. ı9) Eine art 
20) Ein anted 


kannevaßne Nachtmuͤtze. 


keliaufzeug von weißem. aa oſtbar gefct, 
auf der einen Keen bie Taufe, auf deranderm - 


—* 2 e lau 


Er: Yet an Ha as 
rlan ei an mit —— 


hemdchen 

den Bes ifen ve 
Feen n uffen: zug: 
Fund Pa 
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diefe Sacen Yimtiitc —* waten,. 
a werfiegelte Koffer 


Re von — —J u neu, mit 
Sechnnöfeil überzogen und etiwad mit Eiſen 
lagen 
——— werden dringend gehe, 
Eh nambaft gemachten adden in 
8* "Rande ı der ze er, Oder mo fie Diefelben 
tons finden, anfınerffam zufepn, und dadurch 
u Wiedererlangunig aller oder doch ‚einiger 
Berieiben gürigit mitzumoh fen. —" Nach Ber 
hälsmig.des Gutdeifers oder des Werths der 
midererfangeen Sachen wird and ein anr 
fehuliched Doncenr verfprocen _ Man wende 
bier Ungelenheit au die Er ch 
„a, ober, am dem ſdvotat er . Klein in 
endende. 


Seiehere en 
Etwas, den Aufſatz uͤber das Esön: 





1394 


— a (int Rum. 187. des N.) detref⸗ 


Er bekaur Im eier frügern Jahrentin? 
rei na 


terticht IM, 
Be 


aut f 
Beichtfiun, damal 


fürn = muf —* = 
| ne ai 







zu haben 
en Darin um 


"ihr 
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aber oder v melde 
* — balten. —— sehen va seiume 


"2 Mittelbu sen, —* 

theils mit dem uch theils vor * 

—* die Linie ei Zu den erſtern wer⸗ 
Ads 1 tun Ba — 


der Ka an Su Einie er erst 


Die Vorſchriften ſelbſt en 
fauber und mas die ein engine Zu aben * 
erif Es accurat se —* ee * 

eier au r 
ie — — gegen die Ortograph ar 
flte der un ——— 
rührten Auffa Ye —— erth halten, 
dieſe Sammlu zu lernen; fo kann 


er ſie, wenn er haar nähere Gelegenheit bat, 
2“ Dei an — zei * 
einen Namen. u t 
Erped, de des R. A. an 
ET — — RE Le 
Ber: Anseisen ei 
Bey Earl Ludw 


vergan in Bari And 


gne Diterm 
aufgelommen und im den mebreften den Gucpandlan 






Rofemont; oder Beifpiele von 
—2x3 menſchlichen Herzens. i 
J—— ——— * 
g Iterer eg 


— — 


Gerichte d.r —— ie ri ab 
Beitrag zur Berichtigung der Geimid 
— a Yon [% {Bf * 


fh oe frei Berli 
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und un re 
J 84 En 
Se im 


—— nee 


onarchie, darſtellt. Erfte Ab» 
Di 1795.  r ıbir. 

o beffert inan KRofetten. 
J — von Karl Muͤchler. 8. 


-Eine intereffante Geſchichte 


er 
— —8 ‚Berlm 1796. 2* 
—A wrınesni 


—— 


fin gad Fonimen mi _ 
— * ——— 






ieren des 


"die 






Bee: der ge 
St 2 


enatien. 
an einem * 


4gr 


tere Esempiare,kieger achlıch { 
na iegen ‚geb - 


PR er we er * 


— —— 


— Di 






n 


e.€3 
ande ung gab — m 


1720 
‚ren ‚ben ; 
—* 19 ge) —— — —* 
en ‚ Ar eben: Diefen. preis die —E nn 
‚WR su nehmen,  : 
C. 2. ——— 


Vieths Encyclopädie der Leibesöbung 
Bände in 8. ir Mufit und 9 Kupfertafeln, anni von 
Sedermann als ein fehr mügliches >. für Eltern 
und Erpeber „und. auch fin Die Jugend lehpft , ans 
erkannt worden. Jedoch muß ich auch mitunter un 
orwurf hören: daß das Buch zu-theuer if, 

"daß es deshalb nicht fo allgemein.gebrauce wer 5 
ann, als ed feinem Inhalie nad verdiente. Weit 
entfernt , einer nüglıden Sach⸗ pure sure zu 

u, will ich 





ſchaden und fie qleichſam zu erilı 
von jest an- bis Jubilare 1797. den Preis 


ben, der bieber .g ıbir. Ho gr. war 
und —*8 ‘12 gr. eri⸗ —2 J ._ 
D — —— * 


n allem Buchhandlungen it gu ‚haben. 

Gewint- und Derluft der 5 Didte bey 

AMder Theilung von Polen, Aufichlüffen über 
die Schritte Ruhlands Basen 1796. :4 gr. 


J— lens pol 
pa Au 9 na —— ar —— *8 


der bus verfbmundene noch Finige 
Hoffnung , feine —— — eiaft 58 a 
alten? Unter melden Bedin u. iſt vr 
dh? Was und wieviel märden Seſterreich, Dreũ⸗ 
— Nußland durch eine ſolche ‚reititurio.in in- 
—5— verlieren X a von diefen drey Mächten 


Theilung die betraͤchtlichſten In 

—*8 orin — diefelben ? Iſt 
„ab man glaubt ? ws 4 
anfre ey * ben jegigen —— für Por 


Ivan 
in’eigenes Wohn dia? WB 
—— ee Mar d iR 
ee Dar das ——* 


ber, wie 
dem Huber tadurger Frieden, rine Men 
* und Winfe in diefer Bleinen ra 
dene Be 


auf eine Auffo 
“ae —— ee 
— * für das lan en 
Haımaı — J rn den 54 linerten Blättern 


ae ich do. De le 





- 


. - . — 


es im, engen woſen, »bierntie betannt, daß die 

—* hd ı Tafarabuce b+fl anlıden Balendr : Nach ich ⸗ 
as inbr a797'undaber Kalender ſelbſt 

— — * 54 — ch —— — aind zur @innabme 

md Ausgabe .tiniesten Ölärters, bey mir elbft 

"2 Den asien Bug. (on, mean 

otha, 4 4 ; 
C. 20, Ettinger. 





— chulbucbhhaudluug gu Braunſchweig 
find fo 


gende neue Bücher erſchienen; 
“ander * den tranidjifdyen ciaſſikern von E. & 
Trapp. or I emebiäle Voltaire. az, a6 gr. 
Berkiteins, E., Kommentar über den Hanneverichen 
Katednönsud, ı5 Theil, are Worb. 2 hir. 

Berräge zur "weifhtn Mush..dung der beurinen Sora · 
che, von einer — un Surachfteunden. 
qe and Met. 9 2 ihr. 

‚Campe, IN, —E * der erfohrne Rath⸗ 

hr Die umerführne. er case. ° 

ar emen Kupfer von Berger. 8. 18 ar. 

— — Geelenlehre für — augen Auf: 
lege wit * neuen Kupfern. #- er 

— — Die Entdeckung von * Ein ange: 
mehmes und lehrreiches in —— Leute. 
3 Theile mit Rupiern. 8. a thir. 2.8 

— *8 qur * ofiopädie je — Klafı 
iiler b. Enrhäst Eicero’s 


KH 25* —** te Abrh. : 


ar Xh. 
dt ein — er beiten B Pe 
en Bed von Weıtfe. 8, — Sa, 


*— u dieſem Theile, vr ben son 
guten € 9. Brake Saoiaie dad Menften. 
Ein * vu zu deſſen N 





* * * y ‚einer D 
Reine 6 444 der Reg chi 
Aus dem Engliihen art Aumerfun 
* von 32 Remer. ar oe, ‚are Quf. ur. 
4 
i — M A. [2 
—* aim Orhrand er . un fi Sr, 
dehrlinge. ar 
Siemens, * die rer me 1 en 
ae ' Se Brinmwsnbennt 
r 3 — — RE gr. ’ 
—* amd 1.8. Zumpegsiih iR eribienen: 
ee > Gage — 
ER. Die mineimet er ben Ton * as 
: i . 8 
Ken * ng Bu dem Keane ei * 
0. — —* t. 
* * 
Mn er 
- 





net. 
—— 


kun pen, Maren, won demjelben ing all 


wie ſolche 


‚Im Namen 


* 


77 
Daniſche Bär dickſal 
Entfuͤhtten ad — 


Maaners in@ortugall London 1768. Vol, 2, 
Beit ag surBerhiche dee Despor Be: 
balt ARinıfterium. 8) Heber die * — * 


Drof. Lange. Aus 
Nob ermas ide Bumerang EL 
* —— * —— ⸗ 
te, wars 
„ärnberg, * er Stiebnenifchen — 


Sean Fersen Dane 2 As Diseons der Kite 
— 52* ion —* — — 
von trdigen a Rirm — 
rinnen aus allen Staͤnden, 
a —— and — 


Au 


ag irre 
Daß und Endesunterfhriebenen , Pfarrer, Eanı 


yrı D) ‚r in 
tor und Gemande * Kaltenweflbeim; die dom zien 
April bis zum agten Juhu d. J. an den Htu Ober⸗ 
onfitoriofrarb und Weneralfuperinsendenet Schuri · 
Bi, a Krienad von nerighiebenen eindeimiſchen und 
wÄrugen men ihehfreunmtien Wonlthärern 


ak 244 Abit. 6 gr. — den so April, 
220 —4 — ıpf. de ıoren Way, und 
153 — 4 — 8 — den ıßten. Jul 

$r7 ihlt x. t.:9 pf. Summa, 
266 En Anjeiger ende ver. 
eicmer baar,, med n 
Arterdungen an aller m und neuem Greü 
‚eingehändiget worden n ib; —— von uns, 


'Drtd , und mit dem riefften Da ‚gegen Gore und 
amfre Te befchriniger. 


Rene rien Sun Sue a 









i 


Freytags, d. 3, September. 


Doctor 
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Kaiſerlich 


Reis: 





[2 
Familien / Nachrichten. 5 
Auffordefung an den Dr. M. £. 
Sch — d. 


„Der vor 5 Wochen von L— r, ald dem 


damaligen Ort feiner Praxis, uͤber F— t, 


und von da in Geſellſchaft feiner Frau, E—e, 
einer geb. K — inn, mit feinen zwey Kindern 
2. und 5. nad Tübingen abgegangene Herr 
ebic., %. Sh—d, wird von feinem 
—— C. J. & — 1, Br, in F— i, als 
em vormaligen Lehrer ſeines Sohns L., kraft 
eines von L— r angekommenen wichtigen 
Schreibens benachrichtigt, ſich auf dringend⸗ 
fie Wuͤnſche der daſigen —— oh⸗ 
ne alle Beſorgniß wieder ſchleunigſt dahin zu 
begeben, oder, fo er indeſſen eine beſſere Vers 
orgung befommen, obigen feinem Freund 
44 baldmoͤglichſt wiſſen zu laſſen·“ — 
ugleich werden auch alle auslaͤndiſche wohl; 
ae sErpeditionen geh. erfucht, 
obiges Averriffement aus Ächter Menfchenlies 
be, beſon für eine zwar rechtſchaffene, 
der Zeit aber fehe unglülihe, Familie, uns 
entgeltlih in die 3 nächften Blätter ihrer Zei⸗ 
tung oder Wochenfhrift von einander gütigit 
abzudrucken, und, damit e8 der dabey interefr 
firten Perſon gewilfer unter die Augen 
Fomme, ſolches Avertiffement gleich oben an 
zu ſetzen. Den 7. Aug. 1796. 


Land» und Bauswirthſchaft. 


Herr Neuenhahn der juͤngere in Nord 
Haufen hat vor. einiger Zeit in diefen DBläts 


Der Belhsz Anzeiger, 2. B. 1796, 
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privifegirter 


1796 





gern ein Mittel angegeben, den Fliegenſtich 


von den er ftir abzuhalten, was dorin bes 
ſteht, daß man fie im Sommer und befons 
ders in den Fliegenmonaten mit den friſchen 
Blättern de rbiffes täglich reiben folle, 
Er verfihert dabey, ein gemiffer Dekonom 
hätte dies feit länger als zehn Jahren mit 
dem beften Erfolge gethan. 
„VWenn der Hr, Verfaffer jener Unzeigedie 
Güte haben mil, mir zu glauben, daß ich 
den Gegenſtand f ir wichtig halte, daß ich die 
nachtheiligen Felgen kenne, welches der Klier 
genftich bey den Pferden verurfacht und Ans 
genzeuge der Gefahren bin, die nicht felten 
dadurch entitehen, fo wird er es gewiß vers 
zeihlich finden, wenn ich, zufolge meiner Ers 
fahrungen, Bedenflichfeiten gegen das ans 
ger Mittel äußere undan der guten Wir: 
ung deffelben zweifle;, wobey ihm allerdings 
zur Entfehuldigung dient, daß Er es nicht 
ſelbſt erprobt, vielleicht nicht alles, was etwa 
fonft noch dazu gehört, u. dabey beabachtet wer⸗ 
ben muß, oder, ob es mohl gar einer ganz 
befondern Art von Kürbiffen erfordert, genau 
vernommen und alio auch nicht ausführlich 
genug mitgetheilt hat. 


Schon feit mehrern Jahren gab ich mir 
die erſinnlichſſe Mühe, ein Verwaͤhrungsmit⸗ 
tel für die Pferde gegen den Fliegenſtich aus⸗ 
findig zu machen. Unser den vielen und mans 
nichfaltigen Verfuchen war der mit den Kiirbißs 
blättern, oder (was wohl mod) Fräftiger und 
zweckmaͤßiger ſeyn muß) eigentlich mit dem 
ausgepreßten Gafte derfelben, gewiß einer 

von 
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vom den erſten. Dieſſelbige Mittel und noch 
verfchiedene andere find bereits feit Anne 1788 
in dem Nachtrage des Hausvaters von Elaf 
©.395 angegeben. Aber diefe und alle Tibrl: 
gen, die mir noch nachher. befannt murden, 
worunter auch das in R.. 68. N der Halliichen 
Anzeigen vom 31344 re gehoͤrt, fo we: 
nig als die, welche ich componirte, ba: 
„ben je der Abſicht entfprochen. X 
Diefe, in der That zu meinem hicht ges 
ringen Verdruſſe mislungenen Verſuiche zwin⸗ 


gen mir den. begruͤndeten Zweifel gegen die 


gemünfchte Wirkung des —— Mit⸗ 
teld ab, dem ich mit der zuverſichtlichen Hop 
nung verbinde, daß es Hrn, Neuenhahn gefal 
len wolle, die etwa noch rüctitändige-nähere 
Anweiſung bey dem Gebrauche der Kuͤrbiß blaͤt⸗ 
ter zu dem gedachten Endzwecke einzuziehen 
und mitzutheilen, wogegen er auf die innig⸗ 
fie Dankbarkeit aller Prerdebefiger und vor 
züglich aller Kandwirthe, die gewiß ohne Aus: 
nahme meinen Wunfche beyereten, auverläßig 
rechnen koͤnnte, Überdies aber noch durch. da 
angenehme Bewußtfeyn, diefe uns fo nuͤtzli⸗ 
ce und ganz nnentberliche Thierart von 
einer Böchflempfindlichen Plage befreyt zu ha⸗ 
ben, für eine kleine Muͤhwaltung befonderd 
belohnt werden würde. | 
Burgoͤrner. | 
Weihe, Defonomies Beamter. 





ame oe. 
> . “u ‚ts. 


. 


un 1776 

Die Frage in Num. 6. des R. Uns. 1706, 
ob es vortheilhafter ſey — * 
u kaufen oder ihn felbıt zu bauen? läßt fih 
nicht allgemein beantworten. Es müllen 104 


kale Umfände in Betrachtung ge ö 
ben. Db die u * 
darf, groß oder Elein IH rauf foı 
nichts an, denn wenn im Seinen nis 6 


— e iſt? wie hoch kommi der gebaute ? wie 
och der gekaufte * zu ſtehen? Um dieß 
zu ji. mu 

man für Boden, darauf man Flachs erziehen 


Moorboden geräth er 
dreyen einmal. Dieß ijt mein Fall, und ich 
ein Viertel oder einen 
balben Acer, wobey gar nichts herauskommt, 
weil eine Mege — nur eine Metze Lein 
wiedergiebt und der Flachs Fein Gewicht hat. 

ns Winter: und Sommerfeld Feinzu fäen, i 
n unferer Gegend mit foviel Koften und Se 
verknuͤpft, daß ich niemanden dazu ratben 
Bann: Die en daß man auf einem Ater 
30 Sch. a geerndtet, ſcheint aulockend, 
aber der Gewinn iſt mehr blendend als richtig, 
da man nicht die Arten, Witoüngung, Jaͤter⸗ 
und Arbeitslohn in Rechnung bringt, no 
eine feichung anftellt: wie viel man 
weniger Nifico an Weizen und Gerſte gewon: 

| nen 


“) Indeß muß ich billig dabey anmerken, daß ich das zu dem bier gepriefenen Mittel vorgefdhriebene Bett 
von wilden Kagen aus Mangel deffelben nicht zu dem Verſuche gebrauchen Fonnte,, und mid daher 
des Fettes von unfern Hausthieren bedienen mußte. Ic gefiebe aber aub, Daß ich nicht daflır bal« 
te, als könne hierauf das mundehe anfommen. Die Wırfung liegt unfreitig in dem Pulver der Aicez 
der Wermuth- und Flöhfraut: Saft foll das letztere auf eine Art ertendiren, modurd feine Bittenkeit 
am wericften gefhwäct wird, das Fert aber wohl nur den Zweck haben, der Flühigken !ingere Dans 
er gegen das Austrodnen zu geben, wodurch ihre Kraft nothmendig verlieren muß. Bin id bierun« 
ter irrig, fo if mein Verfuch und der daraus entiprungene und geäußerte Widerſpruch gegen bie 
MWirkfamkeit dieſes Mitteld allerdings ungültig, den ich denn auf Diefem Fall ſo lange, nehme, 
bis mir = Zeit let, nach geſchehenen und ganz der Vorſchrift gemäßen Verſuchen jenee Mittels, 
Das mas ıch dar 


wilden Kagen in diefer Abſicht zu Überzeugen. 


fagte gu wiederhulen, oder mich von der ganz vorzüglichen Krafı des Fetted von 


Bey diefer Gelegenheit dürfte es ſich fragen laffen, ob mobl das taͤgliche Ueberwiſchen mit dem im 


oben angezogenem Blatte der Hallıfben Anzeigen 
den Pferden nicht fhade? Man fieht die Abſicht vaben leicht ein, nem 
“ ic mit der bittern Feuchtigkeit zu umziehen, wodurch Die 
ihnen alfo den Appetit bid auf den Grund zu benehmen. 
als das zugleid der Haut jedesmal etmas von der Fettigken gr ® 
gewiß folgern, mern man bedenkt, daß die Ausdunſtung derjeiben in der 


theıl für die Werde beuna 
Suegenzeit am ſtaͤtkſten ıf. 


die Haare fo tief als mäge: 
Fliegen abgehalten werden follen, und 
Da .ader dies nicht anders geſchehen kaun, 
rde, fo läßt fidy der Race‘ 


Fertlappen, und beſonders —* das Haar, 
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nen hätte? Im Brachfelde oder auf Aeckern, 
die alle Kabr beſtellt werden , iſt allein ein 
Bortbeil denkbar... Hat mau, einen fühlen, 
mit Feimen und Gand, oder Leimen und 
fdwazger Erde melitten Boden, fo kaun man 
das Geratben des Flachſes fo ziemlich als ges 
wig annehmen, caeteris paribus, Ich will 
die Rechnung ins Kleine anjtellen mit einem 
Biertelacker, den Acker zu 168 Ruthen gerech: 
net. Man bautıdarauf 9 Schor und erbält 
aus den Knoten ı Erfurt. Schfl. Lein. Dieß iſt 
das Gemöhnlide bey mir. Gemwonnen find 
alfo 9 Shot 3 4 thir. 12 gi Lein 4 thlr. 12 
*. Gumma 9 tbir. Hiervon müflen die Kor 
fen zurückgerechnet werden, welche man ans 
menden muß, ebe der Flach zum Spinnen 
taugt. Das Jäten bring ich nicht in Rech⸗ 
nung, weil ed beim Spätlein nicht nöthig iſt; 
dagegen ift anzumebmen 
YAusiaat, ı Mege kein +» 1 the. 


Dreoyäiren ss 1 — 
Das Raufen, Näffen u. Röften ı thlr. — 
Die Knoten zu dreichen  # — 29. 
g9Schod zubemn ss 1 — 9— 
dito ga brebnäage. ss s— 18 gr. 
Dad Beihe en are de F — 
a n wird Du a 
Werg vergütet. 


’ . r. 20 . 

vacht pro gAder = 1 en 
. 4 thlr. 20 gr. 
Gubtrahirt von den 9 thlr. koſten 9 Schock 
ntbarer Flachs 4 ihlr. 4 9r., da fie dem 


würden auf 9 thir. nach jegigem Preife 
zu ſtehen fommen 7 ift der Vortheil i 
ten des Erbauers — Seibel Se 


aber doch die Frage nicht vergeffen: find die 
gewonnenen 9 ock von gutem oder gerin? 
——— ſchwer oder leicht? Geſetzt es ge⸗ 
en 9 Schock ſelbſterbauter und fpinnbar ger 
mächter Flachs 10 Stuͤck Garn, (dad Spin: 


sien kommt nicht in Betrachtung) 44 Stüd 


efaufter geben eben fo viel; fo koſten mich 
ene 18 Gt. 4 tbir. 4 gr., diefe 4 thir. ı2 gr. 
Hier ift für den Erbauer ein Fleiner Vortheil 
4 —* ir aber 9 Schock ſelbſt erbauter 


— 


ne et 
*) Der muß rein und gut, micht gebröchen 
Pre un An Anſpruch nom z * 
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Flachs nur 9 Stuͤck Garn und 43 Stuͤck ger 
faufter 18 Stuͤck; fo habe ich dort für gib 
gr. 9 St. hier für 4.thlr. 12 gr. 18 Stüd 
ar. Dann ift ed offenbar vortheilhafter, 
den Flachs zu Faufen, als felbft zu bauen. 
Man jieht hieraus, daß ein jeder nach feiner 
Lage und feinen Umfländen die — an⸗ 
ftellen muß. Die Bewohner der Hageländer 
können auf das Gerathen des Flachſes fo ziems 
„ih gewiß #technen, weil fie melirten Flachs⸗ 
boden haben und die Regen ſich nad ihren 
Bergen binziehen. Dem Erbauer koſtet 1 
Viertelacker (nur +32 Ruthen haltend) nicht 
mebr ald ı Fra Me. ten s ı8 gr. 

Artlohn 3 os 8 _ 

ı tbir. Summa 
und diefen Bierteldacker verkauft er mir Flachs 
fiehend pro 4:56 thir. und hat alfo beträcht 
lihen Gewinn. Wer fich in gleicher Lage bes 
findet, ahme ed nad. * 





— — — — — — 

Kuͤnſte, Manufakturen und Fabriken. 
Drey von verſchiedenen Orten her einge⸗ 
ſchickte Antworten auf die Anfrage wegen 
an rother Dinte im Reichs s Anzeiger 

. 184 

1. Auf jeden Aufruf erfcheinen immer Re⸗ 
tepte Über Recepte, und ich darfd dem Publi 
cum wohl fagen: daß ich das meinige zu ede 
hielt, um unter dem Schwall der germönlichen 
zu leben, die vorher erichienen find. Ich 
widme nuffdaffelbe auf diefe dringende Auf 
forderung mit Vergnügen, und abe dabeyauf 
den jtillen Danf derjenigen rechnen , denen 
mit guter, Ächter und dauerhaft ſchönen v0 
then Dinte gedient ift. * 

Recept. 

Man ſiedet 13 Loth gemahlenen Curcume 
mit ı Loth geſtoßenen Alaun in einem neuen 
glafurten Hafen mit 3 Maas Waſſer nnd läßt 
diefen Sud eine Nacht durch ſtehen. In eis 
nem größern neuen glafurten Hafen thut mar 

Loth fein gemahlene Fernambuckfpaͤue mit 
Maas reinen guten Weinefjig *) läßt a 
e 


kanig ſeyn, ſonſt kann man auf dauerhafte, 
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eine Nacht ausziehen. Hierzu fehiittet man 
die gelbe Brühe des erſten Hafens fammt 
dem Bodenfage des Curcume: fegt den Topf 
auf Kohlen und laͤßt die Maffe unter öftern 
Umrühren *) almählig Eochen. Während 
des Eiedend thut man Loth geriebene Cor 
ehenille und noch 4 Loch gefioßenen Alaun bins 
u, und giebt dem Sud etwas ſtaͤrkere Hige, 
Damit die Dinte recht anfwalle und der 
Schaum lichtroth werde. Wer mig etwas we: 
mger Dinte aufrieden iſt, laͤßt fie"ttwag län 
er verdampfen und bekommt foldhe dafür des 
o ſchoͤner. 

Ran wird der Hafen vom Feuer genommen 
and’ 4 Lorh feinen Arab. Gunmi und } Loth 
weißen Candis, beides klar gerieben * bin 

ugethan. Dieſes muß aber allmäblig gefche: 
ben, und. dabep gerührr werden, damit fich 
die Maſſe nicht auf einen Klumpen zufammen 


e. 

re Diefe num fertige Dinte laͤgt man In dem 

afen bie zur —— und gießt ſolche 
Dee gläjerne reine Bouteille ganz_tein ab. 
Dan kann zulegt den Topf auf die Seite ums 
legen, und erhält die Dinte bi8 auf den legten 
Tropfen. Die Bouteille wird nicht verftopft, 
fondern nur mit Papier zugebunden, und an 
einem irocknen Orte aufbewahrt ; fo erhält ſich 
diefe Dinte bey gleich fhöner Farbe 2 bis 3 


Ja er 8. 


2. Man nehme 4 Loth ſogenannten Fer⸗ 

nambuck und ein Maas Bier in einem neuen 
Topfe, der gut glafirt ift, laſſe ſolches auffos 
hen, jedoch daß ed nicht überlaufe dann thue 
matt 2 Loth Gummi, 2 Loth Alaun, und & 
Lorh Nelken hinzu, rühre es unter einander, 
laffe es fieden, Zech daß es nicht anbrenne, 
Den gten Theil Tüßt man einfochen. In das 
lad, worein man die Dinte thut, merte man 
etliche ganze Nelken, welches für den Schim⸗ 
mel fiber. Das Glas muß inwendig fehr 
grosten ſeyn, ſonſt fchimmelt fie. 





”) Mit einem reinen hölzernen Span. 
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3. Dan nehme 4 Lorh Fernambuct, 2 Rorf 
ummi, 3 2. Alaun, fehütte einen Schopper 
Effig darüber , laſſe ed über Nacht fliehen, 
dann gieße man noch einen Schoppen Bier 
daran, u. laffe es wohl einfochen, etwa den 4ter 
He fe A fertig ur Dar y- * Jahre 
unveraͤnderlich, jemehr fie aber einkocht je rö 
ther wird fie. * : ” A A 
Raſtatt, im Baadifchen d. 18. Aug 66. 


Kramer, Poſtmeiſter 


Gelehrte Sachen. 


Antwort auf die in Nr. 98. des R. Anz, 
©. 1032. gemachte Anfrage wegen Stutts 


* 

ie kurze Beſchreibung der Reſidenz⸗ 

Stadt Stuttgardt iſt im Jahr 1736. in 8v0. 

unter folgendem Titel berausgefommen: 

Kurze Befchreibung dedjenigen, was von 

einem Fremden in der Altberuͤhmten Hochs 
fürftt. Refidenz : Stadt Sruttgardt, vors 
nemlih auf dem daſelbſtigen Luſthauß, 
Neuen: Bau, Kunflfammer, Grotten ıc, 
item an-andern Gebäuen und Stuͤcken 
Merfwürdiges zu fehen. go Seiten. 

S. Moßerd Wirtemberg. Bibliothek. Neueſte 

Ausgabe 1795. ©. 350. ꝛc. 


Stuttgardt; 











©. 


Anfrage. Wie viel Erempfare der Can⸗ 
fleinifchen Bibel von 1712 big 1739. gebruckt 
worden, meldet Köhler in feinen Diünz. Bel. X. 

. ©. 63. Bo findet fi von den inzwis 
ſchen gedruckten Eremplaren eine weitere Rach⸗ 
richt bis auf die jegige Zeit? 








Eriftirt eine Markbreiter Chronik ? 

m er eine vorhanden iſt, erfucht man, 

eine Nachricht darüber im Reichs s Anzeiger 
gefülligit befannt zu machen. 


”*) Wo möglich in einer Reibſchaale von Serpentinftein, und niht in einen meflingenen Mörfel, 
x") Diefe drey Recepte find mit rother Dinte gefhrieben —— und unter denſelben faͤllt das uneer 


e. i. bier ange 
worden, 





rie am ſchoͤnſten ind Auge; die dazu ge 


chte Dinte iſt im Herbſt 1795. geſotten 
R. 











9 —* —* Ben J 
verbeſſe 
Een me 


Runftflei — buͤrgerlicher 

* Be — Be | 
Ne stofen Gefelfbatn von gro renidentn 

Hi ung verbundenen Stan: s 

* die letzten ia —— 


i em Ber nie A en ’ pw ag 
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gaiſerlich privilegirter 
Reichs Anzeiger. 
mnahene d. 3. Septemb. 17 
Nägticpe Anftlten and — und daß ferner auf dieſem Wege diefe Geiel- 
Aufforderung zu Anlegung DR Hand- ae tn a —— —* 2 nen, 


mäßigfeit zum Beften des Kun Heihes und dee 
bürgerlichen Thaͤtigkeit erhalten: würden. 


3*68 g.+8 





Gefundeitalundg » u... 
errang über die —“ cger 
ve *6 Euſtach —* nn 
A chtſam ich auch bin, + in Bolfde 
fhriften über Krankheiten und befonders {I 


ihre Eur zu weden, weil ich Arzt bin (uicht als 
par mich deswegen der Fleinliche und Be 


Bi a nen 
er: einfehe, wie fait unvermei 

dadurch ſchaden) fo kann ich — Kr 
len in Dem Fragmente Üiver —JV 
ten Mittel ſie ⸗* heilen, (iR. 181. 
dei Ri, * d. I) nicht unbeantwortet laſſen, 
weil dieſe eine ——— betrifft, deren Sor⸗ 
ge die Fahrlaͤſſigleit der meiſten Aerzte den 
——— en ne und hallenswershen 


ſalb 
F —5* je * Babe Trom⸗ 
Wine pfe fi op: u * 
Iy 
F a ie — yo ßen, — 


Sind fe ch of⸗ 
ur vor beyde Dhren wie eine 


* — 
ben wird, eine 
I ſchon bey * 
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kem Nieſen bekam, und die mit dem Gefäße, 
als wenn plöglich plaste, wieder 
vergeht, beſonders Aa man durch Schlin⸗ 


gen und durch Auf und Zumachen des Muns 
Des an Luft durch Ri diefer Trom 


Br er were —— 5* 


nicht, 9— iſt an ige Aue 34 F re 
—— und dies iſt wohl * 
dv x a 
— * — Vers 
opfung von flarfen Katarrben ber , 
ung ber afe chleimhaut dies 
ER Üobre au t, —— —— 


fer Röhre mehr Schlein abaefondert und dar 
8 Gehör etwas erſchwert. So wie 
A fo * A... ier un irn 


Pi Seder | —— 


der 


— Be⸗ 


die Berftopfung 


— durch — il 
— 


werden, wird 
ben eben. Fo 


“ da ich nicht 
in —— 


—“ ei! 


£ 
$ vo 
en ſtar · 
kem Schn an und ; Ku Be 
7* HR: — 9 ER 


pr 7% 
. 





“' 442 
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griff iſt fo * d fei 
BERETI ——— 
einiger Zeit, fo verſuche man erweichende und 
ar reigende Kinfprimungen. Pit; fie u 


licht h ul die Graben, find diefe — 9 In: 


ja nicht —*8 Bun min 





= 


* 


indem da N 
ifchen bee feſt den no wird, und 
man nicht fo geivaltfam fprigt, —— a 






ver den verhärteten S 
Fund durch Reini 
er dann im — 
geſchafft werden kann. 
Bir Bra ee ip An 


Schleim au 










Ten) 


») Auch, die erſte Taubpeit des Derf. rg REN ſcheint von diefer Art geweſen gu fen, und ift 


die heeige 4 nicht wieder, 8 iſt, nach 
nach 


dem Kopfe, wuhrfcheintich aus kBerhopfung in den Eingemeiden des Unterleides 
geRörtem Blutumlaufe, wahrſcheinlich Die Ur ſacht. 


igen, davon —— su ſchließen, Congeſtion 


und dadurch 


785 
Wire aber die Euftachifche Nöhre nicht 
verflopft, fondern durch eine vorhergegangene 
a ng ae moͤchte freps 
ich alle Hülfe umſon 2 
2 ⸗ D. 5. 


delnmilch als taͤgli⸗ 
ches er Fr F a * 
u ©. 


Künfte, Dianufacturen und Fabriten. 


Die Peßlerſche fürs Menſchengeſchlecht fo 
wichtige Drefhmafchine, wirdiin unferm lieben 
deutſchen Vaterlande fchwerlich ihr Blüst mas 
then. In _den ** fhen Staaten pr ich 
gut dafür ſtehen, daß fie, fobald fie erſcheint, 
verboten wird, und daß die Hrn. Subſcri— 
benten nichts als baaren Schaden davon has 
ben werden. Hr. v. *** iſt dem fuͤrs feſte 
Land fo ercentrifchen nun wanfenden Merkans 
sil: Syitem mit ganzer Seele ergeben — dems 


kin, follte er auch, um Zeit und Menfchens 








äude genug ju gewinnen, und damit alle 
if —8 und vom Ausland bezogene rohe 
aterialien au verarbeiten, die Handlung der 
englifchen miöglichft bald gleich zu ſtellen, ein 
Beförderer aller Mafchinen feyn, die wie z. 3. 
die Spinnmafchine *) die Handarbeit vermin: 
bern, aber unbegreiflich, er iſt ihr erflärter 
Rein, und diefer giebt mündlich und fchrifts 
ch den Ton an. Er würde den Pflug, die 
Waſſermuͤhlen und die Buchdrucferpreffe aus 
Brundfägen jertrühmert haben, menn er uns 
plirliperne fe zur Zeit ihrer Erfindung ger 
‚lebe. hätte. Erſt und und den Dritten Frie⸗ 
den, und dann würd’ ich an Hrn. Peplers 
Stelle meine Majchine einem englifchen Dies 
chaniker theuer derfaufen , der fie zu feinem 
Vortheil patentiren laffen koͤnnte. 





r 
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Auf die Anfrage im R. Anz. Nr. 96. S. 
1003. dienet zur Antwort. 

& iſt allerdings möglich , ohne Beleh⸗ 
rung der Engländer, Spinnmaſchinen zu fer⸗ 
tigen , auf welchen nicht allein Baumwolle 
und gefrämpelte Schafwolle, fondern auch ges 
kaͤmmte Wolle und Flachs gefponnen werden 
kann ; letztere zwey Sorten beſonders können 
für Deutſchland unmöglich gemeinnügig fepn, 
weil ohnehin der Spinnerlohn fehr geringe ift, 
und · ſich ſehr viel Arme mühfelig davon * 
ren muͤſſen. Meines Erachtens wäre es beiz 
fer, den Lohn in etwas au erhöhen, vielleicht 
wäre außer andern Mitteln etiwa auch dadurch 
bem Bettelweſen abzubelfen. 

‘ Schlegel 
in Altenburg 





Für welche unter den verfchiednen Arten 
vorbandner Sandmühlen fprecben Theorie 
und Erfahrung am günftigften? Wo find dews 

leihen in natura oder im Modell angutref⸗ 
een? er würde eine folhe am zweckmaͤßig⸗ 
ften zu verfertigen fich getrauen ? 
— — — — — — 
Kauf⸗ und Handels» Sachen. 
Antwort auf Rr. 189. ©. 5617. 


‚Die weißen SchlangenEöpfe Eönnen von 
den Hrn. Molfenter und Scheufele zu Um 
aus der erften Hand bezogen werden. 

Endesgefegte Handlung hat einen beftäus 
digen Vorrat) davon, und wird billige Preis 
fe machen, “ 

Miofellmannifche Handlung zu 
Weimar, r 


Dienſt⸗Geſuche und Beförderungen. 
Ein Srauenzimmer von guter Erziehun 
und gefegten Jahren, welche ihre gute Auf 
Führung und Geſchicklichkeit im —— 
au 


» den deutfchen Landen diefer Staaten it ſeit 10. Jahren wegen Geltenbeit ded Fladigarns der 


teid der Leinwand um 42 — 43 p. C. gefliegenz ein Außer drüdender Artidel für jeden, der fie 


ürs Haus kaufen muf. Und woher dieje Theuerung ? »— Hauptſaͤchlich von der Wurh, Cotton: as 


tifen anzulegen, und durd Ueberzablen — alle 


wen. Warum alio da die Baummal:& 
was man verlangt. 


fonftige Fladsſpinner zu Baummollipinnern zu mas 
Aicht eingeführt I Da fir doch alles leiften, 
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auf Reifen und in dem, was man ſonſt ven einer 
Kammer: und Hausjungfer zu leiſten fordern 
kann, durch gute Schreiben von Augsburg 
und andern Orten, wo fie viele Jabre diente, 
empfiehlt, ſucht zwiſchen hier und Oſtern 
97. eine {br angemeilene Stelle, und bittet 
den, der fich in folcher Angelegenheit mit ihr 

fällig unterhalten will, ſich an den Herrn 

orit: Serretär Rochlich in Schleufingen zu 
wenden. 


— — — — — — 


Gelehrte Sachen. 


eantwortung der Anfrage im 159. Gt. 
* Anz. — Ob dad Wort buchſta⸗ 
biren dem Worte ſyllabiren, oder letzte⸗ 
red dem erftern vorzuziehen ſey? 
ı) Muß man budyftabieren und ſylla⸗ 
bieren ſchreiben; wie alle Wörter, deren Ens 
dung even, nicht iven, iſt. 2) Heißt buch⸗ 
“ Habieren die einzelnen Buchftaben lefen und 
ausiprechen. 3) Heißt fyllabieren bie buch⸗ 
ſtabierten Buchſtaben verbinden uud ſylben⸗ 
weife leſen und ausfprechen. Es find alfo 
ganz verfchiedene DR und Nebungen, 
ie man diftfg nicht vermechfefn follte. Buch: 
ftabieren kann jedermann, der in feiner Spras 
che lefen und fchreiben elernt hat. Sylla⸗ 
bieren kann mancher Schriftſteller nicht, der 
die Syiben falfch abtheilet, und am Ede der 
eiten fehlerhaft abbricht. Wer z. D. dad 
Abort abjchreiben abtheilte und ausfpräche 
wie abſch⸗ reiben, der würde beweiſen, daß 
er zwar buchftabieren, aber nicht ſyllabieren 
könnte. ch vermeide vorfäglic einen wirt⸗ 
lichen Kal des unrichtigen fyllabierens anzu⸗ 


Fer Alfonfo. 
Zufag aus einer zwepten Beantwors 


ng. 

as den Bas ded Wortes fyllabiren an 
Tanget , fo iſt freylich die Endung iven nicht 
einheimifh, aber doch ſchon alt und naturalts 
firt, wie denn ſtatt ftaben, buchfiaben und 
Bucftabung fpäterhin dad Wort budyfta: 
biven eingeführet worden. In Anfehuag des 
Baues hat alfo dad Buchftabiren Dem Syli 


\ 


5788 


labiren nichts vorzuwerfen, beyde haben eine 
ansländifche Endung Und woju follte eine 
Abänderung dienen ? was würde dadurch ges 
wonnen, wenn man flatt bucdhftabiren jagen 
wollte fpellen ? Würde nicht eine wahre 
Splbenſtecherey Daraus entftehen? Auch haben 
ſolche zu meit getriebene Sprachreinigungen 
es ihr Gluͤck gemacht, ed aber auch wicht vers 
enet, 2 
©. Syn 


* 





Anfrage ; 
Herr onfiftorial » Rath Teller will in 
feiner vollitändigen Darftellung und Beurs 
tbeilung der deusfihen Sprache ıc. daß man 
ſich des Wortes Frauenzimmer ganz enthalte, 
Wie ſoll man denn fagen? Wäre es ihm doch 
gefälig, und ein andered anzugeben, das die 
naͤhmliche Bedeutung in allen Fällen hätte, 
fo wie auch eines für das franzöfifche Chapeau⸗ 
um die Mannsperionen anzuzeigen. ’ 
. m gefelfchaftlihen Umgange fommen 
oft Falle vor, wo man nicht wohl, die Serren, 
In kann, 3. 3. wenn ich mit einem Bor: 
nebmern rede, der dba glaubt, nur er un 
feines gleichen, feyen Herren. Maͤnner oder 
Hiannsperfonen, kann man auch nicht alles 


zeit Nager 

Ich meld wohl, der Sprachgebrauch ift 
ein Tyrann, und nennt denjenigen, der mir 
aufwartet, mic bedienet: den Bedienten, 
das nach dem Wortverftand, ic) bin, er aber 
follte, um richtig zu reden, Diener heißen. 
Könnte hier der Tyrann nicht leicht ausgerot⸗ 
tet werden, wenn jeder feinen Aufwaͤrter Dies 
ner und nicht Bedienter nennen wollte, und 
wenn die Theater: und Nomanendichter dies 
—— grammatikaliſch richtig gebrauchen 
wollten? ' 


Aller hand. 





Anfrage 
Was mag der Grund ſeyn, baf in des 
zwey Jahrgängen 1792. u. 1793. des Intel⸗ 
ligenz Blatted der Jenaiſchen allg. zir. Zeir 
tung in der Chronik der deutfchen Univerjitäs 
ten Erfurt nicht Einmal vorkomme Tip 


rn — 


1789 
Kaiferlich 


Reichs 


Montags, d. 5. September. 


1 


— Anſtalten und Vorſchlaͤge. 

Nachträge zu R. zı. des Reichs-Anz. 

d. J. Ueber das ſogenannte Weihnachts⸗ 
ſingen. 

1. Auch in der Reichsſtadt Ulm im 

b erden noch jährlich die Einwoh⸗ 

= —*2 Weihnachts⸗Geſang vor ihren 





Häufern beunruhigt und gebrandfdhagt. Ge: 


raume Zeit geſchah ed d Abends mit Pater: 
nen, dauerte bid 10 auch 11 Uhr in die Nacht 
und gab Gelegenheit zu vielerley Ausſchwei⸗— 
fungen; nun feit Weihnachten 1751 geſchleht 
ed bey Tage. Ich finde es — daß 
die Schüler und Studenten , die in 2 Abtheis 


lungen (Rotten genannt) 14 2. lang, des 


Tages 6 bis 7 Stunden in den Straßen um: 
ber ſchreyen und bey firenger Kälte ihre funf⸗ 
ais und mehr Jahre alten Moterten und Arien 
unter Zaͤhnklappen abfreifchen, die Ihnen zu⸗ 
fließende Gabe von 4 bis 6 Gulden (je nach⸗ 
dem einer ſchon mehrere Jahre mit umher ge⸗ 
fungen bat) fo fauer und fter mit Nachtheil 
für ihre Gefundeit verdienen müffen. So mie 
daß ehemalige Singen bey Nacht Anlaf zu 
Piederlichfeiten gab, fo hat das nunmehr eins 
geführte Gingen bey Tage die — 2 
olgen, daß die Schulknaben beynahe 3 Wo⸗ 
n lang von der Fortſetzung ihrer Schuld: 
bungen, die Studenten aber von ihren anges 
nommenen Lehrſtunden im Privathäufern abs 
ehalten werden, und auf diefe Art ein gros 
er Theil der Jugend in diefer Zeit den fo nös 
thigen täglichen Unterricht enıbehren muß, 
und bep-derfelben dadurch ein Hang zur Uns 


Der Reichs⸗Anzeiger, 2. B. 1796. 





shärigfeit und eine gung zum Fauıflenzen 


1798 _ 


Anzeiger. 


1796 





erweckt wird. Ich wünfche felhft nicht, 

ben armen Studirenden diefe biäher fe 
nen — — entzogen werden, 
ich möchte blos den unſchaͤdlichen nnd gutge⸗ 
wmeinten Kath geben, daß In zum diefe 

Wohl:haten in per Stille eingefammeir würs 

den, damit die oben angefühtten nachtbeiligen 

Folgen des fo überfläffigen Weihnachtsgefans 

s verhindert werden fönnten. Es mag wohl 
eyn, daß alddann die Summe der eingefams 


enoffes 
ndern 


melten Gates nicht fo ſtark wie bieher aus: 


fallen möchte ; dieſes würde ater sicht fehe 
nachtheilig feyn, wenn fich in Zukunft mehre⸗ 
re arme Handwerksleute des Uebermuthes ent ⸗ 
halten würden, im ihren oͤfters von ber 
N tur fogar nicht mit dem noͤthigen Verſtan⸗ 
de beg ibten Knaben lauter Herren, Beiftliche, 
Doctoren ıc. aufwachſen feben zu mollen; und“ 
wenn das zur Auffiche über das Gymnaſium 
und die Schufanftalten befonders auf, eftellte 
obrigfeitliche Amtẽperſonale in Zufunft nicht 
mehr gleichgültig zuſehen möchte, ob der Rıras 
be, auß dem feine Eitern einen Herrn Pfar⸗ 
rer gebildet wiſſen wollen, auch mir den nothl 

en Faͤhigkeiten ausgerüffet fey, und den erz 
orberiihen Fleiß anmende, um ein brauchbarer 
Volkslehrer zu werden oder nicht. Auf dier 
fe. Art würde die Menge der arınen und 
bülfsbedürftigen Studirenden nie ju groß 
werden. 

Ulm an der Donau. 


©. 3. 
2. Da 


————— 
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a. Dader patriotiſche Einſender bed obgedach⸗ 
Fi or in®r, 2ı. nur den ſchaͤdliche Ein⸗ 
fluß, den 
für die Lehrer og? berührt: fo larfen fich bil: 
* Ip auch noch die ſchaͤdlichen Folgen erwähnen, 

die es für die Schüler hat, deren fich Die Febr 
rer bey diefer der Landes obrigkeit und den Ein 
wohnern gleich unrirhmlichen Sitte bedienen. 
Da fie ein nollfländiges Chor zu bilden juchen, 
fo find nathrlicherweife zu den Gopranı und 
Discant » Stimmen audp mehrere 10.42. umd 
ıglährige Knaben erforderlich. _Diefe müffen 
denn mehrere Abende zu einer Jahreszeit, wo 
es meijt jehr kaltes oder unfreundliches Wet⸗ 
ter it, ven 5 uhr Nachmittags bis fpät in 
die. Nacht in den Gaſſen der Stadt umher zie⸗ 
ben, und — indem ſie durch beftiges Antivens 
gen det Fuge das Blut gegen den Kopf treis 


ben und ſich erhitzen — mit den Küßen auf 


najfem, kaltem oder mit Schnee bedecktem 
Boden, oder im fehärfiten zugmind fteben. Zu 
Dem werden fie von den 

Willen zu erhalten und fie vermeintlich zum 
Ausdauer in dem Kaͤlte gefchickt zu * 
jedesmal ehe es ans Singen geht, mit Kaffee 
und weißdem oder min bem Brode weidlich trafı 


tiert, Nun ift ja bekannt, wie wenig Schutz 


egen die eindringende Kälte der Genuß dr 
Kaffees befonders den äußern Theilen des Kor; 
pers, namentlich den Fuͤßen gewährt, wie 
weckwidrig dieſes Erwaͤrmungsmittel uͤber⸗ 


baupt bey jeder Arbeit iſt welche Anhaͤufung 
de2 Bints in den obern Theilen des Körpers 


verurfacht. Man kann fich alfo leicht voritel: 
len, mas der Genuß diefes Getränfd bey tpd- 
ter Abendzeit, verbunden mit unmit telbat dans 
auf erfolgender Anftrengung der Lunge und 
Berfähung der Fuͤße, bey 10. 12. umd i gjaͤh⸗ 
rigen; dieſes Getränke vielleicht noch ganz 


ungewohnten Kindern haben fanır und haben 


muß. Daß dies übrigens nur eine von dem 
mebrern feblimmen Seiten it, 
nanate Welbnachtsſingen anch für die Sch 
- Ter bat, die dazu gebrauch 
ſich wohl von ſel ’ 

" Yorilburg. 


Gefundheitsfunde. 


Er ie Bopfläufe 


ten Abhandlung über d 


AA 


8 fogenannte Weihnachtsſingen 


beern, m gutem" 


die dad fooer { 

t werden, verſteht 
KT: OO 

C. * Ar il 


rer 


der Rinder und die Niſſe in den 
füge 35 — — en, 
er dad Toͤdten der Kopflänfe find 

die daſelbſt angegebenen Mittel, 44 Dee, 
berfalbe, Gababıil : oder Pererjilienfamen, auch 
das Pulver von Lorbeeren zu gebrauchen, und 
ein ſchon laͤngſt befannses Mittel. Aber die 
are von Niſſen npbebnigen » SA im 
r Das daſelbſt vorgeicbiagene Mitt 


‚aus einer Salbe von rothem Präcipirat_mit - 
"Schmeinefert zur Salbe ——— möchte 


wohl nicht dienlih ſeyn, wenn die Kinder, ſo 
g nd Rufe haben, zugleich Ester 
Grindkopf incommodirt find. Das fchnelle Ab⸗ 
trocknen deffelben durch die Salbe von rörhem 
Präcipitgt kann. der Gefundheit ber Kinder 
ig werden. x, ? —— 


enn weg, und die 
drhig, diefe 


mir den 
Weinſteindi loßt 


ießt und fo Die Haare" 
tern, VBormünder und 
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das Herjwaffer? Beides ift gemeiniglich mit 
einander verbunden; entiteht etwa dad Wafı 
fer von deu Würmern? Welches find. die Mit: 
tel, fo man dagegen gebrauchen gr” 
\ 6. 

Wie find die Finnen bey den. Schweinen 
wegjubringen? Antimonium crudum (Spieß: 
alas) welches eind der bemährteften Mittel ge 
ger dieſes Hebel ſeyn fol, hat Einiender bey 
einem Schweine, welches das Kennzeichen der 
Sinnen auf der Zunge hatte, 4 Wochen lang, 
täglich ı EBlöffel vol unters Futter gebraucht, 
aber sicht Die gehoffte Wirkung davon erhal 


| er 


ten. 
— — — — 
Lands und Hauswirthſchaft. 


Antwort auf die Anfrage Num. 34. ©. 

349. EHM, Anz. d⸗J. Welches Bud ent⸗ 
hält ———— vollſtaͤndigſte Anwei⸗ 
ſung zum au von Kuͤchengewaͤchſen, 
Blumen, Pfropfen 2 





und Rei 178: 2 Th. Man ftoße fich nicht an 
deu Titel. Das Buch ift Preisichrift. Die Eins 
richtung nach Frage und Antniort war vorges 
fchrieben. Dir it dad Buch Badenreenm, und 
kommt, wenn ichim Garten bin, mir-nicht von 
der Seite. Jeder Artikel jeugt von des Verf. 
———— ahrungen u. Verfuchen. Man 
ih darauf.ver ‚ daß man bey ges 
nauer Befolgung der Vorſchriften, die jedes: 
mal bis auf die eriten Anfänge zurück geben 
und mit der Erndse endigen, wohl fährt, daß 
- aber auch jede Abmeihung und vormißige 
Ausb Ifrung.befisaft wird. Jedes Küchen: 
gewächs iſt befonders abgehandelt, jede Blus 
me desgleichen, 
* iſt jedem Theile ein Gartenka⸗ 


r die Verrichtungen auf jeden Monat, 
ſowohl im Küchen: ald Zlumengarten. Die: 
fer- Kalender -ift das Geld, mas das Bud 


ed doppelt werth. Man Fauft ed für 
— B. 


*. 
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Naturkunde. 2 
An Sen, Meyer in Clausthal, in Sins 
ſicht auf N. 130. d. J. * 
Keineswegs habe ih die: von Hrn. M. 
erwaͤhnte Art des Experiments weſche bald 
nach der Soherſchen im RB, Anz bekannt ge: 
macht wurde, befiritten. Damals,..als. 
jenes fchrieb,, war mir die neuere Urt des 
Verſuchs, welcher jebr wohl gelingt, noch 
nicht bekannt, und in; Furt, -der KR, Anz. 
möchte uͤber Diefe Materie nichts mehr ein: 
xuͤcken, habe ich die geuern Berfuche mit dies 
fen, als auch den übrigen Metallen und Halbs 
metallen, welche intereffante Berjuche für den 
Phyſiker gewaͤhren, mitzutbeilen Bedenken 
nerragen „ obgleich ich ſie ſchon dem Hrn. B, 
Hecker in Erfurt im v. I; mitsbeilte,. Nur ' 
auf Verlangen werde ich fie bekannt machen. 
No antworte ich. auf die Anfrage in N. 25, 
d. I. daß died Erperiment-allerdings die Au: 
gen nach meinen Verſuchen ſchwaͤchen würde, 
wenn man es zu oft wiederholt. 
J— 1— * r N nitzer. J 


« 


PR af Au Yıum. 129 des R. Ans. S. 





Daß der fogenannte Zonig = oder Mehl⸗ 
thau (welcher legtere Name vielleicht wie 
fo viele andere renıfche Wörter mehr lateints 
ſcher oder griechifger (mel, uras) ald teurfcher 
Herkunft if) eine Krankheit des Gewaͤchſes 
fey und micht aus der Kuft falle oder aus der 

de fleige, dafuͤr iſt vielleicht zwar, wenn 
man die Stimmen et wollte, die Mehrs 
heit. Allein bey der Landwirthſchaft gilt wohl 
die Mehrheit ſo wenig als in Eontributiongs 
und · Religiond: oder ſolchen Sachen, die eine 
ganze Gefellihaft betreffen, ſondern Erfahs - 
rungen und Zeugniffe practifcher und Elaffifcher 
Männer können. nur. ent eu; oder eb. 
mochte zum wenigften dad Anfehen ded Hrn, 
Leibarzi Sagar und ded berühmten: Herrn 
Pfarrers Mayer mit den bey den Juritten in 
geiftlichen Rechten gültigen fogenaunten Sa- 
nioribus — chritt halten Indefſſen 
aber die Mehrheit Doc namentlich zu kennen, 
dürfte wobl den Landwirth, der nicht zu dem 
gemeinen Haufen gehören will, —— 

r 
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uͤger iſt nun ohne Zweifel der erſte 
eu in feiner Naturlebre ı. ur $. 
544. ſich darüber geäußert bat. Der zweyte 
war der hr heutige nenne on 
Woliner in dem Unterrichte zu einer oͤko⸗ 
nomiſchen Bibliothek 1. Th. 2. Hauptſt. $. 
23. Darauf folgte Springer in feiner Ab⸗ 
handlung vom Derreidebau,. Göttingen 
1767. der ride $.558. als einen ausgeſchwitzten 
Weberfluß ded Safts, nah ven Beobachtum: 
en der Reuern erklärte. Nach ihm kam von 
Kite en der in feinem Biefländiidien Land: 
wirtbfhaftsbud Riga 1772. ©. 184. fg. 
‘zeigte, daß darunter der fogenanmte 2 ramd 
wder Brenner verftanden werde, 1773, 
machte derberühmte Pfarrer YrTayer in feinem 
Tehrbuche für die Land: und Sauswirthe 
©. 95. den Mehlthau ie w einer Nebelfeuchtig: 
F Fa 1777. erfchien Hofrath und Pros 
fefor ann zu Böttingen- mit an 
aka der andwirthidaft, fagte 
aber von $. 97. bis 99. wo doc) det Dre war, 
Davon zu ‚gar nichts darüber ; wer 
nieftend n ander dem Namen Mehl oder 
Soniasbeits obichon DR Namen - dem 
ringften ** ekannt genu 
nd hatte aber Br A er a un 
fönigl. Pe ber e und 64 kus D. 
Gegenſtand einer eigenen A * Ki 
dem Niehlthau, als, der größten. Lrf 
der Sornpiebjeuche, —“ wo er 
19. ihn arfenikaliſch fand ; in dem Beckmann ⸗ 
chen Buche „Aingegen it diefer Schrift gar 


nicht 2 

trua endlich der. — 
keimbe ri Springer E ie I ene 
Meinung vor, daß er nämlich die ph ofikale 
ſche Erklärung für ein Rärbfel halte. — * 
einen teutſchen Kaimerpräfid, I. 
Sortf. ©. 1273. 2 ER 


—— —— 

Berichtigungen und Streitigkeiten 
laͤ emerkung uͤber den 

PR an ger 170, bes Reichs: An —* 

—* rl Verfall der: Beligion und. des 
Or Deribiche mit ſammt dem Hrn 

er 
Anonymus mögen —— gut mei⸗ 


— 


Pi .W 








ey bien genug! 
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Wenn fie aber behaupten: "daß 
Ketigion den — ae — 
führe und führen könne,” — daß nur 
Religion und Chriſteuthum der Toronen ttärı 
fte Stuͤtze ſey; endlich: un der — 
verfall die Urſache der fran 
Ei re vr Be 
a 7 ran 
M bier der Dr ne Yo en 
Ki fol nach 
orläufig —* 
it —5 
— — feine Handl fi den 
ne 
en, tt d 
Gehorſam — Obrigkeit — 
Nutzen 


von feinem religiöfen 
3. == —* 


olu⸗ 






te ein zuflinftiges * man ib 
Hit in — 


ERBE we + 
enken. Die 
* 


von den ren eln zur 
—— — 










— wi A 


Geiehthaft jur Befoid au nd 
nuͤtz lichen Gewerbe mu id a ‚da 
der mach Kor —— Ba 8 


| 
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roß in Schotiland Bereltete Steinfohlentheer 
nv Sa ed die Preisaufgaben verlang; 
ten Behuf nicht anwendbar fey, da aber dei; 
fen Widerftand gegen die Anariffe des Terre- 
do navalis volltommen erprobt gefunden wor: 
den ift, ſo wuͤrde ein Mitglied der Befellfchaft 
“ Mnterzeichteren ſehr verbinden, menn es 
Durch den R A. ihn von den Urfachen unter: 
richten wollte, ı weshalb dieſer Steinfohlen: 
theer zu dent angegebenen Behuf nicht voll: 
fommen anwendbar ſeyn jollte, um fo mehr, 
da wegen des geringen Frachtwerthes diefer 
Theer in Hamburg nicht koſtbar ſeyn kann. 


Eversmamnm. 
— 
Gelehtte Sachen: 2 
Aunuerbieten zu umentgelrlicher Mittheilung eis 
ner Anweifung zu bolzevfparenden Defen. 


Da ich im ı40fen Stud der Leipziger en 
dem Publikum das Verſprechen gethan, dem Gem 
a ——— 

awe 
rain ey Er run 


Ben Dahl m unentgelih aitzuibeilen. ko (udn & 
ublıfum unentgeulich ilen: i 
hen an De aune6 Deripechend zum Theil —— 
e N: meinen chywiſchen an 
Brucrarbeiten erforberiiche Genauigkeit in Bertims 


mung der Fe de durch 
Ohm r 7 
mid auf 


lögen. ewann dief, i 
betzdatliche Dabrearnd: —— 
richtungen nur den vierten Theil Holz:and noch wer 

wenden —— und hatte noch den 


einen Punkt 
von einem ge 


fe ben chen Defen 

en ‚Koften anzulegen. Ich empfehle 
gemeinnäglibe Erindung. dem Publifum 

mache mic anheifhig, diefe Rıffe und gedrudte Abe: 

mdlung auf eines Jeden in franfırten Briefen ges 

Fre Berlangen 1, 5. 10, 20, und mehrere fogleich 
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unentgeltlich zujufenden, damit felbige an ein 8 
ehrteſtes Publifum können vertheilet werben. Da 
an biefigem Drte Feine Poft» Erpedition if; pp muß 
ic) bitten , jedem franfirten Brief ı gr, Briefträgers 
Ioda beizulegen. „Dur die uneigeunärige Mits' 
theilun —— für das Ganze beit ichni nupbas 
ren Erfindung hoffe id), eine mir in einem Öffentlichen 
Diarte gemachte Beſchuldigung durch die That zu 
widerlegen, und mic in dem mir fo fdänbaren Sus 
trauen eines billig denfenden Publifums zu befeftigen, 


dv übelm & , 
—* m Siebeniehe Gen Pofen, 


Bücher » Anjeigen. 


Bon dem in unferm Verlage herausfommenden 
Bilderbuche für Binder mit dentichem und frans 
zoͤſiſchem Terte it der 29. und 30. Heft fertig gew 

"worden, welche folgenden reichhalugen Inhalt 


3) Die 
5) Die Alpfos 


Der Eupen» 
europ. Maule 
h Vflanzentafel 
XxVV. Valmenarten 1) Die Sagopalme. 2 
Die Dattelpalme. : Vögelrafet XVi. Eltern un 
‚Däher. 1) Die europ. Eifter. 2) Die Eifter aus 
Genegal. 3) Der Hüher. 4) Der blaue Ganas 
dıfdye Haͤher. 2 Be Sibiriſche Hiher. 6) 7) 
Der Haͤher aus ane.: 8) Der dhinefiihe Hör 
ber. 9) Der Veruanifhe Näber. Pflangentafef 
XXXV. Getraidearten. .ı) Der Spelz oder Din⸗ 
re Heidekorn oder Buchmaizen. 3) Der 


- 3ofter Heft. Fiſchtafel XX. Derfciedene Schollen⸗ 
arıen. 1) Dem Blartbun 2) Der $lünder. 3) 
Die Blahrfe. 4) Der Heitigebut. 5) Der Steum 
but. Vflanzentafel XXX VI. Palmenarten: 1) Die 
Evcospalme. 2) Die Kohlpalme,. DWierrühige Thie- 
re. Tafel XXXVI. Ditern u, Marderartem 1) Dew 
Fifbonter. 2) Der Nörz.. 3) Der Bılomag) Dee 
Hautmarder. $) DerMefan; 6) Der Banfite. ıDör) 
ge XV. Waldhühner verfdiedener Art. 2 
‚Der Auerdahn. 2) Die Auerbenne. 3) Der Birke 
ahn..,4) Die Bırfhenine. : 2 6) Dat gemeine 
"Defelhuhn. 7) Das Porendifce Pafelhuhn) 8) 
— — dr — 82 San Schnte⸗ 
vo n anzentafel‘ + Getraidearien, ı 
Der Maps. 2) Der Birfen. z. ni 4 
Heft Folter mit ausgemalten Kupfern 16 


ar. Sachſ. oder ı fl. 12, Fr. .und mit 
; 4 icf. oder 36 fr. Die Be —— 


eben fo vie-und find alle ei 
eg im Auguf 5 * * 


Fuͤrſtl. S. privil. Induſtrie / Comtoir, 


IE 
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A. E Borze's Natur, Menſchenſeben und Dor 
Fun fir alleriev Leſer. 6 Bände, mbn An- 
bang. Neue, mohlfellere Auflage. 8. 1796. 
Der fe. Dieconus,Gseze in Quedlinburg bat 
ur mebrere Schriften fih um die Unterhaltung 
nd Belehrung vieler feiner Nevenminicen unge 
! in. verdient gemadı ; befondert bat. er für die Er 
ntnıß Mandıer 
geidicte, als in —— und Volkeglguben, und 
‚ wider den Aberglauben aufs thärigfte gemürft. Sein 
„Nüsglıces Aliriep aus der Narur und dem gemei: 
nen Leben,” fein „Zeitvertreib und Unterricht für 
Kinder,“ feine „‚Harzreifen,” fein ‚Cornelius ; 
ein Leſebuch für allerlep Volt, das Gert fürdren 
und rede ihun will,“ und fein „Natur, Menſchen⸗ 
leben und —* — enthalten biervom die 
vougültigken Zeugniffe; die Aufnahme derfelden im 
Yublitum betätigen diefe nody gemifler. 7 
Mon der legtern Schrift, Natur, Menfcen: 
leben und Vorſehung,“ find 6 Bände und rin An: 
bang unter dem Titel: rn über gemeins 
nügige Natur: und Lebentſachen für allerley Lafer,‘ 
—— ee N welche 7 Bände 8 tbir. 6 gr. fofte: 
tem. ıfle: Band davon ift gänzlidy vergriffen 
worden. Die Norhmendigfeit, denfelben neu auf 
zulegen, brachte und zu dem Enıfciuffe, von allen 
Bänden eine neite, woblfellere Au 
iten. Die erfte Auflage iſt mit größer 
grdrudt, die zweite. mohlfeilere mir Fleinerer z 9er 
rade fo, wie die mohlfeiiere, aus 3 Bänden befte: 
Hende, Auegade des „Nuͤtzlichen Allirlep's aus der 
Natur und dem gemeinen Leben.’ " 

In der bevorflebenden Micaelismeffe wird dieſe 
neue“ wohlfeilere Auflage die Vreſſe verlaffen, Der 
Preis von allen 6 Bänden und dem Anbange zufam: 
mien wird 4 thir. fenn; von: jedem einzelnen Bande 
aber —* und von dem Auhange beſonders as 
Mer fi Dieß Werk alfo auf einmal compler anſchaft, 

um einen Thaler mohlfeiter , ale wenn 


der hörigen Gossilgen Sarıhen nn Unend. 


Ache for Aal Tr 
vReipsig, Den Töten Aug 


rrtbümer, fomobl in der Naturs 
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Beweis, daß viele — ſich vn wiſſend 
benssiel abkuͤrzen, ned U ; | 
——— 


zu — 
eht dieſes Mittel nicht im 
fondern berubt ouf Pbilofophifden Gründen, 6 
werden die Poſtaͤmter, Zeitungdr 
Buchandlungen erſucht, die Gelde 
Kabar anzunehmen, und zu Ende bed Monals € 
tember an den Krrrn Friedrich Zallus Berk 
Duderftadr zu fenden, ſo werden die Eremplat 
dem Hofbuchdrucker Herrn Struck in Wernigerod 
die Bels 


12 gr. 











—— In Gotha — das Poſtamt 





Anfü i hi 
—— 


ee — * en urn 
‚ nebit praftifcher. de 
‚ dem Beduͤtfmſſe unfrer Zeiten Pre gebrau⸗ 
en/ von eintgen Freuaden der d 
logie. gr. 8. Leipzig bey 3. A. Barth. 
+ » Mbficht und Inhalt erbedeh zwar im Allgemris 
nen ſchon aus. dew Titel; indeflen wird ed und, den 
sus näper au enteiitin. unfre tefer haben Dem 
Dacd-unser jenem Turel zu'ermarten: 89 
a). hiſtoriſche Ei flärungen ſchwerer 
Stellen der: Bibel, beionders folder, von meiden 
der Prediger nicht felten Gebrauch zu machen Gele · 


—— U 
ine, als —— Per a 
fogenannten Bertunden 


—* 





mer 
igten, Katechiſationen und 
en 
ſene manchen Glaubens⸗ ar ra 
lehren des Ebri ar 


4.4) —— Eroͤrteru der 
1 j 1 | 
= die Fiioe Ptsfopbe —— 





Bar 


ſcidie in Schulen und öffentlichen Katechifationen. 


ihre 
das vorgetragen werden — 
Br F he mie ſich der 
er dur R eBeſuchen der Schulen und it 
* in denelden am deſten um feine gegenmärs 
Gemeinde verdient maden und ſich die zufünf: 
ie felbft bilden —— ne Anweifung zur Er; 
*—88 von Son 
Rüd Eu if, ſowohl deren aͤchte 
Rh —5* w Zwecke der kirch⸗ 


leichen 

—* F NE ee 
B und 

A 2 10, orte u 


16 erorämer feon follen, wers 
e und durch die Da: 


ti 
gm — ee u Kerr Worköile 


, Nabridten von merkwürdigen Amtsvorfälen, 
* —* Shriftcher find) —* 
en einzelnen merfwärdigen Veraͤnderu 









8 
Bendlungen fin find Jedesmal wit dem * 
r unterjeidae koͤnne 

& dad Pub ıfum unter Hirn 
ibm bereits nicht —59* 

Ben Rn ges 


N u eb 
—— * 


Don — — 
Des ——— 
echte zu Kopenhagen, Peter 
Befhihre der Däntichen te, von 
King ald Blaarands Zeit an, die auf die td» 
nige aus dem Didendurgiiben Stamme; nebſt * 


ben eilt jurikifchen en Aus de 

Di d ei * 

Din. Can nn ie fi — 
in ar, ” 


ee - & 





Din, Dein enj » Kaths und 
Kos, 
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erſchelnt im der Peips. O. M. Pünft. 7, der erfte und 

in der darauf-iolgenden M. M. der zweite us n 

Theil, wenn zwifchen biemünd den 20ften Det. d 

eine hintängliche Anzahl Subdferibenten ſich ndet, 

das Unerzeichneter der Koften wegen tif. 
Eine befonders gedrudte ‚ allen 18b1. Buchhand⸗ 
lungen —— Einladung zur —— *—* 
und event. Praͤnumeration giebt nähere Nachricht 
mas Freunde der Litieratur, der Recdhtögelchriangs 
feir, der Geſchichte und nordiſchen Altertbimer au 
erwarten haben und deflimmmt die Bedingungen, une 
ter melden Subfeription angenommen wird. { 
Don jeder guten Buchandlun 0 richt man 
fi, daß fie ald Betörderin der Wiſſenſchaften ſich 
nicht entlegen merde, nad Inhalt gedachter Einlas 
dung ꝛc. Subferipnionen anzunehmen. In dieſer 

Ueberredung bittet man Alle und Jede, melde die 

—— obberitelten Werfs durd ihre Unter⸗ 

hriften zu fördern gene * find, in Erwangelung 

einer andern etwa n —— —* an die 

* Buchhandlung zu Me Detiogs 

thuͤmern —* etwig und Holſſtein Ei * ſaͤm 

den daniſchen Staaten erbietet fi überdieß der 

Derr Rrgier. Advoc, est in Blüdtade, welcher 

die Haupifollefte in befagten Landen zu beforgen die 

Befstligkeit bat, Unterferift iften anjunebmen. 
ena mender man ſich * on — * akademiſ 
uchbandlung; an den effomm —5* 

oder au an ba am) 

die Erpedition des R. Ans; Die Befellungen bite 
tet man aber aller Orten pollfren einzufenden, _Der 

Pränumeraniontpier# iftrefp. ı ıhir. 24 61. dAn. Cour. 

oder 1 tbir. i6 ar. ſachſiſch * jeden Theil. 
Dena, den 2oflen Jul, 1796 

3. U. Leffer, 
Koͤnigl. Din. Eanzel. Rath. 
In Marburg it neu erfdienen: 

Perg ya er He iger 
man, 174 Rubepe u raslı “ 
dürre Öder —* Rindviebes gründlich 
“zu erkennen, ze * und den weitern dont 

» ten diefer vorjubeugen. 8. Das Exemp 
foftet 8 £r., wer aber a5 Exemplare in franfirs 
sen. Briefen. ‚verlangt, zablı nur ı.fl. 48 fr, oder 


Ir, k 
n h ’ Neue atademifche. Buchhandlung 
nr in Marburg. 
- qm allen Buchhandlungen if folgendes Bud Pr 
ſchienen: 


Gebeime Dapkse aus dem Archiv der Liebe. Mis 
ı Kupfer. 8. London bey Dodelep und Comp. 796. 


80 Diefe geheimen — 8* ‚enthalten folgende Er⸗ 


Ahlungen: * wahrheit und Bloͤße. Leider! wah⸗ 


re & ia mie fie — der — größern 
Welt, wo «6 aber len ih ın ie nich 
felten pagirt, Diäd 
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hend und in Biefen den treieften, Spiegel ihrer Ger, 


fühle, Wolluf.und Handlungen. 2) ad att. 
Yıeddyeu wird Ehebrecherisi und if um fo lrafdarer, 
da fie von ihrem berzeusguten Manne mit der innig 
flen Liede ampfangen wird. 3) Die Grau Magiftes 
rin, Die bebudelte Magiſterin verdiente nad jtrens 

jaritifihen Sinn die Penfion nicht mehr, Die 
br ale Predigerwittwe jäbrli gereicht wird. 4) 
Die Rofenblärer. Beweis, daß felbit das % € 

ib, vom den Drängen der Liebe überflügelt merden 
Emn. zen ‚eine Gedichte, wie ſie wirklich 

aſſirt if, 
Jede dieſer Erzaͤhlungen iſt mir feiner Delika⸗ 
teſſe defchrieden, und ein jeder wird, der um etwas 
anders, alöbloßer Entgardinungen willen dad Bud 
in die Hand genommen bat, feine volle Schüſſel 
finden. — 
> ‚FIRE FT 

Das von einer Geſellſchaft Landgeiſtlichen anges 
Fündigte Magazin für Landpreviger, insbejondre 
für diejenigen, welche im Gedränge der Ger 
ſchaͤfte befinden, fommt nun; ia der Beeren Buch⸗ 
handlung ım Leipzig beraus., Das erite Heft von 
ohmgefähr ı2 Bogen wırd in eiliden Wochen und 
auf alle Fälle in der Michgeliemeſſe zu baden feun. 
Bis dahin wird aub no 8 gr. Vorausbezabhlung 
Dafelbit angenommen. Der. nachherige Preis eines 


jeden Heited il r2.gr- Alle zwey Monate folgt dann 
—* —— und 4 Hefie werden. einen ‚Abe, 


BE: — —— 
Die Familie gohenſtam, oder Geſchichte edler 
Menſchen, von Ebrifl, Soph. Ludwis, en 
Der Gemälde häuslicher Scenen. ater Thei * 
Diermu beſchließt die Verfaſſerin ein Ber 8 
nebk den 3 übrigen Theilen, jedem, der (elbR edel 
empfindet, immer ein theured Geſchenk bleiben wird. 
Er findet hier zwar mic fünſtliche Erbichtungen ; 
aber befto mehr menſchliches Yeben, und defto mehr 
Na für feine edeiften Sinne. Kein Weib, und 
fein Mädchen insbefondre wird es aus der Haud 
legen, ohme Gewinn für ihe Herz. Eltern werden 
we. Kindern fein beſſeres Berwabrungsmittel “on 
Die Gefahren im die Hände fönnen, die fie in 
der großen Welt.erwarsen. Fuͤr diefen geringen Preis 
ein Laer — — 
ipzi nı A 
nn Heinrich Graͤff 


Juſtiz / und Polijey /Sachen. 


@difral » Citation. 





Ben hie ſiger Fürftlicher Regierung hat der Voſt ⸗ 
——* — zu — su Ro 
denberg in der Braffhaft & rg Mi 
und vor einigen Jchren nad Polen entwichenen Feid⸗ 


wieffer Ladwig Heintich Scyeffer wegen einer Forde⸗ 
—* von 144 ihlr. 2 n lase erhos 
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5 

ben, und zu vorläufiger Sicherheit um 

des Impetranten Aniveil an deuen, a 
Lehns »Revenüten zu Feldberg, fo wir um. n a 
tale Vorladung ad rerminum juffificarionis arreiti 
gebeten. Nachdem nun hierauf der geherene Arrer 
erkannt, au deſſen Juftification aber terminus auf 
ben 8ten November a. ©. präfigirt worden: 


ermeldter entwichen⸗ Schucfer Ludwia P wırd 
Scheffer hierzu vermittelſt Dieles Bergen Her 


/ 


* a 2 Tr er io rer in pra 
r biefiger Regierung durch einen binläng 
mädrtigten Anwald — uud Ach auf | 


mperranten ‚projullificatione arrefi ad 
wn DDr 


ſtelli werdende Gründe vernehmen laffe, 
ald er weidrigenfalß zu gewärtigen hat: Dub der . 
reft „pro, jufliisato, geachtet, und in feine contuma- 
ciam in der Sache meiter, was Rechtene, erkannt. 


werde. 23 t 
Sign. Caſſel, den 160 lius 
SÜnkL. Seinice Kopiere bief 


MWechfel: und Gelds Eours in Conw 
Speer. u. $ dermabligen Wechſel Cour. 


keipzis, deu a. Gepteniber 1796. 
Zn die Meſſen. G.. B. {d’am 


Leips. KenjabrMeffe, 


dee Mille 
Lion ‚ 


— —— —— 
Unsterd. in Beo. A Ufo, 
tto in Curr. & Ufo, 


amburginBco. + 
arid As Ufo. 
[3 
Ak MER a Uſo. 


a A Ufo, 
a Ufo p. Pf. St. 
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Kaiſerlich privilegirter 
Dienſtags, d. 6. Septeniber. 1796 
FZamitiens Nachrichten. gewiſſe Dortheile oder Zaridgriffe Habe, 
d das ' aͤltm — 
Nogerung an den Dr. M. C. — te De ta und Wallrsoder 
„Der vor 3 WBochen von 2—r, alddem deflimme tverden Fönne? ——— 


damaligen Ort feiner Praxis, über F— t 
und von da in Geſellſchaft feiner Frau, —— 


einer geb. K— inn, mit feinen zwey Kindern 


. nah Tühingen abgegangene Herr 
edic., t. Sh—d, wird von feinem 
J. K— l, Br, in F — 4, aß 
dem vormaligen Behrer ſeines Sohns ?., Fraft 
eined von E—r angefommenen wichtigen 
Schreiben! benachrichtigt, fich auf-dringend: 
fie Wuͤnſche der dafigen Inwohnerſchaft oh⸗ 
ne alle Beforgniß wieder ſchlennigſt dahin zu 
begeben, oder, fo er indeffen eine beffere Ber: 
forgung befommen, obigen feinem Freund 
folches baldmöglichit wiſſen zu laſſen.“ — 
zugleic werden un alle auslämdifche mohl; 
blihe Zeitungs: Erpeditionen geh. erfucht, 
obiges Abertiſſement aus aͤchter Meufchentier 
be , beionders für eine zwar rechtſchaffene, 
der Zeit aber fehr unglüflihe, Familie, un 
eutgeltlich in die 3 nächften Alätter ihrer 
tung oder Wochenſchrift von einander gürigff 
abzudrucken, und, damit ed.der dabey interels 
ſirien Perſon deflo gewiſſer unter die Augen 
Fomme, ſolches Avertiffement gleich oben. an 
au feßen. Den 7... Uug. 17986. 


- Künfte, Manufakturen und Fabriken. 
Beantwortung der in Num 123. MEER. 
Anz. eingerückten Frage: Ob man nicht. 
Der Beibs: Anzeiger, 2.3. 1796. 


8. und 
Doctor 
Freund, C. 











Verſtehe ich dieſe Frage recht, ſo will man 
wiſſen: ob nicht eine Verfahrungsare befannt 
fep, nach weicher ber Grad der Hiße voraus 
beſtimmt werden könne, in welchen ein ger 
wiffer gegebener Stahl gehärtet werden müf 
fe, um der möglichft beſte feiner Gattung zu 
werden? Schränft fich diefe Frage micht blog 
hierauf ein: fondern will der Herr Anfeager 
anch darüber unterrichter feyn, welchen Mär; 
megrad ein gewiffer gegebener Stahl haben .. 
möffe, um zu dem oder jenem Inrument ger 
ſchickt zu feyn, To verweife ich auf Beckmanne 
8 —— eg —— 

ätte der e, und anf den auı ⸗ 
der Kuͤnſte und Handwerke. an 

Meine Antwort ſchraͤukt ſich aber auf den - 
erſten Sinn der Frage, ein, und da bat mar 
denn allerdings gewiſſe Grundiäge, dieſe Gra⸗ 
be der Hiße zu beſtimmen, ich kann aber nicht? 
Tut, ob fie in unfern Kabrifen befolgt wer: . 


Frevlich iſt 8 ſpaͤth, wenn man die Ra: 
tur feines Stahls erſt dann unterfuchen will, : 
wenn.die WBaare fertig. if. Wir müffen uns: 
fern Stahl gu probicen wiſſen, wenn er von. 
der Hütte kommt. . 

Man befolgt dabey nachſtehende Verfah⸗ 


Fon 


rungdart, Ein Stäbchen Stahl von etwa 6 ! 
| Zänge und ı.0Der. J Zoll Stärke wird in 
der 


— 


; { 
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der Schmiedeeſſe am dem einen Ende weiß 
geglübt und gleich im recht kalted Waſſer 
—— Das Stäbchen, welches an der-Aw 
Berften weiß geglüht bat, wird am ans 
dern Ende faum warm geworden ſeyn, umd 
der Raum, der. fich zwiichen Dielen: beiden 
Punkten befindet, wird fonach eine beträcht: 
fiche Menge von Wärme: Abftufungen erlitten 
haben, je nachdem er dem einen oder Dem am 
dern Ende näber lag. . Bricht man * 
Stäbchen der Länge nad) entzwey, fo wird 
man diefe Abſtufungen fehr deutlich wahrneh⸗ 
men. 


Diefe Abftufungen beftehen in der feinern 
oder groͤbern nr ded Stahls, die fich 
nach. der Verſchiedenheit deſſelben im einander 
verlieren. Eine feine Körnung läßt guıen, 
eine grobe ſchlechtern Stahl erwarten. Da, 
wo fich nun das feinite Korn findet „.bat das 
Staͤhlſtaͤbchen penienigen Grad der Wärme 
erreicht ,.in welchem es gehärtet werden muß, 
und welcher ihm eigenthuͤmlich zukommt. 
Diefen Grad mird der Fabrikant ſodann nach 


einigen wiederholten Verſuchen feinem’ Stahl’ 
Es fommt alfo nur 


immer geben koͤnnen. 

darauf an, daß man 
Brad von Keinheit kennen lerne, deffen unfer 
Stahl fähig it, um nicht mur im Stande zu 
fen, die Qualität deffelden zu würdigen, 
fondern auch voran® zu beftimmen, 1 her 
Klaas De ai 

m e ein n geben. 

Schwierigfelt weiche ſich hierbey finder, Er 
daß das Stäbpen nicht, der —* ſondern 
Immer der Queere nach ſpringt. ein es iſt 
auch dafür Rath geſchafft. Ehe man feinen 
Stab der angeführten Prebe untermirft, fa 
fe man ihn mit einem Stückchen Eiſen der 
Fänge nach anfamınenthmweißen, das ihm an 
Ränge und Breite zwar gleich. fommen , aber 


etmas dicker ſeyn Datf. u die ze 
Be ng ren 
bauen. Man kann Hefe Gpalte.mitder Feile 


denjenigen möglichen 


** 4 


* 


rt 17 "D . — T 
a — 
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ſchreiben braucht, werden ben gewͤ 
—* * > * 4 üunfchten Er 
ne noch leichtere Art, dieſen Verſuch a 
age iſt diefe: Man jäßt ein Stüden 
tahl wie ein Raſirmeſſer ſchmieden, das iſt, 
auf einer Seite dit und auf deu entgegenge: 
festen dünne. Nach erfölgter Härtung kann 
man ohne fonderfiche Mübe auf der tünnen 
Seite den Stahl der Fänge wach ſtuͤckweiſe abs 
brechen, und fo die Abſtuͤſungen unterfuchen. 
Hierübet kann weiter nachaeleien werden: 
L’art de convertir le fer en acier, par Reuu* 
mur. * 
Unter: Siemau. 





Berichtigungen und Streitigkeiten, 

Der in Rum. 15. des diesjährigen R. A. 
©. 146. befindlichen Bitte um ein juriſtiſch⸗ 
dtonomiiches Gutachen Über die Fragenz > 

ı) Was kann ein Pachter verlangen 
wenn ibm ein großer Cheil des ihm 
Baus Herrſchaft verpacdteten Landes 


b te 
2Was kann derfelbe fordern, wenn 
ihm eine zuchtſchaͤferey auf 906 Stüd, 
ohne die Wehrung, verpachter worden ifta 
und wenn der Pachter, durch eigene Ders 
—— des Verpachters, nur böchftens 
ie Hälfte halten Fann? dient (lalvo me- 
liori jüdicio J fürzlich zur Muswort: di 
ı) nach Proportion Des Verluſtes, ver⸗ 
haͤltnißmaͤßlaer Abzug am Pachtgelde ſtatt ſin⸗ 
det, und daß feib;t In dem Gall, wenn bie 
Neber weiſung des Guthes nur ſummariſch ges 
ſcheben, und der Pachter auf die Be elek 
ſtung ded Verpachters renunciirt hätte, dad 
ey Pachtgeld, Oder die Vorſtands⸗ 
Summe dem erſten tetlisuirt werden mürfez 
vorausgefeßt, daß Die Länderep nicht etwa 
blos im dm einen Kelde,. 3.3. im Sommers 
felde fehle, indeß er in den beiden andern oder 


refp. 3 übrigen Keldern meht haͤtte, als er ha⸗ 
ben folte, —fowie 7 2 
2) die Hälfte ded Schaͤſerey ⸗Pachtgeldet 


erlafen indaler Schade, weichen der Pads 
"bey diefem — Berl es ee 
MER ein Au heinen —— 


3 


en 
zrer, 
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bundener 
idl 


en ® | 
übte s voransgefeßt , daß ed mit beim in 
der obigen zten 


Iden bes Verpachters feine wahre juris 
8 Alla Richtigteit habe. B. R. B. 


a die Nachric vom 
— —— 


der in Rr. 150. angegebenen kittera⸗ 
tur‘ 


se uoch; j 
hiſtoriſche Bibliothek von Dberfach 
RE IV. Cap: XIX: Seript. Crypto 


Calvin. fee: psg. 545. fq. Ed. I7}2. 
©- werten Nachrich: 


den abgedr 
ten 8 einige Druckfehler folgendermaßen zu 
berichtigen: Schumacheri auſtatt Shumas 
i; Giowanni-sanflatt Giovani und 
cuſt odierten anſtatt unſtodierten. 2 


eEhrittian geiedeich Eberhard 


Kane um 


er. che abgeſchuttenen Rof⸗ 














endes D leid von Waſlis. 
— GE ae al Meinen 
fen-und rothen Puͤnlichen. 9 Ein ver 
eichen weißbanmmolenesmit anggebogener . 
) Ein weißsdummollener Kock u. ein 
‚Eimr ener kattu⸗ 
nen, Bluͤuchen. 9 
totfet, >) 


albel 


n. 
Eine ſchwa 
Eine —— 






6 
Toffet 
. tmene Sch 






m undweißen Gtrei 
fen. 10) 7 gu 
€ 


Gr urban waren, — 
r) El gam nenes weiß und PORN. den Hä 

f 2) Emm 

weißen 


ſehuliches Do 
ta pen gele 


te flare 


we. { * * u» 
—— 2) 2 > pr 
“ars > x 


* 


* 


Mouſſelin mit Spitzen. 23) Ein roth und 
weiß leinwanden Deckelkuͤſſen Ueber zug 24) 
Ein vergi. danafiner: 25) Noch verfchieder 
ned Kinderzeug an. Müschen und Käppchen. 
26) Ein weiß leinwandenes Tuch woreim. 
diefe Gaben ſammtlich eingeſchlagen waren. 
29) 2 verfiegelte Briefe Der Koffer 
felbft von Mitreigröße ‚wicht mehr wein, mit: 
— uͤberzogen und etwas mit Eiſen 
eſchlagen —* 

Menſchenfteunde werden dringend gebe 
ten, auf die aamhaft gemachten Sachen in 
— B ‚denıme 
ſont finden, a faur- (u ſeyn, und dadurch 
angung ‚aller oder doch einiger 
derielben gütigit mi orrten — Mach Vers“ 
Hi Entdeckers oder des Werths der 
wider: tem Sachen wi ein ans 


su Wiederer 





RD 





ſgenthümer von Le⸗ 





n | 
im Magde grün it ’am 
tem und folgende Ta er wen Mona. 
vacheiie ng von 3690 * 


ſie dieſelben 









bandenen Büchern, größtentheilg neue Ror wm, 


mant, dungen, B bien, Co —— 
möpten, : x. enthaltend, gegengleih: - 18: 2 ‚und Friedrie br 
baare: verfleigent ;-gedru Cata⸗ BERN 54 eier er 
füge’ davon find zu befommen in Altenburg na — 
——— in Berlin; bey — N Aug. 17% gr 

Shi — — —— | — * 
Tammer Secretãt Ain Dresden im: a.2.Ufo 

Eomtsir;-in Gorha.in der Erpedte! Dune zn Da an. 


Addreß⸗ ' »ine * 
des Reichs⸗Anzeigers in Halle, bey —— u — 
— Kade, ee —— Dun n on. dato ana “ * —— 
und — hen en Bumanıe in Bene a alte: < TER ap 
er; u . 
Ss Shiele. Briefe, Sa an un He Eleis: a et eh Tage 5 


ner Bevtrag zur Beſtreitung BIN: ö x * 
— te — Be 
* — — —— — — RD 

uhige Unterſuchungen Po RE. :.. 5; 
is hahene und "ones — de ee. * 


welche mit ſich einig 4 —— ed nun 2 
winften, 0 yore Yicht fen, auf 5 An —— A +: 





Religions s Inpdiffer ifi ed 
im euten 8 Bette des pHilof Fosrenais heraußa« Brne Beiten 7 0 UIAS 
von Niet — *2* 1796. ‚aujmerffam 5 ee A FE 
—* ee einge Ko feine Sehe: —* BE ———— 
Jarbutger Mechfels and Beide Eoure 
——— a A. 
in den nn N re — 
er beſinden. a u 3 
u mh. 
‚v 4 
L 4 
2 
“, %; 
2 
J 
nu] 
ww Me Tielee 07 Courant en — — — 
Een u De ER — —F * 


we * mau aunuen I i Sadalzuiadlin = en u * ae 
E73 = , Bi » * F ⸗ 
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SE h den 
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fliegen t dar ig Be; 
ger — einander aus 





* Tv * — * h ... 
' arg bh — aM 


hie 
t ad Pe 


— „seta 
er 


; | gen Bur 
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Er und Ein 
aus dem ange: 
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un wie. A der, welcher den Verſuch 

ber Zuſchauer bemerken kann, 

Eine — dieſes Phaͤnomens nach der 

Theorie, wie folde auf unfern hoben Schulen 

biöber gelehrt worden, „möchte .doch etwas 
ſchwieris * 





Die Anfrage wegen der Folgen der un 
32 — Winter: Witterung im 
nuar 1796. im R. Any. Num. 26. möchte fich - 
wohl nicht fo immt. beantworten. laffen, 


als es der Frager wünfdht. Denn wenn mir 


auch ſchon die meilten Wirterungsbegebenheis 
ten im Einzelnen fo ziemlich zu erflären wiſ⸗ 
fen ; fo können wir Doch gar wenig von ihrem 
Zufammenban e fagen, Um dies zu Fönnen, 


würden vieljährige, uͤber den ganzen Erdbo⸗ 


den verbreitete — * Beobachtungen er⸗ 
forderlich ſeyn, und ſelbſt dieſe, fo 544 
ſie auch —— ſeyn moͤchten, wuͤrden 
doch vielleicht die gewuͤn ve klaͤrung in * 
Berne ee nicht gan chaffen, weh 

ed auf der Erdfläche gar.v ede Drte giebt, wo 
mir nichs einmal hinkommen und beobachten 
fönnen, (4: B. in der Nähe der. Pole). So: 
viel * a indeß wohl fagen. Im Ganzen 
** d —— durch den kauf der Son: 
ne iger, der, Erde im die Sonne, 
Ma art Kar Naturbegebenheiten machen 
nur; ‚Modificationen, Wäre diefed nicht, fo 
wirde-ein Jahr gerade ſo ſeyn, wie dag ans 
dere. Wenn bey und ne fhon tie die 


ie feüße Hetrorne BIfe acben 


I815 | en 


nn 24 iſts denn d 
heuer, —S 
Be —— kalt. 


5* 


-Nofdwind —8 
en ju n en Erjadruns 

tweder 38 ed Ex ft an —* 
rt dur 

einer ade kein an dem Ort 

Wind herfommt, oder von einer 

derung an dem DE, wo er bingeht. "Der * 

fie Fall wird durch den Stand der Erde geg 


Die Sonne beitimme — iſt be in 
beiden 


zeug 
de ent 
et 


Die ander 


aͤhlich 

ech die Eultur der Erdftaͤche hervorgebracht 
werden, abitrahirt, im Ganzen doch 
“ander aufheben, wie fich z. B. Ausd 
und Regen einander mr.. oder 

sben. 8 heißt alfo: ed Farm nicht immer 
Südwind und auch wicht immer Nordwind 
weben; fondern im Ganzen werden fi) beide 
Ämmer "wieder erfegen, fo wie ſich Regen und 
Yuspünfftungerfegen. Wehet nun einmal ums 
gewöhnlich fange irgend ein —* fo iſt zu 
vermuthen, daß der entgegengefi 
wider defto länger wehen wird, ſo 
lang anhaltender Trockne langwieriges —— 
—* und umgekehrt zu vermuthen Da 
wir ‚num faſt dieſen ganzen Winter Mittags: 
winde gehabt haben, fo iſt zu befergen, 4 
—* Rordwinde endlich hintennach Fommen 

oſt und Kaͤlte bringen u 

5 br ungelegen ſeyn wird. 


ne we e Erfegung nicht en in ein 
3 —* en Jahre erfolgt » * laͤßt ſich 
— ne fagen, © noch 
zu se falte —— vor 


Winden her; ——* Baht de 


ige m —* 
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ae man denn Feine Sache loben 
gb einer rl ‚I din — 5— 
dem Lobe, d X Rum. 7. des R. A. 


Ucacien beylegt wird wid 
ud warum —* 4 —5 ee 





ſchen aber unnüneh 
fu sen u Da 
ng eben fü 
2 acien, = Non en dur 
“ Abnehmen des 2 r gut zur 
uerung benutzt w nn nun auch 
das Hol; nicht * Str me alſo 
‚nicht fo gut zur — ift: fo bat e8 das - 
gegen auch Feine Dörner. Bie nr kom⸗ 


men auch die Pappeln in manchem - 
mo die Acacien —**— ger u ie 


— 2 — *4 3* 
Be A: ot 


dem el 
nz be ‘ olzma Eee Ar —3— 


®..5. W. 
Die befte bis jetzt bekannte Stiefel 
Man nimmt = Porh Sof a und 4 bi8 6 
weißes add, 1 
mehr oder weniger "rfömeing bat 
(once (peide a enzen fl giebt barı 
oh d weiches 
läßt 3 nf lange fochen, bis fich, 


dem . m oder gar ein 
Frl Ihr oder im Sommer 8 —* 


erſt im kommt 
am 4 — en —S dad “en 


Sen an am he 2 Bemung 
ran „und 


—— 
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sion der Arche und des Kalfd genan angegeben 
wäre ? Er wird dadurch fich gewiß um manche 
Handmurter verdient machen. 


2. In einer Defonomie, wo man fich die 
nd Behandlung * 2—— —* dem 
gefuͤtterten Rindviehes ſehr angelegen 

fen pe * 


ereignet chon ſeit einigen . A 
fee daß die 

eier um ihnen 

fen, zu pen und 


an 
die — an od 
— er nach 
verzehren on die einjaͤhrigen 
Kälber, welche in einem befondern Behaͤltniß 
abgefondert ſtehen, — ſich zu dieſer 
Unart, wovon noch feiner der darum befrag⸗ 
‘ten Landwirthe die Erfahrung gemacht bat. 
Sollte nicht diefer Vorfall aus ſtarken Salpes 
terdünften, die fih dem Holz imprägniren 
herzuleiten feyn, und iſt wohl ju hoffen, da 
Die Gemwohndelt, wie biöher, ferner dem 
Vieh ganz —n bleiben werde? 
17 





Sefmdpeistnde 
“ Antwort u. die Bitte an Aerzte in 
N. 79. des R. A. 96. 
ch theile hier eine Heilart mit, wovon he 
Prem.) en ai war nicht am gl 
‚Sen, doch ähnlichen Faͤllen, den be in 
en erfahren babe und wovon fich der Rranfe 
er verfprechen da 
ſt muß ein Br mittel genommen 
— en — von den Pulvern N. 1. je⸗ 
den Abend eins mit fer das Liniment R. 
2. wird mit nun sr 
zer Leinwand an das und innerm 
Theil des —— — alle 3 Stun⸗ 
‚den applicirt. Dabey muß ztend jeden 
Abend beym Schlafengehn ein Stüt grünes 
Wachstuch mit der wächfernen Seite auf den 
* gebunden und die Nacht uͤber darauf 
en gelaſſen werden. Maͤßige Diät, vor⸗ 
ia im Genuß erbigender Berränfe muß 
eobachtet und öftere ſtarke Körperbemwegung 
mit ge der Zugfuft gemacht werden, 


verbrauchten Pulvern und Lini⸗ 


u feine Seilerumd erfolge iſt, — * 


— — * 


„Sharp e, oder jats 
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beides wiederholt und nebſt dem angezeigten 
diätetiichen Verhalten die Eleftricität an dem 
kranken Kiefer und Zahnfleiſch gebraucht, vor; 
her aber eine Abführumg von 5 j. bis ZR. 
Radix Jalappae genommen werden. 

Der Kath des Arzted, der drey geſunde 
Zähne außnehmen ließ, war unüberlegt. Gut 
wäre ed gewefen, wenn der Kranke angezei t 
hätte, ob er ſtarke Dispofition zu Rheumatiß: 
men und Katarrhen hat? und ob er im Bers 
6 des hitzigen Ballen; und Nervenfiebers 

ſlle hatte, ‚vie dahin deuteten? Da der 
Bay Orden der Aerzte öffentlich um Rath ges 
ragt worden ift, fo werden wabhrfcheinlich meh⸗ 
rere Borfchläge zur Heilung einlanfen, mie 
wäre ed aber auge nehm dereinit zu erfahren, 
ob meine Borfchläge befolgt worden find, und 
2 ar bat, 
a ‘ ' - 
au . Seifen, 
Fuͤrſtl. eis Gaffelifcher Pros 
vincial: Phyſicus sc, dahier. 
Nr. L 


BR. Frii dulcis. 
pii puriſs. a8. -gr. j. 
Hris &ii @ti gr. jB. 
Lapid. 69 pptor. 9j. 
M. F. ö, difp. Xij, D. 
$. Jeden Abend bey Schlafengehen eins zu 
Eh und 2 Faffen warmen Flieders 
Thee nachzutrinfen, 


Nr. II. 


IX. Camphorae. 

A. ©. Xaci cauft. a. 3j- 
R. Cantharidum. Zß. 

Olei Cajeputh. Dj» 


M. : D. 
Gelehrte Sachen. 


Antwort auf, die Wifrage Im R. Ang. 
795 N. 232. ©, 2348. uͤber Die es 
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mund Fronlach, und ob Lad ein alttent: 
—34 —* At Wort ift? 

1) Auch die alt ſachſ. Sprache iſt eine 
teutſche, fo mie die bofändifche und islaͤndi⸗ 
ſche, goihiſche und thüringifche, 

Man muß nur die Älteften Mundarten 
nicht für befondere Sprachen nehmen. 

a) Lab, Lob, Fach, ‚Lo, das ih iu 
viel 100 Orts und Klurbefchreibungn in Fran⸗ 
fen und Schwaben findet, bedeutet ein Holz, 
ein Elein Stuͤckchen Wald, QTumberlod, 
auch Dumberlob gefchrieben, bey Ansbach, 
ift ein dunkles düflres Holz. Eben das, mas 
in Thüringen Finſterholz oder Düfterberg 
it. Zollach, ein Dorf bey, Uffenbeim, in 
alten ilrfunden Hollob, Sohenloch,/ das 
tiefe Holz. Davon haben die Fuͤrſten von Ho⸗ 
henloh (nicht Hohenlohe) ihren Stammnamen. 
Zol heißt tief, niedrig, 4. B. Soland/ 
Rlederland, Holfteim,_der niedere Stein. 
Ston, wie iin R. Uns. ſchon ausgeführt ift, 

rd. Regiiter 4 1. B: 1795, ) beißt heilig. — 
Ifo wäre Fronlach — ein beiliger Wald, ein 


Hayn geweſen. 
w. 
—5 — a i 


Ansbad). 
Antwort auf die Anfrage in Nr. 13. 





©. 126. d. 8. 
gel und Faganetl betreffend. 
9 Bermutbiich werden beide befragte Wors 
‚ge in der alten Handfihrift von-1630. undeut⸗ 
Jich gefchrieben, und alfo wohl nicht recht ab: 
gefchrieben worden feyn. Nehme ich demnach 
an, daß das g in beiden Worten ein 3 oder #3 
fep, fo fommt Amıdezel und Fazenetl her⸗ 
aus. Zandtaͤzel find im Öfterreichifchen Dias 
left Manſchetten, und Fazenetl iſt das vers 
ftümmelte eg reg —— 
nfrager nicht unrecht gerathen. 
BE Ne Frhr. v. Senkenberg. 





Auslaſſung des i vor dem fh. in Adjec- 
tivis von Städte s Länder; und Menfchens 
Namen, zu Nr. 19. ©. 190. d:R. U: d:. 
A Hin ganz und gar-mit dem Hen. Ein; 
fender einverftanden. Die Auslaffung. des i 


in den von Ihm bemerktem, und ähnlichen von _ 


R. U. d. J. Die Worte Sands 
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Städte ı und Länder : Namen berfommenden 
Adjectivis it ein «wahrer Gptachfebler. 
Daͤn'ſch, Caſſel ſch, Breitkopf ih! Wer 
mag die Menge auf einander folgender Eonfos 
nanten ertragen? Werden die Bepträge zur 
Ausbildung der teurfchen Sprache fortges 
fegt, fo follin denfelden, unter andern Abhands 
lungen aus meiner Feder, auch eine über die; 
fen Gegenſtand erfolgen. a — — 


Frhr. v . Sentenberg 


Auf die Anfrage wegen gedruckter Rang ⸗ 

ordnungen, dienet noch zur Nachricht: 

Daß Ueberfender dieſes ein Koͤnigl. A 
Rangreglement, gegeben zu Coͤlin — —— 
den 15. April 1705. beſitzt. Dieſe fängt Rr. 1. 
mit dem Ober⸗Cammerer, u. Nr. 2. mit. dem 
General: Feldmarfchall an; und endigt Nr. 
nit dem Küch 


er s und Pr. 131. mit dem 
ellerſchreiber. or, ae 





‚mehr als 1200 Bänden, . tentheild noch 
alle fehr gut —— — ſteht um den 


dritten T * Werthes aus Hand 
— > a Br Denn 


zu verfaufen. 
und unterhaftenden Büchern befinden fich 
vorzüglich faft alle feit 1792. herausgekomme⸗ 
ne Romane und Schaufsiele darin, und der 
Käufer kann zugleich gegen 200 gedrudte fer 
feverzeichniffe, welche fänmtliche Nummern, 
‚fo wie auch die Bedingungen diefer Leihbiblio⸗ 
thef enthalten, dazu befoinmen , ‘fo daß er 
felbige gleich zum Verleihen aufitellen und auss 
eben Fann. Dan wendet ſich deshalb in fran⸗ 
irten Briefen an Unterjeichneten, von dem 
man das eh rg diefer Beihbibfiothekzuvor 
zur Durchſicht erhalten und die nähern, Bes 
dingungen erfahren. kann. Wer jedoch für 
einen ſo Äußerft geringen Preis diefe keihhi⸗ 
bliothef an fi zu Fanfen wuͤnſcht, beliebe - 
fi menigflens vor 2iuegang Novembers zu 
melden, da fonft ſpaͤterhin wohl eine ander 
Einrichtung getroffen merden möchte. 


Coͤthen, im Auguſt 96. r- 
4 9. Aue ’ Buch haudler. 


1“ 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Donnerſtags, d. 8. Septemb. 
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privilegirter 


| A 


1796 





Geſetze und Verordnungen. | 
Da bey der, im gegenwärtiger Jahres: 
it abwerhfelnden Hige und Kälte, leicht ger 
ährliche ruhrartige Durchfälle entſtehen Fön: 
nen: fo hält man für noͤthig, die ehemals 
bon befannt gemachten Borfichtigkfeitdregeln 
er von neuem zu forafältiger Beobach 
zu empfehlen: 13 Sich vor aller befonder 
naͤchtlicher Erkaͤltung, als der erſten Urſache 
dieſes Uebels, zu hüten, ſich daher des Abends 
und Morgens mehr als ſonſt warm zu halten, 
und allenfalld ein wollenes Tuch auf dem Leibe 
zu tragen. 2) Im Effen und Trinken mäßig 
u ſeyn, das Osſt reif und nicht nüchtern, inz 
onderheit au Feine unreife Kartoffeln zu 
enießen. 3) Bey Erbigungen micht gleich 
kalt, oder gar fauere Biere oder ſchlechten 
Kofent zu trinken. 4) Bepm erften Anfall eir 
her wirftichen Kränfheit nicht in verkehrten 
Hausmittein und bey Pfuſchern, fondern bey 
deu angeftellten Aerzten Hülfe zu fuchen, ins 
dem dleſes Uebel nur im Anfang größtentheild 
leiche zu heilen iſt. * 
Sign. Eiſenach, den 20. Auguſt 1796. ° 


mm * * — — F > 
Kuͤnſte, Manufacturen ımd Fabriken. 

Aufforderungum nähere Erläuterung 
eines Dunftes in der von Sen. Inge: 
nieur : Major und: Profefor Werner zu 
Eden - — * — — v. — 

98. gelie en Beſchreibung ſeines 
erſbarenden OGfeennn 


Der Reichs⸗Anzeiger, 2. DB, 1796. 


So umſtaͤndlich auch diefe Befchreibn 
faff durchgängig iſt, und fo —* —* 
xoßtentheils ſeyn dürfte, ſich die gedachte 
rt von Oefen auch ohne weitere Zeichnung 
und Erläuterung zu verfchaffen,, To fcheing 
doch noch der einzige Umttand im Dunfeln au 
liegen, ob da, mo in dem Auffane des 
Ofens der Rauch aus der ungerheilten Roͤh⸗ 
ve in die getheilte übergeben foll, die Commu⸗ 
nication von der Geite, mo die Röhren zu: 
fammenlaufen , oder oben durch den die beis 
den Röhren oder Säulen fehließenden Haupt: 
deckel bewirkt werden fol. Eriteres iſt nach 
der Beichreibung kaum glaublih, meil fonfk 
die Oberfläche der beiden fchräg laufenden Pys 
tamiden fchwerlich die Länge von i2 Zoll bes 
balten würde: letzteres läßt fich aber aus der 
Beichreibung eben fo wenig abftrahiren, da 
von dem obern Hauptdeckel, weder Raum 
noch Höhe angegeben worden, wodurch er mehr 
den Namen einer Haube erlangt haben würde 
und weiches doch wohl um fo nothwendiger 
eweſen fepn.dürfte, da alles auf der. genaues 
* Berechnung beruhen und die geringſte Abs 
weichung von dem genau beftimmten Verhaͤlt⸗ 
niffe jeder Laͤnge, Breite und Weite die gans 
ze Birfung hindern fol, Damit alio ja nicht 
etwa dad Bublifum durch dieſen Eleinen Ans 
fand abgehalten werde, fich dur Anlegung 
ſolcher fogleich auf den erften Blick ſich fo ſehr 
———— holzerſparenden Defen einen fo 
berrähtlihen und bleibenden Nugen zu der: 
ſchaffen, ſo wird Hr. Ingenieur ⸗ Major und 
Prof. Werner zu Gießen hiermit aufẽ ar = 
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fe eruct, — baldmoͤglichſt annoch durch Deigleichen if mir 2 und ich 
ge A länysrung zu — * ps jglaube Dielen. au ALGEN diefer Trittes 
gl, Anus ——— —I——— 
amd ich glaube, daß vielen andern und gem 

dem 2 Theil Erſinder des 
graph gut — — 





























tweet auf di in befa duche An⸗ 
F — elektriſher Lam⸗maud 5 
Trichem (de — 
— Nürnberg hat ei⸗ en un in feinem, 3 
ne Schrift herausgegeben im Jahr 1791.38 hat aus prechen können), der 1462. u Sue 
zurnberg unter dem Titel: Verſuche, Unter: „tenbein, wovon er auch den Namen dat, ob 
haltungen md Belnfigungen aus der natur⸗ "weit Frier, geboren 
lihen Magie ıt, wokin man gar e und den Benedictiner Re f. 
befriedigende Anweifung zu Verfertigiig. die⸗ onheim — * und 1516. als Fr des 
fer Lampen finden wird. Er giebt Rn. darin erh St. I ürzburg fi dort. 1 
. "zugleich Unterricht, wie bie verichiednen Luft⸗ Pe m ey man EHI Einfens 
‚arten; gemlich: fine. and, permiſchte entzunde der angeführte | ch — 
„Bare Luft, au, verfektiger: ſind. Auch, ſiud die ts er re rk Terip Ber: F 
‚Snlirumente „,womiter dieſe Yuft-in,bie Lam füntärem "abfentibus a — finden, 
‚pe bringt, ſehr gut und bequein zu / gebrauchen. he En anzug 
EN, J — 
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Schwarzenhafel bey Rotenberg an der 


En u BZ Eberhard, | 





Fk €.$. Simon,: 
— * Vrediger — 
Srage 


Ä General Dfürens iu Fucehn hat ein⸗ — 
Ye der, Schweiß in ı erbabemer ..; 
‚von gefärbtem Wachſe verfersiget, won m 
„cher man in — S und —— Kine 
Lexicon eibungen: findet 
- nicht in; —53 ein Kuͤnſtler — * 
eine aͤhnliche Arbeit von Deu pe 
nähme? uud ließe fich ‚nicht —— ‚se ‘ 
„eine Compoſition ausfindig machen 
«mobkjeilee und dauerhaſter als Mas 8* | 
Gewiß mürde eine ſolche Abbildung „geom ut bs 
rogzaphichen Umrerricht von großem N ugen Ramerali 
don gie. S Iſt ea 
.von dem Hu H 
Erle — une 2 
Fe lann —5 — ‚Mar 


ı * 





Sn der im R. Auj. vom abe 1795. Nr. 
263. ©. 2663. befindlichen npelße ältere , 
Nachrichten von den Telegraphen betr. _, 

Der Herr Einfender derfelben führt anter 
‚ andein an, daß Teittemius bereits eine Feru⸗ 
‚fhreibe: — red und au er 
derseſtalt Fonts. 


% 





—— 
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Dormgaduſſchen eingefuͤhtten 

4 eldagſic — oder ſpoenann⸗ 
wefgürberleiben,. von welchen in eds 
efonomie.2. 8.6. 


te 
manns Beytragen jur 
Ran Nachricht errheilt wird, auch 





er deutſchen Ländern und mit welchem 

(ge nach Ey worden? a 2% 
Ä * J wortung. dleſer Fragen 
mürden m —— verbin⸗ 
dem umnnadlens 4 Pi De snyım3 
Erlangen. 
a Srdleffos, 
du. Llen Hurt 9,2 


Barmparsinr it Sur — — 1 do 

J Dier Beantwortungen der $ragd Num. a9. S. 
291 md 292 im R. Anz. an Cameraliſten und 

o. praftiiche Oekonomen. ” 
 „Weldie Einrichtung it zu treffen, daß die 
Echkierev brüchen und dem Yandmann-die * 

Nnoͤrte — — feiner Braͤchfelder überlaflen 


8 Buser Wile mut immer en geſchehe 

an, mit der That verbunden ſeyn Bey der un 
vorliegenden Krage darf «4 alſo mit den bloßen gu: 
ten Willen kin Bewenden nicht Raben, ‚Denn weni 
r Grdßere oder der Reichere dem Geringern und 
ermern geholfen wigen wid, fo ii «6 narürlich, dag 
t.dou dem, mad er befinh eimas zum Wohl der 
hülfsbedi: fügen Menfcen üfle entäußern muß. Auf 
sion Satz ſey die Brantwortung obiger Srage ge: 


1% Die Ehferen fomohl ald der Landmann koͤnnen 
eben, mean der Beſitzer der erleren dem legtern 
j Beau ng des halden Brachfeldes überläßt. Der 
thöbrfiper würde zu viel Schaden leiden, und 
dem Lancmann nicht geholfen, ſondern mobl auch 
idbader ſcon, wenn ihm die unbedingte Benutzung 
Brachfeldee überlaſſen würde, Es Acht ja ſo 
om der größte Theil der Kandleute in dem irrigen, 
verderblichen Wahn: je michr fie beiäeten, deftomtehr 
endieten fie auch; obme zu bedenfen, daß nad) einem 
oiben Verfahren alles ſchlecht ausfaͤllt — — folg⸗ 
id audi die unbedingte Behandlung der Brache im 
r Rüdfice (bädlich, und dem Landmann, feiner 
"Mufunde in der Defonomie wegen, nahrbeilig wird. 
— Mein Rath ift alfo in Hinfide auf jene Frage 
Der: wenn die Felder ih an Guͤte ziemlich gleich 
"ind, fo tbeite man den Brachſchlag in m aleıwe 
ile, twodurd denn cigeutlich fait 3 Felder 6 Gel» 
rden; der Buibsherr ala Ufufructwarius der 
vrache erlaube feinen Unterihanen und Nach- 


a" Eu 
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barn aus chriſilicher Milde die Benutzung von Theil ı 
feines Feldes ſtatt der higen # ——— 
mit die ſer· Abwechſelung nach feſt angenommenen 
Principien fort, Selten. dir. Gelder Ib aber am, 
Guͤte nicht gleich fepn ‚fo Rebe cd dem Lendmanne 
frsp, $ Theil feiner Felder, mithin die Hälfte feiner, 
race zu bofdmmermy: wo es tyunlich, und Die Bes 
ſemmetung fowohl sum Mugen;des Feldes als des 
Befigerd angebradit iſt; doch geſchehe dieß init der, 
Bedingungsdaß Feine Zugänge zu, unbeiömmerten 
Srhden verfän, und keinem Durhungs Br 
ten: dadurch die Benugung derielben ı benommen: 
werde. — Eben fo verfahre man in Abficht ‚des 
Prügens mir den "brachliegenden Feldern. Ein au 
zeitiges: Brachen mürde ıın Gegenden, mo wenig 


* Brasboden vorhanden märe, dem — 


effe ſohr nachtheilig ſeyn ſo wie ein: zu. ſpaͤtes Bra⸗ 
chen der Felder dem Aderbau unſtreitig eben fo ſcha⸗ 
den würde. : Man beobachte al o auch hier rim Me- . 
dium, fo verbeffert man gewiß das Gange um die 
Hätte. » Do, hieber verfahre jeder große Herr und 
jeder Aurbabelider nicht etwa emffindelnd, fondern 
nach der aligemrinen Regel: was du willſt, daß dir 
die Yeute ıbun follen, dad thue ihnen auch — mit 
der teten Bebrrjigung: daß darienige, was hierin 
nachgegeben, und der untern Klaſſe von Menſchen 
u Bure entbehrt wird, doch am Ende mieder auf 
iefe oder jene Weiſe in die Hauptkaſſe zurüdfließe. ⸗ 
Even dadurd wird denn oud) Induftrie und Wohl⸗ 
fand unter den Landleuten verbreitet „ eben dadurch 
erhätt. auch der höhere Stand mehr Antrirb zu größes 
rer Thärafeir.) TR auf dieſe Art und Weiſe dem 
Shäfereien der Guthsherrn etwas oder rın gute: 
Theil von ihrer Nahrung entgangen ‚fo willierdody 
nicht gern megen jäher Gutwilligkeit Schaden leiden. 
finnt und denft’ dem alio mad, wie er ſeiner 
Scäferen anf eine andere Ars helfen könne, und 
Ye Nachdenken wird er bald durd-Entdedung in 
iefer Hinſicht ſchicklicher Mittel belohnt feben. > 


Sollte aber das Ganze bey diefer Einfchränfung 
leiden und nicht degehen; mären feine Bu bhurhun: 
gen da, die ohne Nacrheit behfiter werden dürften; 
und Könnte die Schäferen nicht durch andere Beis 
büke erhalten merben: fo befäe der Burheherr fü 
viel von feinem Stoppelfelde, *) ald er zur Exhol⸗ 
tung ‚feiner Schöterep Für mörhig halt, jrdes Jahr 
mit. weißem und rochew Klee einmürfig oder mit dem 

Iben Saanıen ; dich lafle er Hatı der Bradhutbung 

} benugen, dah der Schäfer nirht nad feiner (ons - 
igen Meidode alles auf einmat bezieht, ſondern 
1öalı dem Dich.ermas Neues zutbeilt, mithin mit 
dem Aunde.fo wehrt, ald wenm daneben befäcte Gele 
der wären, So wind dem Mangel durch geringe 
Koften abgeholfen und die Schäfsren in gutem Zus 
ande erhalten. Auch, darf man für diefe zur 8 
hu⸗ 


- 


J 


*) Stoppelfeid ift bey und dasjenige Geld, was aum legtenmal vor dem Brachliegen befüet worden, 


— 


t 
{ am! x andere feine Gültig und —ã—— 


elder keine Gefahr 


u der Brache beſaͤeten 
ae Sl. Haren, wenn fir Anfangs der Erndte 


a ——— 
im frei ‚Mi n 
len Sabre — 


ene Schafftallfütte⸗ 
und mir ihr 
ed wirken zu 


fehr an 


mweilierin anbieten... 
. Ein praßtifcher Landwieth im 
Anhalt: Deffauifchen, 





den 
heil bloß für die Schaftrift eines Schäferepballt: 
Hagen zu ren ia * nicht vorhanden, und 
‚ milden trifıbere 
ar m lie ds erridtete Receſſe und Vertt 


as Brachhalten, weldes in Grgenden umd Länder 
reven, wo ganz frine Schaftrift ii, bis diefe Stunde 
nody üblich it, hat einem ganz andern und wichtigern 
Grund, und leiter feinen Uriprung aus ältern Zerten 
der, wo die mindere Menibenzahl und Eonfumton 
Die Belellung derfelben unnüp und unem raglich 
madte, und da der Bauer weit meniger Staatd+ 
Faften ji tragen harte und alle wirthiaaftlice Be 
Dürfniffe, an Befinde » Tage» und — 
gewiß um die Hälfte gegen Fe niedriger im Pre 
waren, fo nahm er nicht mebr von feinem Sm ults 
ger den Pflug, als er zu feinen Bedürfni 
Batte und nad damalıger Einridstung beftreiten 
ge, und das übrige lief er nat feinem Gurbefinden 
brod liegen, und daranf erercirten Die Schäterep 
befiger freilich damald_mit fleinerm Scafheerden, 
als jegt die Huth und Trift. Im der Folge und bie 


hat man in Erm ng des zur ganzen Beld- _ 
| nbıpigen Düngers and Bugvirbeh, den ge» 


SB2B: 


wiß nit umgegründeten Brundfag - 

daß das Feld durd Bracbalten und Kühe are 
und gie Jahr mit weniger Di jum 
und Gructbau ergiebiger und tragbarer gewacht wer: 
de. Daß dieies der wahre Urfi zo Grund des 
Brachhaltens ſey, deweiſet daſſelbe in Ge 

nicht die geringite Ars von Schaftriſt um 


——— 
und Trift auf den a rien : 
eit beriwhenden Gründen fü 

* —— —————— br ad 


ensitanden, welches fein unterrichteter Mann in Zmeis 
fel ziehen wird. Diefem bloß durd Verjährung 

langten Trift- und Kurbungsredte I von —2 
Schaͤfereybeſttzern ein Derbierungeredt fubllinuiret 
worden, mad welchem der Bauer feine Felder nur 
nad Burbefinden deſſelben, oder ihrer Schäfer und 
deren Knechte nupen und gebräuhen fol, meldet 
absr für die Staasswirthfdaft Run thü» 
mer ein Außerit (ädlihes und dr Red ut, 
* eines Theils Dadurch die Production der üns 


un an Gefinde-Zage u. Arbeirsiohn, an Schmie⸗ 
dr —340 * u, Riemer, Arde 
a een 








das Hut 
drüdend t,d 
Dh an rmeike dorb 


nicht im 
der und nd 





weder "den Vaür 
drüdend iR, und die Vroducrion en und un 
entbebrli Eebenöbedkrmife "hindert, au 
nicht in anſpruch genommen werden. —  _ 

dem Eingangs ruf it die Rede 

von —* —326 In Are 
Zeiten waren diefe Sdrät gen bey weuem 
nicht fo berräcilich ald fir jept find, mie 
aus Vergleidung de ‚und jeßiger Sch 


maliger 
ch den wird -Sinh diefe N 
BE Bo Gall mean 
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Kerenupuugen 8 durd betr 


— Ar im —2 
ber worden —* denn 


—* 


— — 5* en 
ecrhal · 
—9 
tete 
do 
er 


frei 
Sa 


foeiter dar: 


gehenden, auf Tautere 
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Reichs Anz. ans 
— abe 


ua er ac * 
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Kern Einrihtung ebenfolld nicht auf eine allgemeine 
t zu macen ſehn fondern.mur auf folgen): 3 Ars 
ie Schäierepen beſtehen und dem Bauer und 
—53— theild der Oebrauch feiner. Feider 
n;.frep, oder menigftend der freve Bebrauc der» 
erweitert werden können. Und zwar 
de in a ur De Sakenekit be 
halten wırd und die erep 
ne, und if auf Bauer: u, ———— 
rundküden haben, wenn feldige geleert 
———— dem Grundbeſi ur es ganı frep Bee Ice 
Grundflüde an Geldern und Wiefe zu nußen 41 
gebrauden, mie und menn er will, und vB Does 


und Erift diefe alfo an der CH, feines Som. 


#5 nicht hindert noch 


wo ale Einrihtimg,, ‚von mel in 
dir yo u. fevn fat. biei n dr 
IM, wo * Brachh 
an or 
* er en 
4 brach iegen laffen m —9* und melden das 


et 
mie 
Fk: 


enden, wo das Bräadihalten e faus, 
tt. 2. gewöhnlich, und die @ige —* 
1 aloe und den Butterfräuter» und 


ngig gänftig i d 
—— eve — an 
de ge hide 





m Oder auch gar Hiche 
ern a A 
ng gerichtet biei ib, 
* fo Fönnte,, da befonders nirgends eim rewt 
Grund, als bio die leidige Obfervanz, die dir F 
t 


figer fo _fei be ah ihre br Baer oe 
aneH,. Bauer oder 
= Ei ng n fol, fol en A — 
ıl die olgendeg, 
* a —— — an» 
m Dr 


—— Hehe zu „A Saiiferpräpen Kun 
anlaßt ——— fen del werden und war 
a) der Bauer Rn fonfti Idbefiner benuße feine 
32* er mi it Kart . Mi 
fniß einer quren 
bie auf 2 Theile und das br 
hi bleib Die 9 gegen Johannıs neuen Srpls zur 
Be: und Trıft liegen, jeduc jo, daß der Scd» 
F von einen Acer zum andern ziehen m. On 


N i “- - 


831 | Ze 77 
wer ee if ' — 
— der Märfini ge —* 9— Sie hat Mi, * ei 4 „an en Srosen Oilaf d- 


ei 
‚Nodung. er asılört gelan 4 iR, —— Eigen: 
shimer graie ihn Im Herdit einntal ab, oder 498 
Dev trodner dene bio zum März des fol 
Deu Jahre © Nachthen wiähig überhüret —4 fi 
on ur muß.er beo —J——— und aufgehen⸗ * 
* — Acker weich iſt, gänjlienge: 


- / 13 
9 gie m engen radıyeir "de d 
aaa, hat, id) die lebertt Brote m ma Wr der Trife 
ange, bis alles —— it, gefallen. 
2 Een bleibt nach abgebradıten Brum- * 


—* —* — 










Rn A 9 


— En und’ 
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irtiyy 
r. Ft 
° 35 

® — * 
J 117 dc 
; ——6 and ei J 


— und age {ange of 

can Eike un Der-beftcltr Wurden find 
Bm am Eiembämg 

A | r — — 


oufhdr 
er d 
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X (4 

gar en Leiden würden. merden 
A RR HH Krinbeir —52* —8 
bgang erſegen; mer mo — —* 8* 


— des vrerenn ng 9 — 
nenden rungẽ zwven n e clls 
geme me — * — Ne 
ei; ne ann vn Der von einem da " ud bieben bedenie man dad) ; ‚non ‚omnia 

f liend verdoppelt werden können. mus omnes, 


* —— ütfes Ar i an KR 
— um anne c ul 
eb ei; jeigt von edfent Befißt,, wenn wan 
das au det, was feine Nebenmeuſchen 
druͤckt, —— gerne Erleichterung vers, 
ſchuffen mochte, md ** daß andere, auch 


ichen wodeh, Eben‘ das fieht man aus der 


ante, 

v lich 
auf das le. des Katimirheren = as eingerüctten Frage’ des Deren Nitierguchsbefits 
rıh yü 


Ä ne, 4608. * die Frage gehörig: — u 
AR — 5 et wäre einige Focalfenarwigndt 
he ae fich demnach: 1) ff gerade for rar. 
e zur Huthung fürdieSchäferey des Gmhe 
ber 'nöthig,' iR gegenwaͤrtig liegen gelaſſen 
wird)‘ oder wäre audy weniger hinreichend.» 
Seren der. Schafe wohl nicht in wielger 
en ud —* mit einer geringerem Unzahf 
das erguth nicht eben 8 wol doch geh 37 
eduͤngt werden 3) Muß es gerade durch 
oder son durch Halten von 
mebrerem anderen die Tratte Srhäfer 
rey nicht um ein — verriugrri Werd 
den? Sind keine andern Plaͤtze da, wien 
Be gemeine Huthplaͤtze, oder —— von 
atur ſchlechte Wieſen ? 6) Der ilt Leine 
aldung da, KEN deren Yu man dad 


in KR u init 


En Brade jur £ 


Sad — J * 
unte den eg Theil davon zn ber 


nutzen, na * 





Ana ; 
, % 





gar h — ae 


* — 
Kap Be Hass 


ergei wu NN u 





* — "' 


elegene Wiefen, ſo ware um fo leichter Zrach⸗ 
eld zu entbehren die Schaͤferey fonnte b yon ahr 1 Leutichen 
ben Kup der Baner die Drache benußen, Su ul, — Abıbes —— — Rde » 
en haben Gemeinden gemeine dent — te der Geiclewter der bei 
— absſchlieblich huthen — ——— ei — a7. Die > 
deren an dem Orte, ſo fonnte wohl der Gutb8  geiceiftr Sale un. “4 — —— 
herr einen Tauſch treffen , daß dieſe Durch ſel Dlaninnenwelrn.. Mac Sun 2* 
ne Schäferey gehüthet und dagegen die Bra: Ybrer = habel. (Forıf., he. 


R r te t . Benugung bed ‘ h 
che von den Bayern beſtell würde, Allen |, Uchee Die 9 * be Nude * 









Rorcheil im for fern er durch einige Aufopfe ; 
rung de? Gurbs —* bewirkt wird. Dia. Dr a. Wer ae h 
die Bauern demfelben vergüten, damit diefer, ner pomolodı m — — 


Dat ern * are —2 Fultur sum 2: DoR 
einen aben le € mwobl dur eis, ed, duftrie » — 
nen Frucht » oder fig igen Raturalienzins use '& 

neh chen fönnte oder auch wohl durch Leiſtung 
Hiniger Dienfte. ‚Mit Beldabgabe,darf man 
mir dem Bauer night leicht ‚be — * Bu 
ihm ſoiche ſchwerer fallt und 
mie eine Naturalzinfe oder —— 





Der Buchhandlungen ift zu i 


24 — * 
* in der 











— Engelbach ım Sürftenehume ers nn ber — die Bm 
Krug von Yidday a Liedpabern zu 
Conmiſſionsrath· 
Gelehrte Sachen. | 


Der jineite Theil des topograpb. fla 
[sim Wörterbuche der preuß. Staaten —* nun * 


bienen und. in allen Buchbandiungen zu baben, 
an wird beu ‚einer Leberlict een, an 
fehn, dab ſich 24 Werf * 9. —58 — 


mer mebr nähert, und der 
feir. der — 3 Me —* Tao me 


ebreitte Korreipon er 
is jeht dem —— Mh nen p 


fante | — Nacric * * 
n ubrin — 
—* ein beirä — "os ih — u 
ob vor der DR effe 1797 I 
—5326 die ganze Btauch 
B de UL 





er e4 De, a meranten ER | 
BE 12 &uemel and nun. 15 Een Kr 
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I 3 


regt, d. 9. Geptauber. "Ni, 


anne ‚nörbigen 


eich der beeviäbrige —— 
orſtm 


orgetragen werde m Publikum auch durch 
re 


Brrufet G nd Freunde Der 
hier jer An alt Badur RE 
m. derer willen, Die, reye 
errie haben, auch w er dental 
je ge diefer Wiſſenſe wre 


digen Männern g n und eufä 
genommenen Meshode, folgende Willenfchaf: 


. 1) Mineralogie. | Beyde in Hinficht auf 
daB n, von 
— ode ann 
| eometrie, ne r Bu 
? Genkunft. Won mir file — a 
| i mit Inbegri 
” — — * 3 
ndwerfer beſucht werden — und zwar 
sweyen befoudern Stunden, wo in 
ber seinen die erſte und inder zmepten Die 
andere Haͤlfte der Wiſſenſchaft nach dent 
von Burgẽ dorfiſchen Forſt / Handbuch Ks 
Det Beihss Anzeiger, 2. B. 1796. 
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ger 


Hm. von Ziebh 
ne 
7 Be Se ge ir ri 
— en mastin mn. 


dere umd höhere Elfen: Vom Hrn, Rec 
tor Seutler. 


a er, 


orkbotani?, mo aus der Befthaffenbeit der 
Zahl, Geſtau 

und dem Ueberzuge ihrer Theile nach jeralies 
dert und beflimmt werden, nad) der Kamifs 
catlon, dem Stard umd der Richtung der ce 
weige und Neifer ein jedes Holjgemächs Pe 
anne wird.) Spaziergänge gemacht werden, 


nach 
Auguſt 1796. 
IJ. M. Be 
wen BT 
— belehrend der im ‚ten Stüde der 
wach. tung aus Halberfiane — 
aus 


JID 7 ' } i 27; | 
vorgetragen wird. Vom Hrn. v Lies 

haber. H ! R * Ar 2 
+5) Trigonometrie x Mechanik. Vom 


Der nene Lertionsplan besinnt 
—— p ginnt 8 Tage 


„ Msitersaufen im Hergogröum Gecha, im 


” 
Pr} 
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48339 
tranrige Vorfall für Apotheker und ihre 

bülfen iſt, eben jo chenswerth duͤrft 
jedem Bande. eine ed Verordnung .. 
in der ed den Aerzten zur Pflicht gemacht würs 
* * per! jedes Necept den Damen des Pas 
A n es nebſt der 
— 44 werden ſoll. Ich 
Apotheken Sadı 

—— e * em, daß die unter 
dd — bey Ueberdringung des 

cepts ſich ſorgfaͤltig mach dem Namen des Wa; 
tienten erfundigten ,, allein ſchlechterdings 
aus leicht zu errathenden Urfachen, weder den 

Namen des Patienten, noch den Nam 
Weberbringers erfahren Fonnten, ſondern blog 
zur Antwort erbielten: der Leberbringer wer: 
de es wieder abholen. Es blieb ihnen"in ei: 
nem ſolchen Fall weiter nichts übrig, als ſich 
& m Weggeben der Arzuey.nach-der Statur 
e Anis der daS Recept Üiberbracht hatte, 
urichten. Wie leicht iſt bier bey Überhä uf 

Berchäften eine Verwechsliing moglie 

die Gewißheit: daß das Necept vom — * 
oder jenem Arzte geſchrieben worden, ja fetbit 
Der auf dem Recepte befindliche -Rame des 
rg kann obige Beſorgniß noch nicht heben, 
em oft zu gleicher miebrere von einem 
derubmten Arzte  geii Recepte über: 
Braht werden. 
arena En. ER 


Berihtigungen und Streitigkeiten. 

ch fefe in dem 159. St. des 3 vom 

iv , welches ich aber erſt Ate zu. 
bie bekomme „Die Beſchwerde eities ange 
men Einfende ae die vorgtiglih zu —52 
Burg eingeriffene, ‚Pfuicherey der’ Pa 

dort —— PRuitärd. 

her cheide in —85 Are DET, 
eder Hat nemlih dasR Ei ei, 
feinem, oder dein KR fe Ben Mibür: 
g' ihaden 4 * ſo ſtund * denn auch dem 
—28 de frey⸗ * er 
an wen er ed viel⸗ 
flieht bielt, feine Ber 
—93* anzubringen, 
—* kaun — * 


= —* AI ae 


on bey der 
welche im Dieler 
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Shatfaden, die auf formficher unse 
er Umſtaͤn 

fonew beruhen, — * mug Ih 

falt glauben, wenn ich ihm nach chritlicher 

Liebe auch nur den Tasse a chenver 


utraue,- Wozu — ie 


ffentlihen BI —J 
ia Rüde machte e 
(be gute — die ir ent 
noch von feinem Berftaude habe, von feinen 
Was kann er A: r ee — 
dere MWſicht 


verläumden, ‘ ee jun Ar u 3. 
er im eg Publico vielleicht Ben 









Herzen ju begen. 










bat? und. durch welch ein Mistel ſucht er dieſe 
are u erreichen ? er ein Mittel, wels 
——— ara eihe nn 


Be — 

u e 8 gegen Bi 

Y diefe DR * zn fe 

bare, geffdgt, w —— 
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nd. 08 


Se | u 





nefcheidung Die 
Ichtern un K- ge im 
Diefer 


mer werden, Ge nn 
An: tröften wird. Siam ik 
hröige umd augefehene 


—* Forum 
MET. 
z —* —* ublſko felbf 
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"Runff, ſo wie des redlichſten Fleiſſes in der 
Aus uͤbung derſelben beim ganzen Regiment 
and allen Unbefangenen, die fie kennen, ber 
figen ; und dann — die Nichtverhehlung meis 
ned Namens. . 
Cantonitungs-;Quartier Ghrdruff, d. 4 


Sept. 96. 
“* ” * * Carl iedrich Mennel, 
Churfurſtl. Saͤchſ. Regiments⸗ 
eldſcheer bey Ihro Koͤnigl 
BSoheit des Prinzen Kaverii 
a a tie: Regiment. - 


Kaut- und Handelsfachen. 

Es ſind Hey Fuͤrſtl. Sächf. Regierung all⸗ 
Bier either — Umſtaͤnde in Abſicht 
des Specialiter ſubhaſtirt geweſenen Schaͤle⸗ 
iſchen Ritterguths Thalborn vorge⸗ 
ommen, wodurch der Fortgang ber Fellbie— 
me aufgehalten worden ijt, Da aber diefe 
mitände nunmehr: völlig kenn find, und 





das Guth mit der diesjährigen Erndte an den 
Meiſtbletenden nunmehr Fäuflich. überlaffen 
werden fol, auch zu dem Ende 
Sonnabend der erſie fommender Mor 
nats Drtober dieſes Jahres 
zum Licitationd : Ter min anberaumt worden; 
aid werden die desfallfigen Kaufluftige ans 
durch citiret und erfordert, ermelderen Tages 
auf Fürst. Comuniffiond : Stube des hiefigen 
Refidenz : Hauies , vor der m der Sache 
verordneten Commiſſion zu ericheinen , ihr 
Geboth auf Heduchted Guth, movon die 
Beſchreibung bereits befannt gemacht wordert, 
zu erkennen zu geben, und ſodann zu gewar 
sen, Daß dem plus licitanti ſolches gegen gleich 
baate Bızjahinng, oder mach einer ınit den 
—— — at Termine 
u treffengen Uebereinkunft zugeichlagen wers 
ben vol. Wiyorna fich zu achten. 
„ Sign. Eiſenach, d. 25. Auguſt 1796. 
Suͤrſtl. Saͤchſ zur Regierung verordier 
te Canzlar, Geheime Hof: und Regie⸗ 
‚ zungsräche, auch Alſeſſoren. 
(E. 5) ’ 


* — 
4 dem M. A M 8. d . det 
ſich eine Beranlaffang 5* ſo 8* ost 
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Wiener Seſundheitschokolade zu fertigen, 
and dadurch das ziemlich beträchtliche Porto 
u erſparen. Mach einer eigends dazu erhalte⸗ 
ufforderung babe ich Unterzeichneter mich 
der Beranlaffung gefüget und genannte Wies 
ner Geſundheitschokolade mit dem beiten Era 
folg gefertiget. Nach dem Zeugniſſe der darum 
befragten Aerzten u. Kenner iſt fie ganz diefelbe. 
Deshalb habe ich kein Bedenken, dem Pubti: 
kum diefe Chokolade in fo billigen Preifen zur 
offeriren, als es die dermaligen Zeitumftände 
und Preife der Ingredienzien dagu geſtatten 
welcher aber von Zeit zu Zeit, wie die Materia; 
lien im Preife abfallen, auch gemindert wer⸗ 
den foll. - Dermalen überlaffe ich das Pfund 
am ı rehl. in Carolin zu 63 rehl. Die Ber 
fellungsbriefe mit dem Belde erbitte mir aber 
frauco und bemerfe noch, daß ur Sicherheit 
gegen die Bertaufchung der Ehofolade, jedes 
Pfund eingepackt und mit meinem Petſchaft 
verfiegelt iſt, damit fie von allen übrigen 
Sorten unterfchieden werden koͤnne. 
Außerdem iſt auch eine Sorte gute Chor 
kolade das Mund am 19 gr. zu haben.‘ Kerr 
ger iſt bey mir zu babem feiner chinefifcher 
Tuſch, einzeln laſſe ich das Täfelchen vor 12 
gr. im Dutzend zu 5 rihl. 
In Commiffion find dieſe Artikel jun bes 
fommeh bey Hrn. Georg Schreck in der 
Reudierendorfer Handlung zu Gotha. 


Neudietendorf. 
— Daniel Thraen, 
Apotheker daf. 





Linum perenne; Ixia chinenfis f. Mo- 
rea ; Collinfonia Ganadenfis ; hiervon find 


Den das Stuͤck zu 4 agr. bey dem Berrw 


n in Eiſenach zu haben, 
— — — — — 
Dienſtgeſuche und Beförderungen. 


„, „Ein junger Menſch (aus dem Hohenlohl⸗ 
fen) von ohrtgefähr 16 Jahren vangei. 
Religion nnd guter Äußerliher Bildung , der 
eine gute br | noffen, die fafeiniiche 
Sprache auch eiwa *8 verfieht, und 
die meiften in Deutfchland einheimifchen offich 
nellen Pflanzen Fennt, überhanpr aber ein für 


biger Kopf Hi, wunſcht anf Fünftige u. 


2 — — — 


e 
a 


—* 

e Weihnachten in eine. 

Pe ———— Lehrgeld, oder 59 

kon könnte, auch ohne Lebrgeld zu kommen. 
äbere Auskunft giebt die Erpedition des 

Reichs⸗Anzeigers. 


——— — 


user 


e Inhaber von Churſachſ. Cam⸗ 
Se ie? Caſſen⸗Scheinen vom * 
haben erſt kuͤrzlich bemerkt, daß der Berjah⸗ 
rungs Termin in Anfehung der — 
auf Zahre 6 Wochen und 3 Tage 
a in Pe See zinien 


der Derlarkil en In Amelie Stände, des 
Eburfüritenshum me, en, d. d. 10. Dctbr, 
1763..$. zo. und in Den anderweiten, Avertik 
ſement, 2» Berreff des Cammer⸗ Eredit: Caſ⸗ 
* efend, d. d. 4. Ditbr. 1765. $- 5. fellger 


ti 
Dann nun 9 Michaelis. 1778. und ju Da iu 
vie 
34 en al no elkı olanard 8 den 
Eredin⸗Caſſen —D— worden ſind, ſo wün⸗ 
ſchen ——— * der Cammer⸗ Ciedit⸗ ale 
$ eine 
* Ob und wie * — 31 Yahre 6 ‚Woben a 
3. Tage feligefegte Berjährumgsgeit , Ihnen 
"ech unterbliebenen ———— 
a ee von ı 78 BER 179296. 
—F 


werden koͤn 

6) on er jährungszeit a Proſcrip⸗ 

ton der —— apital⸗ und Zins: 

—5—* * Ruͤckſicht anf jene Jahre 1778, 
lechoer wire fi gene —* 

r mir 9 
fioe —— zur Beſe .. und: eigen 
jung auch anderer „su 
Sammer: Credit: —— 
al ini Blatt er en, * jmar ar ftalb 
aut ls * 





ken a 
ſtens als der ate: 
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Schritäckern bewundern gelernt habe 
be Deswegen auch«bep —— feihet * 
des, meine Leſer zum Beytrag zu Fehr ——* 
Denkmahl anzufeuern geſucht, und eine Aufı 
ſchrift dazu, ſammt dem ganzen einfachen Plan 
deſſelden, nach meinem wenigen Wunſch ent⸗ 
* Sollte jemand ſich finden, der. die 
Ausſuͤhrung übernehme, ſo werde ich es ge⸗ 








wiß bey dem ſchuſtlichen Svwira micht bes - 
wenden Iaflın. . 
ehr, © Senfenberg. 
— — — 
Gelehrte —* 1 
zransmeftüng einer im vorigen 
RA. ii Se a ! 190 Im 
menu der Anl 
* ec Atterihn * 
den? ga den —328 ne 
zeigen vom 12, Aug. 179 
in Anlegung der —— 

bey an N, —486 —* A A Auf u der — 

—— 
Grabfleine f 
Bent her Götter den Mräte u 

ologiſchen Adparate 2 
efammelt „ mit andern in 

den jerfirent- 
enner.be 


ti 
findlichen — 


re — 
Collectaneis Autiqq· in urhe mo⸗ 
Ben aqxettac. 5* Fol. Der 
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Reichs 


Sonnabends, d. 10. Septemb 





Kaiſerlich END peibitegieter 
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Gemeinnuͤtzige Gefellfchaften. 

n der Verfammlung der mathematiſch⸗ 
phyſikaliſchen Geſellſchaft zu Erfurt am 
25. Auguſt verlas Hr. Profeſſor Siegling der 
ältere eine Abhandiung von dem Erfurti⸗ 
ſchen Gewicht und Maaß, beitimmt nad) 
dem Original: Kihgewihr und Maaßen. 
Der Verf. gab darin an: 15 daß 55 Erfurter 
Fuß gleich 48 Yarifer Fuß, und dag die Er: 
furter Elle win 2 Pinien kürzer jey, ald 2 Eri 
furter Fuß. 2) Daß der Centner in Erfurt 
zıo Mund habe, das Pfund fey gleich dem 
‚Eöllnifhen. 3) Daß der Eymer in Erfurt 
5472 Erfurcer Cubik⸗Zoll oder 144 Noͤßel Bier, 
und 168 Noͤßel Weinmaag (Wohnmahß) hal 
te. Ein Erfurter Nößel 3 38 Eubik Zoll deftil: 
lirtes Warfer mog ı Dfund 2 koth 15 Pfennig 
Erfurt. bey + 13° Reaumur. 4) Ein Erfur: 
ser Malter it gleich 10 Eymer oder 54720 
Eubif: Zoll, und bat 48 Megen. Die Wege 
geffrihen 30 Nößel 3 38 Cubif Zoll, oder 
23 gebäufte Nößel. Sowohl von Geiraͤnke⸗ 
ald auch Getreide : Maafe war von jeder 

orte der Durchmeffer und die Hohe nach 
dem biefigen Maaßſtabe genau angegeben. Zu 
bemerken iff noch, daß in Erfurt zweyerley 
Ellen nicht gebräuchlich find, wie rufe behaup: 
tet. Als neue Mitglieder wurden aufgenoms 
men Herr de la Lande, Director der Natios 
nal: Sternwarie zu Parid, und Herr von 
Prafſe in Dresden 


Der Reichs⸗Anzeiger, 2, B. 179% 


Band» und Hauswirkhfchaft. 
Ueber das Sonnenblumen : Oel. 


In dem 3— Stück des Reichs⸗Anjei⸗ 
gers befchivert ſich ein Ungenannter daruͤber, 
daß er von dem Saamen der Sonnenblumen 


wenig oder gar fein Del erhalte. Mehrere 


damit angeftellte Berfuche ſtimmen darin übers 
ein , daß diefer Saamen nicht uur wenig Def 
gebe, 3. d. nur 3 von dem Del, das eine gleiche 


Duantttät Reps giebt, fondern dog auch vier 


fes Del viel dicker und fehleimig, als die ger 
wöhnlichen Dele ſey, und gar bald fcharf n. 
ranzig werde; ed Fann daher an die Speifen . 
nicht gebraucht werden. 
Peder von diefem Del eine Schmärze und Ger 
Iindigfeit erhalten, die ed dem engliſchen gleich 
macht. Uebrigens verdient der Gaanıcn der 
Monat : Nettige zum Delichlagen den Vorzug, 
—* in Anſehung der Menge als Guͤte des 
€ 


Erlangen. : 
Hoͤck, Profeffor. 


Antwort auf die Frage: Wie man Som: 
act Bred vor Schimmel bewahren 
00? 


Bey unsheben es die Randleute, die rock 
ne Keller haben, darinauf. Die Kühle des Kel⸗ 


lers verhüter die Hährung oder das Schimmer. . 


fihwerden. In Hallens Magie ır Th. flehet 
folgender Vorſchlag, den Ich zum Beſten * 
e⸗ 


Dahingegen ſoll das 


u 
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Lofer hier: anführe:: „Man: erhält dad Brod- 
in einem trocknen verpichten Faſſe einige Mo; 
nate frisch‘, wenn zwiſchen jedem. Brode ein 


Sekett auf Leiſten iſt, und fo könnte man in dem 


angeheizten Ofen ohne Gefahr viele Gebacke 


hintereinander verrichten. In Schweden baͤckt 


* 


mar Brode in zolldicken Kuchen. auf ein gan⸗ 
as. Jahr." 





Anfra — e.. 

‚ ya" Funke's Naturgefhlihte 3; B. S. 74- 
nder man: 
Daß alter kehm ein vortrefliches Duͤngnags⸗ 
mittel-giebt, und daß eben:in.der Abfiht — 
um ihn mürbe zu machen und ihm feine 
Säure zu Benehmen — in England frifcher 
Lehm in eignen Defen gebrannt wird. 

Wenn nun die diingende Kraft ded alten 
Lehms von Wänden rrÄtentheild and defr- 
felden langem Einfau er efruchtender Luftz 
—* „und aus Deu darnnter verfaulten 
Stroh, hergeleitet werden kann; fo frage 
fih’5, ob von dem gebrannıen frifchen Lehm 
die nämliche Wirkung zu erwarten Itebt?: 

Auf. welchem Boden von Feldern und» 
Wieſen wäre fodann der Gebrauch -diefes Duͤn⸗ 
gungsmitteld: anzurathen ,. und‘ wie: würde’ 
der. Lehm mit. nörbiger- Ruͤckſicht auf Holzer⸗ 
fparnig am beiten zu brennen ſeyn? Eine 
gründliche Auskunft hierüber: würde‘ gemiß- 








vielen Leſern des. Reichös Anz. fehr: erwuͤnſcht 
fevn.. 

ST: 
Allerhand. 


Intoleranz. 

Es fragte Jemand‘ vor einiger: Zut im 
RA an, ob es wahr ſey, Daß ein Ephorus 
eines Gymnaſiums einen Zehrer daſelbſt 
Darum und Deswegen habe in Ketten 
und Banden legen wellen, weil er biftor 
ra ſch erzäble, daß manche. (vernünftige) 
Exregeten alauben, daß der Teufel, ver 
Chriſtum (nah Matıh: 4, 1. ff. und kuc 4 
1. ff.) verſucht haben f ‚ein Pharis 

Kergemwefen ſey. Bis jeßt babe ich Feine 
utwort gefunden, ob biefed von einem Res. 
cenfenten. der Alle. deutſchen Bibliochef ge: : 
legentlich ‚erwähnte. Baftum . gegründet, und⸗ 
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wo es vorgefallen fey. Gegen die gewöhnt 
che wörtliche Ertärung (äh ſich freylich — 
vleles ſagen, worauf die lieben Jiongwächter 


wohl ſchwerlich zu autworten im Stande feyn 


möchten. Gleichwohl bin ich nicht abgeneigr zu 
lauben, daß: die Schrifrffeler. des R. Zidier 
e Erzählung im eigehtlihen.Sinne\verfkans 
den haben... — Andere fuchten der Schwie⸗ 
rigkeit dadurch zu entgehen, daR Te, wie 
gefagt, annabınen, der Teufel ſey nicht der 
boͤſe Geiſt in unferer Dogmatif; fondern ein 
bojer Menfih, ein Pharifäer gemefeu., So 
Aojenmüller in feinen Scholien, der, fo viel 
ich mich‘ befinne, diefe. Erklärung: vor vielen 
ne auf der Kanzel gar frepmüthig am er⸗ 
en Faſtenſonntage vortrug... Wieder andere 
meynen, diefer Vorfall habe ſich nicht wirk⸗ 
lich ereignet ſondern man muͤſſe es pon ei) 
ner innern Verſuchung, von einem propbetis 
(ben Geſichte, verfteben. So dachte ſchon 
der, auch dem Lain aus Salzmanns Carl 
von Carlsberg befammte Theodorus Don 
Mopsveſte tn feiner Schrift gegen den Kaufer 
Julian. undaLyprian;.oder wer der Verf. der 
Rede de jejuniöset. tentatiombus Chritti ſeyn 
mag.-—- oh Rlerikus in feinen Anmer⸗ 
kungen zu Hammonde Commentar ded N. T- 
Abrab, Scuiterus in feinen deliciis biblicis, 
der Engländer Hugo Jarmern: a, haben dier 
fe Erklärung ‘befolgt:  Nenerlich find. auch 
Eichhorn, Paulus u. a. Vertheidiger derfels ı 
ben gemprden: (S Paulus Biblioihek x. 2. 
3.4. 6. und 3. Band 2: Gt.) Esiäe Mid, 


. aber auch’gegen diefe Erflärung; welche ı 


Bolten in Schuß genommen hat, febr vieles. 
fägen. Dem ſey wie ihm wolle, jo id dech 
fehr ze . daß ein Epborus eine 
CEymnaſiums ed einem Lehrer verbenfen, ja 
ſogar als Verbrechen ahnden Fa du 

feiner Pflicht gemäß, auch. andere allg 
befannte- Erflärungen einer fo jbwi 
Stelle, vorträgt; *— jene 








will i®& glauben, . Daß. jener Befägte Worfal. 
fich. nicht NY fo ve 8 er deut ⸗ 
ſchen Bibliothek er vord Vor 







ae mochte das w angeh "aber in 
ern Zaun geht das nicht mehr. ch eri 
Ka ae Sr 
maynz. 

mit Ketten Ri daß eı 
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recht habe, wenn er im feinent Yieuen "Ders - 
füche über die Weiſſagung vom „Emma“ 
nuel (1778) behauptete , daß-einmal die’ 
Stelle Jeſalaͤ 7, 14. Feinedwegs eine Weiffas - 
gung auf den, von einer Jungfrau zuge: 
bährenden, Meſſias enbalte, und zweyrens; 
daß fie im Matthaͤus (1, 22.) bloße Accommodas - 
tion fey. Noch auffallender aber iſt der aus⸗ 
druͤckliche Befebl , Der einmal wegen’ eines‘ 
Lehrers au VOſchatz an den Kath dafelbit er 
gangen iſt und in Frenkels Diptyehis Oi: 
tienfibus (6: 4 ) ſteht Da wenige feier dier 
es Blattes dag Werk nachſchlagen können, fo' 
füge ich ihn der. Sonberbarkeis' halber bier: 
yp · ER: 


Don Bottes’ Gnaden, Johannes und‘ 
Friedrich Gebruͤdere, Herzogen zu‘ 

Sachſen. 

Lieben Getreuen, Nachdem der Bäccalau-- 
reus infimns af der Schule bey euch am vers 
febienen Sanct Johannis, Lage Bra; Wurft- 
geſſen baben foll, begebten wir ernfilig an 
euch entpheleno ‚dag ibr denſelben Baccalau⸗ 
ren alöbald aefänglichen annehmet, und ung’ 
ihn anbero 'wohlverwähret ſchicket, auch mit’ 
der Sachen dermafien in geheim gehet, daß 
er nicht verwarnet werde, noch entfomme. 
Dann wie ihn bey -euch-und foniten niemand 
anders willen ‚wollen. In deme beſchiehet 
unſers lieben Herrn Waters und unſere gaͤnz⸗ 
ur Meinunge. Euch biernach habt zu rich? 


— Dreßden ‚am Sonntag Invocavit 
1522. 
Unſern Lieben Getreuen dem Rath 
zu Oſchatze*) 

Bey diefer Gelegenheit kann ich aber nicht 
bergen, daß recht ſehr zu wuͤnſchen iſt, daß die 
Lehrer, welchen ver Staat das in der That 

rwuͤrdige Geſchaͤfte der Bildung der kuͤnfti⸗ 
x Gener gtion anvertrant hat, mit moͤglich⸗ 
ter Dosfihe und Behurſamkeit die neuern, 


wenn: gleich-richtigern, ‚ Aeußerungen in Rück: : 


”) Ic vermuthe wohl, daf der Hert Biccalaureus infirhus mehr gethan haben mog, 


geſſen, allein ich finde Feinen rund meiter ım 
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ſicht auf Bibel und Religion vortragen, meil 
Die leichtſinnige Jugend fie. zum Nachthell an⸗ 
derer ſchwacher Brüder mißbraucht, Vielleicht 
baben die jungen Kente, wies zu. gehen pflegt, 
fich bey der Gelegenheit über den Teufel 
und die ganie Verſuchungsgeſchichte luſtig ger 
macht Allein Ketten und Banden find Doc 
wahrlich das Mittel nicht, mit; welchem man 
einen Jugendlehter, — der einefo unſch Adige 
Meynong biftorifcy referirt, und dem Doch 
der Mißbrauch, den der usbedachtſame junge 
Menſch oft mit der heiliaften Wahrheit, mit 
der unfchurdiaften Aeußerung treibt , nicht 
imputirı werden fann, — bedroyen darf. 


Auf die, ©. 676. der Nariorial » Zeitung’ 
bemerkte ſchoͤne Handlung -ded Generals 
River. · * 


Dum quatit aëreas turres et tecta domorum 
Moenia Francovadi Gallus, acerba fremens, 

Exoritür faeva atque ipſi miferabilis hoſti 
Flamma, ‚necarcere eft vis, cohibetque pa- 


’ vor. 
Co:nmotüs fpecula ductor Kleberus abalta 
„‚Jam Franci, exelamat, parcite ab ijgne mei? » 
„Cernite ut in latis rabies Vulcania vicis 
„Saeviat, an tota urbs vos peritura juvat!. 
„Non flammas fed aquas türbatis ferte co- " 
. lönis »' j 
„Et pofitis armis auxilio ite viril . 
Acclamat miles; tüubicen mox aere canoro 
Dat fonitum, et pateat quo fibi porta petit, 
Plenis ignidomas ducens fiphonibus undas, 
Hos arma infequitur ponere juſſa cohors. 
Ex(ultant cives, portisque patentibus intrent ' 
Exoptänt; prohibet ductor id Auftriacus: - 
„Quidquid id eft, timeo Francos et dona- 
J ferentes “ * 
Inquit, „ne genti fidite pacifragae! “" - i 
Sie. ardere juber quam non fervare poteſtas 
„Urbem ; fed moeltos tendit ad aſtra manus 
Civis, et, „onunquam-'peritura eft gloria‘ 
facti : 
* „Hospi- 
als Bretmurft ge⸗ 


Edicres angeführt, Wie er gebeißen babe, weiß ich 


nidr , der erite Baccalaureus infimus , den man angeführt finder ‚-ı lebte im Jahre 1542 und hieß: 


Chriftopp Boch. 


— 
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‚ „Hospitd’dum völvet Aumima Moenns, ait; 
„Ignes Kieberus capiendae  immiferat - 


urDı 
„More ducum, folus mitterecurat aquas.“ 
; Senfenberg. 


— — — — — — — — 

Juſtiz⸗ und Polizey ⸗/Sachen. 
Verzeichniß der Sehen, welche in dem, 
von rauberiſchen Haͤnden am 19. Aug. 
‚d, 7. zwiſchen Meineweh und Teuchern 
non einer. Rutfche abgeſchnittenen Bof⸗ 
fer enthalten waren. 

1) Ein ganz ueued weiß und roth chan⸗ 
girended Damenfleid von Wallis. Ein 
dergi. gelb Fartunened mit Fleinen weißen 
&treifen und rotben — 3) Ein der⸗ 

ſeichen weißbaumwollenes mit ausgebogener 
— 4) Einweißbaummollener Rost n. ein 
olches Yeıbchen. 5) Ein rofenfarbener kattu⸗ 
nener Rock mit Eleinen Blümchen. 6) Ein 
blaugewürftes Nachtcorfer. 7) Eine fhwars 
ze Tafferichürge mit Falbel. 8) Eine weißfat: 
turtene Schürze marmorirt, mit Fleinen Bluͤm⸗ 
chen. 9) 3, baummpflene und leinene Schr - 
gen a) mit vöthlichen Streifen, b) mit Fleinen 
hell und dunfeitiauen und weißen Streifen, 
e) wit heilblanen Streifen. 10) 7 gute Flare 
Weiberhemden. 12) 9 Paar gute weißbaums 
wellene Strümpfe. 12) ı2 ganz gute weiße 
Schaupfiücer, theild mit rothen theils mit 
blauen Kanten. _13) 4 große weiße baumwol⸗ 
jene Saloppentuͤcher, mit verſchiedenen Kan 
tem. 34) 3 andere dergl. mit ſchmalen Ran: » 
ten. 15) 3 Paar ganz neue weißbanmmollene 
geſtrickte Sandfehnhe. NB. Rum. rc—ı35 find 
Theil mis CK. oder auch nur mit C. ge 

16) Ein Leischen von Framlein⸗ 
wa mit rother Seide gefteppt und mit 
deral, Bandelgefehmürt. 17) Ein ſchwarſei⸗ 
dened Hals mit einer ſchmalſtreifigen kar⸗ 
mefinenen Kante auf der einen und bergf. 
blauen Kante anf der andern Eeite. 18 
DBerfchiedene Bufenhemdchen. > Eine weiß 
fanmevafne Nachtmuͤtze. 29) Ein gutes Dek⸗ 
feltaufzeug von weißem Atlas, koſtbar geflickt, 
anf der einen Seite die Taufe, auf der andern 
in jeder Ecke ein Youquet_ 21) Eine lan 
Drstelfhnur dazu von weißem Atlas,/ 
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falls ſchon geſtickt mit goldenen Fischen, 22 
Das Waſſerhemdchen dazu, "von — 
Mouſſelin mir-Spigen. 23) Ein vor) und 
weiß leiuwauden Derkeltüffen :Uchergüg. 24) 
Ein deral. damaliner. 25) Noch verichiedes 


nes Rinderzeng an Müschen und Kaͤppchen 


25): Ein’ weiß: leinwandenes Tuch, worein 


dieſe Sachen ſaͤmmtlich eingeſchlagen waren. 


27) 2 verſtegelte Briefe, - 28) Der Koffer 
ſelſt von Mittelgroße, nicht mehr nen, mit 
Geehundfell uͤberzogen und etwas mie Eifen 
befchlagent. 

Menſchenfreunde werden dringend geber 
ten, auf did manıbaft gemachten Sachen in 
den Händen der Trödler, oder wo fie dieſelben 
fonfi finden, -aufmerfjam zu ſeyn, und dadurch 
zu Wiedererlaugung ‚aller oder Doc einiger 
derſelden gütigit mitzuwirken. —, Na Ders 
haͤltniß des Entdeckers oder des Werths der 
widererlangten Sachen wird auch ein. amt 
ſehnliches Douceur verfprochen._ Dian wende 
ff in diefer Angelenheit au die Erpedition des 
R.M. oder. au den Advocat ©. !, Klein in’ 
Eiſenberg. 

— N — 
Editktal⸗ Citation. 
Ben hieſiger Fuͤrſtlicher Regierung hat der Polls 
verwaher Warzling zu Böfingfeld gegen den zu Ros 
denberg in der Graffdiaft Schaumburg gelandenen, 
und vor einigen Jahren nad Polen entwichenen Feld» 
mieffer Ludwig Heinrich Scheffer wegen einer Forde⸗ 
rung von 144 Ibir. (anımt Derzugszinfen Klage erho⸗ 
ben, und au vorläufiger Sicherhen um Arreft auf 
des Imvctrauten Wnibeil an denen Schefferiſchen 
Lohne: Revdenüen zu Feldberg, fo wie um deilen edik⸗ 
tale Dorladung ad rerminum jultificationis arrelti 
geberen. Nachdem vun hierauf. der gebetene Arreſt 
erfaunt, au deſſen Juftificarion aber terminus auf 
den Stey November a. c peäßaint worden: fo. wird 
ermieldter eutwichene Feldweſſer Eur nrich 
Stiffer hierzu vermittelft Dieied dergealr drfemtlidy 
vorgelagen, daß er fo gewiß in praefixo Vormittags 
vor biefiger Negicrung durch einen hunlänzlib bevalle 
mächtigen Anwald erſcheine, uad Ne bie von 
—— projufificarione afrefti ad. protocol- 
un vorgefelt merdende Gründe vernehmen laffe, 
ol8 er midrigenfalls zu gemärtigen hat: daß der Ar⸗ 
reft pro juftificato geachtet, und in feine contuma- 
ciam in der Sache weiter, was Rechtens, erkannt 
merbe. 
Sign, Caffel, den ı6ten Zuliud 1796. 
Fuͤrſtl. Zeifliche Regierung bief. 


2 
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Land / und — — 


Num. 100. des R. Anz. von dieſem aß 
ge enthält eine Aufforderung an practifche 
orfimänuer, die erften undſaͤtze * 
olzſaat zu einer eoidenten Gewiß 
Ba In ) wobey der Hr. Berf. — 
ihn zw Mhandlungen vorzuͤglich aufs 
** am au 


als Verlaſſer der einen I von d ben erwähn: 


Jın re uber dw 
pflichter,. dem "Bunfche dei Sr Sen. Einfenders 
stach feit entgegen zu kommen. 

Die häufig uorfommenden Widerfprüche, 
worein viete Forſtmaͤnner in Hinfiht. ihrer 
rincipien ber :Holgcultur verfallen,. find eben 
v, —— derſelben, und ſie ruͤhren 
hau ich daher, daß man ſelten das Locale 
vom Ge ‚ dad. Bediugte vom Unb 
ten gehoͤrig * ſondern ‚weiß. So glaubte 
2* als eine unwandelbare Regel —— 

ten zu koͤnnen, was doch nur unter 
Belchränfungen.unter deu — jenen u 
den galt. So cultivirge der eine feinen Boden 
zur Holzſaat uuter Umſtaͤnden, die eine Cui⸗ 
tur ba ra en, und feine Anfaaten gelangen 
** 

58 ahmt ihm da wach, wo die 

das Gegentheil heifchte und feine Be 


can⸗ 


24 — 


Num. 211. 





dieſen Gegenſtand gemacht hät: » 


ediug⸗ 
mehrt, als vermin 


als die Na 


Anzeiger, 


mühungen waren fruchtlos. Er beſaͤete nun 


nbearbeiteted Land, und der beſte Erfolg 
Önte feinen Verſuch. Diefer behauptet: 
nur auf. anbearbeitetem Boden gedeihen bie 
olganfaaten!” und jener verfichert: blo⸗ 
das bearbeitete fand iſt fähig —— Holzzuct! 
Dies iſt die leicht zu erfennende Ur a 
Ir Verwirrungen und Widerſpruͤche, - die 
ch in der angeführsen Abhandlung neben eins 
ander fiellte, um die —— auf die⸗ 
ſen *57 zu lenken. Ich nahm Parthep, 
um neue Widerſpruͤche zu veranlaſſen, nd 
glaubte Hiedurch am ſicherſten zur Wahrheit 
= gelangen, die ich endlich am Schluffe meiner 
bhandlung zu entwickeln ſuchen wollte, Theils 
meine Dien —5 vorzuͤglich aber die 
Arbeiten, welche die hieſige Lehranſtalt für 


2 und Jagdbefliſſene von mir forde 


eilten der Ynsführung meined Entwurfs rd 
le Hinderniſſe entgegen, und indem jene Abs 
bandlung nunollendet blieb, murbe. vielleicht 
die Undehimmeheit ** Gegenſtandes eher ver⸗ 
dert. 
ch Iweifie daß es der Man des R. 4. 
u fo weitläuftige Auffäge ae 
tur der Sache, bey dem gegenmärel: 
gen, — felbft bey der gedrän teften Kürge — *#) 
erlaubt; außerdem würde ich in oiefen Blaͤt⸗ 
tern folgende Saͤtze von Zeit zu Zeit zu ent 
wickeln ubenz u. 0a. di PN. 
ie 


s 2 Eine pe auf diefe 22 en Hr. ge 3 von Wigleben in Dillenburg in Nr, 


> pre diefer Bedingung —— ich den Auffaͤen gern einen Plat ein. 
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193. ©, 5660 — 53664. gegeben. 
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va 
Die Sein angsgruͤnde bey ei 
anfaat ı „der Verfa 
baupt = 
"Die — des Sol 





j tm 

oder er fü £ vermöge feiner 5 
unter den Stamm in den Schatte 
groß = oder kleinkornig; die junge Mar 
gebt mit oder ohne Samenbiatter aufpep 

de: 
‘ ——— Boden ti” 
eff, Ni locker, Woifnet-fc 






jell aus, oder ent: 
F —— lange, um t mach 
ockuen; in eine tere Maffe, odensger: 


n —— —*8 

—— in webmen a; wel. ‚der 
—— Ange. ifl.eben oder beusig; 9 

—— hoch oder 


* —* warui, trocken oder nat gegen 
Mittag oder. nach einer: andern Richtung ab⸗ 


ig. X. 
— — 
tweder vor sſaa on 
Bi an gend, ser ön; ar. 
eine — n oder gan 
er ———— ey mer umd, Heide hand: 


ie vn —— RS: ut nn n 


—— —* —— 


— 
rad) aus 


Ri ei Ur aa Be 
Ba a 
um die Keriigkeit zu erlangen, je 


ı mim m arögtätunn Trimanmphrt 
Rt rt Par 





s.. 
Der, u 








er DVer 3 "Bier, 


—— lee: uguns na, wa 


TA, ud) er 





* ees 


befäende 1 ckmaͤß 
ende * * 
Vielleicht thei u. (ge die Res 
meiner Beobachtun Ä 
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Seuche allgemein war. Sch * he⸗ 
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ea den Rath, des Tages etliche mal 
€ Dserbeine mit Oleo fuccini (gr + oder 
Berfteiimdt) einzufchmieren und fie fodann 
über ein Kohlfener zu halten. Dielen Rath 
befolgte er, und in Zeit von 14 Tagen find 
ee. Dberbeine verimaundn, 





— gegen die viebſeuche 
Communis is commune remedium. \ 
ee der nad öffentlihen Nachrichten, von Zeit 
au A und bier Ber hr in verſchiedenen Landeru 
Pen Pegar —F 10 An den verderplihen Vieh⸗ 
de; ey der ih den “ heötliben Anzeigen und 
andern Sfäntlichen sfonamıichen nd Hemeindügigen 
Schriften wiederholten Anempfceblung verſchiedener 
mchr oder weniger —— u A ip Mitch 
Dagegen ; und bey dem flet gen und Anita» 
en nad immer altem and — HERE 
E es wir weder unfdıd 
pn, menn ich eine, Dielen Aura —48 
me bereits vor vielen —— feine‘ 
ee: oder vielmehr das in felbiger von mir 
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eıne Heine Abhandlung —* 
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und das bivß darum 2, weil ich wid 
an die riften und Bedingungen der Drekaufs 
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us Noth in Ermangelung 
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kann. Zronm ‚end Geſchichte, wie fie wietlid 


1 
.. 3 diefer Ersählungen ift mit feiner Drlifas 
teffe gefchrieben , und ein jeder wird, der —8 ang 
anders , ald blofer Entgardinungen willen da 
in die Hand genommen. bat ſeiae * ei 
finden, — 

Dom om Sfbcen — für —— von Blrs 
sen, englüihen Anlagen und für Befiger von Fand» 
gät ıc. it der Vire Heft erfhienen und enthält ; 

ne Brüde im gothiſchen Geſchmack von smey 
Team, Bun ur fünnlich emgeftürit, durd ei. 


—— engliſche ed erfe = 
cs der Aa anfı ie A 
wird, 2: N aur 

Grundriß 5 


ländlicher —— 

ſes im 8 on. 4 — eben diefer B 

- $. Aufriß eines Badehaufes, 6 Durchſchnitt on 
fl und ——— deſſelben. 7. Eine Fiſcher⸗ 


hütte im neh un —* Grundriß und Durch⸗ 
ſchnitt. a8 und graue In Merkels, 


menden dor eine, 8* 9. Ein tü 
Belt, ef8 Pavillon eransportable In_bunten —3 
56 Pont aan vo arte ng — 

edene Denfm a 
ner Tugenden he ———————— in allen Bus 


bandlungen! a Deurfolande mie feine Vorgänger ı thlr, 
am Baumgaͤrtneriſche Buchhandlung, 
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privilegirter 


Anzeiger. 


179% 





Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Ihngeführ gegen dad Fahr 1726. erfand 

ein Prof. der Medichn zu Peipzig, Namens 
Johann Ebriftian Lehmann, eine Art holz⸗ 
eriparende Defen, auch wie man jeden alten 
Dien holzerſparend einrichten fönne, erhielt 
darüber vom König in Polen Friedrich Aus 
guſt, König in England Georg dem Zwey⸗ 
ten, und König in Dänemarf Chriftian 
dem Sechſten⁊c. verſchiedene Privilegien und 
endlich machte er feine Erfindung in öffentlis 
chem Druck befannt. Sein Buch führt den 
Titel: Veilitatis phyficae verae fpecimen VI. 
Ars lucrandi lignum, d, t men 
fparfunft, wodurd pr ı) daß 42 
unterſchiedene zeither tuͤchtig geglaubte 
und fiir menageux gehaltene tubens 
öfen nach zo $undamentalregeln ganz uns 
tichtig in ihrem Bau gefunden und ohne 
Nutzen viel Zolz verſchwendet, 2) wie 
ine mit Beybebaltung der alten Ofen: 
atte, eifernen und toͤpfernen Ofenkaſten, 
alten Radyeln und Seuermauern in jeder 
Stube zu beinen, die Hälfte und mehr 
olz jaͤhrlich Fönne erfpart werden x. 4. 
Beni, gedruckt bey Johann Ehrift. Langen: 
n. 


„Bor kurzem nun tratJohann Wilhelm 
Chryſelius, im Stift Merſeburg, 
auf und ſchrieb feine Anweiſung, holzerſpa⸗ 
rende Oefen zu Stuben⸗ Pfannen: Brat: 
und Reffelfeuerungen anzulegen, nach rich⸗ 


Der Reis: Anzeiger, 2, B. 1796. 


tigen Grumdfigen und Erfahrungen. 
Mierfeburg 1790. 8. ven 
Beide Bücher haben in Anfehung der 
Grimdfäge, von welchen fie ausgehen, auch 
der Eimichtung ihrer vorgefchlagenen Defen 
viel Aehnliches mit einander, und man fielst 
Deutlich, daß Chryſelius den. alten Lehmann 
Bein babe, ob er gleich feinen Ramen .nirs 
geuds erwähnt; wie fommts aber, daß Lebs 
mannd Erfindungen fobald in Vergeffenheit ges 
riethen, umd nach so Jahren die eineg andern, 
die Doch mit erfteren Diegrößte Aehnlichkeic has 
ben, vom Publikum aldneu egegegeben wer: 
den? Riegt die Schuld an der Erfindung oder 
dem Yublicum? Iſt erfteres, fo bittet man fich 
von einem Sachkundigen Belehrung aus: 
was für Sebler oder Mängel die Led; 
mannſchen Oefen baupefähli in Ders 
enheit gebradyt Beben, ohngeachtet ihre 
efiger, nah den ſeinem Buch beygefügten 
Zeugniſſen zu urtheilen, Anfangs außerors 
— wohl damit zufrieden geweſen zu ſeyn 
en. 


Br. 





Naturkunde. 


Anfrage. 

Es iſt bekannt, daß Baͤume bey Gewit / 
teren ein ſehr gefaͤhrlicher Zufluchtsort find: 
ob aber alle ohne Ausnahme, waͤre wohl noch 
zu unterſuchen. Wenigftens ſcheint die Fan⸗ 
ne wegen des darin enthaltenen vers und 

brer 
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ihrer ſpitz —— Bean eher eine Urfeir 
ned natür o Bligableiterd, ald dem Ein 
chlagen des ewitters untermorfen zu feyn. 
an bittet fih hieruͤber von einem Kenner 
Beichrung aus, und frage: iſt man unter eis 
der Sanne oder Fichte vor dem Einfchlagen 
des Bliges ficher, wenn man fich frühzeitig 
gms, ehe nämlich das Gewitter febr nabe 
‚ darunter ftellt? oder ifts gefährlich, weil 
diefer Baum vielleicht negativ_elektrift ſeyn 
möchte? Daßer keine pofitive Elefteicität ent⸗ 
halten mürfe, iſt dent Einfender dieſer Anfras 
ge iehr wahricheinlich, weil alle Harze nur ne; 
gariv eleftrifch werden können; Daber mags 
auch vermurblich Eommen, dab man nirgends 
inen vom Werterjtrahl getroffenen. Tannen 
anm finden foll, nie viele Korjiverfiändige, 
die der Einfender darüber befragte, verſichert 


haben, ' 
Die zweckmaͤßige Anflöfung ‚der vorgeleg: 
‘ten Frage wird gewiß einem großen Theil des 
Pubſicums wichtig und intereffant fevi 
% 1 r, 


4872 
v erten Güte außer denen fchon befann: 


ten Orten genden» \ 
mehreren Serben ja dan. Se din 
Dr 


‘ ’ an 
Buchbänbler ; im Copenbanın, 7% 


atius Beirh, anf der B 


obann Georg Blankenfteiner z in Dammburg, 


avreuih, 
bey Hr. Baſilius Paulus Schilling Pi zur 
nger fel, 





m" be» 4 ei MR 3 * 
— ET  — Müniter, bey. Hr Adolph König; in ; 
Kauf/ und Handels» Sachen. dev Hr. Giuieppe Serrell: in N it. bey 
Einem geehrten Publicum ,_ vorzfialich Hr. Heintich —** chuſadecker in Rom, 
aber den Herten Kaufleuten empfehlen Ended: ‚bey Hr. Venance Fo elint, in Marfeille, 
unterföbriebene ihre Arbeit von allen Sorten bey. Dr. 8 und Horadoliel; in , 
Siegellat und Farben, ald Tufpe von Dir; b:v Hr. Giuſeppe Moliui; in Barcelona, bey 
Güte und Preifen, Vaftellfarben, Hr. Eotterba; in Cavdir, bey Hrr x 
ahlta en Ultramarin, Blepſtiſte, and Como. ; iu — 23* bey Hr. 
Kananıe Kreide, Lafınus oder nen fächnifh :tita Dasguolli; im onpellier „bey 
fau u. f. w. umd il das gedrucdte Preiscon:. pin, et Fils; in Mantua, bey 
kant ihrer Kabrifate unentgeltlich be ung zu 2386 in Genua, bey Hr. Jvone G = 
“hefommen. Kaufleute, welche uns mit bes in Cremona , bey Hr. Lorenzo Meninl. 


"trächtlichen Beſtellungen, Die menigilend 35 
ribl. oder 5 %d’or betragen, beehren, erhalten . ; 
* en ——— vr —* er 26. 
tert auch ſelbſt mach den entfernteſten , 
este 


ufenden, Er 


Emballage etwas zu derechnen @ 
€ fey denn, daß der Betrag ſo gefing wäre, 
daß dag 
Borsheil 


erto mehr: als ver y erwerbende 
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werden. Cataloge find in der Roſtlſchen 
Kunfibandlung zu Leipzig noch d 8 Gr. zu has 


“ben, weiche auch Aufträge bierüber annimmt. - 





— — — — — 


Familien» Nachrichten. 

Das am agften dieſes Monats, im o5ſten 
Sabre feines Alters erfolgte Ableben meines 
Schwiegervaters, des in Ruheſtand verfegt 

ewefenen Herzogl. Sachen Altenburgifchen 
Bier dorſters zu Tautenhain, weil. Hr. 
Fohann Tobias Baͤrs, welcher feinem hoben 
Fuͤrſtenhauſe vom Jahre 1728. an bis 1769. 
fteu gedienet, von dieſer * an aber bis an 
fein Ende die ihm gnaͤdigſt beſtimmte Penſi⸗ 
on genoffen , babe ich allen unſern Auver 
wandten und Freunden ſchuldigſtermaßen hiers 
durch befanme machen weilen, 
Forſthaus Kleonorenthal bey Köftris, den 
31. Auguſt 1796. 
ulius Gottfried Spindler, 
Graf. Reuß Plauiſcher Foͤrſter. 








Allerhand. — 
Bon einer Geſellſchaft ungenannter 
Freunde aus Rothenburg an der Tauber find 
zwey Lanbthaler für die armen Abgebrann⸗ 
ten in Kaltenweſtheim bey dem hieſigen fuͤrſtl. 
Yınte eingegangen. Be 
Zaltennordheim, d. 19. Aug 96. 
4.2.5. Schmid. 


Srage 

An welchem Sirme ifthier wohl das arm 

zu nehmen ? Iſt der ärmere Theil gemeint? 
Doer drückt das arm Mitleiden aus, fo daß 
es fich auf die gegenwärtige Lage aller Abge⸗ 


3 


brannten bezieht? : 


. % — — 

Nachſtehende fo beritelte Viho D. de Ga- 
lond, Praefiis in Parlamento Parificnfi, iſt 
meinem Groß: Onfel; dem Rathsherrn von 
Reumburger zu- Frankfurt, im Jahr ı7ır. 
mitgetheilt worden, vort deſſen eigenen Hand 
geſchrieben ich GE täglich Jedermann vorzei⸗ 
gen fann; ' 


— se“ 


er 
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'' „‚Feflinatpropero cufu jam —— ordo, 
Re, Decus et fandti majeftas prilca Senatus, 
„Papa, facerdotes, miflae, fimulacra, Diique 
„Fictitii, atque omnis fuperis exofa poteftas, 


‚ »Judicio Domini jufto fublata peribunr. “ 


Failor, anifts mihi-fuggellit verſibus iftis 
Angelus ipfe: Deum teflor ’geniosque ‚po- 
lorum, 

. Me vidiffe aliguem, vel me vidiffe putaffe, 
ia oflentantem tabulä fuspenfa ſideli 
Cum mafutino premerer me lumine font 

nus. 


Senfenberg. 





Gelehrte Sachen. 


wunfd. 
‚Bird Gillies Geſchichte von ze. 
land, von welcher 2. Bände erfihienen find, 
nicht fortgeiege ? Es wäre gut, wenn folgende 
Bücher uͤberſetzt würden: 1) The Hittory 
of Greece by W.Mitford, London, Murray, 
2.8. 1784 u. 90, nebſt den Additions and 
Correttions— London, Cadell 1790. 4 2) 
The Hiftory of Athens politically and phi- 
lofophically confidered — — by W. Young. 
London, Robinſon 1786. 4 3) Recherches 
fur P’hiftoire, l’origine, l'esprit et les pro- 
K* des Arts de la Gröce — (par le Cheb. d' 


ancarville):London, Appleyard 1785. 3.8. 





— u 0: HG Me — 
Hat man. ein Woͤrter bůch· der Beichichte nach 
alpbaberiicher Orduung Cein, Geidyichtsregifter ), 

ı welchem wmon ogle ich ins kürze aber doch, befries 

igende Antwort und Nacricht von Fürſten, Fe 
berren, @enerälen, Kriegen, Schlochten, Friedeus⸗ 
ſchlüſſen, Staateveräderungen, Yändertaufch ac. ⁊c. 
und Kberhaupt von allem, mas in die EReſchichte ges 
hört, finden kannz ohne in den eigenl chen Uaivers 
fals oder allgemeinen Weltgefbibtebüchern arft Jos 

€, und oft vergeblich nichſuchen yu minffen? — 
Dürfte ein Schriftſteller, — im Fall, Laß ein der⸗ 
nleiben Buch noch Nicht exiſtirt, menn er rin fol 
Namen» und Sacregifter Cüber die deutſche geſchi 
te doch nur) fArriebe, fih wohl Brirall verfpremen, 
und melde wären wohl dir beſten Quellen, die er 
gu diefer Arbeit benugem könnte ? ü 

ftr ein Buchhaͤndler den Derlag eines ſolchen 

MWerkd unterdehmeu wollen: fo bittet man; ſich in 
franfitten Briefen an die 
au wenden, wm auf dieſem 


— — 


pedition des R. U 
ege mit dem ug 
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menden Schrifteller darüber zu korreſpon diren/ oder 
auch nur durch den R. Anz. befannt zu machen, mv» 
bin derfelbe, da er fih dor der Hand nod nicht nen⸗ 
nen will, feine Briefe zu fenden babe. (Der, dies 
fes Wert unternedmende, Derfafler iſt in der Gegend 
Nürnderge wohnhaft) 


Juſtin / und Polen /Sachen. 

Bdictal » Citation * 
Demnach Philppina Birnſteinin, eine Tochter 
des obgelebten. K. Mainz. Feldwebels Franz Birn ⸗ 
fein ‚ auhier ohne Leibeserden mit Tode abgegan⸗ 
en.ift, und dieſelbe zwar ein Teſtament zu Gunſten 
hrer Bruderslinder hinterlaſſen bat, deren-Eriftenz 
und Aufenthalt ‚aber fo menig als der ihrer Schwer 
ftern Etifaberh , lichten in, und Magda ⸗ 
jenen, verebl. Reppain ‚oder deren Kinder, ‚melden 
legtern nach dem Teflamente obermeldten Feldwe⸗ 
beis ihres Vaters und reip. Großvaters ſcheindare 
an der Berſtorbenen Naclaſſe zuſtehen, 
befafnt It: fo werden dieſe, mie überhaupt alle, 
welche an gedachten Nachloſſe Erb + oder ſonſtige An; 
fprliche zu haben vermeinen, biemit vorgeladen, bin« 
nen neun Wochen von unten gefegtem Dato ange, 
et, entweder in Perſon oder durch ‚genugfam 
—— bey Berluſt ihres Rechts und der 
IWicdereinfegung in den vorigen Grand vor hiefiger 
Kurf. Dilirärgerichte zu erfideinen, ihre Gerecht ſame 
ans und aufzuführen, darauf nad Befinden wenet 
rechel. Verfügung zu gewärtigen. Wonagch ſich zu 

achten. | 


. Sign. Deteröberg ob Brfurt Den 30. Mg. 1796, 
Burfürftl. Mainziſches Milirde Gericht dab. 


. Both, 
—— und Auditor, 


— — — — — — 
—ccſel⸗Cours, 
— 


den 2. Sept. 1796. 











Ur 


. 
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Wechfet · und Geld? Cours, "in toichtis 


— —— 


Bremen, den 7. Septemb. 1796 
‚London pro 100 Pflerl. a 2: 
YAnfterdam in Banco a a“ x 
Ditte 2 Mon. dato 
Dino in Courant a viſta 1 
—* — Pr ⸗ .q 
i rg in Banco a dv ⸗ ⸗ 
EEE din 60 Tage * 
in gro Cour. a 
Ditto in klein ditio — Re 


id pro Liv, Tourn. 
8 a2 Ufo m ⸗ 


Hol. Rand⸗Ducaten av. ⸗ 











a, Fi] 
De ee 
Ba. Caſſa Eh in = u * 

ol. Courant — bitte ⸗ 
iſch Couram bitte » 
‚Bremer Grotens — 
Hamburger Wechſel⸗ und Geld: Cours 
in Banco. 


den 6. Septemb. 1796. 


London 1 Perf. a2 Uſo 2 
Aukerbien in Banco a Dia = + 94% 
n. Date . .. 


ur. a viſta 5 164 
Mon. dato — a 17 
pro Eua2Uß + . 
. ® 
Se a 
Erufados bitte + u. 46 
» CE 4* 1 


Eopenh. vor. ⸗ 

Wien in Eour. 6 Wochen dato⸗⸗ 
gin Eour. — — bitte . » . 
redlau in Beo. — — bitte ⸗ . 





_ Bonis»Earlı und Beiedor gro Erhd 10 2. 13 B. 


Ducaten _ « 
Gute Let . oe. 28. 
om in. Courant * ir 

ein bitte A A FE je 


Reichs 


Mittwochs, d. 14. September. 





Anzeiger, 


1796 





Sefege und Verordnungen. 

Auf Anfuchen des Magifkrard zu Win⸗ 
nenden ift den dortigen Bürgern, welche 
ihr an. der.dafelbft umgebenden ungarischen 
Seuche erfranftes Bieb gleich bey den eriten 
Ausbruch der Krankheit todtichlagen laſſen, 
Die Haut davon unter Beobachrung gewiffer 
Borlihes Regeln zu benutzen geſtaͤttet wor: 
de die Vorſichts Regelm deſtehen in folgen 
em :, *8* 


1) Muß ein Gerber angeſtellt werden, 
x iii einer auf dem zum Verſcharren des ges 
dteten Viehes beflimmten. Platz aufgefchia: 
enen beſondern Huͤtte die dahin gebrachten 
Thiere, jcdoch mit gänzlicher Ausnahme der⸗ 
jenigen Stuoͤcke, welche entweder bey höher 
geitiegener Krankheit erſt niedergefchlagen mon: 
Den oder gefallen, und daher nach den ältern 
Berordnungen mit der Haut zu verfharren 
find, abziehe. 3 
2) Zunaͤchſt bey diefer Hütte hat der Ger: 
ber zum voraus eine Grube zur gleichbaldigen 
Einfalhung der abgezogenen Häute zuzurülten 
und wenn ſolche in der Grube genusfam zube /⸗ 
zeiter ſind, ſie nachmals forgfältig zu ſaubern 
und die Haare nebſt dem uͤbrigen Abfall auf 
dem naͤmlichen Platz in eine befondere Grube 
genug zu vergraben. 


So lange der Gerber mit diefer Ars 


beit ger ift, und che er - ne 
tem die dabey angehabten Kleidungs: 
ſtuͤcke auch ſeinen Koͤper gereinigt 


Der Reichs⸗Anzeiger, 2. B. 1796. 


— 


hat, muß derſelbe alle Gelegenheit, mit ge⸗ 
ſundem Vieh mittelbar oder unmittelbar in ei⸗ 
nige Gemeinfchaft zu fommen, fchlechterdings 
vermeiden, und ſich dabey durch juratorifche 
Kaution verbindlich machen, daß er nicht nur 
die Bearbeitung diefer Häure allein veriehen, 
und. feine andere Perfon dazu gebraucen, 
Sondern. daß er auch Feine Haut irgendiwohin 
abgeben, oder abhanden Fommen laffen wolle, 
wenn folche nicht zuvor in der .Fohgrube fattı 
jan bereitet, und unfchädlich gemacht wors 
en. 

4) E38 verficht.fih hierbey von ſelbſten, 
daß zu allen diefen Dperationen ein von den 
in Ortſchaften, wo die. Seuche berrfcht, noch 
vorhandenen gefunden Ställen, ingleichen von 
den Waiden und Biehtrieben fo weit ald mögs 
lich entfernter Platz ansgewaͤhlt, auch dem 
bey Bearbeitung der Häute gebraucht werden: 
den Waſſer ein folcher Ublanf verfchafft werden * 
muß, daß daffelbe mit anderem Waller, mor 
von geſundes Rindvieh u trinken befommen 
koͤnnte, nicht in Vermiſchung kommt, und 
daß man lange Zeit fich in Acht zu nehmen 
bat, dergleichen Pläge mit gefunden Vieh 
nicht wieder zu befahren. 


5) Wenn esbey diefer pefartigen Geude 
immer al8 unumftößlicher allgemeiner Grunds 
faß anzunehmen ift, daß die Befahr ihrer meis 
tern Ausbreitung deito größer werde, jemehr 
von dem damit behaftet geweienen Vieh zu 
Befriedigung diefer oder jener menfchlichen 
Bedürfnifle zurüskbehalten wird; fo hat er 
an 


“ 


esleihbaldigen Todrichlagenfeinesvonder en 
zu —2 und dadurch d —— Be 
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auf alle$, was von erkrankten Thiefen her⸗ "Gerteinnäioe: Geſellſchaften. 


kommt, und mit deuſelben Ds einiger au 
ent fernen 1ö EN anden iſt, ne eh Hochfurſtl. = Nfchaft des 
Es r äuß erſt au u zu fepn, aues und De den Preis 
Bernahläfligung dahin beziebenden 2 RKthir. dergeſtalt auf die beiie * 


mſtandes, me n Pa 
r ſtandes, wen — Kung Veran. Merkaffed vor — F 
na a 34 3 ⁊ 


—* Be, u Ar a 
‚Schr 8 daher ion | u 5 ae Bi 


wenn  . DE 
6) an jedem Drte, wo die Gen Y * er Den a 55 Brenn | 
Harn "st aa ee | | 


entweder aud der Mitte des Magifh tt an — 

a 

achverftän ger ufſeher angeitellt pr öndere geflößt Deren. und wie fönns | 

ſich allein damit befchäftige ich zu vie. 

siven, ob nicht er von vor er — * —X 8 hät colc eg g geſche⸗ | 

— wenn oder 7— 
delt we rot 


* an rum nicht — 
von der nngariichen ki 9 
Derichaften Die Benusung der Haute von m 
getöteten Thieren unter oh 
gereisten Vorfichtäregeln, wid S’inferne Mr 
ee eit Jon EM Ki feich eichen oder and 
die mä 


noen zu tre dem Vor be 
we en ebenfa —2— ka ie 
So mwirdfi Publicum, und befanden 
auch denjenigen u ehe welche br 
befonderd darum geberen haben; ur Nachri 
und Nachahmung —* gemacht, 4 
aber der Wunfch geäuffert, daß ein jeder fem 
befiger durch diefe Beguͤnſtigung bereinilliger 
gemacht werden möchte, dem fo nothwendigen 


* — 


— 
rs 










che ergriffenen Biehes Fein Hindernig in * 


derung des gemeinen Beſten utragen 
dem dieſes mern das A ige fihere it : 


ift, die Kr —— hat. 
ernennen —— und der‘ eine _ a) Un 
— Anſteckung zu Pa bee ren habenden den Wendel 
gän dlihen 3erni tung }DeB ® hſtandes vor 
g * & 
Stuttgart, d. 25. Ang. 56. rn 
vↄchoguche Saniooepun ſtri abe; Müttern Eifel 3 


zZ und nl 


y.r. * 
— enter A 
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in: der erforderlichen Menge, weil fie ihrer 
baldigen Verderbniß wegen ‚oft erneuert wer⸗ 
den müſſen, zu baben ſeyn möchten, legte ich 
ein Stüdchen Waſch⸗ oder Badeſchwamm von 
der Größe und Geſtalt einer. mittelmäßigen 
länglichten Halelnuß auf das in Nr. 2 beichries 
bene Loch, uͤberzog dies mit einem Stückchen 

etrockneten und vorher in. Milch erweichten 
rs, weicher an der dem eben benannten 
Loche gegenüber kommenden Stelle ebenfalls 
mit einer gleichgroßen Oeffnung verſehen war 
und befeſtigte ara mitteljt eines Fadens 
an der am gewöhnlichen Drte befindlichen 


inne, 2 
Diefed b ubereftete mit etwas Milch der 
chtete Hütchen wird von der Murter auf 
eBruſt gefegr und fünfte angedruckt, damit 
feine Puft auf der Geite eindringe und von 
dem Säugling fehr gerne angenommen. 36 
Fann verficbern, daß es fchon in einigen $ ! 
fen vorereffliche Dienfte ger at. Jede 
ruſthů en baten, 
igen Gebrauche reli 
Bir ’ 


das Infirument nach —5 
gr I fen en 
‚ sern m fertigen, gegen 
eine billige, Bergütun ju —* Rebe 
Tun ır, Dr. Jo . Andr. Braun, 
ag = A und practifcher Arzt in 
altershauſen ohnweit Gotha. 
ii, { J > 


Kaufe und Handels Sachen. 





. 4 - 





und Beförderungen 


Ein Frauenzimmer von geſetzten Jahren, 
Huter Familie, und beionders guter Erzichun 
welche Fra 8. aliäniih und ——*8 
ſehr gut —* uft und Zeichenkunſt vers 


x 


‚ber einen Tage halten fol, in J. E Bed 
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ſteht, Im allen welblichen Arbeiten nicht ums 
erfahren iſt — etwas von Geographie und 
Hıfkorie, und im Ganzen dad was zu einer 
guten Erziehung gehört, verſteht, fucht ald 
Gefellichafterinn beyeiner Dame von gutem 
Character zu Eommen — fehr erwuͤnſcht wärs 
re ed, wenn die Gelegenheit mit fich brächte, 
daß man ihr ein oder ame gute unverdorbene 
Kinder anvertranen fonnte,. welche fie mit 
Vergnügen erziehen würde. — Wer mit dies 
fem Frauenzimmer in Ilnterhandlungen tres 
ten will, beliebe feine Briefe frankirt unter 
der Addreſſe S. A. an die Expedition des N; 
Anz. zu weiterer Beforgung einzufenden. 


Juſtiz / und Polizey » Sachen. 


Warnung. 

Es ift wieder ein falfcher Nachſchlag 
Senmaofikder Lonftitutions: Thaler, vom 
ahr 1793. zum Borfchein gefommen, melde 
außer dem fcblechren Gepräge dadurch leicht 
zu untericheiden find: daß auf dem Revers 
derfelben, hatt Six livres, Six livers ſtehet, 
die Randſchrift aber, welche libert& egalit6 
beiben muß, auf dieſen falihen Thaler 
eberde egalide lauter. Fuͤr deren Annahme 
alfo dad Publicum hierdurch gewarnet wird. 

Caſſel, d. 1. Geptemb. 96. 


+ 9. Fulda, " 
Sat, = Do fen 
Gelehrte Sachen. 


Antwort, Die in N. 267 des R. Uns. 

95. ©. 2710 beichriebene goldene Münze 
ndet ſich, den Zweig ausgenommen, wels 
en der aus dem Brunnen ffeigende Bar mit 
eis 

manns Hiſtoria des Fuͤrſtenthums Anhalt, 
Zerbſt zıo Fol, im IV Ih. S. 560 befchrieben 
und auf der 6ten zen unter den goldnen 
Münzen des Fürfil. Haufes Anhalt N. 7. gang 
richtig abgebildet. Es wird von ihr, fo wie 
von zwey andern, welche auch dafelbft abge: 
bilder find, gefagt: daß durchgehendg dafıır 
gehalten mürde, es hätte fie Fuͤrſt Auguft 
von Anhalt aus von ihm felbit gemachten 
Golde ichlagen laffen, 2 von Dukaten Größe, 


die 316 wiege 3 Dukaten. DieErklärung Dr. 
DE 0, Ges Wai⸗ 
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Maigend and Gotha iſt aus Tenteld monatl. 
Unterredungen v. - 1693 in Beckmanns Hi; 
ftorie beygefügt, aber auch zugleich eines an 
dern vornehmen Manns Gedanfen, melde, 
wie Beckmann fagt, dahin zielen, daß viefe 
Münzen keine chymiſchen, fondern auf die das 
mais befannte Union gerichtet wären, und 
die Devifen auf den Fortgang und gemachte 
——— derſelben zielten. Durch ven 
runnen wäre Zeilbronn verſtanden, dieſes 
wäre fons incomparabilis, es muſſe daraus 
getrumfen, d. i die daſelbſt gemachten Schlüfle 
der Union angenommen und befolgt werden. 
Hit der Verbrennung des Phoutr oder viel; 
jeicht Adterd wäre auf die Berbefferung der 
Reichsform geſehen; dergleichen Verbeſſerun⸗ 
gen.geichäben zwar felten, waͤren aber doch 
möglich. Yo. 615 bärte man fi) mit der 
Inion in Berfaffung gejegt, und damals haͤtte 
e8 gebeißen fons incomparabilis. Ao. 1617 
bäte man fchon gefeben, daß man bey dem 
Unionsmerke erwad würde wagen muͤſſen und 
darum wäre gefegt worden: lavacrum inevi- 
tabile, (mie auf der zwepten Münze von ger 
dachtem Jahre wirklich ſteht, auf welcher auch 
am Brunnen das Herzfchild aus dem Anhalt. 
Happen Ichnt) der unvermeidliche n. 
Auf der dritien groͤßern Münze nen diefe 
deutfcben Worte in deutſcher S rift. 
uͤrſt uft war geboren 1575 und war 
der gte Prinz Fuͤrſt Joachim Ernſts. Bey 
der Yandesiheilung wollte er befannslich feinen 
Theil haben, fondern ließ ſich mit einer Sums 
me Geldes abfinden, und flug feinen Sitz zu 
vlokau auf. Daß er ſich mit hymiichen Ar: 
beiten abgegeben baben fol, ſagt Beckma 
im sten Theil ©. 450. Ju der frucht 
den Gefellicbaft , welche fein He 
Pudervig zu Körhen ftiftete, führte er den Nas 
men des Siegbaften und hatte zum Ginn; 
Hild den Allermanharnijch, victerialis, von 
welhem man damald glaubte, daß er von 
befondern Kräften in chymiichen Arbeiten fey. 
Mehr hierüber zu fagen, dürfte im R. Ans: 
andern Bemerkungen teicht den Raum ber 


roft, Stenzel, Conrector. 


Wer Adelungs Wörterbud, die Origi⸗ 
nal.» Ausgabe, um einen annehmlichen Preis 
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abznlaffen gebenfet, Der beliebe die Beding⸗ 
niſſe dem lintergogenen bekannt 5 
Auch wuͤnſcht derielbe dem Ladenpreis des 
Nachdrucks durch den R. Anz. zu erfahren. > 
Freyburg im Dem a 
x‘ negler, 
Raıhs : Auscultant, 4 





ff die ber, BR — 
annte Tradition, o 
liche Volksſage, von der Strafe des Leben: 
dig Dermaurens in den Klöftern, wegen 
brochner Gelübde, wirklich gegründer ? Zu 
welcher Zeit und in welchen n 


inmern Da 


Sind in dem eines oder des ans 
dern Klofters bis jest noch Documentals Ber 
weife Davon den? Und in welden Drucks 
forifeen * man authentiſche Nachrichten 
davon au —D 
Eine gründliche und befriedigende 
a 
. 
En 
S-u—u nn 


Spradbemerfung. . 
Bor einigen Jahren, ald das Wort 
Staats⸗ Umwäßung von einigen Schrift⸗ 
ellern eingeführt wurde , —— man 
ch uͤber dieſes neugefchaffene Wort. Indeß 
nder ſich ſchon derſelbe Ausdruck in einem 
alten Aufſatz auf der Gotha 
ben Bibliothef, welcher — 
uͤhrt; „Contract u. LZandesverainigung- 
* —— oa Mähren Bad 
umd entgegen den abgefagte | 
digern, Räubern 2. Ummdgetn —— 


haußer, wie man ſich mit der That gegen 
benſelben verhalten folk; t 15122 
Henn man dad Wort en für s 


rubr oder Revolution erregen brauchen wo 

te, fo hätte man ein Berbum, welches mit 

einem einzigen Worte biefen Begriff * 
n um ide 


en 
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Nislihe Anftalten und Vorſchlaͤge. 
' Ueber Armen: Derforgungsanftalten. 


In Nr. gr d. R. Ay. von 1795- wird 
auf eine Bemerkung im zgften St. dafelbit, 
daß jährlich 14000fl. Fraͤnkiſch aus den Char 
toullgeldern des Fuͤrſten von —2* fuͤr 
bürgerlihe Arme des Fuͤrſtenthums verwen⸗ 
det würden, und auf die Frage: ob dies treff⸗ 
liche Beyfpiel ver Wohlchätigkeit -Nahahmer 
babe? mit Fa geaummortetund gezeigt, daß 
es in Ehurfachfen nicht nur Nachahmer, ſon⸗ 
dern einen Vorgänger u ber wohl nir⸗ 
ends erreicht worden ſey. Der Ehurfürft 
iedrich Auguft Habe nemlih vom ıften Nov. 
788 an bis dahin 1794 in Zeit von 6 Fahren 
die Summe von 100178 Rthir. 13 91. 2 pf. im 
aofl. Fuß blos in feiner Reſidenzſtadt Dress 
den an die dafige Policey: und Armen sComs 
miffion, desgleichen an den Stadtmagilirgt 
zur Unterſtuͤtzung der Armen bezahlt. Unter 
diefer Summe En alle, theild aus andern 
Kaffen und aus der Chatoulle an arıne Unter⸗ 
thanen, Wittwen und Waiſen bezahlte In: 
terſtuͤtzungen, Penfionen, Eur: und Erzies 
bungs: Gelder und Allmofen, welche jährlich 
eine namhafte Summe ausniachten, desglei⸗ 
n andere ertheilte Unterſtuͤtzungen in Hola 
cht begriffen. 

Ohne jene bepden Angaben zu bezweis 
feln, denn fie find öffentlich gedrudt, noch 
den geringften Schatten darauf zu merfen, 
da fie vielmehr. die angenehmen Empfinduns 
gen ded Menſchenfreundes vermehren, wenn 


Der Beihss Anzeiger, 2 B. 179% 


er fieht, daß Fuͤrſten nicht für fich allein les 
ben und ihre leidenden Unterthanen dabins 
chmachten laffen, oder fie ganz vernachläfs 
en, fondern vielmehr * Umſtaͤnden an⸗ 
ſehnliche Hülfen ertheilen, und fo im Wett⸗ 
eifer_für das allgemeine Wohl das Gefchrey 
der Fürftenfeinde, welches jegt gern fo laut 
werden möchte, unterdrücken und zu Schanden 
machen, hoffe ich einen Fleinein Beytrag zu 
jenen patriotifhen Bemühungen zu’ liefern, 
gute nAd edfe Handlungen der Regentem; zus 
mal die geräufchlofern mehr ans Licht zu jies 
ben und oͤffentlich aufjuftellen, wenn ich aus 
den Berechnungen der Einnahme und Auss 
abe bey der allgemeinen Allmofen Caſſe zu 
erbft, gedruckt bey U. Büchel daſelbſt im 
Bol. die ich eben vor mir habe, darthun kann, 
daß auch der nun vererigte Fuͤrſt Friedrich 
Auguft, der fo oft verfannt und falfch, mie 
unter recht Hämifch beurtheile worden ift, von 
November 1783 an aus feiner Kammer mos 
natlich 120 Rthlr. im 20 fl. & sum Beptra 
für die Armen: Kaffe der Stadt Zerbit au 
zahlen und mit dieſem anfehnlichen Beptrage 
von jährlich 1440 Rthlr. bis an feinen = 
fortfahren ließ. Darunter waren ebenfall 
alle andere Unterfiügungen, Penfionen, Ers 
ziehungsgelder. u. f. w. die auch nicht unbes 
trächtlich waren, nicht mit begriffen. Die 
Gemahlin des Fürften gab noch überdies aus 
ihrer. Kaffe monatlich, 20 Rthlr. welche jähre 
lich auch 240 Rthir. betrugen, fo wie daß ber 
noͤthigte Breunholz für das Armenhaus mie 
der freyen Anfuhr deſſelben. ok 
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R aa —355 Tode Bisher: ber treffigen, 
nftalt ein tal, denn ſie 

de ſich bey bem Bere es fo ——— 
Beytrags ganz gewiß nicht ig erha 


Araide von den Weidenſtöcken. 


9 
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mit Strod, womit in fo vielen Gegenden das 
Getraide gebunden wine nze Weis 
den und fchneide dir deine Ip 21 Al sum Ger- 
Weidenfiös 


Aha 





fönnen, ungenchtet vor ein paar Jahre 16 ste follten fo viel a 

anfehnliche Ayreriche at en go Rihl werben. = Be malt Mat a. pe 

een 
eine if ‘ 

morden find. er nicht nur ur J 479 — D— Anfr 

Herren Fůrſten von Anhalt, Erb Pge : Mi welchen etibten ne J 


des und der Unterthauen, haben bisgetzt dieſe 
Wohlthat' ni Hume bejlehen Wi > 
dern auch die Fuͤrſtl. ‚dr, Witwe zahleli 


Beytrag noch wie vorher, mie aus der | 
—* — Gott —* Ddaß eine —8 
dne Anſtalt wie, Ai ergeben 
auſehuliche Beytrage Big 8 m S ichen A Zel⸗ 
ten nicht verfiegen! Die Fhränen, die das 
durch getrocknet Iperbeit, winſen u ftärs 
Eemdfte Latlung in der Todekitunde 
he dob uns allen bevörfieht, nnd "jede® 
Dantgebet eines Gerärtigten oder Erwaͤrmten 
jene Harmonie et Eugel, von welcher wir 
alle hoffen, daß fte uns in Der künftigen Belt 
erwarte und empfauge. 
* Yan! vr . Si ul, 
— — In 
Ein Vorſchlag, dem — * 
— * entgegen zu arbeiten ; und für 
Tre in ha icht des Holzes u fors 


E iſt bekaunnt, daß die Ränder womit 
manchen Gegenden v. Deutfeland Korn 
aigen, Gerſte und Haber nud Ditutel an 
a ar eine, gebunden werden, gewöhnlich han 
emeinde oder Güter. Hölzern geichnits 
Nimmt man demnach ein Dörfs 
then nur von 13 Büthern, jedes Guth zu 40 
hof Getraide, dag ed baut, an, fo mürfen 
Fi jede3 Guth so St Bänder geſchnitten 
Merden , weil, viele zerbrechen. 15 Schock 
Bänder aber gebeh. ſchon ein tuͤch tiges FE 
folgt. so Schod 37°; Fuder ; und 13 Guͤther 
Fuder. In 5 — 20 "Fahren ‚ wo dad 
Fat erit fchlagbar wäre, würden wenigftend 
So Ruder Holz * Seifig genhlahen, und 
theilet een fönnem Welch ä n Nugen! 
ken ber, womit Aa denn nn * Be 


a — v 


Es werden. 


* Sba en 


uſutute e 
Ju Unebach it 3544 Kin ein ah 
E n —— eh ra dem dafi a 
ediciiia t 
— feinen In —Q* * — —* —— dem, 


rich — — — 


der an der demie ber 


forfcber und der ’ 
—5 eh we Koeln ü der. —* au item 
die Hebannnen in Er ee lan 
bachiſchen Landen, meicher in mehreren ges 
Fee werben mußte, 
er 
3 Reifebeichreikung 1.3. ©: * 


den Ansbacher Oebammen⸗ Anfienti > © 
2 ‚In Jena, keipzig, ‚Halle u. Erlang. 






Zum RAN. 165 Die 
‚ weißer r betreffend, :.. sa wen 


Sehr wůnſchenswerth⸗ iſt es, daß je⸗ 
mand im R. A. auf dle ae aufmerk⸗ 
am machte. Es wäre freplich gut, wenn an 
den Scheldtiwege ein dergleichen fände, wo⸗ 
ran ‘deutlich mir lateiniſchen und — 
Buchſtaben, an hoͤlzernen nach: ar Gegens 
—* rt aeg Arınen’, u I 


er der fich zeigenden Pi "rühret 
ri Pr von Rechtswegen allemal im Fruͤh⸗ 
— geſehen, u was etwa den 
inter lber durch Regen er Wind, und 
font verdotben wor I verdeffert 
werden, rt aus dem 59 oder Weg⸗ 
geſde, oder auch Zollgeſde leicht zu beſtreiten 
aͤre. * * die Mal zu zu ma⸗ 
"Dorf ‚ le 
— Ramen ———— eine, * 


— 8 il R 


ei 
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Staͤdtchen und? Stadt, dieſer Namen dem 
Keifenden durch eine auf einen Pfahl’ geftellte 
fel oder wo Thore find, durch die Ueber 
Chrife der. Thore ſelbſt, auch wiederum mit 
niſch und deutſchen Buchſtaben fund ge: 
than würde... Einiender dieſes hat ſolches an 
vielen Drten auf ‚dem Wege zwifchen Des 
ufpurg und Wien gefunden, und folcherges 
Kae feine (bey jegigem Krieg ihm ſehr zu gut 
mende) Neugierde , alle Oerter, wo er 
Durcheomme, aufzufchreiben, dort viel leichter 
uud ficherer befriedigen koͤnnen, als auf den 
üdrigen Wegen, neo man dieſes nicht antrifft, 
** oft auf nicht recht gegebene oder nicht 
recht verflandene Antworten der um folche 
Namen befragten. Poſtknechte oder Einwoh⸗ 
sier den Namen ‚niederfchreiben muß. 
Sentenberg. 





Wunſch, vetanlaße durch einen Dor: 
“Fall in Nr. 202. ©. 5766. DR: U. d. T. 
WMoechten doc hinten san jedem Reife: 
angebracht und feitgemacht 
ni 8 oder Kifien feſtge⸗ 
‚un, Dieles. gegen 
ſelben gleich auerei⸗ 







> * ? \ 
e em Ryan, wetlman hun ob; 
‚ne di ae Sorge im Wagen figen und 
b der Arm: — er Se nugeftört 





J J 
— 

—* . - 

a WER AT — 


Alerhand. 


Man ſieht groͤßtentheils nur Reproductio⸗ 
nen und eine natürliche Folge von dem, was 
vorangegangen iſt! 

Eine freylich unſer Zeitalter beſchaͤmeude 
Wahrheit, in weichem man nicht ſelten daß 
5 eigene Erfindung auszugeben pflegt, was 
en 








9% in alten beſtaubten und vergefies 
ten uud Quarianten zu findeh iſt. 
— ich ſchickte mir einer meiner Freun— 
de, um mich im einer Krankheit, die erũſthaf' 
äfte abweißt, am gerlirenem, ein 


tere ** 
Bud; B rel * * 


1 
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Collegium ex perimentale; five curiofsm,. 
in quo primaria feculi ſupedoris inventa et cx-, 
perimenta phylico - mathenuatica etc. oeulis 
ſubjecit Jo. Chr. Sturmius. Norimbergae 


1701, 
e Aus diefem lernte ich: 8* 
1. Daß der Erſinder der Luftſchifferey Va 
— Lana, ein Profeſſor der Vorzeit in Ita⸗ 
ien iſt. 
as ganze Tentamen X. handelt hiervon 
und iſt mit Abbildungen erläutert. 5 

2; Die Paligraphie, ou premiers elemens 
del’art d’Ecrirc et d’exprimeren une langue etc, 
wovon Hr. Juſtus Perthes in Gotha eine Ue⸗ 
berfegung in Rum. 156. des Äntelligenzblatteß 
ber Jenaer A. 8. 3. angefümdigt hat, iſt die 
Erfindung eined Deurichen Namens Becker. 
—* ſ. Tentamen XII. des angeführten Col— 
egium. 

Wenn die Alt und Neufranken eine Pup⸗ 
pe aufitugen, fo find wir Deutſchen die erſten, 
die damit fpielen,. bis dahin hat fie aber feis 
nen Werth für und! .. 

El. $ v. 3 m Ha: 


Gelehrte Sachen. 


Die Zweybruͤckiſche Ausgabe der latei: 
nifchen Autoren, an der Zahl 42, in 98 Thei— 
len und iu 32 faubern halben Framibäuden, 
noch ganz stem, iſt ii verfanfen. Die nähern 
Bedingungen find in der Erpedition d. Keichds 
Anzeigers zu erfragen, auch iſt das diesfalls 
fige Verzelchnig daſelbſt einzuſehen. Gollte 
vielleicht eine Buchhandlung dieſe vollſtaͤndi⸗ 
e Sammlung, die jetzt ſelten zu werden an— 
angt, an ſich zu bringen ſuchen, To iſt der 
Verkäufer erbötig, für das Kauf Prerium, oder 
einen Theil deffelben, Bücher anzuirchmen, 








Fine obnmasgebliche Erinnerung und 
Bitte an die Zerausgeber der Jen. allg, 
Ait. Zeit, ? . 
Gar oft fommen, in, diefem vielgelefenen 

kritiſchen Blatt weitliuftige Recenfionen über 
franzoͤſiſche, englifche und italiäniihe Bücher 
vor. Der Titel des Drigtnald ſteht wie ges 
möhnfich voran und nun beginnt die deutiche 


nn Recennon ohne —— 


syn 


des ausländifdjen Bu: Wenn man nun 
mit Gemißheit auch annehmen kann, daß der 
größere Theil der Leſer der Lit Zeitung mit 
der Tateinifchen und franzöfifchen Sprache 
‚ vertraut. ſey, fo. möchte doch auf der andern 
N die ermurhung eben * ig eintreten; 
wohl nur der Zen beil Kenntni 
De. englifchen, italiänifchen und mehr derglet: 
chen —2 aben dürfte. Griechiſche und 
hebraͤiſche nebft ihren Beurtheilungen haben 
mehr — Jutereſſe und feßen ſchon 
a Sprachkenatniß desjenigen lefenden 
Pl d voraus, der dabey intereſſirt fl 
ic Rats aber iſt der Fall mie Büchern in 
benbenannten Sprachen , diefe find gar oft 
einnüsigern Inhalts und glich anſie⸗ 
ender fuͤr den groͤßeren Theil des leſenden 
Publikums. Da nun, dieſes vorausgeſetzt 
es oͤfters nicht anders als Bee unangenehm 
feyn ann, Retenfionen Über Bücher zu leſen, 
deren eigentlicher Titel einem unbekannt ift, 
und da wohl fehr oft no Liebe zur Piter 
ratur; Kenntniß, fehr jelten aber a > 
Sprachkenntniß anzutreffen fepn di te 
werden die Herren Redactenrs der AK. 
die Bitte, um zweckmaͤßige Verde: 
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fo mager its —** einen Talender Jahr 
1798 vor zuſchlagen, einen Dorleger dazu ne 
und wenn ic Diefen werde gefunden haben, um die 
gätige ar ne > hoben und niedern Pius 

bi ‚ and um recht viele £ 
elegenſt und —— —— 


darauf an 
ſſch em fer 


Addreß 


man einen andern neuen 
Sweitens werde ich eine allgemeine alphabes 
un ann ‚von “res liefern, 
e enthalfen en t 
Euro —*2 u — * 


kann. 






gebli 








ider Verleger ü . 
tecſtuͤdung und U Abmabıne: fo x 93* a 


hefern, der ſich wider den darf; 
hbrigen Kalender » Geſchwiſtein zu Mine 
ein afder, mer ſtatifliſcher, topograp 
terarifcher —— und biſtoriß 
—— 
in den befarinten —* gedruckt berausfo 
und Staatekalendern ni 
——— dr gedacht 
Erſtlich will ich einen bra aren 
lem, mas Daju gehort, 
gen Kalender» Tabellen” an eat werden, bep denen 
entbe 


















n J 


Artikel a Kalenderd werden 
äh 
au follen die eni⸗ 
bren 





kannte 30 


meilen, —8 ‚Ungabe 
Sumiwen ihr 


er. 
ſes Anftandes und um fün 8 fin baue ae) 
der . 


Beyfegung einer verſtaͤndli 

bey ausläudifchen Büchertitein, nicht unbil 
vermerken , fondern als ———— 
aufnehmen. — Der Raum, 

Birke Berbefferung etwa nörbig werde 
dnnee meiner Meinung nad dadurch grö 
tentheild wieder gewonnen werden, 
manche Büchertitel nicht gahız in Ertenfo bin: 
jan Si wie es oft ohne den 59 







en Nachtheil geſchehen fonnte, - etwas 
urzt würden, befonderd aber, und mei 
"weniger nachtheilig ſeyn dürfte, 
oft bey mehr oder weniger befannten Schrift⸗ 
ru die den —— 2 langen 
ren, 5 cher dem größern eil 
der Lefer wenig gelegen in und, Die denmoch 


EEE —* Ki) abbre⸗ 
ln onen, 

1 0 RR VE TR a DT — im 5 — 
» — Ze 
* ER Anerbieten an Merkeger. je 


=. Dimgeadhter unfer gegeuw ar eitalter ‚reich 
an Saleaden, Ylmanatı und —— if, 


J 
zeite —— Arı geſchehen. 9 





1 diefet ah ———— au —— Au 





cheften, Reid 


« Diftrifte” aus — — 


dies. 





« Kantons derfelben, Abtepen tfter ı An —* * 
FAR fid) Feiner Mddrefdücer zu erfrmne 


— pe 


eiverbe Kane 
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fen Gegenden augeffellte Dienerfchaft bemerkt wer⸗ 
den, und zwar Dirjenige, denen die Rectepflege, 
Die Arınen: und Deiltunde, dat Finanz» und Dcrkos 
nomiewseien anvertraut iſt, die Religionsichrer, die 
Auffeher über das Forſtweſen follen benennt werden. 
Man wird bey dem fudierten Theil dieſer Diener: 
fäyaften bemerken, wo fie einzeln ſtudirt, ob fie ſchon 
m andern Dienflen geanden haben? Ob fie mit 
Schriften im Drud erſchienen find? Auch Haupt 
Bunftier,, oder Unternehmer von gemeinnügigen Ans 
falten follen micht Übergangen werden. Man wird 
viertend eine furze Nachricht von den in dem einzels 
nen Difteiften befindlichen Leberbleibfeln des Alter: 
tbums angeben. Auch von Perfonen, die in der 
Rorzeit merfwürdig und wichtig waren, follen Er: 
zählungen geliefert werden, Ich hoffe, dab die Eins 
richtu Diefe ‚Kalenders mit feinem langen Titel 
gewiß Beifel finden wird, und daß er, ald ber erfte 
und rinzige in feiner Art, Deutſchland Feine Schande 
fol, a daß er in manchen Bädern der ſta⸗ 
siniihen und topographiſchen Geſchichte unfers lieben 
Daterlandes vortheilhaft werden fann. Findet er 
gehkrigen Beifall und Abſatz, fo wird man bey der 
ftigen Fortſetzung auch eine Sammlung von dem 
Snpalte deffelben angemeflener Kupſerſtiche liefern. 
Den Namen des Unternehmers wird die Erpe 
Bition des Reichs : Anzeigers auf Derlangen anzeigen, 
wenn mian in portofreien Briefen fi an diefelbe 
wendet. N 





Bücher: Anzeigen. 

‚golgende neue Schriften find in allen Buchhand⸗ 
Ban Deinfihlande gu haben: j 
Dreöden, neues gelehried, oder Nachrichten pon 

jet Tebenden Dresdner Gelehrten, Schriittellern, 
K Ka —— un — Her ⸗ 
ben von e. ar. 8. ı8 gr. 
„erhetungen rrausgegeben von Fr ®. Bedet. 
1 


> 796. 8. 2 thir, 
La a Be Neues deurich ⸗ franzöfiiches Bun 
“ der neuen frangdfiiben Wörter und Redensarten, 


von PB. €. ®. 
en et her. — Siosrethin * — nfinnis 
“ir, ond, mit rm. 8. r. 20 gr. 
— — Die Reifen und Abentheuer des Hitterd 
Se ei — im Jahr 1223. Eine hochn 
underbare und Doc Frine Geiſtergeſchichte. 3 Thle. 
Sweigerpap. wit Kupfern. 8. 4 thir, 19 gr. 
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Wanderungen durch die Niederlande, Deutſchland 
die Schweit und Italien in den Jahren 1793 und 
1794. 2 Theile, 8. 3 thir. 





In der Anvredifchen Buchhandlung in Frank 
furt a. M. ift für 14 gr. zu haben: 

Gefundheits- Almanady, oder mediciniſches Taſchen⸗ 
buc auf das’ Fahr 1797. — Aerzten und allen 
Liebhabern der Gefundpeit gewidmet, von Dr. 
Job. Bal. Müller. 8. 

Inhalt. 1. Kalender, 2. Umriß des Ganges 
der heutigen mediciniſchen Litteratur. 32. Einduß 
der Arjnemiflenihaft auf das Wohl des Siaats. 

Der Menſch Überhaupt betrachtet. 5. Medicinis 

för Kurmerhoden bep verfhiedenen Nationen. 6, 
on den Pflichten der Meltern gegen ihre noch uns 

—— Kinder. 7. Toͤdtliche Zufaͤlle der Neuges 

obrnen in den erften Tagen des Lebens. 8. Einige 

allgemeine Vorfhriften für Srauenzimmer, die an 
fdmerzhafter monarlier Reinigung leiden. 9. Mut» _ 
termäler. 10. Nadtwandler. s1. Ueber die Kleider 
in mediciniſcher YJuckſicht. 12. Ein Beitrag zur Das» 
menstoilette. 137 Kalendervorurthrile. 14. Etwas 

über die Baulfieberepidemie, fo in Frankfurt 1793 

und 1794 geherrſcht. ı5. Vorfariften zur Wieder 

belebung ertrunfener Perſonen. 





Neue Verlagsbücher der Rengerfhen Bud 
Kandlung ın Halle. « 
2 A Drof. J. S., Grundrif der kritiſchen Philo⸗ 
* F. 
Bilder, üra 8 8. 3., kurzer Begriff des Eamerale 
. ı8 gr. 

Gefpraͤche, fofratifdye , Aber die natürlichen und 
kuͤnſtlichen es der bürgerlichen Geſellſchaft. 
Ein Beitrag zur Beförderung einrd vorursheilfreien 
Nachdenkens, dem (Yebildeten und Bernünftigen 
ohne Umerſchied des Geſchlechts. 1 hir. 8 ar. 

Auch unter dem Titel:- 

Bortgefegte fokrat. Geſpr. zur Einleitung und Erläns 

Kran — Karehism. der hriklichen 
eligion u. f. w. 

Sufa, und feine Brüder, eine Geſch. in Briefen, 
von Derf. des Grafen Donamior. ır Th. 1 thlr. 

Hedkinſon, 3., einfacher und nüglicer Untercicht 
für Kandleute, oder verbefferie Methode der Bes 
—— des Acerlandes, mit Anwerk. über W 
erleitungen, Umzaͤunungen und Verbeſſerung 
der Landſtraßen und Feldwege, aus dem Engl. 3 gr. 

KHofbauers, Prof. €. F., Naturlchre der Seele, in 

tiefen. ı thlr. 12 9. - 

Jakob, Prof. 2. 2 Antimacbiavel, oder Aber die 
Graͤnzen des bürgerlichen Gehorſams. 2te Aufl. 


Drurphn, Reifen durch Portugal in den Jahren 17% 
= —— dem Engl. mit Anmerk. vom Prut. 
“ Gpreh® 


4895 
zenal, Vrof M. €), Auswahl der beften geo ⸗ 
ER hitor. und Marit — zur Auftlaͤ— 
rung der Lander und Dörkerfunde, 6r Ehr 13 gr. 
Diffen Behbichte der drutuſchen Colonıe am Fluſſe 
erra Keone auf der Küſte von Airifa. 8. ar. 
Ferlinden, R. 8, Brundfäge des algem. Preuß. 
J —*8 18 gr. REN 
Ein Wert an Brediger und Eonfitorien: Dirf man 
fi als Religionsiehrer, ‚oder Prediger verpfich 
ten laffen, wrnn man die Relision oder ben Krhr: 
spous, auf welcde man verpfirdtet merben foll, 
- entweder ganz oder zum Theil aunögig finder oder 
‚nicht für, wahr hält... Nebft einem Sendihreiben 
‚on den Berfafler. der Schrift: ZH die Aügsburgt: 
fe. Eonfeflion eine Olanbensporibrift der luthe 
„ziiben Kirde? _6 a 
in onen, 

Hene varerländiiche Biuinenieie, Deutſchlands Sbh⸗ 
nen und Töchtern semeihet, 12 gr, 
Korena, 3.8, act Choralvorfpirie. 8 
Tauben, & 4, echt Menuerten mit 

&lavier, 6 gt. 
—— 


Kracheicht. an. das litterariiihe Publikum. 
ve Mender Lırbbaber bed biflorifaen Studiums 
münfsre ih das Hörtingfebe hıfloriidhe Magazin von 
Meinerd und Spittler, meldies aus 8 Bänden Des 
siten und 3 Bänden des neuen, womit es gefaloffen 
Reeden, beftehe,' anmfcdaften, nur biels ihn der 
durd io ——————— enſandne Areis pou 22 
thir. ad. Min Diefes Hinderniß bey einem Werke mög: 
Jichft zu erleichtern, drflen innerer Werth —** ⸗ 
gig feinen voe zuglichen Plath behauptete , haben. wir 
und entialoflen, vom jegt an bie zu Ende 
Bau dasicompierte Epemplar auf ı5 thir-, 


Fries fürs 


abluna in Youisd/or zu 5 abir. herabaufegen. 

ftebe fh während dieler Zeit, mad deren Verlauf 

der'biäherige Preis mieder eintritt, an und f ‚dir 

rect polfrem; oder an eiue zunächkt gelegene Buch: 
u zu ao ar x 

annover im Jule 17 * 

* EN gelwingiche Buchhandlung. 


Eonradi, @. €. D., Handbuch der pathologiſchen 
inotomie. Hannover, im Derlage der 
fen Hefbuchdandlung. = \ 


Bev der arofen Anzahl von Handbirdern über . 


“andre Fächer der Arznepmiffenfdaft muß man fic 
"wundern; deß eine, für Werte und- Ricrärate ſo 
michtige ala intereffante Wiflenihaft,, die patbolos 
ifche Anaromie, bisher ohne ein fabliches Eompeu- 
‚Bium bieb, daher cin Meckel (de promovendis anat, 
'nathol adminiftrationibus refp. Silberman. Halae 
Ho) in einer beiondern Diſſertotion Regeln: be: 
‚umımte, nad melden ein ſolches zu entwerfen märe. 
n obigem, sit Dielem, Bleiß und Belefenheit wer: 
ren Handbuche hat der er nad) der Orb» 
ang; der Theile des menſchlichen Koͤrpers die vor: 


4 
645 


zweite Band, der die Schemata zu 
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zaͤglichſten Veränderungen und Merderbniffe 
in Kranfheiten —* fo wie man fie dev eb 
nen gefundert bat, mir Angabe zahlreicher Bepipieie 
verze ichnet. Nad voransgeiaiekrer 'Kintefürhr über 
die porhologiihe Anatomie merden erflabie f.'g. pars 
res fimilares, dann die daraus“ zufammengeiehten 
Eingeweide w a. partes diffimilares den. 
Recenſent glaubt, daß kaum ein organſches Ber⸗ 

derbniß eines Eiugeweides von Bedeu 

fen it, und freuet fich, durch dieſes ah Bene 
im me diemiſchen Fade ausgefüllt zu ſchen. 
—— vn ———— 
In alleı Buchhandlungen iſt zu bekeumen; 
Gormey, V. Verſuch einer mediciniſcen 
phie von Berlin. ar.B. Berlin dep Ernft | 
ı ER ief * Hagen 
ie einung diefes Werks wird fiber jedem 

Arzt und Einwohner ſehr wiltfonimen * 
Verfoſſer hat ohnerachtet der vielen Hindernufe alle 
Thariaden gefammier, und mıchrere Mängel’ und 
Miobraͤuche angeseigt, die Der Mefundbeit der Ber⸗ 


finer ſehr nadırheilig find, und deren Merung 
böhern Orts bebersige werden möchte, Inhalt 
ift folgmder: 7) Lage, Umfang umd er von 


Berlin, | Hier finder man eine ſehr genaue Unterfus 
verfchiedener 5* — 8 


Qotltmeuge,, ter, Sitten und Sterblicfris, 
PL den, iten.: r ‘ 
Een her Krtineiedene, EX au 


faire. Dieie kurze Ueberſicht zoaigt, was der 
zu erwarten bat, - ———— 


lcher Erläuterung des fogenannten doppelten‘, 
baltend, von M. R. 8, Sera (en Pi Su. 


en Werks (ehr angenehm fepn, wel 
o gründlich, in ihre Fache 
—— Dir Verfaſſer der vorliegenden Schrift i 
ur& den Komoriften und Neifenbreders Tafaı 
buch dem Publifum zu befannt, als doß ich nd 
babe, etwad zur Ewpfehlung bier zu fagen, 





ande vorkommenden Faͤllen enrhä iR un —* 
dreſſe und fol zu Weihnachten ſicher —E 


In allen Buchdand lungen it zu befommen: -ı ° 
Wallis, ©, Kunſt, fir en — — 
die Geſundheit uch für 


schen Aus dem Ar Band. gr. 8. 


nügen kann, Zwar‘ fe 
nepbüder öfter ohne Leitung eines verſi 
Arites: mehr Schaden als Voribeil Riften a — — 
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daher nicht empfohlen merden, allein diefed if 
Bier nicht der Fall ; en diefe Schrift fegt den Mens 
ben in den Stand, fid) felbt und feine Förperlicye 

baffenbeit Fennen Und beurtheiien zu Iernen, und 
giebt ihm Kegrla an die Hand, wie er Krankhriten 
vorzub ‚und fid in dem Zuftınd erbalten kann, 
morin an und Seele ihre Wirkfomfeit am beſten 
zu äußern vermögen. Mehr von diefem gemeinnüßis 
gen Werke bier zu Sagen , erlaube der Naum nict, 
nur müntche ich, daß seder Yandprediger ſich ſoldes 
enfcyoffen möchte, damit er im Nothfall zugleich See» 


len. und Zeibsdargt feyn Einnte. 


— — 










ve 


weibe in jedem Kalender 
‚border aber über: 






ne ae Yen Bub au 
für 4 gr. fd. oder 18 fr. rhein. 
“ ” ‘ar * Die Expedition der Volke zeitung 
ws: 107 rt Gerd.!- . k 
Li; + 


——— 

zeit, und ihres Geſchmacks. 

. Sept. M Kupf. 

Be Fr bey Friedrich Maurer. 

pr. 1 FR 
| Gtantsseachenheiten. 

dettſt ra ap 
















* 
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In allen Buchhandlungen, quf allen Poſtaͤntern 
und. überall in Adpreßr und Intelligenz : Comtoiren 
fo wie an allen Drien, wo die Jenaer allgemeine 
Litteraturzeisung, die Göttinger aa Anzeis 
gen und der Reichs « Anzeiger zu baben find, kann 
man WB fellungen machen, fir den Jahrgang bey 
monatlicher Verfendung mit 2 thir, 16 gr. oder 4 fl, 
48 ke. , und bep wöchentlicher mit 3 ihlr. ſachſ. oder 
5 fl. 30 fr., auf: 

Allgemeines Motizenblatt für Literatur 
und Kunft auf das Jahr 1796, in 
gt. 4 

wovon möcentlich 3 Nrn. im Göttingen erfbeinen. 
Die Verfendung von Göitingen aus beſergt als 
Ber den Buchhandlungen die K. Churf. Zeinnngs⸗ 
erpedition dafelbh. Die ı2 Nummern für den Ins 
line enthalten: eine aftenmäfige Anzeige, warum 


der anfangs gemählte Titel: 


Allgemeiner litterar. Anzeiger 

nicht gebraucht worden; über 30 Anzeigen von Engl.⸗ 
über go von Dän., über ı5 von Sranzöf., über ı 
von Zollaͤnd.; ferner von Schwed., Italien, Uns 
gar., Amerifan. und andern Schriſten, — über 29 
vermiichte luicrar. Nachrichten, — an 22 Tudctfille 
von @elchrten und Künftlern, — über 30 Befördes 
zungen und Ebrenbezeugungen von dito; Nachrichten 
von Preisiragen und Preitertheilungen; von nelchre 
ten Societäten; von literar. Anfragen und Beante 
wortungen; von der Wiener Cenlur; vom ehemalige 
—*— Zilſcher in Leipzig; von Fehr: und Kunſtau⸗ 

alten; von Dieputationen und eine Menge anderet 
luterariſcher Nechtichten, befondersd aub aus und 
von Göttingen. Alle litterar. Beiträge dazu kann 
mon unfeanfire, wo nicht bep Anzeigen das Inter⸗ 
efle der Einfender in Frage koͤmmt, einſenden: As 
den Redacteur des allgemeinen Worizenblares für 
Litte ratur und Kunſt zu Göttingen. Ueberhaupt 
wird dieſes der beſte und bequemſte Weg auch ſeyn, 
luterat. Nachrichten aus Börtingen und der daſigen 
Bwliothek, ia ſoferne fie für das große Publikum 
find, zu erhalten, ; ; 





Das Journal des Zurus und der Moden von 
Monat September iff erſchienen und enthält folgens 
de Artifel 1. Morgenbefuche, im Ankleıdszimmer 
einer alten Römerin. Dritter Beſuch. Zuͤchtigum⸗ 
gen, Nägelpugerin. 1. Briefe an eine Dame über 
verf&icdene Artifel Des Luxus. Nun und zwanzig 
Ner Brief. Strümpfe: und Schuhmeden. 11. Gar⸗ 
tenkunſt. Ueber das Pirtoresfe in der cnalithen 
Landidafıgairmeren und das neue Werk des Herrn 
Repton. IV. de Künfle, 1. Erſtes Derzeiche 
niß der Kunficäge, welche die Krongofen als Jtas 
lien weggeſchaft haben. ur —— gezeichnet 


und geägt von €. ®. *V. Muſik. 1. Ads 


. zug eines Briefes aus London über den jenigen Zus 


ber uff in England, a. Suderiammlung 
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zum geſellſchaftlichen @efang, von Reichardt VI. 
- Theater. ı. Unfinn einer Wiener Operette, 2. Thea 
serkorrefpondenzg. VII. Ameublement Vorſchlag au 
einem zierlihen Eonfoltiih , nebft allgemeinen Bes 
merfungen über die anrifen Tifhformen. VIIL Mor 
denadirichten und Eıfiürung der Kupfertafeln. 1. 
Aus einem Briefe cus Berlin, 2. Erfiärung der 
Kupfertafeln. Taf. 25. Fuͤm Kopfaufiäge nach neue 

er Mode... Taf, 26. Ba junge Damen mit neuen 

uflägen einer Gruffibürze und einem neumodiſchen 

orfelet. Taf. 27. Ein Eonfoltifh in Form eines 
alten Drepiußes, 


——— — — — —ñ—— — — 


Juſtiz ⸗ und Polizey / Sachen. 
Edictal » Citationen. 


Der Schmiede » Grfele, Johann Ludewig 
che , weicher den gien Dctober 1745. in dem bies 
gen Amtsdorfe Baalderge geboren, hat ſich im Jah» 
re 1765. von bier hinweg⸗ und auf die Wander ſchaft 
begeben, auch von Riga aus unterm ı8ten Januar 
1775. zulegt geſchtieben, mit der Nachricht, d- 6 er 
zeirhero bey der Witwe Voigtin dafeldft in Arbeit 
eftanden, nunmehro aber nad Pereröburg zu ge 
En und fib allda zu etabliren willens ſey. 

Da nun deſſen vollbärtige Echweftern Henriette 
Katbarine, verehl. Sachfin, Sophie Eliſabeih, Witte 
we Engerd ; Anne Marie Sufanne, verebl. Kriegin, 
alerfeits Geſchwiſtere Zube, um Erlaflung derer ers 
forderlihen Edictal » Worladungen gebeten, ihrem 
Geſuch auch gefüget worden, da diefelben en Eodes⸗ 
fatt verfibert, daß feit dem Jahre 1775. feine Nach⸗ 
richt von feinem Aufenthalte weiter eingegangen fep: 
fo wird gedahter Johann Ludewig Fuchs oder def» 

m rebtmäßige Leıbes Erben hierdurd citırt, vor 
rftl. Anhalt. Jufiz, Amte allhier, entweder in Ber 
on, oder durch einen hinlänglih Bevollwaͤchtigten 
zu erfcheinen, und nad geböriger Legitimation fein 
Vermögen, weiches bier verwaltet wird, und fi 
bis hieber auf 359 rtbir. 4 — pf. belaufet, in Em⸗ 
—X zu nehmen, widrigenfalls aber zu erwarten, 
8 


den ten November dieſes Jahre, ” 
iermit zum peremtorifchen Termin angelegt 
ge Oamiede: Gefelle Bude für todt, 
feine Erben für prächubirt erflärt, und feines Ders 
mögens megen nad dem biefigen landeshertlichen 
Edicte werde verfügen werben. 

Amt Bernburg, den ıgten Junii 1796. 
Fuͤrſtl. Anhalt. Juſtiz · At allhier. 

Serold, 
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Don der Chur fuͤrſtlich Sihfiih Stift Meifnis 
den Regierung zu Wurzen find, mittelt der nr 
er biefigen —— den Stadtgerichten zu 
geipiig, und den Stadtraͤthen zu Torgau und Eilen» 
burg Öffenrlid angeichlagenen Edictal » Eitariun, alle 
diejenigen fub poena praeclufi und bep Werluft 
erwanigen Anfprüdıe, aud der Wohltbat der 
dereinfegung in den vorigen Stand, ofemlich vors 
geladen worden, melde 1) wegen der von Catbaris 
nen Plögin, gebobrnen Pflug, zur 
von ıhr an Chriſtian Siegmunden von do or 
vertsufhten Forwerge Dennftädt, Siedewig und an« 
derer — ——— — Bauerghther, am zıflen 
Jan. 1645, ingleiben 2) megen der von den Brks 


bern Chriftian und Jobanun George Ploetz für 
. ein von Heinridben von Diesfau per Kran. 8 


Cospuden im Ditermarft 1680 erborgtes Kapital von 
875 Tbalern oder 1000 fl. — — nit weniger 3) 
von denfelben fhr ein bep Binnen Elifaberben vers 
winweten von Zolleufer, gebobrnen Römer zu Bur- 
fartehayn am ızten April 1694 aufarnommenes Ans 
lehn von sco Tholern, mit ihren Guͤthern Kpnigich, 
Watz ſchwid und Zwodan beitellten Unterpfandeges 
rechtigfeiten,, ſowohl endlich 4) ın Anfehung dericnir 
gen 24000 Gälden,, melde Johann George. Plön 
aus dem über jene Güther mit Ebrifiian Sirgmun» 
den Plög om zoſten Detobr. 1713 geſchloſſenen Kaus 
fe, ats unbezablte Kaufgelder unterpfändlid, zu for 
dern gehabt, bernady aber quoad fummam concur- 
renrem zur Sicherheit anflatt des von Daniel 
nern, Bürgern und Seilern gu Torgau, 
merten Johann George Pidgen zufändig fenen . 
Steuerfapitald an 689 fl. 10 ar. 6 pf. zur 
dazu am zuflen Geptbr. 1716 Iehmäberrlihe Gun 
Ei a Dis = —*— es 8* bat 
iegmun zen ‚ er 
— Aintorüche als Gläubiger, Erben, Setfonas 
rien oder font aus irgend einem Erwerb: oder Rechts⸗ 
grunde zu haben glauben, am ‚ 


Dreißigften December a. curr, 
zu rechter früher Zeit auf hiefiger ar Meißniſchen 















nd ‚ 
— My on ge beideinigen —* a de 
gedachten Guͤther, omberrn 934 
von Solleufer, als Impetranten, rechtlich zu Dem 
fahren, und den 

Achten April un? 
der Erbfnung ein ig 
Mn Di Aug 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Freytags d. 16. September. 
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privilegirter 


1796 





Geſetze und Verordnungen. 


‚ Mit höchfter Genehmigung eines Fönigl. 
preußijchen hochpreißlichen General⸗Poſtamts 
macht das hiefige Grenz: Poftamt hiermit ber 
fanut, daß von gedachtem hoben Eoflegio aus 
bewegenden Urfachen refolviret worden, daß 
alle uͤber Memel nah Rußland, ind. Eurs 
land, zu fpedirende Pakete und Gelder ferner: 
bin weder an dad Grenz : Poltamt hierſelbſt, 
noch an die directen Empfänger in Ruß: oder 
Eurland, fondern an diungshaͤuſer bier 
in Memel zur weitern Spedition addrefiret, 
und von den Eönigl. preußiichen Poſt-Aem—⸗ 
tern anders nicht angenommen werden follen. 
Memel, d. 17. Aug. 96. 
Königl. preußifched General; Pofkamt, 


Miüller. 








Gefundheitsfunde, 


Sicheres Mittel gegen Verren 
der Pferde im Knie oder Unterſchenke 

Man nehme zwey Hände voll Könums 
gräcum, und drey Hände voll reinen Feinfaar 
men, ftoße ſolches ganz zart zu Mehl, ver 
mifche alsdenn diefed mit zwey Hände voll 
Hafergrüge , — Hände voll Kamillenblu⸗ 
men, zwep Hände voll Hoflunderblüten, und 
— Hände vol Bienen: Ruß, und koche fols 
ches mit Bier zu einem dicken Brey. Hiers 
von Überflreihe man zwey Finger hoch ein 
Gtüd Leinwand, und binde ſolches warm auf 


Der Reihe; Anzeiger , 2, B. 1796. 


den Geſchwulſt, und mache alle 6 Stunden - 
einen frifchen Umſchlag davon. Nach dem 
weyten Umſchlag, mo fich fhon der Ger 
chwulſt anfängt zu verlieren , faffe man dag 
Zi uber dem gefchmwollenen Spell des Schen: 
els feft an, und laffe denfelben von einer ant 
dern Perfon ſtark anziehen, damit die Junctur 
wieder eingerichtet wird. Hierauf fahre man 
noch 2 bi8 3 Tage mit diefen Umfchlägen fort 
fo wird ſich nach diefer Zeit, wenn auch das 
Pferd vorhero auf daß Bein nicht mehr treten 
Fonnte, dieſes Uebel gänzlich verlchren haben; 





nur muß man dabey das Franke Pferd für 
Kälte und Näffe wahren. 
ve. 
Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 
— Anfrage 
m erften Theile von Tacobfong techno: 
logiſchem Woͤrterbuche ©. 644 wird behaups 


tet, daß der Thon zur Fapence, befonderd 
wenn er leichtfluͤſſig iſt, durch Beymiſchung 
fremder Materien 3. B. ded Sandes, wenn 
diefer nur rein iſt, ſehr verbeffert werden 
fönne. Herr Profeſſor Halle hingegen in feis 
nen praftiihen Keuneniffen zur Derfertis 
gung des englifhen Steinguts, der gas 
yence und des Achten Porzellains ıc. fügt 
nicht nur nichts von der Bepmiſchung des 
Sandes unter die Fayences Erde, dienach ihm 
kein eigentlicher Thon, fondern eine Zwiſchen⸗ 
erde zwiſchen Then und Erde ſeyn muß, fons 
bern behauptes vielmehr, daß die aufälige 

er⸗ 


5903 


Vereinigung ber Erde durch Sandförner 


dem Poußirer, Former und Dreber viel es 
eheil bringe. Man wünfht von eine 
fundigen Auskunft über diefe — 53 5 ider⸗ 
Kung se Behauptungen, Iſt die —* 
bung des Sünde) R Ruͤckſicht der 
er Ge aththeilig , und 
SEE & PR N) er wuͤrklich 
wenn man dieſen 2 ab⸗ 
wollte, der wohl durch feines 3er; 
reiben des Sandes, fiatt deffen man fich nach 
Jacobſon beffer zermalmter Kiefelfteine bes 
a. fann ‚ aus dem Wege geräumt werben 
onnte? 


ve 
rechne 


Neuer Stoff für Zutfabrikanten. 


Joſeph Tilftone, Hutfabrifant zu News 
saftle in Stafford, hat verfucht, junges Zie⸗ 
genhaar zur Verfertigung der Hüte zu gebraus 
hen; und durch feine Zubereitung fie von fo 
außerordenrlicher Büte und Feinheit — 
daß ihm darüber En ein Eöniglich Privis 
legium „auf zehn Jahre verliehen if. Er 
nimmt dazm die Selle von —5 
beitzet mit Kalch das Haar — — u 
waͤſcht und klopft es ſodann in reinem Wa 
fer, um es von allen Ben — 
zu fäubern. Geſchieht die Abſonderun J 
andere Weiſe, und ohne Kalb, ſo i 
Schlagen und Waſchen nicht nöthig. 
bald es in der Sonne, oder auf = D ni 
getrocknet iſt, vermiſcht man ed mit Wolle, 
und verarbeitet ed auf dem gewoͤhnlichen Be 

e gu * oder macht auch ganz allein 
Hüte daraus. 


EEE 
Allerhand. 


Ueber Auswanderung, eine Bemer: 
Eung zu der im R. A. &. 2024 
d. T. gefhebenen Xı — die Aus⸗ 

wanderung der Deutſchen nach Amerika 
effend. 

Der Herr Einſender jenes iß ein 
griniläen Aa rin ed, iſt 
aus NE Deal. fl —* —3 — an 

eineren 
Shell mürtlip überoöen rm, 36 


—* 


r ben Bettl 
ball an in der 


ihn von der Betteley zurück hält, und folgt 
— * —* — ‚A Rah dei bes 


—* verfi 
—— —* 
ttler hin gegen, 

täufden mein, daß feiner Hän 

tan er —* de 

dort ** erforderlich ſey als —— dies paßt 

nicht in Fans Plan; er bleibt e 

Betteley fort * m dort ae , 

aber einmal ficher 

t0d auch Kae —9— * 

Danabenie feiner arbeit famen Bürger, 
derlichiten und ii dlichften bleiben — 

Dies iſt kein Gewinn, dies iſt unerfe —— 

Ba den Stck, vie die p 

räfte ſowohl a n e⸗ 

—————— —S— —* 

ne Menge faule un 

ande vielleicht, 








und im Aust 
fender fagt , zur vn. 
wungen ——— 0 biei 


unſere Samt 


* 


5905 


deren zu große Bivölfernung der — 2* 


derſelben zum Jeachrheil gereiche giebt es 


wiß wenige oder gar keine, man muͤßte pin 


annehmen, daß die Konſumtion fich —— 
ßerte und daraus ein ungleiches Verhaͤltniß 
zwiſchen der Erzeugung der Nahrungsmittel 
und der vorhandenen Volksmenge ——— 
allein je mehr Menſchen im Staate th 
flo mehr wird auch Dong rar hin 
nabme der Bevölkerung 

ded Landmanns Antrieb genug, — 


one kebensmittel zu erzeugen, und dem —* 


ſich nicht unfruchtbaren Acker a mehr 
ab —— — —— were le, 58* 
daß er tMenichen näbren ſo ** e 
manchem denticben Lande, in Bellen 
als Norden, noch öde Strecken, die eine 
Menge Anbauer eruähren koͤnnten, nur 
man See mi in ae der er m 
wo = led auf ein unkt g 
Auge des —— en, auf * 


ah rer, 
we 


- — Menfchen: ı 
— A "um0 je 


Be He we Knnen, — 


ei D. 


+ 


—“ — 


ihn dAS. 
* kind —— die riminal: ee ; 
r 


keit des Magiitratd in der Stadt Buxte⸗ 
Hude Auskunft zu geben; aber Niemand hat 
eine hin a. It. Man wiederholt das 
ber dieſe Bitte, im der Erwartung, dag Jes 
mand fo gefällig fepn werde, feine Kenntniß 
von dieſer Sache bald au eröffuen, 





— — 


— 


U zz 


$906 
—— die Frage in Nr. 13. S. 126. 


— einet das Yelfer ber mit 
J oder Haaren ausgeſtopfte Wulſt, wel⸗ 
ie Alten unterm —— oder 


— 5 


in ſeyn. 
enetl wird bis dato in Unteroͤſter⸗ 


—— dd m in Bien felbjt vom gemeinen Wann, 


chnupftuch genannt, und wird 


netlä ansgefprod en. haiſcha⸗ 





Kauf⸗ und Handels⸗Sachen. 


Da die letzte Ziehung der Frankfurter 
Stiftungs-Lotterie wegen der obwaltenden 
unguͤnſtigen Zeitumſtaͤnde bisher nicht vor ſich 
geben kounte und vielleicht noch einige Zeit 
verichoben werden muß; fo ſiehet fich endess 
benannte Direction der Srauenbofzifchen Kups 
ferſtich Berloofung, welche ſich auf jene bes 
ziebet., vermüßiget den refp. Hrn. nterefs 
fenten befagter Kupferftich Berloofung zu ihs 
ver Berubigung die Verficherurg zu machen, 
daß der‘ Auffchub der legten Ziehung zu Frank⸗ 
furt nicht den geringften Nachtheil für fie has 
be. Vielmehr flebet dadurch denjenigen, die 
noch Luſt haben Billets an fich zu Eaufen, der 
Weg dazu offen, weswegen man ſich nur an 
uns directe wenden darf. Ein Biller Foftet 
für eg ge 1251. — oder 6 Rtihlr. 
16 Or ſiſch. Auch werden diejenigen, wel⸗ 
che ihre Billets noch zu erneuern haben, ers 
innert, nl ches ſchleunigſt zu thun, bey defs 
fen Unterlaflung das Anfpruch recht auf dem 
ra in der legten Ziehung von ſelbſt wege 


Yıürnberg, d. 6. Geptemb, 96. 


\ 


Die Dirertion der en - 


Kupferſtich⸗ Derloofung. 


Bey Emanuel Albrecht und Friedrich 
Foße zu Catterfeld a tunden von N 
tha iſt guter Fichten s Samen, 100 P 
rein gemachter ju 28 rheinifchen Gulden, er 

eiheu 100 Pfund in Flügeln zu 26 rheinis 
fin Bulden zu haben, für de fen Büte fie 

an! Briefe bittet man aber franco zu.übers 
e 


Dienfh 





— — 
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Dienftsefuche: und Befoͤrderungen. 

Ein ftiller, folider Menſch, der rechnen, 
fepreiben , Herrn zu friſtren und die Aufwar⸗ 
tung veriteht, von der Gärtnerep Kenntniſſe 
hat und die beſten Arteftate befigt , münfcht 
auf Michaeli oder-Wephnachten bey einem ein⸗ 
zelnen Herrn wieder in Dienfi zu fommen ; 
weitere. Nachricht von demfelden ertheile die 
Erpedition des Neich3 » Anzeiger®. 


Gelehrte Sachen. 


Der Gefhichtd Kalender für das Jahr 

96. (Frankfurt bey PH. Jac. Döring) ents 
* unter der Aufſchrift: „Der Giftmiſcher“ 
eine ſchaudervolle, übrigens unwahrſcheinli⸗ 
che Geſchichte, worin erzählt wird, daß man 
in Italien unweit einer großen Stadt das 
berüchtigte Gift, aqua Tofani, *) auf folgen: 
be Art bereite. „Ein Menſch, welcher ſich 
den von der Regierung gefhlitgten Giftmiz 
ſchern verfaufe, empfange, wenn er zuvor 
angefchloffen worden, ein Bulver, welches 
ihn würhend und rafend mache, und wobep 
er noch auf mandherley Urt gereigt merbde. 
Hierauf hänge man ihn an allen Sehnen auf, 
und befeftige ein Rohr an feinem Munde, in 
welches er feinen Beifer fo ange ode, bi 
der Duell erfchöpft fey und feine Geele aus⸗ 
fahre. Aus diefem Schaume nun bereiteman 
das fchrecklichfte aller Gifte. ’ Wenn diefe 
Erzählung wahr ift, warum ifE der Ratne der 
Stadt nit genannt, wo fie fich zugetragen 
hat? Iſt fie aber, wie Einfender gewiß glandt, 
erdichter, mas fonnte der Verfaſſer für einen. 
moralifhen Endzweck dabey haben? 
fern rt in denen ohnehin fo wenig mehr 
an die Würde der Menfchheit geglaubt, und 
alles Ueble, was man von Regenten und Res 
gierungen in die Welt fchreibt, von vielen mes 
nigftend als lautere Wahrheit angenommen 
d, fliften folche gräßliche Geſe chten, ber 
fonderd wenn fie, mie bier, durch die Denen 
tung det dabey intereflirten Perfonen wenig⸗ 
ftens einige Glaubwürdigkeit erhalten, ge 
wiß großes Unpell, und ich kann mir nicht 











num 
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Gegenantwort auf die Antwort in 
Nr. 507. ©. 5819. d. R. A. d. J. 

„Loch, lach, loh, lab, bedeuten Solz⸗ ⸗ 
ſagt der Verf. der bejeichneten Antwort. Ade⸗ 
lung. keunt zwar dad Wort loh als Holz, 
fagt aber, es Fomme in diefer Bedentung beyr 
nahe nur noch im einpaar Wörternvor. Lody, 
lab u, lady haben nie Holz bedeutet: — Las 
he, iſt ein zufammen gelaufened Waſſer, ein 
Gumpf, ein Teich. Lobe, heißt Feuer, Flam⸗ 
me, Bepfpiele und Belege find hey Adelung 
zu tefen. Zoch, lady n. toby, find Dreperlep, 
aber nicht gleihbedeutende Wörter. In dem’ 
Namen ohenlohe kann das Wort Lobe 
ſchwerlich Holz, Wald heißen, weil diefe Gras 
fen in dem älteiten Urkunden Comites de Al- 
ta flamma genennt werden. Diefed Namens 
Deutung bezielt auch die auf einem Helme des 
Gräfliben Wappens auflodernde Slamme, 
aus welcher ein Phönir bervorfteigt, und der 
dem Wappen oft bepgefügte Wahlſpruch. ©. 
Zihafwig Heraldif, ©. 253. 
roldsfunit, ©. 374. Die Durchl. Welt 1699, 


3. Th. ©. 26, 

13 —* möchte bis auf nähere Beweiſe 
Frohnlach ſchwerlich SGeiligen » Hain, fons 
dern wohl eher Heiligen » Teich reis 


5, —$, 
Noch eine Beantwortung der Frage: Sat 
. omeine populäre Dioptrif ? 
„7a nis in die Dioptrif gehöriged auf 

eine ſeht faßliche Weile vorgetragen findet 

fih in Eulers Briefen über verfchiedene 

Begeuftände aus der YIaturlebre im er 

die Behre von’ ben Beungtäfern fehr umpdndı 

16 äbgehandelt. ' 

Familien Nahrihtem 

Ro ——8 sehen Rath er ef 
von Briefe, Herausgeber einiger 

kei ublicilifchen Sammlungen, —— 


.) Solin deihen ayun della Tofına, acquetei di Napoli; &Bufa Handd. d. Erfad. 2, Ch. Giite 





— 


Buſſings de - 


— —— 
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° privilegirter 


Anzeiger. 
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Gemeinnuͤtzige Gefellfchaften. 

‚Erfurt. In der Berfammlung der dur 
fürftt. mainzifhen Akademie nuͤtzlicher Wiß 
fenichaften allhier am aten Map lad 
Prof. Serel einige neue Borfehläge jur Ber 
rıchtigung einiger Stellen in den Annalen 
-deB Zacitus vor. Da diefe Bemerkungen in 
dem Magazin für Philolegen, weiches die Örn. 
Kuperii und Schlicthors in Bremen bey Wil⸗ 
mars herausgegeben, gedrucft ; fo ziehen wir 
bier nichts Davon aus. 
wortete der Dr. Prof. und Director Frank 
die von ihm kuͤrzlich —————— ob 
ein Artileriecorpgs mir Recht ein Geniecorps 
verdiene genennt zu werden? Der Verfafler 
bewieß, daf die lateinifchen Schrififteler des 
mittlern Zeitalterd nach dem Guillaume de 
Breton dans l'hiftorie en vers de Philippe 
Augufte, und nach dem Guyart de la milice 
francoife (weicher beyden Jocher nicht — 
und nach dem Voſſius de viriis larini ſermonis 
und de rebus mathematicis unter dem Worte 
ingenium eine Mafchine verflanden haben, 
Daraus dad Wort ingeniarius, ein Mechaniker, 
und von diefem Ingenieur entitanden ſey, 
und alfo bedeute das Beniecorps eigentlich ein 
Corps der Kriegemechanifer oder Kriegt bau⸗ 
meifter, wozu aber die gemeinen Artilleriften, 
als ihre Handlanger nicht zu rechnen feyn. 
Wenn er nun weiter gebe, und annähme, 
daf das Genie dad Vermögen au erfinden ſey: 
denn wer feinen erfinderiicben Kopf babe, zel⸗ 
ge fein Genie, und je leichter und fehneller 
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Desaleichen beant⸗ 


einer erfinde, einen deſto Höhern Grad des 
Genies befige er, fo finde er, daß feiner der 
Aeſthetiker und Philofophen , die Flögel in 
der Geſchichte des menſchlichen Verſtandes 
vom Genie anfuͤhre, einen fo beilimmten Ber. 
griff vom Genie gegeben babe, als Helvetius 
und Feder, mie wohl fie bepde Zufäge ges 
macht, die deu Begriff wieder verwirren oder 
unbeflimmt machen fonnten. Da jener fage, 
dad Genie erfordere_allegeit Erfinden, fege 
aber hinzu: der Erfinder müfle and Epoche 
maden, fo fey dies wider bie Erfahrung; 
und da diefer fage, das Genie fey ein vorzügs 
liches Bermögen, verborgene, und biäber 
nie bemerkte Verhaͤltniſſe, Aehnlichkeiten, 
oder Zufammenflimmungen zu entdecken, fo 
bänge er hinten dran, oder ein vorzüglich gu: 
ter Kopf; warum nicht lieber ein erineride 
Kopf? Ferner zeigt der Verf. daß der Juge⸗ 
nieur einen vorzüglich erfinderifchen Kopf has 
ben müffe, indem faft er taͤglich und ſtuͤndlich 
feinen Gegenftand bald von einer Anhoͤhe, 
bald auß der Tiefe, bald in der Nähe, bald 
in der Ferne, bald bey der Retirade, bald 
bey dem Augriffe, bald gegen die feſteſten 
Maſſen, bald gegen weniger fefte betrachten, 
und feine Maichine darnach richten müffe, 
und wie viel Arten von Bau muß er nicht ers 
finden , und in großer Geſchwindigkeit ans 
bringen, und dieſes mebrentheild unter dros 
henden Gefahren, mit der größten Gegenwart 
bes Geiſtes? Zulegt bemerfte.er, daß und uns 
fer Zeitafter große gen ger diefer Kriegs⸗ 
kuͤnſtler dargelegt habe, als die ſchwimmen⸗ 

den 


\ 
gr 


den Batterien der framzöfifchen Archlmede vor 
Gibraltar, und Die Brennfpiegel ohne Sonne 
der engliſchen Archimede auf diefem Zelten, 
die reitende Artillerie, den Gebrauch der Luft: 
ballone, der Telegrapben, die Erfindung des 
Kopier jirkels des —— kLientenants von 
Druart, und andere mehrere; zugleich merkte 
er noch an, daß, da man die Thaten der Res 
gimenter und Bataillene, die ſich auszeichne⸗ 
ten, Öffentlich rühme, und fogar beichriebe, 
man die Thaten der Ingenieur und ihres 
Eorps, auf welche doch, mac der jegigen 
Art zu Eriegen, das Meilte anfomme, gemeis 
niglich nur im Vorbeygehen, aber nicht na⸗ 
mentlich ihrer Anführer gedenfe, 


In der Berfammlung am 4. Jul. hielt der Hr. 
Brofeffor Zerrmann eine Vorleſung: Ueber 
das intellectuelle Intereſſe am Schönen der 
Yatur,* nach Anleitung des 42. $. der Erir. 
d. Ureh. von Herrn Kant. Gie zerfiel in vier 
Abfchuitte. 7) Nähere Beſtlumung der Hebers 
fehrife: vom intellectuellen Intereſſe am Echö: 
nen der Natur. 2) 
Intereſſe am Schönen der Natur ein Kenn: 

eichen eined moralifch guten Menfchen? 3) 
Shober fommt es, daß das Jutereſſe am 
nen der Kunft nicht auch ein Kennzeichen 
von vorhandener und gebildeter Moralität iſt? 
2 Kefultat. Man mache hauptſaͤchlich junge 

eute 
befaunt, um auch bierdurd ihre Moralirät 
za bilden und zu fichern. Hierauf wurde ver 
Herr ——— von Praſſe zu Leipzig, ver 
noch neuerli 
ria Aeguationum zu Peipzig im 4. herausgeger 
ben, zum Mitglied, aufgenommen. 


In der Verfammlund am 4. Auguft las Hr. 
vof. Gebhard vor : Von den Grenzen der Mu⸗ 
‚in un auf die ihr zugeſchriebene Al: 
alt über das menfchliche Herz. 

(er zeigte, daß die Mufif Feine Allgewalt 
ber dad menfchlihe Herz haben fonne, wie 
diefed einige Philofephen und Tonkuͤnſtler has 
ben behaupten wollen. Der Beweis wurde 
geführt: 1) aus der Erfahrung. Hier bes 


rief fich der Verfafler anf eigene und fremme- 


2) Warum iſt intellectuelles 


ruͤhzeitig mit dem Schönen der Natur 


Ufus logarithmorum in theo- 


Der Ber 
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Erfahrung ,' fo wie er fi an 
A 


— rs a 
ehr verfchiedene und mit einander in Widers 
Ins jich befindende Wirkungen bervorger 
racht babe. 2) Kerner berief er ich auf die 
verfchiedenen Paunen, Gemuͤth 
———— phyſiſche und mora es 
fchaffenheiten der Menſchen, auf 
Muſik wirken fol. Hiermit feßte der ı 
fer 3 - a. > ern. der von 
erſchiedenheit der Drganifation und der 
bi auge er und —* —— u— 
erten oder verderbten, von einem großen oder 
kleinlichen Geſchmacke ber — —* und 
bemübete ſich, ſowohl hieraus als auch 4). 
aus der Analogie mit den Wirkangen de 
Poeſte und der Beredſamkeit darzurhun, dag 
die Muſik, in Hinſicht auf die ihr zugefchrier 
bene Allgewalt iiber das menfchliche Er als 
lerdings ihre Grenzen haben müfle,, 





Land / und Hauswirthſchaft. 


Mittel die ſchwarzen Rornwuͤrmer zu 
vertreiben. N * 
Auf einem Pfarrgnthe in Schonen bedeck⸗ 
ten dieſe kleinen Ruͤffelkaͤfer, weihe.aus gan⸗ 
* —— Daun von or üls 
en zu marben pflegen, den ganzen Zu 
des Kornoerraths, bie sbähen R allı Schr; 
fe und Stuben des Gebändesf fie drangen 
durch die Fleinfien Spalten, um 4 
Zuckerſchachteln ein und verhrerten alled; fo 
gar knifſen fie mit ihrem ge ven Nüff 
die Men chen im Schlafe. Der vers 
fuchte ollerfey Mittel, doch ohne Erfelg. Ends . 
lich lößte er ein Pfund geweinen Ditriot im 
fochendem Waſſer auf, er rübrte ibn im Kef 
fel wohl um, ließ damit den aangen Bode 
und die Winde bis ans Dach befireiden, und 
er fand nach einigen Tagen feine Spur meh 
davon im ganzen Haufe. 


’ 
Ei. 
won KW 






















Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Danf u. Aufforderung. 
Kaum hatte ich den in Rr. 14. 9. "2 

bis 133. d. R. A. d. I. befindlichen ; er Zu 
r 
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fiber zweckmaͤßige Bekanntmachung oͤf 
Fentlicher Sinrihtungen , mebit Bitte um 
fäpistliche Anwendung eben diefer Publicität 
auf einen befonderu Fall diefer Art, Anfangs 
Drtoberd vorigen Jahrs zum Einrücten vers 
fender ;_fo_ertolgte fchom im 44. Stück der 
deutfhen Zeitung ©. 738 — 741. eine fo 
befriedigende ald der Abſicht entfprechende Be⸗ 
teheung darüber, ode Daß der würdige und 
(hägbare Hr. Einfender derieiben je etwas 
von diefem meinen geäußerten Wunſche geles 
fen haben konnte. 

Möchte doch diefer wahre und edle Men⸗ 
ſchenfreund bey Ähnlichen Trauer: Ereigniffen 
Nachfolger finden, Die ihr patriorifihes licht 

r eben auch fo zweckvoll und lehrreich, 
mie Er, auf dem Altar thäriger Nächftenlier 
be zu legen es nicht unter ihrer Würde biel: 
ten; indem ja unter.allen Pflichten, die wir 
der Barmherzigkeit nach, gegen unfern Naͤch⸗ 
fien zu beobachten haben, die Derbinderung 
des 8 öfen fietd_einer ‚der erjbew, größten 
und wicti ten bleibt ¶¶ 

"Zt ee M-y. 











Künfte; Manufafturen und Fabriken, 


Die Vefigerin des Ritter Guthd Blan—⸗ 
fenhain im Amtsbezirke Zwickau fand nd: 
thig, zu Schrotung der. Matze dafiger Drunes‘ 
rey eine Rohß-Muͤhle zu bauen. Der Ers 
foig bat ihren Wirnfchen beſtens entiprochen, 
nicht allein daß alle Malze, jede 15 Dresds 
ner Scheffel, ohne llebertreibung der Pferde 
Binnen 6 did 7 Stunden aufs bequemfte und 


fchön ‚abgeichroten werden, fondern auch im > 


Fall der Noth ſchönes Mehl darauf gemahlen 
werden fann. x 


Zum Lobe des Meiſters, der ſolche fo fhön, 
nd gut gefertiget, iſt nothig daß ven Name be⸗ 
kannt gemacht wird; der Wind Müller ın bes; 
fasten Blanfenhan, Meitier Heiner. Klitzſch, 
fi der Berfertiger, umd mit Grunde der Wahrs 
beit kann man fügen, daß er alled gut, —* 
und dauerhaft und ihrem Zweck vortreff: 
lich gedauet hat. Der Betrag ſaͤmmtlicher 
— kann zwiſchen 4 bis 5b0 Rthlre komm; 
me . 4 
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Kaufs und Handels / Sachen. 
| Avertiffement. 


Bey’. F. Ch. Schirlitz zu Klofter: Ross 
feben find nachbeniemte Waaren im Ganzen 
(einzeln aber nicht unterm 3 Gentner) zu har 
ben:_alle Sorten Graupen fo mie auch Au: 
dein, ald: nach Benuefer und Nürnberger Art- 
von verfchievener Stärfe und vorzäglicher Guͤ⸗ 
te gefertigte Kaden « Nudeln; neue Siguren von“ 
Suppen s Band : u. Wacaronis Nudeln; feis 
ner Gries, Griesmehl und Gerftenpuder, 

Liebhaber muͤſſen fich in poſtfreyen Bries 
fen an deu Berfertiger ſelbſt menden, und fonz 
nen allemal reeller Bedienung gewärtig ſeyn. 


+ Wegen des neulichim.R Anz. Dr. 14 
befragten Giegeladtd von der Fabrife der 
rn. Gebrüder Zumpf im Schmweinau bey 
uͤrnberg, bienet-Endedunterichriebener dem - 
Hrn. Anfrager ſowohl ald auch einem geehr⸗ 
ten ** in unſerer Nachbarſchaft, daß 
diefe Siegellacke in zukuͤnftiger Michaelis⸗ 
Meſſe in allen Sorten dey ihm in Commiſe 


u nd man fich nur bie zur 
h Yan Zub Ar —V ate"natmor- 


lich an Ihn verwenden Fauftz. er wird. fich be) 
fleißigen, einen jeden aufricbtig.und prompt 
zu bedienen, umd bitrer ſich daher eines jeden 
geneigten Zufpruch aus. 
‚Beipzig, d. 7. Geptemb. 96. .,..,,.,. 
ohann Friedrich sleifhyer, 
bep Benjantin. Geord Fleiſcher, 
“4 1 Buchhaͤndlern in Leipzig. 
re 1 2 » 
Verſchiedene hollaͤndiſche Blumenzwiebeln, 
als Tulipanen in ausgeſuchten Rommel, 100 
Stürf As und 4 Rthlr., Rannnkeln 100 Stv! 
—— Rommel à 3 und Rihlro, Hyas 
zinihen in Rommel von beſten garten. (00 Gt, ! 
36 u. 4 Rthir. desgl. Muſcalen Hyazinrbeis 
100 Gt. di 2 Kehle, find zu haben bey Chrien 
ſtian Andrea® Salzmann in Erfurt, < Bries. 
fe und Geld erbitiet man poiifrey. u yityN 
— — — — — — — — 


Dienſt / Geſuche und Beforderumgen. 
Ein Bildhauer, der beſondere Fertigkeit 
in Figuren bat, rund oder Basrelief in-Hol,, 
j “(in 





— — — 





sy1ıR? 


(in Stein umd Marmor Fann Gelegenheit, fin: 
den ſich zu üben) kann auf lange Jahre oder 
er bep gutem Verdienſt angejlelle werden 


5. Wichmann 
Bildhauer u. Meuvlear in Berlin. 


Auligs und Poliyey » Sachen. 
Bexytrag ju Rt. xt. G. 107. des R. U 


"Bon dem anmaßenden und unverfchän: 
sen — Bei ey — 
n foldhe, welche in ihre ‚geratben, 
—X mehrere edle a 
Es ift gut, daß es einmal zur Spra⸗ 
hr tommt. Deun der, im der Hat Edle, 
Rath zu Leipig hat dieſen Menſchen gewiß. 
kan Privilegium dazu ertheilt, ſchuldige oder, 
unſchuldige, noch unverhoͤrte Menſchen ver 
ren fchon Fremde und Einmo 
ur zu Feipzig im Stillen und laut geäußert 
haben; einmal:gehöre werden! ; 


gen, 





Gelehrte Sachen, * 1! 

Auntwort auf die Anfrage In Nr. 34. 
des R. Am. d. J. 

Die were ſte Anmeifung zum Anbau 

ofen, Blämen x. —* Dow 

Dinge uns 


von Kuͤchenge 

liren, Dfropfen xc., wird ein Diefer 2 

kundig folgenden beyden Sammlungen, 
bey — weiter nichts als etwas mehr bo⸗ 
taniiche "Genanigfeit und reinerer Styl zu 
mönfhen übrig bleibt, gewiß finden, 39 
verfichere ed aus eigener Prüfung und abs. 
rung. Beide Sammlungen find aber auch 
ſhon durch die in der allgem. Fit. Zeitung. 
befindlichen Recenſionen empre fen, * 
ſicht weicher ich jedoch weder Jahr. noch Stüd 
jest augeben fan, 8) Anleitung zum Kür, 
chen « Garsenbau nach dem beiten bisher bes, 
kanut gewordenen Berfabrungsarten, mit eis 
ner furgen Anmeilung von Erziehung uud 
Wartung.bed Obſtes. —* 1791. bey 
Ehrifian Lorenz Gtruf. 2) Unwelſung über 
den Blumengarren nady den bisher befannt 
gewordenen beften Behandlaungsarsen.. GSwab 


u.N 


In 


— — — — — 
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ſund 
es bey ı Ehrlfkiam Borenz Strucks 
Altenburg. S. 


Die ällgemeine Weltkiftorle n x Bi 
45. Theile, debſt 6 Tb. Zufäge, die 4 *— 





Theile, welche noch roh ſiund, ausgenonmen, 


im ſchoͤnen erglifchen Bande gebunden, i 

mal 2 Theile in einem Bande, iſt Me ade 
Fouied’or in Golde zu verfanfen. Liebhaber 
— ſich an Herrn Fuͤchſel in Zerbſt adore 





2 DEITEEIETER 

’ Da d eine auſehnliche Menge von allen mdg« 
liden Yarungen Veujabrwuͤnſchen nad dem neues 
Ren Teflein verfertige, und ſoiche redlichen 
Budhänzlern, Buchiadeen und Kunfthaͤudlern mir 
einem anfchnliden Rabar in’ Eommiflien gebe, fv 
bitte ich, die Beßellungen darauf im Dctober bey 
mie zu maden. Vieriehn Tage noch dem Neujahrd« 
töge wird das Geld und zugleich, was nicht akgefcht 
mprden, surüdyejdıds. 

— W. J. Döring, 

— auf der Doͤnggesgaße in Frank⸗ 

DR 1 8° furr am Mapyı. 

Antwori auf die Änfrage dad von der Frep-Kräit 

von Bevedorf in Altenburg angelegte Stift 
betr. im R. 4. Nr. 192. d. 7. 

Diefes Sräuleim + Stift i'jegt nom im Flor Da 
feit 1793. Feine weſentlichen Beränderungen darın 
von eu find, fo giebt folgende Munogropbie: 

Derfub einer kurzen Geibichte dis freien adelis 
‘den Magdalenen Stiits ın Altenburg, mt Up 
» $unden, Beilagen und einigen Kupfern' von M, 
Samuel Benjamin Reichel. Auenburg 1791. 


294 ©. 8. bey Ritter ; 
nad bis auf die jegigen Zeiten die beiten Nachtich⸗ 
sen davon. 

Altenburg. . #. 





i Radbride. ) 
Auf die Anfrage des Reich + Anzeigers Nr. 182. 
sb vom 2. 3. gfen Theil der Fiſcherich en Beikhichre 
des Zandele bald rine neue 
zu erwarten ſey? ermiedern wir, 
in Abficht des zweiten, — ſeit amey Jah⸗ 
ren ſehlt, bemerfüctligt wet de. Ben der Auflage des 
„sten Theus iR aber -nod wenig vergr.ffen, weil 
Biefe Theile nur feiten ohne den gweiten geraucht 
werden konnten und daher bie Audfitt zur Umar⸗ 
* —2 * dx 
noxer, im 1.1796 uf 
nie Hofbuchhandlung · 
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Reichs- 


Montags, de 19. September. 





sis 
privilegirter 


Anzeiger. 


1796 





Naturkunde  _ 
— Befruchtung der Pflanzenbluͤ⸗ 


Der unſterbliche Linnee gab durch ſeine 


Sponfalia Plantarum den erſten deutlichen 
und befriedigenden Unterricht über die Bluͤren 
‚der Pflanzen, und fiber die Art, wie bey den⸗ 


felben die Natur zur Fortpflanzung wirket. 


Dadurch wurde manches bis dahin beſtande⸗ 
‚ne Vorurtheil —1 und De Glaube a 

eine ungleicbartige Erzeugung fehr verringert. 
Nachdem aber der aufmerffane Kohlreuter 


dur viele Erfahrungen die Entſtehung der’ 


Baftartpflangın aus richtigen Beobachtungen 
‚befriedigend erkiärte, und unumſtoͤßlich dars 
ihat, mußten alle Zweifel gegen die ganz ein: 
fahe Art zu mitten, Die der Natut überall eis 
‚gen iſt, verfchwinden. Endlich hat und, aber 
——— durch ſeine einfachen nuͤtzlichen Uns 
terfuchbungen auch die Werkzeuge genauer keu— 
nen gelehrt, deren ſich die Natur ‚bedient, 
die Befruchtung der Pflanzenbluͤten zu bewir⸗ 
fen, Nach feinen mit Belegen reichlich, unters 
‚legten Bemerfungen, verdienen die geflügel: 
‚ten Infecten den gioäten uud vorzüglid)ien 
Untheil zur Fruchtbaemahung der Gaumen; 
au die Natur bar jeder Gattung derſeldeh, 
ch gewiſſe Kennzeichen an den Blumeh, 
‚Dertmale angegeben , melde ihnen zur uns 
ch Anmeiiung dienen, wo jedes fein 
Geſchaͤfte mit Abficht verrichten ſoll. 


Dobs J 
Der Reichs⸗Anzeiger/ 2. B. 1796. 


Berichtigungen und Streitigkeiten. 

| Ri berfehledenen Zeitungen find Aber die 
militairifche Reife Bedestung und den Auf⸗ 

‚enthalt Sr. Durdl. des Pandgrafen von 
Heſſen⸗Darmſtadt die unrichtigiten, ‚ein: 
ander widerſprechenden Nachrichten enthal⸗ 


sen, ju.deren Berichrigung folgende authen⸗ 
ER di een erfonale des in 
lei ocher bei Peipzig fich aufhaltenden 
Sanbgrajen muisgeibeilt wird. | 


Sr. Durchl. Pandaraf Ludwig X. von 
Geien „Daruſtadt; Sr. Durdl. Louiſe 
andg. von Heſſen; Darmſtadt; —— 
Primeſſin Tochter; Friedrich, Prinz von 
Darmiſtadt, K. K. Rutmeier; Emilius, 
Vrinz von Darmſtadt; Maximilian, Prinz 
wen, Darmſiadt; Frau von Schrautenbach, 
Drriihefmeißterin, ‚Frl. von Bodeen, Hofe 
„dank; Mad Weilandin, Hofmeifterin der 
yiny.; Ms. de Chatell, Hofmeifter von Pr. 
riedrich; Herr Profeffor Thom, Leibmedis 
Eng; Here Sartorius, Kapelldireftor; Here 
‚Munzel, Kammerdiener Er. Durdl.; Herr 
‚Mudier, Summerdiener Gr. Durdl, der Yandı 
‚Bräfn; Madame Munzel, Kammerfrau; 
Nadle. Shröla, Maple. Kuchler, Madle. 
— Kammerjungfern; Herr Eifert Reis 
jes Stallmeiſter; Herr Tiſchbein, Hof Se⸗ 
cretair; Herr Tiſchbein, Hof Kanjeliſt; Here 
er Hof: Conditor; 2 Mundkoöche; 16 
Bediense von Hof; Hert Barth, Wagenmeis 
‚der; 2 Kutſcher und = Vorreiter; 5 man: 
on 
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ges en, ganzen Zügen und Vorreitern; 7 
eitkn 
In —S Stunde von Leipji * 
dm err von Barkhaufen, Oberſtallmeiſter, 
imer Rath und Kriegẽd rector; Herr von 
Uettenrod, Dberfchenf; H De 


Herr von Den, Mai x 
und Flügelad; 


a: Herr von Wegers, 
iment zu Fuß und Eli 
vä tlih anf dem Richteris 
’ Herr Stallmeifter Huth; Herr; 


om Leib: 
el: Ydiutant ; 
ben Guthe. 


Birkelaran, Bereuter; im Gaithof bey Mohn.‘ 


ge Hochifädter ‚- Yuttermeifter ; 6 Meutr 
nechte; 10 Poftillions; 1 Dragonerz 3 Aür 
ger; 10 Bedienten. 
—— In Schleu pers von Beipyig. 
10 Perjonen, zum talle 9 ehörig. 

7 Verde in —— 73 Pferde in 
—2 30 Pferde in PN kr 

umuia. 


Die Antwort auf S. 1592. * deiflie: 
forung der alt teutfchen Zenntz Gerichte ©. 
2497, it falſch. 

Zennt bedeutet einen Umfang, 
"uud wird für.das Fand genommen rin 
'tiegt, kommt nicht von 100 (( — 

Zenntum und rin 


ennener war ein Borfieber Sur Sen % 
am 


m Wirjburgifhen und B 

Blutrichter einer beftiminten Jennt, 3: B 
er ang Digg in aͤltern Zeiten eim U 

'ter auch Plashalter HE des Gaugra 


hei. —* Zennt hatte Ihr 
en ablplaz r 6a 
urde am an, na 

hof oder im Doriegehaften, wohin die: amdern 
den Zu aa (appe —— De. 
‚Zennt in Bo ein durch Centenaund 

"ner Centenarius —2 wie der P —V — 
eitum; ⸗ der Aust 


ag : Nichter x. 
un Dan Ip —— — 56 —— 


deutung des al 
teutſch Meyer 


—— 
ie 29. und 


Änsfühticher beroen und * urkunden 


idlung über den 
—* 


‚Rei 


| m20 
— 
3 Ungewißheit —E— 


Auch in Leipzig werden noch d 
niffe der Geburt eines Kindes ar nun 
tage au beſtimmt, und 595— ein 
Menſchen wird, wenn ed in & 
darnach Berechnet, — Befiir 
‚wie der Augenſchein giebt, jedesmal 
tig iſt. Berrachte ich diefe durch Unordaun 
eingerähte Gewohnheit von der recht 

fo giebt fie dem, der mit 
der Gefege fein böfed Herz näher, Ihe vie se 
Gelegenheit, ed in Ausi 234 5 
Nie kann eines abweſenden Le 
nommenes Todesjahr — 
ſtimmt ah und wer Die 


Burcgeareiet brate ih sieh Can F 

















chen; mi * ci ae ale ibm. in eis 
‚ner rechtlichen Ausfü den Tag Ki 
‚ner Beb Mi der en ang — warte 
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Muſter eines ſchlechten Curial; Stils, 
wörtlich copirt aus einem gerichtlichen 
Stekbriefe von 1796. 

Fig iſt, als in einer, wegen in der Ge: 
Hand um N. N. und in dem MR. Amtsbezirfe, 
8 vorgefpiegelte Schatzgraͤbereyen und 
4Scaperhebungen ‚verübt gewordener gro⸗ 
Yper Berrlügetepen nnd Heldpreilerencen, Com: 
Miſſſon weiſe alhier anhaͤngigen Imterius 
D inge Sache, der ſich dergleichen Betrü 
Hereven verdächtig gemachte N. R. in Arreſt 
Ugebracht ‚werden — nicht einheimiſch 
Hefunden worden, ſondern entwichen ꝛtc.“ 
Dozu nutzt alle dieſe Verwickelung in einem 
Stedbrief, den jedermann verſtehen ſoll, ohne 
erft eine jnriffifche Entwickelung iu brauchen, 
da ohnebin das unverwickelte viel leichter ab» 
— 5* it, und weniger Zeit zum Verſtehen 

tdert, als das. Dermicelte — 
pam jedermann augenblicklich verſtehen kön: 
nen: 


graben und Schasheben, bat der dergleichen 
Kerrlgrreven fich verdächtig gemachte N. N. in 


a unſer deutſchet Stil 


er werden, er fü 
T B und Falke Carls vun 
Zeitef geweſen ift? u nügen bie juriflis 


ni 

Mial » Sit: Rächerlichkeiten jegt noch, 
em Plcter, Elaprotb, von Truͤtſchler/ 
Dlanf, Danz, Elſaſſer, Schott, Som: 
I Sredersdorf , Biſchof, Wiereau, 
ppermann, Bicefert Terlmden und 
fe andere praftiiche Juriſten auf allen 
täten und bey allen Dicafterien Deutſch⸗ 
mit einem bejjern Beyſpiel voranger 

















der Nummer 8. des R. Am. db. J. 
sat: Was andere Urkunden von 
1 über die jegt fo anentbebrlichen 
Asa uchen, ee an 
end: Vor ei ahren 
Freund ein Sees Sranafalpt mit, 
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dad, wenn ich nicht. irre, im Eföge gefunden 
war, und YA Titel hats es * 52 
AAnſchlag Meiſter Claußen vf der. Edlen 
vnd Biel a tugendtreichen Frouen, 
Abell von d- Schulenburgf, Hanf von D. 
Schul: febligern Wirwen Begrebnus, 
* * Zune —2 — — 
Prieſter vnd audere Hern, 16 Pi 
‚mein Volf.“ * 
Die Beziehung deſſelben auf jeue Frage, 
ließe ich zwar mit wenigen Zeilen ausheben; 
aber dad Gange — noch dazu ein Trauer 
mahl — iſt ein fo merfwürdiger Beptrag zur 
Geſchichte des Lupus, daß ed aufbewahrt zu 
merden verdient, da überdem die Handfchrift: 
—— —— der Vergaͤnglichkeit entronnen 
u ut. 
a Die darinn vorfommenden Ausdruͤcke 
find ziemlich verſtaͤndlich; nicht aber fo allger: 
mein, wie ich vermuthe, dad Wört Garder 
lein. Dies ijt ein braungelbed, überaus ger 
ſundes, Märkiched Bier, eigentlich Garde⸗ 
lebenfher Barley, genannt. - Der Helms 
ftedeiche Profeſſor Meibom beſang es einft; 
unter. dem Ramen: Gardelegia oder Garlia, 
und feßte ed dem Weine zur Seite. 
Ich wuͤnſchte befonderd das Jahr haben 
angeben zu können, aber meine Handfchrift 
enthält keind. Nach 1526 iſt inderfen dies 
Trauermahl gewiß gegeben, weil Broys 
bans erwähnt wird, der in diefem Jahre zu 
Stöden, bey Hannover, zum eritennial ger 
braut iſt, und vermuthlich noch meit fpäter 
erit feinen ſpeciellen Namen erhalten hat. Die 
riftzuͤge deuten auf dad Ende des. ı6ten 
abrhundertd. Ohne Zweifel gäbe eine von 
den — — Stammtafeln naͤhere 


Auskun 

Luͤneburg. Wedekind. 

An Fleiſch, Fiſchen, Gemüfe u. dergl. 
3 fette Ochſen, 4Schweine, 12 Hemmel, 15 
Keluer, Item etliche Junge Lemmer, 60 His 
ner, io Große Hüner, 15 Genſſe, 15 zahme 
Endten; is ſchock eyer, Drey Bierteil But⸗ 
ter, 5* Keſe, 8 Pfund Barmer 





ſahn Kefe; 2 Schock Hechte, 3 Mandel Karp⸗ 
—5 allerley ſpeiſe Fiſche, 3ſch. friſche 


n Awgen, 1 


14— 


r Lachs, 2 Bundi ſpiec 
— "3 
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Mol, ı * Lachs,1 Begtin enger 
m Amgen, 100 

(ehe 7 30 Ihe —— Me 

— 20 Morrettig, 206. 

an 2° "ei pollen; 4 Seite 

Sa une Bier&fiig, 

ein Eſſig; ı F Auburfen, + Tunne 

Bone 5— 2 

Rueben, * Senff; 

ern zuer Küchen, ohne was in den 

ucheloffend und foniten verbrandt vnd zu 

Baden, 4 Körbe Eilern Roblen; ı Satz 

einer Tunne Hering; Hafen, ee vnd 
ander Wild, fo vie "man befommen 


An Gewürze. x 
) € ’ Bangen, 
MM. ee * a, eh Ir 


geitoffen, ı Pf. geito — 

ı.df, Vegelken geſtoſſen, ganße Kine 

—9 Sl Fee efofen. fi Sanse = 
ten Blu 

ante Huete Corrnarien Sa A i. 


Io 
llis . Mandeln, 20Pf. —* 
— is Yf. —* oßiuen; 30 Pf. 5599 
Reiß, 30 Bf. Herße: 10 Honieg, 8 
Eirop, 20: 3 Kirfhenmuß ; 2 Pf. 
Ömmeh, 2 Pf. Angnis, 9— Saußblafen, 
Ellen nen 


tten , HM 
BindtBarn; ı 1 5rföcı Eapern int Pe 
Liemonyen, ı Veßlin Alliven f. m 
del Behren,. 2 Srübchen Bofenmwatfer, * 


An Wein und Bier: 


W i — g 
tin: a ab ee, — ep. Br 
re. Pf. Brort 


—— wollen die Jungkern nicht geben 
aßen. 


Juſtiz⸗ und Polizey ⸗Sachen. 


VNachricht von einer Diebsbande. 
Es find feit einigen ei in der bieflgen, in 
Yen Brunn Biete Ganet um Bet 
er rum enden ⸗ 
deidande, verſchiedene, theild betraͤchtliche, Died» 


Bade veräbt — 
drige Dirnen find ins 
rRli FH k im. Monat. * 
BET — dagegen worden. 


5924 
Ben a interfuäung bar hat fi 288 Fi 
Ka: — de aus 
ſtadt. — ſoll dien 80 kleiner aus 
einen Haarzopf ** .. gut ke and nen, ei» 
nen Stern auf dem linfen —* er 
52 Sohr alt fepn, er ſoll einen ‚und 
eıne Welte von Areifgten da baummoitenen 3 tra · 
gen | fia — u em —* 
einen uhmacher 
un fol derfelbe rin Weib y3 — 
undefäbe rı Jahren bey ſich 
— la N (een ae — aber 
ni sie genennt, joll langer tur 
Fr Raten * ben, etwas = wi 
anftoßen, uw Rider von Dice mu, 
2 f br Hot. — 
ſt S Es ſoll 
im Erfurtiſchen gebürtig gras hagerer 
Statur und ſchmalen dürren A efichts ; fol 
einen ng pe einen rorhmelirten und aud eis 
nen grauem Rod —— fi für einen Leineweber 
‚ eine Kundſchaft u 8 führen. Es fol 
io felde .._. Thomasbrüd gebürtig nennen. 
R Defen b te genannt wird 
eine Tochter von o ſoll. 
ol dieſes Weib eine Tochter von un Jahren 
» ſich haben, kur — tatur fepn, um 
den Mund herum nd —— 
1 talt — —* und are nis 
mwollenen Zeuge von einer Farbe un nellene 
Roͤcke Über einander wn Fri ou die felde a 
* gebuͤrtig ſeyn ch fo ſoll fie einen Rod 
von blauen Flanell mir Bluͤnchen und auch blaus 
bunten —— —— den einen —* als 
5 * —— 






kattunenes Mieder, eine B 
grünen Frießrock er 
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blaus 
roffen im a Oman Natel. € ‚Cie ſou —— 
che mit einem großen Kragen, ein Mieder von ro: 


bunte flanellene R5 


ende rasen und 


vn 


eine. Koffene Müge mit Ber 


einen Tragforb bev 18 fh 


Müllır, ungefähr für 


DENT nad, n Seen * ahrs zu 
— 
Be 

—— 


a ee 
I Ar 


Sand. Shen 


° od Da —— 
— Gen ud Ehrkap Kan 


Fi 





1926 


18) Deren Kal, wo fie für feine Ehefrau 
aufgiebt, welchet von P feßbon ein a Schmidt ſeyn, 
— Heloub  wpuru up: ARargoots beißen io. 

wohnen u u i i 

19) Georg Michael Dieter , melder der Mübl- 


t werden und ungeiähr 24 Jahr alt 


—————— 
und noch in feinen beilen Sun. fepn 


Jin 0 v E che ein 
* © Ehemei — 0 haben ol 
'i 92) Der Fooenamm iad, welcher ein junger 
Kerl von er Gtarur fern, einem bunfelblauen 

—— und einen Ju —— * 


Surtoutr 
Ya — u — 7 Seren. a 


air, era ai gemefen und:defertint 


—— 1 Ehemeib, melde die nirbige Ca 


N en ae fol, “ 
Weib, & 
Bee 





Von Nunntiet 24 ‚00 Runter 29, 
r 
Eu je t man —353 — 


re en „pe un Fe rien 
n ‚als: 
Ir eh — im Preußi» 


im Surfen, im@at. 





der M fin; im 
von 5 


| — — ——— 


duͤrſtl. S. Amt daſelbſt. 


Boch, 
Amts; — in 
des Seren Ba ee 


® 
‚ @elehr« 


nnes nd aus dem 


—— 


Sreteewegede, den sten September * | 


5927 


Gelehrte Sache 9200 

Buͤcher⸗ Pe 

von bitorifd: kritiſchen een Kan des 
—— Der Kantiſchen Philoſop 

—* alle er der wiſſenſchaftlichen und pr ki 

pe ol —— — en —— rn 


Be 
6; Ann 


—— der Kin: — 2 — — 
merfſamkeit derer erregt, die ſi 

der Kultur der Theologie ——— ee 
kümmern, nder doc jede Neurrun ge: 
fährlid) halten, fo ift vorliegender —— dem 
Urtheil mehrerer elehrten — 3.8. = 


che de der neuen Ar ions p iofopbie und 


e geeignet ient dährrı jedem. anne 
der Religion obl , 
ER 






zur 
und Theslogie, als aud 4 Tate =D 
—8 pr inc Denfende 

er macht zu einem n Derfu 


zu 
—* die —— * gem ie 353* ARE: "de 


55 ee a 
dad Fe 


— 
er dee: eh 1b en Hart 


Te — 





und 
€, 


20 Ge. AO ME Mi KITE, 
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ehre für die Deutſchen, die das Granzdfifce 

—S—— erlernen wollen. ır Theil, der 

A Anweiſung zur richtigen Ausfpradhe 
ıth 


Biomem, J —* ‚ Bimmermenn’ Krankheits ‚Be 
fıchte. 8. 





In der — zu Braunſchweig iſt 
Pi ’ allgemeine Sprachkunde 8. 16 gr. 
Merst» a H, grammaticae univerfalis elementa, 


Ifehr' ſcAhbare Beiträge zur Sprachphilo⸗ 
RN. Raum eines Zeirungeblans verkat- 
ter nicht, hier aufzujeichnen, was unfern Sprachfor⸗ 

ern in dieſen beiden Schriften wichtig ſeyn muß. 

te feler der Beitraͤge zur weitern Ausbildung 

r deutichen" Sprache mirfen fon, was fie in beis 
den zu ermarten haben. 


Perlogebücher e der Andsediichen Bud 


1; 
„denk —— 3 für Seeiſor 


Due ve firanfen» und ee a. ver 
ſſerte un rim Ausga 12 
u . Job. Dal., N oder 


niiched Taldendud für 1797, ersten und 

den iebhabern der. Geſundheit dewrihrt. 8. 14 gr. 
— — über Blepfrankheiten und mie diefelben am 
beften zu verbüten und au heilen find; wobed be+ 
miefen wird, daß die Bleyglaſur des irdenen Kür» 
sengeibirrd Feinedmegs nid die Hauptquelle der 


Abnabme förperliher Kräfte des Menichen,, befün 
ders der böhern Stände angufehen (ep. —* * on 
Derfuch über die Mittel, die 


-Beiten gegen unfre dermalige ——— eins 


‘ gutaufdien „von 
Weika M. 4, Entwuff einer. eniadcn Urp 
"nepfunf , oder Erläuterung und Beh jaunq der 
Be (dem —* —— und ver⸗ 
erte Auflage, r.4 
Kt. engen Ent 
— * Volkepredigı. über-die gefammten 


‚Pflichten der Religion; ıor Th. Br u 1 ir. 8 gr 


; mirflich gut unt halten ws yustcie 
en ——— 


efebüdbern 
tungen über die Katur von J. Bo 
Saint: Pierre, nam der alen und verme) rien Aus» 
e aus, den Branzdf. uͤberſetzt/ Davon nummehr 2 
nde bey Hermödorf und Binton in Börlig heraus 
mmen find, ich gerechnet und daher au 
jegt fchon vor der Vollendung befannt gemacht und 
empfohleg zu werden. Ter erfte Tbeil ift bereits in 
mehreren gelehrten —— hmlich angezeigt und 
de Ueberfeßer Beifall und Zufriedenheit ertheilt 
den. mat: = —— trodne foltemas 
tiſche been matoriſche Abs 


‘ 
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ge Es find Betrachtungen über die w 

—533 als: über die Unermeßlicht 
* —— — der Natur; uͤber die ae 
gesen die Borjehung aus der fdeinbaren Unordnung 
Welt und in “ drey Naturreichen; Beantwors 
tung diefer Einwürfe; oͤber die Hofnung auf ein ans 
dered Leben nach dem Koͤrpertode x. efe fo wich⸗ 
tigen Begenftände find ‚in einem ſeht 
iebbaften. und deutlichen Vortrage dar 

einem Derfoffer, dem man es hg 
ein ——n— iſt, der mıt elt: —F 
icht nur das en verbindet, 2 
* —* literariichen Aenutniſſe am rech⸗ 

ten N anzubringen und geltend zu machen, fonderu 

ſich auch ald ein Main von defühlooltem, reli len er 
und fehr liebenswürdigen : Charakter yrigt. » e 
Baͤnde koſten in allen 1 Bucpandlungen 1 ıbir. ? 


vr Ben Teh Jak — in Holle werden zur 
——— Michaelis: Meile in Leipzig auf, der 
Nirtterfiraße in dee Deren Konditors Dettinger Haufe 
nadfichende neue Verlagsartißel zu haben fevn: 1) 
ortie der allgemeinen Welthiftorie durch eig: 
ſellſchaft von Gelehrien in Deufaland und En 
land ausgefertigt. Gar Theil. Verfaſſet won 3.08 
Gallerti. gr. 4. 2) Ebdendiefelbe unter dem Titel der 
—* ittorie, aar Th. ar. 4. 3) Galleiti, J. ©. 
Belwinte Deuridlande, 10 DB. 98. 4. 4) Zus 
Br # —3 Martin, Yeben, ungen und ide 
[een eh ——— mir deffen — m für 
Ständen, ne 
oral in Bei pielen. 


> u 
bin 8* 4 5 nid 
Ausgabe. gr. 8. X —3— gr Th. Neue ver» 
änderte Ausg. ar. 8. 2 Schaumann’s, .J. €. G., 
Verfuch eines neuen Syftems des narürlichen Rechts. 
Erfter Tbeil. Die Grundlage des Naturrechts, g. 
8 8 Eompendidfe —— der ——— ſten 

für alle, Geiſtliche. EB 
m Menſch. ar Heft: Der Opute ar Sch 
ineralogie. dh — 


Ba rei find * eridienen: vom * 


Das Leben — des Zweiten, — 
Zeit auf wander 


— 


eden durch Reichhaltigkeit und Intereffe * 
zn * Treue, Beſtinmtheit und Leb 

eit der Darftellung, als durch einen prunkloſen, all⸗ 

mein rtrag. Um den weniger Bemit · 


o 
weiten a den Antauf Des Bat au —*— und ihn 


— e ⸗ 
Ber saorf und Anton -in Görlis ah 
der — 1796. folgende neue Buͤcher 
Anton, K. ®., Gedichte der Teutſchen. Ein Hand» 
buch. ir Sduten. & 10 
Anekdoten , intereflante, für Yerste und Nidrärste, 
Zur Belehrung vo Unterhaltung. 8. 20 gr. 


iginalauffä en und 
* * 1 "an & Yafontaine , ieh. und anderır 
34 


16 gr, 
ds —— ide: Ariadne und Thefeus. Mit 
er — nleitung und Anmerf, ald Probeſtuͤck einer neuen 
re aller Heroiden, von D. € 8. Bewer. 


— Dr. E. F., doettina proceffus cum 
anici tum praefertim faxonıci electoralis, 

Voll. p. 1. 1 gmaj.» zahle, 8 gr, _ 

Saint; Ders —— über die Natur, aus 

de var B. 8. 12 98. 

Die Verirrungen des menfdlihen Herzens ‚oder ſo 
macht es die Liebe, von Gelbom- ar 8.8: > 

"Mona ‚ Raufisiihe, auf das Jahr ı 


© us "2 ıbir, —— — 


@truve, 
sgefahre l. 
Ne der Pipe 


tbir. 
user Br Dunfeihen der itefen siien Gefäidi 





va * — derſelden. 8. 
— 
— ———— 
cUung augenom 
Teſd enbuch zum geſell — 
von 38 Beder fir 3x tig h 
omiefy, * und 1. Yandfai 

Bibliorbef — 
| — 

— —3 von * 

28 Erü 
Bilderbuch, Eoianifches, Für die Jugend 

de der Pflanzenkunde, mit 

engl. Text, re a von H 

‚geer Heft mit il N 9 I 4 


de N Begeukime mir einer gebildeien Ju» * 
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end in den fonmiglicen Berfommlungen in der 


— zu leipäig gehalten. zie 


Erbalansen, „hetansgeorben * ®. 6. rt 


6 Baͤndchen. 8. 1b 
geben er * Dom DO thers 
—2 kur dom Verla . ei heheei 
Sammlung kl K 
a Fa — er dem 
r.'6r un r thi 
= er ash er Kuss 
ü 
Taſchen buch für Bertenfteunde, von ®. 3. nder für 
1797. mit ıı Kpfr. El. 8 us 84 
Nero, ‚ Wald "Bleib, Platt» A Nihbu 
— für Damen, welche ſich 
cl auf weißen ART on 
blatte. Querfol. 3 bir. 12. gr 


â— ERS — 

— und Geld; Eours in Conv. 
Spec. u. 4 dermaßligen Wechfel Eour. 
keipzig, deu 16. September 1796: 


— 6, Bon 
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Raiferlic) privilegirter 
Reichs— Anzeiger. 
Dienſtags d. 20. September, | 17 9 6 
ie unendlich verfhieden If, aldein Beſtandthen 


Zu Num. 215.'des R. Anz. über das 
Mittel gegen collen uudsbiß. 

Das Mikeliſche Mittel wider Die Hutds⸗ 
wuth M. 125. kann dem Publicum mit Sicher⸗ 
heit nicht empfohlen werden; und zwar 

1) Deßwegen, weil ed Die noͤthige äußer: 
liche Htasfreigende Seforgung, auf weiche doch 
wahrlich das meifte bey der 282 dieſes 
Uebels anfömme, fo gut wie vernachläffigen 


lebres, und Dadurch von wirklich ofen Huuden - 


Beviffene der Gefahr ausfegt, über lang oder 
kurz die Folgen des ing — 5—————— Giſfts 
nach der traurigſten Sicherheit auf das Em⸗ 
and Gefaͤhrlichſte auszubüher. 
an das Meinem der Wunden mit 
Eſſig und Butter und dad Auflegen leinener 
Tücher ; die wit dem Tranke angefeuchtet 
morden, auf eine Dushaus unbeſtimmt gelaf 
Zeit, iſt fo viel ald gar nichts thun. 
9) Beil die bloße allgemeine Znficherung, 
daß Diele nee Menge von stoßen 
Thieren gebiffener Menſchen erhalten, ja fo: 
gar wirklich Würhende gerettet bat, e 
nzelne ficher erwieiene Thatfachen, daß die 
nden Shiere toll und folglich die Men⸗ 
ſchen, die Davon gebiffen worden, in Gefahr 
der Hundswuth 
erlirtenen Biſſes toßen Thieres 
ganz ri feinen Glauben verdient. 
e 
| Hiümigfeir, e an Güte und 


‚ Der Reichs⸗Anzeiger, 2. B. 1796. 


4 


eweſen, oder wegen eines 
winbesen, 


u ber Berritung Bier , eine 
Bepmifiung fg 4° 


des außziehenden Mittels empfohlen morden 
dt. Die unvernünftigen Thiere, für weiche 
ur Bereitnng ded Diitteld auſtatt des Bieres 

after genommen wird, fheinen auf ale 
Faͤlle einfacher und beffer wegzufommen. 


‚ am fo gewiſſer 
weder ſelbſt den Leib eröffnen kann bey 
der —* —— — Mittels die ſo 
erdaunugswege 
ung gebracht worden nd. 


Lamb 


5225 — 


Land» und 
195.8: 57ER. A. d. 


3335 * habe in die ee Gonmer ; 
Bäume, die gar mi attläufen jo üben 
* *. fand te n Fleck 


—F = de - ab 

e eren Herman air ſaßen, 
in dad ifenmarfer getaucht, und. die Baͤu⸗ 

me find ganz von den aut m. t wor: 
5 und haben ein gutes frifches Ar eu bis 
jept behalten. 

Dresden, 

E 5 Vico 


- Unfrape 
den ichen Briefen ded Herrn 
von Wurmb und des Herrn Baron von Wolk 
Be auf ihren Reifen nach Afrifa und Oſtin⸗ 
ien (Gotha, 1794. 8.) finder ich ©. ı80, 
eine Nachricht won einem Gewaͤchs, das die 
Chineſen Katjang Tannah oder die er 
ne nennen Kann ——— * Nach 
richt geben; —* ee ei ht uufee Oklene 


zung —— — 


— — 
Kaufs und Handeis / Sachen. 


an vor: 
ET 5 


Eine at rest: p 


6* 


A e —** 
ſchet 


* Hat — , in — wäre er 
ne gen ade ur von engliſchen Hoͤrwerkzeu⸗ 
er 


Sn it ihr aku Ueber 
es wuͤnſcht man > une u 
eincd ige en. 
Sollte e Mm Mann, mie fr 3 Dr. Chtsdni, 
der ſich fo viel mir der Natur ded Rlange® bes 
bat, nicht im Stande feyn, iur Ver⸗ 


— — — — — — — 


Po ußgt werden ? 


t das wahr? Bey wen? 
ur —* preis? 
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gr ge 


— 


vielleicht von andern in 












Es wird eine Yerfon. 
taugt, welche die Geſch ——— 
te adler Art zu mahlen, auch etwas in 


hard am Toͤttelſted 
den, wo.näßere Rachricht mu ehfahren Ih. 7 


Allerhand. su 
— — 






wo ſich der —— 


diger —** —— 
— BEE — 







Urkunden von Aaind Brus 
dermord (1. Diofe du zo, ff.) — 


ud Dr 
Drum fü auch du verabichen der 
Ervefeun, °- 
Die deines Bruders —— du Ne 
’ Dem du fie bauen willft, re Bis lee 


Dad Alut ded Ermordeten entweiht 
Fand, dieſes wird oͤde und unfruchsbar, 


verfagen.: - ' 


1937 | 
nicht anderd ald durch dad Blut dei 
——— werden. 
So heißt es in 4. Moſ. 35, 33. in Ruͤck⸗ 
ſcht auf Denfchenmord : 


Eutweihet wicht dad Fand, see ihr be⸗ 


Vergoßnes Blut entheillgt ed 
Kur 8 des Morders Dur lann ed ger 
. fühner werden.. 
Man glaubte, e# falle Fein Thau anf den 
Drt, ıwo ein Meuſch ermordet worden, bie 
er gerochen ſey. 
"Daher heißt e3 in der Davidiſchen Elegie 
asf Jonathan und Saul (2. Gam. s, 28.) 


Berge Gilboa 8, 

ãauf euch falle Fein ——— Ae gen 
Geſie deunn bie 

Ihr hohen Gefſſelde, Bee 


Des gefalbsen Jehova's u. f. w. 
Eben dad mähnten die Araber. Dader 
eier ihrer Dichter, Taabbata Scharran (oder 
alph Elahmar) ein Gedicht auf die Blut⸗ 
sache ſo beginnt: 
Im Thale, über welchem ein Geis hervor⸗ 


raget, 
kiegt ein Ermordeter deſſen Blut kein 
* us + 


Anch die Griechen in den Alte 
fin Zeiten, daß dad Bint des Ermordeten 
—— werden könne, ſondern auf 
der Erde tiehen bleibe. Nur ein Beyfpiel zum 
Beleg auf dem —— ——— in den 
—— t ſagt der Chor unter an⸗ 
ern: 
Vom Blute, das die nährende Erde trank, 
Steht (erſtarrt) das (geronnene) Rache 





Und verrinuet nicht. 3 — 
E. 5 
Gelehrte Sachen. | 


Antwort anf die Anfrage im MR 26 dei 
R. Anz. ©. 264. dieſes Jahres, uber dad 


Bas Arrannene 


— — — —— no 


wortet worden, und Herr Strelin 
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Wert Widmuth in den Garve ſchen Be 
tradhtungen über die Güter der Geiſtli 
keit, (Berl. Don. Schrift 1790, ater B 
©. 398 f.) ob es wirklich fo bezeichnend 
fep , daß es indie Bücheriprache aufgenoms 
men zu werden verdiene? * 

Es iſt in der Buͤcherſprache bereits ger 
braͤuchlich/ denn in jenem Garveſchen Auf 
fage kommt es vor und bezeichnet, mie der 
Zufammenbang lehret, die hegenden Gründe, 
welche denen, die Öffentliche Dienfir leifte 
anf lebenslang ur Verwaltung und zum Nie 
brauch übertragen werden. Die Widmut 
oder Wiedemuth einer Farrey befteher alfo 
ir denn Aeckern, Wieſen, Holsungen, Gräfer 
sonen, weiche der Diarrer, fo lange er \ebt, 
als Bıfoldung für feine Dienfle bermgr. In 
A. G. Dietmanıs Nachrichten von der Prier 
ſterſchaft unter dem Gtiftd ; Eonfiftorio zu 
Merfeburg, Dredden und Leipzis 759. 8. ©. 

7. f. fiebt, daß der Paſtor St. in E, das 
ftorat und deffen Wiedemuth durch eigne 
onrinYbrasion der Felder, die zuwor um ein 
geringes Geld verpachtet geweſen, um ein 
Großes verbeſſert babe, und ©. 396. — Zur 
farrwwisdemuth in R. gehören 4 maͤßige 
ufen Feld, eiwas Wiefenmads und Bräfer 
rey nebſt Holze. Wahricheiniich kommt die® 
Wort in mehrern Buͤchern vor; dies fiel mir 
nur fo eben in die Hände und nach meines 
i A es ſehr bezeichnend u Ade⸗ 
lungs Worterbuch der hochdeutſchen Munde 

art finder ſichs nicht. 

&...k 


= Sufragem 

sd beim Herr Kanımer: Diressor Stre⸗ 
lin u Waller ſtein ein Er ——— ‚le 
Worterdurd ud ——— = ige 
men, wovon Bereits Der 7. Bad ienen 
welcher von Riß bis — — —— bald 
berndigen? Geit 94. iſt der 3 Band vorfehr 
vielen Freunden Der Dekonomie vergebens ers 


rt mo r 
doch hrlich einen Band zu liefern. J h 4 
te aho Herrn Streun, ım Kamen menverep . 
Breunde: der Drfonomie ergebeuſt, dieſe Fra⸗ 





”) Hätte ıd gebt, fo Hei aeleſen 73 äupm 2 ia, , Goros.— Mehr in appokkione. Dad Bin — 
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98 im NR. N belleblgſt gu deantworten. Zu: 
erinnere ich den Verleger, daß noch ein 
er zunüst ſtehet. Die Volltommenbeit 
Schönen Werfd wird ein Supplement, 
Band erhöhen. 
3— 4. v— ch. 


U Zeims Henneber giſcher Ehronif, II. 
2b. ©. 28. ift die Rede von einem, eines 
Mordes angefhuldigren, Schmalkaldiſchen 
Bürger, der aber Diele That käugnete, und 
da heißt ed nun: „Weil er aber die That 
Duguet, da legte man ihm das Leibzeichen, 
sehinlich die gebackene HZand des Entleibten 
im Bericht auf einen Tiſch auf einem weißen 
Bogen Papier, vor, aber fie zeichnet wicht; 
da ward er 108 gefprochen, und ledig gege⸗ 
ben. Wr 

Ram en. — 

») Iſt ein aͤhnlicher vorgelegten 
Keil ens, unter — z38 be⸗ 





Fanııt ? Und wo befindet ſich Machridpt davon? 


ad ‚ die Sand „, zeichnet 
—— — P von Spuren eined hin⸗ 
‚terlaffenen Ubdruds der Haud ıc. zu verſte⸗ 
pen feyu? a ) 
3) Gehört diefer Ritus amter Die foge: 
nannten Ordalla? 


Franffurter Wechſel⸗Cours, 
den 16. Sept. 1796. 


Bri Geid 
1275 
127 
Siht 146 
Mon. >” * 
9% 
1753 
10:8 
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Wechfel: und Geld : Cours, im wichtis - 


gen Louis⸗ Karls und Friedrichodor & 
-£ Rtble. © 


Bremen, deu 14. Septeanb. 1796 











London er 7 
——— in Kane a Bar ‚56 
Dino 2 Mon. duo F 
Ditto in Courant a viſta 1 
Duo 2 n. Dato ⸗ ⸗ 18531 
— in Banco a viſta . 
Dim in * de Eour. T | j * 
— . 
pro Avurn. 
Bourdeaur a 2 Ufo A 4 ‘ 
of. Kavd: Ducaten av. , 4 
iso Berti ie  —« ⸗ x 
ut 4 Su — Bitte s P) rn 
hai. Eaffa : Geld Dino . P 4 
ol. Courant — ditto 
-Dänitb Courant dito s ' 
Bremer Grodens ‚ . . 
nen 
Hamburger Wechſel⸗ und Geld : Cours 
in Banco. 
Den 13. Septemb. 1796. 
Rondon stlerl.aau + ⸗ N 
ee re A | SL 
Ditto 2 Dion. baro a ..“ 
dirto in Eour. a vifta . 16 
dito 2 Mon. dato . . 16 
—— pr al « 
Ba Dam dito ; . 
i i ⸗ 
Denn = — dino ⸗ 2 * 
bon pro Erufados ditto⸗ u. 0 a6 
Benh. Eour. ditto 4 “ 23 
‚m Cour. 6 Wochen to +» + 454 
zu... — — bio . . 
un Deo. — — bito ⸗ 
«Earl: und — 
Louis Eried’or pro Seht * S. 12 . 


: 
i 
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Kaiſerlich 
Reichs- 
Mittwochs, d. 21. September. 


Num. 219. 








5942 
— 


privilegirter 


der ,\ | R 
{ ge Ü 


1796 





Nügliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Antwort auf denin Num. 133. ©. 5007: 
ded R. Anz. 1796. befindlichen Aufſag: 
Ueber Derbejferung der Geſetzgebung. 

Am angeführten Orte hat ein Ungenauns 

ter meine * a —2* 

lung deutſcher Landesgeſetze einer naͤ⸗ 
— Erwaͤhnung werth gefapen ‚ welches 
ich mit Da ) 

ſeibe blos eine Gelegenheit an die Hand ger 

eben zu haben, dem Drange feines parriotis 

hen Zeriens Zuft zu machen, da er auf mei⸗ 

nen ©. 19. des Progr. geäußerten Wunſch 
gar feine Ruͤcſicht genommen bat. Bolli 
bin ich mie ihm darin einverflanden , da 
anfre deutiche Reichs + und Landes-Geſetzge⸗ 
bung noch fehr vieler Berbefferungen bevürfe ; 
daß jeder Bürger von denen Befegen hinläng: 
lie Kenntniß haben müffe, welche die Richt: 
ſchnur feiner Handlungen feyn ſollen; (Man 
, ©. 31. und 33. mein Progr.) aber feine 
iprigen Bemerkungen, 
Vorſchlaͤge möchte ich nicht gerade zu unter: 
chreiben. Marche feiner Ausdrücke find dun⸗ 
8 und ſchwankend. z. B. ‘der größte Theil 
„der Unterthanen, fo wie fie jerze find, hat 
„Ddiefe (au einer theoretifchen und praftlichen 
„Kenntniß der Geſetzgebung nöthigen) Gaben 


*)-Bon den deutfchen Pandesgeiegen, der No 
rd — und —* Braunſchweig · 
1795. 8. 42 Seiten. 


Der Reichs; Anzeiger, 2. B. 1796, 


erkenne, Dur fcheint ihm die⸗ 


ebanptungen und 


„der Natur und der Hebung nicht, und kann 
„bey feinen Geſchaͤften Feine Zeit darauf ver: 
ꝓwenden.“ — Meynt der Dertaffer, daß in 
Zufunft alle Bürger den ganzen Umfang 
der Geſetzgebung ihres Staates kennen und 
anwenden lernen follen? daß fie binlängliche 
Muße und Talente dazu erhalten, oder daß 
die Gefege fo fehr vereinfacht werden Fönnen, 
um allen leicht ſaßlich zu feyn? Bey einem 
angebenden, noch auf feiner RR Stufe der 
Kultur ftebenden Staate, mo die Einfalt und 
Reinheit der Sitten — no die Gtelle vieler 
Geiege vertriet, wo eine größere Gleichheit 
der Stände und des Vermögens dem Figens 
nuge ncch Feinen weiten Spielraum geftatter, 
ließe fih fo etwas ald möglich denfen; aber 
bey dem hoben und immer hoher fieigenden 
Grade der Brrfeinerung und ded-Luruß, auf 
welchem fich jegt die mehrſten europaͤiſchen 
Nationen befinden, bey dem unaufbörlichen 
Drängen und Reiben gamer Staaten und 
einzelner Volks Elaffen , bey der unendlichen 
Verwickelung der Gerechtfame , bey den fo 
mannichfaltigen Reisen des Ehrariged und 
der Habfucht, den täglich höher fteigenden Bes 
dürfniffen der Regierungen und Unterthanen, 
den zahflofen Gegenftänden der. böhern und 
niedern Polizev u. f. w. fo wie bey der nur 
noch fehr färglich leuchtenden wahren Aufs 


klaͤ⸗ 


digkeit und beiten. Einrichtung einer Sammlü 
Ifend ttelfchen Derorönungen nebefearre, Denk 
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klaͤrung und ſelbſt in den gebildetern Volks⸗ 
Elaffen, , no Suerii fparfanı verbreiteten 
praktiſchen SierlichFeit, ift eine ſolche Ber: 
einfachung der Geſetzgebung, daß fie von al⸗ 
len Sign gehörig hl und in ihrem 
ganzen Umfange verftandeh werden Founte, 
unmoglich, Gelbit von dem mit fo. vieler 
Sorgfalt und Einficht in-unfrer Mutterſpra⸗ 
che geſchriebnen preußiſchen Landrechte, 
3 ganze Ge⸗ 
t 


das doch bey weitem noch nicht 
durfte 


ſetzgebung dieſes Reiches ent 
ſchwerli 
gelehrter bebanpten, daß es von jedem Un— 


terthan durchgängig verfianden werden koͤn⸗ 


ne und müjlfe. 


So unuuͤtz daher der Wunſch ſeyn wuͤr⸗ 
pe, daß jeder Menſch eine genaue Kenntniß 
Der durch die Entdeckungen fo vieler Jahr⸗ 
hunderte, durch die immer widernathrlicher 
“ werdende Pebensweife der Europäer, zu einem 
unermeßlichen Umfange gediehenen Arzneys 
und Wundarzney: Kunſt, erhalten möchte; 
eben fo unmöglich iſt ed auch, einem jeden 
Unter han eine volftändige Kenntniß der Ge: 


feßgebung feines, wenn auch nur mittelmäßis , 


gen Staated , zu verfchaffen. Es ift aber 
auch genug, wenn die Mebreften, von bey: 
den Wiſſenſchaften, theild durch zweckmaͤßige 
Volksſchriften, theils durch einen verbeſſerten 
Schulunterricht, nur jo viel lernen, als fie 
gerade für ihre befondere Lage yemiipen nö⸗ 
ihig baden, um ſich in den alltäglichen und 
leichtern Faͤllen vor Schaden zu hüten, und 
ſeibſi zu rarhen. Bep verwickeltern und tier 
fere Kenntniffe erfordernden limfländen aber 
verweife man fie am den Arzt oder Rechtsge⸗ 
Bauen welche dieſen Wiſſenſchaften ihr gan 
jes Leben audfchliegend widızen, vom Gtaate 
geprüft umd au Rathgebern der Unterthauc 
angefiellt werden. Tr 
Menu der Verf. ferner fagt, daß Fein 
deutſcher Unterthau das Ganze der Geſetzge⸗ 
vung kenne und verſtehe; fo iſt dieſes eben⸗ 
falls hoͤchſt unbeſtimmt — find die theoreti⸗ 
ſchen und praktiſchen Rechtsgelehrten in Deut⸗ 
ſchland eiwa Feine Unterthanen? oder will 
der Verf. ſeinen Ausſpruch auch anf dieſe, 
ſammt und ſonders, bezogen willen? 


ein einfichtgvoller preußiſcher Rechts: ; 
pen anigteit und 


“ 
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Hecht fehr beflage ich dem Ungenaunten, 


wenn er in einem Gtaate leben follte, “wo 


„man Triebfepern des Eigeunutzes unter 


„andesväterlidhenDorjpiegelungen su vers 


ftecfen pflege; wo noch ein Lanzlopftpl 
und Reaiernugs Maximen —— 


die, wovon er ein paar Proben anfuͤhrt; wo - 


der Geſchichtsforſcher und. Beebachter nur 
[a © Reſultate aus einer nach meinen Vor 
chlägen eingerichteten Geſetzſammlung ziehen 
ann: aber wenn er diefe Borwürfe auf alle 
mittlere und £leine deutſche Staaten aucdeh: 
nen will; fo verflößt er gegen die gebührende 
Achtung 
heutige Schriftfteller den Regenten und Ges 
feggebern leider mur zu ofe nicht fchuldig zu 
pn glaube: Er durchblaͤttre Die in meiner 
bhandlung S. 13. und 16. angeführten, 
nebſt andern dergleichen Gefegfammlungen, 
und er wird fich bald Überzeugen, daß oft die 
Gefesgeber eines Kleinen deutſchen Staates 
wirffamer und einfichtäueller für das Glück 
und die Sicherheit der Unterthanen geſorgt 
baben, als die manches groͤßern. Doc) der 
Ungenannt int es nun einmal darauf alfe 
gelegt zu haben, die kleinern Staaten von 
diefer Seite herab zu würdigen. Nur ihre 
Geſetzgebung fol ein Chags von fremden und 
einheimifchen Gefegen, von DObfervanzen und 
Rechtẽ ſpr fen feyn; nur bier fol eine Mens 
ge Procefle über die Gelege und deren Auords 
nung geiührt werden, da doch diefes leider in 
ganz Dentfchland,_ To wie in andern Ländern, 
der Fall if. Daß ſelbſt das neue pr 
Gefegbuch, bey feiner allgemein anerfannten 
Bortreftlichfeit , noch mancher Verbefferuns 
gen und näbern Beſtimmun —— — 
treit ni 







auch bier oft Zweifel und 






welche. mancher - 


£ 


* 


den Sinn und die Anwend 
Ge Becbetaeiebrien neben a | 
e ehrte vaterlaͤr 
ſchen, auch die fremden Gefegbücper in Eh: 
ren halten müffe und — zu Nas 
N rn 
So fedr ich übrigens mit Dem Ungenanis 
ten münfche, daß der deutſche Bürger durch⸗ 
ig deu efchriebnen umd einfor⸗ 
— m gerichtet werden möd | 
viele Schwierigkeiten ſtellen ſich wie ſelbſt 
— * ES R 


1945 


ie Gefchichte der preußiſchen Geſetzgebung 
—* — > Einführung neuer Gefegbücher 
entgegen, wenn nicht gleichſam mit dem Schla— 
ge einer Zauberruthe, oder durch ein Mach: 
wort, die —— der einzelnen deut⸗ 
ſchen Staaten, nebſt der Achtung für das mit 
den bisher gültigen Geſetzen foeng verpflochtne 
Eigenthum und für wohlerworbne Gerechts 
fame umgefleifen werden ſollen. Es dürften 
Daher die von mir vergefchlaguen Sammlun: 
gen der —— + felbft nur als Huͤlfs⸗ 
mittel zu einer vollitändigern und zweckmaͤßi⸗ 
gern Gefeggebung betrachtet, von einem wich: 
tigern Nugen fir die Unterthanen fepn, als 
der Ungenannte glaubt, 
Aber wie ein weit dringendered, nicht 
mit fo vielen Schwierigfeiten in der Äusfuͤh⸗ 
rung verfnüptes Bedürfuiß für manche dent; 
fhe Staaten iſt noch eine firengere Auf: 
fihe über die Beobachtung der vorhande: 
nen guten Gefege, eine bejfere Gerichts: 
verfaffung, eine ſchnellere und minder Foft: 
bare Gerechtigkeitspflege. Was helfen alle 
noch fo vortrefflichen Gefege, wenn die Regie: 
rung felöft fie nicht achtet; wenn mierfahrite, 
träge oder fportelfüchtige Richter die gering: 
fügigiten Proceife mehrere Jahre hinhalten ; 
wenn man noch immer fort den Beift der Chi: 
kauen in den Gerichtöhöfen duldet, und die 
rechtſuchenden Partheyen von unmiffenden, 
oder verjchmigten und gierigen Rabuliften ing 
Unglück ſtuͤrzen und ausplündern läßt? Auch 
in diefer Hinficht würde eine, mach meinen 
+ Borfchlägen eingerichtete, (S. 30. und 3r. 
des Progr.) Sammlung der Landesgefege von 
entichiebenem Nutzen ſeyn. 


2 Selmſtedt. m 
D. F V. Biſchoff, öffentlicher 
Lehrer des Rechts und der Phi⸗ 


loſophie auf der Julius: Caris- 


Univerfität. 


Kauf» und Handelsſachen. 
Aufſchub der Rupferftich = Auction des 
- Brandesjchen Cabinets. 
Die Auction des 2ten Theils über das 
Brandesfche Kupferftich: Cabinet kann gegrüns 
beter Urfachen wegen nicht den 3. October ges 
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halten werben. Dean fieht ſich daher gends 
tbiget, den Auctiond: Termin noch um einige 
Monate zuverlängern; der beftimmte Termin 
fol dann noch zu rechter Zeit befannt gemacht 
werden. Gataloge find in der Koftifchen 
Kunſthandlung zu Pelpiiß noch d 8 Gr. zu has 
ben, welche auch Aufträge hierüber annimmt. 





Die Antwort in Rum. 204. bed Reichd: 
Anz. auf die Anfrage in Rum. 180. Wo die 
weißen Schlangenföpfe in Partbien aus der 
erften Hand zu haben wären ; ift ein ent 
denn eine Handlung unter der Firma Mols 
fenter und Scheufele eriffirt meines Wiſſens 
nicht in Ulm , fondern in Gachfen und die 
PMoielmannifhe Handlung in Weimar hat kei⸗ 
ne Schlangenföpfe. 

Ich wiederhole daher meine gethane Ans 
frage: Wo diefer Artifel aus der erfien Hand _ 
au beziehen fey ? D \ 8 


— — — — —— — — 
Dienſtgeſuche und Befoͤrderungen. 

Ein Bildhauer, der befondere Fertigkeit 
in Figuren hat, rund oder Basrelief in Holz, 
(in Stein und Marmor kann Gelegenheit fins 
den ſich zu üben) kann auf lange Fahre oder 
— bep gutem Verdienſt angeſtellt werden 

v 


F. Wichmann 
Bildhauer u. Meubleur in Berlin. 





Ein Mann, der die Reitkunſt gründlich 
erlernt hat, und in folcher Qualität fchon ges 
dient, wuͤnſcht: ſich auf gleiche Art wieder 
angefegt zu ſehen. Briefe, welche diefe Sa⸗ 
hen betreffen, bittet man unter der Addreffe 
an Hr. M.— zu H.— an die Erpedition des 


R. Anz. gefälligft einzufenden. 


Familien» Nachrichten. 

Meine herzlich geliebteſte noch einzige 
Schmeiter Fräulein Augufte Sophie ep 
Beulwig, Hof: und Gtiftd: Dame allbier, 
ftarb fanft den roten Gept, diefed Jahres, 
nach einem furzen Rranfenlager im 45 Jahre 
ihres Alterd, Sie war die befte EUREN 

ie 
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die redlichfte Freumdin ihrer Freunde, und ihr 

Andenken wird mir und bey denen, fo fie naͤ⸗ 
7* gekannt haben, gewiß unvergeßlich und 
n Seegen bleiben. 

Ich mache diefe tranrige Nachricht allen 
Verwandten, en 
Verbittung aller fchriftlichen Beyleidsbezeu⸗ 
gungen , . zus Rudolſtadt, 
dem iꝛten Gept. 1796. 

Beripittidete Hofmarfchallin 
wurmb, geb. von Beulwitz. 











— 


Gelehrte Sachen. 
ufan zu Mr. 130. ©. 5203. d. R. 4. 
* * D. Nicolaus Kell betreffend. 
ch befige eine meiftens auf Krelld Ver— 
theidigung ** Schrift, unter dem Zi: 
tel: Antwort und Gegenbericht auf D. Blums 
Leichenpredigt auf D. Krellen. S. 1. 1605. 4. 


189 Seiten ſtark, die ich auf Verlangen mit: 


fen will. 
heilen wi Sent 





Anfrage, veranlaßt durch Nr. 180. des 


R. Anz. d. J. 

Dafelöft merkt Herr Conrector Hoͤpfner 
an, daß in der fortgefegten Haͤberliniſchen 
Reichs : Hiftorie Joh. Windemindi Geſchich⸗ 
te Suftav Adolfs nicht gebraucht morden. 
Zum Velten ‚künftiger Ge chichtſchreiber auch 
‚der Geſchichtsliebhaber wäre es gut, wenn 
der Herr Conrector angeben wollte, mo Dies 
fes Buch, von dem er ſelbſt angiebt, daß es 
configeire worden, vielleicht doch noch, als 
eine große Seltenheit zu haben ift? 





F die Anfrage im N. Ang. von diefem Hab 
Auf die age im ns. dieſen Fahr 
1796. Nr. 203. ©; 5780. BE fi eine Nachricht 
finde , mie viel Eyemplare der Canſteiniſchen Bibel 
8 auf die jegige Zeit gedruckt find Y wird gemeldet: 
daß in der — weiche vom Directorio des 
Maifenhaufes zu Halle unter dem Titel: Frankens 
E.tfrungen zum Bellen vaterlofer Kinder us⸗ 
egeben wird, im gten Stüd des aen Bandes 
& sis in der Note die ganze Anzahl bis zum 
Sept. 1795 gemelder werde, 


“ 


Freunden und Bekannten mit’ 
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an Tr ıflen Sept. dieſes Jahrd find uͤberhaupt ge: 


Bibeln in Golio . „ . 4500 

— — Dune . „ . 14150 

* — — groß Octave,. g75146 
— — ördinar Detad „ 38265 

— — Dinda . 1107878 
Eumma . . 1,679,939 





Antwort auf die im R. Anz. 1796. Nr. 198. S. 
5724 ſtehende Erinnerung wegen der befonders zu 
Zujäge zu meinem Handbuche der Er 

Ich din bereits feit einem halben Jahre mit dem 

Seren Derieger meines Gandbuche der Erfindun ·⸗ 
gen dabın übereingefommen, daß, dev einer eiwa 
eriolgenden neuen Auflage, alle Zufäge und Berich⸗ 
tiguugen befonderd abgedrudt und den Herrin Bes 
figern der ertten Auflage um einen fehr-billigen Preis 
überloffen werden jolen. Zugleich verfidere ich den 
Herrn Einſender obiger Erinnerung, daß ih Die Mit« 
theulung einiger Beiträge zu_der künftigen Auflage 
meined Dandbud mir altem Danfe erkennen werde, 
Arnſtaͤdt, den 29ſten Auguſt 1796. 
Suſch, Pfarrer. 


Auf die Anfrage in Nr. 187. des R. A. d. J. 
ob eiwa ion eine geſtochene Vorſchrift exiſtire, in 
welcher die dort angegebene Theorie der Schän- 
ſchreibekunſt angewendet if! dient zur Antwort: 
mir ſind zwey ſoſche geftodhene Vorſchriften befannt. 

ie erfte ift von dem hirfigen ehemaligen Schul⸗ 
lehrer Schirmer, weldyer ſich Durch feine Kehrer » Tas 
lente und gute Methode ruͤhmlich ausjeichnete. Dies 
fer bat in feinen Vorfchpriften nicht nur die Bud 
sten fo zufammengefellt, wie fie am natüͤrlichſten 
von einander abgeleitet werden können, fondern auch 
durd) Linien die Höhe der kurzen und verlängerten 
Buchftaben ; ingleihen ihren Zufammenbang und 
den Raum zwiſchen den Wörtern und Zeilen an» 


egebrn. f 
I ie seite it die Hallifhe, im Verlage ded 
Waifenhaufes herautgefommene Vorſchrift, melde 
ebenfalls auf verfiedenen Linienblättern, die Ober 
länge, Zeilenhöhe und Unterlänge der Bucflaben 
zeigt und das mit der Schirmeriiben Vorſchrift ge⸗ 
mein bat, daß fie durch Demonfration die Her 
= der Buchladen deutlich. zu Machen fucht. 

r 





ankfurt a · M. 5 Sept. Fr. 
n allge Buchhandlungen Deutihlandd iR zu 
ommen: - 


Bott regiert die Welt, oder Kritif über das U 
ten der Deuiſchen bev den gegenwärtigen — * 
ereigniſſen. 1796, 10 gr. ge 


# 
> # 
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Kaifertich privilegirter 

Reichs Anzeiger. 

Donnerſtags, d. 22. Septemb. 1 7 9 6 

Künfte, Manufacturen und Fabriken. on Warten im Lande 


Schon oft fuchte ich, feitdem die Erfins 
dung des Telegrapben allgemein Senfation 
erregt bat, im der alten Geichichte Spuren 
ae ähnlichen Erfindung, Da aber feine. 
Nur andre Mittel bemer tei 


"wahre , rechte 

* des au 8 dürften: 
wohl mit eit noch mehr Licht etwars 

F Mag Fe * Hoot in London 

(dom vor 112 Jahren eine ähnliche * 


eben, oder mag Linget, oder nach Par. 
fan N Berichte im ch “8951 De 

sche ide Erhaner * —8 werden doch 
Bbouchenroͤders, Bergſtraͤßers 
— Bemühnngen den 


b 
Fe Ehre verſchaffen, dieſe Erfin 
dung noch weit pen zu haben. 
er nut zwey Bey wie die Alten in ber 
ondern 5 de, Ei afriheen —— en 





15, 10.° * folgenden 


die söc em iu —— 


— unvermerft zu ziehen 
Det Beids: Anzeiger, 2,8. 1796. 


daß; Geſchichte der Griechen. 
—* prächtigen Trauerſpiels des Aeſchyins, 


er ju emo — ‚ind: 
Be 1 Beten Se iu —1* Serben die ed 


ſobald der erſte Wächter 
gie. 5 5 "<rommete ließ, ebenfalld vie 
nwohner Durch den Trommetenſchall aufs 
merffam machten. * hatte er in eins 
zelne Stämme und Staͤdte Abgeordnete ver⸗ 
theift, welche dieſen Trompetenſchau dahin 


. denteten, daß Abfolom > zu Hebron zum 
njey: 


König a deuten worde 6 mar diefe 
Na ehr ſchnell in kurzer rt im; — 
Lande 2 verbreitet, un woh⸗ 

ner ſahen ſich genoͤthigt, re el zu —* 

nen hren neuen König anzuerfennen. Dem 
Volke fomohl ald dem David mußte ed vor: 
fonımen, ald ob das allgemeine Stimmung 
der Nation fey. Will man, fo kann man au— 
nehmen, daß iene Wächter auf den IBarten 
und Anhöyen für gewöhnlich poftire waren, 
und Durch den verfchledenen Ton der. Trom⸗ 
mete, ‚die Ankunft eines Feindes, oder die 
Nachricht von einem Giege andeuteten ,- oder 
das zerfireute Volk verfammelten, und daß 
nun Abfolom dieien Umſtand zu feinem Vor— 
—* benutzte. Wenn der Waͤchter zu Hebron 


in die Trommete ftieß , fo folgten ihm die 


n übrigen in densfelden Tone nach, ‚ohne zu wif: 
‚ fen, mad daß ei 


gentlich für eine Bedeutung 

babe. (G. Michaelis und Heel zu.d. Gt.) 
Das zweyte Bepfpiel iſt aus. der frübern 

eich zu-Anfans 


amemnon, liegt ein Waͤrter auf der War: 
— a Arges und harrt auf die Erſcheinung 
durch welche Agamemnon — 


sarR ‚osE .Mri@. sm. 

Gattin Klytaͤmneſtra die Eroberung Troja’! Eilbote, und von dieſem e 

eiligſt zu ege Bee" ® arte. Rach noph. cn dem e ante u 9 

der Vor —E rs, weiß es un die, hier ei Breker beichries 

taͤmneſtra durch diefes Mit tel (don am frite Art betrifft, wie die Nachricht won det 

ben Morgen bei in * V | Er Trojas fo fc: & Ara 

Nachs der se iſt Der., foumte, fo wird, fie icher Fejer 

cher ßñ 
Big) m I’ ft Eotreipchdehgen vo neuen Sie 

fehnell Ä de Be Ratıa fen n haben fi 
fen ſcheint 
auf erzählt die Konigin die Art uf as Mahal u babe man 


ats ge.’ 
Be, or 
a a ER ——— 


Man nehme eine volfländige Charte I 
chenlands zur Hand, me wird alles g 


















möglich A daß ein Bete ad 
richt base nach Argos bringen koͤnng— 


A 






— 


* * Are ner aber alle Biete una nnd ur — 






angegeben {N en, Gleish dir * 
oberun er ta and ei riechen auf pn — Pa wur. fo Ay 
den ano —— BEST wi 


Ehe * 

a ' Briten NIIT ar 
"anf dem Berge Athos, diefem Mas: —— * — 
an'irgend einem, ziwifchen dem gedach⸗ — 

—* and, fa und dem Euripus gelegenen, Bir 





J fr 1% 
4, ed +00 


—* tder Dig ‚zeigt den 
—— — Side Bei 

über die nn „u 

gel Eyrhäron. ' Bon * 

—— See bis a — 32 

über die ee de rang den ac 
* zum Dig Warte 
Ne d fo —* ie —— ee: 


—— 
bis in Agamemnon's Pallaſt. —— nennt: Ei \ 
vie Zlamine (Der Beraeihung halber) Sryan wılasiond ak, ke 
die wie d Baar de Ser —— de⸗ 
ren Lauf — ot (3.8 ) mit den 
kLampadophori ei oder ei jan — Grie⸗ 
aren der Perſer wa⸗ 
ren Eildeten, die — unfern Ettaffetten Nad | 
—— aa a m —— — 
um ee u vn * a ve 
die = ent AH, BE 2 zn „AI dat Re, 
a Bun we‘ ches mir bei 


n Pferd te ER en: Ey, wel AM ıd, viel w 
land waren — — voſtirt, — —* * Ten u bin.ich f sit 
—* ‚ohne e Schnee, u ES nr un —— 


bie, De a 4 








* 

Hd! Bon Ag ma eigentſich von bet 
wem Haha In» afan: 
ha — — erzähl wind. ein — 
Beppiel, von ibren fi chen Folgen, und 
her. die ——— Aben da⸗ 
en Je wir den Haufen, hr er und 
a Fit ec bon — ſein I 

nu —3 — 
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fit auf ihr of tet, un 
er zei ne Fur olgen zu ſpren, len 
Io Dachte ed: wäre dev Wide werth, desiwer 


gem eigene Unterſuchungen aräurtellen da⸗ 


Bir jan endlich eiimat Biete techlfchinecfen 
AM mine if neriefeh konnte, | 4 

— Aigen Dermirfen - 
* al LE n 4 "SE Gotha. 


Gi nad u BETA RE) u HR De An 
and Hauswirthſchaft. 
ui . Arad Anfrage Rum. 2. im 209 


Ang. fu DIES J 


he Jweyerley· Urfüchen ; war⸗ 










Hu m’ ! 
* 55 iety alles um ſi ſich be⸗ 
* Eiumal die"? ie und dann den 


— Geſchmack, wovon das Holz dur 
uͤnſtungen in den Staͤllen geſchwaͤn⸗ 
* worden iſt. 


ai 2. ‚wohl ohnehin 
big. auf den Hof laſſen und 
be ein; oder erlichemapl Sat 


* därfiber, ob 
ſchten Dienſt leiſtet, 
weil mich die Sr jabrun 
durchs Salzen den 


weg ded fal 





ix ein, 
—* — 


ai 


— Beet 


‚ Um beim Bi fh. die Unart ab naeößen, 


ſt dur 
*6 ſich no 
ara ‚Ct Drei pi 





rn ir ı * 
n Dt, Bea s Din, var 


Maar I 


954 
—* 43 







— I 


beifebia iR, 
Wr 
eh 


ih ein. Drutfeher Mein fömnern 
der Flachs waͤchſt durch dag — Ben 
Wr 264 












” ei, — — — den — ih, felbft in Anfehung 
abs Dü — Be der, Etignette der und prfondere Höfe und Mepersven. | 


itel: Epcellenz, führe, und-der-michtadeliche zinen rate zeoiichen Felgen melde ala 


— ——— Zu⸗ — — | ühelie 








um fr & 
03. una6 mb Unfageneh mine ten Skin kr Ole Sy 
J— a Other werde ia in Zei | 
doch einen 313 Rang —W — viel 3 nr Bar —— 
loͤſt der adeliche er — * daß ſich in d 
den are Ercellen;, mit Re 
ann Selen an ee 
uber Rangli 
ch —5* tte er ſich uͤ 
—— 
elt. y 
au —— * —— des 
—— "var ns 


Kurs ale 












An 
—9 HI hr 2 Die Art — 


——— N —— Eee 
cht der. in J—— 
Frei Inn nr en? 1 3 ‚Vereinwlung Par er fo find 
"Sn 0 NEED ern nung au ar Ba el 









1a dar Krohn ra Taler — "den "Dünger des Vorwerke und 
_ * Alaͤge. da hen taufend Scyafen wurden 


u Yale gedüngt, und 
ob rathſe — ch 
man — — * nn — de berg 
Ei a — En 
n vertbei Ehe 
Be oh Be 
x FIRE E . * J * un 


fi — hen. Jan 
ER a dem 7 en 


y gun sn, A, ER 









dem eomrral, wad laapımııbihaiihen Sache f 
R at 


— 
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und nlidy wird wenig oder nichts zur Am 

nn beia * wohl ader das jährliche Erd pachtsquan · 
tum deſto höber gefhraiidt, Denen, Die um einen 
* ir Srunüde dekommen, daͤucht es zwar 
Alleun za dritien und vierten Pand 

figu — wegen der allzu be 

ften Las. und der Erb 


lien 

fpiele v Hrn und 3.. anführen, 

wenn id dor "die dee ufge Zergliederung nicht zu 

mwertlä werden. müßte 

Gurb au D.. "habe ich gegen ein fchr bıl 
an me ehrere Bewohner des Dorfs ver» 

r auf die Grundflüde ſelbſt einen gewiſſen 

gelegt. Es verſteht fib dabey von fi 

geld, * Behlung ich in drey —* 
lie Termine abthrilte, zum Beſten des Landes wie⸗ 
der untergebracht und => mwerde. Dir Erdzins 


ie om beiten in anzuisgen, und da⸗ 
die en 


gar nicht —— — — 
zu ent tn, se 
verhälmismäßig roh 


sinfen, wenn s 
ren, gar bald => an der —2 
x - Na der, ——— 


—— 


Tagungen fönnte id * auffallende Beps ° 
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3) ‚Die 
um n 


= fepn. Vorzüglich 
in die Waldungen durchaus Gebr 
bin b —* Derei ung — 
4) „Die en re en berrfcaftfts 
Direct it wohl nice algemen nn au bey 
einzelnen Sälten erſt den 
fidy der Wohlſtand des Bauerh, (ihn du —3 "bie 
ae klar Auanlalt, vor ti 
ohnehin (of Durchgängig der urus fictbarer wird, 
$) ey en — 


und der ———— an he vern 
auch ſchon einige Bürheribeile, 
meıter und zwor mit Dortheul verfauft worden. 
einigen Jahren wird ſich der Wohlitand des 


8 
2 re Sn Suhabrn wird man Mangel an Som 


Nicht be Munde Können die 
Ener fann di 
— auf deren Böden 
die von den Sera an eri abzuliefernden 
Sräßte felbft einigen Unterfdyied 
Ad 7.8. und9. Dieſe Einmürie —— mehr 
Gewidt haben, wenn man geradezu auf die Ders 
—— —— arbfern Dsfonomen antragen - 
Es fan en auch behauptet und ers 
—* werden, dub —* größere Defonomien, mit 
er oft fehr ausgedehnte Sr 
Bauern fehr r gedrudt u 


und Frucht 
oder gar true Grunde 0 befi 
d ıt. Gute und marftreine 


— | 
Kenn Bud (ih das 





7989 a 
umd iren Mimadbarn, das vorhin oft nit Statt 
batre, zu hefeftigem. Zu D. mußten die Dinterfieds 
ler ın der Brabe jährlich dielenigen jehn Acer, wel: 
or fie vorhin abgeſteckt, zurecht gemacht und gehegt 
brfommen hatte), von Ter-&pänneren ın der mim: 
lichen Pepe: a nid ın den ſchlechteſten Gr» 
em fort erbalten. Kt ee 
De ' e Ace Guthe u D, war eine &caf: 
erechrräfeur anf ſauſend Stück verbunden. Diefe 
rerigkeit- ff nicht bloß den Ginhstäufern,, fon: 


ern der ganzen Gemeinde,’ die vorhin Gar Ferm ' 


die Wemeinde vielerley Vorteile verfuürft, und 
Adſt die — Raſchmeocher in den nohe gele⸗ 
en dnnen von den Scafhaltern zu D, jrgt 
tinzehten mehr Wolle erhalten, als es ihnen vor 
in im Hanzen hehe inkmer möglich mar. 
in dm) ’eme Guchesrrichiogung hat unter gewiſſcu 
grausichungen und Verbähniffen für beide Theile 
wiß since Bar x en, ber auf der berrfchaits 
- Then Seite durch die Entfernung der laͤſtigen Ne 
aratırfefen, durch die Fünftigen Lehngeſder und 
leihen noch merklicher wird. Allein — ich mies 
34 Yale . —— —* bat feine Pa 
‚Rüdfibren, und verlangt feinen eigenen 
Worauf-Genieinfäge nihrmohl poſſen. 


Eiſcnach. 
* En A 
t ” J — 


I halten durfte, überlaffen worden.» Damit find 
r 


tr Jobs Carl Salome Thon 
Ne —— 
— 





Inũ und Pottzey ⸗ Sachen. 


In der Nacht vom iaten bis zum ısten 
diefes iſt aus einem nahe bey der Stadt Go⸗ 
aba gelegeuen Garten, ein ſehr großes Geſell⸗ 
ſchafts-Zelt, das oben, mit hellblauer Fein: 

nd befegt: mar, nebſt den dazu gehörigen 
Siricken dieblich entwendet worden. Dbman 
nun gleich dem Thaͤter ſchon einigermaßen 


auf der Spur zu ſeyn glaubt, fo ift man do 


erbötig, demjenigen, welcher entweder den 
Zhäter mit Gemwißheit angeben, oder durch 
egründete Anzeige die Entdeckung beffeiben 
rken wird, eine Belohnung von zwey Laub⸗ 
lern auszuzahlen, und auf Verlangen des 
aeehers ahmen zu verfchmeigen. Man 
wendet fich deshalb an die Ettingerſche Buch⸗ 
handlung, Ä 





Edictal: Eitationem. 
' Nachdem der aus Defterbebringen abweſende 
Wilhelm Dr nn das zofle * erreichet, und 
don deſſen Leben und Tod feit feiner Abweſenheit 


feine Nochticht 
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t eingenangen, deſſen in ya; 
betehendesDermögen aber unter feine n el 
wandte zu peerbeilen, und dieſen zunüderlaffemiß: 
fo werden olle dirsnigen, weile an fothenem Brüds 


mannıden Vermoͤgen ex ca Schfanguinietis, 
oder font nen Anſpruch zu n vermeiien ‚am 
durch cuirt und eriordert,: ir are 


———— 
r Fuͤrſtl· ©. Oberamte alUhier zu einen. 
ſchidi ſich bey Verlun ihres Rechts: und Den‘ ’ 
einfegyng sm vorigen Etand, zu dem Nactäfferbes 
börig zu Iegitimiren, auch ihre ollsnfaliigeronflige 
—— “u beicdhsinigen, * —— tete 
errügung zu gemärligen, N 
—— 8 ng gewärugen * Perg ' fi 
Sign. Eiſen ach den roten Sept. 17964 0.5 Au) 
nk, Hört. S. Oberams var. u 0 mimet 
- i we di SÄlger.n 


vs 


n.@ 


- z ur” i Ä =— gs: 4» 
co Modden ohnangſt Der VBauverwalter Zecob 
D dahier mir Tode abgagengen, die Etben ſet⸗ 
nes Nochlaſſes aber icht genug am bekannt find, 
aber ſich berrud zu dem jur Bernd 
fehr viele angrgrden haben, Die. Daran Anfprüde 
und Forderungen machen, daß ſchon dadurch erhalt, 
daß der Nachloß zu aller Beiriedigung nice: zurei⸗ 
end ſcon wird, daher norh wendig ,-dap fo 
Das Nähere userben, als der 


den pe Are nude, ieh von Hucdfür 
Rrgierling Hierzu die Cummifkon Übertragen worden. 
So werden alfo audy Kraft dieſes tehrlichen 
Auftrags alle dieicrigen, wilde an dem beſagten 
Nachlaſſe des verſtordenen Bauvermwalter Diezel enge 
weder ein Erdtecht oder ouch einen fonftıgen Auſpruch, 
es ſeye, aus welchein Grunde es molle, ſuchen gu 
Finnen glouden, ein vor allemal hiedurch befdieden, 
ben Verluſt ihres etwanigen Erbrechts oder ihrer ſon⸗ 
ſtigen Forderungen in termino Donnerſtag den, 27; 
Oklober dieſes Jahrs dahier in der Wahburr Ams⸗ 
ſtube enweder sa Perſon oder durch fattjam legitir 
mirte Gevolläbtige zu erſcheinen, ihre Erb» oder 
andere Anfprühe und Harderungen fo gemiß 
anzugeben und zu beicheinigen, eis die Zerückblei⸗ 
bende es ſich nahmals ſelbſten beizumeſſen, wena 
fie den dieſen Nachlaß und Kiquidauons Verfahren 
nicht weiter gehört, ſondern hiernaͤhſt nur auf die 
fi gemeldeten KRüdjitt genommen und au 

Befriedigung rechtliche Werfügungen geſchehem 
Wornach fid) zu achten. * —* 

Sign. Vach am ızten Sept. 1796. 
Frledrich Julius Garterr, 
Rath und Ammann 
vgore Commillionis, 


— — ann 





Gelehrte Sachen. 3. 
NVachricht vom Fortgange ver — 
großen Geographie mir LandParten. u“ 


+ 


SICH 


. rc ante —5* ——*— 
em Handbuche r ſchreibu — J 

don Sees deep Jahren anfündigten , it deider! län« 
2 der Preſſe geblieben, ald: wir und die Lieb⸗ 
wuͤnſcht und erwartet haben. Mehrentdeils 

—*8* allgemeinen Kriegsunruhen in Europa, au 
—— neue politiſche Veränderungen und unters 
brochene Eorrefpondenz.über cine Menge geogrepkisi 
fder -Unterfubungen uud Beridrigungeim deram 
Schuld. Nun aber find wir mit dem Drude fo weit 
vorgerüdt, dad mir fiber: fingen den erſten Bend, 
100 der noch in/ doch gleich nach der Leipziger Dlir, 
@aeliömene au diefern, nmelich wirddiefer —58* 
bu die neucſten geograbdiſchen Entdedungen und 
Bericbtigungen vere gigen, und fomobl den Lehrer, 
der die beiden eriten Ga ii — Lehrbducher und 
Karten zu ſeinem der Erdbeſchreibung 
old auch dem blosen "Liedbaber der Kinder. 


— 9 ſo wie dem 3 
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Luſtgaricu der. Aumofpbäre: - 


1m Bonenur si I P 
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ger⸗ Bebirgdarm. 6Urgebirge. ſ. 7. Flöte 
„gebirge, $. 8. Berſteinerangen. g9. Bultanırae, 
Gebirge. $. 10 AufgeihmemmsesXand. $. ım 
Andre ——— 2. H oͤhlen. F3 This 
ler. 4. Hibe. $: 15. Abdadung, $. 6. Ins 
fein: $. 5* Suͤdliche Geſtalt der Weitihene. $. 18, 
Quellen. $ 19. Fluſſe. $ 20, Landſern. Ih Dom 
Meere. 21. Ausdehnung $. 22. Boden und 
Tiefe, 23. Farbe. 5.24 Geſchmack und Echmer 
re des Meerwaſſers. J. 25 A des Meers. 
$. 2%. Temperanur.: 1,8. 28 
Erbe und. —— — eg eibhoſg. 
F. 30. Wirbel: 1, Abnahme des Meeris Ill, 
Von der Armofpbäse $. 32. Erklärung. S. 23« 


Freier 


ſphaͤre. * 35. in & 
37. Feurige Meteore, 8. Erroblinbreibun 
39. Winde, Faao. Dilpafar. $: 31. une 
. 42. See⸗ und L —— — 43. Veraͤnderlide 
mde: ı $ 44. Richtung le 12 en: 
a5. Drfanes- 6. u. 

ondere Wunde. 1: 48 vn — Wine. $ 


Temperatur der Kumoiphire, nerl 5. 
gs Peofibeg Söbresgenen. . —— le I füds, 
lien Hulskagel §. 53. Phnfüces Klinta F. 64 
Meteorvieatidhe Vorurtheite. —— gr Dom Magne⸗ 
ten.» IV, Dow ven 


6.. Orographie 

ſche Eintheil n 
— — ne 
L 


gemein verbre eg 60, n 
ſftenzen der gem Pr 


$ 62.: Pflanzen ‚der —* Fat Lader ehe, 
ung der — ee * —* 
deden. 65. —5 verbreitete ——— 


Gb“ Ueber große Erdflribe verbreitite Thies 
78.1.8: 67. Summe aller: —— —** $, Ki! 
Ditonomiid SB er Vrodutte. 
breimu ER 7 7. 
e und inn:re Ders 
—1— —— — 
mt Ge 
alt — 
rung. 77. Eins 
batiacben und erfte 
9. Die pornehmijlen- ältern Theos 
wen neuere je er 81. 


che. Sal Die 
se Euch, 
% P 







Bere dere. 


* der Erde. S. 76 
Iuna dur. —— — ne 
igesungen. 
2* 


DE ur 
‘ 


22 


* n, Sraiten, ne t6s 
—— * —— 


der * 9. 17. — der — | 
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Helung 
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theile. $. 18. @intbeilu 
@inıheilung des Meers. 
Europa. Minleirung. 
$. 2. Phyſiſche Bes 
$ 3. Gebirge. $. 4. Gemäf 


ng der Staaten. - $. 19. 


$. n Lage und Größe. 
ſchaffenheit. Klima. 


fer. $. 5. Vrodukte. $. 6. Einwohner. $. 7. Spra⸗ 
8. Neligionen. $ 9 Kultur, $. 10. Ein 


rilung. 

- Nach diefem folgt die Beogräphie von Deuiſch⸗ 
fand nady den Kreifen und zwar in dieſem Bande der 
Deitreichifbe, Baverfhe, Schwäbifce und Fraͤnkiſche 
Kreis, nebft vier großen meu gezeichneten Karten über 
Diele Kreiſe von Hrn. Güßefeld. Die Einleitung zu 
Dem arfammien deutſchen Staate wird Herr Drof. 
Galpori ned dem zweiten Bande liefern, weil bie 

u defien Erſcheinung wobl Sriede, Ruhe und be 
Kimmte Entideidung in unferem Vaterlande zu ers 
morten ſeht. Krüher würde diefe Einleitung nur 
unfidser und oberfiädlich gemacht werden koͤnnen. 

Diefe Ueberficht zeigt binlänglib, mas das Yu- 
Hlifum au erwarten hat, und wer nicht Luſt bat, ſich 
befondere phufiide, mathematiſche, politiihe Geo» 
graphien und Special: Statiftifen anzufdaflen, der 
mwird in diefem Buche eine hinlänglicdye geographiſche 
Bibliorhef befigen. 

Wer bitten num no jeden Buchhändler oder 
Liebhaber zu die ſew ‚ uns unverjäglid anzu 
zeigen , wie viele Eremplare wir ihnen davon übers 
fenden follen, und aud) zu bemerken, ob fie ed mit 
oder ohne Karten haben wollen, 

Der Preis wird, wie man ohnebieß von und ger 
wohnt it, (ehr bilig feun, Privatliebhaber, melde 
5 Eremplare zufammen 1 und franfo baar 
besabten, befommen, wie von allen unfern übrigen 
Derlagsortifein, Das fünfte Eremplar frey oder 20 
pro Gent von Betrag der ganzen Summe, Rabbat. 

Weimar im September o . 
$. S. privilegietes Induſtrie · Comtoir, * 


In der Georg Auguſt Briesbammerfchen Bud» 
handlung in Leiotig If erfhienen und ſowohl das 
gl , Ge 9 “ Ben —— Buchhandlungen 
uni beigrfegte Preife zu ! 

ı) Singbare und leichte Choralvorfpiele für 
Pehrer und Drganiften auf dem Lande und in den 
Srä'ten, von Iob. Griedr. Doles. 48 Heft. 8 gr. 
2) Neue Novelleniefe beiehrend und vergnügend, 
18 Bändchen mit einem Titelkupfer. 12 8; 3) Doei 
und Fieder aus den beften deutfden Dichtern, mit 
Begleitung des Clavierd, in Mufit gefegt von Er, 
Bılh, Ruf. Zweire Sammlung. ı thir. ı2 gr. (Def 
fen erfte Sammlung ift ebenfalls in obiger Hand⸗ 
lung , melde fie nei Derlogerecht wegen der vieten 
Nachfragen an fi gekauft, für 20 gr. zu haben.) 
4) Vorkhläge wie der Verpachter eines andguthe 
den «llzugroßen Brwinn der Bädter deſchraͤnken tbo 
ne, won Ehr. Aug. Scolber. 4 gr. 5) Wilhelm 
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Wallace , oder der Held aus dem Hochlande 
biftorifcher Roman, von ee Be 2 
dem Emal. überf, von MT. Pöfchmann, 2 Theile. Mit 
einem Zırelfupfer von Mangot geftochen, 16 gr: 6) 
Der aufritige Volksarzt, herausgegeben von D, 
Daniel Colle nhuſch. Eriter Theil, melder nem 
Kranfheitstarebismus enıhält. 6 gr. 7) Wochen⸗ 
blatt des aufrichtigen Volfsarzte®, Jahrgang 1796: 
breid. 2 ıbir. 8) Joh Gottl. Leidenfroft Deaquae 
communis nonnullis qualitatibus tracratus, brod. 
y gr. 9) Die Phılvfopben aus dem Uranus. Frey» 
müthige Bemerkungen über den politifben, moralis 
ger und litterariichen Zufland von Deutſchland. 
. 16 gr, 


* 2 befannteften Buchhandlungen ift zu 

en: 

Proickt zu einem Frieden, wodurch alle Theile nad 
ihrem wahren Intereſſe zufrieden geftellt, zugleich 
aber Germanien eine feſte Berfaflung und eine 
dauerhafte Ruhe zugeſichert werden. ı5 fr. 





— — 


& Anzeige für Gartenfreunde. 

ep Sriedr. Anguft Leo in Leipzig it erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Parfins Entwürfe zu Anlagen und Berfdyönerungen' 
der Pandfige und großen Gaͤrten im engl 
Landichaftsftpl. Dnerfol. mit 6 Plane. 2 ıbir, 

Manfa Plant zu Anlagen engliſcher Gärten, Querfol.- 
mit 6 colorirten Plans. » thlx. ı2 gr, 
erfuc über die regelmäßigen Gärten, oder Vors 
fdy'äge zur aefhmadvollern Anlegung franzdf. Gaͤr⸗ 
ten. 8. 8 9r. 

Michaelimeffe a. c. erſcheint: 

Magazin für Freunde des guten Geſchmacks. ır Bd. 
neu geordnete Auflage. 18 Heft, enthält bloß die 
in den Heften des ıften Bandes gelieferten Ideen 
für Gartenfreunde. gr. 4. 2 thir. 12 gr. 

— = Band. Nr. 7. Zdeen für —EES 





Bibliotheca Barthiana ex omni 
feientiarum genere colletta — Numburgi a. 
D. IV. Id. br. 8. c. fingulis diebus ante 
meridiem ab hora X. usque ad XII. publica 
auftionis lege in aedibus Barthianis pro 
templum Cathedrale fitis numerata pecun 


divendetur, 

Diefer Catalog iſt in der Erpedition des 
Reich s Anzeigerd umentgeltlih zu haben, 
— won fih in Porto freyen Briefen dab 
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September. 


Freytags, d. 23. 


Hüsliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 

St. Detere bug Hoͤchſt erfreulich iſt 
ed gewiß jedem Menſchenfreunde, wenn er In 
Öffensliben Blättern die Bemühungen einer 
edeldenfenden Geſellſchaft zur Rettung ser: 
erunkener, Erſtickter 2c liefet, — fiebet, wie 
viel Menichen des Jahres hindurch durch fie 
„nom ‚Tode gereiser und ‚ind eben zuriick ger 
‚bracht werden. Aber eben fo, ſchmerzlich iſt 
es auch, dem Thelneher am Menfchenwohl, 
wenn er fo.oft ole Bemerkung machen muß, 
daß dur Nichtbefolgung der als gut befid: 
tigten ungsmittel fo mancher, der geret: 
tet werden Fonnte, ein Raub des Todes wird. 
— äbrlich finden bier mehrere Menfcen ib; 
„ren. Ted in dem Waller ;; Fein, Wunder, da 
dieſe Stadt ſo viele Kanäle hat... Dieles Jahr 

t.fich ‚aber vor andern in ſolchen Un: 

| n.and. So ſchlug z. B. im Monat 
ul. ein. Boot auf der Fontonka um, und 
Stans, von Er hung, und Kenntniffen, 


4 


taliener,. fanden ihren. Tod, ob fie gleich 

kauın ein de Min * * ante a 

‚davon noch Zeichen des Lebens vonfich, 

r —2 ewohnbeit des fen 

„einen ind Wafler gelalenan an eine 

‚onne zu legen und ihn gewaltſam bin 

ver zu rollen, raubte ihnen das Leben. Oft 

nem ſolchen Ungluͤcklichen aufdem Steins 

‚ber Kopf ie offen... Die Bemübun: 
D 








geu des es en ‚Profefiors umd Dr. Rudolph 
k ſo delten vergeblich; 
ee 


Der Beide: Anzeiger, 2. B. 1796. 


Rum. 221. 


43 
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\ privilegirter 
Anzeiger. 
| Sıras a 


diefe Woche ſchlug auf der Newa ein Boot 
mit 9 Perfonen — en Tod in dem 
Waſſer fanden. Dubensky, Brigadier, ein 
Mann voller Kenntniſſe, geſchaͤtzt von jedem * 
ihn perſoͤnlich kannte; — Dr. Sixt aus Er: 
furth gebuͤrtig, ein aufrichtiger Thüringer, 
auch als Arzt geehrt nebſt feiner Frau, 255 
ein Iumper Mann ln Leihbank angeftellt, 


und die Fa d gen Hofſchneiders er⸗ 
tranken, da fie vergnugt uͤber einen auf dein 
Bandhaßfe des Brigadier Dubensfy ingebrachs 


ten Abend ihre Ruͤckreiſe nach ver Stadt mar 
chen mollten. Es Befchah bey Ribatfchfv. Die 
iibrigen von der Geſellſchaft retteten fich durch 
Schwimmen, da das Boot nicht weit vom 
“Ufer umfeblug; — ein Beweggrund für El: 
tern, ihre Rinder ſchwimmen lernen zu laffen, 
wo fie nur immer Gelegenheit dazu haben. 
Ru Alter läßt es ſich fchwer oder gar nicht 
"lernen. — Möchte doch diefe Anzeige (died 
Bas Zweck) einige biefige Edle, die dieſes 
fatt lefen, und namenlich die F. R. Oeko⸗ 
nomifche Geſellſchaft bewegen , Anftalten 
einzuleiten, wodurch jene ſchreckliche Gewohn⸗ 
heit des Rollend anf Tonnen abgeſchafft, und 
Dagegen ald zweckmaͤßig richtig und gut ers 
kannte Rettungsmittel allgemeiner: bekannt 
gemacht würden. Daß ihre edlen Bemüs 
ungen auch auf ſolche Gegenftände fich ers 
ecken, zeige ja deutlich die diesjährige Preis⸗ 
aufgabe. Derjenige, der ein Buch für den 
Bürger und kLandmann liefert, Das im G 
ned North: und Huͤlfsbuͤchleins des Herrn Rath 
3 gefchrieben iſt, erhaͤlt von 


eine Medaille 
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100 Ducaten , dad Acceſſit go Ducat Nachllichtern, e * auf Baum 
Es muß aber in ruſſiſcher Sprache gef eben legt muß aber * dur —* % 
feyn. Wie kann auch ein Ausländer fo genau vor man ed andren: Die Erfahrung 
"als ein Nationale die Sitten und Vorurtbeile, einen j in n lehren, daß dieſe en 
——— u. ſ w. des ruſſiſchen Bürgers u, nicht alle 

gi: a kennen; weiches d erforherlich ift. auch heller brennen, ald.die.gemo gemö 














w-h, — — Dr. 3 
S * ale Sana Eben fe —— 
gesehn ringen in einem fo außerorde 
Babe Preife — 5 ein Sausvaier mit ei ei fiel Tine Bienee Drofgure aan 


Einnabm fs wiß u 
Een (ehr einfehri nf AR pie wen er als —* AR 8* — te, Set. 


* ehrlicher Mann durchkommen will, Die Fein zu beträchtlichen Stadt 
Thenrung betrifft unter andenn aus Ve za f wohnen, ber. 
Tichter a ne um ehr Drittheil Lund Leibe und ae mit 2 Rindern ‚gefegnet 


«och höhgn.gefliegen lt. „„..E8 fep. wir daher 













ie £ 
Eat ex id. en . 1 ne Aal * 


t 
soäldern. in *55 Die —— — niſſe etwas 
—* zu u — — 3 
re geſchmo *31 

a — Beamten , 
Bi aim Lichter, wel ie, un Be i — ‚om en 
den, ‚aber, einen Bänlicen a —— % 
‚won ih. gaben. Es w —— 0b 





Um rknuͤ Bid wa 
zen verfnüg el, mul 

f — 
Bas 
Ma ) 





4969 

oder ihre Weiber und Tochter **— 

—— © Geſchaͤfte von 
ed Gatten und Vaters an 
die menfchliche Gefelfchaft bindet, die ihr das 
fremd werden, und um das allgemeine 
fie um fo unbefümmerter leben, je beque⸗ 
mer fie ihr Brivatintereffe von dem der Tıbris 
gen zuofheiden im Stande find — treiben 
ge — mehr Verluſt ale 


werm fie dad d —— deſſen tragen —— 


nr der Zeit unter 1000 
SEN * —** ontt * 
ie foften m 
— ie wire Dr und ae 
kleinern Staat; monarchiſch oder 
J geformt, uud diefer Zadel nicht 





nicht einfehränft, 
fange ae Dice aller Bedhrfniffe immer 


Itniß: 
turals 


d die B npen nicht v 
ae —— 8 — 
ed Beine und Wollems Tip zu Fleiden 
uf dem Sande. {oJan 





ur 
* 
* 

712° 


nBe (beit i 


t 
! | 


Be 


Pete st in 
J — — 





—— ie ne © 






Er 


ich hier Bricht: und ——— anzuz 
gen, mich gemuͤßigt ſehe. An ſtatt 
emet. gr. IV. muß es heiſen gr. XXIV. 
Unerklaͤrbar ımd auffallend. war es mir, 
ae weder dad Journal, aus welchem diefer 
Ba genommen worden (Journal der en 
hen Heilkunde, Herausgegeben von 
Aufeland 2.3. Gt. 1. ©. 142.) —* * 
er meinen unterfehriebenen amen, ald Ber 
ka ſſer der Kranken⸗ Gefhichte und Heilung 
eines Wahnſinnigen, bier anzutreffen. Man 
hätte doch wenigftend das Journal nennen 
fofen, denn der Herr Herauögeber hat in 
demdarauf folgenden Stuͤck, den Druckfehler 
ftatt 4 Gran — 24 ran verbeffert, und diefe 
—— m und wird doc) jedem Arzte 
u w ar I © be 1706 
eimar, Septem r1 
r. Budols. 


Kauf» und Handels Sacen. 


d del 
— ae 


Diefen Monat befindet fich in den bier ans 


ve 


geiei tem —— den beſten Weizen 
9 en zur DB Tr gegeben wurden, 
„mit denen, 


iR, rar le Bin 
te fi a. A kp even bezahlt 
murdem. Sie, chied entftand daher, 

—— war, wel 


ge⸗ 
— ee In’der- San Ernptezeit höher ber 


2 die Betreidepreife 

pr 18 geftiegen. Auch 

— ——3 a anders 

ak es — Getrei⸗ 
ten 4 


u ci Sk ausge⸗ 
‚auf et war auch 
üts Muss 


m» Ban oge Kir ‚auch 
hmen die 
Di —— 
cd; ungeachter die i 


blieb, und — Lo 


1971 

en Adelichen aroße 
Kavn, fo daß die 
den g efommenen Er 


in kleinen en r 
ai ieh 


Paaren — 2 ab⸗ 
hr saus nähern Gegen⸗ 
Fremden, wenn gleich, nur 
doch eine gute Loͤſung 


— Gerheider Pkeife 
Erſte Hälfte des Monate. 
* 
Weizen * 8 fl: f. pro Oel) 
ordin. 


Roggen ⸗—* 
es 4 


Haba + 
Imepte Hälfte des Monatd, 
Weizen befker 9 fl.’ 10 


- -$8 

. —— aa: 
Roggen 1 $ 4 
——— BR - 27 
EM v0 dd» - I 
Erbfen 280 fl. à 320 fl. pr. El... - 
a age 
Yuf London; "aa fl. 12 dıg gr. 


Amfterb. d po Er a ä sagt, p-L.v. Bco. 
Hamburg — 467 * 


| r. & of. 194: 
—— —*2 — Ct. ı2 1245 = A 


Andere debensmittel, als 
Rindfleiſch 8 410 gr pro Hund. 


—* 3 


Tara 
’ 


I, Die SZ 
14-15 + pro Mandeli 


Gelehrte Sachen. 


— 
u 
| Sata 
fere una 
* * 








. dad Sch njchreiben betr. 
iin ar ei 


— 


Scheſ. 


den Aufſatz in Ne. 187. des 


er keine. beſ⸗ Ä 
Sul fol, 


| FITR 
würdigen Calltgraphen ‚Hrn. Michael Bau⸗ 
ernfeind, nach deifen Methode Im fon fl feit 
20 Jahren bey meinem -Öffentlichen: fi 
ald Privatunterricht, meine Jöglinge —* dem 
beſten Erfolg unterwieſen habe. Die 
ſchrift beſteht aus 2. Theilen in Q 
nebit einer gedruckten Erklaͤ 


ne: — u — 
uchſtaben von jeder un 
in der Weigel und. „Scncierfigen unbe. 


—— 
9 a umd Schinbeitend Diefer Bor: 
fchrift zu be reiben, wäre bier der Plag viel 


aß 
u en ch verfichere —— als ein redli⸗ 
* —— Hra — 


r van 9 er al⸗ 
u. —— An 


Yürı,berg- —— 
Er! —— ». 


„ Berbenwirnige sat bald eine hi 0 s 

grapbrihe Brfäreitung a ar 
er Dr Ba ne en ne 2 
— 


t i i i 
en — 


m: a F cl 
— nt febte, im 
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Nuͤtzliche Anftalten und Borfchläge. 


- Durch mehrere längft ſchon und eine nur 
fo eben erft geutachte Erfahrung, fehe ich mich 
veranlüßt, das noch unverehelichte Publikum 
vor einer Art ded Beichtiinnd zu warnen, Die 
eben fo Häufig als gefaͤhrlich iſt; ich meine 
—— nicht ernſtlich gemeinte 
und aus Scherz oder Eigennutz gethane 
Eheverſprechen. Die kurze Erwaͤhnung 
zweyer wahrer Beyſpiele werden hinreichen, 
Die MBichtigfeit meiner Warnung zu beweiſen. 
Eine erwachſene Mannsperfon veriprach einem 
Eleinen nicht erwarhienen Mäpchen im Scherj 
die Ehe, — Ein huͤbſches, angeſehenes und 
mwohlhabended Mädchen verficherte einem 
haͤßlichen, blödfinnigen und armen Menfchen, 
nach der unädlen Gewohnheit mit Perfonen 
der Art zu verfahren, eben fo wenig ernſtlich, 
Niemanden anderd ald ihn zu beprathen. Ju 
beyden Fällen geſchahe dem zur Unjeit fiber: 
enden Theile Einfpruch, da dadurch, wenn die 
gemachten Anfprüce auch nicht Durchgefegt 
werden fonnten, doch beträchtlicher Koſtenauf⸗ 
wand, und was wobl noch richtiger war, 


der laͤſtigſte athalt und Die tiefite Krän: 
fung verurſacht Wurde. — Freylich gilt ein 
wicht ernſtlich gemeyntes oder ſonuſt nicht achör 
rig geeignetes Eheverſprechen nichts. — Aber, 


daß es überhaupt geihan worden ſey, iſt ge⸗ 

ich durch die Eideszuſchiebung uͤber die 
gebrauchten W 
nicht fo die Einrede, daß, wenn auch dieie 
oder jeue, einem Eheverfprechen mehr oder 


De Reichs⸗ Anzeiger, 2.%. 1796. 


Rum. 222. 





orte ſebt deicht ju Kemweifen;' 
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privilegirter 


Arzeiger. 


179% 





weniger Ähnlichen Worte oder andere Zeichen 
nicht geleugnet werden koͤnnten, fie Doch nicht# 
weniger als esufklich gemeint, und daß alled 
nur Scherz geweſen fey, — ber auch feibit 
im alle dieſer Möglichkeit, find die nicht zu 
vermeidenden Roten, die beym Guperintens 
* und Conſiſtorialproceß nie ganz under 
traͤchtlich ausfallen, oft noch dag Fleinite Leber. 
De Re u * —— * und die 
peinlgendſte, herzzermalmende Unrube, i 
das ungleich groͤßer⸗ — be⸗ in 

Da ich aber uͤberzeugt bin, daß, wenn 
auch alle die, denen ich dieſen Auffatz zu les 
fen wünfche, ihn würflich Liien und fich auch 
von feiner Wahrheit und Wichtigkeit. übers 
jengten; doch noch frivole, überiuflige und 
eigennügige Menfchen genug übrig bleiben 
werden , deren Leichtfinn oder unädle Den⸗ 
Fungdart ſich arg genug, aber nicht allein am. 
ihnen, fondern auch an fo manchem unjchuls 
digen Theile rächen dürfte; fo münfche ich als 
Menicbenfreund, Daß der Staat alle Ehevers 
loͤbniſſe unter feine unmittelbare Aufficht neh⸗ 
men und verordsien möchte, daß Feineß ders 
felben gültig feyn folle, wenn es nicht, wie 
jeded andere wichtigere Gefchäft, vor der ars » 
dentlichen Obrigkeit beider pder eines der dar 
bey intereflirten Theile, oder auch nur bey 
—* —— oder Seelſorger derſelben ange⸗ 
geben ſey. — 

Auch kann ih den Wunſch nicht verhehs 
len, daß dad Recht der Ephoralcognition der 
Snperintendensen oder Dberpfarrer zwar nicht 


aufgehoben, aber nur beifer beſtlmmt und be: 


auf: 


— 
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auffichtigs werden möge; bemm die —— 
ehe derselben find groß umd-oft ir dringe 
and Fritifchem nohin haupt 

auch die Eheverſobnißeinſpruͤche geben, Pi 4 
faͤhrlich — - Entmeder reat ſich hier bey 
reichender. Ei Geſchictl en, unbe 






wr t aͤften Fa 
cht —* be m das 8, 
Augred — und —— 

ger Anmaßlichkeit ſelten fehlt, over Schwäche, 


Unwiſſenheit und Unbehiuflichfeir läßr gerade 


1975 


Bemäßrten Dich Ar fieß i 

a Stockdruſe A I * 
boͤhmiſchen Eiquot m * 

* Kanne Waſſer, vohl wnge 

* es h den 2 — — —8 






das Gegentheil der beadbſichtigten, guͤtlichen iefer old achricht 
kurzen nn. Koſtenſparenden Augeinanderfegung * —— —* 
der Partheven erfolgen. — Das Traurigſte it, the and — 32 Tropfen bohmiſchen fir - 
wenn dad Schlimme beyder Faͤlle znfammenr anorin Pf. —E + alle Stunden drepmaß. 
Ba und dies foll niche feisen- der Fall eingeb vi ‚ „den.  gefund wurde 
— Beine das Perſonale dieſer aus, md —8 il Ochſen hier⸗ 
Bi 5 Nechröpflege nur noch and ei: au zu viel egeber Their 
ser und zwar der Rechte —88 Perſon de ſolcher wieder und ein grober 
würde etwa der Anuman des Orts dazu der Theil * von — * Vor⸗ 
nommen 5. for wuͤrden wir manche utangenebs.. falkm ac ich 
me Erfahrung: der Ars weniger haben. — eng Bari el j, weiber — — EIER 
Der Einfender diefed winſcht zu wiſſer ob, inßelı de Wenn ein 
und me ſchom in Deutſchland dieſer nd der * den Done ” {m Feide vefommen, ſich 
abige Borfihlag: vernirklicht RN: u ‚Eraudige Haus adipfe —— 


Auf —— 185. &. 
5578 wegen öffe — 


der fogenäimten neuen 
BER und Fr 





— * EN 

boͤhmiſchen Liquors, —* Tyler 
Aerzten zur Prüfung, vorgelegt. 

Nach des Bich 


Berholis.n, seiäcthn Bacrigt vor 


\ —— fo ſey ein folches — 


von dem Brande mcht 


— der ra * —* Och 







her 


its in Wafdaur, En — 
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— E 
Aud 
u Nre S * vi * die 
* a eich terung * — 
bei Kindern: mi —— enug ange —* 
uemlich · vor naten iſt dies 
von dem re —* am zu —6 
oder von welcher Periode 


we ⸗ 


——— —— — 
* ——— und Fabrilen. 





u Sh-Miltved 
—J rei dat: Be neue Ur —I Ba 


Arder en 


Kaum — 
weder 
aid — Sure SE 








am „we 
Se 


ars, 
» und 


— — —— 


ajfun sende Era ° 
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ri iebiere Ken ‚26. Burgichei 
79% am re * gr 2 0 auf 
v Fonnen 65& 
- Holi, und aller 
tet 301 
in jeder — find — 






Terpentim genommen werden - Diefe®: * 


—* nachdem dad Harz und u ae eis 


ermoßern ger yet 
— wlebernut An Ar und. 


ben gelindes —F unter beſtaͤn 
— aufge 73 — —— Et ers 
* 


wird zu demerkalteten Oele in dem 


= wie u zug, gier‘ zu 8 Wind Del ı 
jugemiſcht Hierin 

et die game an des Deld, wor 

das Fever. weiß, Pi viel nur immer 
mens —— muß, vernittelſt einer 
Buͤrſte mehrmalen täglich‘ iberfirichen dird 


Das Uebrriiseiben muß jedoch nur dahin erſt 
wiederholt werden, wenn alles Dek bereits: 
Iny Peder eingedrungen" und legtere® völlig: 


. rodfen ift. Das Feder wird jo lange — 


es kein Oel mehr anminmmr,, 
dem letzten FR gleich fum wie' 


F he gi über; —— 
berſtrei DV ide das Soh 
jedesmal erwaͤrmt, das u felbfb aber 


vidl als möglich trocken Äberiteichen , ‚oder 


5 vor, dem Ueberſtreichen ebenfalls erwärmt, 
s und hierauf ar einem wacan Ort gebracht 





dedain in Yium. 135. "berp, 
35 d. RM ©. 5028 


reidedarren und das 
—— an m deuilichten von hn ſab 
Din ſinden ſey in I Riems 
A Quabetaiſcheift '; "erfler 
nee hrband S. 48 — 5 Eme jede 
Sansner vum Berwahren der Getraides mach, 
* * einem Irhalnı für —— 
dungen im 


A X — — fl... 


der Darre a 
F-einmet mit } Klafter 
edachren Zeſtung er ⸗ 

ek. gedarret werden: 
ren 


bauten f 


au 
“ srigeng ©. gejagt mird ‚da 

dad. Brod von eg! Getreide o 

weiß 


— 

weiß wie von ungedarrtem fen; Died iſt aber 
nicht von dem in Bur ungen anzuneh⸗ 
men, zu welchem Korne fein Raub, nur Hitze 
von Defen kommt: aber bad don Rauchdarren 
getrocknete Getreide muß natürlicher Weiſe 
> Amen, beften harten Holze einige Farbe aus 

1} en, 2 ö 





Noch eine Antwort auf die Anfrage In Dr. 
118. ©. 3049, Horizontal Windmuͤh⸗ 
len betreffend, 

Ich babe eine Zeichnung von. einer Hork 
zontal: Windmühle entworfen und ein Model 
Derfertigt, ‚das zu vier Mahlgängen einge⸗ 
richtet iſt, und erbiete mich , beide gegen De; 
zahlung von 20 Stuͤck Dutaten verabfolgen 


zu laffen. 
Chemnis in Sachſen. 
„ Gostlieb Trmicer, - 
Bürger u, Mühlen: Baumeifter. 


Selehrte Sachen. 


— — 
* ——— 
iloſophie? 

Unter den aͤltern iſt doch wohl Juli Lip- 
fii manududtionis ad floicam philofophiam 
- Libri Ill. L. Annaeo Senecae aliisque fcrip- 
toribus jlluftrandis Lugd. Batau, 104% 12-1, 
deffelben Phyfiologise ftoicorum Libri Il. 
u. f. m. 1644. 12. und unter den heuer; 
Discours preliminaire pour fervir d’Introduc- 
tion 4 la Morale ue Seneque par Mr. N. Paris 
3782. r2. brauchbar, 

Manche Winke werden vielleicht much dad 
Beten ded Seneca von Lipfins und Diderot 
(Parid 1779. 12. überlebt Deſſan und Peipiig 
. 1783. 8.) und die Anmerkungen bey der eng! 
ſchen Ueberfegung der Epiſteln Seueca's von 
... (London bey Robinfond 1785. in 4) 
geben. 





vage: Biebt es kei⸗ 





N: 5. S. 40. hat man Feine Erflärung 
der ganzen Bibel, Die für Prediger bes 
ftinme iſt? j 

Nein, Der verftorbene —2* hatte au⸗ 

gefangen, ein (nr noch zu unvollſtaͤndiges) 


. 


“ 


chriften über Senera’s 


FR s980 
andbuch zur Erklaͤrung bes A. T. für 
Pre, Schulle hrer und den MA: 

ann rg Na er Theil 
die fünf Boͤcher Moſis enthält, welchen 
Reyfer in Erfurt verlegt bat. Die Fortſet⸗ 
zung ifb nach einem weiter ausgedehnten Pa⸗ 
ne, fo wie man es wohl rer (ehr mi 
dürfe, angefündigt worden, aber fo viel ich 
med, noch nicht erſchienen. Dem Bernebs 
wien: nach fol jetzt an dem zweyten The 
gedruckt werden, Sollte der Kotıfeger na 
dem vom DBerleger angekündigten Plane ra 
fortarbeiten, fo dürfte wohl auf Diele 
— großen Beduͤrfniſſe abgeholfen wer⸗ 
en. 





Juſtiz / und Poligey » Sachen. 
Bier — Men , bie 


bap der 
end .fepn wird, und Daber norhmendig, dab fowohl 
4 Nähere meg 214 der Sauls 


ed fcpe, aus welchem Grunde ed wolle, ſuchen zu 
fhnnen glauben, ein vor allemal hiedutch beſchieden, 
bey Berluß ihres etwanigen Erbrechis oder ihrer fon 
Kigen Forderungen in termino Donnerflag den 27. 

tober dieſes Jahrs Dahier in der Dacaer Amts 
Perfon oder durch ſattſam legiti⸗ 


bev diefem Nachlaß und Liquidanons Verſahren 
—* eier gehört, fendern Biernäch 9 
ch — > er zu —* 
riedigun re geſche en, 
—R zu achten. 
Sign, Vach am ı2ten Sept. 1796. 
dri tius & i 
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, vigore Commi 3, 
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Nügliche Anftalten und Vorfhläge. 

-Dortheile beym öftern Gebrauch der 

Landfatten. 

Daß die Landfarten vom gewoͤhnlichen 
Formate ihrer Größe wegen ſehr unbequem 
zu gebrauchen find, kann wohl Niemand leug- 
nen , ‚fonderlich wer beym Befen der Geichickte 
Die Ara immer at Saite will: liegen haben. 
—— Ah weder einzeln noch zuſammen⸗ 
Die Uinbequemlichteit Ceyıh ee 

end, fonderlich in Öffentlichen Schulen; dar 
ri auch einige Die Homannifchen und andere 
dergleichen ‚Karten aus den Schulen baben 
** wo Fa ——— 
re damit große No t hatte 
endlich auf eine Doppelte Methode, ihren Ge— 
brauch zu erleichtern. a EEE 
0.15 Ich laſſe jede Karte in 4 große Quart; 
„ blätt-r gerihueiden , :und mit Streifen von 
weißen Zwirnbande wieder zufanmen fügen: 
So, wirde aus groß Folio Quarıformat, „Eis 
I solche, Karte laßtınizb:leicht mach allen moͤg⸗ 
ichen g aͤllen legen· um-inmer das jenige hei 
uf welchem man eben nachſucht, vor zu 
en. Das macht eben nicht dien 
meinem Buchbinder für dag Siuct 
nur 2 gl. Dabey iſt aber noch au beobachten, 


daß da, wo die Durchrehuitte fich frengew, der 


‚Streifen Band. nicht auf den andern zu, 
komme; ‚fondern pwey einzelne Strek« 


en "Die im ben. aangen ‚dukchgehenden anflog 


N, dazu genommen werden. 1.0 * 
Der Beichs⸗Anzeiger, 2. B. 1796. 


2. Noch bequemer, zumal für den Ges 
brauch um Schulunterrichse, iſt folgende Eins 
richtung. Dan nimmt eine der ſtaͤrkſten Pap⸗ 
pen von der Größe der Karte, Diefe be: 
fonme auf der einen Geite,4 Klappen nach 
der Breite ded Randes der beichnittenen Kar; 
te, Diele Klappen werden auch mit Bande, 
‚oder Leinwandjtreifen angeleimt, fo laffen fie 
ſich nach Belieben und ohne in den Fugen u 
leiden, auf und — 532* — — Fi € 
nat i R n flogen 
von Be a appen ynfammen aubeius 
gen, das in ein Ohr eingreift, fo werden fie 
feft zufammen gehalten. Eine in folcher Papı 
pe liegende Karte läßt ſich handhaben wie man 
will, ‚Man kaun fie in der Hand halten, auf 
dem Zifche bin und ber rüsten, weg legen, 
ohne ‚feine Unbequemlichkeit and ihren Schas 
ben, Karten in einem- Bande werden gemeis 
niglich in der Mitte am Äußerfien Theile ger 
ſchlitzt, das geſchieht bier nicht. Man kann 
ſie nahe an ſich ziehen, ſich darüber bücken 
und zugleich daran anliegen, ohne daß ibe 
Schade geſchieht. Sie ift durch die Klappe 
get Eine folche Klappe it auch nicht Fofks 
sat, ID bekomme fie, mir blauen Papler 
überzogen, „mit den meſſingenen Häfchen für 
9al,. 468 daß ed auch anders wo ein paar 
Groſchen mehr Fofletei Ich Habe deren die 
feir 8 Jahren viel: in’der Schule gebraucht 
worden find, und noch lange gebraucht wers 
den konnen. — 0 a 


Lkaͤßt man an einer fotchen Vappe die 


. Rappen mi FE NEAR 
v 


BNr nn * 


a RR Br — 
fo kann man 15. 2 und mehr Karten zu⸗ ferden durch Reiben mit Kuͤrbisblaͤttern ab⸗ 
gleich darein legem Pas iſt bequem ai: rs gebe ich ol, r —9 * ntwort: daß 
aubeben, ohne ein elgned Behaͤliniß Er dem scbadhrae hi efonom, der 
haben * Sg“ Mitrels (ben een als 10 Jahre 

— naͤhere Erfundie —*5*—* ee 

Ste Briefe N pen babe. Die Fürbiöblärtet, Veremer 













, * — rd neh pn ger Käkkiie, vie mild dt, 
——— — — — 4 „und Die nr Boranifer Cucurbi o foliis 
war den Nutzen⸗ daß die Beka *9 . Tobatig, pomis laevibus ufchreibt. 2 


mit wenigen Koften verknuͤpft iſt aber 
Erfahrun@lehret, daß durch — Fi en u —* —36 us GRBER, 
ten Verfolgte rg werden Ki: —— ve and nd fafı Sen | 
fach liegt wohl im der Art der 5 —9— Dieſe —— er zu Brey, und 
chung und nicht in der Unaufmerkſamkeit der wenn die Pferde des Morgens uvor find ges 
—— * rn Pa per firiegeit nd» mir einem Aa 
n teckbriefe ſtehen gewoͤhnlich in Zeitun⸗ 
gem tinter mehrern AnkHmdloungen; ituns —— 
gen aber werden im Geſellſchaften mehrerer fen feifa: —— Blättern‘ Hterdey ſi 
Verſonen gelefen „ jo daß man die einzelnen: ah ‚iber no * —** daß; wenn die 
Stuͤcke nicht behalten darf ‚ fonderm weiter — ‚Ben naß werden 
ſchicken muß, folglich entfällt dem Gedaͤcht⸗ Oder se har 3 en diefes Mittel Se 
niß der Berichtiperionen die Beichreißung —* ‚ außerdem aber und 
Berfolgten gar zu leicht, und es iſt nicht m 
lich, die Berichtd: und Policeydiener, wi 
eben doch eigentlich die liche der Nachfor⸗ 
fehung ‚gufliegt —* dem Inhalte genau zin 


er 
unferri uch: Abfshritren her Oi En starr, 
bri —* zwar die denke Eee (ätter. die gen verjage und eödtı 
ie kann den Juftigbeamten. Ka iſt ed nicht unwahrfcheintich a —* — 8 


* gt alfo die Abſicht der Nechſetzung nr rifchen Blätter ihnen ein 














t8 am meh —— 







—— dem dm bi 





— a der Verbrechen. — errei ‚ die g vaflı 
werden. fo müffen * ittel er edel - id er meine "Ans 
fen werden. a ed e fepi A den — 





iefe auf beſondere (Atter iu drucken 

at it den Setungen zu verfenden ,. damif yon 

tee — — en £önnen: 
— behalten, 


» 8 * — 





die beſcheidene — ſie in 
— —F 8 in 


J—— — — 
Eee ee 


e MR Mat: —— 






# e 
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Birkengipfeln, wie auch ben Blättern des 


ac 1 Singen. Edit Be gie „paille —25 


ich — Age 
—— — würde 


= — — 
— 
— RR ‘ * 
Anf vage’ — 

feine, —— 
ne je ante 
ind fo ie 
An. FAR 
eoretifer , ſondern 


ai Dale 
BR — 8 F 
ti AA 
* w 14% fi 


* — 


en: dieler 


von Tine 7 
* wuͤrklu⸗ — Wirth, ber 
64h gemach ruft 
RB * — 






1 wär in fein 
en Schriften öter 3 
r Berfi 





rt 





Fed ve vr Fi 


SS OHR gen * vlaue PS * 
Rüde, — 


Wenn die Kühe blaue Milch geben, fo > 
iſt allerdings die Urſache in-den unreinen und 


verderoten Saͤften Der ‚Kühe. au füchen, wels 
— von der Fütterung engfteben. 


wand Mittel die Säfte zu verbeflern _ 
üben fruͤhmorgens ve Stüde 


FEN 6 Both Glauberſches Salz in das mir 
erſten +oder: Hafermehl angemacte Sauf ⸗ 


fen qu geben, mit der uͤbt Uekuhgmird 
tr Hai —— — * 


7 


Bean irumen 


1986 
iind damit ſo lange fortgefahren bis der Koͤr⸗ 
— —— i das Uen bel 


ke Glaͤuber⸗ Eure —* 

ſo verlriit anderes Koch Salz, 

wenn es — —8 ‚gegeben wird⸗ 

die Stelle ‚Blauberfhen Sales ·.. 
41a, Lu; nie 


iM —* Bee 


ein ı 


uud 
t 
— 


— eis habe > 
Er bmende ale — 
ſen * * aber gefunden oe ders 


de, oder 


agort u. 





— und — Fr 


Eine Zedwerde über ET 
"betteffen 


Herr: 

Poor: r Bes 8 Briefe x. befonders drus 
deu daffe da doch dieie Aufiäge in dem phis 
loſoph iſchen Join · ale von Schmidt geſtanden 
haͤtten. Keiner von den Partheyen, weder 
Schiser; noch H'ver, noch der neue Verle⸗ 
5 mir mir in Verbindung, aber ich 

5 —— iu feyn, über eine oͤffemliche 
meine —— Öff utlich zu ſa⸗ 
err Hever hat 
— ———— Beſchwerde ‚au folgen: 

® 
Hm Feat! Here eine Anffäge füede 

itraum v 


N t Sutererie umd dies 
ri gen ice‘ bee das 8 der Er⸗ 
—————— 


— J 


kein Recht zu dieſer 


Be‘ 
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ler lehrt, welche Zeitſchriften verlegem Neu 
felten möchte wohl der Kal ſeyn Age 
mand mehrere Stücke, oder einen Jahrgang 
einer Zeitſchrift nach Verfluſſe einiger * 
verlangte. Mit der Tag: Wochen: Monats: 
Quartals» Jahres + Zeit verliehret jede Bas 
ſchrift, moͤgen auch die einge Inen Auffäge 
fich vielen GDerth. haben, In m Ganzen, da — 

xgt auch „jeder —— DER, bfa u 

it. der Erfcheinung durch 

ubftriptionen,' Abonnements Ba ern 
ausfehen kann, daß. die —32 2 — 
d bald der beſtimmte Zeitraum kines Ber: 
—— verfloſſen in. Jeder, welcher 
Aufſaͤtze in eine eitfehrift —5 m — 
pe ficht. * dieſer Zweck € ea; rei 
der. Verleger be —3 und der 
erhält. nachher wieder" dem freyen he 
feines Ei sung. —— da die einge 
rücten Auffäge germönntich als Probeiti 
gelten, alfo in der Ubficht geliefert werden, 
das Publikum aufmerkſam zu machen. Er 
Schloſſer bar alſo völl 8 Seht, die eine 
nen air L > —2* —3 
1793 enthält, jene u rich rim 
ad Here Heyer um Ach der 


eined Gewiuſt —* dr u 7 
wird auch ke Anerb —— gar 


pbilofophifchen Journals 1 
Pfr 


12 > pe a "02 ber 
ä nicht voraus uſetzen 

Ber der Schloſſerſchen Schrift, auch die übri, 

gen Aufiäge DB ournals ne wuͤnſcht. 

Dies iſt meine et * 

daß man dieſe Sache ei fang une 
wirft, weil es fehr — ai iſt Shan 
tungen aus Zeitfchriften zuſammen drucke n zu 
en. - Dit ſis für dem Lefer unangenehm, 

Abhandlungen noch einmal zu lefen 5 


shalb B di 
% I ehe wär würden ‚een ie Gag nach 
tichriften wicht Würden 


ben von Starke nicht mehr Käus 
jr ae u —* nicht der grö Theil 
rnalen 


* —— 
u — 2 


— die Erlanger und — aus dem 


* (fen wäre? 
gern doppelt, 


’ waltdes vu = 


| Sean, aite tern na 





Gelehrte Sadjens 


Die 5 rackiſche 
—— kamen 3 98 
in 52 u Frambänden, 

ch 
Bedingungen Ans —— 5 


ne En 


Meißner 


5 


Re 


rag v9) 
——— —5 — 2 Daß Di 
| Anfang d mürden nach⸗ 
ft werden, mit großem 
‚ aber * 
dr An "Eenfur ober 
BURN ren ad Ba an 
. - [2 
- 8 n lebt; und fich das Unangeneßme, 


ee 






den Herrn Pro Meißner u 
= feiner fo nüglichen und angenehmen 
iminen * zu diefer ai de die. * 


* —— —S 


7) Die Cenſur iſt in Defterre 
— 








An welche die Cenſur nicht 
33 — verloren. 
des unter den re d * up 

tes m 
Bernie 3 kr füge vn Bei er neh 


‚matichrift 8 weichen 
Bar St, 

) "Die 

Ra — ern A Semi 
—— Endiih iſtja der 
Journat En Big. 


ten — 


viel Gutes er darf. Dies find 
6; fheinen fie Herrn 


= u * 4 — - ) * 
Bücher: Unzeigek. 


Dor etlichen Jahren verfertigte ich zu den von 


- „Hrn. Prof. Euler in einer eigenen ——— unter⸗ 


ſuchten und vom Herrtn von: Kempele d feine 
Schachmaſchine uͤberall befannt gewordenen Röfel. 

rünge, ein Schema in 64 Abänderungen, die 

mmtlih fo eingerichtet rg daß der ra 
wit feinen legten Sprunge allemat das erfie Feid 

von welchem er den Anfang gemacht , wieder errei« 
Ken fan : wovon fi aber die Exemplare unter der 
Sie vergriffen ns in — * kamen aut 
Er ſuchen einiger Freunde mic eniſchlo 


end, * Fe n 
eine be 
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didfe Arbeit im Drude beraussugeben, und hierzu 
den gewoͤhnlichen Weg der puma einjus 
ſchlagen, weil ich midye ‚gersiiter bin, mehr Exems 
plare drucken zu La Als die Anzahl der Pränus 
meranten ns ganze Werfben, (welches 
vor dem —* darin nod eine Dermebrung und 

ufa befommen, daß wenn jemand das Feld be> 

mmt, mo ——— zu Anfange ſtehen foll, m 
dan allegeit 2 Felder angeben und die Wahl laſſe 

— welches von beiden das Schluß oder legteeld 
>eöSpringers fepn fol), wird in einer Anweiſungs · 
ſchrift, und 64 Schematibus befleben und. ohn 
führ 3 bis 4 Bogen in 4. ausmachen. Sollten ſich 
in —82 ſo ei Liebhaber zu dieſen Men nd 
und in mehrerer Ruͤckſicht zu empfeblenden Zeitver⸗ 
treibe finden, daß Die Koften dazu beftritien werden 
'tönnen, fo bin ich im Stande, daffeibe. im Monat 
November, hoͤchſtens December a. ©. zu liefern ie 
‚reinen Drud auf gut Schreibpapier 2 
minirung der Schemarum ı wird man beit 

—. Der Preis iR 8 gr. Herr Sat % 
2 ler, und Herr Grepberg in Leipzig auf der Hapı- 

ße in *. 204. nebmen Aranumeration hierauf an. 


für Damen und diejen mit 

© ereien gern beſchaͤftige * —— 
gebe 6 3 Leipzig nd. en 
n erſchienen, ‚me 


BE von Bene had, meide Ira am Sue ten 


Fury Re var nnd * ——— 
ereien 

Sin ar Mn diefem Face —— ca erridhen» 
den Geſchmack vollfommen angemeifen. Der Preis 

von dieſen hier angezeigten neuen Diuftern zum Stit⸗ 

Fen.ifl. 2 thir. * gr. 

ee en 

man e en meilten 
Dan arg ; 





befommen können, 2 
Commiſſion ben Gottfried Vollmer: 
.. le ‚zur Beredelung des Ind: 
“En — religiöfer Gefuͤhle von Ludwig By» 





— Lhrbu Fr Bhrerriänien, Daran = 
ER Seminariume iu: Deffau. Zweiter 


— se gedrudt mit Rüpnfäen 


Ehriftliches Hausandachtsbuch oder Berradkun 
auf alle Tage des ers für den Bürger und 
mann von M. Insim Yudemwig 
— zu Oroßbodungen und Haurdden. Drei 

Unden 12-B6.r iñ Pappe gebunden 55 gr 








— Era am 2 


ander man 


— 


1'244 Kisder, die ganyden 


taiflen der —— ihter F 
—— nd. , Ge find briken abgerheilt und 


— 3 "und Sntenlehre * 
zum näßlihem Gebrauch den 
— ar. Man kann dieſes —— 


Bee, dep den Werleger; ſondern auch in allen 
dlungen um n —— Preiſe befomm 


an. toge Mind folgend 
i — ——— 
Bed 


su ha ben: 
der Fi feinen Dünger 


—55 — wie 

d denſel üben zur de ee 
mar —— bei Er 
EDEN, Em — 
* aus einheimiſchen — 






De hi 564 * 
ir —— 
Homie, des Aderbaiet * * 


— 
En den Sn ern m — ® 
erften jeigen auf dem Titel — Ind Bi * 


ea vom — sus voten —— oßen, 





2 — ‚von —— von Verbef 
og: der W 


— — * —— Wlauneur ' 


se 


| ie 3 — aa 


* 


fer den "pafondern 2— 


Muhr cn re 


% 


7 
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einer ds —5 it Uberfit 


——— Mahn. ing 


Fler kam 





—— * — 
—— ——— 
— f 

en r 
: Een — 
— — ——— 

leſſen, 
are — Ada — Hands die 
die Senertungn mırın url Kin 
vor —*— 


en Ä 


über und ae 


“- Ba 
— Ka Io! 
reitfopf un if 

f — 


—* —— und ın allen 
Bolltändiges — der en 
die — 2 den nein 


ſomitteln 







luſcen und —*8 im.‘ Deutih 
Woͤrterbuch, wie das grgeumärtige, febr willfö 
men (eva, dad nah dem Urtheile wider forädishis 
ger id ter, den ſtrengſten Anforderungen, die 

‚rte Disisr Art zu. uraaien derewtige il, 
foumen Hnäge feiıter, Der Verfaller pedirnte fi 
um die. erle Bolt umende eine — 
——V— zn 
lerenen i 


er hc 


 Diufcbland 
- len und die. 
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aitıinende SE 
u Mh Me 9 


er , Defonom xc. nur une ent» 
nor der Verfafter mir Necr 
RU AH: Heimen zu müſſen, 
eigentlich Dicht. zur Bicheripradie gebdren, derem 
‚dir englifdhen —— jedoch, in Cocci⸗ 

ieh x. 6 im foniichen ſo dauſig bebier 
beſind ice genaue Am 


Die bep jedem Worte 
de der NAusipradhr, if tes Berdienn, das 
.'; ir Derfa 4 die Pier —* Fin 
tjähri , efei 

wigen ned: —38 vormWgudänen, bloß im dies 

i Mi » Mi min 23 nd. erfhren? 
\ mirtel, — ' in den ad, audı oterim 
Bor zu liefern. = Man wird veen 


’ 


gen ens mi diefem Wirfe mir Bergnüot die die Be 


gabe des Dmmse rifs eine —** fodan 
dbegei R im den 
—* — — a Merten 


mäblten 


ir Nation ger 


—5— na Pr Orbraud jedes 


rfelbe mü 
Bin a deunch » englı 





Sorten Arujaprmänfar drb 
haben, - 
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eined niederſaͤhſiſchen Srelm ans an feine 
Kin @rgentd su zrente en 
Cat. Ah, Horarüi, s#\,orumgve ver: Tue —* 
carmına yrica euidit, A Nafler, 10g8 


ron, €. Ki ‚mein Sciaikl. &. en Kuskulanie 


Franke, Fe dann 
— 
* Di ar, aus. dem datein, —— v Ba 


4 3 Fr d.fortgefeht. 8. ii 
abrg. 1 — mwird.fortge 2 

hi 10 bie Mohlerfahrne, 8 y 
Lowvers Schidial, 8. 7 bir. 6 gr. 


Daffilde unter dem Titel: Meisdien zu dem geſcl⸗ 
 fwaitlichen Fiederbude, min den Liedern - 2 ıblr- 


son 
Disrfwürdige Lebensgeſchichte eines — 
Edelmanne, von Ken oft, gr Thl 
Moike, a, Rei Mainy, ar Tbl. 8 x 
Narurgefndie * —— ir BD; mir du. 
®. 1 r. } 

— Ddaffelbe mir ſchwarzen * fern. a. a.thlr. 
— * — eg ſtart —— mis illun. 
— von mir fhmarsen Ruptern. | E 1 tbir. Ri gr. 

—— —— d dee gejelligen 


—— en 8, ns er, grönländifden Wauhfd* 


— 25 Vabu en und Sfisjen. 8. 16 gr. 
26 * birtorifb » Eritifchen Ueberſicht der Leh⸗ 
ren un 


weiſen uͤber Un erblicfeit und Gortdauer nad) 


———— oder frohe —E für Bürger und 


—— der vornebmften neuern Welt 


4 r — 
Xandleute 
dig- Eee) die," eine be Operette von Saitaneder, ate 
% flüge, 5 J 


A ‚Bi. DM. wird fertig: 


"Natur ee Sehe 


Heer — Des Aria 
tiſchen Meerbufens. 8. 8 97. 4 salat * 
Auch find zur hg Meile v 
in Commuflion au 
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„ Mrorb: und Sülfetafel vo den Mitteln, Rins 
der gefund zu erhalten, von D, Chriftian Aug. 


Struve. 
Die grobe Sterblichkeit der Menfhen in dem 
PER finder größten Theil ihren Grund. in 
der ger ie förperliben Brdenpiung de 
Kinder. zwar eine Menge — 
di Dim — il die aa en * 
d; u 


Er * — Se 
—* n4 
—* zus e we Bere ern ale ee 


3 
Era — 3 einen 
Die ichẽ· 


; nur mäffen die Gelder ern, 


benen/ fo allgemeinem Verfall 
—* ms — — — folgende: 
rmplare ver , 
” Norh ih; und FERN für Ertrunkene. ’ a 
. 40 Or: 16 gti 
2, vom tollen — 2 ei.ı gr 40 


eber der Renungdumurt im 
3.Ueber ſicht ar —* 


3 — ©. 9r..30 1b. 
* den Mitteln, Kinder gefun 
Ru H. T. u; ee 


nr — * 


—— — 
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— * a Be den 1zten Sept, an 
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— 13 
— 
— — 


Migliche Anſtalen amd Dorfkäge . . 


Anfrage uud Wunſch. 


Wie geht cd zu, Daß manche junge Leute, 
die = = Schule kommen, zuweilen ein, 
nur vom Direftor oder Rektor unerjchticher 
me, Zeugniß auf wie Akademie — — =. 

, en und preußiſchen 
a er hr ar. Daß die Arbrer, 
deren Leb 
ler beſucht haben, — nichtaber der Direk⸗ 
tor oder Rektor allein — das Zeugnis auf: 
ftellen foller. Ohne eben auf das audruͤck 
libe Mandar, das doch Den Lehrern nicht 
unbefannt fepn fan, Ruͤckſicht zu nehmen, 
fo.hat die Sache ihren guten Rugen. Reie⸗ 
rent, ber ehedem felbit Schulmaun war, Hat: 

- ber Rachtbetl und Vortheil diefer Einrichtung: 
ſehr oft empfunden. Die jungen Leute bauen 
ıf dad Schulzeugn'ß, dus fie einſt pon der 

Säule mttnebanen gar viel, und das mit 
Recht. Es iſt für ihr ganzes Leben ein für 
— fe wichtiges Andenken an ihre vorwmali 
Shuljabre, von Deren, Anwendung alles Past 
imig abhängt, Biele Männer, welche Die 
" ıdr a fi Haben, die jungen Peuse unter 
s bie Anzahl akademiſcher Bürger aufzunehmen, 
| ie - amd richten fich bey vorfommenden 


n daruach. Diele brave und Anfiches: _ 


. volle Väter, welche ihren Kindern tüchtı 
“Lehrer, viele Batrone von Schulen und Kies 
ben, Die wadre Maͤnner ſuchen, denen fie 


ihre Genrefne und Jugend mut guzem Bewifi, 
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fen nwertranen wollen, ‚fordern nicht nur das 
atademiiche uud Tandidaten⸗ fondern auch 
—— ——— 
v angnen Hanben,. t 
ieh Und Referent ıhäkt- darauf viel 
Venn under erde ehren ein ſchwacher, par 
theyiſcher, aͤnaſtlicher und furchtſamer, ges 
winnſuͤcht ger oder anredischer Maunn ijt, fo 
iſt fein Krtheil ſehr cäuſchend, wen kann amd 
darf Üd) darauf verlaſſen? zumal wenn man 
ven Mann ger nicht, nicht einmal Den Nas 
wen nach kenut? Es ſollte daher durchaus 
nicht nur Der erſte Lehrer, ſondern and der 
nd driste und »ierte, ja auch der unters 
* ehter, wenn der —— Inzur⸗ Uus: 
terricht bey ıım- genoflen: hat, Das Zeugniß: 
— nice unterfchreiben — fondern prüfen, fer: 
bald es vom Reßtor oder Direkior der Schule; 
‚mit vorbergeganigener Zujtehung der famımslis 
hen Lehrer verfaßt iſt, und drꝛe Frevhen bas 
ben, zinen —— ften oder ju nachthei⸗ 
a eichen und zu Adern, 


ten Per int. Da muß ſfich denn auch 
—— nicht u. oil cit. ober Kr 
Gegen feinen Ro d rüft 
In ae, mus ns: (ine — * 
part r und ohne Menſchenfurcht - 
Bewinnfurkt dabey verfahren. Dur —* 
tar der junge Menſch dieſes Ze für 
u, nur Daun kang der Prorektor 
I * Probe u. * eg 
a zedluu Zugniffes anugewieſen, 
De wände uni, Wa Die Zhed 
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feiner Einfüufte zu emtreiffen, daflır mußer 
das Zengniß in der Eopie abfaffen, und nach⸗ 
ber, nach den worbergegangenen Prüfungen“ 
der übrigen Lehrer, noch einmal ändern und 
abfihreiden. Kein braver Lehrer kaun ſich der 
a Mühe entziehen, wenn er. auch. 
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noch Strafe zu achten, ja eidſt in dem 
den der beydan Rehrer z Die neben dem 
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tor dociren, ſich ſchlecht zu betragen, Mens. 





aben ſey, aufgemuntert — 
zu. igen ; fo ei — 
dieſelbe von befter Diralirät 'n 
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ioft.: DE vflegen junge 


Beute in den mirern Klaſſen wedet Warnüng- 
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Dienjtgefüche und Beſdrderungen 



















nn - Der Kapferl. Förrigt. Nationat $ I 
auch die Schuld weder an den Einfichten nd) np; ſerl Fomg!. Narionat Hof 
an der Methode der beyden andırn Lehrer ne Dias: Hear Wranisky in 
liegt, hingegen in den kLeht ſtunden des Direk eher ——— ‚ Daß derjenige Gelehrte, wel⸗ 
tor ſich gut zu betragen und alle Gewalt anzu⸗ —— emn R. Anz. Nr: 182-6: 5545. 
thus, uͤm dieſem teinen Verdruß zu machen, Com Shen au Hker gute — 
weil-fie- wicht von: jemein-, ſendern monde zer Yrı —* —D— durch eis 
fen dad Zeugniß erhalten, w 5 ermechjel ‚näßer PTR lich, machen 
de ihren Schuljahre kroͤnt. Mehrere‘ junge) möge, weil dadurg für Beide ein augeneh⸗ 
Reute haben mir hinterher ‚als ſie zu groͤßern — 22 snglicher ercebe·ch tgeben wuͤr⸗ 
ehe ** — —* —— vo ——— —— ————. 
eſtanden, daß lediglich dieſer nd © Er ee 
he und ihre Mitſchuͤler gewirkt habe —— oe er ——— —— | 
Eann feinen beifern Beweig fuͤr meine angetells:nnd ——— — 
——— —— — — 
ndniß der er. Doch wird jeder ve e eye Zaren 
fändige Mann die Wahrheit deffen, was ib mr Erped. d. R. Anz > Eu 
tagte tee einfeben. — * F * — | 
eyn, me n üllung : amı achricht 4 fr A > 
bracht wird oder nicht, —— — 3 DER si: ee ı 
mehr von diefer Einrichtung habe. Aber um ge me ih 
der guten Sachen willen, ans ‚eigener viek | J 
jährigen Erfahrung, ans wahrer bevzlicber mer 
Tpeilnahme an den — NDER" SOME. 
Befchwerden des für den Staat fo wichtigen und i 
—2 in den ich un⸗ N 
ter feiner Bedingung wieder iretu m———n —— 3— 
moͤchte, habe ich bey der ‚in die ſe m — 
ie das fo-wiele, ſehr zu, beberzigende BANN 
Wahrheiten, ohne —— — Sey Auttlenator 
nern gelefen wis die helſen konnen, ——— 
dieſen agen ip, ir Air aus F 
Yet. RE, GO mw . 
Da ich 8 
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ders ohne Bart Ed waer alfa immer Mir die. 
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—— ob Earl einen Bart getragen bar: 
be oder nicht. In fo fern: £önnte, um Dog 
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Sefundheitsfunde. 

Antwort auf die dringende Bitte am 

Aerzte wegen Hülfe bey Zahnſchmerzen 
in Rum. 186. des R. Am. 

Die Aerzte mwiffen ‚genug Mittel ‘gegen 
dieſe Krankheit, aber felten werden fie um 
Rath befragt, vielmehr gelten da alte Wei- 
‚ber le felten giebt 42 

t bei ° ent Fein» rorhte 
Sie, die Urſache des * merzes zu er⸗ 
diſchen, und ohne dieſe zu ergruͤnden und zu 
heben, faun auch der Schmerz nicht wegblei— 
ben. Der Patient ſchlaͤgt oft den ihm vorger 
ſchlagenen Wia nicht ein, meil er ihm bes 
fehwerlich und langweilig vorfommt, und der 
Zahnſchmerz bisweilen nur kurze Zeit dauert. 
Es werden aber auch eimige ſehr gute Mittel 
von den gemeinen Wund und Zahn-Aetzzten 
jest ganz vernachläffigt, dergleichen find dad 
Banbiree und dad Austrennen. Sehr oft 
lieat auch die Urſach der. ganz vernachläfligten 
hn: Diät deionder im Kinder. und Jüng- 
lingds Alter, dahin gehören: die Zutpe,'der 
viele Zucker⸗Genuß, die vielen Jubereituns 
gi aus —— zu warme Bedeckung des 
opfs, Zerbeiſſen barter Körper, als ver 
Nuͤſſe, Pflaͤumen; Kirſchen⸗Aprikoſen⸗Kern, 
Abbeiſſen des Fadens beym Naͤhen, Aufheben 
der Gewichte oder des Stuhls, ingleichen 
Halten der Zahafäpfeife mit den Zaͤhnen, das 
— * mit ſcharfen —— und Mine⸗ 
ralſauren ju rauhes Büriten und Kratzen 
an den Zähnen, der zu Öftere Gebrauch der 
Der Reichs⸗Anzeiger, 2,8. 1796. 


bö:gernen und merallenen Zatnfiocher, der 
jäbe Wechiel des fehr en mit dem 
warmen, vieles Tabaksrauchen, das unters 
daffene Abwaſchen der Zähne früh ‚nüchtern 
and mach dem Eſſen. Man kann daher den 
Erwachſenen oft niche für Zabnfchmerz präfers 
viren, oft auch denfelben nicht Fariren, weil 
er den Bruno dazu im feinen juͤngern Jahren 
‚gelegt. hat, ſo wie man einen Menfchen, der 
Sub Die rugliſche Arauthelt einen Fehler in 
feinem Körper behalten, oft auch wicht wieder 
davon befveyen kann. Go vermag ein Menſch, 
der ſich nicht von jeher abgehaͤrtet und fleißig 
in der freyen Luft bewegt, oder faſt beſtaͤn⸗ 
dig Pelz oder Feder-Muͤtzen getragen bat 
und zuglufeichen bey nicht ſchwitzendem Körper 
geweſen, ſich nicht für rheumatifchem * 
ſchmerz zu ſichern. Eben fo tif es mit den 

abnichmerzen von Hohtwerden und mit vers 
hiedenen andern Arten dieſer Krankheil mehr 


+ Der Dentifte oder Zahnazt iſt melſten⸗ 
theils bloſer Chirurgus, er befümmert fich 
alſo allein um die Außere Behandlung der 
Zähne und der daben vorfallenden Dperatios 
nen, alles was anf innerliche Kar anfönmt, 
überläße er ‘dem Arzt; ich habe -dabey aber 
beſonders nochnals zu erimmern, daß die Zahn⸗ 
ärzte in Fleinen Städten ſich auch ‚möchten 
Keuntniß und Erfabrimgen im Einfegen Fünfts 
licher Zaͤhne, im Plumbiren und Ausbreunen 
erwerben. 
Faft aled Rauchen bey Zahnſchm 
fommt auf betänbende oder Speichel fo 
rm 





F 


* 


* 


dernde Wurkung hinaus. Daß betäubende 


llockende Mittel bey allen an Zahn⸗ 
ſchmerz leidenden Menſchen auf ah das 


Erfahrung. Ich würde alas 


a baf Yan 
ln, & Kümmel hat ein jehr ſtar⸗ 
—* iſch „woven Det 
herruͤhrt je van und auffa 

der Gefhmar vom Nauche iſt, mebrbes 
täubt er den Raucher, Died bew —* 
auffallenden mit ſtarker Beitze oder Fe 
der Grune — garſtigen Tabak⸗ 
—— iſt eben ſo in manchen 
den gebräuchlich. 

ede —A hafte Krankheit, die vielerley 
Urſachen haben Kann ‚ davon man die bier 
wiürfende nicht gleich auszuſpaͤen, und alfd 
Das ihr entgegen gefegte Mittel we gleich 
anzuwenden vermag, wird von dem Unerfahr⸗ 
nen in der Arzneykunde oft für unheilbar gehal⸗ 
zen, dahin gehört auch zuweilen der Kopf 
ſchmerz, der Ruͤckenſchmerz, die — die 
Melancholie ic. 

ch will nunmehro die ie 

en ae Re nach in Ib 
—— 

mir Fleiß, haupfſachſt nn es 
außer dieſen, wohl noch ein Dngend, we Hide 
ge feltener- vorfommen. 

huſchmerz vom Catids oder Hohlſeyn 


- 


"inne nit und — (Onrüteße Smpfnpung vom | 


e des Fendt oder Neltenöl Polen 
@Beriraimtunrie * deu holen Zahn gebracht. 
Ausbrennen mit einem dazır verfertigten 
Brenneifen (f. Heilk Chir.) oder wi einen 


glüenden Draht. 
„.. Blumbiren oder 5 Anden mit noch 
. Beffer mit Goloblättchen., oder \ uͤllen * 


Zahnhoͤle mit Maſtix ‚oder weißem Warbs 
Raudreißen „ wenn ber u nicht wmebe 
get * und auch nicht: fügt twerden 


— TE vom Dfute und von Entzüins 

dung, item von aufgebliebenen oder = 
brüten —2— G. €. ag So 
4 Naſenbluten) von 


3 EUER 
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Aberafen am Arme oder Fuße der leidens 


ben 
edlen auf den liuken Backen. 
. -Blutigel eben dafelbft, oder auf dem lei⸗ 
denden Zahnfleifch. 


unerlicher Geb des — 
* —— 


Lauvarm 
ee mt ofen r 
geln mit erweicbenden Dessen. 


Puls, rothes eher. alcnde, 9 Mund, 
II. Zahnſchmerz von Klüffen Rheumat. und 


Catarrh.) von Zugluft, von zu wind 

Wechfel der Bi : mi der 9 —— 

Mr re * — 
a a elin 

sverebeilenpe a Kauen des 

— —— Reifen, der Bertram⸗ 

DE. aus — Dar Rauchen verſchie⸗ 


â—“ de lglornpen Seit 
5 Diisgenpfla 
n * ——— 


hteu 
eich di Sr, 
= —* er 


ge. 









WW. Zahnſch 
butlfcher, * 
—— Be a. fen 
Kuga tmajfe gehoben werden. 
u giebt c8 und) viele andere ‚Arten 
von — 4 €. ver fche- 


—5 nd Sedanl wi 
ein e 
ee bb 


den Gm 
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ckeln des — 3 Fo wrden- tgebite 2 
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will hier eines unſchuldigen Mittels 
erwähnen, welches in den 3 erſten Arten von 
Zahnihmerz mir oft fehr gute Dienfte gethau, 
und auf dad ich dadurch ee bin, weil ich 
oft innere Medicamente aͤußerlich, und aͤußer⸗ 


liche Mittel innerlich anwendbar gemacht, und zu 


außerordentlichen Nutzen in der Prari öfters 


gehabt habe; dieſes beſtehet aus 3 Theilen ge⸗ 
en Sal⸗ 


reinigten Salpeter u, ı Theil gereinigt 
miak, kommt ſehr mit dem Herrmanniſchen 

Wunderſalze uůͤbereln. Man legt ed auf oder in 
den Zahn, entweder blos oder mit Baummolle, 
haͤlt es unter denfelben, entweder blos oder 
in ein ſchmales Küßchen genähet, und wies 
derholt #8 einigemal, bis der Schmerz auf 


— Dr. Rart$t. Struve. 


Kaufs und Handels» Sachen, 
“9 Nachdem mit höchfter Dee gung 





der 
ams 





nebjt 
einem 





1 
dem wird‘, damit ‘diejenigen 
zei m bieten a‘ 
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rung der Zehendfruͤchte der nes Bor 

a — 
eſe u end⸗Fruͤchte 

deut Beſitzer des Batiboff zu nen haben, 


inel, ded Küchgartendı-und.Krautlandes auf 
722 Rthlr. 
unen find, 


—— — wegen eines — *— 
fig aufs Nehir. zu —— 
ſonnen iſt ihr Gebot ehun ſedann ‚aber 


ewärtigen können „ daß , big auf) böchite 
Gehuigung do Sütt bnsd Senat, 

e annebmlichfien Bes 
he und, es. ein- Auss 
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„ Sigm Weimar, den ziſten Aug. 1796. 
Suͤrſtl. Sachſ. Kammer daſ. 

Speciat⸗ Subhaſtatiom 


2 Auf bie ' | 
* 4 el eher Porcellainfabrik zu los 


welche in Rum. 174. und 188. 
des R. Anz., im Anhang zu —2 der 
Erlanger Real: Zeitung, dann im zoſten und 
Yoflen Stuͤck der Coburger wöchentlichen Uns 
zeigen von dieſem Fahre mit den dazu gehör 
n Gebãanden und Grunpftücen,. Gerechs 
tigfeiten und Brepheiten, Gerächichaften, In: 
en und anderen Zubehörungen auds 

lich befchrieben, und mit dem Gebot von. 
12000 fl. —* ffentlich feilgeboten worden, 
Bulen Rhe i Ar get. Bid * rn 

ein. geſetze es bierm 

w dem Ende miederum * 

welche meh⸗ 
ſich binnen. date: 
und 


.— 
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amd zwey Monaten mit ihren Mehrgeboten 
bey unterzeichneter Commiſſion anmelden und 


des weitern gewaͤrtigen mögen. 


u den 16.Gept. 17 
a FAR u ei. 


— er DernlhnBte. — 


2 ——— und 


nn Friedrich mel; 
Soda —— nr 
ftorial iR 





Engli 
aus Thee ſogleich Yun niachen kaau, mb 
——* er, 
Dei d nd n ar D 
um —* Maaßkanne Thee — 

unſch zu machen; bie za 18 —— 
VFlaſchen zu 9 Gr. Genueſer⸗ sangen 
oder Biſchoff⸗ Eifenz, wovon :ı..Forhglas 
1 Bonteille rothen Wein zum ——— 
Biſchoff * in ı n. a Lothgloͤſern 
i Gr. — ae — das P 


RE Meiderte 
beitsr € —— 2, Bf Pfund w1 Be 
166Gr. 
Gr. Dieſelbe ohne — Ai Seifen 


pirizus in Glaͤſern zu u. 2 ir. ; find for 
an einzeln als im Gan en u Haben bey dem 
Kaufmann Joh. Gott Ne in Leipzig 
auf der Nicolaiftraße. — Enal: Punſch : 
Erlen; it auch in Huͤn dev Hin. J. 


ei 


ber Aupferftich? Auctiondes 


Aufichub 
abi 
ee Aber DaB 
grannehfche Rupferftich —ã— Babinet kann gegruͤn⸗ 


derer Urſachen w —— nicht —— BEN er 
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—— —— s Cie een am e 

-Monate zu verlän der beftimmse Term 

(ol Bannang an re zu rechter * befannt: 
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einen C perau ausubereiten wilfe. 

r. YM merfet von dem 

Gebranche der Kichererbfen in feinem Kraͤu⸗ 

terbuche an: „Wenn man fi * bis fie 


en 
die Bruͤhe fhon etwas bitter ſchmecket 
„ik diefe Bitterfeie Doch nicht widrig, "in. 
nfann man folche fcbon angenehm macheır, 
„wenn man halb Kichern und halb Caffee⸗ 
„Bohnen röfter, und dann vermifcher, nnd 
n Dt En denjelben ee fo viel ald au dem 
ey tee — a ewißund fiber, daß un 
ten, mir welchen man - 
mer allen 5 —— — keine gefun⸗ 
„den worden ſey, mit welchen dieſe e 
„ſo wohlangegangen, als die Kichern.“ Ueber 
den Anbau dieſer nuͤtzlichen er > 
liebe man 


in dem sten. Theil 


IR res 5 
aug 35 Eucycle⸗ 


— ng ale 
anna, und 2 werden. | 





ausgemachte Sache wieder 


— — 






LP. — * Ah A — eu DOBIEIUERER I 


‚It: 


* sors‘ | 


feine Trebern fi en te und f einem Jahre 
mehr als 20 a1. ——— ihm ſonſt 


noch aufgiengen. 






Berichtigungen und 


—— 
Unterzeichnete Direcclon lan e 
m als 6 ice hen den beden 


tenden - 
J — —— er Dirterwallers 5 


ſieht mit ———— 
ey —1 unternehmen * A 
— 







will nemlich der 
heilten — zum vern 


See A | 
durch folgen Bade len; 





t *8 
© * 
Geben ſie bey der Ju 
uabedentender 


y ni 


R lee u 


* hi 
er —— 


6017 
Ylaumann sent 
YAnalyfe. Nach —— iden —* 

1 Pfund Saidſchuͤtzer B. W. 


.. Buftfaure Kallerde .. Gran. 
Siti⸗ Pu f £ gr ge am 
. ——— een ae 
»: Balgfaure Magnefa . » « _6— 
— 220 Gral. 
r a Pfund Sn * W. 
—J . . > . Bram. 
u * [ Per Teer Te Be ” * ine 
—* ih”, — 
Ri ——— Magufla . . . 3 — 
"Tas Gran. 


Set llebers 
und r —* en heilen 
von: 88 Gran an reinem matt) jum 

i — — eines aan 

r 

ERST Sander denen 
fer twa 

ie größere Alter. nicht den Werth 


atuiſſe eine! Arztes, fondern nur die 
ante je et veriebten k 









** 

—S 

—* Anleitung anges 
‚den Bor 


sor8 


Eine Anmerkung gu der —* 8* * 

Anfrage He tr ta in Nr. 206. 

808. 

; Die —5* * io thefi und im Age 
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ur“ pet feinen Pachibrief einem verftändt: 
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Anfrage. 
wie⸗ find die ſogenannten Eiſenflecke aus 
Der Wäfche zu. bringen, ohne der Wärche felbft 
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fichered Mittel Dagegen ihnen bekannt 
& 


— — — 
Berxichtigungen und Streitigkeiten. 
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e % — —— 
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" Raiferlich 


Sonnabends, d. 1. Detober. 


R— 


Geſundheitskunde. 

a ärzte oder, mie man fie ver: 
3 eher pflegt M Okuliſten immer: 
an 


angen, und daher den Univerfitätdgradun 


nares 
den 


t, für ib ı 
ke PA — ſeyn, die fuͤr 


An 
So 











on 
“  privifegietee 
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ſicht verdienen fie Keinen tbefferen Rahmen) 
verkaufen nur gar gu oft Arzenenen, die die 
Dfficin laͤngſt Eennt und führt, geben au 
manchmal unter grüner Farbe daffelbe, was 
die rothe mit 4 bringt, (4. E. Bräkipis 
tat) und veranlaſſen durch Worte und That 
den Namen, ald wäre ihr Polychreſt für alle 
Schäden. gut ; feine eigentliche medicinifche 
Kraft wird abfichrlih den arnıen Lapen, ges 
meinigli auch andern Aerzten, verftäriegen. 
Die letzteren lachen oft. dabey, gleich den Cice—⸗ 
ronifhen Augurn. Sich wünfche zu wiſſen, ob 
und wo ein Augenarzt in Deutfchlaud zu fin: 
den wäre, der Eeine geheime Salbe oder 
Balfam ıc. führt. 
Brünn in Mähren. R. 


“ Rann man durch etwas gan Unfchäpdfi: 
ches verhindern, daß einem Mädchen die Bartı 
haare niche zu ftark wachſen? 

Schweinfurt. D. 3. 


Juſtiz / und Polizey / Sachen. 
Warnung. 


Niemand hat vielleicht in ganz Deutſch⸗ 
land die gegenwaͤrtigen Zeitumſtaͤnde beſſer zu 
ſeinem Vortheil zu benußen gewußt, als der 


at nicht gur ſchon im Jahre 1794 einen 
chtlichen Theil des füdlichen Deuiſchlands 


Kuh Büchner von Kleinbofenheim, Dies 
„ser 
„betr 


i ‚der Be darchwandert, und die Wohlthärigfeit mans 


LEID) 





’ shher guten, Menſchen in Contribution sent 
* TORE ons 


6. nen 16090 
fonderm er hat auch in * Jahre auf die audi der — Beoototion a 
freplich 






erfte 2 von BER uͤckzug der Oeſter⸗ Belt, ri sr 
reicher ei en St fjus unternommen. Daß aber bey na Uns 
Mir iſt (bon im Jahr 94 ein Blatt der — meines —— Rrafdas 








—— ehe 5 Geſicht darin hat ausfindig. gemacht werder 
—* 2: ſich Ad nn rn ; —* —* te 
geplünderten griife Verl * d Cb 
Hmm a ai. uar fürfich, mich gebrauchten | 
ke vor bi für die Gemeinde, de Jahre durch ein lirt eil rebepilcher Rechts 
zen Schullehrer er eigentlich-ijt, Geld, Klei⸗ geleht wieder in mein Ante eingeie wo 
dungsftüce, Weißzeug u. d. g. gefammilet hat, u, ift ebeu fo wahr, Deine erol 4 
Er it auch ſo glucklich len, beträchtliche — freylich von der 
Summen, die ſich feinem eignen G 4 ogen, und dem * gegeben wor ⸗ 
nach anf mehrere Tauſende beliefen, f ſehe aber nicht, wie * die bey 
men zu bringen, aber außer einigen unbeden⸗ Kim: Bertelnzur Empfehlung gereichen kann. 
Geſchenken, die wende erfonen nicht ae hlefigen Gegend he es befaunt 
mat alien, u er dadurch der Gemein, 5061 € Be Ve — 
de nichtd genußt. Daß er fi ch —* einen Aus; uch ie ; i 
Hunderte andgiebt, iſt eine grobe Unwahr - 
‚de N indenr er feine beiten Bd re | gei 
fiber den Rhein genommen hatte. Seine -Yntäbrüder, und nur in wi 
Dt —* ‚Gattin, —J bat ‚mir dieſe pt Aduus As 9 ſchmer baf 
NE ee undvieles _befonderd da h.jeitdem noch fo manchih Sch 





















geflüchtet, ich habe fie En. 

nigen verborgen und glücklich erhalten. 

Entfernung zu Anfang des Jahrs Eh Kap 

allenfalls entſchuldigen, daß F 

fein Amt wieder verließ, und 52 a 

verläßt, * iſt nicht zu —“ Ben | 

die Bramst en weder im vor gen Jahr j 

jest rgend einen Prediger, viren 

Schullehrer in feiner Amsrfihrung jäörten. 
6a ala 





mır na Pe; als 
den, denn ich fa 
' Urebeil der 










q ren, Is ) * 
Si ven fen in zor 3 Jahren erfuhr, 
een, ‚ fie nicht r zu 
uud Sraehenhi eaen 
13 4 4 
“ ‚ 7 v* 
ch ı er 
+.) J Ar 
i * u 
es r [4 ng 
\ ) \ J 
j 
| { . 
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ſalvis infamia nummis, fagt Invenal, aber 
‚er laſſe ſein kLaͤſtern und Verl umden, fü ſonſt 
werde ich ihn vor ganz Deutſchland noch mehr 
entlarven, ob ich gleich vorausſetzen bann, 
—* jeder Mann von einiger Beurtheilungs⸗ 

—* —* bald durchſchauen und zu ſchaͤtzen 
Fr en wird. 

jeinbokeneim, ben 19. Sept. 1796. 


——— 


Kaut⸗ und Handelsſachen. 
Nachricht. 


— 








u. Schon feit mebrern Fahren füßte I meb 
ne Arbeitd freyen Stunden mit dem Gtudi 
der Infectenkunde aud, und fammelte — 
nen Spaziergaͤngen mit möglichftem Fleiß und 
die Inſecten der 
ammen N 


wurde aber auch endlich der 


nd nm Nüruberg, 


ng 
Fa nfen und. unter 
' mabte ahnt 6 == Kauf Gontraat, Sir 


1,.at$ 
ungengoma | 
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und Liebhaber ſammeln will, und alfe mehrer 

ve Eremplare zuſammen nimmt ‚_ ziehe: das 

Drittel für feine Bemühung. ab. Briefe und 
Gelder aber erbittet man fich poſtfrep. 

Nuͤrnberg, d. 22. Sept. 96: } 

acob Sturm wohnhaft bepnz 

—— 





Avertiſſement 


Mir find geſonnen, unfer allhier 3 Stum 

den von Langenſalza und 2 Stunden. von Tenn⸗ 
gelegenes Alt+ Eanzley Körifefaßige? 
annlebn s Rktterguch‘, beftehend in den 
noͤthtgen Wohn und Wirsdfchaftsgebänden, 
Aeckern er Laͤnderey/ 76 Aeckern 

uch: und Oberholz, 6 bis g Aeckern Grum⸗ 
met» Wiefen „ 2 Baum: und Brafe : Gärten, 
2 Grabe: Bärten, der Schäferey; Huth: und 
Zrifft : Gewechtigfeit „ en Gpann : umd 
Saud dienſten, der vollen Berichtöbarkeit hber 
* he of Bush „ bad Gemeinde + Back⸗ 


Band aD 14 F ad —* ey 
r, 
AH a n Rt 35 


Amtsbezirfe Lanenfhe gelegenen 
nebſt übrigen, Pertinenzien, aus freyer and 
verkaufen, Um nun u. weitlaͤuftigen 
ſo werden die 


— heturg ——— eingeladen, au auf 


air ve time" ae und ihre Ger 
gt uns bekanut au machen, da wir alds 
daun dem demſenigen, welchen das beſte — 


Ard, bis Geneh 
- gerba 86 w —D — ud 


ſes Guth be 


r) tzigen beding 


zo Uhr einge 
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de St ‘ and Reibemüble und zwe 
—* (= sr neidemaichinen befindlic, in 
ätbe, beitebend in einer gu: 


- - Da ih im R. Anz. noch nicht geleſen, 
daß es von jemand angezeigt worden wäre, 
fo —— * 2b Ye — 8 
mals erwaͤhnte Lufterſcheinung zu eben 
det Zeit auch bier in Leipzig x 


Gelehrte Sachen. NER 
nn Auerbieten 


SA 3 Nr. 151.,©. 5209. 
für die große. * — 
ie 





0 
und zweckmaͤßiger 
de su lefeen am damit d 


tentheild unfinnigen und 


—** —5* > a Akt 1 
————— ee ame dl " 





8 —— be y 
wurden, vis. er BeeS? 
i in Leipzig. auf der Hainſtraße im gold 
kerey in Leipzig re Oberen, 


‚nen Hahn den Bet 
Zap Außer wohl ——* 3 


en und Diefes fer 
, Fol bierbey ein Nachfchreibefehter 
gangen. — 
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in theatro anonym. et pfeudonym: einen Feh⸗ 


der, wenn er den Geſchlechtsnamen —— 


lehrten Mynſicht nennt. Er hieß eigen: 
Finx. Ausfuͤhrliche Nachrichten von red 





ner Familie, Bedienungen und Schriften ⸗ 

den ſich in Molleri ——* 101 

S. 176. u. ff. Zeh} A 
Antwort auf die Anfrage in Rr. 157. &, 
1552. d. R. 9. v: %. wo findet man Nadhs 

richt von to. Vendevitii-feries edidi 
perpetui. _ e 


Der Herr Einfender dieſet Anfrage wird 
nie darauf eine lea Befriedigung ers 
"Halten Eönnen, da die garize Angabe des Buchs 


amd des Verfaſſers unrichtig dit. Der, wel⸗ 


cher unter dem angegebenen Namen gemepnt " 

feyn fol, heißt Tacobus Vintimillius, Rbo- 

 dius ‚: eben der , welcher. das Halvandririfche 
"Corpus juris zu Paris 2548: in 9 8vo Bäns 
ı Sen Äußerfi richtig und. fo gut hat drucken lafı 
fen, daß man ed dem: Eharonvinifchen in der 
. rt der m. vorzieht. In Sachfen iſt es fo 
' felten, daß es nur die churfuͤrſti. Bibtiorhef 
‘An Dresden befige. Eben fg wenig un ein 
Io. Vendevilius exiſtirt, eben (6 wenig eriftirt 

feries edicti — 

vorge⸗ 


Anfrage und Bitte. 
Der Herr Rath Caſparſon in Caſſel hat 
geraumer Zeit eine Biographie des ver: 
ſtorbenen Raths Tifcybein, fo wie eine Ber 
Achreibung der vornehmfien Kunſtwerke deffels 
ten, auf Yränumeration angefündige, umd 
‘die Sränumeration auch wirflich danmıf erhal: 





rd ar. 1* A. Sa 


Bine. 


Montage, den 3. Oetober. 


Num. 229, | 





printer | 
— 17 ** | 





Gefundheitskunde 
er dem Holſteiniſchen, im Seotem, 
Wenn noch Abergfauben ——* 


* und Gang aus Oh Quad 


—— em —B 


hinreißen * 
Br Yeah Ni ER oda va Ne 1, (nern 
a Beweiß a ern 
di Arbeit E .. 


a ‚un 


en, en — * 








e⸗ 

ges 

he Fe ru er zum 
d 

a e 

wird, —* bie Er 


' t’de 
— J— 
© Bi wen 


— 


blches gleich m 
— 


nzeiger, 2. B. 1796, 


rc in 
was foll denn nun das Wort 


en Ali ade In 
—* FH nt franf en Bein nie, *— Tu 


war ben. folgenden Worgen todt! Wenn * 
(ei nicht das Silber am Tode des Kindes 
chuld war, fo iſt ed doch auf feinen 
al erlaube, ein Metall, fo fein ed auch 
immer zubereitet feyn mag, ohne aͤrzneywiſſen⸗ 
ſchaftliche —* den Kranken zu reichen; 


dau 
20 erheit! ar laube 
En du aufhören! Sein! Sein ee 


Auch 
läßt das. Silber, es ſey geerbet oder nicht 
geerbet, aus dem Magen: Iſt der Arzt mane 
nigmal berechtiget in gewiſſen Krankheiten ein 
Metall zum innern Gebrauch — ſe 


bedenken Sie, daß jener art Mi — 
Nůutzuche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 





wie ſollten Auctions⸗ Der eichniſſe 
on —— Mr 1 
re es nicht fuͤr Kaͤufer ſehr 3 
wenn in den Verjeichniſſen Kr al * 
nirenden Sachen en —38 Ki: 

„als Tiſchen, ig änfen, Spiegelmzc, zu teich 
„bie Maghe ber öhe und Breite. angegeben 
würden? Beym Ankauf folcher Sachen muß 

im⸗ 


ur: 30° 
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X 


immer auf den Platz geſehen werden,’ ben fie- 
einnehmen follen, meil man fie gemie 

nur an eine gewiſſe beflimmte Stelle i 

mer fegen kann. Man kaun die Sachen. 

fich vor der Auction ao 


—— 
"ai er 
tion entfernt OR 





beugt werden, daß man das Pulver i 


kte? Be würden lehren, ob 
ver Der litte oder n Ein 
das in Leipzig, follte die "Poligeyen 


—— daß fie Eünftig dergleichen Buben: | 


Mein Su ae To 


Auerhand. 
Dem Einfender einer Auj 


Burg am 18. Sept. einge * 
u 


ae Sup —— Ju ten 


* — Fer 2 * 
17 it Blatt jur Umtauſch 
on ihm erwa ar er 
| — Som * F Ar 

Bäder: 





— 


Koͤnute dem Ungluͤcke, das dur * I 
Andung des Pulvers in Pulverthuͤ * 
ulverhänfern entſteht, nicht dadur E t 


er * 
ul 
* | 





so 
ar 


von 
“Sehr 


‚V» Bapfodien über die 
‚Str —— Kane Aolagen un 


au 
wi Bee Einrictung eines Eabinere 
BE melche unter 5 
sdauern. Nach * 
— dem fi — alt 
























8 ind fa * 
par inige Abbibungen —* 


A mw 
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en, udlleum, beſonders wegen möglicher 
—— Herren Buchhändler. ein neues 
fE.beirehend, unter dem Titel; 


bern und gruͤndlichen He 
daleiung zur fi 9 —* 


Dferde iten, für Kürſchunede un 
he beftehend im einer Sammlung von eins 
faden, - en und bewährt gefundenen Re: 


epten, * —— Anton, Grafen von Traus 


- 


senberg, n 


"auf dem Lande anzulegen, alt Anhang. 
nierzeichnete Verlagehandlung 
* > HK, Fautenberg bey Eger ın Boͤh⸗ 
Manuicript von Diedreuren as ald 

id) ar fi gebracht. = 

ibm eine 

a. 9 LAURA Serben * 
De ne wenigſtens moͤghch find, fo 
te Derlagebandlung genärhigt , fol» 
eu * ea Herta anztızeigen und alle refp. Veoch⸗ 
Beobachtung des Nämlicen ın dhn» 
Alle en au erfüchen, — ſo⸗ 






Bi achricht, davon. ERBE —* U eine von 
elden vr ———— e —— das 
» emplar von befagtem 
Werten — beſſern Rechts⸗ 
vn Hr as damit mie nur alle Ah 

en ner rechtmäßige 
— 


Seichen deutlich ben 
Eee 


feltener 
ur ift die 





neh einen ganz neuen Plane! Ueber die 
Bortbeilhaftefte ‚und degusmfle Art, Stuterepen ‘ 


at von dem | 


| ——— 
— Ban m. 

i cn Di — 
Frantheiten find genau unterſugi, hre Urſa wen und 
Meder 





I * 
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ein bloßer riotiſcher ** bleidt, ſondern 
ni ittel dazu find fehr leicht und können ohne gro» 
Sofennimaud ausgeführt werden, wenn man 

8 will 
Das Buch i endlich bereitd unter der Preſſe 
und wird obngefäßr gegen 15 gedrudte Bogen ſtark 
und in 3, böchkens 4 Wochen fertig werden. ns 
‚jenigem: weiche ſich an die 


— 


b.Pal 
— 


m jeder etwanigen Kolliſton dorzubeugen, macht 
BER... nrte Handlung hiedurch befannt, daß fie 
von dem englifcben —* uche: The compleat Fär- 
mer, or a general Diätionary of Husbandry in all 
‘its branches; containaing the various merhods of 
eultivaring and improving eye fpecies of land, 
according to she precepts of both-che old and new 
Husbandıy t ” er wich a * of new 
—— ap > —— by 4 —5** of 5 
eman, Fo — eine vo deut 
Heberfegung deranfaltet bat. m 


u ER 


In der Auefchen Buch 
re ce unr Dr d alle Buch lungen 





R Dentwürdigfeiten gi der ah Belt “. ar u 


— 
Skelett, Eine 
— 
tr. Ar 5: nt 


Unte engen * Lehrers 
‚istenu Leben, die Lehre, "Sara 


* — Thaten —— CThin ac, ar Band. 


Nau⸗ 


Top 
Naumann, 8, %., Beſchreibung aller Wald: Fe 


und KDafferudgel. ıflen Bdes. 49 Ze 
Werteriein, 8. 8..R, Edreftomarhie deutſcher Ge 


dichte. ar Band. 





nachricht an das Publifum. 

Um allen zweiner ſramdſiſchen Ueberſehung auf 
mein allgemeines Poſtbuch von Ten nd ge⸗ 
mad merdenden Epreulstionen vorzu en und 
zugleich das Verlangen vieler Piebhaber ju befriedir 

en — babe ih mid entf&bloffen , eine Ueberfegung 
iefes mit Beifall-aufgenommenen Werks ebeftens 
in meinem eigenen Derlag zu liefern. Die Erſchei⸗ 
nung werde ich in oͤffentlichen Blättern befanut ma⸗ 


——— a. m, den 24ften Sept: 1796. 
E. Dies, 
abjungirter R. —EE — 


Auch bep mir wird dich Werf in Commiſſion 
- qm baben fepn. ) 
Schönau, 


Eaffirer zu Gotha. 





Don dem in diefem Jahre in Paris herautge⸗ 
ommenen Bud: Hiftoire des Chiens celebres etc, . 


p. Freville 2 Parties. avec fig, wird in 4 Woden eine 
deutſche Kung bi 
Sam. Seinfius in Leipzig zu haben fen, 





Machern. hr Freunde der Natur und Gartenkunft, 
Mit einem Plan und eilf ctorirten —— 
GBezeihnet von J. E. Lange, Conducteur in Keipzig. 

Befthrieben vonP. EG. 4. MNebf einem alpha 

betifhen Derzeichniffe der dafelbft ſich befindenden 
euständifben Gewaͤchſe. Leipzig, bey Voß und 
Eomp. 1796. BT- 4 

Der gräf. Lindenauiſche Garten su Machern, 
umweit Leipzig, bat fo_viel fhöne Anlagen und ro 

mantifche Partien, d 

ung und a, derfelben fein un 

ternehmen us dein. D 

ber dieſes 1 

verfhönern und jene lieblihe Harmonie ber Natur 

und Kunft darin hervorbringen wollen, fondern über» 
haupt jedem, der Gefühl für die Reise der Schöpfung 

Hat, willfommen fepu. Die Nupfertafeln bilden fol« 

gende Gegenſtaͤnde ab: 1) Das herrſchaftliche Schloß. 

2) Den vel des Arolus auf dem Schneckenber⸗ 

ge. 3) Wilhelurdrube, eine mit Wepmouthetannen 

und andern Nadelbölzern bewachfene Belfenaruppe. 

4) Das Bauerhäushen, ein ländlihes Gebäude. 

5) Den Eingang in die Ritterburg. 6) Die Ritters 
durg felbft. 7) Eine 1793 in der Erde dene 
Urne aus. dem zehnten underie, 8) Kits 


nfbares Uns 





u 


Ueberfegung bev dem Buchhändler Job, € 


daß eine, ime mäßige Beſchrei ı 
if 


hne Zweifel wird das 
erk nicht nur denen, die ihre Gärten < ?® 
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vab, 9) Die Möhlerhinie, vo 
Sehr 11) Orundriß des — — —5 
kortenfotmat, nebft dem gräfl. Maufoleunt. — Bde 
biefe ſchoͤnen Anlagen find auf 32 Seiten im einem 
reinen und blähenden Stol beichrieben.. Das Der 
seihniß der ausländifchen. Mflanzen, mit deutfäen 
und ſchen Namen, führt Seiten 





Bey Joh. Ambr. Barth in in Alten 
Buchpandiungen if —2 ae —“ 
— — und legter Brief uber N 


der geoffenbart 
Ay: u arten Religion an 9 


1 
Tr 





Wechfels und Geld» Cours in Eon, 
Spee. u. 3 dermapligen Werhfel Cour. 
keip September 1796. 


In die Meffen.:G. B. 


sig, den 30. 


— — — 
td’or. 





Drag A Uf 
0, 

— ER Pf.St, 1: 

— — — 
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Raiferlich 


Reichs 


Nüuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Aufruf an Profeſſioniſten zu Nieder⸗ 
laſſung in Neu⸗Oſtpreußen. 

Da das Retabliſſement mehrerer Staͤdte 
der Provinz Neu⸗-Oſtpreußen, auch die Gars 
nifen : Einrichtungen in ſelbigen die Anfegung 
— ads feblenden Peofelicnifkn, aid 
no® ganz enienden oniiien, a 
Niaurer, Zimmerleute, ler, Schlöß 
fer, Schmiede, Sattler, Riemer, 

er und anderer, deren Gewerbe nicht etwa die 
mehr Iururiöfen Bedürfniffe- befaffer , .noth: 
Mendig machen; fo ilkbefchloffen worden, dies 
fe Handwerker dur verſchiedene Unterſtuͤt⸗ 
Jungen zur Niederlaffung zu ermantern, und 
wird daher folgendes hierdurch feſtgeſetzt. 
Zuvörderfs fönnen nur diejenigen Maurer, 
mmerleute, Schlöffer an den nachfolgenden 
eneficien Autheil nehmen, welche fich bis zu 
Michaelis des Jahrs 1757 in der Diefigen Pros 
vinz niederlaffen, ‚gültige obrigfeitliche Zeugs 
niffe ihred untadeibiaften Kebenswandeld und 
Wohlverhaltend vom Drte ihres legten Aufent⸗ 
baltd beybringen, und ihre Niederlaffung, 
ſelbſt wenn fie nicht 





er’ 


um eigenen Anbau 
fihreiten,, in einer mit Garnifon belegten 
Gradt bewürfen. Sie fünygen fodann ohne 
Materfchied , od fie Ein: oder Ausfänder find, 
auf folgende Beneficien Rechnung machen. 

. 1) Breves Bürg.rs und Meifter Rech 
Diejenigen Maurer und Zimmerleute jedoch, 
weiche ald Gefellen einwandern, können nicht 
ohne vorgängige Prüfung ihrer erlangten 
"Der Reis: Anzeiger, 2. B. 1796. 
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privilegirtee 


Anzeiger. 


1796 





Renntniffe $unelaffen werden, und im Fall fie 
in diefer Prüfung nicht befieben, mürfen fie 
fi gefallen laſſen, fo lange als Gefellen bey 
andern Meiitern zu arbeiten , bis fie die ges 
hoͤrige Wiſſenſchaft in ihrer Profeilion erlangt 
haben; Dasjenige, was bey Erlangung des 
Meifterrehts nach der etwa hin und wieder 
beftehbenden Dbfervanz zu den Gemwerfäladen 
der KRämmerey » Eaffen zu entrichten feyn dürfs 
te, wird nach vorgängiger Prüfung und ets 
mwannigen Ermäßigung —* erſte aus koͤnigl. 
Caſſen bezahle. . 

2). Die drepjährige Bonification der Con⸗ 
fumtions : Accife, l 


für den Mann jährih . . 
— die Frau jährid . . 
— ein Kind über 12 Jahr 

— ein Kind unter 12 Jahr 12 gl. 


welche am Ende jeden Jahres für die geſammte 
Famille mit einem Mable ausgezahlt wird. 
3) Die dreyiährige Befreyung von Ser 
vis, Schoß, Fang Stern Bepträgen zur 
Unterhaltung der Feuer Geraͤthſchaften, und 
andern bürgerlichen auferordentlihen und 
perfönlichen Laſten, ald Wachen und dergleis 


en. 

4) Die Xccife: und Zoll Frepheit aufihre 
mitzubringenden, zum Eingang nicht etwa 
allgemein verbothenen Effekten. Der Betrag 
derfelben iſt nachzuweiſen, und werden for 
datın Die erforderlichen Paͤſſe bewirkt werden. 

5) Die Meilen Gelder, auf jede zur Fa⸗ 
milie gehörende Perfon, und die mit ind Rand 

aus 
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zu bringenden Geſellen und Lehrburſchen a 2l. 
pro Kopf und Meile vom Ort des legten Auf⸗ 
enthalts des Einwandernden ab, bis zu dem 
feiner Niederlaffung in der Provinz gerechnet. 

6) Die Theilnehmung an den für ftädtl, 
ſche Neubauten aufwülten oder andern Gtels 
ku anno feſtzuſehenden Bau⸗Huͤlfs Gel: 
dern, woben aber das Etabliffement der bau 
(nftigen Profeflionitten fürs erfte auf die mit 
Barnifon belegten Städte eingefchränft wers 
ben wird. “ 

Zu denjenigen Beneficien, welche den Aus: 
fändernallein, oder doch mit einigem Vorzuge 
ner Einländern zuftatten kommen follen, 

ehoͤren 
den Ausländern allein competi⸗ 
sende Enrollementd: Freyheit für ſich und ihre 
mit ind Land kommenden Söhne, ingleichen 
e diemit einwandernden andtändiichen Ges 
len und Lehrburfchen, und die etwa mit 
ind Land Fommenden Söhne der Gefellen, und 

2) Die aus fönigl. Eaffen zu verabreid 
chende baare Unterftügung zum Anfange dei 
rege Einrichtung der Werkitellen el 
welche 


— — Maurer: Melı 
— 
— a — Zimmer: Mei 
er au  w * . . 
— einen inlaͤndiſchen Mauren Mei 
herauf 0. .we 
— einen garage Zimmer Dei: 
— nn an 
— einen ausländischen Tischler auf 
— einen auslaͤudiſchen Schlöffer auf 
— einen: einlaͤndiſchen Tiſchler aaf 40 — 
— einen einlänpifhen Schlöffer auf 40 — 
dergeftalt feiigefigt wird, daß die Haͤlſte dies 
e Summe den Einwandernden bey. der Aus 
nfr am Orte feiner Beſtimmung aus;ızahlen, 
die andere Hälfte banepen nicht: eher, verab; 
reicht werden ſoll, ald big derfelbe durch Anı 
ſchaffung der nörhigen Materialien, des Hands 
werfsjeugesd:, und jonft zureichende Auſtal⸗ 


ten zum joliden Borrieb feined Gewerbes ges 
ofen haben wird, 


100 rtbl. 
Oo — 


6 — 
60 — 


DR alle bieen Unter ügumgenfolleng 5 
auslän n miede, attler es 
und. bergleichen. : 


mer, mehrere Hands 


Addreſſe an die 
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werker Antheil nehmen, nur mit dem Unter⸗ 
ſchiede, daß folchen Profeflioniiten bey ihrem 
Etabliſſement ald Meiſter blos die Eleinere 
Gumme der Interftügungs "Gelder mir @o 
rthl. verabreicht wird. und in we 
Art auch die Einländer datauf Anfpruch 
eben können, wird in der Folge in vor⸗ 
kommenden Falle näher beſtimmt werden. .. 

Diejenigen alſo, welche de N, 
unter vorgenannten —— in der hie⸗ 
figen Provinz niederzulaſſen, koͤnnen ſich ent⸗ 
weder an die unterjeichnete König. Krieges⸗ 
und Domãnen⸗ Kammer⸗ Commflion, und de⸗ 
zen Deputationin Plock am der Weichſel, oder 
an die Kreis Directorien in Wirballen, Bias 
lyſtok, Puetusk und Pomja wenden, und ji 
veriichert halten, daß: ibnen, fall8 fie fonfe 
qualifieirt befunden werden, alle mögliche Uns 
terftüsimg nach Maasgabe obiger Feſtſetzun⸗ 
gen angedeihen foll. — 


„Sigmatum Bialyſtol, beit 18. Auguſt 1796, - 


BRBoͤnigl. Neu⸗Oſtpreuß. Rriegeg 

ent und. Domainen⸗ KRammer⸗ 
Commſſion. * 

ur — — —— — 

Kauf: und Handels / Sachen. 

Anfrage: cu. 

Metall 


attore oder Un 
Fabriken die 8 
ſeine 


d 
nebſt den 
Preiſen uͤberſchreiben moͤchten. Sie —* F 
ben nur ihre 


8 abgeben zu la dann wird 
—* na el die Herrn ar aa lie 
Babrife mit Beftellungen menden, 
Die Antwort. in Nr. 204,0. R. U. auf 
bie Anfrage in Nr, 180: — die San 


6057 


Schlangenkopfe in Varthien aus, der erſten 
and zu haben wären? — kann wohl, Fein 


aß ſeyn. Wenigitend noch im Jahr ı788. 
ee ine in Ulm in der —— ein offe⸗ 
ned Gewölbe, in weichem zwey Handlungs: 
Compaanond mit Damen. Wiolfenzer- und 
' Schyeufele mit allen möglichen Artikeln, die 
unter! dem Ausdruck Radſer⸗ Waaren begrifs 
fen werden, bamdelten, auch ein Schiff biels 
ten, das auf der Donau von Ilm nach. Wien 
immierfors mit ihren Waaren Verkehr frieb. 
Ob min auch weiße Schlangenföpfe unter 
ihren Artifeln waren, kann Einfender dieſes mit 
heit nicht angeben. Aber Nachricht kanu 


i 
—8 we den Herren, wenn fie. noch da find, 








gewis erhalten, ,. mo diefer Waarens Artikel 

au finden ift. 

Gelehrte Sachen. 
5777 7% - 


* Den 16. Januar und folgende Tage 1797: 
foll zu Dresden am. alten are an der 
Schreiber: Haß : Edte im Lindneriſchen Haufe. 
am —— in aus * Ar 
laffedes verftorbenen Direcror amd Pro 
der Surf Saͤchſ. Academie der bilden: 
der e jü Dresden, Herrn’ Cafı ö 
eine‘ ſchoͤne und. mohlerhaltene Sammlung 
“an Kupferftihen,, Kunftbüchern und Hand: 
eichnungen, zoldenen und filbernen raren 

Medaillen und Münzen an bie Meiſtbieten⸗ 
den gegen jogleich. baare Bezablung- in Com 
ventiond: Münze ‚: nach den ——— 
bemerkten Nummer⸗Ordnung, öffentlich ver: 
kauft werden. Das gedruckte Verzeichniß 
davon iſt in det oberwaͤhnten Auctions Expe⸗ 
dition zu bekeomnien. 

⁊ — — ——⸗ 
6 uſatz zu NEST —5. 
Zur Truman der iv henen Bes 
deutung des Word‘ Zenne kan Einfender 
diefes ** daß er an Fe und 
auch in Feipzigrin gemeinen Befprächen häufig 
bemerkt hat, daß kingsrum, ringsberum 

Im, ——— 

geponimen. und gebraucht wor⸗ 
%& '. J 
— S. 


* 


den. 
4t3 “, his 


* .. “ —— — 


COS, 


2. Antwort onfydie Hufrage, in Br. 172. ©,., 
‚70% d. y a. v. J. SR der sense 

Jo, Hier. Rocher oder Io. Chr. Mimig? 

Koiner von beiden, ſondern der unter 
dem Namen Putoneus verſtecte Herausgeber 
der Enunciat. et conliliorum jorſs, der. den 
größten Theil. der ungedruckten Conſtitutionen, 
darin p. XXHUl. ©..563, unter dem Titels _ 
biftorifiche Relation von den Churfürftl. 
Saͤchſiſ. Conttiturionibus, durch den 
Druck zuerſt befannt gemacht baf, iſt “To: 
Kann Ehriftoph Meinig. Er war ——— 
auf der Univerfität zu Leipzig Hofmeiſter bey 
ben.beiden ‚ruflifchen Prinzen Repnim, ward 
daſelbſt 2715. Magifter und noch in demſelbi⸗ 
gen Jahre, nachdem er vorher den 27. April, 
I. $. iu: Zeipgig- feine Inaugural Difputation:: 
De revocatione tacita Mandati judicialis 
+ +4. d. Cap. li quem. $. de procur. in 6, 


vertheidigt hatte, au Halle der Rechte Doc⸗ 
tot. 
S. E. 


Tuer. Aotbe u Camem äußere in eis 
sem Sluͤcke des eich Anzeiger, daß er 
in feinem ſyſte matiſchen Derzeichniß der ber 
n Buͤcher 2c. den im R. R. gefchehenden 
nfragen ein für allemal abbelfen wolle. Das, 
n recht ont, und ich werde mir das Buch 
auch anfchaffen. Allein fann uhd wird das 
eder, der eite Broge auf dem Kerzen hat? 
Tollten fi die eat: fo. Lange geduls 
den, bis dad Buch ericheiut ?° Auch Tab fig 
fothen Anfragen nicht volfommen abhelfen, 
* ed einem einzigen Manne nicht möglich iſt 
fe und jede beften Bücher ‚iq jeder Wiſſen⸗ 
Den nzuzeigeisi-, Hud wenn das Buch Hera 
. 
Ber 





manen immer noch beffere Werke. in jes ' 
iffenfchaft heraus. die man durch den 
R. A. doch erfahren muß, wenn man von ih⸗ 
en Notiz haben will, "Bey der Gelegenheit 
n ich. dem Wunſch nicht bergen,. 4; ed 
boch demen ‚cn Herren „ welche. die im R. %;- 
geſchehenen Anfragen beautworten ,. gefallen: 

‚ wenn- ed ihnen: anbergrtänli 

cht blod dad Buch — wo man ei⸗ 


ne Beantwortung der e ‚fondermi _ 
bie Stelle in Anbıuge der —2363 
ben, da dieienigen, welche fragen, — 
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theils die Gelegenheit nicht haben, _ foldhe 
Quellen felbji nachzufehen, auch dies oft weit: 
fäuftig und Foftipielig iſt Eben die Schnei⸗ 
ligfeit, mit der man im R. Anz. fragen und 
antworten kann, erhöhte den Werth dieſes 
Blattes, 


— — nn — — — — 

Juſtij / und Polizey / Sachen. 
Edietal⸗Citation. 

Demnach Pbilippina Birnſte inin, eine Toter 

des abgeichten KR. Mainz. Feldwebele Franz Bim⸗ 
ftein, auhier obme Leibwserben mit tode abgegun» 
nik, und dieielbe zwar eın Teſtament Eu &uüften 


ihrer Bruderstinder —— bat, deren Eritleng 
* ufem halt aber sa Bun der er Tu 
ftern Elsfaberh,, vereb.idıen ni Are Magda, 


jenen, verebl, Neppam oder deren Sender, melden 

lepıern nah dem Teflamrnte odermeldten Feldwe · 

beis ihres Darers und reip. Großvaters fdeinvare 

Anfprüche an der Verſtorbdenen Nachlaſſe zuſtehen, 

befünnt ft; fo werden. dirfe, mie überhaups ‚alle, 

welche an gedadiem Nachlaſſe er oder sonftige An- 

ſpruͤche zu en Dermeinen, hiemit vorgeladen, 

nen nem Wochen von unten gefchtem Dato ange 

rechnet, entweder im Perfon oder durch genugfam 

een e bev Berluſt hres Recuus und der 
wdereinfehung in den vorigen Stand vor * 
urf. Miluärgerichte zu erſcheinen, —88 

an. und aujufübren, darauf nad) 

recbtl, Derfügung zu gewärtigen. 3 va m m 
Sign. 22 ob Erfurt den 30. Aug. 
Zurfuͤrſtl. Ma r· Bericht, 


— 
En 


We Cours, 
Ssranffurter — — 





6060 


Wechſel⸗ und Geld⸗Cours, in wicht: 
gen fouiss Carl: und Friedrichod or & 
5 Rthlr. 


Bremen, den 28. Septemb. 1796: 


London pro 109 Vſterl : 
—— in = KR ‚2 ) 
Dan u Care ui * 
ourant'a viſta — 
—— 2 Mon. dato . ’ nn 
—* Banco a vin⸗ 28 
uto 2 Mon Date 36 


i 
* es din. our... 24 Tage a vifta 


pro fiv. —* 
Bann aa Uſo A, u. 
⸗ — — “ 


Rand » Ducaten av. 0 21 
rſe Sage detti Ditto » ’ 2 





Bute 4 © dito J ri 
ud —— a —— 
—8— Coutant ditto⸗ PN, 

Grotens ⸗ ⸗ 2 
x 

Hamburger Wechſel⸗ und Se. Cours 

in Baneo. . 

ben 27. Geptemb. 1796. - 

—————— 

16 
16 
⸗ „a ’ 

a46 
23 


Kaiſerlich 


Reichs 


Mittwochs, den 5. October. 


— 





Nüsliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Weber. Angabe der Quellen bey geo⸗ 
graphiſchen Werken und Landkarten. 
Die geograpbifchen Werke, ſowohl Bit 
cher ats Landkarten, find bisher blos auf Treu 
and:Glanben, ohne Beweije für ihre Richtig: 
keit zw fordern angenommen ‚worden. „Zwar 
bat, was die Erddefchreitungen aniangt, der 


Hr. Hoft. Schlöjer- ſchon im Jahre 1777. ın 
der Vorrede zu der von ihm berausgegrbenen 
Neuen Erdbeſchreibung vor America, aus dem 


Engl Erimnerung-gerban, wie Geographien 
tritiſch ſollten beatbeitet merden, damit ſamm⸗ 
te aber der feel. Buͤſching in ſeinen woͤchent⸗ 
lichen Nachrichten nicht überein, auch hat, fo 
viel ich weiß, außer dem Hrn. Prof. Bruns 
in feiner Erdbefchreibung don Africa, Fein 
Beograph dtefe Anweiſung befolget. Bey 
Zeichnung neuer Landkarten ift, wenn man 
des d’Anville Nemoite fur.’ Egypte ancien- 
ne et moderne, ausnimmt, wohl noch nicht 
daran gedacht worden, die Beweiſe für Ihre 
Richtigkeit in einer beſondern Ubhandlung bey: 
aufügen.” Freylich einem fo ausrübrlichen Bes 
weis, als jenes Werf für dieXarıe vom Aegyp 
ten iff, da es gegen 2 Alphabet beträgt, : moch 

man wohl nicht verlangen dürfen. Aber 
—* ein ſolcher Beweis nicht gleichſam im: 
Ausjuge dargeitellt werden konneun, daß man, 
‚wenigiiehs die ‚Stellen der Autoren, denen 
man gefolgt ift, oder die Karten, jonderlich 


Gpecialfarten, aus denen man mandes.gei 


somsıen, hat, fuͤr jede Stelle der. Landkarte 


Rum 231. 
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privilegirter 


Anzeiger, 


ie ee a 


179% 





anführte? Zu wuͤnſchen wäre ed, daß fo et 
was ſich thun ließe und gerban würde, fo; . 
derlich wo die Karte von den neueften und forgs 
fältigiien Erdbeſchreibungen abweicht. Go 
verglich ich neulich auf der Karte von Africa, 
weiche 1794-1 der Schneideriſchen Handlun 
au Nüenbergiberausgefommen iſt, die Diks 
kuͤſte mit Hi Hofr. Gattererd kurzem Bes 
grıffe der Geographie, und mit des Hrn. Prof: 
Bruns Erdbefhreibung von Africa und fand 
eine Menge Abweſchungen von beyden; fo wie 
auc) die beyden Werke viel vom einander abs 
gehen. Woran foli man fich alfo halten ? 


J 


Sollte man nicht die Namen der Ber⸗ 
ae und Fluͤſſe auf Landkarten genau an 
g ben? | . 
Es wäre wohl zu wünfchen, daß he 





Landkarten die Namen der Berae nnd Filliffe, 
wenn ſichs thun läßt, mehr beinerkt würden, 
Die erften find fonderlich in den. Befcbreisuns 
gen der kriegeriſchen Operationen wichtig, 
Man erinnere fi der Nachrichten vom dem 
Feldzuge; 3. im Elfa$ und den angrängendem 
Känderh. Dielen konnte man auf der boman. 
Karte vom Rheintirom in 3 Blärtern recht gut 
nachgeben, die Derter fand man fait Fre 
nur die Berge fonnte man nicht finden, weil 
fie darauf wicht zn find. Alſo wuß⸗ 
te man ſehr oft nicht, welches der eigentliche 
Schauplatz geweſen ſey· Eben ſo mis. den 
Namen der Fluͤſſe, in Anſehung welcher man 
über Hrn. Gußfeld Klage führen Fönnte, Daß 

er 


dDer Reichs: Anzeigen, 2. Be 19 - 
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er auf neun gejeichneten Karten ſo viele derſel⸗ 
ben weggelaffen hat, die auf den alten beque⸗ 
men Platz fanden. Auf feiner Karte vom ſuͤd⸗ 
lichen Theile des oberſaͤchſiſ. Areifes fehlen 
im. erjgebirgiichen Kreiſe ſechszehn Namen 
von kleinen Fluͤſſen und Bächhen, die ohne 
Verwirrung zu machen auf der alten fieben, 


m meißniichen Kreiſe hat er anßer der Elbe 


nen Flaß genanut, da doch die alte Karte 
a auf der linken Elbfeite neun Ramen amı 
giebt. 


a En ZU EEE 

Geſundheitskunde. | 
Aufforderung an Aerzte. 

Man pflegt bey den meilten Mahlzeiten 
Suppen vor den Hauptſpeiſen und Bntter-in 
Brod nach denfelben zu eifen. Sollte nicht 
dieie Gewohnheit viek zur fchlechten Verdan⸗ 
ung in den —5 beytragen, wo fie bever 











Rbr. 
— — — — — — 


Naturkunde. 


eber Aufbewahrung der Blutigel 

= kic, Frenzel in feiner Abh. vom dfor 
vom, u. arıneyi. Augen der Beuunenkreſſe 
cSifymbrium naßurtium LRin dem 3ten St. 
des neuen Wittemberg. Wochenbl. 1796. Sr 
19. ſagt: „Ich habe in den nemlichen Gefä. 
Ge, in welchen ich den Winter durch in mei⸗ 
ner Grube Brunnenfreffe unterhalten, Blut; 
igel gehabt, und dieſe befinden ſich bey vier 

Geklfanten Gewaͤchſe recht wi Dier 
EB diene noch zu einer Antwort auf ‚die; gras 
ge im R.A. wie Blutigel am beſten aufzubes 


—— Dr. Bu. 


2 





n diäteriichen und ander madiı - 


Ich wenigſtens weiß nichts weiter, als 
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Dienftaefüche und Beförderungen. 


Es ſucht eine Herrſchaft auf dem Lande 
einen. unverheiratbeten Sedienten, weſcher 
fehr aut die Violine fpielt , trem, il und 
ehrlich iſt, und deswegen die befien Artejlate 
aufzuweiſen bat. Mehrere Rachtricht in der 
Expedition dei Reiche : a 
Merle durch in Leipzig im. Elepbanten auf ver 
—— Nr, 1. eine Treppe hoch zu erfra⸗ 

en. 








Berichtigungen und Streitigkeiten. 
— anne Rarte von Rußland berrefz 


Es hatte Jemand an den bey Schneider 
und Weigel herausgekömmenen 2 gern von 
Rußland auggejegt, dab weder auf dem euro⸗ 
paifgen noch aſiatiſchen Iheile das Gouvers 
nement Archangel wie ein zum ruſſiſchen Reis 
che geböriges Stuͤck, ſondern wieimehr mie 
ein Örenzlaud ausfebe. Darauf. erkiäcte der 
Hr. Verleger im R. Anz. dieſes Jahres Ne 
22, im Namen ded Beriutfrrs: Hechangel: ift 
kein Bowvernement, und Die Kartei 
vichtig. Das war nun feine Untwort, we 
be zu der gemachten Erinuerung paßte. Was 
aber noch fonderbarer iſt, auf Dem harte des 
euzopäi. Ruflandes, mo diefer Bſtrikt ung 
wie ein angrenzen er angegeben iſt, daß er wie 
3 Schweden gehorig ansieht, ſteht mit gro 

uchſtaben: GVBEBN. ARCHANGELSK, 
Und gleibiweni fol. es kein Gouvernement 
feun ? Wie fol man eine ſolche Art fich zu vers 
theidigen nennen ? . s 








Gelehrte Sachen. Be 

Anfragen. . are ei 
V Wil fih nicht irgend’ ein Gelehrten 
das Verdienſt um Die Befer des R; Anz, mar 
hen, in demſelben eſue kurze Anzeige von dem 
merkwürdigen Leben bed unfierblichen Abt 
de l'Epee zu liefern? Grlü Name, der den 
Gatalog der teilen igen. ‚gieren würde, 
iſt zwar nicht nur augerbalb Frankreich, ſon⸗ 
dern auch fiher außerhalb Europa ruͤhml 
befannt: aber mas mwiffen wir denn von L 








+“ wer — > Yan! vuar 
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ſich durch feinen Unterricht der Tanbitummen 
und durch die Verwendung feiner Schäte an 
diefe Unglücklichen zn einem der eriten Wohl 
shäter des Menſchengeſchlechts eryoben bat. 
Sch bekenne aufrichtig, nicht einmal zu wiflen, 
ob? oder wenn er geitorben iſt? Da fich num 
wahrfcheintich viele deutſche Lefer mit mir im 
demielden Kalle befinden werden; fo mird 
eine Belehrung über. ein fo intereffantes The: 
ma eine Wonlthat für das deurfche Publl— 
cum feyn, um die ich angetegentlich bitte; 
9) Was iſt aus feinem — für die ganze 
Menföheit wohlthaͤtigen Inftitute für * 
mme zu vatis geworden ? Hoffentlich bes 
echo 


“ 3) Ber war, oder. wie heiffer der würs 
e Beiftliche, der vom 8. Seien nach Pas 
gef ‚vom U. de l'Epee 8 Monate lan 

unterrichtet und nachber zum erften Direk⸗ 

tor des Wienet 2. Gt. Inſtituts ernennt 
ward? — 


Wie kommt es, daß dies vortreffliche 
Anftitat nicht beiten fundirt wird ? da dies in 
den meiſten katholiſchen Laͤuden ſo leicht iſt. 
ie von der frommen Maria Thereſia 1779 
it für T. St. er > —5 

itale befindlich und nur auf 6 Anaben . 
Snkalo Aalen“ Klone 


aud hatte; erböbte er 782. die Rn 
in. einem .eigenen Juſtitute 1784 rhümte 
erg Collegium der Pazmaniten 







789 war die Zahl det T. Sr. auf 48 
Beinen und. Ber-gauje Unterhalt. eines Sub 
IEITO Folie u ico fh: A 


Der ir 
Kr —** 





— 
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teraus. Man frage hiedurch au, 06 wirklich 


ein zweyter oder. noch. mehrere Theile gefolget. 
find ?? 


Buͤcheranzeigen. 
Taſchenbuch und Almanach zum geſelligen Vergnuͤ⸗ 
en von WeG. Becker. Für 1797: Leipig, bep‘ 
06 und Eomp. 1 1bir. 8.9r. 

Diefes vom Dublifum fo degünſtigte Taſchenbuch 
bat bereits die Preſſe verlaffen und wird ebeflens im 
allen Buchhandlungen zu baben feun. Wir dürfen 
auc dießmal mit Zuperiäffigket behaupten, daß es’ 
olle feine Vorgänger übertrift. Der — 
bat ihm einen Reichhum und. eine Mannichfaltigkeit 
zu geben gewußt, die in Wermwunderung ſehen muß. 
Auch if es in Anfehung der Bogenzahl, bep dem“ 
nömlidhen Drud, drrrädtlid ſtarker gemorden. Den 
Aniang machen folgende profaifhe Aufiäge: ı) Die 
Braumwerbung von W. Ge Beder, 2) Unterricht 
für Reuterinnen von Frauen Perronillen, verwittwer 
ten Dble» Madien (von Stretfbmann).. 3) Diogenes 
Konne von Auguf Lafontaine. 4) Bemerkungen, 
Anekdoten und Einfälle von Käfner, Kretſchmänn, 
Langbein, Meißner u. f. wm. Hierauf folgen ı11 Ges 
bidyte von W. ©. Beder, Bürde, Tunie, Wilbels 
mine von Bersdorf, Gleim, Haug, Jünger, Karı 
(ding, Kreifbmaun, Langbein, Yindenmever, Mahls 
Mann, Masio, Märtpni > Poguns, Meiner, Meiß⸗ 
ner, Thadvius Müller, Pidrmann, Bodeld, Pfef⸗ 
fel, Breibere.zu Radnig, Ramler, Rothweler, von: 
Salis, U W. Stiegei, Shmf, Klamer Schmidt, 
Spiegel von Videldheim, G. W. C. Starfe, Tieds 
ar, MU. von Thlimmel, Weiße, Z Medtich. Hier⸗ 
gu gehören. B- Ei, mpofizionen, von Klofe, Noumann; 
Sreiherrn zu Radnıg, Schade, Schuſter und Sep» 
delmann. Ni den Gedichten Pommern 28 Eharas 
den uad Rathſel von Kreihmium, Kangbein, Yıns 
Denmener, Rothmaler, 8. Smmwidt, Starfe, Tied⸗ 
& und eimigen Umgenonmten, — Im Aubange bes 
den ſich dreh neue geirliar @piele, neue Tänze 
von 2 Schmiedt, wie gewbhnlichen Engage 
niente + Tebellen und eıne Karte non den. vereinigten 
Nieder! —*— A der gel die vortreff⸗ 
Itdy ausdefelfen, fürb Dreimal mi zweien vermehrt 
worden; len find von D. Enotomirdy ers 
und geköden , und von Kohl in Wien noch 
enmal wiederolt; die heiden andern find: ein ſcho⸗ 
ner Amor und rine jhöne Bruppe von Amor und 
Die, aus der Churrärklichen Antiten Gallerie ju 
‚ 206 Zeichnungen von are, ig punt⸗ 

pter „Manier von Breisei gehoben. ,. 


Ju der Zermedorf » und Atonſchen Bu 
Ne 


m... - 


120) Mont, Der Weliprisfer Stork, Der.Die Ditsstien.bed Tafitusd jegt miht mehr bat. - 7 


* 
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er Natu orfher, oder Abhandlungen über ausge: 

—— aus den Reichen der Notur. 
Zur Erweiterung umd Berichtigung naturhiſtori⸗ 
ſcer Gegenflände. 8. 14 gr. 

Abhandlungen über einzelne Gegenſtaͤnde aus 
den Reichen der Natur , Die euderdem, daß ſie Ihre 
Marzrie volftAndıg BeBan cin auch Ru bei 
richrigen , müfflen nicr nur dem ‚Parurbiftotifer, 
fonderu dem Lineratot überhaupt wılfumigen I 
Die hier vorgetragenen Materien find zwar grö 
tbei}ö nicht neu, aber ju Banıtn gut gewählt; als 
fen fih üderdieh now gut fein und find unie/bul 
tend, „und mir baben Urfacbe, diefer Hetien Hamm 
ng vielfeier zu wünfdien. Der Inhalt d En Ueber 

e — Prien — lebend Ei 

Steintt 
"über Die 


Be : 










au — 


aturges 


ea — 
3 erd. 1) 
— 


Eerröbes. 12) Don 
Korallen. und deren 


ſchicte der tung. —* 
bren 1754 bi6 1757 im der 
roße Berm a anridtete 


17): 
uquar J or. * zeig 
F 20) Beſchr 







erpflamen. nr 
rütung der Fiſt 
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— — = 


erde De Zn 


6068 


:Senubreich, im abe 1796. Ares Sräd, ,, 

Ts ‚h Von der Stinfe der genenmärtt. 
gen Nr: —5 in Krantirih, umd don “er, Noch 
w co eigtei fd derieioen anzu chlie hen ¶ Beſ viuf. 
U AIſnatd au gerton. 

IH, Schreiben Der emigtirten Ermarquife de —— 
du ri am ıbrin Mann, 04. 
Ivy hd pe auten —— — 

wider ihr jeri@iete Bei i 
den Direftortum® an cn re Jonap 
v. Sor en Bee Gera Hoche and 
minder, 
Vi. Ueber den Gemeingeift und Sfenzliche Meinung 
vn, Mäffen die ran; en eiue Rebolu 
ten: machen? ” Kr; * 
VII Kungöge aus den Briefen eines Nordi 
* Der Bent des Tegeet Von la Creelle nun 
x. Bırrfhrift von Brrjamia Conſtant Nebecque an 
„den EL ICH ber FZüuf Blugpet! cin der, Einuns vom 
de 2 Bramome und * Sarıre Me: 


Toon re 
Xil. Heben 


xu { 
Ne — ea in Ri den ie Ne u 















Pr —— Baldarzt td ya 

* ar Bra ir zit ve A ie 
n Im Weitähe der Seikt ich — 
* ürnberg iſt erihienen:" 


VPrakuſcher Katechismus vom Ened⸗ der ven 
EN. "Dritte durchaus umßearbeitete Arnege. 
Nuraberq #797. 20 gr. * 

Derfhen in; Furzer Beit die e tuh 

‚ und der Werth deflciben 1 ua, ‚arte 

er A 1? io bedarf #6 Eciner weuern upjehlun 

und mah ih überjeigt, daß «8 Epeltandöcandid 

ſowohl Ald Verheirrathete ohne beiondern i 

darau⸗ gerogen zu haben, nt aus den Din 

—* werden. it 9. 


⁊ ! i ! 
BR Garde su n tan. und in" 4 













Rem, ’ kein 
te, vortheilbaft: and geibminde 


ee 
———————— we bft im 


ep * 
— eR, 


A, 618 derbe 
Tg. 
uw; ** 
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brofairt 8 gr., roh 
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um. 232. 


Reichs 


Donnerſtags, d. 6. October. I 


* 





Anzeiger, 


1796 





Nüslihe Anftalten und Vorſchlaͤge. 
———— barnbr 
enrme € 
Ran? — — daß wie | om = u 
u 
% Tab eacd Ku Satrioren (de Herrn 
ne? dem unfterblichen Guſtav 
ein Dentmahl an. dem 


— aushauchte, zu re hit in 


ung gefommenfey. Schon der Frevherr 
von. en —** Deutſchland in Raͤppels 
—— _ 


—84 —— dazırauf, 
rn. von-iEber 





es ers y —— Denk; 
* eige * Pyra⸗ 


"und der lateiniſchen 


Kolbe 
— ——— auf.der zwepten _ 
Worte ganz — fegen: 


E and Be 


in fl dem den 


sähe ——— 2. B. 1796, 


Kopf 


Teutonicä fed dum pro libertate, ‚facräque 
Deuotus pugnat relligione cadit. 

Laudes ergo illi Germania grata perennes 
Aereque collato pyramidem hancce Ta 


, Ungeachtet man nicht ohne Grund 
ben muß, Daß: er eroberungsfüchtige 
hatte, fo verdiente doch der Mann, der Hai 
Deutſchland vom größten reli En a polis 
tifchen Zwange befreyte, ein 

oft den F 


rn in meiner frühen ee 
‚wo er ein 












ein gefehen — an dem 
fiel, — und vielempfunden. lange wird 


er wohl ſtehen, bid ein beſſeres Enkmahl bins 
gefegt wird. Unterde nn ich den Wunfch 
nicht bergen, den H. ©. ſchon a. a. 
Bee bat, daß ein deutſche engedicht 
Guſtavs Andenfen won einem Zalem (um 
Beuticden Mufeum a fortgefegt, oderven 






einem Schiller, Ställberg , Doß verfertigt 
werden möchte. Außer folge n benden la: 
teiniſchen Heldengedichten iſt wohl ſchwerlich 
eins bekannt gewden: Wenceslai Clemen- 
tis a LYbeomont —— Libri IX. Lug- 
duni Batau. 1632. 4. und Antonii wr 
Adolphis L. XII, Montalbani 1649. 4 
lateinifches Heldengedicht wäre eine aneheie en für 
einen ——— in — 
des ſaͤchſiſchen Stoͤrenfrieds 
und der ee ver ———— der Geſchich⸗ 
te der Dentſchen, S aͤtten Guſta⸗ 
* — kein Denfimaht geſetzt, bey⸗ 
yY —** * Helden in eim- 
a *3 DR *** 
en “fir efepichee fepir’s michr * 


ars 
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Karte eben Guſtav Adolfs von Böhme 
deutſch herausgegeben, — Hiftoire de Guffave 
Adolfe par Mr, M — Burgi Comm md 
Chemoitz de bello Suecico 1633. — le Soldat 
Suedois (der von Friedr. Spanheim geſchrie⸗ 
Den Ger Seh 3 Fabricius in yes Guilavia- 
nis, Arkenholz hif: de Guft: Ad. und in den 
Memoires de Chrifline,,— Orationes panc- 
gyricae im@uflauunf (Leiden 1637. 12.) Srans 
cjeville’s Geſchichte Guft. Ad. aus Gualdo, 
die in einer Yeberfegung vorhanden ift, aber 
mit Vorſicht⸗ gebrancht werden muß, ferner 
das feltire Buch Liri Mem. recondit., andrer 
allgemeinern Werke von Rhevenhiller, Pr 
— von Murr u.a. m. nicht zu ge⸗ 

enken. x 


Eisleben. J 
Hhoͤpfner. 


— — — — — — —— — — 
Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 


Beantwortung der Anfrage an Glas⸗ 
Sabritanten in Mr. 50. ©. 516 d. N. Anz. 


d. J. 
dor etlichen Jahren fand, wenn ich nicht 
irte, in der urger Zeitung, daß man 
in Rußland da uberfalz je Bereitung ded 
Glafes und Mar mit auteım Erfolg angewandt 
habe. Auch ſind eusfchland Verſuche mit 
dem Kochſalz, u bey der Glasbereitung 


in 
ſtatt der —— gemacht wor: 











den; bie nicht ganz fo ausfielen, wie 
fie folkten , es aber deutlich zeigte, 
daß die Methode nu: und anwendbar fep. 


Nur muß bey,der Fabtikatlon der Eigenfinn 
der Ractoren Wehoben und auf die Entfernung 
der wierigkeiten Bedacht genommen wers 


. rſchiedenes anders ſey ald 
————— Ark, yerfücht fid) von 
bff. 





Gefundheitsfunde. 


, Mittel gegen die Finnen der —— 
R. A. Nr. ” .. eht, da 

en en en mund der 

chweine nichts Hilft; bier iſt ein ſicheres Mit / 

el dagegen. Man nehme ı Nößel Kümmel 


KeEBeı Gatı, 1 Mökel nurchgefichte Bnchens 


Be. | 6072 


Arche, menge diefed unter einander und gebe 
täglich einem Schweinfo viel man mie 3 Fin: 
gern greifen kann im das Gerränfe, davon 
win, das Schwein gereinigt, 


| ——ñ — m... 
— Write By a: 
- Ein berühmter Arzt it ans Vielen Er 
fahrungen gezeigt, daß der voli reife und 
in Waffer oder Mil abgefochte Greide els 
Samen ein ſicheres Gegengift wider die We 
mer ſep, die fo zaßlreich viele junge Leute av 












Ayfdie Frage in Ar. 50, ©, 517 5. 8, 
vor k genbicees Oder ingrabirug 
obald d vo eto 
Theilen frey (ed, die ok 
des Salzes fi 


| einen Flufluiß hat. Gradirt wer 
ben * alj NAEH —F ur f 
adurch einen ‘des überflüf Wale 
erdunſten, Bed Die Ol 4 v 
mindert und die in der Salzlauge eiiihaltene 
fehiverauflößiiche Gips⸗ und Fuftfalite + Kal⸗ 
fe- ausgelchieden und in Der bekanuten Gel 
auf die Dornen abgefeger werden. Nur folde 


forten, die fo ſtark jind oder fo wenig Wa 
enthalten, daß es wenig oder gar Feine vom 
den obengenannten fhwerauflaglichen Tpeilen 
bey fich führe und.alfo auch durch Sieden, oh 
den Gewinn übertreffende Koften, das Waffe 
verfocht werden fann. Bradistes Oder uhs 
aradirtes Salz, (wenn fie anders von frem⸗ 
den Theilen gleich Fein find) ift alſo gleich 
gejund, ee rt 
“ E—p. 2 — 


Allerhand. nr: 


Die Koͤnigl. General Poſtamto⸗ 
Verfuͤgung: „ — her üreni na Eur: 
fand und Rußland wi 

Gelder fernerbin an das 
anıt in Memel noch am die directe Emp 
in Enriand oder Rußland, fondern an 


Kochſalſſaugen werden ohne Gradiren #4 


4 nf 
m: 













Ur, 2 
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lungs⸗ Häufer in Memel zur meitern Spedi⸗ 
tion addreſſiret, und von den Koͤnigl. Preuß. 
Hoflämtern anders wicht angenommen mwers 
den follen? “ veranlaßt folgende Fragen; 

») Sind bieranser and Pafere und Gels 
der aud Sachſen und andern deutſchen Yäns 
dern ‚begriffen, oder beziebee fich dieſe Vers 
erdnung nur auf Die Königl. Preuß. Staa: 


3 2) Wie kann man ſich Addreſſen an Hands 
langẽe haͤuſer in Memel verfchaffen, um Pakete 
und Gelder a weiterer Spedirung an ſolche 

angen zu laſſen? . 
— 8 R ſind die —— Handlungs: 
 Häufer in Demel, und was Hit ihnen für wei: 
tere Spedirung der Pakete und Gelder vom 

Hundert dB. Werche zu zahlen 

4) Muͤſſen dieſe ProviſionsSpeſen fo: 
ch mir veugeichloffen werden, oder auf wel⸗ 
Se find folche ohne nene Koften zu uͤber⸗ 

ziahen? Ä 
-Hierüber wänfcht man zum Beften der 
- ndlung nach Eurland nnd Rußland die nds 

ihige und. zuverläffige Auskunft. im Reichs⸗ 
Anzeiger baͤldmoͤglichſt zu erhalten. _ 


Sefege und Verordnungen. 
attunfabrikation betreffend. 
are 
'nunmebr dur ‚Erfa 

Beftängt, wie fehr die allgemein 











’ 


ile 
von Arbeitern bes 
riten und einzelne 
urch die Ders 


* 


‚Heilen, 4 den fo (ehr 


Js 





v7 


erſchweren, merden äber die fogenannten Tafeldrucke, 
oder falihfärbigen Druckwaaren folgende Berhal- 
tungtregein vorgefrichen: 

x. Uligemeine von der 26 bie einſchließig 34 Sor: 
te, und der Keine auf diefe Art benannten Kanune; 
elle Kittai, Nankind, Piqueis und Bardente, Diuf- 
feline, unaufgefdsnittenen Mancefter, und die im 
Oeſterreich ob der Ens gangbaren fagenanınen Dli. 
ven ind vom 15. September diefed Jahre an, der 
nachſtehen den Dradordnung untermorfen: 

2. Bordrud, alle Blumen, und die Dr: oder 
Grundfarben, welche die Haupttbeile des Defleins 
(derSeihnung) ausmachen, ſollen feftıärbig edrudt, 

efärbe und ordentlich gebleihe fepn, Le thaupt 
Ile alle Gattungen Schwarz, Braun, Korb, Nios 
— * —* en ee Ro: 
enrardig Tepn, und fo lang der Zeug nicht 
rabgenugt it, Seifenmäfche holten 

3. Die Fleinen Verzierungen und Blätter, oder 
f&malen Streife, Die als fogenannte Schüderfarbeu 
eıngemady oder eingedrudt werden, Fönnen, fo nie 
es ın allen Fabrifen üblich, und bey moblfeilen Bags 
ren unvermeidlich if, mit niat haltdaren Mabifar: 
ben autgerragen werden, doch muͤſſen auch diefe Far» 
ben nad) Kunſtgebrauch redlicyer Fabriken bereiter, 
die Damit gedrudten oder gemalten Zeuge in ein fie: 
bendes Wafler eingehängt, und-diefe Farben aus fel, 

n ausgemwafcen worden fepn, fie follen 
au, fo lag der Zeug nicht abgenugt ift, dDurd das 
bloße diiehen durch reines Falıch Waffer nicht 
—— —— —— une Diefe Farbengartun« 
gehören die ver attiru 
Hocaeib und Grün, — 


4 Dep feinen Gattungen der Fältune und Zitze 


von der 38 Sorte an auf die fei . 
tüder, die der “f ——— für die 


n,dir 
einige n 
de vera 


| Beine 5 

minder vermögliden Woifdflaffen 

fen zwar nad dem Wechſel der 
n3 haltbare Grund: und Moplfarbe 
ve Swattirungen und Böden von 

farb, lle «Sie 


‘ 
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fie die Waare gefauft haben, befangt werden, und 
Die Fabriken, oder befugien Druder,, bep denen fol. 
he berrügliche Waere erzeugt worden ift, follen nebit 
dem Scadeneriog , noch mir einer der Berrächtiud: 
u Ko Bettugs angewmeſſeuen Geldfirafe angeiehen 
werden, \ 


7. Wenn ben Kaufleuten oder bey Fabriken und 
tejugten Drudern Drudwaaren vorgefunden mer 
den, bep melden eine der 4 erſten Vorſchrifien übers 
ſchritten morden if, fol die nicht voricriftmäßig ge 
arbeitete Waare, mit Dorbebalt der Schadlochal · 
tung gegen denjenigen, von dem diefe e bezo⸗ 
gen worden if, fonfitcirt werden. 


8. Jede Fabrik und jeder befugte Druder bat fein 
Kadrif» und Meiflerzeiben, nebft dem Drte einer 
Werkſtatt, fetfärbig auf beide Kanıen feiner Drud: 
waaren aufzudruden. 

. Wenn eine Fabrif, oder ein befugter Druder 
ei fremde Waaren ihr Zeichen aufdruden, find die⸗ 
felben als Falfarii, und nad den über die Derfäl: 
(dung ded &tempels beſtimmten Strafen, zu be 
bandeln. 

10. Unbefugte Druder , die ib mid«? diefe Waa⸗ 
ren » Erjeugungdverfhriften vergehen, unterliegen, 
nebit der auf die Ausübung eined unbefugten 
oerbed gefegten Ahndung, aud alten den auf die 
Erjeugung unäditer Waaren in der gegenwärtigen 
Derordnung beflimmten Strafen. 

ıı. Domit aber endlih das Publifum aud vor 


Dem biöber im Yande verbreiteten in fid aber unbe, " 


aröhelichen Vorrutde unädter Waaren, fo bald mög. 
iich fiber geſtellt werde, fo wird hiermit auf das 
dachdrůcklichſte, unter den oben ang-führten Stra 
fen verordner, daß bis 1. April 1797’ alle dergleichen 
unädten Waaren, melde die hier vorgeſchriedenen 
Eigenichaften nicht bifigen, ganz außer Kandel ge: 
fegt fepn follen, fo, daß nad dem 14. Tag der Kund⸗ 
madung fein foiches unächtes baummollenes Wa 
renitücd mehr, weder im Ganzen noch in Renten von 

abrifen und Fabrikanten verfauft merde, Wornach 
i alfo fomohl dıe K. K. privileg. 35: und Kattuns 
fabrifen, ihre Niederlagen, der bärgerl. Hundeld 
Hand des gefammten Landes, die Kaufleute aller Art, 
Die Krämer Marftlieferanten und Haufirer, fid fo 

ar auf das genauefte zu benchmen haben werden, 
Pam der unfundigeftäufer und Jedermann vollfoms 
men ſicher geftellt werde, daß eine unäbte baum: 
mollene Waare ibm nicht mehr zum Kaufe angebo: 
ten werde, und dab er feine mehr erhalten könne; 
und darf der Vorwand von mas immer für einem 
Nerileißer, doß er die Kenniniß nicht mel: 
de Baure felfch oder Ariärbrg ſey, nad Verlauf 
des hier fetgeicgten Termine nie mehr Ploh greis 
fen , da fid em jeder, der diefen Handel treibt, 
—— bep den Runfverfändigen delehren laſſen 
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Gelehrte Sachen. 4 
Buͤcher-Anzeigen. 


allen Buchhandlungen, auf allen Poſtoͤmtern 
und überall in Addreß un). Jutelligens : Somtorren, 
fo wie on allen Drien, mo die Jenser allgemeine 
Zitterarurzeitung, die Göttinger gelebrten Anzei« 
‚gen und der Reichs « Anzeiger zu haten find, Farn 
man Bfelungen machen, für den Jahrgang 
monatlicher Derfendung mir 2 tbir. 16 gr. oder 
48 fr., und bey wöchentlicher mit 3 ıblr. jädıl. oder 
5 fl. 30 fr., auf: 


Algemeines Notizenblatt für Litterarur 
und Kunft auf das Jahr 1795, in 
Bi .. 
wovon woͤchentlich 3 Nen. in Börtingen erſcheinen. 
Die Nerfendung von Böıringen aus beforgt aut» 
Ber den, Buchhandlungen die K. Churf. 3eitunges 
expedition daſelbſt. Die 12 Nummern für den Zu⸗ 
lius enthalten: eine- aftenmäfıge Anzeige, warum 
der anfangs gemäb'te Tuel: 
Allgemeiner litterar. Anzeiger 
nicht gebraudıt worden; über 30 Anzeigen von Engl , 
über 30 von Dän., über de $ranzöf., über 16 
von Zolländ. ; ferner von Schwed., Italien, In: 
gar., Amerifan. und andern Schriften, — 2o 
vermilchte litterar. Nachrichten, — an 22 Todeöfälle 
von Belchrien und Künftlern, — über 40 Befoͤrde⸗ 
rungen und Ehrenbezrugungen von dito; Nachrichten 
von Preisiragen und Preisertkeilungen ; von gelcht- 
ten Socierdten; von litterar Anfragen ‚und Beant⸗ 
mwortungen; von der Wiener Eenfur; vom ehemalig. 
—* Silſcher in Leipzig; von Lehr: und Kunflans 
alten; von Dieputationen und cine Menge anderer 
litterariſcher Nachtichten, befonders auch aus und 
von Börringen. Alle linerar. Beiträge dazu fann 
man unfranfirt, mo micht bep Anzeigen das Inter⸗ 
efle der Einfenrer in Frage fommet, eınienden: An 
deu Redacteur des allgemeinen Yoti ste für 
CLitteratur nnd Kunſt zu Görtingen Wedsrhauge 
mird dıefes der befte und dequemfte Weg auch (evt, 
Iitterar. Nachrichten aus Göttingen und der da 
Bibliorhef, in foferne fie. für das große Put 


&, (aus dem Tırel — 
mano auch unter dem Kırel: 

door in 16. ges 
bunden 18 of. und roh 14 gi #0! vum © » 
Die Bogenzahl ı „.0hne ben Kalender, 


win Seh Brisfäer MRanke Dodels 
en 177 ’ 


—X 
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Stamford, Tiedge u, fm, Wir liefern diefed Mahl 
unaemdblich viel Mufifalien, von befannten Meißern, 
2.8. von Blu, Kortel, "Grönland u. f.w. Zur 


befonderen Zierde gereichen der Sammlung die Ku: 
pierftie, nämlih ı) Urens fehr ännlıes Porträt 


bande dienen wieder ganz neu erfundene Kupferſtiche 


eblung d 
en 


dem Kalender, der 
ende neue: 


eils nach 
den AR A = 
‚einen Sig in der Kirche; feinen Built 


ü 
1. 5. Ueber Ernährung, Koden und X r 
A & Recrpt au Nömetarten und Frärtis 


49353 
ER 

238, 
ei? 
+ 
a3, 
8 Der) 
8 


—— 


m 
=. 


55 
in 
1 


253 
2 
gie 
: 





6078 


fer war; beurtheilte: fo hat die sehtmäbige Der 
lngehandiung diefe Rrcenfion in fo weit zu berichtis 
gen, daß ſen Diefer Zeit dieſes Buch ſechemal neu 
gedruckt; und um den Nachdruck zu verhindern, mit 
3000 nüpliden Duartfupfern vermehrt, wie auch die 
wenigen Fehler, die Necenient erwähnt, gänzli@ vers 
beilert morden. Der unveränderte Jreis der sten 
Auflage if 6 gr. brofdyire und in allen Buchhandlun⸗ 


gen zu haben. 
Baumgärenerifche Buchhandlung. 


Tachriche an die Zerren Apotbefi 
achricht am die potheker. 
Im vergangenen Jahr erſchien ın Frantreich ein 
fehr wınrıges Werk unter dem Titel: vollſtaͤndige 
Apocheferwillenichaft, von dem berühmmen Wonf. 
Yagrange, der als der berühmtelte Art feiner Zeit, 
die unglüdishe koͤnigliche Gamihe im Thurm zu bes 
dienen datie. Er verfaßt fein Werk in 4 Dciad» 
bänden und folgte durdgehends dem neuen Splem 
der Chpmie, er beitimmte frın Werk vorzüglich Ans 
fängern und Lernenden. Alles Weitſchweifende vers 
mied der Verfaffer forgfälug; er wollte ein Elemens 
darbuch fchreihen, benugte baber alle Büdyer, die 
bereits darüber aefchrieven waren, um die Erler, 
nung der Apotbikerfunft deRomenr zu erleiduern. 
Seine Quellen, moraus er ſchoͤpfte, maren Fout⸗ 
erop, Kavoifier, Eapral, Baume, Wolon, Si 
Su de Latond, Ingenhouß 1.5 er hat alle neuem _ 
'utdefungen gefammlet und aufgenommen, idee! 
mchis Heberfiüfliges, und nur das, mas die hy 
der jtrengften Unteriuhbung ausbielt. t 
zerfält in 4 Theile. Der erite enthält die Naturleh> 
te, der jmeite Materia medica, Der dritte Die Aräus 
terlebre oder Boranıf, der vierte die bharmacenriche 
Ehomie. Die-beiten erften Theile find bereus durch 
einen praftiicen Arzt, der fi lange ın Granfreid) 
aufgebalıen, forafältig ıns Deurfce überfegt, ın letz⸗ 
ter Diermeffe eridienen ‚, und die andern deiden fol 
gen Didaciömeffe diefes Jahre. Der aie Theul wird 
mit einer Vorrede von Hrn. Weflrumbd veglenen, wels 
be diefes Werk um fo mehr verdient, zumal es in 
allen franzdj. und engl. Zefarine als ein 
Gefchent für die Aperheferwiffenidaft anempronlen 


ar Jeder Then kofter 1 chir. und if in allem 


uchhandlungen zu haben. L 
| Baumgärneriihe Buchhandlung: — 


Zriumph der reinen Philof der die wahre Po⸗ 
eh Ba; —— Freundinnen, 
ns dem Franzdi. v. Dr. ©. E Aidredht, 8..2Ph 

796. ı r. r 
Eine >* dem gränzenlofen Wuſt der zeitigen 

Romane, fo wie von allıägiıhen Vadecuckumshiſtoͤr⸗ 

den (ib weit enıfernende rührende emınen 

geibiare des neuern Branfreihe._ Man. kann def 

— — *5 in — — vollkom⸗ 

ne inug⸗ nderung und 
ungetheilien Beifall nicht en; innere Wirde - 
de 
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Det Waeibes, hohes Bemußtfeon ihrer Fünftigen Ber 
Kimmung mit der ſanfteſten Weiblichkeit gepaart, ein 
edles vortreflihes Ders, frrp von jener fühen Ems 
pfindelen , welche die Duelle fo mander Thorheiten 
it, der hochſte Begriff von Sittlichkeit ohne Ziere⸗ 
ro und Prürerie; die geläurertien Grundiäge einer 
seltenen Kebensphilofophte und ae die Wodfommen» 
iten ohne den entfernten Grad von Selbſtiucht 
und Anmaßlichfeit, mahen ‚die Grundiüge dieſes 
fhbnen weiblichen Charakıers aus, welde mit den 
äußern Reizen und Annehmlichfeiten vereinbart, fie 
au einem Maſter ihres Geſchlechts bilder. Die mans 
nihfahen Verhaͤliniſſe und Scenen in diefer Fa 
miliengefcbibte, fo wie ihre Form ſelbſt, maden ci» 
nen Audjug derfelden, ohne die Illuſſon zu Nören, 
unmöglid, wir —— uns alio bloß mit dem 
Hunide: daß durd) Leſung dieſer Kleinen Geſchichte 
edes drave Deuiſche Mädben Diefer jungen franz. 
ärgern treuche Nachfolgerin ihrer Tugenden wer 
moge . 3 
WARE Daumgärtneriihe Buchhandlung. 





In der Auefchen Buchhandlung zu Köıhen find 
fertig geworden und dur alle Buchhandlungen 
zu befümmen“ - 

Dintwürdigkeiten aus der wirklichen Welt dr. ar U, 
legter Theil. ı2 gr. 

— — 

rattiſche andlunge 
u ge — und Anhalt. ſtatutariſchen 
echte. 28 Heft. 6 gr. 
au unter dem Titel: „Anhalt? Berichtsfaal.‘) 
laumenn, 3. 9., ausführlibe Beihreibung aller 
Wald: Feld: und —— ꝛe Men Bandes 36 
Heft, mit ittans. Kupf. ı hir. 16 gr. al 

Daſſelbe mir ſchwatzen Kupfern. rthir. 

Traufcein, der, ein urtipiel in 1 Aufz. von D» 3 de 

MBarnef von Ufeld, oder das Skelett. Eine 

idyte aus dem ızjten Jahrhundert zc. 8 gr. 
aus dem dritten Theile der Denkmwürdigkeiten bes 


fonders abgedrudt.) ö 
ud eu ". 
Rachſte hende an gegen Wedh 


e Unterhaltungen eines Lehrers mit feinen 
vn... dad Leben, die Lehre, Schickſale 
und Thaten Jeſu Ehrifti ze. ar Band. 
Naumann, I. A., Belbreibung aller Wald: Feld⸗ 
und Wafferuögel. iſten Bdes. ge 
Betierlein / L. 5. R., Chreſtomathie deutſcher Ger 
dichte. 27 Band, j 





Mittel zur Wertilgung ſchaͤdlicher Thiere, zum allge» 
meinen Beten jeder Dausbaltung in der Stadt 
und auf dem Lande. Zweite ganz umgearbeitete, 
weruiehrte und verbefferte Auflage. Leipzig, bey 
Voß und Eomp. 1796. 8, 
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Wir dürfen den Inhalt dieſes Buchs, 
zum Theil ſchon aus dem Titel ergiebt, — 
porausfegen. Der Brgenitand deſſelben verdiente 
et, daß bey diefer „weiten Aufage“ nice nur 
mandes genauer beftimmt und verbeifert, ſondern 
aud mehrere nice unbedeutende Zujäge binzyger 
fügt wurden, £ 


Indem Stiebnerſchen Verlage in Nürnberg 

it fo eben fertig geworden: 2 

5. A. Schmeriers allgemeiner DVolfefalender anf dad 

hr 1797, fortgefegt und mit dem Neufsänfıichen 

al. — 5— von Joh. Friedt. Roth, Diac, 
bey St. Jakod in Nuͤrnderg. 

‚ Diejer Jahrgang iſt noch —— als bi 
beiden obrigen und enthält 1. D. Sttuve Neth um 
Hülfstabeie vom tollen Hundsbiß. 11. Don Kinder 
franfheiten. Ill, Das merkwürdige aus der Natur⸗ 
acſchichte. IV. Wie man mwohlieiled Bier machen 
fann. V. Dom Nugen des Wermuths. VI. es 
ſchreibung der Feierlichkeiten des Aderfeltes in Frank⸗ 
reido, mit ı Kupferflich und VIL. Beiſpiele edler un 
tbäriger Menſchen, als: 1) 3. A. Siblzer. 2) Di 
Erdpreffer. 3) David Klaud, und 4) I. H. Meier; 
wobey noch ein vollſtaͤndiges Werzeihaiß der Meſſen 
und Maͤrkte, koſtet 4 Er. 


Sammlung Heiner Auffäge zu Bildung der Frauen. 
keins, bey Voß und Eomp.'2796. ms cinem 
u 


ter. 

Sigliche Beiträge zur Bildung des meibliden 
Geſchlechts zu liefern, if gewiß fein verdienſtloſes 
Geſchaͤft. Die Beftimmung der Jungfrau. iſt, Gat⸗ 
tın und Mutter zu werden; ihr erſtes Beitreben muß _ 
folglich dahin geben, daß fie alle dir Pflichten genau 
Eennen lerne, weile fie als Gattin und Miurter zu 
beobachten hat. Don diefen Pflichten wird fir nun 
bier unterrichtet. Die Auifäge iind folgende; 1) 
Ueber die Einiheilung der wirthſchaftlichen Autgas 
ben. 2) Ueber DVorurcheil und Urtheil nad, der Auf 
fenfeite. 3) Die Deilden. 4) Ehchauds: Dansges 
räıh, eine Erzählung. 5) Ueber weibliche Ku 

i@lichfrit und Gelehrfamteit. 6) Auch —— 
engutmiß gehört zur Ausbildung eines Frauenzimmer 
7) Trhftung im Unglück durch ein edles. Züri ' 
Ueber Eitelfeis und Modeſucht. 9). Ueber Grauens 
simmeriekrüre, nebft einem Verzeichniß anegeiuihter 
Schriften, die ihnen zum Lefen zu empfehlen find. « 


Bey Andreas Fuͤchſel in Zerbſt 
fichenden Mibaeiısm ig⸗ 
Reiſe nach Toͤplitz im — 
wird 
Brauchbark 





ind zur bevor» 


a nd 
erene 
Derfafer” liche 





sog 


begteitet. Alle die, welche Toplitz beſuchen wolle, 
werden bier gleichſam vorläxfig in die Geheimniſſe 
Diefed Bades initiirt, und erhalten manche wohlıhä» 
tige Warnung, mande ſreundſchaftliche Vorfidis- 
gegel mir in den Kauf, die der Verfafler aus feiner 
Erfahrung abftrahirte, und für die fie ihm danken 
werden. Auch die, melde dieſes Bad fon fennen, 
werden ſich gern- von unſerm Keiſenden noc einmal 
Bald in die hinreißenden Schönheiten der doſigen Ge⸗ 
„ bald in die, geſell ſchaftlichen Zirfel des Bades, 
in die Merkwürdigkeiten des Orts ſeibſt, eder 
der nahe liegenden Schlöffer, Kloͤſter rc. einführen 
lofien. Die vorsäglichhten Derter, ‘mit denen der 
BDeriaffer uns befannt macht, find außer Zöplig, 
zu. Mariaſchein, Bılin, Dur, Süofter Di 
u. . m. 


Noch ſind bey Ebendemielben zu haben: 


Dboen, 5 Siöten, zwey Hörner, zwey Trompe⸗ 
sen und Ba ch. 


Rüd Bar De 


fie auch, ohne der 
fhaden, nur mit amp Diolinen 


und Dah ana, 








praktiiche 
preis. 


.. Ladenpreis 
Kolbenbud, täglides ‚- für Ar 
Reuende fi 2.1797. 8. geb. 16 gr. 

4 97 Keen. 


——— 


14 9r. 
mece „ad ſidem edd. —X 
nn. Verfiönemque Fieini denuo 
m grae- 


quemere Art künftig 


den ısten 
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Kenopkönris niemerdbilia Socratis ibri IV. in uſum 
feholarum curavit, F, A, Strocth, Editio emead, 
et auct, 8. 10 gr. 


Eine Abänderinig und Verbefferung des Peß⸗ 

lerſchen Burterjafies betreffend. 

Daß alle menſchlichen Erfindungen noch immer 
der Verbeſſerung faͤhig und unterworfen find und 
bleiben werden, wird Boffenttia auch der Meinigen 
nicht nachtheilig ſeyn, noch auch mir ſelbſt zum Vor⸗ 
wurf gereichen koͤnnen. 

ächftend werde ich daher, um jeden Intereffene 
ten der Befchreibung nreines Butterfaffes eine nody 
vollfommnere Maſchine diefer Art vorlegen zu koͤn⸗ 


en, 

„Eine Derbefferung deffelden, ald einen auf ene 

„Beſchreibung ſich beziehenden Andang“ 
herauegeben, melden die erſteren ſowohl als kunf⸗ 
tigen Käufer derer noch vorhandenen wenigen Exem⸗ 
plare dieſer Beſchreidung wnentgeldlib erbalıen, 
wenn Ste nur die Guͤte haben wollen, ſich deßhalb 
an diejenigen Buchhandlungen oder Herrn Commife 
fiomaire zu verwenden, von melden fie ihre Exem⸗ 
plate erhalten haben, j 

Da indeß die erke Huflage von der Beſchreibung 
und Abbildumg diefes Burterfaffes bis auf wenige 
Eremplare bereits vergriffen it, und vielleicht bald 
eine zte von mir veranflaltet werden dürfte, ſo wird 
aledann diefer befagte Anhang der neuen Auflage 
emverleiber werden. 

Somwohl die äufer diefer erften Beſcreibung — 
die dabep immer unentbebrlidy bleibt — als aud dies 
fenigen, meldye ſich bereits nad Anleitung derſelden 
ein ſolches Burserfaß haben machen laflen, verlieh» 
ven indeß anf folde Werfe weder an dem Werbe 
ihrer Eremplare, nocb aud an etwa vergeblich ge» 

bten Unkoſten bep Verfertigung dieſer Maſchine 

Ib, nicht dad allergeringſte, indem dad Ganze der» 

elben nad meiner eriten Beſchreibung und Abbildung 
völlig bleibt, und man nur ned) einige ganz unbe» 
deutende Umfoften anzumenden, alfo mar geringe, 
aber deshalb nice unmichtige Abaͤnderungen und 
Derbefferungen,, Cald auf meldse ich erſt feih hin⸗ 
terber durch mehrere Verfuche mit diefem Butter» 
‚faffe gebracht worden bin) hinzuzufügen braudt, us 
auf eine noch weit „geſchwindere, leichtere” und bes 

e Butter verfertigen zu koͤnnen. 

Der Preis von diefer Beſchreibung nebit benr 
Anhange it ı2 gr. Commiſſions und Gelder aber 
erbitter fi in porrofreien Briefen unter nach ſte hen⸗ 
der Addreffe ganz geborfamft j 

Wedslenftede, nahe bey Vraunſchweig belegen, 
pt. 1796. 


B. G. Defier, 
Maſtor zu Wedioniteds und Vechelde. 


-, Im Ben neuen Kunſtverlag und Buchband: 
Insg in Danheim erfheinen ünftige Micarlig 
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"und ———— und find in Eommiffien bed 
Herr Böreher in Leipzig and der Hrrrinanfhen beiten, 
an in rg» zu haben E — — rere intereilante Bra 
er ate Jahrgang des im vorigen Jahre mit ſo ven nur bi er 
vielem B-ifalt aufgenommenen Taibenduht: Tem: See — —43 0 nut 
dag 9 Rs mente Aha neben A 
t we Kimi en et haben w 
fen, und begreift unter den Mufen , Galiope, Erato Ei Y Tehe. weht * 
wid Euterpe bey jeder in ihrem Gab 40 noch unge: 
drucfte Gedire berühmter deutſcher Dichter und 
Dichterinnen; in Terpfihore und Polphomnia profais 
« Aufläge über die Ballerd, über den Tanı ver 
icdener Dölfer ; Parallel zwiſchen Mannund Weib; 
d» MWeiderliebe; uͤber Augeuſprache 
und Händedrud. Cito Mufe der Geſchidet⸗ liefert 
eine ronologifhe Ueberfiht_der. mertmürdisften n, und wenn ich nicht fon. 
De ion Pa 
pr — 
—* Sharadın, ge in Stammbächr und Denks t wurd 
aus dem Gr 


alıa entmonmmwen, Ecenen aus noch ungedr 
ndifhen und Kogebueiben Schaufpielen darikels 
d, auch mit einigen Bildniffen der unter der Mufe 
io vorfommenden Feldherrn verziert, „Der Preis 
if 2 K rbein. oder ı tbir. 18 ar. r 
er 17971e Toilereren Balender enihält ühnlir 
be Aufföge, mie die vorsährigen Jahrgänge, mur daß 
er ftatı der fonft Moderradten 
mal 6 große und ı2 Blätter ıllum 
mufter enthält. » fl. 12 Er, rhein..oder 
Manheimer Fleine Sa: 


diefmmal dem Andenken des } ; 
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pfern um den doppelten Preis zu hat 
Der Thea | 

re Fe Ze 

her ee 
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Kaiferlich 


Reis: 


Zreytags, den 7 Detober. 


um, 233. 


eh Anzeiger, 
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u9 






privilegirter 


1796 





Werhiguogen und Streitigkeiten. 
u. Ansbach, den igten Sept," | 
In reg Sffensüügen laitern IE fo, 
viel nrichtiges über die preußiſchen Beſitz⸗ 
nebmungen in Aranfen, erzählt worden, 
— 
Ber ieſer zuerſt gefliſſen s 

ni dann zu ‚lei € nachgefagteh Unmahrs 


eiten vorzulegen. 
ana (li sehe Bram a 
nuͤrnber giſche m poltſtein in 
enommen —— ſogar das Bisthum 
— das Stift Komburg und die, hoͤchſt 
übertrieben-auf 30 Millionen gefchägte, Land⸗ 
ommende Ellingen; ganze fränfifche Ritter: 
antond hatten ſich nach jenen Nachrichten 
dem. preußiihen Steptet unterworfen , und 
eben baflelbe ſollten viele Reichsſtaͤdte auch 
Duͤnkelsbuͤhl und Schweinfurt gethan Haben. 
Die Wahrheit ift: daß man brandenbur: 
cher Seits blos di auptung der dieſem 
oben Haufe mit dem größten. Rechte zuſte⸗ 
enden ee — eier ee = 
in den Fuͤrſtenthuͤmern un 
ae an Inſaſſen mit Ernſt 
durchgeſetzt hat, nachdem man ſeit dem Re⸗ 
gierungs Antritt des Königs lange verſucht 
hatte, fich mit dieſen Grundbeſitzern, welche 
Die kLandesherrlichen Gerechtſame auf ihren in 
Jena Dfeßencih mern zerſtreuten Beſitzun⸗ 
en zum Theil hochſt unbefugterweiſe uſurpirt 
atten, zu eichen. eſes traf denn 
auch. Eichtkädtiiche, .Teutfpordiiche, Rürm 
u Der Beides Anzeiger, 2. B. 1796. 


bergiicherund andere Infaffen und die ermähns 
te Commende Ellingen befand fich im eben dem 
alle. Ferner wurden die ritterfchafttichen 
üther, weiche in dem Landesbezirk der Fürs 
ftenehümer liegen , zu ihrer urjprünglichen 
Untertbanenpflicht zurückgeführt. ber. nirs 
gend wurde dad Eigenthum und die Guths⸗ 
and Gerichtsherrlichen Rechte angegriffen; 
alſo eben ſo wenig in: Ellingen, mo der teuts 
fe Orden ruhig im Beſitz derfelben iſt; nirs 
gend maßte man ſich eine Beſitzergreiffun 
außerhalb des Territoriums an, und es i 
eben fo falih, Daß man von dem Bisthum 
Eichſtaͤdt oder dem Gtifte Komburg etwas 
beiegte, ald daß man Nürnberg das Pfleg⸗ 
amt Hiltpoltftein entzog, oder irgendwo außer 
Landes ein Ritterguth, wielmeniger ganze 
— den Staaten des Koͤnigs ver⸗ 
einigte. = 
Was von Duͤnkelsbuhl und Schwein: 
furth erwähnt worden, iſt eben fo unwahr, 
aber Nuͤrnberg, Weiſſenburg und Winds⸗ 
Er haben wuͤrklich den ganz freywilligen 
ntrag gemacht ,. ſich mit den preufiichen 
Staaten zu vereinigen. Gie wendeten ſich 
mit dringenden — an den Königl. 
Gtaatd ; Kriegs s Cabinetd: und dirigirenden 
Miniſter Frhr. v. Hardenberg, um jenes und 
den Schuß des Königs zu erbitten. Dererfie _ 
Antrag der Stadt Nürnberg geſchah am ı2ten 
Auguſt durch eine Deputation des Magiſtrats 
und der Buͤrgerſchaft, zu einer Zeit, wo die 
Stadt und ihr Gebiet ſich in franzoͤſiſchen 
Haͤnden und unter dem Druck uner ge 
e 
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cher Eontributionen und Krieaslaften befans 
den. Der. Minifter erflörte: daß ed anıter 
der Würde des Königs ſep, in einem ſolchen 
Zeitpunfte ‚ und fo lange der minderte Ans 
- Schein eined Zwangs vorhanden ſey über 


dergleichen Antraͤge in Unterhaudlung zu tre⸗ 


ten ; überdies ſey die Stade in, dem Augen⸗ 
blicke als eine Dr roberung, mithin 
auch dieſerhalb nicht als Frey anzuſehen; e 
wurde indeß alles angewender, um der Stadt 
und ihrem Gebiet eine milde Behandlung and 
uwirfen. Als aber der Anırag am. =4iten 
und 25ſten Miguft, nachdem die kaiſerl. Trups 
ven Nürnberg wieder genommen hatten, und 
fiegreich vorrückten, wiederum erneuert wur⸗ 
de, konnte folcher allerdings als frey und der 
Wunfch ver Stadt als ernftlich betrachtet wer⸗ 
den; man trug daher nicht weiter Bedenken, 
die Unterhandiung auf eine gan offene und 
biedere Art: amugeben , Die jedermann md 
dem ganzen Publifum vorgelegt werden fann. 
Ueber die Frage: ob die Stadt preußiſch 
werdeu wolle? wurde jeder Buͤrger eimjeln ges 
hört, imnd von 3654 Stimmen entſchieden 
3081 dafuͤr. Das Refultat war, daß am 2 
September obenerwähnter ıc. Minifter Fehl. 
von Hardenberg mebit einer gehörig: bevoll⸗ 
mächtigen. Depntation ded iftratd , des 
Benannten: Collegii und derBürgerfchaft uns 
1er Vorbehalt der Königl. Gemehmigung, mie 
auch der dechte des Raifers md Reichs, eis 
nen * — — pn 
Bertrag anf eine den n vollig ger 
mäße Sheife vollzogen ‚. wodurch uicht nur die 
Reichs und Kreislaſten und, nuͤrnbergiſchen 
Staatd Schmden von des Königd von Preu⸗ 
fen Majeftät übernommen, fondern auch ber 
Stads ſolche Bedingungen zugeſtanden wor⸗ 
den, daß fie hoffen darf, ſtatt ihres unver 
meidlihen Ruins, unter preußifchem Scepter 
ihren alten Flor wieder au par me Es ſte⸗ 
bet noch zu erwarten, ob bed Königs Majer 
ät dieſen Stantövertrag genehmigen werben, 
sinfwciten aber find auf dringendes Berlans 
gen der Stadt, dieſelbe und ihre Pfleg⸗Aem⸗ 
ter mit Föniglich: preufifchen Garnifonen auf 
eite vöhig unverfängliche Weile verſehen 
worden. 
i Mitden Städten Weiſſendurg und Winds⸗ 
deim.finn noch Feine nterhandlungen gepflo 
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gen. Da ſolche aber von franzöſiſchen Trup⸗ 


pen nicht beſetzt — ſo hat man kein Be⸗ 

denken getragen, ihnen vorlaͤufig den ſehn⸗ 

licht verlangten Koͤnigl Schug durch preußis 

[de Garnifonen zu bewilligen, welches denn 

auch den Erfolg gehabt hat, daß dieſe Sıädte 

= 8 Kriegskoſten gluͤcklich frey geblie⸗ 
er, : 

Es iftnötbig, bey dieſer Gelegenheit noch 
einem andern öffentlich verbreiteten Irrthum 
au widerfprechen, ald ob die mit einer Depus 
fation der fraͤnkiſchen Kreisverfammlung-zu 
Winzdurg mir dem General Ernouf geſchloſ⸗ 
fene Convention wegen den Contributionen 
des fränfifchen Kreifes von dem General Jour⸗ 
dan auf preuß Undringen annullire worden 

Diefes iſt grumd falſch, denn obgleich 
man fich preu * Sets genoͤthigt ſahe, 
gegen den unbefugten in jene Uebereinkunft 
bineingebrachten verfähglichen zaten Artikel 
zu proteftiren; fo hätte man doch uͤbrigens 
nichts mehr gewünfcht, als daß zum Beiten 
des fränfifchen Kreifed ein demfelben günftis 
ges Abkommen hätte getroffen werden füns 
nen‘, odnerachtet diefer Kreis die folchem im 
Ballee Frieden Aupsen rkte völlige Neutru⸗ 

tät nicht nur ſelbſt verſcherzt, fondetn auch 
die ihm nuͤtzlich geweſene Vermittelung des 
Koͤnigs bey Annäherung der —— 
rs din muthmwillig vernachläßigt hatte. Die 
reisverfammlung barte ihre Deputation zw 
at; allein da fie hierüber keine befriedigende 
Erfiärung abgeben wollen, fo hat der Anigl. 
En :Directorial : Gefandte den Kreidtug der⸗ 
en. * 


5 i2ten Artikel keineswegs bevollmaͤch⸗ 








Künfte, Manufatturen und Fabriten. 


Es find bereisd viele fhöne Beigen ber 
kannt, auch einige im R. Anz. beſchrieben 
worden, um das Holz durchdringend zu färz 
ben, aber man bat vielleicht noch an Feine 
Beige‘ gedacht, durch welche das Hol; ents 
färbt oder weiß gebeiget werden könnte, 

Schönes mweißed und fefted Holz wiirde 
b manchen matbematiichen und pbyfifch 

erfjengen, welche Scalen oder — | 
gen erfordern, deren Striche eingefchn 3— 


4— 


„‚o— —— 
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und ſchwatz eingelaffen 5** Bo für ger 


emeine Weitergläfer fehr näglich und dauer⸗ 
—* als aufgeleimtes Papier ſeyn, inglet: 
chen zu anderer ſchoͤner eingelegter Schreiner⸗ 


Arbeit dienen, wozu denn auch allzu dunkles 


oder buntes Holz mitteljt einer ſolchen Beige 
matter und ſchoͤner gemacht werden fonnte. 

Es giebt zwar natuͤrlich weiße Holjarten, 
diefe find aber theils j rar, theils nicht weiß 

enug und theild mit braun: oder graulichen 
lecken und Streifen verumftalter. 

Sollte dieſes nicht durch dephfogiftifirte 
GSalzfäure zu bewürfen feun, womit die feines 
wand weiß gebleicht werden kann? das moögte 
doch mehl eines geichickten Chemiferd Verfus 
che verdienen, Um diefe Entfärbung” zu er: 
leichtern, könnte hierzu außer dem au habenden 
fie ziemlich weißen Holz auch anderes hels 
ed SHotz 1. B. das helleſte Birnbaumbolz ers 
waͤhlet werden. 





D. Tr m. 
Gelehrte. Sachen. 
Kinige Wünfhe und Bitten an Ges 


lehrte und Schhriftfteller. . 


Es haben feit. einiger- Zeit verfchiedene 
Schriftfieller die lobenswerthe, der Billigkeit 
gemäße Einrichtung getroffen, daß fie die 
Berbefferungen und Zufäge ji den neuen Aufs 
kagen ihrer Werke fir die Befiger der Ältern 
Yusgabe befonders abdrucfen laſſen. Möchten 
doch diefer fo billigen Forderung alle würdige 
Männer fchägbarer aber theurer Schriften 
Gnuͤge leiften! Muß es nicht böchft unanges 
nehm ſeyn, wenn man ein Werk befigt, von 
dem man weiß, daß es in einer weit beffern 
und vollfommenern , oft ganz veränderten 
Beſchaffenheit eriflirt, und mit deffen vorhes 
riger Befchaffenheit in, Materie und Form der 
Verf. ſeibſt nicht mehr any aufrieden fey? 
Wird und muß diefer nicht ſelſt wuͤnſchen, 


daß die Befiger der ältern Ausgabe feines 


Werkes mir den feit der Zeit in diefer Willens 
ſchaft Cauf die fein Werk ſich bejicht) gemach⸗ 
ten Horefchritten , und mit feinen jegt weit 
reiferm 
kannt werden möchıen? Wie fann er aber 
verkangen, daß man fein oft fehr koſtbares 
Biere ſich amal anfchaffen fole, da man oft 


ntniffen und Ueberzeugungen ber’ 
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faunt im Stande war, die Koften dazu ſich 
nur einmal zu erfchwingen ? Iſt aljo die Bitte 
und Korderung nicht hoͤchſt billig , daß die 
Berbefferungen und Zufäge von den neuern 
Aufl. Foftbarer Werke für die Befiger der Äl: 
teren beionderd abgedruckt werden mochten ? 
Diefe Bitte möchte Statt finden bey folgens 
den Werfen; D. Rofenmülleri Scholia in N. 
T, 4te Aufl. (fo mie es bereitd bey der zten 
Aufl. f. die Befiger der aten gefcheben it) — 
E. F. C. Rofenmülleri Scholia in Vet. Tefl. 
ate Aufl. — Eckermannstheol. Beyträge 
ate Aufl. — Hezeld Bibelwerk zte Aufl. — 
Eihhornd Einl. ind A. T. are Aufl. — Reins 
hards Syſtem der chrifti. Moral ate Aufl, — 
— hriſtl. Kirchengeſchichte ate und 3te 
ufſ. — Kants Kritik d. rein. Bern. — d. 
pract. Bern. — d. Urtheilskr. u. a. m. — Erx⸗ 
lebend Naturlehre 6te Aufl. — Eſchenburgs 
Handb. d. Flaff. Liter. zte Aufl. — Funke's Nas 
turgefch. und Technol ate Aufl. — und fo auch 
bey andern, 
Möchte doch auch die eben fo billige ald 
nögl. und längft gewuͤnſchte Einrichtung alls 
emein werden, daß jedem wiſſenſchaftlichen 
erfe ein vollſtaͤndiges per beygefügt 
würde! Möchte doch der verehrungsmwirdige 
D. Reinhard den zten Band feiner Moral,, 
auf den feine ehemaligen — und Ver⸗ 
ehrer nun ſchon mehrere Jahre mit ber gros 
ften Sehnfucht gewartet, aber biöher immer 
vergeblich aewartet haben, bald erfcheinen 
laffen. Möchte er doch fo viele feiner Vereh⸗ 
rer ar länger unbefriedigt darnach ſchmach⸗ 
ten kalten. 
Im Jahr 1790 iſt von dem ehrwuͤrdigen 
Hoffaplar im Stift Kempten, Dominikus 
von Brentano eine erflärende Ueberſetzung 
des Neuen Zeitaments in 2 Theilen erfchienen, 
Man hat feitdem febnlich eine gleiche Lebers 
fegung des Alten Teſtaments von ihm erwar⸗ 
tet. Möchte er doc diefe Erwartung vieler 
Bibelfreunde bald erfüllen! 
Welches ift bis jege die befte dentſche ers 
Flärende Ueberſetzung des Alten Teftaments ? 
ohne Luthers Ueberſetzung, denn diefe hat ja 
ohnedies jeder evangelifhe Chriſt; ein Um⸗ 
ftand, auf den bey Hezeld Bibelmerf nicht 
Nückficht genommen worden, und wodurch 
died Werk um viel theurer geworden ik, = 
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daß ed fich wenig Undemlttelte anfchaffen Fön 


nen. 

Iſt denn von dem BWerfe: Die Wirk; 
ſamkeit des Chriſtenthums auf die euros 
paiſchen Staaten durd Tyge Rothe, 
(Aus dem Daniſchen uͤberſetzt. Kopenbagen 
1775 — 82. 4% in 8.) die Fortiegung 
ald: erichienen? Sind die folgenden Bände 
diefed wichtigen Werkes nicht auch Überjegt 
worden? Iſt dies geicheben, fo bitter man 
Sachkundige um ſichere Nachricht, wo dieſe 
übrigen Bände zu haben find. Man hat ſchon 
bey mebrern Buchhaͤndlern vergebens darnach 
gefragt. 


Aufforderung und Bitte an Seren 

Hofr. Öatterer, 

Wenn doch Freunde der Gefchichte fich 
vereinigten, den Herrn Hofrath Gatterer zu 
Bitten ı) um die Vollendung feiner Welt⸗ 
gejchichte in ihrcm ung mfange, das 
von feit 1787. felbjt die Fortſetzung des ange, 
fangenen zwepten Theiles noch zur iſt. 
per konnte ſich zufrieden geben, wenn, ablit 
omen! vdiefed Werf gar nicht vollendet würs 


de ! Wenn doch diefer verehrungswuͤrdige 


Mann dem Erempel feined ehemaligen Colle⸗ 

n, WMidyaelis, zu folgen beliebte, der in 
Einen legten Jahren gegen die Welt noch mit 
wichtigen Werfen fo Feygebig war. 2) Daf 
er das Publifum noch mit feinen Pandfarten 
über die Geographie der Völkerwanderung, 


die in dem Abriß der Geographie, Inhalt 


XIV. u, ff. ©. beichrieben find, beſchenken 
möchte. Was ich mich feit 1775 darnach ge: 
fehnt babe! Was ich mich freuen würde, wenn 
fie noch heraustämen ! ohngeachtet ich bey 
meinen Jahren nicht lange mehr davon Ge; 
brauch macden koͤnnte. Doch was rede ich 
von mir? Wie groß wäre der Nugen für bie 
Erlernung der Gefchichte ! mie leicht, mie 
faßlich wuͤrde dadurch die fo wichtige und doc) 
fo verwicfelte Staatenfunde der mittlern Zeit! 
Es ft doch, mit aller Verehrung eines fol 
chen Mannes geſagt, etwas hartes babey, 
daß der Wifbegierige dieſes Unterrichted des⸗ 
megen entbehren muß, weil er ihn mündlich 
nicht hören Kann. Ich habe etwas von dies 
fen Karten am fehen bekommen, und nehme 


* 
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mir die Freyheit anzumerken, daß fi 
leichter zu gebrauchen wären J er oo 
——— — ‚nur noch, 
wie fuͤgli eben koͤnnte, di 
Fluͤſſe —2334 waͤren. — — 

Ein alter Schulmann. 


Anfrage. 


Was iſt au dem Buche folgenden Titels 
„Der deutichen Sprade Stammbaum und 
Fortwachs, oder deutſcher Sprafchag, x. von 
dem Spaten. Nürnberg 1691. “ und wer iſt 
der eigentliche Verfafler ? Auf dem lat. Titel 
ſteht: Teutoniae linguae Semina et Germi- 
na, ſiue Lexicon Germanicum etc. accuran- 
te Serotino. 


Antwort auf die An 
6036 3.1.0 MUUREONE EL 

- Der wahre Name des Schriftftellerd, wel, 
cher fich Menantes nannte, iſt Chriftian Scies 
drich Zunold, geboren zu Wandetsieben in 
Thüringen im J. 1680. Ausführliche Nach⸗ 


richten von ihm liefert -Moller in Cimbria 
literata. To. Il. ©. 389. fq. 





Mech eine Antwort auf die Anfrage Nr. 
3. des R. A., über die befte hi 
nbau der Bücengewächie, Blumen, Pfro⸗ 
u & $ w., als Zufag iu Nr. 205. S. 5793 


ER A. 

Wer nice Luft hat, die größern Werke von 
Ehrift und Lüder Durchsulefen ,. und ud manches 
Neuere, mas feit der Erfbeinung des Vothmanni⸗ 
ſchen Gartenkatechismus befannt geworden ift, in der 
Kürze beifammıen zu haben wünfdht, dem glaubt Eins 
feuder „Muͤllers —— zweckmaͤßigen Des 

andlung des Obft» und Semuͤſegartens. Frank⸗ 
et om Mapn, bey Guilhaumann 1796. mit gutem 
—— — au a Er konnt a andes 
j ‚ mo man auf fo wenigen en fo 
viel Nüglibes und Brauchbares fände, und er A 
ch nicht erinnern, irgend etwas Wichtiges 
us darin gefucht zu haben. Bep;den Küchenges 
waͤchſen if jedes Gemäds einzeln —— und ein 
kurzer Kalender nach beig — Der Obſt⸗ 
garten iſt mir gleicher Douftändigfeit abgehandeit, 
nur der Blumengarten iſt jiemlich kurz davön gekom⸗ 
men, enthält aber doch meiſtens das Allerndrhigfe, 
= Preis wird etwas über ı ıhir. fepn. 


a 
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Kaiſerlich 


Kids: 


Sonnabends, d. 8. Detober. 





Anzeiger. 





Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Höhere Chemie. 


Der Reichs Anzeiger bat dad unſchaͤtz⸗ 
bare Berdienft, daß in ibm, als dem Sprech⸗ 
ſaale Deutfchlands, die Angelegenheiten aus 
dem Gebiete der Kenntniſſe und BWiffenfchafr 
ten zur Discuflion gebracht, und auf eine Art 
abgerban. werden Eönnen, wobey die Menich: 
beit gewinnt. Sollte alfo darin nicht ein 
Ding zur Sprache gebracht werden müflen, 
welches viele taufend — ohne Uebertreibung 
es biftorifh wahr! — deutiche Köpfe und 
ände befchäftiat ? Ich meine die fogenannte 
lichemie oder Metallverwandiung. Es wäre 
ein unausfprechliehed Verdienſt für den R. A. 
wenn er die vielen Sucher des Steins ber 
Weiſen, bie ze der alten Weisheit auf 
ihrem Pfade leitete oder ihnen zuletzt zeigt 
daß ſie einem Irrlichte —— ie 
Chemie hat nunmehr diejenige Geſtalt gewon⸗ 
nen, daß fie im Stande ſeyn dürfte, die Axi⸗ 
ome und die Gru e der Alchemie zu wuͤr⸗ 
digen, und zu entſcheiden in wiefern die 
Merallverwandlung auf gemiffen Gründen bes 
zube oder nicht, und anf der andern Geite 
darf man ed dem, den Deutfchen eignen Kor: 
ſchungsgeiſte zutranen , daß noch Männer vor: 
banden find, welche obne VBorurtheil und ald 
zu der Scheidekunft die Alchemie fkudirt 
en. 


Bon diefer legten Gattung hat fich eing 
Geſellſchaft vereinigt, welche den ganzen Vor; 
rath Ächter bermetifcher Renmenife gefichtet 


Der Reichs⸗Anzeiger, 2. B. 1796. 


und verbaut und bepded mit einer Geduld ges 
than bat, die manche in Erfkaunen fegen wuͤr⸗ 
de. Sie iſt auch überzeugt, daß, wenn der ihr 
befannte Weg nicht der wahre iſt, fo giebt es 
feine wahre Alchemie und has feine gegeben. 
Diele — Auf, =. löfen, ift der Zweck 
dıefer Motion. Ihre Namen wird dad Publis 
tum nicht erfahren, aber fie wird frey von dee 
Sache reden und michtd bedenkliched darin 
finden, wenn auch wirklich die Goldkunſt eine 
befannte Sache werden fellte. 

Ale Beweiſe der Geſchichte und der Au⸗ 
torität für die Alchemie werden nicht aners 
fannt; nur die der Erfahrung oder philofos 
phiſch⸗ chemifcher Grundſaͤtze, follen ſtehen bleis 
ben, und dadurch will fie fich zuvor vor aller 
Meirfchweifigfeit und allem Wortgegänfe 
fibern, wodurch die Wahrheit, die bier as - 
lein gefucht werden foll, nichtd gewinnt, 

Zuförderft mögen bier einige Haupt⸗ 
grundfäge ftehen, meiche einfichtsvolle Che⸗ 
miiten eutweder einräumen, oder ihre Gründe 
dagegen im R. Anz. befanne machen wollen. 
Eins von beyden muß — ehe die Ge⸗ 
ſellſchaft ſich weiter erklaͤrt, und es muß oͤf⸗ 

entlich * — Wenn ein oder anderer 
& bandichriftlich der Gefellihaft mittheilen - 
will, fo wird alled dahin gehörige unter der 
Addreſſe „an die bermetifche Geſellſchaft“ 


“mit einen doppelten Eouvert an die Erpedi⸗ 


tion des R. An. eingefandt, von woher jeder 
Freund der Wahrheit richtige Antwort erhält 
und auf Verſchweigung feined Namens ficher 
rechnen darf. x LS 

. Wie 


95 ; 


’ 


L Die Metallverwandiung ift möglich, oder 


fle müßte des Natur der Metalle wideriprer _ 


en. Welches find Diele Wiverfprüce? . 
U. Die Veraͤdlung der Metalle zu Silber und 
Geld ift nicht möglich, wenn dieſe Metalle 
Ihe, in ihren, erſten metalliſchen eig 
re 

an e e per wachſen 
el ib tönnen; ohne diefe Zuruck uh⸗ 
rung bleiben fie een fo todt als das Frucht⸗ 
forn, ehe ed der Erde anvertraut wird, 
SE Bier Gag naturgemäß oder unge 


ul. "le fharfe Auflöungsmittel (menAtua) 
fo wie fie jegt noch zubereitet ——*— Yun 
nen die Metalle nicht zurückführen; ers 
legen fie nur in ihre Kalche, umd folg 
find es feine wahre Aufloͤſungs ſondern 
nur Scridungsmittel, Ein Gaumen: 
korn in feine Beſtandtheile —— beißt 
sn etwas anders , ald ed in feine erſte 

isch auflöien, und den. Keim zuin W 
thum vorbereiten. 

* Das Mittel, welches die Metalle Gold 
und Güber in ihren metalliſchen Wachs⸗ 
thum zurüdzuführen „- oder ſie von, hrem 
ode au erwerten dermögend iſt, wuß dem 
metalliſchen Reiche an en 8 daraus 
genommen, aber kein Metall ſey, nach 
dem Geſetz: Aimihs fimilt gauder. 4 

Das fo. beichrievone Aufloſemittel muß 
* graft geaug haben, in die Metalle zu 
wirken. 

vw Es muß Bold. und Silber for auflöfen 
daß diefeMeralle daraus nicht wieder koͤn⸗ 
nen hergeſtellt werden. 

VI Das mir Gold oder Silber zur Fixitat 

ezeitigte Anfloͤſungsmittel fi der Stein der 
eiſen, die Zinfen® 

VIli. Eine ſolche Zinftue wirfe in andern. 

- Metallen wachfend und veradelnd, fobald 

fie die ıhr angemeſſe nen meralliichen Beft ftand. 

theile findet; eben * wie ein Saumenforn 

In, u mins Ba fi und. die ve —*26 

m verwan de zu neuer Fr ucht vers 








— — — — 


* Bat, - 


was die Natur in Jahrtauſen 
Be thut, N Das — 


der Ku 
Die Zermetifche ne 


Gefundbeitstunde 7 = 
PR en zw ven % 


bein. 

Bor einiger Zeit wünft te — 8* I 

fen Blättern guten * Huͤlfe wegen 

eines ihm beichiverlichen Ueberbeins auf der 

Band zu erhalten. Ich las auch, daß ein 

anderer ihm die Art erzählte, wie ein ſoſches 

leberbein durch einen gewaltſamen Druck v 
querfcht uud nachgehends glücklich geheilt 
Wer mußte nicht lächein,„ Daß lich Diefer ü 

enannte von Dem Pfarrer feines Ortes ein 

— ſeines guten Wandels und Charac⸗ 

ters dar ER ng air tree ag er ge⸗ 
aſſen? 













ben Zeugniß, es hierzu 

doch wahrlich wu bedurfte. ich 

die Eurs Art ſelbſt nicht überall für anwend⸗ 

bar, —— anch für mißlich 1 tu4.a 
kbarkeit für die 

in einem Aautıcaen Falle wid Bee will 


ich bier. eine — 
id ſie u nur . 


bame mich we 
*F — trag 
es auf jedes ge — 
mi: einem Spiritus oder * P 


aber imurer na 
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urfachte mir eine faſt fortdanernde Empfins 
dung eines ſtumpfen Schmerzeng, ſelbſt wenn 
ich die Hand nicht brauchte, und wert es noch 
immer zuzunehmen drobete , fo mächte mir 
das manche kummervolle Beiorguiß. Ach 
füchte wieder Hilfe Geſchickte Aerzte und 
MWundärzte erjchöpften ihren Vorrath von 
Mitteln, befonders mit Pflaftern. Ich ver 
te willig alled, Feins half, Diele Pilas 
er drobeten durch ſtarke Haut Entzuͤndun—⸗ 
nur meine Lage zu derichlimmern. Das 
Hertliche des Auswirchfes ließ das legte äus 
Ferſte Mittel des Ausſchneidens nicht einmal 
u, obme mich in die Gefahr eines weit grös 
en Uebels zu fegen. Ich fing mieder an, 
mich traurig in mein Schickſal zu fügen. 
Endlich wurde ih an einem neuen Wohnorte 
mit einer Dame befinnt, die fo gütig war, 
mir eine Salbe anzurühmen , und fie mir 
durch Beftellung “der dritten Hand an vers 
affen. Diefe Salbe war in der Gegend 
ihrer Heimath als ein fonveränes Mittel ge; 
en Kröpfe und ähntiche Gefchmülfte befannt. 
ch kann nicht mehr Nachmweifung darüber ge 
en, als ich davon weiß. Doc reicht es viel 
leicht bin für den, dem viel daran gelegen 
iſt, um nähere Erfundigung einzuholen. 
SHarfeihter in Arnſtadt (do weiß ich 
nicht mehr genau, ob da oder in Rudolfiade) 
präparirt diefes rothgelbe geichmeidige Pilafter, 
und verkauft ed in kleinen Schächtelden zu eis 
nem ſehr wohlfeilen Preiſe. Es — ſich fat 
ganz in die Haut, macht nicht die ger 8 * 
Mein Ueberbein verlor) ſich zuſe⸗ 


—— 
ends, Nach Bin Gebrauche einiger Wo: 
den, bls anf eine Feine unbedeutende Spur. 


Es bat num feir 5 Jahren wiche die mindeſte 
Mine gemacht, x zu kommen. Ich wüns 
z der Anfrager oder andere, die in 
nlicher Berlegenbeit find, von diefer um 
yollfkändigen Nachricht einen ——5 Ge: 
ranch machen fönnen, und daß überhanpt dier 
würffeme Platter zu einer beflimmteren 
pm Publikum gelange. 









“und — Migergpeif 


« 
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Briefe Oder Über die Betruͤgereyen d 
Dermalter. Lpz. 2T. 1787. 1788. bekannt. 
Der Titel verfünree ihn zum Anfauf dieſes 
zn: er erhieltd, las ed, machte davon 
uganwendung, feinen Guths+ Berwalter ges 
nauer und nach der kernhaften Anweifung dies 
ſes Buchs zu beobachten, und jiehe da! er 
fand den größten Betrirger in ihm. Er ems 
ſtehlt Daher durch den R. Anz. jedem Cavas 
ier und Bürger, der feine Befisungen einem 
Manne zur altung anvertraut, und 
feloft wenig von der Defonomie: und Game; 
ral TORE ime Hat, diefe müglichen 





— 


— —71 in Nr. 40. S. 


b rbe⸗ 
riffs * un er ee öfelben Ben 
n, und es durch Den A. bekannt 

chen laſſen moͤchte. * — 


vv... 





_ 
Dienſtgeſuche und Beförderungen. 

Es ſucht eine Herrfchaft auf dem Pande 
einen unverheiratheten Bedienten, welcher 
fehr gar die Vieline fpielt , treu, ftill und 
ehrlich ıft, und deswegen die beiten Usseftatr 
anfjumweien bat. Mehrere Nachricht iſt in der 
Expedition des Reichs = Anzeigers und die 
Meſſe durch in Leipzig im Elephanten auf der 
Bra Ne, 1. eine Treppe hoch zu erfras 

en. 








Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Zu Dr. 117. S. 3036. d. R. A. d. J. 
Daß die Strunziſche Meinung vom Dres 
ben der Schafe — fo viel Gutes auch * 
ein 
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fein Schafbuch bat, rrig fey, iſt zwar ſchon 
im vr. Bande der Riemſchen *— 
Sammlung 1790. S. 80 — 86. jo auch in deſ⸗ 
ſelben pract öfonom. Encpeiopädie, 3.88 
2. kiefr. $. 78. S. 49 — 62. und im, Lripf. 
nel. Bi ©. 229 f, und 269: f. umfländli 
ermwieien; wer nun die rechten Gründe und 
Eurarieır gegen den wirklichen Blajenband: 
wurm im Gebirn der Schafe und dus da; 
durch erfolgte Dreben, genau kennen ler 
sen will, der ſchaffe ih Miems Schrift: 
Riem: Reurterifhes Trofariren der Drebs 
—J— an, die ſu Dutzenden 4 Gr., einzeln 8 

r. in der Hilfcbericben und durch dieſe im als 
len Buchhandlungen Deutichlandes, beym Ver: 
faffer aber für 6 Gr. das Stuͤck zu ha⸗ 

n iſt. 


nu Nr. 119 © 1172, d. R. A. v. J 
ver Drouareifchen Reductions > Zirfel be> 


treffend. 

Bon diefem Zirkel ift nunmehr durch Brier 
fe dargelegt worden, daß nicht Hr. v. Drous 
art, fondern eigentlich der Hr. Mechanicus 
Schulze in Breslau der wahre Erfinder fey. 
Die Beweiſe davon find zum Secretariat der 
Peipz. öfonom. Sorierät. eingefendet worden, 
und können daſelbſt vorgelegt werden, 








An Nr. 46. ©. 478. d. R. X. d. I. wird 
behauptet, daß anberahmen gar nicht in die 
—— Sprache gehöre, und ſtatt “E anz 

eraumen gefeget werden muͤſſe Dies iſt 
falfh. Das ſchon beym Difried und Norfer 
vorfommende Wort Ramen bedeutet fo viel 
als zielen. „Ramet ein Mann eines Bogeld 
und trifft er einen Menfchen ıc. * beißt es in 
jare Atem. Prov. c. 190. Einen Tag bes 
ramen ift alfo fo viel, aldeinen Tag bezielen, 
beilimmen. Aus Unfunde der Erymologie 
ward das alte deutiche Wort mit einem u bes 
fet;vert. Bergl. Schilteri theſ. ant. u 672. 

v. 5. 





Allerhand. 
Wiederholte Aufforderung. 


Da die Herrn Eonfiftorials Räthe Funk 
und Rötger ——;*8 die Im 168 die 
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des R. Un. voriges Jahr Auffor / 
dernug, fo viel — * = ni 


geantwortet baden ; fo werden Diefeiven bien, 
mis nochmal gejiemend erſucht, doch dag 
Publicum zu benschrichtigen, wie es um 
daB von ihnen intendicte Baſebowſche 
Monument fiche, ob. ed zu Stande dekomn 
men ſey oder nicht. tk a ach fo wünfd 
die Intereſſenten, welche Bepträge Dazu ges 
liefert haben, doch einige Radridt, wie ıhr 
Geld augemande jey ; it ed aber nicht 
Stande gefommen; fo waͤre es doch wohl bie 
lig, daß diefe über ihre fhon vor mehreren 
sahren eingefandten Bepträge diſponiren 
oͤnnten. Und auch im ſchlimmſten Falle, 
wenn nämlich die Summe der Bepträge fo 
ambedeuteud geweſen wäre, daß nur ein 
Sandſtein zur Bedeckung der Aſche des gro 
Gen Mannes angeſchafft werden könnte; fo 
bärte man von der Humanität der genannten 
Herren Gonfifterial » Raͤthe und ihrem in der 
Ankündigung gethanen Verfprechen doch auf 
jeden Fall Befannrmachung des Erfolgs, 
auch obne die geihebene Aufforderung , 
warten fonnen. Sollten die Herren a 
Reichs Anzeiger nicht lefen; fo werden 
Magdeburger Freunde, denen died zu Gelicht 
koͤmmt, hierdurch erſucht, ihnen Anzeige von 
* ange ge Aufforderung Ar —— 
on einem Verehrer der Baſedow 
Aſche und Verdienſte. 3 


ers 
den 
ihre 








Gelehrte Sachen. 


Aufforderung an den Sen. Oberhof: 
prediger Doctor Reinhard zu Dresden. 
ene Beiellihaft der ungebeuchelten Vers 
ehrer Ihrer Verdienſte u. Ihres Beiftes, auf der 
reu in Diefem Anzeiger laut gewordenen Wunfch, 
der nur das Echo vieler andern Stimmen war, 
Sie eine io gefällige Ruͤckſicht durch Wort und 
That genommen haben, hält e8 für ihre erite 
und angenehmjte Prlicht, Ihnen für diefe Bes 
friedigung eines in fo vielen fich regenden Bes 
duͤrfniſſes, den gefühlteſten Dank zu Tagen. 
och auch jenen und unbefannten Breuuden 
werde unſer reiner Dank, welche Ihnen, nach 
ihrer —* Aeußerung (in der Vorrede zw . 
— * enenen Auszuͤgen,) mis aͤchtem m 
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trieiemus ein menſchenfreundliches Nachge⸗ 
ben gesen unſern Wunſch anriethen. 

Fuͤhrte nichte ſchon jeder edie Beytrag, 
den Sie zur Beſorderung ver Sittlichkeit und 
Wh: beit im Reiche der Geiſter überhaupt, 
und namentlich in dem blühenden und gebil, 
deran Sachſen geliefert haben und ferner lie 
fern werden, die füßelte Belohnung mit 
ſich fo wuͤrden wir Ihnen noch den Danf bei 
fensen, dem die weitere Ausbreitung fo Aus 
ri wichtiger und fo hochſt minfierbaft vor 

etrugenner Wahrheiten und der Dadurch ges 
iftere und zu fliftenve Nugen Ihnen im mebs 
rern Herzen ſchon jege geivonnen bat. Ger 
ſichen und vollfommen befeſtigt wird aber 
Diefer Ihnen werden, wenn Gie unfre ichon im 
vorigen Jahre vorgeträgenen Wiruiche nicht 
allein zur Hälfte erfüllen, mirhin nicht nur 
den Einen Jahrgang von 1795. jondern Übers 
pt alle Fünftıge Jahrgaͤnge, wie ed 
reitd nach einem fo ſobens wuͤrdigen Plane 
in den meisten größern Städten unfter deut: 
en Provinzen geichiebt, durch den Druck 
nein Yublitum mitzurheilen fich edel 
entichließen wollen. Oh würde ja dann 
erit ein Theil jener Mißbraͤuche und Hinders 
niſſe Beet die ung zunächt zur Aenßerung 
unſers Wunfches veranlaßten. Es bleibt 
übrigens, wie billig, ganz Ihrer Einrichtung 
überlaffen, wie Sie ihre Religionsvorträge in 
Aus uͤgen und ganzen Abdruͤcken vertbeilen 
wollen, befonders da die erftern eine ſo zweck 
mäsige VBolljtändigkeit bebalten haben. Alſo 
bier nocb einmal — erfüllen Sie die Bitten 
—** Wahrheitsfreunde und ſchenken Sie 
und in ununterbrochener Fortſetzung alle Jahr⸗ 
gaͤn 5 Predigten, welche fie halten wer: 
ben! Das jetzige Dafepu oder Fünftige Erſchei⸗ 
nen mchrerer religiöfer Reden 
Einfluß auf einen ablebnenden Eur 
da wir eines ſolchen S 
ſchen Relisionsmii 
chen religiöien Belebrun 
ter fo-drinaend bedürfen, | 
bev biefem erneuerten G nur 
— und — Erfüllung 

Ä Feiern des R. Anz. an: 

mir fie noch von der nun 


genehm fei 
won den Derbigtrn Did Deren Dferkehkrehe 


unmöglich 
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er Reinhard näher benachrichtigen., _ E3 
Aa 1). die, Auszüge aus einigen im Jahr 
1755 ‚beym Hofgoreedienile zu Dresden ge 
haltenen Predigien. Meiſſen bey Erbſtei 
17296 (a, Boa. Pr. ı Rehlx. 4391.) 2) Die 
—— in Jahr 1795 u. f. w. Suhbach 
beym Commerc. R. Seidel. (243 Bogen Pr. 
a Rthlr. 491.) X —— 


— 


——— 





——— J SE 
Auf einer Reife durch mehrerg Städte und 
Flecken in Sachien und Preußen bemertte Ich 
mit Vergnügen, dad unter allen Zeirſchriften, 
bie. Oberdeutſche Kıteratur s Zeitung und 
die Würzburgiihen gelehrten Anzeigen am 
meiſten gelefen werden, da doch aufaͤnguch, 
mie ich mich erinnere, dieſe Zeitungen bey vıes 
len Proteſtanten gar feinen Eingang finden 
fonnten. Und in der That verdienen dieſe 
Blätter alle Empfehlung, da die in denſel⸗ 
beu befindlichen Diecenfionen einen deutlichen 
und richtigen Begriff von einem Buche macven, 
eine genaue Inhaltsanzeige und die Reſultate 
ber, in den recenſirten Schriften angeitellten, 
Unterfuchungen liefern, und faſt alle m Mäs 

igung vertaße find. Auch verdienen die Hru. 

edacteurs befonderd Dank dafür, daß lie, 
aller Hinderniife ungeachtet, freymüthige 
Recenfionen von theoiogiihen Schriften aufs 
nebinen und dadurd auch in Fatheitichen Yans 
ders gewiß viel guten Samen verbreiten. 
Man findet dieſe gr u Tagebücher jetzt 
an alien Orten und Enden. Beſonders em⸗ 
pfiehlt fich die Wuͤrzburgiſche gelehrte Zei: 
tung auch noch durch die aͤußerſte Wohl⸗ 
feilheit des Preiſes. 


Als ich im A. Anz. v. J. S. 2439, 2440. 
die Neußerungen des Hrn. ð F. W. und ſeine 
Vorſchlaͤge, zu Gunſten eines neuen Worles, 
der Luſten lad; fo konnte ich mich theils des 
kachelns nicht enthalten, theus der Verwan⸗ 
derung, wie der Einſender dem deutſchen Volk 
ein Wort anbieten kann, was aus Feiner rich⸗ 
tigen Duelle geſchopft iſt. Eben ſo wunderte 
ich mich über die Erwähnung diees Vorſchlags 
in Ar. 52. d. J., und zwar nicht wegen des 
Tadeld, fondern weil der Hr. Pred, F und 
naͤchſt ihm andere, nicht auf das fo wabe lier 
gende Wort, welches acht deutſch ifi und Ir 

- . v F 





6103 
vielfachen Beziehungen gewaͤhlt Werden kann 
efommen find. Wir haben das unperſoͤhm 
iche Zeitwort: es geluͤſtet mich, (ich babe 
ppetit) von dieſem dürfen wir nur das Sub⸗ 
antivum machen das Gelüfte, und fo bar 
n wir dad Wort, welches ganz die Gtelle 
ed Worrd Appetit vertritt. Der fel. Moı 
zig in feinem gramm. Woͤrterbuche uͤberſetzt 
es durch Eßluſt; aber dadurch wird ed nicht 
dilig erfegtg fo mie auch Luͤſternheit nicht 
Sinreicht. Ich habe ein Gellifiz nad dem 
md jenem, jeigt ganz das an, was in dem 
usdruck liegt, ich habe Appetit darnach. 





Leipzig. S —B . 
Bücher Anzeigen. 
In der annıfchen Buchhandlung: ju Frank · 


‘ Furt am Map st erſchlenen: 5 ; 
ch. Sr. Ehrmanns Geſchichte der merkwürdigften 
Reifen, melche -feit dem zwölften Jahrhundert zu 
- MWaffer und zu Lande unternommien worden fin 
6er Band. 8. ı thir. — 
Diefer Band enthält des Patterſons vier Reifen, 
Des Le Daillants erſte Reife, in einem' Fernbaften 
Auszjuge und die Nıturgeihicte des Hottentotten ⸗ 
londes. Diefe 6 Bände begreifen die Reifen nad) 
and inAfrikain fih und Kaf 
find erbörig, fämmilihe ı 
Einfendung des Geldes noch u 
preis 11 thir. 12 gr. abzufaffen, — > 
es Doidius Nalo Verwaudlungen, äberiogt- von 
en Rector am Gymnafium au Speper. 
8. ı ıble. ı@ gr. F 
Diefe won den erften Band ſaͤmmtlicher in 
unſerm Derlage erfheinender Doidifthen Werte. 
n Commiffion: 
‚oder deutſches Boltsgläd ‚. ein Journal 
und Recht, auf 1796 


nde Er en Portöfreie 
A den Subferipiionds 


Eudaͤmonia 
für Freunde von 
‚oder ar.und ar Band. gr. 8. 4 
Juhrlich erſchemnen ıa Gtüde, deren 6 einen 
Band ausmacen, das te Strüd diefed Jahre ift bes 
reits ausgegeben, dad 8— ıate wird goch innerhalb 
Bes 2 eriheinen, ‚wenn der Krieg nicht ferner 
hen Drug bindent. 





Da es ein gewoͤhnliches Schidfal der Schuf- und 
ekademifchen Gelegendene ſchriften iſt, daß fie ſelten 
aus dem engen Zirkel der keſer für melde fir urfprüngs 
lich beflimmmt maren , in die Hände des größern Pus 
blifims gelangen, und ** wegen der Wich⸗ 
tigfeit der abgehandelten Gegen ände einer weuern 
Belanntmabung und längern Dauer mürdig find, 
fo.habe ih mich auf Anrarhen verſchie dener adtungs: 
goürdiger Grlehrien entfälofen, sine Semmiung 


14.thir. ı2 gr. Wir. 
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der vorjägtichiten feit dem letzten Jahr zehend eifchid« 
nenen lateiniſchen „Schul: Tu —* Gebgen · 
heitsſoriften phitolog. Inhalte‘ zu veranfhiten. 
Un den Sera dieles Alnternebmens-zu befördern, 
mähle ich den Weg der Pränumeration, die af jes 
den 20 Bogen ſtarken Band 12 Groſchen Eäofii 
bis gu Ende des Tanvars 1797, nach Dertauf dıefer 
Zen aber der fadenpreis 18 gr. beerdigt: Zu Hftern 
und Michaelis jeden Jahrs erſcheint ein Band. Die 
jenigen Herren, weſche fo gütig find, Pränmmera- 
on hiercuf anzunehmen, erhalten das gie Ereliplar 
sen —5 —— — entwe der * 
n Heren dru ü i 
a che er Grünewald «hie 


Im September 1796. 
— hu Hrn l 
. er Stabrichule 
Cahla an der ‚Sale. m 


1 





“Neue: Derlagsbücher der Ettingerſchen Buch⸗ 
-- bandiung ın Gorha. . 
Fteie Bewertungen über Kopenhagen, in Briefen, 8. 
‚Cın Commiffion) x thir. 
Beper, I. Marf., der Rathgeber für alte Stände 
im Handel und Wandel. ır u. zr Th. 16 gr, 
Rleine tirurgifhe Biblivihet. 56 Bändchen. gr. 8, 


22 gr 

Genßler, €. 3., der Mevfäfer und fei 
bonomiſch — nebſt den —** —2* 
lichen Wirkungen zu windern. 3 gr. 

Goetha, die Siadt und die umliegende Gegend, 
Mon Dr. Klebe, mit Kupfern. 8. ı thir. 12 gr. 

Serders, 3. G., jerſtreute Blätter. are Sammlung. 


.u. 48 Stüd. 8_1 ıhir. 12 gr. 

—Rofenthal, ©. E., Enevkispädie aller marhematis 
ſchen Wiſſenſchaften, ihrer Geſchihte und firteras 
4ur, nach alphab. Ordnung. site Abtheil. ar Bd, 
enthaltend, die reine Mathemarif und prafiifche 
Geometrie. Mit Kupfern gr 8. Gubferiptionds 

preis 3 the. „Ladenpreis 4 ıbir. 
Zuchmanufaftur au Eupen, die feine, fämmtlis 
i nebſt Ta» 


chen Geheimniſſe, Vorrheile und Pr 
dellen. 8. 16 gr. i 
Kinders Reifen am Yult. Bur Kenntniß der Ränder, 
—— y ihrer Sitten x. ır und ar Theil. 8 
a thlr. 4 af. 
Neapel und Sicilien.. Ein Auszug aus dem großen 
und Fofbaren Werke: Voyage pittoresque de Na- 
ples et Sicile de Mr. de Non, 78 Theil, Mu 
pfern. gre v. 1 ihlr. 12 gr, 
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Lieutaud, Joh, Miforia,anemruica medien Re 
cenfuie quondaın cc Rs obfenwärianes umero 
plütes’adjecit, uberriinimque indiceih nofölog'co 
ordine concinnavit, correxit er BT lo- 
— ET. Schlegel. Yol, I, er Il am. 


2 thie, z0 


Camulang, "Tieng —J fi Prtie, * 





Snilite. ar. 8. 


An Deutfhtonds Sinn 


Seitdem firin Deutſchland eine Meuge verdien 
fer -Noitsichrifrfieller. bemühte, unter‘ dem größten 
Haufen der Menfben- diejenigen unentbehrliciiten 
Kenntniffe zu verbreiten, wodurd) der zu und 
Londmann — geſitteter, zuſtiedner ges 
mogt, in den Geſchaſten des Kevend mit Rath ums 
terügt ‚in feinen hſchaft und Danbibiering 
erleisbiert und mit ley geprünten Rarhiel 

n und Erfahrungen zur Beräreerung feines Wonls 
Bandes, und zur Erhaltung ſeiner Gefuntheit vers 
fehen wurde, firdem hardie Kraft des Woruribeild 
—8* abgenemmen, mancher Aberglaube iſt ven 
wigt und überhaupı mehr — *— des Lebens 













—* worden. 
wan darf nicht glauben, 44 dieſer Art 
ſchon 358 geihehen fen; no i#.de ıpBr age 
nicht praenſo und befriedigend A 
* at Belan der u... den * 
Unoor eit und dem Leia minn der Jugen 
„bey den Geſchaͤſten des Lebende, bep den Ab» 


„reebölungen der-Wıttsrung, bey dem xuxus 
„der Beiten, bey-anfisdenden Arankkaıt er beim 
Mßwachẽ der Nahrungsmitte chert, 
„vor der Wurb der ——ã—ã́ ſ 
„007 den Ausichweifungen‘ 
4 ——— chen Alters bewahrt, m alles, was 
— tr fhmädt und die Erdenbürger 
„früh ins Frab bringt; vermteden wırden, um die: 
enige Dauer. des menfhlihen Lebens wieder 
Miangen, deren Werluft bey. einer auch nur 
tm „oderfählichen Vergleichung — 


ſo auffallend und fo.demüthigend i 

— Be ee 
[) ner, ti 

Bann, cin Loder Beute Tıffor * —* me hu > 

m... , ‚ 2108, Uden, r, Sin» 

» Büders. ein Becker Campe Guam nn. 


Be — um, —— — —— 
vo or « * . 
* naͤher zu fommen. ie patrio — — 
den Aerzte zur Ausroitung der Prdenfron 
ia Reicht Anzeiger niedergelegten ans 
diäsetsfchen ungen und zu rıner 
a Beeren. füranı — — demeifen, 
Du einrblummers > 
dern forsmirte, und 
es dürfte mehr ſeyn, 


— — 


nds Bürger erben, 


he u —— 
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t, Be Reſultate zuſammen zu sieben 

Bi Er en rn u verbreiten, um die Men⸗ 
* mit a 9 Ham un * zur Erhaltung des: 
Marſten Gutes, was ben, belannt zu mas 
cheu und. über ihre heiligſten Michten zu belehrent 
be 2% DIEB, Pt diefes hun und A 
yon dem mw Hrdygen rdee NR 

rn ii am en 


„Der Aust fie alle Menihen Eingül sh 
„hie Jedermann, welcher obne Branfbeiten 
‚30 leben und alt zu werden wuͤnſcht⸗⸗ £ 


Diefes Buch foll keineswegs die Menge der Res 
eeprbücer vermehren ,; melde umter den Meyſchen 
ß o viel Unhell ftirten.. Es folk Beine trodne Vorle⸗ 

ngen, feine ermüdende Kragen, Feine tiefe Specus 
a ſondern faßlidye ,. verfinnlichre,, angeueh⸗ 
ne, für jeden verfändishe, alten Menſchen ınter« 
eſſaute Wahrheiten in einer herzlichen, leichten , bes 
R——— prache enthalten 
Mar im Allgemeinen sw wiſſen, mas man zu er» 
warten habe, mögen bier einige Ruprifen flehen. 
Ö ir den meniclichen a — feine Theile — 
dungen — Bervegungen — AUbionwrangen 
pi thien — Genuß der Luft — 
— ıgeeie im Eſſen und Trinken — Kleidungen des 
Leibe⸗ — Reimichkeit — Schlafen und Wahen — 
Wohnungen — Jahreszeiten, ihre Wirkungen und 
das kluge Derhaltem-bep denſeſden — Allerley Die 
Luft und’ dir Wohnungen verunreinigende-Dautte — 
verſchi —* — irockene 20. Beſchaffenhen⸗ ber 
Luft, ihre digen, und mas man dabey zu thun 
habe — Beidenfcaften — Triebe — Temperamante 
and ıhreWirfungen — mianderien 2u> aus dem 
Fe er — — Mißbraͤuche dey Zu⸗ 
bereitung der Speiſen und Getrͤnt⸗ — se 
der Dee, Gewähe, des There, Kuöffer, » Tubade, 
Eimorien x. — Brod, if und Branntwein — 
Zain — Wofler — Verſchiebenhetten dr& 
ty hr wie fie au erkennen — giftige Uflanzen 
und Spei win, Bi und —— 
en — n⸗ en — ingsturen — 
ıhftränfe — A — Urſachen des bobem- 
Alter — W Ka er Arbeiten — vom-Medie 
35 — —— I —— Mittel zu einem 
en Alter zu en — Sammlung deutſcher 
—8 8 ihre Beleuchtung — fun ee 
des —— J Lean und Leben — ' 
um furın — —5* — 
ın en — mursberlep: unerfannıe 
— Boiſpiele der Nachahmung⸗ 
und der Li. 34 en ans 


Seat —32— 


ern, 
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tern, Mafern, Ropffernkheiten, Augen: und Ger 

börfenlern, Brufftonfheiten, Kolifen, Derkopfun: 
en, Blurlöffen, Gicht, Lähmungen, Weiber + und 
inberfranfhriten. — — — 

Don Mefen bier angeführten allgemeinen 
Kubrifen, unter weichen eine große Menge einzeln 
@rücde ihren Plog finden MD laͤßi No auf die 
Hrichrigfeit ded Gegenfandes fließen, mwelder nid 
auf ‚Erhaltung des menfhlichen Lebens bezieht.” 
Die guie Aufnahme, melde Deurfchland gegen leht 
reihe Volfsihriften bemiefen bat, bürgt vaflır, daß 
feine Bürger gegen ein Werk diefer Art um fo 
weniger gleichgültig ſeyn werden, da man jum Dor: 
au; werfibern darf, daß ein folder Plan zum Grunde 
fiege, daf feine Kollifionen mir ahnlichen Schriften 
dieſer Arı au defür chten if. 

Das ganze Werk mird anderthalb Alphabet 
Karf und zur Dilermeffe 1797 ausgegeben werden. 
Dir unterfchriebene Berlagshandiung nimmt darauf 
bie Weibnadıen dielet Jahrs Subfeription an, und 
verfpricht den Subferidenten daffelve für ı rhirABerg. 
Gcur. oder 209gr. au erlaffen; der nachherige Laden» 
preis it anderihald Reichsrbaler. 

Dortmund in Weltphaten, den 15. Aug. 1796. 
Heinrich und Compagnie, 
händler. 


Zur Micaelismefie ih in ber Aaspeichen Bud» 

- Handlung in Nürnberg berausgefommen: 

Scıiptores de Plantis Hispanicis, Lufitanicis, Bra- 
tilıenfibus, adornavie et recudi curavr J. J Rö- 
mer, cum tab; senn 8 maj. chart. fcript, a thir, 
Der Inhalt davon ıft folgender: 

I. Enumeratio Scirpium in Arragonis novirer de- 
tectarum, 

M Dominici Vandelii difertatio de Arbore Draco- 
‚nis, (eu Dracaena. 

MI, Ibid. Fasciculus 
ribus et fpeciebus. 2 

I. Ptorae lufitanicae et brafilienfis Specimen,, et 
epiftolae ab erudiris virisC. @ Linnee, er de Hacn 
ad Dominicum Varelii fcriprae. 


. 43 
Evers, E. I. €, Fortſetzung der Phanzenthiere, 
ste Lieferung, mit ıllum. Kupf. ar. 4 
Megiiwes Gedankenipiel, ın Futteral. 8 # 
görter » und Rahmen «Spiel: Lotto, in Furteral, 
Das neue Wert, fo von dem berühmten Dr. 
Ereaory in London die Preſſe verlaffen wird, ers 
ſcheint ben une von einem faıbfundigen Brlibrien 
in rıner dDeuriden MUeserfegung unter dem Ti 
„Aausbaltung der Natur nach GBrundfägen der 
neuen Pbirofopbie.” Um Eolifionen zu vermeiden, 


zeigen wir es hiemit an. 
, Baspeihe Buchhandlung 
in Nürnberg. . 
Nah dem Wunſche vieler Gelehrten erihrint 
nun sine Gortiedyng von Buͤſchings Magazin vom 


Planterum, cum novis gene- 
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Sen. Yrof. Yabri in Erlingen 
— "a in der Raspeſchen —22 = ae 





Vachricht an das botanifche pudlirum. 


Hofmanne Deurfblands Flora, oder botani 
Tafhenbub, ater Jahrgang, die Pre ran 2. 
haltend, hat nun die Preffe verlaffen; es können alfo 
die Herren Pränumeranten die Übrigen Bngen, nebft 

m — worauf zwey in Kupfer deſtocene 
> ve a sten der iſten 
i ’ a von ı c 
a n ı fl oder ı6 gr. 
Boufkändige Eremplarien mit einem ZTitelfu 
end 14 iluminırten Pflangenkupiern often —* 
mit Einttedfurteral 4 fl ı2 rhein. oder 2 {bir 
10 Ar. fächt. Geld, und bro mit 2 Schreibsareln 
end Butteral 4 fl. 18 fr. oder 2 tbir. 12 gr. in einem 


ſobnen Einband, aber ebenfalld mit Futteral und 


reibtafeln 4 fl. 24 fr, oder 2 thir 16 gr. 
e lare = alle Stupfer ı fl er 3 ser a 
x mwerden ' 
gang keine ausgegeben. 
Dom iſten Jahrgang find ebenfalls 
plare zu haben, nämlib, bdroſchirt mir 25 
pfern 3 fl. oder ı thir. 16 gr. und mit ſchwerzen Ku⸗ 
pfern 2 fl. 6 fr_oder ı ıhlg. 4 gr. ungebunden, ohne 
alle Kupfer ı fl. ıs Er; oder 20 gr. Wem fepiig 
näber liegt, der findet beide Jahrgänge au bey 
meinem Commiſſionair, Herrn Job. Samuel Geins 
— BO OERR aud an die Herra Buchhändler abe 


‘ Erlangen im Yuguf 1796. 
Der Derleger 
Johann — Palm. 


Ber F. A. Leupold in Leipſig auf der Rin 

ſttraße ın Nr. 689. find ae Bücher berau 

arfommen: 

Principia juris eivilis er judiciarii hodierni, ex le⸗ 
ibus romanis, germanicis et faxonicis civilibus 
ucta, tabulisque (ynopticis exhibira, ing +2. 

—— zweite kuͤrzere Theil folgt in einigen 

D. Sam. Frieder, Nath. Mori Praelectiones'exegeti» 
cae.in tres Joannis epiftolas, cum nova earundem 
periphrafi latina, in 8. 8 gr. 

Eouverfationslercon wir verahgliher Rͤckſicht auf 

Die gegenmärtigen Zeiten, after Theil. ın 8 1 tbir. 
(Wird auch unter dem Tirel: Frauenzim merlegifon 
u“ —— der Converſation und Lektüre 

egeden.) - 4 \ 

Det d Des weiblichen Meſchlechta, mach beit 

Les; son Prof. 3 G. Grohmann. Tas 
format, in.farbigem Einband gebunden. 12 gr. 
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Kaiſerlich | 


Kids: 


"Montags, den 10, Octobet. 


um. 235, - 
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ER privilegirter er 
Anzeiger, 
F 17 — 6. 





Eünfte, Manufacturen und Fabriken. 
Beiſchluß des Auffanes in Yir. 220. 
S.5 I über einige Mittel, wie die Als 
ten —2 ſchnell wichtige Nachrichten er⸗ 
theilt haben. 
Auch Polybius im zehnten Buche feiner 
Geſchichte hat und eine ſolche Nachricht auf: 
behalten. Da ich ſehe, daß die Wiener Zei, 
fung und aus ihr die Hamburger und ‚Leip: 
ziger polieifcye Zeitung diefelbe ermäbnt hat, 
* koͤnnte ich dieſe mit Stillſchweigen übergehn, 
da ich voraus ſetzen kann, daß die Leſer des 
R. A. a. a.D. die gedachten Blätter gelefen 
haben. Weil aber jene Nachricht ſehr Furz 
und nicht vollſtaͤndig ift, fo 4 ich doch die 
ausführlichere Erzählung des Polybius den 
keſern des R. A. mittbeilen, die ich ihnen, ehe 
mir dieſe Anzeige zu Geſichte kam, einmal bes 
flimmt hatte. Ob Folard und Guiſchard in 
den Anmerkungen und Jufägen zum Polybius 
etwas davon erwähnt haben, weiß ich nicht, 
da ich Diefed Wer bis jege noch nicht befige. 
Diefer Polybius *), welcher ungefähr 
anderthalb Jahrhundert vor Chriſti Geburt 
lebte, giebt uns folgende genaue Beichreibung 
Don den Feuerzeichen im goften bis zum4gften 
itel des befagten zehnten Buchs feiner Ge: 
te. In den Ältern Zeiten war die Art, 


& 


2 erſahrner Mann, fongte, 


fielen verdient gemacht. 
Der Reichs⸗ Anzeiger, 2,8. 1796, 


eine Nachricht durch Fackeln anzuzeigen, ſehr 
einfach. Daher war fie auch rößtentheild 
unnüg. Denn fie konnte nur auf eine einzige 
beſtiumte Weile geſchehen. Da nun. die, 
Dienge der Sachen unbeſtimmt ift, fo konnte 
man das wenigfte Durch das Feuer berichten, 
wie man an den gegen sen Umftänden 
fiebt. Daß die feindliche Flotte bey Dreus 
oder Peparerb oder Ehalcid angelandet, konnte 
man wohl durch abgeredere Zeichen befannt 
maden. Daß aber einige Bürger untreu ges 
worden, oder die Stadt verrathen haben, 
und daß Mordthaten in derfelben gelhehn 
find, oder fonft dergleichen etwas, das öfters 
in geſchehen pflegt, kann man nicht allezeit 
nd thun. DBelonderd wenn eine Begebens« 
beit ganz unerwartet, und eine fchleunige 
Hülfe zu rechter Zeit nörbig ift, fo fann man 
alsdanı die Fackeln nicht wohl gebrauchen. 
Denn manded kann man nicht voraugiehen, 
und für jede andre Begebenheit ift es nicht 
wohl möglich, ein zu verabredendes Zeichen 
allemal aus zuſinnen. Diefem Mangel wollte 
Aeneas, der Berfaffer von den Eigenfchaften 
eines Feldherrn, abhelfen, aber er chat nur 
einen Fleinen Schritt , denn er fam nicht fo 
weit, daß er alled noͤthige ganz hätte anges 
ben fonnen, Dan kann dieſes aus folgendem 
ſchließen. * 


E iR Mufter der pragmatifien Befcbichtsersählung und befonderd fbägbar, wei er und audführlis 
he Nabricten von den friegeriiben Anfalten feiner Zeit ertheilt,, weides er, als ein im Krieg 
Neuerlic hat ſich Schweigbäußer befonders um Diefen 


e vor⸗ 


# 
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Er ſagt, diejenigen, die andre von einem 
dringenden ümſtande benachrichtigen wollen, 
müflen töpferne Geſchirre ſich —3* und 

war alle ſo gleich groß und tief, als möglich. 
ie Tiefe muͤſſe 3 Ellen, und. die Breite eine: 
betragen. Hernach muͤſſe man ſich mit Pans: 
— etwas kleiner, als die 
M undung der Gefaͤße· Auf demfi elben muͤſſen, 
drey Finger von einander, Stäbe in gleichen, 
Entfernungen ſtehen, fo, daß det Zwiſchen 
raum wiſchen einem jeden merklich jeye: Auf‘ 
jeden derſelben ſchreibe man die. befanntefte. 
und gemöhnlichtte-Vorftellung, des. Kriegs 
3; auf den erften: es find Reuter ins Lan 
gefommen ;_ auf den zmwenten;. fchwerbe: 
waffnete $ußovölfer ; auf den dritten Fuß⸗ 
völker. mit- Reurerep; auf! den vierten: 
Schiffe; auf den fünften: Proviant, und 
p weiter, bis auf allen Zmifchenräumen das: 
enige aufgezeichuet wäre, mas man voraus 
ehn könnte, und mas ebenfallsin deim bevor 
ebenden Kriege fib ereignete, Wenn diefes 
geid.hen iſt, on man zwey, fo viel mög 
ich gleihe, Gefäße im 
und die Röhren an denfelben folien- jo. gleich 
feyn, daß aus feinem mehr Weſſer beraud: 
fließe, ald aus dem. andern, 
man die Gefäße mit Waſſer, legt das Pan 
toffelhjolz mit den Staͤben —* 
al&dann das Warfer zu gleicher Zeit aus den 
Wenn dieſes gefchiebt, ſo 
muß norhmendig, da die Nöhren einander. 
eich find-, in dem DVerbältniffe,, wie das 
affer abläuft, das VPantoffelhotz ‚niederfius: 
fen, und die Stäbe verbergen fich in die Ges 
fäße.. Sobald alles. diefed in der Geſchwin 
digfeit und zu gleicher Zeit gethan iſt, ‚fo trägt 
man die Geräte an diejenigen Jerter, wo das 
Zeichen. mit dem. Fener gegeben.merden: oll, 


Roͤhren laufen. 


ereirfbaft halten, Buß 


2a alfo, nicht möglich.i 
äße. treffen;. und doch iſt diefes di | 
e n ift diefed die Hau A 


* i ra 

hinab. So bald die auf dem 

bene.Rachricht , die —* et To 

Hrn t — * * hr den d des Gefäh 
efunfen it, fo balt s 

bie 9 Geſchwinde werben —* —* 





man ſieht na 


r ’ 
vorausfiebt, jedesmal a 
kann. Mithin wenn etma 
nicht voraus ſehn Fonnte 
auf di feine 


— 
u r ur 1% 
Ka 


6 
Be 
Nachricht 


Jufchrift auf die 
Denn wieviele en ; 


ae Sauer. anerr vote: Diet Wrooian 


eben.. 
taͤbe 


davon 


angekommen ift man nicht. angeben, 
L ‘ ſt voraus zu mwirfen, 
daruüber kann man: auch Feine Verabre ' 





n wie fann man 


und legt das Panroffelholz. aufidte- Be. ver 


as nun für eine. von den,, auf die Staͤbe 
fchriebenen Begebenheiten fich ereignet , 
Piteman eine Fackel in die Höhe ,. und wars 
tet, bis diefeninen das Gegenzeicen mit eis: 
ner andern; Fackel geben, die, darauf Achtung ; 
zu geben beftelle ‚find. @o bald. die Fadeln. 
von bepden. Seiten fi find, ; fo läßı man 
fie wieder finfen, und geſchwind 
durch die 
Holz und. 


—— — 


+ bets n 


Theile ein, je au 5 Buchfts 
Enve febis ein ‚welches aber n 







ex) 


‚halten, nnd anf jedes derfelben alle jene 

iben —— nach ſchreiben, und 

rnach De uk * 
derjeni der das Zeichen geben full, 3 

Badfeln *) in die Höbe halte, und warte, 

andere das neniliche tbue. Und zwar 

iehr diefed deswegen, damir man weiß, 

af der andere auf Das zugebende Zeichen auf: 

fiam ift. Wenn dieſe Fackeln wieder nie; 


die 











* mit 2 * ren haben 
das Sevenetten s 'en fol, 
f Neben dieiem ment ti 
Säfelhen mach der Neibe feſt an sur a 
den. Der gan 

Umfhanzung zehen Schuhe breit in Mauns ⸗ 
öbe verwahrt ſeyn, damit man die Fackeln 
—8* derſelben deutlich empor heben, und 
Wieder. m raen ann. 






Weiſe, wenn ß 
et find, mit den Baceln angezeigt. 
> ns 


bu 9 Da ‘ J 


*) Wenn ſich ein Feind einer Stadt näherte, 


* 6* ER 
fe ir | —F —— 
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fle Buchſtabe (in dem Worte Kreter ee) 
iſt ein erg weſches in der zweyten Abrbeis 
lung des. Taͤfelchen ſteht. Daher hebt man 
nun inks zwey Fadeln in die Höhe, damit 
der Beobachter weiß, daß ‘er auf dem zwey⸗ 
ten Taͤfelchen ſuchen ſoll. Drauf bebt man 
rechts fünf Fackeln in die Höhe, um dadurch 
** en, daß es Kappa bedeutet. Died 
iſt nämlich der flinfte Buchſtabe in der zweyp⸗ 
tin Abrbeilung, den num der Beobachter auf 
ein Taͤfelchen ſchreiben muß. Hierauf wer: 
n linfd vier Fackeln erhoben, denn der 
Buchfiabe Abo seht in der vierten Abthei⸗ 
Ing, ‚dann Wieder zwey 3*5* denn es i 
der zwente Buchſtabe im der beſagten Abtbeis 
lung. Der Beobachter fihreibt alfo nun das 
Abo auf, und fo macht man's auch mit den 
übrigen Bucbftaben, und fo kann man alle Bors 
fälle durch diefe Erfindung beftimmt angeben. 
Ich will der Deurlichkeit halber das Täs 
—* um der, des Griechiſchen unkundigen 
* BR berfegen, wie eö Polpbius bier 
ang 


.. L1#191ly131el 
EI raKHEaNe. 


v 
VW =lelelr 
v.191x 14 le] i 
Das erfte Wort Heißt Kor | 
Fackeln liuks. Fackeln rechts. 


o io 


IL. Abtheilung  - 5. Büchflabe = 
Ka. 
° er a, " a ee. 7 om 
1. — — — — — 
IV. — — 3. — — 9— 


- 


Aeate man den VBundesgenoffen am Tage durd einen har 


ken Rauch, in der Nacht aber durch ein ange zuͤndetes Feuer und brennende Fackeln (Oevxro⸗y Peunrwam, 


— 


Suid. V. @everss und den Schol. zu Thucyd. 2, 
era dr Berner Jul Pollux Onomaft, 1, 
Es versteht ich übrigens von feld, daß man dieſes 


entlebnte, 
+ Zeiten aicht. 
sahen Gipfeln der Berge zeigte, 


ein Zeichen zu geben. daß fie zu Holte eilen follten. Dan pflegte die Fackeln bin und ber 


aus weldem er feine Bemers 
en konnte man in den frühes 


Berlipmtere 
38 uer oder die badein auf den 


& 
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dleſe Art, fährt of 
4% Pe — —— 


chig, weil man jeden Buchſtaben jweymalmit 
denjelben ameigen muß. Die Sache Fa: 
aber ganz ordentiich ausgeführt werden, men 
man die gehoͤrigen Anfialten dazu getroffen 
dat. Freylich mepnt er, gehört Hebung dazu, 
wer ſich aber einmal Fertigkeit darinne erwor⸗ 
ben hat, dem wirds leicht werden, ü. f. w. 
Was nun weiter 
Er zaͤhlt aber dieſe Feuerzeichen mit Fackeln 
unter die bequemſten —— einer Jeit, 
durch fie, von den Borfällenim Kriege, Nach: 
richt zu erıheilen, und bemerkt, daß er des: 
megen eine genaue Befchreibung von diefer 
Erfindung mittheilen müffe, meil vor ibm 
ed niemand gethan habe. Was übrigens den 
Borfall anbelangt, bey welchem dieſes Hülfes 
mittel gebraucht wurden, fo muß ich nur noch 
folgendes 7 fügen. Polpbius erzähle, der 
macedoniſche König Philipp babe ih nach ei: 
nem ver en Berfuch, die Feinde von Sfos 
tuffa u überfallen, ald Artalus na Ni⸗ 
cha abi, um gsrath zu ba nad 
Demetriad begeben, um die Anfälle der Keinde 
Daielbff zu erwarten, um aber von allen Bors 
fällen Nachricht zu erhalten, zu den Einwoh⸗ 
a von le —* he ee 

dern ge ‚um ihn auf dem a 
ſchen Berge Tifäoß, (der ſehr bequem lag, um 
durch bie — Fackeln die nötbigen 
ichen zu geben,) durch dieſe von den Borfäls 

u benachrichtigen. 

isleben, 


a. Soͤpfner. 


— — — —— ——— — — 
Nuͤtzuiche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Ueber das unmaͤßige Sundehalten in 
srößern Staͤdten 


Hunde ſcheinen jegt mehr ald jemals eis 


- nen wichtigen Artikel ded Yurus und der Mos 

de auszumachen, und man wird in großen 

Staͤdten nicht leicht eine Be ; von der 

5* bis zur geringften herab, ja beynahe 
ne ein 


eine Perfon finden, Bey welcher man 


nicht zualeich einen, auch wohl mehrere Hum.. 
de anträfe. Leipzig enthält z. B. mentgiteng 
33,000 Einwohner, diefe baden gemiß mehr 
ald 12,000 Hunde. 10,000 davon find bios 


— 


e fann 


olgt, gehört nicht hieher. 
Be Vergnügen, ſo möchte, de ben 


Uebernehmung der Bevatıe 






ne. Wenn man ‚er, wie ö 
mit fo vielem Gelde fünnte 
d 


t in | 
Ar di Ela 
Und hielten doch nur ‘Hu 


kein wenn Allmoſenleute H 
5— und ſie 
ei 


gem laffen, fo i das graufam. 

iedt, daß man in jedem Fall die 
oft Herrichaften , ſich | 
gen ihr Gefinde betragen) fo ıjf dies traurig } 


„Leipsig 80. 


* — * * 
Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Auch etw di wei 
* Ir ie —B —— — 


uͤckt im weſchem ex beiweilen m 


lich auch gar ſche — 


rem 
iſt ohnehin keine e. Aber d 
dem Kinde,, das * die T ge rec 


einge 
da 


aufe 
wird, und alio dadurch auch dem Staat, 
nicht nünli wären, davon hade ich mich 
noch nicht uͤberzengen Fönnen. Herr N. | 
der erbetene Taufzeuge befomme ja dur 
ft Feine volls 
kommene gejegliche Verbindlichkeit für die _ 
Erziehung des Kindes zu forgen, und wenn 
er eine vergieichen befäme, ſo wäre es ein 
Ungluͤck für die Hausbaltungen. Beydes ift 
wahr. Uber der Zaufjeuge befommt doch 
eine moralifhe Derbindlichkeit, fürdie Ev. 
siehung feines Taufkindes mis forgen zu ui 
’ 


Ca BR A orn 
as ep. —— 42 Kir ut * 
| : | ; terfliis 4 wegen der fonderbaren Eigenfchaft 
* auß Defle Ar, vi dies weiß, . Baer * die eine klebrigte, die Finger 
and flirbe getroſſe wenn er verfichert — 38 roͤthende Feuchtigterr am 


2. einem 7 Kind, auffiel; mach Davon ein gezo⸗ 
H an i —— Ba Ba Be —* un —8 ic), daß man Dies 


—* 


An ein — uns 8 zuvor nad, weichen im har 
ter; gen FR dafür; —* er zur Schule vor dem Aula etwas benoms 
‚werde, forget, ihm die Koften, um men wird, doch noch nicht ee — 2 — 
ein Handwerk zu lernen oder zu ſtudiren her⸗ mwinfchte Daher var den R. U r 
61, einen Kreptifch ſchafft/ auch —8 * ten, wie dieſe Erbſe — *—œ um ihr 
ament —— bermacht/ u. ſw Es das 
— auf alle Urt daju bepträgt ei an in. der- die Erbſe umgebenden Hüuͤlſe 
a olhelıher ag und ein iege) zu beneh . und fie zu einem Geit 
85 Buͤrge — auf. ſolche Ars —— wel — den Gebrauch des 
ht dem Kinde und * Kaffees — machen, auch ob fie 
— Geſundheit ſchaͤdliches enthalte. 
Zugleich will ich die Anfrage des R. Anh 
Ne. 2, pag. ır. ob von diefer Art Erbie 
beus der wahren Kicher, Cicer arıetinum, irgendwo 
welche zu haben wären, dahin beantworten, 
da, va ich In diefem Jahre eine gute Ernöte 
erwarte, ich geru INFOS, die eiwa Bers 
De anſtellen wolen, ob ihr Anbau und Ger 
auch fast des — Kaffees rath⸗ 
wenu 


will, 
— — 
e n r r 
Med. Prac, Baer in Altvöbern auf Nr. 30, 


K 
Kicerlinge ein vum —— Gewaͤchs ſind, 
als die, welche in age verlangt 
werden, zu Beiden um ion mobi Uns 
Funde des Finneifhen Namensmag verleitet has 
ben, — dem Pinnde Cioes arieti» 





"Ging dp Fa I Be Mn, 
des Granges ‘ 
Yreuß. Hauptmann. 


An ⸗ 


u. | ; 


Pin zum Cichorienban ( für ‚Stadt: amd 


Da bisher vieles Geld für — dis 
dem Lande gegangen, fo bar rine Gefelfbaft Unter: 
nebmer ein anädıaftes Privilegium zu Mouse öf- 
fentliber Cichorienkaffee »- Darren > — 
unter Führung der Firma: 


»Bnädigitprivilegiree Eicher . 
erbalten. —2 um % 
———— —— der Ccho 
erimuntern , e Anwenung zur J die 
Drodufis —3 und unentgeſdlich — laſſen, 
um den Anbau dadurch zu ermuntern. efe Anlei» 
tung —* in Folgendem: 
dem Cichoriendau dient Ba Sands 
den ift Deöwes 
—* darin theils 
* 16 ſchwerer aus⸗ 
fie eine Lange von Jbie ge 
gen ı 


an 
Das and a m 


m: beten wer. 
dann im Frühling noch 


— 
eben ſo —— vo a 
—— — 
* — ae 
oder aud jmeiter Trad 2 


— — Bot —* der Ader — mager Eee Fand 
— 


einen met 
* Pens Auater dir —— fepn —— 
= * — * 
n # 
regen de uk gm pe ee 
‚und das leichte, fo wie 
— Beid, durch Diefe Bauart für die 
un und 





* 


Korn, nad) ihm wieder ı yor endi 
2* Der wider {aba 9 een 

—* erwaͤhlt aan Saamen der von vor 
Habrigen Wurzeln erzosn worden; Man made | 
rein vom Unfraurfaamen, verdie 1 mit 


und Erde, und —— — aus, S 


Obngefäbr 4 bie 6 Zul 


Wer da will, fan ıhn vorber 24 ein · 

“Weiden und awar in einer Audi "aus 
genden br beſtehet; 1 7 N EL 
 Mifljaude &, d. 1. 3 Kannen, um Balın —— 

6 Konnen, gemewnes Sal; 4 Pi, Salptier und 
* —— von jedem 6 Yorb; alles diefes 

Bir a da ſt dee Wa den, 8 zu —* 

zen — 2* 


eeggtes Feld in große deider, oder u vor 
ES 28 kle ine —— werden könne, 
arf derfelbe nur mit einer Egge oder einem Res 


Auf ein Stüd von 180 ‚Quedratruspen 
22 rbeiniiden Schuben die Ru —— 

bie 2 Pf. —— je nahdem feine Oh 

rdert, wornah man nun leicht —— 
tleineres Geld berechnen kann. 
gie auf nn. — gu 7 ae 
ben, angelegt wird, daß man darauf a , 
Saamen ausläer: denn da 18a Quadr, * 


2 
en el 2 — eng = 
die d on der Mitte des 

man 


= Sie des Ber np np fder man folden, 


—* * * 4 ag 
—** Me ma a and u 
n 
— — 
au 
nehmen. — beſſer er in m 


jein 
werden bis zum September und Dftober 
Kr — ‚und zulcgt mit 





Die au Br FREU) 
— —— wen 
behält, Sefreict und 2. efert, da ihnen 
dann für den n, 38 
Haie: Nabrt * dei fände, 
175 — Has ou ee 20 @ : 

deihin werden, —— 
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fert;. kann man in’ der Efpedition ded dafigen Bu 
ee A ha Meinen ſelbſt Saamen ' erzeug 
wid, der bebt ſich einige der ärften Wurzeln in 


i ‚auf,.und i wie⸗ 
ER RE BEL 


vein Beetz.wer 
—— läßte in Stüdben Fand 'darzu flehen, wo⸗ 
von er nur die, — en Wurzeln ausrauft weil 
fdlehte Wurzeln’ au - ciedien Saamen bringen, 
und fo umgrwandt, gute Wur jeln Soamen 
liefern. Der: Suamen: wird wie ter Saamen 
N ze ‘die ‚wenn ber 


& reif if, weil man auf | 
twarten darf, abjchneidet,. 
edreſchen, — mit 


umdunden Ta 
RE läßt, fo ih er gegen die Bb Bidet, die 2 





berer von ſelbſt an die d geben, 

. iem vemer N koͤn⸗ 
nen R —* oder u ttrods 
rie 2 * ae oder an d en 

von Berne und öblig ‚in —X wenden. 
A—— die — 2 
F Anfrage m nn 


R\ re euriae Caroli IV, 


cha Hi — 


inum gi vor Ant. Mat⸗ 


ur 






ihn ge men er ke er Erma 
SE man ihn entweder ausfinpfe: i 
Dich wird einem ig kn; fleiner — 


Damen id d mebs 
reſten faſt —— —* eine der reiflten, 
dlichſten und unterridhrendften hen die it 


I — ls 
* —— eben 4 fie in diefes arlaı, 
mei ſie anonymiſch erihien. Es iflineßder 


ch einer Geſchichte der fr Eonftird« 
m von dem Eintritte der Franken in Gallien 
de auf Ludwigs XVL Regierung... Helmſtedt, 
2 Bledeifen, 1795 645: Geiten, gr. 8. 

m Uederdruffe et Varia (6 wanaes 
von: — und‘ hen fo: manche Lectüre 

rt unbefriedigten & ließ ich — auch Biefes: 
Ber zur Auſicht gebew, .nahur e 


erften 10 












ohne iche 

sur Hand, wurde A leich auf * 
en der Einleitung mit ben Ach⸗ 

tung gegen Den Mir Let Berfofer erfüllt, 

Sound und reif war da das Urtheil, fo keruiger 

38 die Schreibart. And wäre es nicht‘ 

ren diefer Blätte rar DR ich würde dieſe 

an ier abſch rien, obne irgenb 

Ihr * den nicht zu — der ſie be⸗ 
Alle unbefangene vernünftige 

e —— Ich las Ara ven 

und fand — * Werk feiner 

nocy keins” daneben : 

' Ein pragmariicher Ges 

— und ur ‚mit märdiger Unpariheis 

und r Mittel ſich die Könige der 


u 
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hebt ſich das Bemänlde hervor, in welchen man 
äußerfte Berdorbeaheit der Mo und Sitten 
jenes Minifter « Defpotisums firbt mit dem 
Drfan, * vorerſ zerſtoͤrte. So fand ib das 
Buch, das emis der Aufımerfiamkenr desjenigen 
Pudlıfums, weldes folide Nahrung verlangt, ei: 
pfeblen au glaubte, Um fo-angenehmer war 
es mir, als ic) mit Zuverläffigfeit. erfuhr, daß man 
es einem unferer deften Hitturifer zu verdanken bat, 
nämlich dem Herrn Profeflor Remer zu Helmftädt. 
"Ss 





Das dritte Stud vom teurfchen Obſtgaͤrtner 
ift erfbienen und enthält Pas Yırifel: 

Erfte Abrbeilung. I. Befondere Natur geſchich⸗ 
te der Geſchlechter der Dbftbäumr und zwar ı) des 
Apfelbaums. CHorfegung,) 11. mn Nr. 
29. Der goldne Pipping- 20 rothe Stets 
tiner, in Birnforten. Nr; 28 «Die I 


emer Obfifelter. IV. Gorviedung der Nabricdten 
ichtung einer pomologiichen 
Befcttfdaft. V. Von den Vortbeilen einer 
Dbfpflanzung aud) nur in —** des Nug- und 
Brennholzed. VI. Pomologiſche Kitteratur. 


. ©. privil. Induſtrie ⸗ ir 
—— 





J 


Veue LSandkarten. 
Karte, den öfterreihifden Kreis nad 
und Unterabtbeilungen vorſtelend. Nach ultrono» 


mifchen Beobachiungen und dem bewährteften Spe». 


calfarten neu entworfen von $. L. Güflefen,. 
pal» Fol. 6 gr. oder 27 Er. Pet 
Dief ift die erfte fertig gemordend Karte zu 


kn, und enthält, außer den — 
Herzogth der Rerreich, 
—* Deñerreich oder Steyermark, Kaͤrnthen, 
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denn erhen ‚Bande der Bafparifhen großen Ges 
m ar. 


Man wendet ſich 
Bub: oder Dia . 
= Landkarten : Handlung. 


im Detober 1766, 
$. 9. privil. Induſteie · Comsoir. 


Den Subf 


RR. Seiler, über 
D bemi aigeeig 


fomit das ganze 


die 
her 





wei 


der und Offenbarung geendigt werden, 


Erlang, den asien Sept, 1796. 


f der 


Dibelauftalt, E 





Wechſel⸗ und Geld; Cours in Conv. 
Spec. u. $ dermahligen Werhfel Cour. 
Beipsig, den 30.Geptember 1796, 


EWR ee 
. In die Mefen. G. B on 





Zee ehabeame, a | 
Yaumburger » 5 a 
Zeips. Michael +» | 998 i 
Lion . = 
— —— Um: 
eno n urr, > > 1265 nı 
Er “| m 
9% > 
| 5 
tbl.s.23i 5.17 
| 21 6£ 
74 '3E 
st ız 








* 
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Kaiſerlich 


Reis: 





vrivilegirter 


Anzeiger, 


1796 





Nügliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Nachricht für Blinde u. deren Freunde. 


Herr Paftor Feſt giebt im erſten Stuͤck 
ded sten Bandes jeiner bekannten Bepträge 
für deibende ein ganz neues, zu leichtes 
und bequemes Mittel an die Hand, wodurch 
Blinde in den Staud geſetzt werden koͤnnen, 
ihren entfernten Freunden, fie mögen fehend 
oder ebenfalls blind feyn, eben fo bejtimmt 
und geheim, wie wir Durch gefchriebene Bries 
fe, ihre Gedanfen unmittelbar mitjurheiten, 
ohne ded Schreibens daten nörhig zu haben, 
wodurch fie fih andern Blinden in der Ent: 
fernung, doch nicht ohne Dittelöperfonen, vers 
ländlich machen fönnen. ‚Das Weſentliche die: 
ſes Mittels beitehet darin, daß ſich Alinde 
eine reichlihe Anzahl auf Pappe gedruckter 
und dann ausgefihnittener lateinifcher Buch: 
ftaben in verfchaffen fuchen, diefe in befons 
dern Käfichen geordneten Buchſtaben an Fäs 
den reiben, doc io daß die Buchſtaben ihre 
Gtellen nicht verwechſein koͤnnen, und fo 
ganze Reihen ihrer Gedanken an einen oder 
mehrere Fäden beften, die fie dann, gehör 
verwahrt," andern qufchicten fönnen. Diefe 
Bezeichnung der Gedanfen iſt für die Blinden 
durchs Gefühl eben fo leſerlich als für die Se⸗ 
henden durch ihr Geſicht; fie dürfen die an: 
gereiheten Buchſtaben nur in ihrer Ordnung 
anfühlen, fo werden fie eben fo leicht die an 
dieſen Käden angereibeten Worte wegleſen 
Eönnen, als Sebende die anfd Papier — 
ſchriebenen Zeilen. Um ſich eine beliebige 


Des Beichs⸗Anzeiger, 2. B. 1796. 


pe ſogleich rein herausſchlagen koͤnnte. 


cher Blinde und deſſen Freunde werden fich 


Menge ſolcher Buchſtaben anſchaffen zu koͤn⸗ 


nen, fo waͤre eine ſcharfe Form oder Stems 
pr! von Stahl am beiten, womit man nach 
irt der Eleinen Hackeifen, deren fi Schneis 


"der und Putzmacherinnen bedienen, jeden vers 
langten Buchſtaben aus einem One, "Jede 


eder 
uchftabe erforderte einen befondern Stem 


‚pel, nur müßte in Anfehung mancher Buch: : 


aben 3.3. des i, ü, ä, ö, 2. dem Gtems’ 
pel eine ſchicklichere Einrichtung gegeben wer: 
den, damit der Buchſtabe zufaimmenbängend 
bleibe. Der Herr Verfaſſer äußert dabey den 
fehr mwodlmeinenden Wunſch, daß ein ges - 
ſchickter Kuͤuſtler ſich entfchließen mochte, 
dergleichen Formen im Voraus zu verfertis 
en, und den Blinden öffentlich anzubieten, 
öchte doch ein recht eimfichtövoller Dann, 

4 D. ein Bertuch, ſich der Sache unterzie 
ben, und alle Blinde in Europa, melche daran 
Theil nehmen wollen, mit dergleichen Stem: 
In zu verforgen unternehmen. An der Aug: 
Fibrtarteit der Sache felbjt ift um fo weniger 
I sweifeln, da der Einiender dieſes Vor— 
chlags bereitd eine Probe einer ſolchen Ges 
danfenfchnur von der Hand einer Blinden ge— 
ſehen, welcher um fo viel mehr die Ausführ: 
barfeit bemeifet, da aus Mangel an gedruck⸗ 
ten Buchitaben auf feſte Pappe, dergleichen erſt 
aus Chartenblaͤttern hatten ausgefchnitten werz 
den müffen, melde denn die Biinde mit eis 
nem zu feinen Faden hatte mühfam durchfter 
hen und auf ein Papier heften müffen. Mans 


ge⸗ 


lhere Beſchreibung dieſes Mittels * 


leidigen und 
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ewiß freuen, auf diefen Vorſchlag aufmerk⸗ einiger Wörter ſich Verdruß und —* 
—9* gemacht. worden zu fepn. u i“ ae * —— + 
in der obenangefuhrten —— * Dr e Sri — ei noch ſtaͤrk 
— uarnfeben. ’ | 26 die Titel, welche in € 
Ga ten. bergebracht und aus dem 
mes —— ſind 
© Aufforderung, zu Abſchaffung der Tis - Fiaike Ars nac * 
eulacuren. werden. — —* nicht an, wenn en 
Dt und ſtark ift im R. Anz gegen die Zitel dest, rar Regierungen, Kam— 
abgefchmackten Titulataten gefhrieden wor Berichte, A verlangen. Wen 
den; allein immer noch berrfcht eine Gewohn: ish ee yn fo Sleiben die | 
heit, weiche nicht nur lältig, ei auch im » welche in Collegien figen oder ein Ant 
höchften Grade lächerlich ifl. ut der Bor: —— end ganz aus dem Spiel, 
ſchlag *)war,fich zu —S er Tituları, KAM nur Das Collegium, das Gericht ac. bes 
ren zu verbinden und die Ramen dep Mitglieder fielt, veroroner, verfügt. Wozu * 
enzlich bekannt zu machen +"); je wenig, alfo nöthie ;' — *— 
nahme an wien Sache bat man ang u benennen, und Sc) He 
geäugert. Eine gute Sache fann nicht of ger, MD A * a te id —5 — hu vers 
nug wiederholt werden, ich bringe daher. nie Mhent Staats: Duf fr md tsgewohnheis 
Ausführung des gedachten Vorfchlugs nieder LU Abd vft ein Hinderaig ben eiferungen: 


und dies iſt auch der Fall bey Wegwer 
in Erinnerung, in der Hoffnung, daß mehre⸗ or aibernen a — — fan ng 


re Perſonen mitwirken werden, folche oſſen⸗ 
bare Thorheiten zu vertilgen. nf n — 


Einzelne ver onen können die Titel n J en wird, wenn Hof md 
gut abſchaffen weil fle fo Teiche —— ordnumgen ihren alten Hang Fine ah mertig” 
7% Rachtpeil bringen föunen, FAR man ohne Staatsanord F 
aber ein anderes ifi e&, men mehrere Pers, UND darane entfiehende Sucht verei 
nen einer Stadt oder. einer * öffenstich DM eh en, wo fo viele gute &im \ 
erflären, sh iie feine Zitel gebe und vers PEN Ad, if man auch hierin ver Ne 
Im gen. durch bin der Schein dei Zur ——— —— tja. — 

‘ 
ruͤckſetzung und Beleidigung vermieden umd Östich. FA; weiß f 


























auch der Stolje und Titellüichtige kann miche, 9° 9, IR ogar * — 

* in he (ulung der. Titel einen Mangei Man einem ren der mit Eiajtin 

Dr finden, Wie ſchwer es 5 auf * te die Titulaturen abſch 
ſe 5 aufmerkſam zu wachen, anwieß, von der alten Orduung (lin 


auch mich die Erfahrung gelehrt. 36 36 yte nung) wicht zu entfernen. 
— aber dennoch ae © Dänen, u. an diefe, bg . 
feinen Stolz jutr ——— — — Be ph Er En geben Zum © 


ed 

Be nee 
(7 r 

mitumaden, wel mare: nt Fr et 


——— OHR. man durch Weglaſſung —E—— 


*) Man ſehe Nr. 9. © a. d..R. Ani. 2.8. 1794 
**) Man ſehe Nr. 17. ©, 153, d..R. Anz. 2: B. 1794 
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Künfte, Manufaeturen und Fabriken. 

j Nr. 46. B. 1. 96. d. R. 9. faat der 
Hr. on Keinid in Danzig, daß er alte Ars 
jen der bis segt befannten Hörmaſchinen lies 
ern Fönne, wenn jemand dergleichen in Ber: 
k nehmen wolle. Ich follte denken, daß 
fi dazu wohl irgend ein Kunſthaͤndler in 
Deutſchland entfhließen würde. Er jagt aber 


auch, daß die Fehler des Gehoͤrs verfchieden: 


find, und daber-dem einen diefe, dem anderıt 
eine andre Art von Hörmafebinen zuträglicher 
fev. Es. mäÄre alfo zu wünjchen, daß eine Bes 
chreldung diefer Mafchinen nach ihrem vers 
cbiedenen Rugen unter diefen oder jenen Ums 

aͤnden dem Puͤblicum mitgetheilt und die Vers 
uche angegeben würden, die ein Gehörfrans 
fer anſtellen müßte, um au erfahren, welche 


Artıder Maſchinen ihm am zuträglichten ſeyn 


möchte, 








Kauf» und Handelsſachen. 


Da ich durch oͤftere Nachfrage, ob die it: 


Nr. 48. d. R. Anz. angegebene Wiener Be: 
ſundheits⸗Chocolade nicht auch bey mir zu 
baben fey, aufgemuntert worden .bin, ſolche 
zu verfertigen ; fo zerge ich hierdurch an, ne 
diejelbe von beſter Daalitär- und Güre, da 
Prund von 16 Ungen zu :c_ Br. in verfiegel: 
ten Pfund: und halbde Pfund; Paqueten bey 
mir zu haben iſt. 


Job. Gottfried Klett in Leipzig; 


auf der Nicolaiftraße. 


—————— 
Dienſtgeſuche und Befoͤrderungen. 





Eine unverheyrathete Mannsperſon mimfcht: 


einen ledigen Menſchen, ver bemährte Zeug— 
niſſe von ſeiner gg de guten Aufführung, 
befonderd aber von feiner Ehrlichkeit autzu: 
weifen im Stande ift, fo. bald al 
feinen Dienft zu befommen. Die Bedingunr 
gen fann man_ bey dem Paltor König in 
Muͤhlhauſen erfahren. 


Zarmiliens Nachrichten, 





Unter äußert. niederbeugenden Umſtaͤn⸗ 


ben bat Gott die treue Gefaͤhrtin meines Les 


möglich in 
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bens, meine ewig unvergeßliche Gattin, Ma⸗ 
ria Cornelia Günther , geborne Rroda 
maun, mir von der Geite genommen. Gie 
hatte mich auf einer zur Rettung meiner Ge 
fundheit mir verordneten Reife in die Schweig 
begleitet, von der wir in wenigen Zagen- in 
unſre Vaterſtadt froh zuruͤck zu kehren boffr 
ten. Am legten Auguſi er fie am Morr 
gen Frankfurt gefund, Fam Abends Frank in: 
Marburg an, und fand bier am.ro. Septems 
ber ihren Tod an einer heftigen Entzüindungss: 
Kranfbeit, von der weder ihre großen freunde 
ſchaftlichen Aerzte, Baldinger und Schu⸗ 
macher, noch die liebevollſte Aufnahme und- 
Verpflegung in dem Haufe des legtern, fie zu 
retten vermochten, in’ einem Alter von nicht 
völlig 43 Jahren: Was ich an ihr verliere,: 
das FE alle, die fie Fannten, und ich balsı 
te mich der immigen Theimahme- alker unfrer‘ 
Freunde und Berwandten in: and außer unfes 
rer Vaterſtadt, am meinem. großen Verluſt, 
und an der unendlich ſchweren Art dieſes Ver— 
luſtes, auch ohne alle ſchriftlichen oder muͤnd⸗ 
lichen Bezeugungen, (die nur das tiefe Gefühl: 
meines Schmerzes in jedem Augenblick erneus: 
ern würden, ) vollkommen ˖gewiß 
Marburg im Heflifchen, d. 144 Sept: 96.. 
Johann Arnold Bünther, 
Senator der Reichsſtadt Hamburg. 


— — — — — — — 
Gelehrte Sachen. 


Erflärung 
Ich finde mich abermals (im 24.8: 2. 


St. der neuen deuſſchen Bibliorhef, bey Ges. 


legenheit der Anzeige des Gen Bdg. der roa: 
mantiſchen Befbichten der Dorzeit ) aufs 
gefordert, mein verfprochenes Werk: ‚über 
Sitten, GBebräydye.zc. der Vorzeit, bald: 
heraus zu geben. Diefe — veran⸗ 
laßt von meiner Seite die Erflärung; daßes: 
geiß geicheben wird, fo bald — 
ür ein ſolches Unternehmen einem uchhaͤnds 
ler guͤnſtiger ſeyn wird, als er es jebe feymı 
kann. — Indeſſen, um wenigſtens vor der: 
and, in etwas jene Aufforderungen zu bes: 
riedigen, mache ich bekannt, dag ichim Vers: 
lage Hrn. Fleiſchers fen. in Yeipjig, Anekdo⸗⸗ 
sender Vorzeit (moran bereits gedruck son ) 
r — 
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erausgeben werde, welche glelchſam die Beys 
pic u. Beleg : Sammlungen zu jenem Wers 
e fepn werden, und auf deren Ericeinung 
ich das. fich dafür interefirende Publikum, 
‚aufmerffam machen will. 
Weimar, d. 24. Sept. 96. _ * 
Der Derfäffer der romantiſchen 
Den der Dorzeit. 


Es hat ein Ungenannter im R. Anz.-ein 


ar Worte zur Vertheidigung dee kantiſchen 


ilofopbie gegen den Recenfenten In der allg. 
—* — (XIV. ©. 548.) atlägt, ber die 
Bemerkung gemacht haben will, daß diefe 
Ppitofopbie , felbft unter zwey Menfchenklaf; 
Aen ‚. die fonft einen waturki Abſcheu vor 
‚aller Bhilofopbie Haben , bey Schwärmern 
„und moͤnchen, fo viel Eingang und Bep⸗ 
all finder. ** Ausführlicher und mit feht viel 
— und Maͤßigung wird dieſe aben⸗ 
thenerliche Entdeckung in einem vortt 
Huffag, betitelt: Wie der Schein 
Fann? von 8 Salat, der 


he Det, der fich für die ice Alf 

pbie een „Die Aula Vergnür 
n und Nugen lefen - a 

ge EN 


er Wechfel: Eourg 
— —— 


ſchen 








ib. 
Wufterdam in Beo. | 
ee u in 
— J8 
* * 12 991 
24 Uſo 
⸗ 4a 
yo a3 Ufo 
ein. os ‚103 


London pro 100 @flerl. a z Uſo 


ichen 
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Wechſel⸗ und Geld s Cours, in wichtis 
gen Louis⸗ Earl: und Friedriched’or & 
5 Rthlt. j 


‚Bremen, den 5. Ditobr. 1796. 

| | ... 418 

Amfterda ‘ 

er — 

Dino in.Eourant a viſta B — 

Ditto 2 Mon. dato 3 
mburg in Banco a viſta . 28 

Dino I es Bin. Eour..ı Ta 

Ditto in flein Dirro cn 


Var is Liv. Tourn. — 
—— 2 Ufo r an ⸗ ⸗ 








Zer Hand» Ducaten a. + = en 
‚Diverfe wichtige detti Ditto ⸗ ., ® 
But 4 Sid — duo . .: vi 
nnöv. Coffa : Geld dito . ‘ 6 
Holl. Courant — ditto ⸗ —— 
niſch Courant dito = 
mer Grotens a. > s 
En — — 
Hamburger Wechſel⸗ und Geld⸗ Cours 
in Banco. 
den 4. Dit 1796. 
London ı £iterl. a2 Ufo 7 
NAmferdam in Banco a vifa * np * 
ditto z Mon, dato ⸗ 
ditto in Cour, a viſta 17 
dito 2 Mpn. dato » . . ı - 
u. pro Eua2Uf » ⸗ 
ourdeaux — ditto ⸗ 
Cadix pro Ducat ditto⸗ ⸗ 653 
— pre Trafados nie 7 
⸗ — e 
uh. En. dito ’ . ° 
en ın Eour.6 Wochen dato » + 476 
in Eour. — — bitte . . 


in Bceo. — — bitte ” . 





Louis · Cari · und wried or oro /Eitia 10 28 P. 


-Bute 4 Std ⸗ 25 
ie f} * 
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Reichs 


Mittwochs, den 12. October. 





Land > und Hauswirthſchaft. 
Replif auf Yir. 121. &- 3073. R. A. 96. 

Mit Vergnügen babe i die Bemerfun: 
gen Herrn Seumanns über die Bienenzucht 
gelefen. Er zeigt fich ald einen biedern, bes 
- Iefenen, mit Gedult und Beobachtungsgeift 
geruͤſteien Bienenfreund. Man muß ihm in 
vielen Stüden recht geben, und wenn man 
ihm in einigen nicht beyitimmen kann, fo 
muß man ihm doch von Herzen wohlmollen, 
weil er mit: Dffenberzigfeit, Einfiht und 
Sal; von der Sache ſpricht. Recht hat er 
daß in unfern Bienenbuͤchern von Eafpar Höfs 
lern an, bis auf Riem noch mande Finſterniß 
herrſcht; daß wir noch A 3 E Echsen find, 
unwiſſend in der’ Naturgefchichte der Bienen 
und in den Mitteln, fie pe unferm Vortheil 
au lenken, Unterdeſſen dürfte das Exempel, 
fo Herr H. aus Num. 02. ©. 1068. anführt: 
daß einem großen Oekonomen 30 Stöde 
dur Räuberey zu runde gerichter wors 
Den nicht beweiſen, daß man in allen Bienens 
büchern feine Mittel fände gegen das Uebel. 
Der Fall iſt nicht mit Umftänden befchrieben, 
and es treten viele Kragen ein: find an dem 
Drre mebrere Bienenftände? find die 30 Stö— 
de auf einmal oder nach und nach angefallen 
worden? bat man nicht im Anfang verfucht, 
dem Uebel zu fteuern — die Ränder im Dorfe 
ausfindia zu machen? hat der Rachtar, dem 
man die Näuberey dargethan, nicht zur Eins 
Ben ober Verwechſelung der Stöcke die 
nd geboten? wenn und wie har man zur 


Der Reichs⸗Anzeiger / 2 B. 1796 





Anzeiger, 





Vergiftung der Räuber vorgefchritten? Pets 
der baben wir in Unſehung der Bienenzucht - 
Eee Der Juſtularius melfer jeden 

nolücklichen, der uber Raub klagt, ab, 
Vach Hru. H. ſoll die Schuld allemal an dem 
Beraubten liegen, Er würde alfo bad Geſetz 
geben: jlrait alemal den Kläger, der beraubt 
wird? dies harte Geſetz wollten wir verbitten, 
denn es iſt gewiß, Daß der ordentlichſte Bier 
nenvater, der feinen Anlaß hun Rauben giebt 
und der volkreiche Stoͤcke führt, doch fan 
beraubt werden — gewiß, daß tücifche 
Menſchen Mittel haben, ihre Bienen zu Raubs 
dienen zu wachen, Wein Sreund, der von 
feines Nachbars Stoͤcken häufig beranber wird, 
überführte diefen, vaß er Raubbienen babe, 
Da der Nachbar nicht wollte die vorgefchlages 
nen Mitrel zum Krieden annehmen, fo warf 
er ihm den Raubſtock vom Stande und trat 
ihn im Zorn zuſammen. Er ward wegen dies 
fee Seibtihülfe geitraft und die Dbrigkeir hatte 
ihm doc) die gefuchte Hülfe verfage ? Dad 
Vergiften der Räuber tadelt Herr H. mit 
Net, nemlich wenn es mit Unbehurfamfelt 
und Voreiligfeit geſchieht, ebe man andere 
Mittel, ſich daS Uebel vom Halfe zu fchaffen, 
verſucht bat. Das Gleichniß von der Kuh, die 
man, wenn fie auf unferm Graſe weider, nicht 
versitten dürfe, paßt nicht hierher, denn ges 
gen die Kuh giebt es obrigfeitliche Hülfe, ger 
gen die Naubbienen nicht. Das Bergiften 
derfelben im äußersten Norbfal halte ich nicht 
für Sünde, nur muß es weiter feinen Schar 
den ſtiften, als daß der; der fie har oder se 
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fliflentlich Hegt, mit dem Verluſt feiner Gtö: 
fe geftraft wird. Ehe ih dazu fehreiten 


in meinem Bienenbuch ange 

mitten im 2. *38 den File u verſchlie; 
en und ibn 3 — 4 Tage verſchloſſen wegzu⸗ 
H en — die Räuber müſſen da dad Honig, 
wieder von fich geben, fie vereinigen ſich mit 
meinen Bienen, und wenn auch) einige nach 
4 Tagen zu ihrem Stock zurückkehren, fo wer: 
den fie nicht nieder aufgenommen, ſondern 
ald Fremdliuge behandelt, fort gejagt oder ger 
—* Der Sch, der - Nr. ihr N. in 
d. J. von vergiftetem Donig ange t , 
iſt nicht umſtaͤndlich 
biefi ——— paflırt und. verhaͤlt fi 


würde, würde ich lieber das Mitrel ergeeifen, , 
das ich 


ein Bienenvater in. dem. erfurtiichen. Dorfe 
Eirleben kaufte in einem andern Do 
Name mir —— Honig und fürterft. 
damit zwey dürftige Stöde. Die Bienen 
ſtarben davon. fämmtlih bin. Um zu erfab: 
ren, ob die Schuld an dem Honig liege? gab 
der Mann dem dritten Stock noch etwas wer 


niged davon und die Bienen, die davon ges. € 


eifen batten, farben au. Go mar das 
Ken zuverläßig vergiftet. Wehe dem Apo⸗ 
ibefer, der es Fanft. m. Wie mag es zuge. 
gangen feyn, daß das Honig des 


vergifter war? ich weiß miird wicht anders zu 


denfen, old Daß diefer Raubſtocke hatte, denen. 
der Nachbar, vergifteted Honig vorfegte, das. 
fie nach Haufe trugen — fo gingen. die Std. 
efe ein, wurden aus geſchnitten, Honig uud Gift 
verfauft.. Hier enſteht die Krage: welches 


genug erzähle... Er ur 
Di: 


rfe, deſſen & 


rfäu Er ber 





&i36 


den. Der angehende. Bienenvater. r 

aus den Beobachtun ee 
nehmen, daß er allenfalld mit. dem Strom 
ſchwimmen, und fih den Nachbarn in Anfes 
dung der. Lage feined. Standes. <ouformiren 


mu * 

Naun fährt „ die Bie er 
fammt, Daß fie den Leſern in, ihren if 
nn og Stan 

Prien, Ak; eitsbienen Muͤtter 











——— Did mie ee 
das Öinfende der Bergteichung fühlen. 
Kagen 


bnung, 
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dag fie eine ſolche ohne Bienenbrut nicht er⸗ 
Mithin da das Suppoſitum 


eugen fühnen 
9. falsch iſt, ald koͤnnten Bienen eine 
chtbare Mutter en und unterfcbieden, 
o it auch das falfh, mas Daraus are 


wird, als kämen: die — von ihr ber... 


Sure andern Fall druͤckt H. mit dem 


drehen oder aus, da 
Brutrafelis verfperrt werden, wiee 

geſchieht. Diefer Bal bes 
© gegen noch für das Vers 


im 
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nigin oder 
—* die Bie⸗ 


—* nen —— — ine, die in 
reine Bienenarbeit (in Honig und Wachs 
tafeln) ohne Brur im Fruͤhiahr verletzt. 


nr, - — auch Drohnen erzeu Kite 

welches fi nach den Derfuchen 

4: mit ei un.‘ Sie werden es allerd wi. 

in ihrer ngenfchaft nicht thun aus Troß, 
und Ver 92 Bey Herem 

thaten ſie frey waren u 
———— —— Koͤn in noch frey au 
—9 Bienem: fe 


ie 
r in.otefem der Gefi —* 
et Koͤnigin tm Bußas Hafn * 
halten und gar verſtaͤrken ** iſt ng en 
gar je 3 will ich Aa eine 
N run 
jr ee —*848 ren, die 
er 
Droönen ken = 


Iten- 

Je date er ann 

(nd, der u Ente need ——— 
nicht tödtete, fo 

‚ folglich one Könin nar 





# A 
ever au Toten, Dean De Berichtigungen und. Streitigkeiten 


ienen mit eini⸗ 
6: RS im eb "Tphtingen. 


.- . 


Ton angem 
n» enthalten, * Erasmus in 


gemacht 
= 


m und PR 


Jahren einen ſch aen 


sı38 
Toher diefe Brut? entweder haben 


= Eder gelegt, Oder man muß 

—— Ei —* von Yen Drohnen —* 

————— dieſe halb männlich und halb 

ch wären, . welches Herr H. wohl. nicht 

—599 wird, da dieſe Meynung mit der 

von ihm mit RFecht verworfenen. Spignerir. 
n parallel läuft 


E Werner, Yaflor.“ 


Frage uͤber eine „Beige: in Num. ıT,- 
100, d. Ri An 

Bas- für ei, Beitk "m maa wohl den Vers 
faffer bev Entwerfung feiner sräge belebt ba: 
ben 7° Wollte.er: verkeiferr, fo febit ibm, 
nach dem: Ton diefes Aufſatzes zu urtheilen, 
noch vieles was dazu nöihig ift, da derſelbe 
che Ausdruͤcke enrhält; diemichs dem ſchrift⸗ 
ellerischen „. wohl aber dem gemeinen , durch 
ftarfe Gettaͤuke gettärkten : 
nd, and: man kan fich wicht 
epp ;. aus zu⸗ 
rufen-. ‘Tu. mihi videris aon in au la natos, 
in caula;.—: ‚Wer wird wohl foldhe 


Bier und lee 


Ihr a Aſcher / Anüttel, dem Digt 
h a.der Einfender, als ein in 
ufbaltender; wie dieſes aus feir 

u Yu flers gemachten, Beobandtuns 


gen zu erſe en iii, wohl auch wiſſen wird, 
daß der A — er. „eine. Fararir UF, 
—— HASTE N 4 
ee Rune 
en —— vd. — us F Am 
ehr haben 


vie he eur die —* der zu 


# Ko Leute ebenfalls engen en und. Führen 
14 I hie 


ein der Haud, 
ler ihr vers 
und 


2* 






na iu, — 
fl en. \ 

z ; —— 
eb; 





a. 


adern durfte als 32 
— ohn — zu dur 
A die Ein Babes safe 


der Token —** — * worden waͤre 

Bald werden die Herten Weltverbeiferer von 

ihrer Etirve und Pult and verlangen, die 

8 keit ſoll neben un Ahr EREENn [ie 
erordnungen hergehen ſehen, 

ſolche Rs und heipesgegränbet polteh 


* —5— 8. ; 
BF TFT cn ARE 
age — — —8 

g der ma 8 Ron 
Ei alas 


‘ \ 
ean, Batfı big und 3 
omg 87T — von der‘ "Belt 
ıter_bergeleitete Erholungs s und Berdalr 
+ Theorie anf, und er fie, vr 
ums, dann feine eigne Theorie 


ie Zeitignng® + Theorie Bea we na 
3 — am magrigeniäfeh € a 
Kauf: und re. : 


—* Punſch⸗Eſſenz, womit man 
aus Thee fogleich 1. machen kann, und 
davon eine sie o viel N nebit 
dem dazu möchigen A Zucker enthält, 

um damit ı% — zum ſtaͤrkſten 

che 18 Gre, Quart⸗ 


nſch zu ma * 
* Eee 
de fen, woson ı Porhelas 
1 Soweit rotben Wein zum angenehmfien 
——— inıu.2 —* — 












ä . ”,. 
J —8 le iA 
st A l) 
N 
— By, 





ten, die 
— ion | 


— —* 
nd, 
—— 


M. —— Pfarrers 


Und kann man durch —— —— 
BES an en 
2 19 


reden‘ 


gefragt: 
reibung 2* 


J men fen? — Ins 
war ach ge 4 
programm, und I niemal den Buc 

del gefommen, enn indeflen der Ar va 
erne ein Eremplar von diefer Nachri 
en moͤchte; fo darfer nur b 


welche Buchbandlung zu Brent a. 
ſelbe abseſchictt werden ſoll. 


——— 





Welchen Urſprung und welche eigenthäl 
——— hat das deutſche Wort — U 


Mi —— 


64h’ 


Kaiſerlich 


Donnerſtags, d. 13. October. 





Geſundheitskunde. * 

‚Anzeige, die Sornviehfeuche betreffend. 
Um ded Wohle gahjer ?änder willen 
lanbe ich allen Obrigkeiten und Thierärzten 
utſchlands die Erflärung.fchuldig zu fepn, 
daß die jest herrſchende Rindviehſeuche (Lö⸗ 
ferdürre), nach alfen von mir angeitellten Uns 
terſuchungen, und vielen glücklich ausgefaller 
‚ nen Heitverfuchen, für ein von einem eigenen 
Anftefungsgifte herruͤhrendes bösarriges 
Gallenfieber, das bald in entzündlichen, 


bald in dir Zujtand uͤbergeht, gehal— 


ten, und als ſolches behandelt werden müffe, 
So lange man alfa noch das Uebet als eine 
Veſt, oder ald ein reines Faulfieber, oder 
als — wer weiß. ſonſt was? behandelt; ſo lan⸗ 
ge man die Krankheit in-allen ihren verfebies 
denen Perioden durch ein Drittel allein zu bet: 
len, oder, was noch -fonderbarer it, das 
Bieh mir Bernachläffigung alier nöthigen Bor 
fiihtöregeln bIo8_durd.Arzueyen dagegen zuf 
fügen ſucht; fo-lahge man det gemeinen 
Warm, bey dem nothwendigen 










Danpt, die felbft mandem auf; 
Shietarzcenoc) fehlen, durch allgemeine we 
| nde Borfchriften zum Ärzte ſeines eiges 








wien, ‚Die jedem vernünftige 
eiiverfahren bep den durch Afteräryte, Quack⸗ 
Der Aeichs⸗Anzeiger, 2, 3. 1796. 
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a: 


Num. 238. 





Mangel aller gefunden anafomifchen, Ehe Vorſehung au 


lten gem mich immer dringende Geſchaͤfte 


fiempeln will; und ſol den Aer 
der "Horigfeiten nicht aller t 
et wird, um die taufend: Hin⸗ 


Anzeiger. 


— — 





2 . : 
talder, Schmidte, Hirten, Schinder u. d, 
verwöhnten Landleuten im Wege fieben: fo 
lange. wird dem Uebel Eein Eräftiger Einhalt 
getban werden fönnen, bis es ſich von felbjk 
wieder" verliert. ch iverde naͤchſtens meine 
Gedanken in der möglichjten Kürze durch dem. 
RN. befannt machen; unterdeffen ſehe ich 
‚aber jedem Einwurfe, den man mir etwa mas 
chen möchte, mit der Ueberzeugung entgegen, 
daf der den Nanıen eines Arztes over Thier⸗ 
arzces nicht verdiene, der, nach vorausge; 
gangenen richtigen Beobachtungen, andrer 
Meynung feyn kann, ale ich bin. 
Erlangen, d. 3. Detobr 1796. 7 
" . ©. ch. Reich, 
Dr u. Prof... 
5 — | 
Nuͤtzliche Anjtalten und Vorſchlaͤge. 
Aufforderung, 
' Die Verbefferung der Schulen iſt eine 
der beiligiten ? ichten eines jeden, = die 
andere zu mürfen beftimmte, 
und der ficherite Weg ihr Glück zu deförbein : 
Fange überzeugt von dieſer Wahrheit, hinders, 
| tingei und ents 
fernte Reifen zu diefen meinen Beichlüffen eins 
mal zu jchreiten, und den ‚in meiner. Herr 
ſchaft Rönigsbrück befindlichen Schulen eine 
ganz andere Einrichtung , als :dieigegenwärs 
tige, zu geben. Da ich aber Diefe- neue Eins, 
richtung nicht ohne genaue ung machen 
mochte, fo erſuche ich alle diejenigen , weine 
ch 
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Herufen fühlen, zum Beften ihrer Neben AN ste und Brlefe erwarte ‚Ende 

melde Sanbeln, mis — —* 5 une Abe ie, 
nude ee ein! u en zu laſſen t 

—* — guten Kath zu win In Stadt er eben. — 9 —— 


Kbnigsbrůc find zwey Schulen, Die erſte theitt Ph 7. 
fi inamwey Caffen und wird von einem Rec⸗ a re in der — 
ba 2.3 5 , 4 Ar Aue 


Georg Gr 
nie von einem Satecheten. Auf bo ER Tür 
— De Doerlaufig und zu Königes 


— — FE. — 


zo 


Wege fiebt, eben fo wenig wie der Gehuls Patriotiſche Gedanken, di ſchid⸗ 
Fond, weil ich überzeugt bin, daß Männer, gung und den Diebftablder Rede 


feine Rahrungd+ Sorgen baben — da ep ns ganz zu verhindern, 
nzu ' 


vermehren, und mehrere ergiebige aber nicht Es lieget mur an unferer heutigen Erzien 
Meiſ ofliche Quellen zuweſen werde: hung / daß man Yäume uud ihren Rutzen ſo 
Umitand, den ſch zu bemerken bitte. Man gering ſchaͤtzet, da den wenigfien der Wert 
denfe ſich alfo ein ganz neu zu bearbeitendes und der vielfache Nugen derfelben befannt iſt 
Dim melden ich‘ die Androttung aller Dis haben noch Feine Bürgers und Bauern 
ocalı Hinderniffe, fo viel wie möglih, Übers faulen, wo die allen Menſchen fo nörbigem 
nehme, und auch ſeibſt Verurtheile zu ber naturbiftorifchen Kennsniffe mit Nugen gelehrt 
kämpfen hoffe. Meine Abficht if, ante und würden, Mit der Aufnahme unferer fo ges 
tüctliche Menfchen zu bilden, Feine Gelehr, Hannten Induͤſtrieſchulen und mit ber Vers 
‚ im Gegentbeit, wo fih ein fo genanntes breitung ber moralischen Bildung nnd gemeins 
Genie durchaus geiget, will ich ibm lieber au⸗ —— hend —— —* 
ſer draucht d un 
derer Orten ung ee he un, Fabris licher Anlagen verfchwinden: Siehe die Wuͤrz⸗ 
eißi 


Staat und ich nur 5 
canten und Handwerfer, oder ge und burgif. Gel. Anzeigen 1796. 


arändliche Landwirthe und gute arbeitiame Wo der Einwohner zu menig find, daß 
Qantiranın in jeder Claffe. Das ift alles. ein Baums und Gemüßgärtner angeftellet 
"Nach diefer Neußerung erwarte ich von werden fönnte, da darf Fein Schul: Lehrer 
jedem, dem das Wohl der Menfchheir am angenommen werden, der nith Chriſts Dbfk: 
Herzen liegt, Plan und Borichläge; nnd folk: Lehre, gr. 8.1 — 
Ten unter diefern, meiche mir ihren Rath geben _ Der Hr. 
werden, Männer feun, Die bey ber neuen Hberauffiht. Er verfchaffer fich 
Schule lar ich iung / beſonders der erfien Stelle lichen Kenntniffe, um prüfen zu 
angeftellt gu werden winfben, und mir ber alles gut und recht getban fep ? 
weiten, daß fle'dazu fähig find, fo werde ich, Dre wird deswegen, von Gemeinden 
da ich bis jegt mit feinem in —* einer fols ein Induſtriegarten angelegt; 
een Verbindung fiebe, bis dabin jede Zufage nigen Genuß des Shallegrers, fondern 
allgemeinen Baumfchule. Die Knaben | 























diejenigen wäblen, 
den Sorfihläge —— * n si oruliren, <opuliren, pfropfen, die au Derf ! 
entfprecben , amd von welchen ich erwarten —— —— ıfchlämmen, und nach allem 
kann, daß fie in einer Sache — egeln zu behan — BI fh 
Bilden: Cr ur stem; 83 
a een Dune ar prsönm det ed mie Vergnügen beran made, 
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verpflanet er anch in feinen eigenen Garten 


nie. 

Auf diefe Weile wird niemalen ein Ge 
danfe bey ihm entftehen, feinen Nachbarn eis 
en. Baum zu verderben, noch weniger zu 

eblen, weil er deren felbiten übefluͤſſig erzie⸗ 
et, und eine Achtung vor die Bäume hat. 

Da nach dem Betraide dad DE das herr; 
lichſte Seichenf der Natur iſt, fo können wie 
davon nicht zu viel pflanzen: demnach follte 
Be an alle Pläge, wo dem Bau des Getrai⸗ 
des £ Be geſchiehet, Baͤume zur Nach⸗ 
— etzen Herrfchaften aber müflen beſon⸗ 

feben, :a) daß Bäume gepflanzt 

— Frevel an denſelben — aufs 

ht und befirafe würden! Wenn ahle öffent; 
ice Pläge und Wege mit Bäumen —* 
Ba ‚, dann werden die größern aus der 

sunfanle jährlich an die Gemeinde ver 


m dem Diebftahl einige Gränjen u 
U ar ich jevem Deconom, daß er alle 
— ange Bänmchen ! fo verfeßt wer 
koͤnnten, zeichne! gu dem Ende —2 
— an einer beiiebigen Seite feined Baͤnm⸗ 
chens, mit der Spige eines ſch arfen Garteits 
meffers, die aͤußere — einen Zoll lang: 
69 wie man —— ume ji * 3 
einem andern Ort zeichne man ı bi 
long; unter der Krone, den Anfan —* 
ben ſein — oder ein 9 hltes 


—— shi ar 2 des ⸗ 
33535 en, (01 he vor andern 
kenntlich ZuE cobers ſchneide man 


Dm# 
+ > 


u J rg acc 10 SER! „ u " zu 
— rw win Sn Bohn eſchn 


daran ver re er re 
doch Die wach dd er 


— —8 n den 
— * Re Ja 


a ri 
Be. Ar HE &s. 


mass u 
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. I Man J —41 N 
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ofuhrmacher Bottlob Friedrich aug in - 
Stuttgardt theild dem Bebufdes Han 
theild zu andrem Gebrauch um die bepgefeg: 
ten —*— verfertiget werden. 

Ein Kaͤſichen mir Figuren von duͤnnem 
Holze von verſchledenen Farben, zur Erlaͤute⸗ 
rung der wichtigſten Lehrſaͤtze der Geometrie 
beym Unterricht. 18 fl. (oder rothl. ſachſ. ven 
N Kal ı rtbl. 8 gr. gerechnet) 

cheu.mitdenregulairen und irre 

guten * Kr Bel zur —— 

er wichtigſten Lehr ſaͤtze der metrie beym 

5 of —— 4 

erſchnittene Ke um ——— 

——— er anſchaulich zumachen ı fl. 
30 20 

— in ben. —— serfehnitteneg Yrids 
ma. 45T. 

in K —* mit den zum Unterricht In 

ber Mechanik — * Werkzeugen; eis 


nigen Arten Hebeln, der ſchiefen Flaͤche, der 
Winde, Schraube ohne Ende, der Keil, 
den, Flaſchenzuͤgen, r MBagebalfe u. 


er (14— 17851.) Ä 
in Käftchen zit den zum Unterricht in 
der Hydraulik und Hydroſtatik weſentl. Werks 
un. —2* DEREN im Kleinen. 22 — 36fl. 
12— 20 

Gertanten von a. F —— 
nebſt den dazu gehoͤ em 3—5 f 
Cı tbl 16 9. —2 * 5— * 

Duadrtanten und — von Meſſing 
—— get im Radius 5 fl. 24 fr.—ı1o 

— 60 ihil 
iv u von So Pr Being mit 


mM mit Zugebör. 16 fr.— 
Ener ——— —— 


Bouffsten zum Winkel. aufnehmen mit 

nn, 5 fl. 30 — fl. (3 thl. 2 gr. - 

roporti rkel, Winkel⸗ 

ſchelben, er rn a 
—3 (nach de een und Sauflure) El 

zu ve 





“ 


014 


— Ditto von’ ⸗12 Zoll im Durchmeſſer in- 
Kupfer geſtochen das Paar 5 — so fl, (2 ihl. 
18 gr. — 27 tl. 12 gr.) i 
Camera obfcura 4—30fl. (2 thl. 6 gr.— 

16 thl. 16.9) 
J — magica 3—20 fl. (1 thl. 16 gr. 
ar hl.) ; DE 4 
v: Biel Uhren mit Blockenfpiel,, Flöten oder- 
Elavier von 200 — 2000 fl. (110— 1100 thl.), 
Aftronomifche Uhren mit dem ganzen Kos 
gernifanifchen Syſtem, und befondern Erde. 
und Himmeläfugeln. 3500 fl. (1910 ti.) 
Achttag: Uhren init dem Kopernifanifchen 
m ohne. Zrabanten 400. — 500 fl. (216 


LD: - 3 gu? Ä 
Jahr: Uhren, 250— 300 fl. (149 — 1664 


thl.) 
Sonnen: Uhren 6 — 33 fl. (3 thl. 8 gr;_ 
re) 

Es werden auch andere Inſtrumente auf 
—— nach erhaltenen, Angaben verfer⸗ 
et· ĩ. 8 ve \ 
Die oben, ‚angefesten Preife follen noch 
verringert werden, menn die megen des Kriegs. 
gi einigen Jahren in Schwaben. herrichende- 
heurung aufbört. Die Verfendung geichiebt, 
' auf Koſten der Befteller nach ihrer eigenen Ans 
gabe und jedesmal fo forgfältig uud mit ſo 
wenig Koſten als moͤglich. Briefe und Gelder, 


erwartet: man unter obenſtehender Addrefie, Me 


fo weit möglich poftfrey. Bey etwas betraͤcht 
lichen Stücken. und weiterer Enıfertung ‚muß. 
bey der Beftellung die. Hälfre vorausbezahlt. 
werden und ein angefehenes Handiungshaug. 
in Stuttgardt, Franffurt a. M. oder. Augs 
burg die Zahlung des übrigen verbürgen.. 





zen zu Nr. 200. S. 5842. d. R. N. 
d.* 


Ndom perenne befommt man auch * 
oͤko⸗ 


Dresden, die Pflanze fuͤr 6 Pfennige, im 
nomiſchen Garten beym 


Commiſſionrath Riem. 


—————— 
Dienſtgeſuche und; Befoͤrderungen. 

Es ſucht eine Herrſchaft auf dem Lande 
einen unberheitacheten Bedienten, weicher 


‚sehr. aus: die, Vieline fpielt „. treuſtil und 
— di 





‚r 


ehrlich iſt, und deswegen die beſten Ned 
aufzuweiſen bat, Mehrere Nachricht iſt De 
Erpevition des Reichs > Anzeigers und vie 
Meſſe durch in Leipzig in Elephanten auf det 
—. Nr. 1. eine Treppe hoch zu erfra 
en. 115 vi —R 


— HN 


Gelehrte Sachen. eh 
Gegen die in Nr. zır. d. R. J 
befiudliche Ankündigung eines — 
einer technol. u. oboñnomiſchen Natur⸗ 
en a. 24 2 
Wenn? der ungenannte:Berfa unter 
dieſem Titel J Buch über‘ den grnafmeen 
Gegenfiand ſchreiben will’ welches als Leit⸗ 
faden in buͤrger. Schaſen zu. gebrauchen iſt 
fo dürfte er vielleicht diefe Mühe erfparen, da 
inder Raspeſchen Buchhandlung zu Nuͤrn⸗ 


ı berg fchon früher ein dergleichen Buch, unter 


dem Titel: phyfifh- technologiſches Zands.» 
buch allev Naturproduete und ıbrer Zubes 
reitung vomiWb C. A 2. Biſchoff, zwey 
Thetle mit Rupfern , erfchienen iſt; worin 
ber Verfaſſer, welcher jegt ebenfalls als Leh⸗ 
ter an einer Buͤrgerſchule ſtehet, (ben alles 
daß geleiſtet bar, was jener in der Aukündis 
gung.erfi.zu leiſten verſpricht. —. Der Preis 
von dieſem Bucheꝰ iſt anf — 1 
bir. 8. Greund auf Druckpapier ı Rebel 
Eine weitlaͤuftigere Befchreibung von die⸗ 
fem, und Vergleichung mit jenem Buche, kang 
bier nicht angerührt. werden; aber man 

das beraufgefommene, und man wird . 
das finden, was in diefer Rücklicht zw: erwar⸗ 
ten iſt, ‚auch, was, hat geliefert, werden? 


nen, Bar Hr 
De s gleichen iſt zu obigem Zweck vonHt 














Streiben eines Büßerfreundes au 
per Kaufmannſchaft/ der Oefono men 
liſten, an die wurdig ſchaft 


turfreunde Zur, 
vuiſſe 


"2 "cp befige —— X 
den. ich. weise au Vermebgen,. might. gelonnen 


6. den Fäcdhern- 
dr " 
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mir Nachdrücken Indeſſen da ich das ber 18) Über CAmeraliften it eben ſo wenig gedacht der 

Wort nuͤtg lich in einem andern als philofos praftiihen. Scheiftfteller: Hirſch, Hugo, Yange, 
üben. oder: moraliiden: Verſtande in weſchen Philippi, v. Seckendorf, Springer, Stewart ıc. 
wohl Verluf, Unglüd und Schaden zuweilen vermurblid aus denfelben Urfaden; idy wünfde 
nüglıch gehalten mird, zu. nchnen und nur has aber nicht, daß ein fo fehr zur allgemeinen Nußs 
nüslicdy su halten pflege, was die Unterhaltung _anmendung. beitinmmees Werk der Vorwurf einer 
md Annchmiichkeit des Yebene fomohl. ar — 1 Yardenaten treffen ‚: irgend eine Klaffe von 
diem als tür I ehem plehrhe ihre Vor⸗ driftftellern ausgefhloffen zu haben, Die mit 
Abi ai hre Schagfonmern, Ya · hie Berfaffern inabefonderer Bekanniſchaft 

affen ı6 ichern,, unterflägen und: 'zu Neben nice die Ehre haben, und vielleicht auch 
kan: fo beforge ih-audy wohl, daß die.-unter den. "fonft zufällig. nicht nad ihrem Geſchmacke find; 
ifern 2) 12): 18) 30 mehrerer damit beabfidreter n obf&bon die audgefhloffenen Claſſiker fid) eis 

e angeführte Quellen. den Zweck nice ers nesweges durch-diefe Aueſchließung beleidigt, ſon⸗ 
teidhen därken, wenigſtens bey denjenigen Sreunden dern ıhr Anf für viel zu tief —— ctach⸗ 
ind rt. Studien oder re ne ten dürften, ale daß fie die Schwächung: u 
Ei ed niet —— von fin mbana bielten,.werm audy die-Rünftiichte Buch⸗ 

ei Ense von, ' händler. DOprration dazwiſchen treten. möchte; ſo 

mar im übangspollen; Aem · ° iM doc fehr zu vermuthen, daß den größte Then 

>B; 1) bey der Kaufe ° jener 1861. Geſelſchaft wuͤnſchen werde, auc fir 
erfter Bubbalter in: auf ihre Geire zu ziehen, wenn fon nicht als 
andlunge ſchriftſtel⸗ Pränumeranten — denn dieſer Modus her ftekich- 

ald geübte Kaufleute in des letzten Hälfte dieſes Jahrhunderts faſt alles 
16 Mite Zutrauen verlöhren, meldies vielleſcht eine ganze 
Kautfmannfchaft jelbit des erſten Plahes wie der ber» 
zuftellen nicht unterhehmen würde; wozu olſo auch 
;. Mir ein, eınzeiner Commufbonde nie Schwung» 
tech · ¶ fräit genug haben dürfte: — doch Ad⸗ 
klufer ;: dabon die Faige ſeyn märde,. daß ibr, näms 
bi ber ganzet pratiiſches 







Bed Monufafturen. abwärdigender- IB 
Hallen. den: wirfen „ums ihr Aebeulan 
mi ben neemien made fine Am 
Eu =) * — u 


6151 


die ſtukſte Auflage nicht hinreichen, ſondern bald 
eine nothwendig werden dürfte. 
Frankfurt und Leipzig. 
Der im Eingange erflärte Dücherfreund. 


Bücher: Anzeigen. 

Da ohnlängk in dem Reiche » Anzeiger gefragt 
wurde, ob das Bredigrbuch ded Herrn Hofprediger 
und Adiunctus Schwarz, bald int Drud erfheinen 
würde; fo zeige ich hiermit an, dab daſſelbe nun- 
mehr ferng, und in allen guten Buchhandlungen, 
unter nadhtehendem Titel: J. Gottl. Schwarze ıc. 
Predigten über alle Sonn: und Feſttags⸗ Evan ⸗ 


gelica des ganzen Jahres, nebft Se Bufipre . 


Digten, falt durchaus moraliichen 
2 Rıhir. 16 91. zu haben iſt. Um die Freu 
bieher mir ungetheiltem Bepfall - aufgen 
Sawar ziſchen Predigten‘ mit dem Inhalt dieſes 
Werkes naͤher bekannt zu machen, wige ich hiermit 
denfelben mweitläuftig anz und füge no hinzu, 
def der bereits bekannte populäre Vortrag des Mer- 
jefierd ſowohl, als audy der deutliche Drud, diefed 
erf zum Vorlefen in Kirchen auf dem Lande vor: 
zuͤglich gefdıdt machen. 


Inhalt . 
r) Am ıfen 00. Sonnt, Bin id denn ein 






a verbalten? 3) Am zten 
ott nicht unbillig, ja fogar ungerecht ge⸗ 
en mande Menfhen? 4) Am zten Adv: Gonnt, 
er verdient wohl den hohen Ebremtitel eines gro 
fen und ſtarken Geiſtes 5) Am ıflen is 
Bor gab uns‘ durch die feines 


tigffe und toſtlichſte Geſchen 
vorbringen ? 7) Am zıen W 


frudhtioe? 8) 

Eprift feinen 

N. J. Eine Anleitung zum 

Summe des Guten, meldes wir im 
ahre genoffen 10) Am n. 

—— 

w F. d. 

— ſehr. 12) Am iſten Sonnt. n, der 

in. Wenn E G 








fünftiges 34 
dv, Sonnt. 


ten über Di 
x ırn) 
Schein bes 


si 


Ehrift Hat vielmehr Urfahe, ſich auf: 
freuen , als denfelben zu Parken De ne 
Sonnt. n. d. Erfdein. €. Was ıt wohl fir 
Urfaben, daß er befländig gute und Menim 
auf Erden mit einander vermifchr leben ibrk 1) 
Am Sonnt. Sıpr. ı Warum find fo wenige Menidın 
mit ihrem irdiſchen Glü zufrirden!: 19) Aa, 
Serag. Was iſt Schuld daran, daf viele Eriften 
in ihrer Religion fo weit zurüdbleiben ? 20 
Sonn. Eko: Mibi. Wie bereiten, wir uus 
den und Tod am beften vor? zı) Am Sonne. In 
vocavit. Nichts in der Welt kann und je gu eine 
wiſſentlichen Sünde berechtigrn. 22) Am Sonn, 
Remin, Gore prüft den Glauben feiner Bere 
= 00 merken wen De Kon nahen 
en, wenn fie mur ‚au J 
Am Sonunt. Deuli. Wie geht es zw, Bub side in 
Sünde fo gerne und mwidig fröhnem, Dir: doch 
ihrer Natur nad) den und 
dich macht ı 24) Um Sonnt. Litare, ; € it 
gut, bisweilen wenigſtens die eidfane Stille zu & 
den. 25) Am Gonnt. Judica. verhält ſich 
der Chriſt, wenn er verkannt, vielleicht gar ges 
r un geiäßeft — “= Get der Verfl, 
ob! dem, m Seren , fe 
27) Um —8* ‚Palm. — 


—— 
len Be Sege 
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und Glädfeligkeit ſeht gefährlich. Am 
en. ". — Prüfung der — 
Yurflüchte; womit fo viele Meuſchen, die Dernam» 
läbigung ihres Seelenheild zu enıfhuldigen ſuchen. 
) Am sen Joh. d. Täufers, Wenn und in wies ; 
= iR die Anhänglichkeir am Alten ſehr wohl er⸗ 
laubdt und empfehlungtmürdig , ja_fogar Pflicht ? 


) Am tem Sonnt. n. Trinit. Dbne gründlide 
' Bferun it. alle Hofnung au —2826 nice, 
— ) Am d. Heim. M. Auch 
‚ei nd auf Erden au Ra: if 
iägbares Glͤck. 49) Am aten Sonnt. 
. Go mande Korderungen Chriſti feinen 
harr und übertrieben , demohngeabiet gehören fie 
° unter die mohlhängfien und unensbebrlichfien für 
Die | Eonnt. n. Zrinit. 













des redren Weges zum N 
) Am gien —— n. Trinit 
am a 


ik von den u 


* 






zıten Gonnt. nad Teinit. e gelangt man zu ei⸗ 

ner ädren Gelbilerfennmiß, die —* aller; ihrer 

Wohibätigfeit doch fo felten in 57) Am 

raten Sonnt. n. Trinit. Gelegenheit, es 

zu hun, ferafäligR,, und 322 Ver⸗ 
n i 


8) Am ı: Sonnt. u. Zrinit org Are 
N onnt. ı. ® 
fi Am ngten Gonnt. n. Trinit 
Chriſti anzufehen 










r 





am n. an 

ruden un Ergð 

ıBlen n. * 

degt denn doch auch hienieden 
die gi 


. befferung me 


a 


©olm. ung ven 
re Erflärung der Redaktoren des 


‘ nen dem Deren Dr. 
bee 
J Michele 
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mung int die Bräftigfte Beſchamung menſchlicher Hart» 
berzigkeit, 69) Am 23Ren Sonnt. u. Zrinit. * Wels 
ches ı Die zuverläffiafe, beſte Rictſchnut unfers 
jedesmaligen freuen Verhaltens 7 70) Am zuften 
Sonn. n. Trinit. ort hilfe oft auch denn nod, 
wenn alle Huͤlfe verlohten zu ſeyn febeint, 77) Am 
asften Eonnt. n. Trinie. Iſt denn wirklich die Erde 
ein Jammerihal für und? 72) Am z6jln Sonnt. 
». Trinit. Einft fommt ein a an weldem alle 

nnungen und Thaten der Sterblichen offenbar 
werden , und dann ihren verdienten Zobn zuerfanne 
erhalten follen, 73) Am z7ften Sonnt. n. Trınit. 
Das ganze Leben des Menſchen auf Erden ſollte da» 
her eine würdige Vorbereitung auf jenen großen Tag, 
des Gerichts und die darauf folgende Dergeliung 


ſeyn. 
Unbang: e 
Zwey Bufpredigten. 

1) Wornac können und müffen wir die Größe unfrer 
Sünden richtig beurtheiten? 
2) Wie wenig diejenigen Verſprechungen der Der» 
rih find, die von Augk und Noth 

erpreft werden. 

Feder Nachdenkende wird aus dieſer Angabe 
leicht beurtheilen fönnen, ob er wohl in diefem Bus 
be feine Erbauung finden werde, oder nid, Mit 
Bemifheit aber werden es die wiffen, die den Herrn 
Derfaffer gehört, oder wenigfiens jenes erſte Bänd« 
haben redigien mit merkfamfeit gelefen 

aben. 


Coburg, den.ıflen Oct. 1796. 
+ Rudolph Aug. Wilh. Ahl. 





| Berlinifhed 
Archiv der Zeit und ihres Geſchmacks. 
1796, Dr. m, Kupf. 


Berlin bey Sriedrich Maurer, 


| . Imbalt: 
Ueberſicht der polirifchen Begebenbe 
PERL], 1796. dor = i 


iten 
u Ai 
" “ 1] ru ‘ 
and Dritten eines r bü 


Beſchluß 4) Aus Briefen von 
Eine Schiuf, 6)Lege 
—— 


‚ben Ur 
9). 


635 es | . 
Beyträge zur weitern Yusbildumg der deut (chem Spra⸗ 
de 58 rd gr 8. 
Berghaus, I , Anleitung sum Tandwirthfdaftliben 
Kednungemweien nach Grundfägen der fauimännis 
fden Doppelbuchhaltung. Eine gefrönte Preis 
drift. Hr 8. 
‚elertopdbie der latemiſchen Klaſſiker. Erſte Ab» 
thertung, römilbe Dioterſammlung. 6. Theils 
‘nr. Band. Herauegegeden von C. G. Lenz. 9 . 
Sunfens Auszug aus feiner Nasurgefhichte und Tech ⸗ 
notogie. gr. 8. 

—— „Leben von ıhıtı felbR.befährieben. Ein 
Auszug aus feinen nachgelaflenen Werfen, gr. 8- 
„Sentens, N. 9. C., allgemeine Geſchichte Der 

chriftishen Kirche gr. Theil. Zwepte vermehrie 


Aufl. gr 8. —— 
—— W., Seſchichte der. Regierung Kaiſer 
Karl des ſfünften. Aus dem Engliſchen üderfegt 
von I U. Remer 3r. Bd. -Driste verbeiferte Auf- 


lage. gr.®. ; R 
— E., Serifegung der Eampefchen Reifebes 


ſcoreibung zr. Theil, ın 8. 
Welands, J. 
der Weligeſchichte erläutert. zt. Theil. 8. 
Schulbuchhaadlung zu Braunſchweiq ift 
uf bier Mihachs; Meſſe folgendes, Außer 
/intereffantes Werk erfdienenz: 
Gibbons Zeben. Erfter Theil, ans dem Eng⸗ 
liſchen uͤberſetzt und mit erläurernden Anmerkun⸗ 
eu begleier. Bekanntlich finder fid dieſe Lebens⸗ 
eireibung in den von Lord Sheffield herausgeger 
benen Mifcellancous Works of Gibbön Vol, I. Lon- 
den 1796, und die von Gibbon feltit aufgefegten Me- 
moirs of my Life and Writings madben wie jdyon in 
Mr, 87. des Intelligengblartes der A E. 3 —* 
ſicht der Engliſchen Zitteratitr, gefagı worden iſt, 
dert widsrigten Theil dieſes Werks, 
halten die Gefcichte feines Lebens biß auf das Jahr - 
1788. — Eine Reihe von Briefen Letters from Mr, 
Gibbon to Lord Sheffield and Others, die der Hers 
ausgeber fehr gefhidt an einander gereihet Hat, gu 
len die Lücke bis auf das Todetiahr 1794, aut. Die 
Udberfegung Wird Beide Abichnitte in-smey mäßigen 


heilen vouffändig enthalten, und die Sreunte der 


it einem fo fehr bervorfiehenden Manne. 
—— — vertrauter bekannt macden. 


Friedrich Wicolovins, Buchbandler zu 
BI rl ung find * der Michaelis⸗ Meſſe 1796 
en 
hy ; idten ven Be: 
“ah Sir aus der heidelbergiidien Bibliorhef 
in die Doricanifbe gekommen find, nebit einem 
Verqgeichniß derfelben und u 8. As gr. 


i . Aug.) politi 8. 
ee + — * *2* 
für u an ilum. Kupf. Taſchen⸗ 


E., Sitreniehre dur Berfpiele aus , 


‘» "Kant (Eananuel) Projet de paix perp£ruelle; 


aus Sie ent⸗ 


Schale, €. F. leichte Vorſpiele für Die Orgel und 


6 


Georgi: (AG geegrophiſch phpfikatifi 
tuthiſtoriſche ——— —— —2 24 
ır. Band, Augemeine Lundesbeicreitung. ar. 8 

Bant Chmmanuel) mesphpfüice Anfungsgrunde der 


— — 9 
eſſelden zum ewigen Frieden, ein phil if 
Entmurf. Neue vermehrte —— er 
Rlato's euberisirne @eipr “ —*88 und nit An⸗ 
tungen erläutert von Friedrich Yen @raf - 
zu Stollberg. 2r. Bd. gr. ®. . * a 

— D.) — der Liebe, eine 

omifte Dver in 3 Autzjügen von $r. €. 

B — m ör. €. Iehen, 
eriucd eines sahliben Grundriffes der Rechtann 
Pflibienlebre, zum Gedrauch für Schulen. 8, —* 

Winke und Matemaliem für den Religionsunterricht 
nad) der chriſtlichen Lehre im Zufammenbdang. -ır. 
Verſuch, welcher des ıflen Des 2106 Eie 
enrbält. 8. Pränumerariondpreis 8 gr. Laden. 


Preis 12 9r. 
Un &ommiffion. 


Woldemar par Pr. H. Jacobi, eraduwit de allemand 
2Vok ı12.. Paris. . 
In der Jubilare: Meffe 1796, waren neu, 
Hegens (D. Karl Borrfr.) Grundiäpe der Chemie, 
durch DVerfuheerläutert., gr. 8. 1. Theil. 18 nr 
si- 
‚philofophique rrad. de l’Allemand, avec un nou⸗ 
veau fupplement de I’ auteur. "8, ggr. 
Meızgers Zufärze und Verbeflerungen zu feiner 
Skitze einer pragın, Literärgefch, 'der Medicin, * 
gr.8. 14 gr, 
Reife a Paris nad Korfifa; aus dem Granz von 
. u * 


Fr. 8. 14gr. 
Samals (Theod.) Handbuch des deutſchen Lande 
und Lehnrechts. Zum Gebrauch academ. Vorie⸗ 
ngen. gr.*. 209. “8 
Sömmering (S. Tb.) Über das Drgan der Grele) 
Kupf. gr. 4. 1 Rıblr. - 
Woldemar (von Fr. Heinr. Jacobi) 2 Theile. 
t X 
— — ebendafelbe auf Papier » Delin,  gebeft. 3. ; 
Rıbir. 8 gr. " & 


vermehrte Aufl. 8. 2 Rıbir. 
‘ In allen Buchhandlungen iſt zu haben. 










das Llavier. efre. Querfol. 2 Arbir. Bahn 
Der Derfofler it dem mufitaliidieg VBublikumg 
bereitd- durch die. erfien Sammlungen hınlänglids 
und von der vortheilhafteften ‚Seite bekannt. 
den, ich jeige nur an, daß die 


* 
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Kaiferlich 


Reichs- 


Freytags, den 14. October. 
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privilegirter 


Sol Anzeiger. 


1796 





Nüsliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Aufruf an Profeffioniften zu Nieder⸗ 
laffung in YIeu= Oftpreußen. 
Da das Retabliffement mehrerer Städte 
„der Provinz Yeu »Odftpreußen, auch die Gars 
mſon⸗ Eintichrungen in felbigen die Anfegung 
der am wenigſten entbehrlichen „ bier aber 
noch gänzlich Feblehden Profeflioniften, als 
Maurer, Zimmerleute, Tiſchler, Schlöf: 
kr Schmiede, Sattler, Riemer, Ger: 
er und anderer, deren Gewerbe nicht etwa die 
mehr Iururiöfen Bedürfniffe befaffer , nothr 
wendig machen; fo itfbefchloffen worden, dier 
fe Handwerker durch verſchiedene Unterſtüt⸗ 
zungen zur Niederlaffung zu ermuntern, und 
wird daher folgendes hierdurch feftgeiest. 
— koͤnnen nur diejenigen Maurer, 
immerleute, Schlöffer an den nachfolgenden 
eneficien Autheil nehmen, welche fich bis zu 
Michaelis des Jahrs 1797 in der biefigen Pros 
vinz niederlaſſen, —— obrigkeitliche Zeug 
niſſe ihres untadelhaften Lebeñswandels und 
Wohlverhaltens vom Orte ihres letzten Aufent⸗ 
balts beybringen, und ihre Niederlaflung, 
ſelbſt wenn ſie nicht zum eigenen Anbau 
ſchreiten, in einer mit Garnifon belegten 
Stadt bemürfen. Gie können fodann ohne 
Unterfchied,, ob fie Ein: oder Ausländer find) 
auf folgende Beneficien Rechnung machen, 
N) Freyes Bürger: und Meilter Recht. 
Diejenigen Maurer und Zimmerleute jedoch, 
weiche ald Geſellen einwandern, koönnen nicht 
ohne vorgängige Prüfung ihrer erlangten 


Der Reihe: Anzeiger, 2, B. 179% 


Kenntniffe zugelaffen werden, und im Fall fie 
in diefer Prüfung nicht beftehen, mürlen fie 
ſich gefallen laffen, ſo lange als Gefellen bey 
andern Meiſtern zu arbeiten, bis fie die ges 
hoͤrige Wiſſenſchaft in ihrer Profeifion erlangt 
haben. Dasjenige, was bey Erlangung des 
Meitterrechts nach der etwa bin und wieder 
beitebenden Dbfervanz zu den Gemerkäladen 
der Rämmerey :Eaffen ju entrichten feyn dürks 
te Bei =. — — ——— et⸗ 
wannigen Ermaͤßigung fuͤrs erſte aus koͤnigl. 
Caſſen bezahlt. n — 


2) Die dreyjaͤhrige Bonificati 
fumtiond Mccife, Dei fication der Eon: 


für den Mann jaͤhrlich . rthl. 
— die ge jaͤhrlich . : * 
— ein Kind uͤber 12 Jahr 1 — 
— ein Kind unter 12 Jahr 12 gl. 


welche am Ende jeden Jahres fr die gefammte 
Familie mit einem Mable ausgezahlt wird. 
3) Die drepjährige Befrepung von Ger 
vis, Schoß, Nachtwachtgeld, Bepträgen zur 
Unterhaltung der Feuer : Geräthfchaften, und 
andern birmgerlichen außerordentlichen und 
periönlichen Yaften, ald Wachen und dergleis 


n. 

4) Die Accife: und Zoll Frepheit anfihre 
imitzubringenden, zum Eingang nicht etwa 
allgemein verbothenen Effekten. -Der Betrag 
derfelben iſt machzumeifen , und werden fos 
dann die erforderlichen Päffe bewirkt werden. 

..5) De Meilen Gelder, auf jede zur Fas 
milie zehorende Perfon, und die mit ind Land 
in 
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zu bringenden Befellen und kehrburſchen 32 gl. 
pro Kopf und Meite vom, Drt des legten Auf 
enthalts ded Einmandernden ab, bis zu dem 
feiner Rieverlaffung in der Provinz gerechnet. 

6) Die Theilnehmung an den für fadtl; 
fche Neubauten auf wütten oder andern Steh 
ken annoch feflzufegenden Baus Hülfd Gel: 
dern, wobey aber das Etabliſſement der bau, 
luſtigen .. jioniften fürd erite auf die mit 
Barnifon belegten Städte eingefhränft wer, 
den wird. 

Zu denjenigen Beneficien, welche den Aus: 


ländernallein, oder doch mireinigem Vorzuge 


vor den Einländern zujlatten kommen follen, 


en 
ı) Die den Ausländern allein competl; 
sende Enrollements⸗Freyheit für fich und ıbre 
mit ind Band fommenden Soͤhne, ingleichen 
r die mit einmandernden ausländifcben Ger 
ellen und Lehrburfchen, und die etma mit 
nd fand kommenden Söhne der Befellen, und 
2) Die aus fönigl. Kaffen zu verabrek 
chende baare Unteritügnng zum Anfange des 
—— Einrichtung der Werkſtellen ꝛc. 
welche 


a 
Her au r j . . 

— einen ausländifchen Zimmer: Diei. 
er au De oa 

— einen einländifhen Maurer⸗Mei⸗ 

feaf +. + 0... 

— einen-einländifhen Zimmer Deis 


EM... 30: 0, 
— einen ausländifchen Tifchler auf 
einen auslaͤndiſchen Schlürfer auf 
— einen einländifihen Tifchler auf 
— einen einländifchen Schloͤſſer auf Fe ee 
dergeſtalt feſigeſetzt wird, daß die Hälfte dies 
ee inwandernden bey der Aut: 
nf: am Orie feiner Beſtimmung außzuzablen, 
ie andere Hälfte bagegen nicht eher verab; 
reicht werden foll, als bis derfelbe durch Ans 
Schaffung der nöshigen Materialien, de? Hand: 
werfszeuged , und fonft jureichende Auſtal⸗ 
ten zum foliden Betrieb feines Gewerbes ge; 
troffen haben wird. 
- An allen diefen Unterftügungen follen auch- 
die ausländifchen Schmiede, Gattler, Ries 
mer, Gerber und dergleichen mehrere Hand» 


100 rthl. 


100 — 
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werfer Antheil nehmen, nur mit dem linters 
ſchiede; daß foichen Profeſſioniſten bey ihrem 
Gsabliffement ald Meiiter blos vie Fleinere 
Summe der Unterjitgungs : Gelder mit 60 
xthl. verabreicht wird. b und in weicher - 
Art auch die Einländer darauf Anfpruch mas- 
chen koͤnnen, wird in der Folge in jedem vors 
kommenden Falle näher beſtimmt werden. 
Diejenigen alfo, welche kLuſt bezeigen, fi 
unter vorgenannten — —— in der hie⸗ 
ſigen Provinz niederzulaffen, koͤnnen ſich ent⸗ 
weder an Die unterzeichnete Koͤnigl. Krieges— 
und Domaͤnen⸗Kammer⸗Commiſſion, und des 
ren Deputationin Plock an der Weichfel, oder 
an die Kreis Direitorien in Wirballen, Bia: 
lyſtok, Puetusk und Lomza wenden, und fich 
verichert halten, daß ihnen, falls fie ſonſt 
qualifisire befunden werben, alle mögliche Ins 
terſtützung nach Maasgabe obiger Keftieguns 
gen angedeihen foll. 
Signatum Bialpfiof, den 18. Yugufl 1796. 
Rönial. Neu⸗Oſtpreuß. Rrieges 
und Domainen z Rammer: 
Commiffion. - | 








Naturkunde. 


Hr.Ciarc 
richtige Kenntniß v 
wenn er die Uebereinſtimmung derſelben durch 
freyes Erkalten vom Siedpunkte herab beweit 
fen will, wie er im 84. St. des R. A. zu ers 
fennen giebt. „Vergleihungen mehrerer Ther⸗ 
momerer unter einander find nach Theorie und- 
Erfahrung nicht anders ald im Wafler vers 
mittelſt eines Probe » Thermomererd — aber 
auch Died nur von zehen zu zehen oder hoͤch⸗ 

us von fünf zu fuͤnf Graden und zwar allein 
über dem Schmel;punfte möglich ; der Schwie⸗ 
rigfeiten, welche die Sache noch mißlich ges 
nug machen, nicht zu gedenken. Wie willdenn 
Hr. C. die Probe auf Uebereinſtimmung feiner 
Thermometer in denjenigen Graben maden,, 
welche in unferer Gegend zur Beobachtung der 
freyen Luft dienen? Gerade da iff außer dem 
fihmelzenden Eife zu Beſtimmung des o Punks 
te8 feine Vergleichung möglich, wenn man 


in-Bießen kann nnmäglich 


‚nicht die freye Utmofphäre dazu anwenden und 


ſich Wochenlange Beobachtungen nicht ver 
dele⸗ 


von Thermometern befigen,, _ 
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drießen fſen will; wobey noch alle nur möge 


liche Vorſicht noͤthig iſt — des Umſtandes, daß 


man zur Vergleichung der Grade unter o 
noch überdieß den Wintererwarten muß, nicht 
ngedenfen. — Und wie da, mo die Kälte 
Orade fi weiter von o entfernen — Gols 
len: roir da. etwa warten bis Mutter Natur 


eine Nälte von 25. bis 30 Grad verleiher?- 


Der fol etwa der Fahrenheitihe Salmi⸗ 
afpunft-zur Bergleichung dienen ?_ Man vers 
fuche ed. Hr. C. wird alfo durch feine Probe 
Reuner nie überzeugen, daß feine Thermomer 
ter richtig er a koͤnnen das 
werden. 

tig Falibriste durchaus cylindriſche 
Köhren zur diefen Werkjeugen , fülle fie über 
Soblenelut mit reinem Duecffilber, mache fie 
durch Kochen vollkommen Iuftleer , bemerfe 
den richtigen Schmelzpunkt und zeichne den 
goften Grad bey 27 Zoll Barom. Höhe in 
fiedendem Regenwaſſer: an, fo harmoniren fie 


alle: 
Wer he Se nicht wif; 
pen treiben kann Oder wi 
zu den herumziehenden talienern, oder: 
unterlafle feine Arbeit ganz, damit das Pur 
blifum nicht getäufcht wird; und wer es dem 
gelehrten Kuͤnſtler nicht aufd Wort alanben 
mil, daß feine Thermometer wiſſenſchaftlich 
zent: und richtig ſind, der: laffe es bleis 
N | Br, 


Schloß Leuchtendurg 
PER C. E. T. Oerteli. } 
Pfarrer. 





Kaufr und Handelsfachen. 

Ich halte es für Pflicht Hier eines Mans 
nes, der ſich ſehr viel Mühe —5 — um es in 
ſeiner Kunſt zur moͤglichſten Vollkommenheit 
zu bringen, öffentlich zu erwaͤhnen. Mir iſt 
aus Erfahrung bekannt, wie felten junge 
Biolinipieler gute Inſtrumente — um. einen 
billigen Preis — befommen fönnen; und mie 
vieie fönnen Eremönefer oder Stainer zu so 
bis 20 douisd or bezahlen ?: In Wechmar be 
Gotha ift_ der brave Biolinenmacher, den i 
meine, Hr. Archmann, wohnhaft; aus def 
fen Händen kann man das. Stuͤck zu 2 Loui 


Man nehme nur- 


‚ der gefelle- 


S16R, 


d'or erhalten , und dieſe kommen an ſtarken, 
dicken, angenehmen Tone, ſo wie an leichter 
Herausgebung des Tones den alten cremone⸗ 
fer Violinen ſehr nahe 


Gotha. 
Tod. Chriſt. Queck. 


Bekanntmachung. 
Nachdem auf dad zeither fubhaflirte Hof?‘ 
mann-Crameriſche freye Lehn⸗Guth zu 
Ober⸗ Roßla 10600 Thir. , in Laubthalern 4: 
ı Thlr. 14 Gr. geboten, blches auch mit die⸗ 
ſem Geboth unter dem heutigen Dato atıger 
chlagen worden; Als wird ſolches zu dem: 
nde hiermit oͤffentlich bekaunt gemacht, da 
mit diejenigen, ſo ein mehreres hierauf zu li⸗ 
citiren geſonnen ſind, ſich binnen.6 Wochen 
hierzu meiden können. 
Siga. Weimar, de 5: Octobe 96; 
F. S. zur Sarhe gnädigft verordnete: 
Commiffion.. 


— ee G. Oſanu, Commif. 


Das in Nr: 228. — d. R. Anz. 

zum Verkauf ausgebotene Ritterguth u 

Freyenbeſingen wird verfchievener Umfläns 

de wegen nun nicht verkauft werden, welches: 

biermitbefaunt gemact wird. 

Gebeſee, d. 1. Ditobr,. 96. 

er | Seine. Sahlbach. 
Actuarius. 








Dienſtgeſuche und Befoͤrderungen. 
Ein Herr, welcher ſehr große wichtige 
Güther in mehreren Laͤndern beſitzet, ſuchet 
in feine Dienfte einen Mann von erprobs 
ten cameraliſtiſchen, oͤbonomiſhen Renner 
niſſen, Treue und Rechtſchaffeuheit; diefen; 
Mann muͤßte mit jenen Eigenſchaften uner⸗ 
muͤdete Thaͤtigkeit verbinden. Sein, beſtaͤndie 
ger Aufenthalt iſt der gewoͤhnliche des Herrn, 
ald Oberaufſeher aller Bücher ;,er würde aber 
mehrere und öftere Reiſen machen müſſen. 
Zu den- generellen Grundkenntniſſen gebös 
ren bie ber Fabriken, Manufacturen, For⸗ 
fien, des Baumwefend und mo moglich einige: 
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eralogiſche; ob ſchou Das juriſtiſche Fach 
hm nicht anvertraut-wird, fo find doch auch 
einige Kenntniffe deffelben erforderlich, befons 
ders da Stadt: und Landpolizey unter feine 
t kaͤmen. 
nn Bedingungen follen dem Gubject an: 
emeffen fepn , und da ed dem Herrn auf Ber: 
Befferun en feiner Einnahme anfommt, auch 
mit dieſen im billigen Berhälniffen ſteigen. 
Mer hierzu Luft bar, meldet ſich ſchriftlich an 
die Erpedition des Reichs Ameigers, welche 
die Briefe befoͤrdert, 
wird, od man ſich 


da ed ſich denu finden 
in PT 

en kann; man erſuchet jeden, Der 
— aan fähig fuͤhlet, einem ſolchen Po 
fien gwectmäßig vorzuftehen ſich gar nicht 
zu bemühen und erwartet um fo mehr, Daß 
ein recht brauchbarer, tuͤchtiger Mann ſich 
meldet, da er nicht allein auf-die befte, freund: 
febaftlichfte Behandlung, fondern auch auf 
ficheres, Iebenslängliches Brod rechnen kann; 
eben deswegen man aber auch in der Annah⸗ 
me äußerit vorfichtig ſeyn wird. 


Alerhand. | 

n Wr. * d. R. A. A —— * 
ie ndang einiger mathem. „IN 
. — and erboth mich, dieſelben unter 
meiner Aufſicht verfertigen zu laſſen. Meine 
Merbäleniffe erlaubien mir aber in der olge 
tiche, ‚die Aufträge zu beforgen. Ich jende: 
te deöhatb' eine Ameige in die Erpedition des 
Reichs⸗Anzeigers, wo ich dieſes bekannt mas 
chen weilte, und die zugleich als Antwort für 
diejenigen —— — —* mit 

raͤgen 
er ee befondern Zufall 55 
zeige bier zuruͤckgehlieben und dadurch vermehr: 
ten ſich Die Aufträge und Anfragen, ohne daß 
ich fie Härte beforgen oder beantworten füns 
nen. Am nun nicht den Verdacht einer Nach⸗ 
läffigfeit auf mir zu laffen , made id bier 
mit befannt, daß ich feine Beſtellungen übers 
nehmen kann, und daß ich felbſt nicht einmal 
die gütigen Zufchriften beantworten kann, die 
ich — ——— 
i 4 Il . v 

rio Cotta. 
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AIm J. 1794. Fam im 2. Bde. d. MA. ©. 
780 die Frage vor: „Warum: lieft man fo 
oft Sochadeliche Gerichte, und nie Hochher⸗ 
gogl., Sochchurfurſtl. Amt?” und Nr. 14. 
des folgenden Jahres ı B. S. 1396 wurde 
Tehr richtig geantwortet: „Entweder , um 
nachzuahmen, denn man lieſt auch Jocdfürfil. 
Konfitorium, Hochfuͤrſtl. Amt; oder, um 
eine vielleicht niedrige Sache etwas hoͤher ju 
bringen.“ Run bat man wehl feit jener Jeit 
die gute Wirkung der Frage und Antiwert bes 
merft, und oft das gewöhnliche Sochadelich 
in ein fimpled adelich ‘oder in Reichsadelich 
verwandelt gefunden; allein noch immer giebt 
es adeliche Gerichtövermalter, die vermuih⸗ 
lich den R. Anzeiger nicht leſen, oder, nicht 
faͤbig find, das Unſchickliche dieſes verjaͤhrten 
Mißbrauchs zu fühlen, dieſe werden freylich 
kein Bedenken tragen, fo lange in. dem bey: 
bebaltenen Hochadelich den niedern Adel dem 
hoben bevzufügen, bis die aufgeflärtere Ges 
richtöberrfchaft um der eigenen Ehre Willen 
ihnen; diefe -Contradietionem in adiecto ber 
‚greiflich macht, und fie bemerken läßt, daß 

gt Jelbſt in dem Sochfuͤrſtlich und Zoch⸗ 
graͤflich das nur überflüfiige, aber nie uns 
rechimaͤßige Hoch hier und da ſchon weggelafs 
fen wird, und wahrſcheinlich weiterhin immer 
feltener werden mochte. Gollte aber die ade⸗ 
liche Gerichtsherrſchaft ſelbſt das Unrichtige 
in dem beliebten Zoch) durchaus nicht ein 
wollen; dann wäre wohl von höherer Ha 
das —* Licht aufjnftecten ; oder es e 
aud) eim ſpaßhafter bürgerlicher Gerichtsherr 
durch ven geiwagten und noch immer eber 
entfchuldigenden neuen Titel sodbürgerlihe 
Gerichtsherrſchaft die —— 
tung am leichteften und fchnellften bewies 

en. Sur: x 





Gelehrte Sachen. 
‚ Anfrage 
MWird der Herr Dr. Schlüter dad deut⸗ 


The Publicum bald wit der neuen Ausgabe 


ded Büchleind der Lo i 
—— e rnariſchen Diät ber 
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Sonnabends, d. 15. Detober. 


Geſundheitskunde. 
Aunerbieten zu Inoculirung der Sorn⸗ 
Dieb ⸗ —— ſicherer Garantie. 


Ja den 155. Stüc. des diesjährigen R. 
A. wird die berrübte Nachricht ertbeilet, daß 
im. Reiche ‚die Sorns Dieb: Seuche wieder 
anfange ausinbrechen. Diefe Seuche iſt, wie 
‚bie Erfahrung lebret, nichts anders, als Die 
fogenannten Poden oder Blattern, die tus 
zative durch Feine Arzney dder andere Mittel 
qu beilen find, als daß manpräfervarive durch 
bie Jnoculation derſelben der Seuche. vor. 
beuget , und Dadurch das Vieh gegen Anſte⸗ 
ung fichert: Hier im Meitlenbargtichen, find 
es bereit 16 bis 1m Jahre,:daf fie völlig auf: 
geboret bat, und wir verdanfen ed blos ber 
glüctlichen Erfindung ‚der Inoculation, 
und dem erſten Verſuche derſelben durch unier 
re Laudleute, ‘daß die Seuche gänzlid aus 
dem Yande gefcbafft, und als verſcowunden 
anzufeben iſt. Der Verfaſſer diefes Auffages, 
melcher aus gewilfen Urfacben feinen Ramen 
nicht öffentlich nennen will, aber bey der Er⸗ 
peditiou des R. A. zugleich mit Anzeige feines 
Wohnorts fi genannt hat, ‚erbieterfich, nicht 
nur, wenn ed von ‚einer boben Bandesregie: 
zung, oder von einer ficheren angeiehenen 
Beiellihaft verlanger mird , perfönlich an 
Ort und Stelle zu fommen, und durch feine 
Leute die Art und Weiſe der unanlirung. eb 
die- Behandläng und Verpflegung mährend 
„ber Krankheit des Viehes zu eigen: und zu 
‚lehren; fondern guch, wenn ein Miftrauen 

Der Buchs: Anzeiger‘, 2,3. 17%, 


“ 





'Zage bey folches Vieh bin, 


Art: Ei 


240, Su 


J ir 


3 malte j 2” And 
rivilegirter r 


h Anzeiger, 


179% 





Bioen ihn exiſtirte, die Garantle von dem 
erth des Viehes zu Übernehmen, Er macht 
nämlich die Probe der Inoculation an einem 
Drre, mofelbft die Seuche noch nicht ift, von 
dem fie aber in einer Entfernung von Einer 


‚oder zwey Meilen ſeyn muß; läßt das Vieh 


don dem Eigenthuͤmer nacb G:fallen fo hoch 


"oder niedrig einfegen und tariren , mie er 


wil;, das Vieh, welches ftirbr, (dein ohne 
das geher es nicht ganz ab) bezabler der Ino⸗ 
tulator nach der Taxe, von dem aber, ivad 
durchfeucht , alle Proben ausgehalten har, 
und geſichert iſt, daß ed von der Seuche frey 


‚bleibt, zahle der Eigenthuͤmer des Viehes dem 


Jnoculator die Hälfte der eingefegten Zare. 
iefe Probe wird auf folgende Ark vnrgenoms 
men. "Man ſtellet das moculirte Vieh, nach⸗ 
dem es die Krankheit uͤberſtanden, d bis rı 
as die natuͤrliche 
Seuche bat, beſtreicht das Vieh mit dem Ei; 
ter unter der Naſe oder giebt Ihm auch auf 
Brod davon ein, und dergleichen Berfuche 
mehr. Die Tare geichieht etwa auf folgende 
ne Kub wird zu ı6 rıhl ein Ochfe 
32 rthl. und ein Stärke oder.Stier zu 8 rıbl. 


‚eingelegt ; ſtirbt eines von diefen an der Gew 


cbe, jo zahlet der Jıöculator dat Ganze, iſt es 
aber durchgeſeucht, und aller Gefahr entgan⸗ 
gen, ſo befomme der Inoculator die Hälfte 
der Tare als gribl., 16 rtbl. oder 4’rehl, Die 
‚Verpflegung des Franken Viehes während der 
Cur übernimmt der Eigenchümer,, weil der 
SJnoculator ald Fremder feinen Plag noch wer 
niger.das Futter zur Pflege und zum — 

at. 
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t. Die freyen Reiſekoſten, und die 
Vefeäirum ‚ während’ feines Aufenthalt = 
einem Dxte im fremden Lande werden ihm 
vor feiner Abreife gefichert oder auch taͤgliche 
Diäten accordiret , alddanm-ift er erbötig, 
aufrjedewficheren Befehl von einer hohen Lan⸗ 
des Ne rn oder einer angeſehenen Ge 
keüioant, 1 * ‚beliebige he Rinde 

ieh, nicht unter soo Stuͤch) inoculi⸗ 
zen und affecuriren laffen will, zu Emmen und: 
Die Anocularion zu Übernehmen. 

Die Eppedition des Reichs Anzeigers wird 
nicht nur den Namen und Wohnore bed Un— 
ternehmerd befannt machen, wenn man fich 
in Porto freyen Briefen-an-diejelbe wendet, 
fondern auch die. näheren Bedingungen der 
an übernehmenden Inoculation in einer Ab: 
schrift mittheilen. —R 


In 
— — — — — — 


Kuͤnſte, Manufaeturen und Fabriken. 


Etwas zur Antwort auf die gegen den 
verſtorbenen Chypielius in. Damm Ir 2 
eingerüidten Dorwärfe. — 

kaſſen Sie die Aſche des ſeel. Chryſelius 
ruhen, meine Herrn! Mam lernt aus feiner 
Holziparfunft mehr gründliches ald aus einer 
Menge von Borfch! 
die auch ihr Gutes haben mögen. Lehmann 
war auch ein gründticher Sheoretifer, fo weit 
er es zu feiner Zeit feynıfonnte 7 Ehrpfelins 
‘trug ſeine Ideen nur ordentlicher und ange; 
nehmer vor. 
Suum cnigue! Iſt aber irgend Jemand weiter 
in der Theorie ded Feuers und feiner Leitung, 
fo beliebeer doch entweder in diefen Blättern, 
oder in einer eignen Schrift gefälligft Vor 
fehläge zu hun: 
3) Wie ein brauchbarer Den ferti⸗ 








Wie der Grad de⸗ Feuers zu- beflimmen 


© fep, mic weidem ein guter 2ug; Dfen auf 
EEE —— s 


——— 
— 


— — — 


Kaufs und — 
Das große und ſchoͤne Guth Falken 
randenburg 8 Meil 


en in andern Büchern, . 


mer ein großes Verdienſt. 


in der Marf en von 


a 
ers 





be, Degenmantel und Georgenthal, ber 
wichtigen Braus und Brennerep , Krügen, 
Mühlen und allen wirthſchaftlichen Zweigen 
aus freyer Hand verpachtet 2 UT RER 
Bi geboren bau 5400 | 


in dr 







—28 in Schlaͤge zu legen 
zu le 
wie die Bıeb eie Kärer, 
en 






egenwärtigen gräf icyen 
Den, 000 rece In interouontang CHE 
€ o recte in Unte ung zu trete 
— der ften Soping ngen- 
au erfreuen hat, J chtluſtige, wes 
Standes er ſey, angenommen, er muß 
Dache "angeniefineh — 
a 
(icdes bewefen, N bi | r it J Ü 
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at, gegenwartig aber ih einem oͤffentlichen 

rpeditiond: uud Rechnungs: Amte ftebt, und 
ſich in gegenwärtigen fomobl, ald fünftigen gus 
ten Vermögens: Imfländen befinder, wünfcht 
bles aus dem Grunde, weil ihm durch zufam- 
mentreffende Kamilien + und Focal Verhält 
nirle und Berfrändniffe und andere Convenien 
jew, feine Tage getruͤbt find, feinen Wohn: 
ort zu verlaffen, und einen andern Pollen, 
derentiweder in iuriftifcher oder Rechnungs⸗ 
Arbeit — oder auch in beyden zugleich — bes 
fiehen kann, in ſaͤchſiſ Landen, feiner Vers 
mögend: Umſtaͤnde halber aber am liebften in 
Thüringen, zu befleiden. Da ibn dabey 
bios moralifche Gründe beffimmen; fo ift er 
mit einem- billigen "Gehalte zufrieden , und 
fiebt kelnesweges auf Berbefferung feines ger 
genmwärtigen Einfommend. Mit wen man 
Diesralls unterbandeln kaun, davon giebt die 
en des Reichd : Angeigers weitere Aus⸗ 

n * 





Zamıkens Nachrichten: 

Am 11. September entſchlummerte fanft 
und heiter zu einem beffern Leben mit vollem 
Sewußtſeyn bis auf den legten Augenblic, 
meine geliebtefte Gattin und unfere- thenerjte 
Mutter: Jobanna Catharina Schultze, vors 
ber verwittwete D. Morgenſtern geb. Broͤm⸗ 
me, zu —— im 49. Jahre ihres durch 
treue Erfuͤllung aller Pflichten in jedem ihrer 
Berhättniffe,- nnd durch eine 55 im 
Stillen unermuͤdet wohlthaͤtige Wirkſamkeit 
ür Andere, ausgezeichnet mufterhaften Lebens. 

br Kranfenlager war kurz, und da fie bey 
einem ſchwaͤchlichen Körper fehr oft viet haͤr⸗ 
tere Leiden überitanden hatte, glaubten: wir 
die Stunde der Trennung. nicht fo nahe. Wir 
find-überzeugt, daß die Verftorbene allen, die 
k genau kannten, unvergeßlich ſeyn wird. 
Wir verbitten daheralle fchriftliche Bezeugung 
der Theilnahme unferer Freunde und Bekann⸗ 
te an diefem fir und unerjeglichen Verluſte. 

Im September, 1796,. 


Der Rathmann Joh. Siegmund 
Schulze in Magdeburg. 
D. Cart Miorgenftern in Halle: 


iedr. Auguft: Miorgenftern in 
Get . " 
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Juſtiz / und Polhzey » Sachen. 


Beytrag zu Nr. 11. und Nr. 216. des 
R. U. das Betragen der Leipziger Ges 
richtsdiener beireffend. ‚ 


Folgendes un Factum wird viellei 
dem Edlen Rache zu Leipzig das, nicht blo 
anmaßende ,. fondern fogar graufame Berras 
gen feiner Diener noch einleuchtender machen.. 

Am Meßſonntage in der Dfiermeffe 1795. 
Hatten zwey Juden im Parterre bed Comoͤdien⸗ 

» Haufe einem Fremder einen Geldbeutel aud 
der. Taſche gejogen und wurden auf der That 
ertappt. Zmey. anweſende Rathödiener fuͤhr⸗ 
ten dieſe Diebe zwiſchen dem erſten und zwey⸗ 
ten Acte des Schauſpiels folgendermaßen zum 
Arreſte auf das Rarhhaus: Jeder von ihnen 
hatte Einen der Juden mit der linken Hand 
an der Bruſt angepackt, und mir der rechten 
ſchlug er, mittelſt eines kurzen Knotenſtocks, 
oder vielmehr Kluͤppels — wie ſie damals un⸗ 
ter der Leipziger Stutzer⸗Welt Mode was 
ren — ununterbrochen und mit einer folchen 
Wuth auf den Arreftanten los, daß es alle 
Borftellung überfteige, und allen Zufchauern 
unbegreiflich ſchien, wie ein Menſch ſolche ents 
ſetzliche Schläge aushalten koͤnne, ohne. in die 
Erde zu finken. Man nehme dazu, daß dieſe 
Menfchen im Schlagen eine ganz eigene Fers 
tigkeit, und ausgelernte Kunſtgriffe haben; 
den fie ſchlugen beyde-sactmäßig, einmal auf 
das rechte und das andere mal auf das linfe 
Schulterblatt, fordaß ed gerade fo Elang, als 
würde Getreide gedrofchen. — Go gieng es 
von. der. Ehüre des Parterse an, bis an bie 
untere Ecke der Hapnfiraffe ununterbrochen. 
Ob die Erecution in der Maaße bis an dad 
Rathhaus fortgefegt worden iſt, weiß Eins 
fender-diefes nicht, weil er ins Schaufpiel zus 
rüct gieng, ohne ven Unmenſchen zu folgen.. 

Diefer Auftritt ſiel am hellen Tage vor;. 
mehrere hundert Menfchen waren davon Au⸗ 
gertengen, jo der Zug gieng ſogar bey. der, 

u Abwehrung ‘alles Unfugs im Rannjtädter- 

bore ftehenden Wache vorbey, und «8 ifk: 
fonach leicht zu verificirem, daß diefe Erzaͤhe 
lung — eine Uebertreibung enthaͤltz 
wie es wohl ſonſt bisweilen bey anonymen 
Rügen in öffenstichen Blättern der a 


on 


‚Der Einfender hat hlerbey auch Feine an: 
dere Abfiche, als den — wie er in Nr. 216, 
Des R. U. genannt wird, und ed-auch wahr: 
haft iſt — in der That Edlen Kath diefer 
Gtadf, auf diefe nun einmal zur Sprace ge: 
brachten Graufanifeiten, durch Anführung 
eines fpeciellen Vorfalls nach aufmerffamer 
zu machen ; — und ihm mußte Diefer Auftritt 
um fo auffallender feyn, ‚da er aus mehreren 
ihm vorgefommenen Fällen weiß, wie hart 
dergleichen Unmenſchlichkeiten 5* wer⸗ 
den, wenn ſie zur Cognition der 
hohen Landesregierung gelangen. 


——— — — —ra — — — 
Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Anfrage. 

Aus welchem rechtlichen Grunde mag 
wohl eine Frau, die in Deutſchland bey ihrer 
Verheyrathung bekanntlich den Namen ihres 
Mannes erhält, auch denn, wenn fie von ihm 

eichieden worden iſt, ‚oder fich felbit von ihm 

at fcheiden laffen, diefen Namen no fort: 

ühren ? Man wird ihr dies gern gönnen, 
wenn ihr Mann fie böslich verließ oder wich⸗ 
tige Gründe, wie man fienems, die Treu⸗ 
nung. jened Bundes, der anfänglich freylich 
auf Lebens zeit gefchloffen war , nothwendig 
Da fie im ledigen Stande , wieder 





man fie 


— 
an 

* anne 
en ie 


hur ſaͤchſiſchen F 


mer werden, zu verhindern oder ſeltner 
‚machen. . er ve 


| EL 
ef u leiden, bag man. ihn ſo aus dem 
e.toße.. Dieſe beißt. aa ne 

ieje. be Ey 33% 


Bo oder Frau — wie fie. 

em Namen ihres Mannes genennt wurde 

den fie doch ‚nicht länger. zum habe 

will, den ie. dafuͤt zu —59* d 

a eifwege and Lau _einfchl 

ärerd nicht recht gut, wenns, wie 
aͤttern 










i auf: en auch 
den Nanten meines bicherigen Mannes 
übren, manchmal anf ein Argument m 
efeifer werden, gürt — 
che doch Die erſte Pilicht eines jeden | 





‚» bey etw tſtandene Streitigkei 
pe lem — ern 
mer mehr meiden - 


Die fogar bis in die untern de mit aller 
Macht vorgedrungen find und ——— 








4 de 4 


Gelehtte Sadıen. * 


mn ie 
Bücher zu kaufen gefuhe. | 
Wer Luciani Opera. edit. Tib, 
Henilterhufii et I,F 
dice CC. Reitzii, Tr 


bis —— einen. 
verkaufen will, belube ſich 
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Kaiſerlich 
tichs 


" Montags, den 17. Dxtober 


— 


übe wie die ge ge e, fo» mu 
> ——— — ſo viel = — Er 
‚Die Verordnung in Betreff der Dieb: Frohnen unvermeidlich medien, a 

melde in Ar. 62. des UHR den;_auch der gemeinichaftliche —— 
nheimer Int Bl. u. in Nr. 12. ° von Filialorten in-die- Diuttentirche Sriugehte 
veranlaßt —* eine nähere Er ran fe Seude von einer Sielle zur andern, und 
egenſtandes dem Publicum vorzulegen. dam werden ange -Zeit abergläubifche 
I tige Krieg drückt, wie bes Mittel gebraucht, ehe man ſich zu vermüftigen 
3 Di entſchließt. —— en 


bike die Häute und 
t 179 nicht delsartickel, und der a 


a? —— ein WR — 2 um * 
Bub. —— — UL eu —— 
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privilegirter 


Anzeiger, 
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ben; ed müffen andere gemählt werden, und. 
niemand ift da, der dazu tüchtig wären Es 
gehet alfo nach dererften Borichrift fort, „vor: 
nebmlich, wenn es theure Mittel find, und. 
dies iſt meiſtens der Fall, da fie von Leuten, 
kommen, die weder. die Umftände des Land: 


mannes, noch fein Vieh Eeunen, Der Bauer. 


bütten, fie ift zu-theuer. Dies wird fie um, 
o mehr, da fie dem Viehe nichtmehr, dien⸗ 


lich iſt. 

Mer ſich nicht. beſtrebt, in der Vieharz⸗ 
neykunde Eifachheit an die Stelle großer Zu: 
fammenfesungen zu, bringen, und dabey die 
. „genaue Hausbaltung, der Natur. zu fludiren, 

der komm in dieſer fo nöchigen Wiſſenſchaft 

nicht zurecht. Der Arzt gleiche ohnedieß dem 
Gärtner, welcher den Baum fo pflegt, daß er 
wachen kann, es aber nicht dabin zu brins 
gen vermag, daf_er machen muß. Wehe 
denen, oder dem Lande, wo Aberglaube und 

Eigennutz die Abmweifeiteine eines wiſſenſchaft⸗ 

lichen, gutdenkenden Mannes find! 


In felbft: man darf diefe Arıney nicht wegs 


1, Urfachen der ern SterblichFeit der. 
neugebohrnen Kinder. Sat 


1) Das unterlaffene Herausnehmen dei . 
Echleims aus dem. Munde, wenn das Kind., 
auf die Welt kommt... Davon entitehen Steck, 
fluͤſſe, 8 weiche Brech und karir⸗Mit 
tel nebit Lavements oft nichts geholfen haben... 
Unmirfende Kindermürter mirffen alſo ja gleich 
änfanas dazu angehalten werden, daß fie die 
Plebrigen Echleime mit dem Finger, berauds 


langen... 

2) Das nicht lange genug —— DM. 
führen des pechigten Stublgangs. (Meconii 

Man muß nicht eher mir dem gewöhnli⸗ 
chen abfuͤhrenden Saft (welcher meiſtentheils 
and Syr.’de Cich._c. Rhab. allein oder mit 
Oxym. fquill. vermiſcht beiteht) nachlaffen, bis 
das Kind gelb macht, fonit emrftehet feicht boͤ⸗ 
ſes Wefen oder heftige Zuckungen, woran das 
Kind feinen. Geiſt aufgiebt. 

3) Abſcheu vor: Lavements. Manches 
Kind ftirbt an Zucunget von großer Schärfe 
und Unreinigkeiten in den Därmen, befonderd 


* 


m). Not» und Huifs Vuůchle in für Baurrölente. S. 361. . Fr 


—* Zurltieten diefer letztern Kran 
) o er « ar, rd. N 





ee 


ci 


in der Zahnzeit ober von damit verbunbner 
Berftopfung oder Hartleibiafeit, dem durch dies 


ſes Mittel Härte können geholfen werden. 


) Das Boruriheil dummer Eltern, dum⸗ 
mer Kindermütter und ‚dummer alter. Wei⸗ 
ber — mit Meinen Rindern iſt nichts zu 
chen x. Da der Argesfeine Zeichen aus 
Stuhlgang, Athemboten, Puls, Anſehen 
nehmen und davon auf die Krankheit und 
folefen Sonn. * — 

5) Gebrauch der Dpiate. Hierher gehören 
die ae ulver, Nickels Rabe —— 
ley buſt, Darm⸗ Tropfchen, Theriac. Mi- 
thridat, welche dumme Weiber beym Schrepen 
und Schlafloſigkeit der Kinder empfehlen und 
dadurch dieſe armen Geſchoͤpfchen dem Todes⸗ 
ſchlaf überliefern. Ich babe in meiner arjähe 
rigen Praxis faft allezeit die Uriache der Unrus 
be entdecken fönnen, und wenn Ich dieſe ges 
hoben, il Dad Kind ruhig worden. Statt 
der. verdammten. betäubenden.. Mohnmittel 
follte der gewiſſenhafte Aporhefer lieber Mag+ 
nefia, Lavemeuts, fleißiged Herumtragen in ges 
finder Außenluft und. wenn dies nicht bite, 
des Arztes Beyftand empfehlen und die eins 
fältigen Weiber ſollten wicht and dummen Nhor« 
glausen noch.die Eltern bereden wollen, daß 
das Kind behert, befchrieen oder berufen, oder 
dag es ihm angerhan ſey. Gegen legtere will 
gar nicht reden, fondern vermeife dabey aufda 

liebrefte. Volksbuch ** 

6), Unterlaſſene Reinigkeit durch 
und Baden, dadurch entſteht Magerkeit, - 

ranfheiten. befonder® Fri 














Nr, 6u 7findamar nur Urſachen der Sterb 
lichfeit der jährigen und zwepjährigen Kinder. . 
der rund dazu wird aber ſchon in ven. erfie 
Monathen gelegätt. 
Voct. Karl Sriedrih Struve 

TE practiſcher Arzt au Borna. 
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Band / und Hauswirthſchaft. 


Antwort anf die Anfrage in. Nr. 99. ©. 
1035 des R. 9. Die Derrilgung des Uns 
Prauts betreffend. 


Alles Unkraut iſt am leichteften dadurch 
urotten, wenn man feine Befamung und 
Schum Iarepindenn fucht. Dieſes geht 

fol Ade ri febr gut an, ‘wenn das Fand 
uder 8* t umgeärbeitet und es dadurch zer⸗ 
rt wird, wo es ſeinen beſten Wachsthum 
Es darf dieſes nicht nur ein 
ahr, ſondern etliche Jahre hintereinander 
efheben. Wenn daher ein Feld beſonders 
Unkraut bervorbringt, es mag eine Gattung 
e ed‘wolle; fd arbeite man folches 


verlieren wird. Ein Jahr allein bilft 
‚ weil ed Arten von Unkraut giebt, * 
fen, en ich, etliche Jahre im Yande hält 
und doch noch aufgeht. Es muß aber jedes 
mal tief gepflügt werden, wodurch das Uns 
kraut ſelhſt und deffen Samen fo tief anter 
Erde fommt, daßes wicht nur nieht wieder 
ſchlagen kann, fondern auch deffen Samen 
erflicken muß. uch bat man einige Früchte 
die dad, Unkraut vertilgen, wozu vorzüglich 
das Heydeforn: oder Buchwai gebort: 
Wegen diefed Umarbeitend des Landes bis in 
den MonarMay und Junius, braucht man 
folches eben wicht unbenutzt zu laſſen, denn 
ed’ giebt ja doch Früchte 28 e Gewäcr 
5 die jeder Oekonom 89 aben muß, 
ie zu ber gr * und gepflanzt werden 
und wodurch mithin das Fand nicht undenutzt 
bleist, vorzüglich gehöre dahin Berite, Som: 
— 4 Erbſen, Hirfen, Buchweitzen, 
dur, Sommerfamen und weise Rüben. 
durchs Karteffelpflanzen wird ein Fand 
mal bearbeitet und das Unkraut dadu 
öhrt. Herr Wunder verfahre nur 


ngegebener Methode einige Fahre aufein 
und ſaͤ 


e Jahre nacheinander "bis in den Monat 
Jumlus öfter um, wodurch es fich 
we 






an⸗ 
dalsdenn einen reinen Korn: 
fo werden ſich bie, dem 






2 jr kr } 


'@s — 


— 


Voge wicken · daraus ver⸗ 

a, — Ihm nichtmehr. febaden. '; '.) 

EEE AriRrug von tziode, 
* iionsrard. 
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Dienſtgeſuche und Befdrderungen. :.: 


Die Witrfrau eines Stadtmuſikamen in 

BE a re 
anten : Jellen. ’ e richt 

ertheilt die Erped. d. R. Anz." 


Familien⸗Nachrichten. 
(Auf Verlaugen buchſtaͤblich abgedruckt.) 


Endes Unterzeifpneter findet vor noͤthig 
biermie öffentlich anzeigen, daß fih, Sein 
vor 2 Jahren frywillig angetrautes Eheweib, 
Chriſtine Frieverice Willhelmiene, gebohrne 
Weber, weilandt Eines unter Görniion ges 
ſtandenen, jedoch aber verlaßenen 3 
ters Tochter, foͤrmlich im Conſiſtorio nach 








vorher 3 mahliger Entlaufung hat Scheiden 


laßen, ohne nur irgend eine Urſache anzuges 
ben warum? blos um ihr eigen Plefsı willen 
(ed war im gewißen Betracht ver Sie dor⸗ 
theilhafter, denn die ZmeyRaundorfer Wälpds 
ben Luft und Plefsi mar vor Gie interefsan- 
ter und weit freyer, als die a "weil fie 
birinne öfter franf war.) Sie fing vor 4 
Jahren den Scheldeproceß felbft An, führete 
demfelben auf ibre-ganz alleinige Rotien, mit 
Unteritügung ibred Hrn. Vetters (einem Greiz 
fevon 72 Jahren) und. ſtanndt die dabey ges 


"mwöhnlichen Straaf Auflagen nebſt 4 Wochent⸗ 


lichen Gefängiige in der Leipfiger Krohn Ve⸗ 
fte and. Bor; und Bey:igrer Verehelichung 
war fie Wirthſchafts Fuͤhrerin in die 20, Jafr, 
unser Aufſicht und Ertheilung aller nur mögs 
lichen Beduͤrfnißen, bey ihren ſchon erwähns 
ten Hrn. Better, allmo fie ihr Quartier wie⸗ 
der aufgefchlagen, fo, mie vor ihrer Verehe⸗ 
lihung, dem Pachter Weber in —*— 
dorf, das fie darine hinlaͤnglich geſchickt und 
erfahren, beiveißer die jegige Aufnahme, ihr 
ac Jabriger Aufenthalt, und ihr 32: Zähris 
geg Alter, was fie aber nunmehro bey i 
reſp. Hrn. Better wieder geworden, w 

nicht. Soviel habe ich wohl erfahren, 

ich binlänalich fagen kann, Wehe dem Mans 
me, oder ungen Menfcben, welcher fich ders 
einſt wieder mit ibr fucht zu vereinigen. Da 
ih nun in Feiner Verbindlichkeit mehr, mit 
der, ganz vor. lich eigenen Perſohn ihres Ca- 
racters, und der Weberiſchen Familie ſtehe, 
inm ver: 


69 


rn ich mir im Zukunft alte nur mögliche _ bu 


n an Briefen und Paqueten auch 
pr ad mich aller Bablungen und Rechnun 
y die hinn und wieder-unter ir 

orwande von obengenannter, 
meinen Nabmen und Conto gemacht worden, 
od.r noch gemacht werden fönnte, und ftehe 

“or nichts weiter. \ 





—— am Scheidetage, den 28. Sept. 
1796. 
nn drih, Mauer: Milr, 
men m Mäblgraben. 
in Nr. 1060,. 
— 
Juſtiz / und Polizey ⸗ Sachen. 


Edietal Sitationen. 

id Herr D; Earl Friedrich Zavp Berg⸗ 
und Hütten» Phpſſeus, auch Medicioae — au. 
Seeyber 2} om zoflen April 1796... Dinserlaffung. 

“ eines Zeflaments verſſorben morinnen er dir Kinder 


von den Gefdwiftern feines Vatere mepl. Herrn de 
Ftiedrich Zappe aus Möfinaen bey Tübingen, zw. 


frinen Univerfalerben eingefegit, und, unter andern,; 
feiner Mutter Bruders Söhnen,‘ den Gebrüdern, 
Birfner , melde in Meifen gebodren und. wos, 
von hernach einer als Bäder und den andere 

Ehneider, in die Frewde dio Deiherner ‚ jkdem. ein- 
Berichten von 200 Rıhir, . un den bes 
ſchieden hat: m: 


Da nun meder die, eingef en Erten, ibrem 


Sa j Zee Amelie Sem Feipgig, 
’ e 
— und Annaberg, ingleichen zu 
nd Qltenburg- ange et 
Eier ale — 
———— welches Bi 


—— 
9% 


end einem | 
erfohn auf“ 


ahren, und. | 
en 
ngen, = dir —— —* 

































Öffentlich angeſchlagenen Edietal⸗ 
—— fub poena praeclufi un? Bun 4 
etwanigen Anfprüde, auch der Woh.rnat 
d Bung in. den von en Stand, Bent vor 
geladen —— —* L 5 der. von 
ven in, ge n ; 
— 
vertauſchten Forwer 
J— —— Ri * „am zılten, " 

ss, ingleıdhen 2) we er von den Bräs 
dern Chriftiam und Jobann- Geo —— 
ein von Heinrihen von Diesfau er m 
Eospuden im Oſtermarkt 1680 — * 
— 33 Hr a dee Annen Cilaberhen Dart. 
r ein ‘ 
witimeren von Zolleufer, e nen — — 
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achte und lente Band meines Reetwoͤrterbuchs für 
Gameraliften und Defonomen, ſchon im der legten 
bılate Miſſe die Preſſe verlaffen, und dab der 
Zus Verleger mit diefem Bande auch das rückſtaͤn⸗ 
Ddige Kupfer -abgelifert habe: Wegen des Suppe: 
mentbandes beziehe ich mich, Kürze halber, auf die 
Dorrode zu dieſem egten Bande. 
—— dei 30. Sep. 1796. 
—— Strelin· 
Anwon auf di m An. Nr. 187. d. 
—— eh ob ae in 
ser allgemeine Brundiage zu bri 
Schon im Jahr ı bat reibmeifter 
Namens Gebhard Overheiden 3 Braunſchweig 
ale Arc in RQęeue derausgegeben, worin et 





Arten * Sch Ay ee — 

‚gebt vın e matiſche 

—* eine ———— in dieſen Zir⸗ 

ringt er die m Schriften vorkommende Linien, 

4* dieſen mahter feine Berechnung in Anſehung 
und Höhr der Buchſtaben. 

een e Bei Er „ weide fd dabep-befinder, 


fm N erbinden gewußt, * die Schrift 
FE Da ‚genau — bat. fängt von 


Sen verbindet au, 334 Sprachlehre 


lided Wert hat auch der vrrſtordene 

Baufe cretaͤt Muͤnch ın Dresden im Jahr 1744 in’ 
—— und deutſcher Sprache vn 
in er en 2 — 


an geweſen, welcher Theorie 


—* auf’ 
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Das wir jeht nich mehr die Schönfcreiber,; 
mie in vorigen Zeiten haben, ift leider wahr! dies 
Fönmt daher, weil jeder, der feinen Namen nur- 
mittelmäßig kriheln Fan, ohne ſelbſt gehörige Kennt» 
niffe zu ni A leidy den Schreibmeilter mat. 
Er lehrt die Buchſſaben fo, wie er fie in feiner@ins 
falt gelernt har, ohne daß er weiß, warum der eine: 
Sähriftjug gerade,. der: andere- hingegen ſchraͤg ge: 
bildet werden muß. 

Würden die Schüler gründfih , und nicht blos 
mew aniſch ohne Grundfäne unterrichtet ; und waͤre 
der Unterricht nicht fo regellos, fo hätten wir freps 
lich 55 die eine ſcane Hand ſchreiben würden. - 

r Zeit kenne ich Bein anderes fo nuͤtzliches 

gi welchem ein Scyreibmeifter feine Schüs 

ier in allen moͤglichen Schriftarten ſyſtematiſch un⸗ 

terrichten fann, und wo proctiſche Anmeifmg mit 

Theorie nad) marbemariihhen Grundfägen fo-gut vers 
bunden wären, ald das angeführte Werk. 

Möchte de der Herr Virfaſſer den Wunſch 
ſo Auch Streibelyfligen mit dem ateu Theile bald 
erfüllen! — 


Dresden. Weber. 





Bücher: Anzeigen. b 

Die Erfi piäung” der Franzoſen im Franken iff* 

in’ der fraͤnkiſchen Geſchichie eine fo merkwürdige 
Begebenheit, Dieter“ dem Denker einen fo reichhaltis- 
Stoff zu pbilofophifben Brobadtungen über“ 
enſchen und Sitten , hat (9: wichtige Hejultate her⸗ 
LE haar enthält eine Reihe fo intereflanter 
Vorfälle, daß fie ſchon vom Zeirgenoffen- aufgezeiche- 


. net ju werden verdient, 


Die Aufmerkfamfeit, mit melder der Unterseihe 
nete den erfisunendmürd 


t — * —* 
zu der Geſchichte jener in den Annalen 
une a —* an ſammelm, lan: 
ser den Titel: anzofen im Srankew; ſpaͤte⸗ 
ſtens ıu Ende: ‚Bi en feinen fol. — Sm 
Unserzeichnete ift wert von er Anmafung entfernt, 


leicht . Diele Materidlien Fey eme venfändige Seſchichte an⸗ 


m er“ aufündigen, aber 
’ Da Chart enthalten 
dr, deren Kun ihm eigne ah. oder dier 





follen,.- 


Otunge und Vertrauens werther Au⸗ 


an rfene ty * be ‚jede Beriugung;mist 


Y Dip fie, der Untergeichhere feton dar; 
Dpfer — ebenheit de 
— —— ———— 
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dem Geſchichtſchreiber ziemt, Man wird alſo ne 
ben allen den zablloſen Greuein, weiche unglüdlicer: 
-weife diefe Furcebare: Erſcheinung begleiteten «und 
enalidh auch in Franfen einen förmlihen gieichialls 
pöchft merfmärdigen Volkokrieg organıfirten, die 
‚einzelnen Züge von Edelmuth, dem ſie das Dafeon 
‚gab, mit der nemſichen Treue ‚aufgegeihuet,, ınir- 

dmwo» aber die Geſetze der Gerechtigkeit verlegt 


fegen, und fie «on die GP. P e Buchhand ⸗ 
fung zu nberg, oder unwittelbar an ihn ſel 
richten. 


dieſer Be 
{bite werden von dem deruͤhmten Kuͤnſtler Hrn, 
Küffner in Kupfer geſtochen. 
Krürnberg ‚ im Detober 1796. N 
Tulıns Soden R. Graf. 
Die G. P. 


welche den Debit diefed Werks übernimmt, ſchldt 
den Weg der Unterzeichnung vor. Man kann bis 
- Ende diefes Jabred-ın Pollfrepen Briefen in diefer 
Buchbandiung unterzeihnen und erhält dafür das 
Bändchen, welches obngefäbr 188 
Säreibpapier , nebfl den 

m. Budsbandel wird es in der 2. 
Fein oder ı Rıbir. 8gl. ſachſ often, 


arf wer» 
den fann, für 22 ar. Echſ — “uf ? 


Eremplarien Unietzeihnung fammelt, Fr 


berg, iu Deisbet 166 
Nuͤrnberg/ gr * 

Oro Pech der Atere 

— 

ken Abe * — a; Ay taatsummälsung der 
— aupt, und.au 
rn insbefondere. Beantwortet nah D 
und Schrift von Poppen Sen, Spmtolum, Srie 
mit allen Menden, Krieg mit. allen Teufeln, Di 
Schrift von s Bogen if bey mir.Poppen Sen. alı 
Derf, urt vor 


„und ger, - vor dem 
‚Krämpferssor.in der Neben 
ben, Reichenbach vo 





Pechiſche Buch und Kunfhandlung, 


m 
vor 197, 6pf. zu ba. 
— der.Jahgen jrüde; 


‚mefle 1797 geſche hen⸗· Wer gren 


die Herzen der Men. : 


Kr 
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GSGelder werden trankirt-e 
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Adijefecunq ‚der Exeinplare —— 
erhält, mie gewoͤhnnch sd rw 
de eſand. * 
n 
Fehr. 


.. Kandidat der : 


pn 


SGalberftadr, den 
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Ben P.‘ — — in Frantfurt * 
d im Induntn neo iR Me 
ſchienen: 4 a buch fürt * 44 8 » 
liche (den A. Rh ‚und D 
— ri * m 





fe « 
von : 
geloden. Dei 


n einarftrey R N ß on 
3, af yrr — —— nn» 
von Kunze hinzugefügt. . De Beſa 
der Theilung vo ! Joblen do eh 
fı\) fd Ft de Age = 
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Anzeige neuer Bücher sur Michaeli⸗ Meſſe 17796 
im Verlag von Friedrid Auguft Leo in Leipzig 
und in alten Buchhandlungen zu haben: 

Gallerie der Menden nadı alphabetiſcher Ordnung, 
ein Bilderbuch für die Jugend, zur Ermeiterung 
ihrer Senntmiffe und Befriedigung ihrer Wißbe- 

erde. Dur 36 illuminirten Kupfern, El. 8. wird » 
nfangs Novembers fertig. 

Magazin für Freunde des guten. Geſchmacks, ıfler - 

and, neu geordnete Auflage, iſter Heft: Ideen 
für Gartenfreunde. 2 ıbir. 12 gr. 

ater Heft: Jdeen zu Ameublement. 4 thlr. 

zter Heft: Ideen zu Bimmeroerzierungen.. ı thir,... 


89: 

be ater Band ster t: Ideen zu Ameuble: 

* 6er Heft: Seh ie. Gartenfreunde, 7ter.s 
immerverzierungen. 


— —5 Jul. von ——2* dern. 8. 


AKriſt Heine, Leben und Thaten des Jacob 
von Bucenften , Erb ⸗ Lehn · und Gerichtaherrn 
auf ON: Mittel» Peg eng ıfter Th. 

{ ern. 8. 1 r. 12 gr. 
Melden ei Reifen durch die Höblen des Uns 
sund Bemäder des Jammers. 8. ater Theil. 
Mufter neue, zum Sticken für Damen.in Futteral. 
2. tbir. 20 gr. 


der und i 2 
Unter »—“ * —— Wochen 


auberer, der prophetiſche, oder D. Fauſtens Haupt⸗ 
— zu der Vorrathskammer re ehr. 


33 —* ven, afademijchen.. Buchhandlung \ 


Araip für Doßärır uny 

v es dir l * 
schen von "DS ir ee —*5 — 
ändchen.. 8.08% , Re: 
D.! für den heſſiſchen Landu⸗ 
“Die gegenmärrig häufig groffirende Loͤſerduͤrre oder 
Nuhrpeft-d driehes gründlich :zu „erkennen ,. 
-zu.beilen und. DEINEN RREIROHISREM.Der res 


de vorjubrugen., 
h —— 
























keipiger Herbftmeffe wird- für Rech⸗ 


Daum. es 
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Solgeide werben ohnfehIbar Eꝛde Dätober 


artig Anweifung zur Holzzucht für 
Er Zweite — us 55 Qufla» 
ge: 


r. 8. 
. D. Manderbady, über Leben, Tod und Unfterbs 
lichkeit .in erweiterten Entwürfen zu Vorträgen 
p dem @räbern: ar Bd. gr. 8. 18 gr.. 
—— —— 
oift ie au 797. 
F — —* als die bieherigen Japrgänge, 
ı —* * 
. a. Kraußkopf Geogr 


Dis Journal des Kuxus und der Moden vom 
Monat Dctober iſt erſchienen und enıhält folgende 
Artikel. 1. Morgenbeſuche im. Ankleide zimmer riner 
alten Roͤmerin. Vierter Beſuch. Blick in die Gars 
derobe. Anlegung der Tunika. Il. Briefe an eine 
Dame über verihiedene Wooren des Yurus. Dreys 
Bigfter Briif, Carlsbader Waaren. Il, Gedanken 
über: die Zimmerverzierungen im antifen Geſchmack, 
von Herrn Hausmarfhall Freih. v. Radnig. IV, 
Slorens Tempel in Erfurt. Ein patriotiſches Denke 
mal.; V. Mufif.‘ Reu erfienene Mufikaliew. VI 
Teutſche Badehhrenif: v. r 1796.*. Ne, 1. Renns 
een ——— Bon. a eg 

en;. - Wien. Dig. urg.‘- —F 

II. Modenadridten, 9x: Anrublement. | En 
— ——— v. geſchmackvoller Form. X, Er⸗ 

arung der Kupfertafeln, weiche liefern. Taf. 28. 

vey weibl. Buͤſten mit neuen Modehauden un 

üben." Taf 29, Eine junge Dame in einer weiß 
eidenen Tunika. . Taf.’30. Ein modifhes Stutuhr⸗ 
gehäufein Form einca Adlers,.der ih auf dem Alta - 
re.niedergeläffen bat.x 
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derlich it? finden fie hiermit groher Bolkitimbig- 
„keit, fomohl aus den beiten vorhergehenden Audie- 
„gern gefammelt und zu einem Gonzen verarbeitet, 
„als nad) eigner Einfit aufgeſtellt u. m. WUus 
„den Eritiihen Noten fönnen angehende Kritiker fehr 
„viel, was ‚richtige Schreibart und ſichere Auswahl 
der ‚Lesart, betrifft. lexgen, u. f.. m. Die Ueberſe⸗ 
„sung ber Rede u nnftreitige Dorzüge.vor den bis: 

Genonigkain und ee wo es un⸗ 


niere che erla 
„Uuddrüde, die nicht wörtlich g 
„ten, mit andern nicht ur gleich bedeurenden, 
„sondern aud gleich Rarken und.nuchdrudsvollen, in 
„der Vermeidung des — im Vortrage, 
„m der Nabilvung des Paihetiſchen und Volnd⸗ 
nenden uf. m.” — Hieinach braubt der Derie 
ger Schu'männer und Freunde der alten Fitteratur 
auf diefe Arbeitmohl nicht weiter aufwerfium zu ma» 


A 


In allen Buhbandlungen ift zu haben: 
Ajeber den Schlaf. Kine mediciniich · pfychologi: 


fche Abhandlung von W. Davidfon. 8. Bar, 





ehte faſt uns 
Sauberer 


Grundfäge der Eriichung und eee Unterrisens car El · 
44 Bogen gr. 8. Gau 


m, welde-b 
N ofren. einfenden 
fammelt, zaie 


‚erhält das ra 
bleibe a0 
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mt in Kalk, oder " 
ıfenhauied ne —— vaadeaa 
Salle, den 12ten Aug 56. 
D. Uug. Zerm. Niemeyer. 
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Sefundheitsfunde. — tus 
oc ein Wort fiber die Viebfeuche 
„ don einem Gekonomie⸗ Liebhaber. 
It Meine Abſicht bey diefer'Anjelge iſt, wer 
ber dem in der Mopſchen Zeitung vom ı3ten 
Sept. angerübmten Präfervativmittel für die 
— nahe 2* —* auch mich 
eharzt au en, ſondern dem ohne 
re aJNBErIen.- deffen Verlu — 
der Staͤdter mitempfindet, dasjenige, wenn 
auch nicht wohlfeilere, doch ſichere Mittel ans 
zurathen, das in meinen Ställen, Gottlob, 
* dem beſten Erfolg gebraucht worden iſt. — 
ein Stall hat, wie das ſchon die geſunde 
Bene fordert, nicht nur Durchziebende 
uft (die freplich nicht immer gelaffen werden 
darf) fondern auch in den 4 Ecken Kamine 
oder Zugloͤcher. Bey Tag und bey Nacht 
laffe ich die Fenſter, fo wie Morgens. auf 
kurze Zeit auch die Thüren offen, Dann ver⸗ 
—5 ich beydes, und laſſe einen ſtarken 
Rauch von Krammetsſtauden machen. Nach 
einer Biertelftunde werden die Fenſter wieder 
geoͤffuet, und nun befommt jedes Stuͤck Vieh 
ine haudvoll gebörrted Krammetsftauden: 
Iver, mit. Klepen und. Salz vermifht, -jur 
den A a ae —* 
wachſene Stuͤck unter 
eke Eßloͤffel voll, oder 4Loth Dee 
Meinten mit pulverifintem, ‚gel 
Schwefel .. fr die Miſchung immer aus; 
- Eheilen Beinftein, und einem Theil Schwefe 
Der Keihs: Anzeiger, 2. 3, 
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beſteht. Hieranfiwird der Stallgereinigt, das 
ich gemoiken und jedes Stück geſtrigelt. Eine 
tunde nach Eingebung des Weinſteins, oder, 
mean dieſer nicht eingegeben wird, frühe, 
laffe ich dem Vieh das erite Futter vorlegen, 
wobep ich gern mit grünem umd gebörrtem 
Klee, Heu und Gras abwechsle, iind befpren: 
ge e8 {ogleich mit dem beflen Weineflig, „wor 
bey ih auf ı2, 14 Gtüd, eine drey Auartı 
bouteille rechne. Unter Tags wird der Kram⸗ 
metöftauden : oder Effigrauch wiederholt, was, 
je öfter es gefchicht, deſto nüglicher ift. Abends 
wird wie Morgens verfahren, nur Fein Weins 
ftein gegeben. Das Jungvieh befommt von 
diefem nur die halbe Portion. Wil das Vieh 
diefe Mifchung nicht lecken, fo laffe man fie 
einſchuͤtten. Nur verliere man Feine Zeit, 
fer weder — noch Eſſig, noch Fleiß im 
aͤuchern, und laſſe, wenn der Stall feine 
Zuglöcher hat, fogleich fie in die Mauern br& 
chen. Alle 8 Tage laffe ich meine Stalluns 
gen auswaſchen, und jeßtdarf fie kein fremder 
Menfch betreten. - Auf diente genug zu wider⸗ 
tatbende Weide kommt durchaus Fein Stück 
meines Viehes, es beiffe, wie ed wolle, 
feiner Zeit. — Bid auf diefe Stunde ift * 
meinen Staͤllen Gottlob alles geſund, obgle 
meine Nachbarn in 14 Tagen fh all ihr Vie 
eingebhßt Haben. — Daß man und ſpat 
gi nachfehen muß, ob das nete auch 
Igt werde, wohl dem nicht etff 
gelagt werben, . der einmal Ehehalten hatte. 


Zu 
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Zu Num. 177. das Rumpſche Recept 
betreffend. 
Das Rumpſche Recept wider den tol⸗ 
\en — verdient meines Erachtens we⸗ 
nig Glauben. Denn * 
1) Wird der Zibet ſo ſelten verſchrieben und 
fo ſelten aͤcht getroffen, daß ich ſchon des 
en ed nicht darauf wurde ankommen 
laflen, in einem ſo gefährlichen Falle mich 
auf ein dergleichen Arzuepmittel zu vers 


jenen. < 
2) Weiß man nicht, ob die übrigen Stuͤcke 


alle friſch ſeyn follen, oder ob fie getrodtnet. Beck 


feun fünnen. Wo Man Kartenfraut im 
— herbekommen wollte, wuͤßte 
n * 

3) Das Aderlaffen bey flarckgebiffenen iſt im; 

- mer bedenklich. 

4) Mittel, welche das Gift des Hundeſpel⸗ 
chels and des Körperd Saͤften wieder entı 
fernen follen, mürfen al3 gelinde Schweiß 
2 5 — En Page *— * 
te ehoͤriger Pflege auch. r bier 
wird Fo — in freye Puft ans 

geprie en, und keine Ruͤckſicht auf deren 

alte, heiße, trosfne oder feuchte Befchaf: 
enheit genommen. Daß der Manerpfeffe 
wangern Weibern ſchade, iſt eine Rarrheit. 
Man hat fo viele Mittel wider den rollen 
undsbiß, daß man das Wehr, wie man 
agt, damit beſchuͤtten Fönnte. Endlich Eommt 
denn doch alles darauf an, da man die Wun 
be reige und lange in Eiterung erhalte, oder 
das Bebiffene ausfchneide und, nach hinwegge⸗ 
nommenen word Kr ber fchmweistreibenden 
eilart, diefe aufs m elkhfle betreibe. Solche 
ittel aber wie das Rumpfche find 


5) ſchon deßhalb zu verwerfen, weil felbi 
die äußerliche nörhl ilun 
5 © 


Künfte, Manufacturen und Fabriken. : 
Es ward neulich im R. U. gefra 
nicht etwa an voiffe, wie durd 


Be 





* 





Kauf» und Handeisfachen. 





hunWar ’ 


‚ ‚ Chladni. 
N bar +1. = ur : > Ale iT  ; ı WERT A 
Bo kaun man. Emaille : Gemählde auf 


Art, wie der Schal durch 
die Luft fortgepflanie wird, vorher gehörig 
J.. ERTRTEN 


oldnen T 
—— 


Hannover. 


Uhren vepariren und nes 
5. Sch. 


Als einer der erſten, die die im R: Any 
Mr. 48. angegebene Gefundhrits ⸗Choco⸗ 
lade fogleih mit vielem Beyfull v en 
glaubte au ich eine öffentliche Anzeige 
von um fo mehr wiederhoten zu Fönnen, 
mich die Dauerhafte Zufriedenheit derer, 
chen ich fie zu liefern die Ehre hatıe, von Ü 
rer Güte und Vollkommenheit berſichert Hi 
und Durch eben diefe zu audgebreiteter Bekar 
machung aufgemuntert; empfehle ich 
erwähnte Gefundheitd:; Chorolade allen, Bi 
aͤcht und gut verlangen, das Pfund keip i 
wicht für 20 Gr., in faubthir. zu ı 
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md. bey weiter WVerfendund etwas Fir Ei: 
ballage. 


KR, Georg Sriedr. Wunder. | 


u, ETTTTTT A 9 p 
Es ffehet eine nicht unbetraͤchtliche Pars 
thie icht enzlifche,' feine , kürze Galanterie⸗ 
und laquirte Waaren / weiche fämmtlich ges 
gen haare Zahlung auß der erften Hand bezos 
en Dnd, gegen dteich daare Zahlung in bils 
hoc Preifen zu verkauſen. Liebhaber wens 
‚lich in portofreyen Briefen an die Expe⸗ 
bition des Xeichs⸗Anzeigers, wo fie dad 
Nähere erfahren Fonuen. — 


un Wurzelableger ben siäbs 
tiger ſyriſcher Se anzen, Afclep. Sy- 
nr Ind ‚bey Herrn Zahn in der Möncheldr 
»afe in. Gotha in Commillion zu ee 
ı Schock von der ftärfiten Gorte, 6 bis 7 Zoll 
lang, 4 13 Gr. , von der fonaern orte 
a ıo Ör. an 

Die zum Ausheben der Pflanzen bequem; 


fie Zeit iff, wenn der Saft in denfelben zus ° 


ruͤckgetreten it, welches dieſes Jahr etwa zu 
Anfang Rovembers geſchehen moͤchte. Die 
Verpflamzung kann entweder od Herbfte 
geſchehen, mo dann die. Pflanze mit etwas 

Dnsans bedeckt werden muß, oder wird erft 
im Fruͤhjahre vorgenommen ! 3 


Juſtiz / und- Polizey» Sachen. 


Wie ift den Prellereyen der wirthe zu 
euern? In Gorsleben, einem fächfiichen 

orfe zwifpen Nordhauſen und Weimar ım 

te —— der für ein Nachtlag 
nn 5 * ar — — u. 
annover 43 Fr 
Gelehrte Sachen, ed 

 . Bitterarifche Bitte. 

i. und ee u r 

händler Haniſch in > 





ded Herrn \ 
nem Verzeichnig 


eben außer 
riet "Iebenden re 
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fhen und cameraliftifchen Schriftſteller und 
andern intereffanten Nachrichten, auch ein 
Verzeichniß aller öfonomifchen Societäten und 
Lehranſtalten und ihrer Mitglieder und Lehrer 


„ enthalten wird, und erſuche daher alle Direcs 


toren dergleichen Gocieräten und kehrauſtal⸗ 
ten, mir volfländige Ei 
ihrer Mitglieder und Lehrer gefälligft mitzus 
theilen. 

Erlangen, d. 25. Gepf. 96. 


I. D. A Ad, 

Doctor der Philofophie, ordentlicher 
Öffentlicher Lehrer der Camerals 
Wiſſenſchaft u. Mitgl. der Königl; 
Großbrittaniſchen und Churbrauns 
fhweig ⸗ füneburgif. Landwirth⸗ 
fchafts » Gefellichaft zu Zelle, 


Seltene aldimift. , philof. u. naturhiſt. 
er zu verfaufen, 

ı- Speculam Aftrologorum. Im- 
prefl, Magunrie per Io. Scheffer a. dni 1508, 
cf B- mathem. 12 folia in 4. libell, rarifl, 
2 Sol. 2. Hofr Rarfteng phyſ. hymifche 
Abhandlungen 1. Heft, Halle 786. (handelt 
dv. Bar. Sirſchens Luftſalz) mit einigen beyr 
gefchriebenen kurzen meilt widerlegenden Ans 
merkungen von der Hand des fel. D. Sems 
ler... r Ebles 3. Turba Philofophorum , d. ft, 
dad Buch von der guͤldenen Kunſt x. ıc. Bas 
fel 1613. mit Holzſchnitten, 2. Theite. Wergb. 
7 Thle. 4Gr. 4. Le Sifteme des Anciens et 
des Modernes fur l'Etat des Ames fepardes 
des corps. 2 Parties. d Londres 757. ander. 
16 Gr. 5. Rouffeau 3 Mr. d' Alembert 
für ſos artiele Geneve ctc. et fur le projet 
d’ £tablir un theatre. Amflerd. chez Rey. 758; 
orig. Ausgabe. 12. Gr.: 6. Dav. Clerici 
Quaeltiones facrae et Diatribae Steph. Cle- 
rici. Ed. Io. Clericus. Amitel. ap. Werften. 
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Bis 777. geh. wie neu. 4 Thlr. — Diele Blu⸗ 
eber find einzeln zu verkaufen ag een 
Zippert ju Hafle im.Magdeb. Briefe und 
Gelder muſſen franco eingeſchickt werden. 


Allerhand. 
Danffagung. 
Endesunterzeichneter achte mich ver 
nn „die aufrichtigften Empfindungen bed 
Danfes gegen den Herrn Apotheker Friedrich 
miihe im Gautzſch zu Siebenlehn Frey: 
berg öffentlich au erklären. Zehen Jabre lang 
war ih mit der Epilepſie behaftet, welche 
mich täglich 2 bis 3 mal befiel and mich zu 
Betreibung meiner Geſchaͤfte ganı unfäbig 
machte. Ich ließ fein Mittel wider diefe 
marternde Nebel unveriucht , aber keines ders 
felben linderte meine Leiden. Auf einer Meife 
Fam ich zu obengenanntem Herrn Apotbefer 
Gaubfch / der mir, aus Mitleid mit meinem 
Elend, ein Mittel aus feiner Officin unents 
geitlich reichte , durch deffen Gebrauch ich 
Nunmehr meines Uebeld völlig entlediget wor, 
. den, fo daß ich feit geraumer Zeit auch nicht 
den geringiten Anfall davon verfpüret. Kann 
gei mein Dank —— vs men 
thäter ward, feine Wohlt N 
* hm doch Bewels, wie herz⸗ 
wuͤnſche. 
I Gottfried Stolze, 

’ penfionirter Feldfcherer in Dias. 
— — — — 
Frankfurter Wechſel⸗ Cours, 
den 14. Octobr. 178. 
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Wechſel⸗und Gelb + Cours, in wichti⸗ 
gen Louis⸗ Carl⸗ und Friedrichsd'or 4 
5 Rthle. wi J 


Bremen, ben 12. Octobt. 1796, 


ondon pro 100 Lſterl. a 2 Uſo vr. FE 
zn in Banco a viſta v ; * 
Ditto 2 Mon. dato — 
Ditto in Erurant a viſta Re i 
Dirto 2 Mon. dato‘ ie , 
mburg in Banco a viſta > 
to 4 ob din Eour 14 Tag 
itto in arob daͤn. “u e 
itto in Blein ditte_ i — 
Paris pro Liv. Tourn. 2 Uſo — 
Bourdeaux aa ⸗ ‘ 


> : 2; 


* 
9 
7) 


. 





20. Rand» Ducaten av. f 2 —— 


h „ 114 
ando. Caſſa : Geld ditto ⸗ . L: 
ol. Eouram — ditto ⸗ J + 
niſch Courant ditto 
rewer Grotens ⸗ ⸗ 
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Hamburger Wechfels und Geld s Eours 
in Banco. 


den 11. Octobr. 1796. —* 
BondenprorktterkazUf » » 92 % 
—— in Banco avila « » 5 p de 
dito 2 Mon, dato . .. ar 
"Bitte in Cour. a viſta 5 165 ; 
ditto 2 Mon. dm se 5 , I 
i Ecu a2 U ⸗ ⸗ ⸗ 8 
ourdeaur — ditto ⸗ 1 
ir pro Ducat dittse⸗⸗ eo ‚in 
Venedig — —— ditto . — TON, 
Liffavon pro Erufados ditte *. #- = 44 
nb, Eour. ditto ⸗ ⸗ 23 
ijen in Eour, 6 Wo m dep ..9 Pe 
ur. — — DI — —— 
tag in Co o sure 3 


reslau in Bco. — — bitte 





wid Carl» und Fried or pro Gtäd 10 %ı 
en a . N e 
GSute re 2 ei rd 
®rob h . Couramt " 1. Bir u nn L 
Klein bitte ee 
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Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Ueber Windmübhlen an den Landſtra⸗ 


Daß die Sicherheit der Landſtraßen ein 
vorzuͤgliches Augenmerk der he ſeyn 
müſſe und feinedweges vernachlaͤſſiget werden 
dürfe, bedarf keines — * Dieſe Str 
cherheit muß ſich aber nicht blos auf Div Nicht 
beraubung und Nichtermordung des Reifen: 
den einichränfen, fondern er muß vor allen 
Unglücefällen, welche verhütet werden koͤn⸗ 
nen, gefichert werden, ine höchſtunange⸗ 
nehme und gefährliche Gewohnheit iſt ed aber 
bier und da, daß die Windmüblen, dieman 
oft nicht entbehren Fan, gerade an die fand; 
firaße geftelle werden, wo fie im vollen Gans 

e p leicht Ungluͤck verurfachen Fönnen, mel: 
ehe au gewiß fhon mehr ald einmal ges 
[heben feyn mag. Das Raufihen nnd ſchnelle 
Umdrehen der Flügel bey ſcharfem Winde ers 
regt ſchon dem nger,..der nicht daran 
ohne ift, einiges Graͤuſen; noch mehr aber 
ıftigen fich Pferde vor dem Wagen und uns 
tet dem Renter, wenn fie‘ u. noch jung 
find. Wie gefährlich iſts aber dann ihr den 
den, im Wagen oder: anf dem Pferde 
zu bleiben und weichem linglüc ſetzt er fich 
nicht oft aus! Einfenver reifete neulich auf ei; 
nem nicht eben ganz jungen Pferde, das aber 
auf Windmuͤhlen gerade nicht abgerichtet war, 
nach Magdeburg, und mußte auf dem befanns 
1. n Klus damme die harı dran ſtehende 
Sind vorbey. Dad Pferd ward über 
Der Beides Anzeiger, 2. B. 1796. 


— .— 
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das Gerauſch und das Herumtreiben der Flũ⸗ 
‚gel ſchen und konnte nur mit Äußerfter Mühe 
von einem Sturz; in den Graben von dem 
‚Damme herunter erhalten werden. Wenn, 
mie ichs bey Delitſch und an mehr Orten ge: " 
funden habe, die Gtraße breit genug und 
der Boden flach ift, fo iſt zwar die Gefahr 
‚geringer, aber ed kann doch in der Nähe Feld⸗ 
trüben geben. Gelbit vor einem Yolhwagen 
ann Ein junges oder ſcheues Pferd die uͤbri⸗ 
e drängen und in Unordnung bringen und 
iſt der Poſtilon nicht wach oder nicht ſtark ge: 
mug, wie bald Fann da nicht umgeworfen wers 
den? Was das heißt mit einem Yoltwagen 
umgemorfen zu erden, wird der willen, der 
diefe traurige Erfahrung — hat, zumal 
wenn viel Kiſten und Paͤckereyen drauf liegen. 
‚Sollte man alfo nicht draufdenfen, die Winds 
muͤhlen von dem öffentlichen Heerſtraßen zu 
entfernen nnd fie 9 bequemere und fuͤr den 
Reiſenden ſichrere Plaͤtze zu fielen? Es wird 
einige hundert Schritte von der kandſtraße abs 
ſeits auch noch irgend einen erhabnen und gus 
ten Plaß geben," wo fie ibren Zweck eben fo 
gut erreichen können. Daß es in den allers 
meiften Fällen wirklich thunlich fey, glaube 
ich, nachdem was ich hier und da gefchen has 
be, geradezu behaupten zu fönnen. . Anmehe 
als einem Drte habe ich eihe ſolche Anfmerks 
famfeit für die Sicherheit der-Reifenden und 
auf Die mögliche Gefahr Anderer zu meiner 
Freude gefunden, nur daß die Mahlgäfir eis 

nige Hundert Schritte weiter farren over fa 
ven mußten... Der ganze Platz für eine ſoiche 
Muͤh⸗ 


ei 44 


Muͤhle braucht ja tur ſo und ſo viel Duabrats 


Kut w und der Weg aufden 
———— Br Nur die Breite eines 


Wagens. Oberhalb der Mühle und neben 
dem Wege kann noch beftelle und recht ſchö⸗ 
nes Bett en noheit de Oak denn 
—* Lebe Menfchen 
—2 — ei Ber 
er Getre —* braucht auch Pr 
fe nicht gerade überall auf dem Felde iu lichen 


yo vavunıy etwas an Getraide verlobren zu 


werden. Bey den zmeiſten Dörfrn find le; 
dige Pläge, mo ſie ‘oft in jeder Hinficht recht 
gut ——— en fönnen und wo fieauch 

Geſpann nicht einmal ev; 
Mine oder. er 


he brin Das Rei: 
n gm Werde und Och Ca all 


Eauın bey Der na * der Dinge und —9 
Boikerverbindungen der leidigen Windmuühlen 
. wegen nicht wehl abgebrochen werden. Wuͤr⸗ 





de einmal ein.vornehmer Mann in einem Yan — 555 y 
einmal € e ann. l | gehe 
de ſo —5558 stand ehr —58 —366Ge 
An ſtalt gemacht werden, Ihn einem gleichen eti⸗ Hr 
oper ähnlichen Unfall künftig zu ent RT 

Otto von Arünfen 
Land / und Hauswitchſchaft. 


Unter den Landwirchen im Breidgau, 
Irfouders anter Deiren in dem eber nn 
ſelben, find die Weynungen 9 
den Gebrauch des Bipfes, als i 
immer noch, wiewobl fo RT geibeilg, 
daß es EN Ber eriern weit mehrere giebt, 


ash us 
er 6 Si wird daſelbſt haı ãchi hm 
bey denn erſt feit, 30,Jabren au geron 
tebatt in. den % Yräachfeldern angen 
und ment ein Landwitih tragt wird, 
digentliche Beſtaud Shei 
weiß, er nicht zu autworten. 
er den Gips und feine Würfung bles 


is Hein 
Be — 
‘6 Muhr, 1 are wicht genad 
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Die einde des Gipſes me 
un Beine pruc ie vor * 3 
er zwar reiche * ‚St 















Urfache zu, daß feifumehrere 
wachs uũter dem Seen entſte 
Shen Betrug die Raupen 
8 
— Mürtengen 


gen frevlich die Beob 
= ‚man aufnahe bey G 


RE 


ſoller ſchaͤdli weil Rebe 
die von einem mine Ader Klee en 
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Mittel giebt ed, die ro —* 
ſen —* ngen um ‘ va ed ver⸗ 
ireiben da — 338 und · ſo verderb⸗ 
— ind, daß die Baume d odorrung 
=; gerichtet werden. 
de" mIzE 2 
2 a ee bie Epilepfie- 
win rn Sache angemeffenen Auf! 
— wartete ich auf: Das gepriefene 
el — der Bergmann 
DER U v.T aufge: 


u 
w Ze vr Bekanntmachung ermuntert 
urde Uber leider eutſprach die Beantwor⸗ 


wie Bel near Sr sm Mittel, mern 


ir 4 


— unte 

I u 

den. — 

fe X Kr ben, - 
ene, a hd ER 

rgenommen. Kinigeit 


m änfalden Bu —F *) 


Ben (lg —— Un: 


e, 


PER — fa. r ap 
' * vet def gen 


In a 
* abe & 36 Net 
14 












—* 
a ode Er Dorfe T 


eit u } 


ia, — € * Bates 
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nen vollen Eßloͤffel gutes Baumõol, in welches 
— viel zart gepuͤlverter ſeiner Carnarien⸗ 

eingeruͤhrt iſt. Erwachſenen von s⸗ 
12 auch 16 Jahren zart man 13 Loffel Baum⸗ 
Öl und verh er von jenem Zucker ges 


Sreude, 
s in Landprediger, 


— m — — — — — — 
Naturkunde. + 
| Meteorologiſche Demertaug: 


Borhgtid war eine — * 


im vrosften- Jahre auffallend, wo wir in den 


Monaten Imius und Auguſt keinen Negen 
hatten. Nu 6ten Augnſi -geriethen in dem 
. eine leine Stande von mir, 4 
F * 2 Staͤdel in Brand. Den andetrn 
g kam ein ſaufter Regen ohne die geringſte 
Anzeige einer-Gewirtermolle, Ei drang zwar”; 
nicht:sief ein, er ergoß ſich aber doch in einer“ 
Peripherie von: mehr ald 2. Stusden um ER. 
Branpftätteherum, u. ed war, ſo wie 4 W 
vorher, nachher noch ganzer 3 Wochen ein- | 
—— am Himmel zu bemerfen. 

e — haben un DE 
eſe Beo 


tung gemacht? und. kön 
— 


ulang an 
ealan hy; 


wi 


— | # 
Ger: 
’ —* ed gewaliſam gefchiedt, - u“ 


* 


a9 
Gelehrte Sachen 


Neue medic. Differt. zu verkaufen 
Nr. 1—4. Meckel de Aedopfophia; 
de Metafymcrifi Methodicorum in 
ufum revoe.; deHydrorrhachia; de lo- 
cisinHydrophobiaaffedtis. 5. 6. Reil 
d@locis in Apoplexia affedtis; de Catar- 
rho. 7 — 10. Cereolorum hbilloria, 
_ eorumg. ufuschirurg. ; de valore erit Diar-' 
rhoeae. Introd. in Akologiam fyllemat. 
et rational,; de Corticis Peruv. ufu in 
febrib. intermitt. fämmtlich Halle 1795. Fi 
— 13, Meckelde merhodi laxantis et pur- 
gantis ufu et abufu; de methodi robo-. 
rantis ufa-et abufu; dePfoitide. 14. 
15. Reil de locis in Pleuritide ‚affedtis; 
de Arthritide anomala, 16 — 8. De 
Inteftino reeto corp. hum.; de Catbe- 
terum variis (peciebes ; de adfiringen- 
tis methodi ufu.er abufu, fümmelich Zal- 
le 1796. —. Diefe ſeltne Sammlung der als 
lerneueſten Hall. medic. Dif,, ‚gefchr. von den 
berühmten Hrn. Medel, Reil, Kurt Spren: 
gel cr. iſt zuſammen zu verfaufen für 4 Thlr. 
beym Antiquarius Lippert in Halle. Briefe 
und Gelder müffen pofifrep eingefandt wer: 
den. Die Eremplate find roh und noch Hanz 
Den. 





Zur Antwort auf die Anfrage und Bitte 
im R. 9. Nr. 228. Die von Hrn. Rath 
Cafparfon in Eaffel angefündigte Biogras 
phie Tiſchbeins betreffend. 
Der Herr R. Cafparfonfündigte unterm 
24. Sun. 1794. aufPränumeration eines Thas 
lers eine Biographie Tiſchbeins an, nachdem 
einige Tage vorher der Herr Pfarrer 338 in 
Eafſel in einer beſonders gedruckten Nachricht 
verfichert hatte, daß von dem Herrn Profef; 
for Engelfhall in Marburg eine Biographie 
Tiſchbeins zn erwarten fey, worliber 
im Julius bepde legtere eine mweitgre befon, 
ders gedruckte Nachricht an das. Publicum 








— — — — — 
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— 
—— 


Pr 







in Earfel und der — —— 
alſo nur eine Biograp beins von 
Prof, Engeiſchal zu 2* „auf, wei 
auch mit ı rthl. praͤnumerirt wird, 
Biographie eint gewiß; Denn da 4 
—— ſchon vollenver; Einiender dier 
ſes hat es ‚gelefen, und er, glaubs verfichern; 
in —— * die deren — el in 

uſcht werden bat ſcho 
in der dießſaͤhrigen —ãS | 
follen; ‚allein Umſtaͤnde werden ihre wirkliche 
Ericheinung wohl bis zur Oſtermeſſe 1797 
verzoͤgern. u 4 





Seantwo der Frage „ob vor dem 
I i in Altenburg fon Commen⸗ 
uren des deutſchen Ordens gemefen?’" ı 

Da die orfaung Der Gefehichte und? J— 
terthuͤmer ſelbſt meine Pieblings : Beichäftis 
‚gung iſt, fo wuͤnſchte ich den Freund und fein 
ne Nbficht zu fennen, —* koante durch 

der 

















erreicht werden? A 
Nun zur Sache: Im Jahr 1235. abe 
ſich ein Bruder Ehrenfried von Neuendu 
Tommentur zu Altenburg: 
Als der Orden der, Schwerbbrüber 
riefland ſich mit dem deutichen Orden Derek 
nigen wollte, wurden vom Hochmeier 
mann von Gala Bruder-Ehrenfried ve 
enburg Commentur zu Altenburg mit 2 
um. reg . —— * 0123 
mit dem Auftrag n efland geſchick 
alles Fin anterfuchen, und das Land ur 
Umftände zu erkennen. er 
ME 
o ift ed mir-ein gnügen, fit 
Kannt zu machen. N ie 
Mergentheim, 
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Kaiſerlich privilegirter 
Reichs— Anzeiger, 
Donnerfagt, v. 20, October. | 1796. | 
—— ‚aaten und 13ten regnete ed etwas, aber vom 


rze lebe der Yoitterung des 
offenen —— (Aus dem Ber⸗ 
dh Intelligenz» Blatt, Nr. 238.) 
Der Sommer‘ trat mit veränberlichem 
——— ** und Wind ein, welches bis 
25. us anbielt, der 25. 26. und 
54 waren "heiße Tage, nah einem Sturm 
und entfernten Gemitter Igte wieder Regen 
und Bınd, aber der Zoflewie auch der 1. — 
ate "Julius hatten angenehmes Wetter, h 
nach folgte Regen, in und veränderlicbe 
Witterung bis zum ıaten. Vom ıaten bis 
aziten waren ſchoͤne und mit unter fehr heiße 
Sage, befonder® den ı6ten und 17ten fo auch 
Den ıgten. Bon zaften Bid 25ſten war es ge 
' mäßigt, en — dem ı 
und a6tien beiß, regnete ed bie. 
Die legten des ‘8 Monat waren ſchon und 
bau Fr ” Gemittern, * ſich Ken 
ee Hier eigten pe en e 
nabel mit Sturm arfem Ne: 
Der —5* Brake ehrentheild trocke⸗ 
Me und itterung. 
* nur 3 der Kerne, außer am 
fie ung etwas naͤher kamen. d 
Bat, bis agften waren ſehr —* 


re bit bis zum Be. 





20, a un tif, den | 
Der —— 2. B. 


14ten die ·en 3 NL trocfne und br bee 
Tage, womit fi Sommer end 
Vebrigend } —* ich in dem —*; 
ie 8 —— 35 —* re 43 
57 ter; e, ı2 feuchte, 26 ges 
ischte, „abe 24 Fühle, und und 23 * 


7— — i. — "te fi * A 
mal. Gewitter 19. mal, 3 in der Nä 
und —— — Nordlichter bemerkte ich 
arn 

e Dad Barometer fland am hoͤchſten den 
ıaten Nuguft, 28° 4’ 9" oder überhaupt 5449", 
am niedrigften vn aten 3 —** 277g", 


oder 4%, mterichted von 9 
Linien ı —RR oder 8 von 8 
Skrupel. 


Das Thermometer deigte die größte Wär: 
me den"röten Julius, 91ꝰ nad Rarenheit, 26° 
+ nach Reaumür, 1042° nach Rofenthal, die 
ar den ııten September, 46° nach Ba: 

heit? + nach Reaumär, und 955° nach 
Rofenthal, Ein Unterfchied von 45° Faren ⸗ 
heitfchen, zı Reaumürfchen, und 87 Rofens 
ihalſchen Graben. or — Wind 
war Süd Weſt. 


‚Belnpheigstume, “ 


AR —* graſſirte eine Rindvieh⸗ 
den — 5** des Unter⸗Haarzes, 
welche Beige mic der jegigen ungl lichen — 


— 
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in den Fraͤnkiſchen und Rheingegenden, die 
größte Aehnlichkeit bat. 

3 verfihiedenen Anhalt⸗ Bernburgiſchen 
Ortſchaften ſtarb der ganze Vieh + Beſtand aus, 
und alle angewandte Mittel blieben frucht⸗ 


* Gernrode ohnweit Ballenſtaͤdt mach⸗ 
amalige Ober 


rediger Starcke einen 
A n w N ee trans 


ann u retten, ſondern auch nody 5 gefunde 
beym Leben zu erhalten, da alled andre Vieh 

in —— ſchon geftorben war, Er fütterge 
alle Morgen, Dittag und Abend feine übe, 


jede mit einer Hand voh — Vogel⸗ 


beeren, oder Beeren von Ebereſchen (Sorbier 
des oifeleurs.) mit welchen. die Rrammetd: Bös 
— en- Bere und nicht allein Die ſchon 

br kranke Kuh N Dig and 
die gefunden ca berfeh it am ?eben. 
Der — al Ay Se ee | 


‘ten, warb ih, und fo wohl das 
and Ende di, * * eg unden, ; 
ngen nach gen Bun ap 
fie baue 
8 bis 12 Ta —— 
Starkſchen 


vielleicht an —* — — — — 
werden fann, fo ermangele ich 
Borgang öffentlich befannt zum en. 


w 
eimat · age Rid Seinen 
Sudr. im. Faumsifter 


En — 
Kaufr und Handels Sachen. 
ipvertiffemento 


Endes * ichneter macht -a 
daß bep ihm, 
cher. und — eſetzter Medicamente, 
fiebende mitel, weſche er nach der 
ne mteften Aerne, = allem Birk, den Ks 


‚is 
ife zu baben find, * das 9 
* des Publituune und verſichert Die tee 
2 Lieber Anodin, mineral Hoffinann, 'oder — 


MillenNer Liquor, neoft- grdrudtem-Gebrauchezet, ' 


ge Ss m 8. und gelber Schlag ⸗ 
virae ın, roth⸗ (4 

2 —S ned — — 
ette zu 2 und agr. 

in ee enter Bpprobätion 


2. 
antes Stüd: 


. * ne gg 






Wr 


ndurch befannt 
f atten.o: Reinelken Arnfeln Ahle 


‚20) Ein. Yınvın wider dm: 
—— wider Ni die Zohnſchn 


8 55 Dan NEAR 


6 
x (Ei —— * 
fund ı Rihit. is 
N 


DE Abführendes Wulver für finder, zu ı und gr. 
Ein guter Kinder» Ther „ zu 2 und 49r. 
Species, Pillen und u: hun einer Blutreinis 
036: Kur, zu 6. 12 bie 
11 Die Dohe Ahr 
1 gr. Don 8. 10. 12, ı5 
ne * 40. 50 — 
NE, Dieſe Ei are Werten 
als auch arg ohae Lerbfameiden Ihrae: 
Iimde,. und il im Zinuchmen und in der Wire 
Dielen andern worsujichen. 


feine Laxir Enoecolade fr Kinder, 
re Een 
ner Aunder ndridat u irdieraen Di 
au — — DIEBE. Auge 
Yan bewährt: en Bil 
enden 


de des drepymal 
a 





128 













EHE 
en —— ider Kun. Das 


19); ei Mittel Mutterbefib: a 
@lie m — 













Man sicher ein Da 
Schmerz nıct., * 


Rofien, D. Elnuders, - 





—————— 7. 


2 — 


* 


-91) 
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2) Ein Pilaee wider die Hühnerangen, gu 2 und 


oreofade mit Milch oder Raau zu berei- 
m ee “ r. 2 en. 


nee ei ita. 
— 


— I 
—— de zu Ehorcotadenfupprh. 
pr. dor, 


*8 ‚es nimmt drev Lorh Content, drep 
ter ei «ine bis anderrbaibe Kanne 
gu? und bereitet ed zur Suppe oder 


29) Eingmider Oro m dem Gpeifen: Das pf. 


K Ein Yarirpuloer YA Kinder wider Tnglifae 


” 3 bis 
Sn Venause Mn Mirel wider die Motten in Pels 


jen und Kleidern. Das Glas zu 4 bie Bar. 
wider bie Wansen, Das Glas zu 3. 4 
“esse . 


Man Pinfelt, vermittel eine? kleinen 
iu , die Orte aus, mo fie ſich aufhaften, 
werden fie ſogleich vertrigt und vertriebem, 


si, eine beit Fe fo bien 0, Sulifälfen, 


, dw * 

gerne * — * dem 
— as * 

vr fir de M. Kühe, Saale ae 






J bie 8 
— 
miomt früh un 


SE * — 
PR | 


F— ee, te — — 
—— 


—34 ®. 
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49) Ein bewährte Mittel fhr Hypochondrie — 
landole, Schmwermürhigkeit und Wahnfinn, 


und 16 

$o) Für Änfenden Arhem und Mundfäule. es 

si) Sm Mint die mongtliche Zeit ſowoh 
Verbeprurheten als auch Unverhepratheten zu = 


Rede, befteber in VBulver, Pen und: There. 


rt. 
62) eine mehlriedhende Srffe,, die räudige und 
rauhe Haar im Geſichte zu beſſern, die Sieden im 
Ungefibre zu vertreiben, daß ed ſchoͤn wen wird, 


8. ı129r, 
ee Borkthende Medicamente, weite mit rorhens 
Sir —128 — mit G. und mo es die Größe verflaster, 
wit F, W,G, ‚verfiegelt find, verfersiger und ver⸗ 


endet, 
ß griedrich wilbelm Gautzſch 
cxawminirier a zu ı Subenlebn bep 


Gelehrte Sachen. 


Nachricht am das ! ublikum, die Na⸗ 
‚tiomalz Zeitung der eutfchen betreffend. 


"Da dag Ihiternehmmen der mit diefem Jap: 
fe ange fangenen 
⸗ re — der ale . 
ößtentheild auf ber freymilligen Theil 
kur Breunde Sure UND — 
durch Korreſpouden beruht, und ich dabey 
eigentlich sius den Gefchäftsträger des Publis 
kum mahe: fo halte ich mich Tür verbunden, 
diefed nunmehr von dem Gchickiale dieſes 
Blatted zu benachrichtigen , und uw 
Vergnügen, ihm u melden, daf.ed, — 
in der Natur der Sache und perl — * A 
ftänden gegründeten und nur allmählich zu 
verbeileruden Mängel, die ed nody bat, ums 
eachter, — beffer gehet, al# ich A in Ruͤck⸗ 
dt der jegigen ee Beichäften des Br 
unbolden Zeiten, erwarten durfte. 
Ibiag dieſes Blattes iſt nicht allein fo ——— 
„daß es bey dem einmahl geſetzten ſehr 
wohlfeifen Preife, und dem genen fon nen 
yoppelen Uufwande, obme In 


en fünftiged Jahr ee eben (onen: 
udern, — wa en ver 
wichtiger if, — ei haben ſich ſchon faft in 


geutit en. wur brave, glaubwürdige 
laser gefunden, bie ed. den werth 
au mir Nachrichten von.den in. ihrem 
ſichtskreiſe vorfallenden denkwürdigen Dr 


gebens 


% 
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ebenbeiten ſu ertheilen. Die in den⸗ 
Ne nen Monaten gelieferten Blätter BL 
sen: folgende — groͤßtentheils durch Privar: 
Korreſpondenz eingegangene; nach den Laͤn⸗ 
dern —2 Thatſachen 
AAllgemeine —5*— Reichs: Angeles 
genbzisen betgeffeub Zriegsberichte 
Il: Uns Geſter Kar mie Wien 60 , Bob: 
wen 18; Mähren 13. AV: Aus dem Bayız 
riihen Rreije überhaupt. 18; — 
aus dem Herrogihum Bayern 7; Oberpfalz 
euburg Er aljburg en) Soap ie Rei 
gen. kürg er Be 1 15 2 er gaden Mr h 
us dem biſchen reiſe uͤber aup 
43, naͤhmlich Kreisſachen betreitend Wir⸗ 
temberg 193 Baden 73 Border: Deflerreich 


Hochſt. Augsburg 2; Fü ; 
penlche 2; —— I. — 
—— ern —— Ar 
re 205 Ban rz⸗ 
äh 1; Wertheim: ee 


und gi 8 der ; 
Be: 


: WR Weib 

vhalen —* Eleve 15 — Livpe Detmoid 
>) —2 2; Pyrmont 2; Par 
Derborn 45 var [x ‚Birgenftein 1. X, 


—— u mähmlih den idm 
euſſiſchen Panden (mit dem dem Könige, TE 
und Sciefiem) ; Rurfachfen 62; 


and ed — 
Kine weroen} * i * 
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4. XIV. Teutſche auſerhattz Teutthland bi 
et 6; in Summa 648 ee 
runter frer lich mauche —— aber 


Hit wenig von betraͤcht 
Da nun ——— eh er 6 








der — den aa a d 5 
getrennten Fo 
unoch mehr. —— —— de 


Kr late —— ER gauge — mehr: 
Ja Anfepung des teten Eis nun 


wegen einer, der erſten Bu 
Dee Ioufenben, * avon au 


Ah, —— 


Mg 





TUE > 
Her 








J —* —— 
wird, und daher 





J Y v elı 
J ine; ’ 
—* —— 4 en — 
——— — ni ter über? 
\ ze Sa Y 
> = A 


En 


* D 
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* der Seitenahl fortläuft/ und mit jenem 
Zinen Band 5* werden fann, — 
Der Preid wird, wie billig , nach der Bor 
genzabl beilimme, rad zu fe * iner Zeit befannt 
gemact werden. 

Ich wänfche,' daß dieſe, wirt auf 
größere Vollkommenheit des Ganzen abzielens 
de Beräuderung. den Bepfall der Leſer der N, 


Ztg. erhalten möge! 
Zum Schluß wiederhole ich nechmabte 
die im manden Gegenden, wie es fcheint, 
noch niche genug befannten Bedingun mi 
weiche bey der Ausgabe der National⸗ * 
tung der Teutſchen feſtgeſetzt · worden find, 

1. Der Vertrieb —* — gericht woͤ⸗ 
chentlich durch ſten. Die auswaͤr⸗ 
tigen — pa in daher ihre Ber 

ellungen nicht bier , fondern bey dem 
—* ters Wobnoris oder dem naͤchſt⸗ 


——— 








—— * 








er 
Ders 8 if: 
ir wird jede 


n über 
— ae ab 





zwey Reichs: 
. 36 Ar. hr den 
36 — sah Bade 
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5. Man kann zu allen Jahrszeiten antretem, 
"mug —* den laufenden rgang complet 
Ine. Stüde. und Monate 
—— der Bogen in £ 
— egeben. 

6. Bey dem 8 durch die Poſten zus 
19 — ſtehende Defecte muͤſſen den naͤch⸗ 
tag augezeigt werden, . man 

fie —— erjeßt haben will, 


„Gotha, im Ditober 1796. 
* R 3. Beder., 


Büder Anzeigen. 
verfprochene erfte Hefte des Sibyllen⸗ 





—— nad} derung de 
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tiber die hauptfäclichften enflände und 
— *8* ꝛr. oder 


Derfelung, ion und anſchauliche des Mondiaufs 
und der Davon abhäudenden Homen - und Monde: 
Finfterauf:, mit Wupien,; 8. . usıfes oder. gl. 
— un ame dem —* und zum —28 zuge 

oder 8 
Ki ZuAu; Ehrikoube m weiland deutſchtefotmitten 
Wera zu Sranffurı am Main auserleiene Pre» 
digen. ı. Bo gr 8. fl. gsfr. oder ı Rebir. 
ung, I: Heinrich , Hofrach und — *6 in pur 
Buß, ber graue Mann. tes Heft. 15 fr, 
rt 408. 





Allen meinen hochverehrten uud fieben Zeitge⸗ 
noflen deutſcher Zunge beideriep Gefblewrs, wiete 
id zum Werbnadidgejchen? ein Taſchen Tahrbum 
für die Haus : Land: und Staatswircbiduft. an. 
Schon Ins und mühlam entwarf und eitete 
id .es auf eine biöher in Profa und Berſen tiemlich 
—— Ort, ang — Sn: Ei: wi * 

Genken ußer und Modepuppenſpieler 
ae — 53 Au 
—8 und Pocer, —* te ehr 
Bi und —RA—— * 

anzöfiichen , holländiihen u 
ms —* ich * —— — für 

andwe 
wᷣeche ler bie —2 en al 
ser, au 


Landesv 
Aber von diefen alten foll 1 vofmtlie etwas 6, 
8 vielleicht en. neues zu a A mit 


28 

Zasleich verbinde damit eine Nie⸗ 

Sr —X Bi a und —55 alleriep wirch / 
—A Sau. BD er Eu nd 
——— —D 
hm 1) das 


2 ae es 
N ‘ ati a. u mir — mer Arie! A — 
—5*— * —— nad Art 8 


re, 


ste al aa 
i 
und geiren:n Nah ww — Su | 


handiungen vom —5—— und- einge 
Holgmängel .. vom Wanerbenen, Nünmelbau, 


Buikenirerben, zo um Pariheatkumen, Bl 
532386 Ya Fgued und Viehzucht, ete 
wie ve * Bil Rent — ——— N, — 


8 Die 

Beute, An Und Zienel, & 

Sögen und Drrom. <Wenmbauern ; — F 
rantwen · Adn⸗ den, Deipteffen, Salz 
dermacen , vom Spinnen’ und Stıde Kr uns 
uticher Baum und Krautwolle, Wichstafft 4 

Leiuwand, ı J apier, —* Federn und rigen 

——— 8) Die Sr daft * Slide bee ber 

treffün * frepen ee ——— 

Taxen Nenn Dorföuferep, del und —8 

der in ve ufer , Über @ed Er d Muͤnzweſen, 

leichte Abgaden, bargerlicheFrerheit und ende 

Fr rs Spenge in- sranfeer» {nt dem 

Mu⸗qhoch· 2 1 


DEE Rliger., 


38 ne dem zn Mr ech ER Yan zu 
abır 


uptbrfor nn. ana — 

Bert x 2 
ur esiatt, Mag 
und Hambur 


g,. 808; — 
a Gene, die churförftl, i& 
rt 


* Kon dien ihre — — 





en —* 14 
u miebrere 
Siehrer befriedigt, 











noch immer en 


d 
a zweute und | 
——— 


Au, Berne begraben — 


Mittel, jede El Be die 
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et werden Fann altgemeine Aıfmerffom för und 
gemeine Thellna \ Unferem Zeitalter war es 
vorbehbalten ein es P-üfungsmımel aufzufinden, 
Den wahren Tod vom Sceintode zu unterſcheiden, 
es * dies durch den 5* deſſen Un» 


wendung und Gehrauch Herr D. und ProfefionCreve 
in Mainz — welder fer einigen: Jahren dort nur 
leider! gar zu viele heit hatte, Proben und 
Erfahrungen — ten und Todſcheinenden 

madıen — jept in Sarıft. bat, bie 
—* Tuel führt: Vom Metallreitze, einem neu / 


der Orib 
* am m ern 


brigf * er Muri 
—* a — (he ſehen, daß in ih 
gem Drie die Ran Molke n be ge 


an ‚und um rum fa fi felbü für jeden einze 
ee midria, DaB jedes Wort dirfelbe.n Ir 
— zu vun überflußig fpn muß; 


Ju —— — in zu BER 
Meine Reife im Wonne: und Dradmond, #792. 


2 

ren febr tebbaften ———— der iäh 
(Be durch die Deriaffer auf ſeiner 
e durd einen Theil des Dies und des N eders 
a — Tg ring 
(ek en en ai betreffende Bemert ih, en Dies 
utheniſch⸗hiſtoriſch und fan Nachr ich ⸗ 
ten.- Auch wird man mit De ange die wohlge⸗ 
er —— 


ans ucn — 
—* en die Reifende e 
machen, Gelegenheit barte 


— at re | 


en 7 lt! a en mer 
— 1. Bande En d Leips 
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Art Band * Sie Die Reiſe auf das 
Fein über die Wohl 


a8 — Eine —* dolle. 1, ee 
thätigfelt. —* wech ſe V. 
* (Bus auf * der — Urania => 
* — ls etz yet 
’ wei 
d Lebensflugbeit. —522 über das 


immer im V iffe zum männlien Ge⸗ 

dt. Nah Imma zu Ban Se dmg 
wırd das Zireikupfe fer des Bandes a 

liefert. Kenner haben bereits entichieden , —e— die 

ne ganze —— und je⸗ 

ildeten oder a 

—* als er —** A (er = —— Lectů⸗ 

br ar braang von 6 Srüden in 

Mar — Rh aNhr. 1691 Eonv: Geld. 


—— 
Sommfung von Predigten auf gie Som + und Sr 


—F —** anzen Jahred. Zur Sefbederung der 
bäustichen Sndadı, —— Glüdfeligkeit und 
eines chriftliche 8 den Schriften der 


beiten ——— — bep Hermsdorf, und 
Anıon. 1797. 
Unter die —— und wichti 


- 


"Bedürfnifle 
für die bürge Een Stinde und für den Landmann . 
arbören vor ae ie — —9 und u 
—* ur er Andacht — 


fie 
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Die erſte Perdi "DieRanen de Sin 
fer menden Dev 


8 Vachricht für Reli ionslebrer; AR: andete 
Sreunde eines vernünisigen Religionsunter⸗ 


ri 
on. Gatebismus der ehriftlichen Rebre, nad Ans 
— ug gr ug £ Euch, 


*2 z1e Aufl. 

BT fanelle ag de —** Yuflage Hrge 
"wohl bintänglich dafür, daß dies Lehrbuch der. Rp: 
ligion unter ben befferen einen, ebrenvollem Plag er» 
Fungen hat.- Umterzeiinerer Derieger macht daher 
nur befannt, daß es wieder bep ihm, und in sten 
— zu — * 

en a. 1 
rag: Gorg zeiedrich Bere, 


—5 der urtheile des Pubii me 
aber Baur und feine Kbilofophie. Von fe 
Zunftg zjeorsen und — ſonde Pin 
‚yon einem, bloßen Menſchen. Rhein bey 

—— Sammer 1797. Auf aı ua Bogen u 


Diele tieme Schrift erhielt ich Jeſtern von un. 
"befannter Hand. Eiligft zeige ich 
‚um Das gelehrte Publikum und befonders Kan⸗ 

tioner darauf aufmertſam zu machen. Das 
iR du frappanı, und alle. Kantianer w 
mit — m Intersfe leſen, mis welchem ich edge 
A⸗ vr D. —* 


——————— von Ueberſetzungen. 
„Sketches and Hints onLandfcape- Gardening herauf» 
ge von Denen Repion erfier Kunfgärfner 
es Königrei 
The —— of kiftory; or pictures of virtue and 
Vice- drawn from Exemples of men, eminerit for 
their Virtues or infamous för their vices, Seledted 
for the laſtruction and Enterrainement of Jouch. 
An Effay on Defign. in Gardening, 
Don diefen Werten melden "Sn Bor. Buzoß 
. Kopien der Kupfer erfheinen. Bey Auguſt 


Leo ın Leigsig. 


In der Koftifchen Kufdandlung zu Leipzig if 
ein neues Derzeihniß erſchienen, unter dem Titel: 


Magazin der Roſtiſchen Buftbandlung zu Leipzig 


in 3 Abrheilungen. 
Die erfte enıhält die verfhiedenen Kuflfaden. 


e bier nüran, 


Mi felde, TB: 3) 


+ nos 
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eben die . 
neues ride! ihrer. er Enalitgen —* Br 244 
und andern —* ohnent gelilich 5* 





Kachrict an -Landpredigen. + ++ h . 


Ton dem Magazin für Kandprediger 
ondere für die, a 383 —* ie 
finden, weſches ang 


mn daeheıfe- Sri‘ ee ed in allen 
—— baden.“ are 77: 


— Ende 'Bgr. gerade un die —e— — 
Bien Wei, in ‚Lepag france — erhoan es 
teis Der Inh·lt⸗ iR e 


‚gender: * in, J 0 


8 yore und Eormürfe,au deufelhen über Be 


Eden 


"IE reiten und Entwürfe zu denfelben über die 


u, Kendepeefen md Ertmürfe zu Denfelben, 
IV. Beicht · Lanfr und — —— und Ent 
8 zu deuſelden. 


V. Vedigten der den Tatediemu⸗ Ehutrenuge 
und ——— terner —— 















nes Kranken; vor jenem; 
Bußpredige, und Ar 


Lyon, die Gebrüder Ag 


deren 
Danıons Rede ı 


vien. #) 
—* —— jug. 6 
19: 


Plus la necefit er les prerogatives de 
gue Allemande font reconnues des Etrangers 
oürs: plus ileft à (ouhaiter, hp on td 
eiliter@auran qu’il eſt poſſble Pet 
dite-langue, C’eit ** nous nous hatens- 
wertir les amateurs de allem 
fgavant qui poflöde les Tangues allem 
ife, nous a. donud en commiffion une 
7 Grammaire pratique allemande, ob Inft 
Ka iques confirmees 8 des exemples c 


cau. 
Dort 











Die zwepte, Starten, Büften und Basrelieid in » ale on . hr tirds, de bons aute 
‚cette grammair 
Gips, ——— und Fünftliden Marmor, nebft dr r * dans a. 
Die Forue —— Muſikalien. —* 
— koſtet die ate a ... 4. ——— &. 3 Q 
ee mie den 57h pfern koſtet @ ie. 1298. 
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. SEND ‚privilegirter 
Beetags, den 21. October. | 1796 
wu alten und Vorfihläge. *  „, 2) Verfpredse ih nur fehr geringen Er⸗ 


or - rau ep ip —— —8 
—* 2 Ste he en au n Geſetzen, geſetzt au a 
aufgeftelt hat, um datzuthun, daß die fie Hide eher Has mertant —* Specula: 
Sr ndesnanirlihen und pofitiven ion, ‚Ruben dyt Herford: —— 
Bein; u, % vdpu "ru der ‚guten Zwecke erausges 
uyund der Landesgefene wilht au d ———— ————— 
te ſich ja auf dieſe Weiſe auch mie der Lefung 
h Denn der Bibel und deren gedruckten "Erklärungen 
1) Kann man Freylich von theologiſchen degndgen, "und brauchte keine —* 
Sehrern das nicht, fordern; aber follte denn eedigten won der ‚Kamel, bauprfächlich da 
die Katjel bios für —— *— kehrer * dieſer Predigten-felbit fo bieie gedruckt find, 
fen? Im “Grande find doh Kirchen Ger *. man einen anſehniithen Strom damit außs 
dehänfer, "unid beftimmt, 2 Amar “ füllen ‚Eönıtte. Und ’ 
lehrer und u ter ‘werde. "Könnte 24.3), Wenn ich vom ‘Lehren von der ** 
a —— Auditortum dem Volksrechts lehrer tebe, fo kann ſch fubintellectivifch vorhergan⸗ 
nicht eben ſowohl zu feinem Vortrage bienen, gioen Schulunterricht nicht anders ald vorauß: 


n, und ift daher der von dem Berf. vor: 
diefer Zeit an wuͤrde man die Epoche datiren, —53 Rechtscatechismus fo wenig gegen 


wo die Ranzelgum-allgemeinen Wohl unend: -Meineh geäugerren Wor chlag, Daß er ihn viehs 
Sem P Sehr Bil A To Kirn der theologifipe, wenn bey —— 


ſolg von der bloßen Lectuͤre einer zu veran⸗ 
ie Gründe, welde der Verfafler des 1 
bes In 128. &t. © Hoss de Mo, falten 







| den nicht auch vorher einiger Grund zur Kenn 
aͤltniſſen der Dinge in — * nie zu viel hun gb Rechte * der 3 


ugend Helegt worden 
Mnterrichtet werden. MWBerden fie Dad, mir Are, da er, in’ Ermangelung einiger Erfor⸗ 
Basın erfi a er — 'derniffe, nicht init einem Geber De Ef 






feufjer abfommenfann. Kinder Fönnen niche 
vr lertien, das Bermögen, alles zu ber 

bleibt ed, wenn fie 3 82* Pr Gefo Par Burg gänı 

Predigten oder Ya an dem Lehrer; man mirh mir deshalb 
auch nicht einserfen, daß es ju viel Knie 
or A 
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de, wenn nun Fünftig die Schuffinder, flatt 
eines Katechismus, zween lernen föllten. 
Das geht, dimft mich, fehr gut an, und 


könnte mit der gehörigen Abwechſelung ge . 


ſchehen. 

Das freylich geb" ich dem Verf. gern zu, 
daß alles dies jerzt wenigſtens gleich noch nicht 
Anwendung finder, was ich nur als Bon 
ſchlag und als frommen Wunfch geäußert has 
be und noch äußere, fo lange die Borfehrums 
gen dazu mit allen Modificationen amd Vers 
befferungen nicht von Machthabern getroffen 
worden find. 

Aufmerkfamfeit verdient auch meines Er⸗ 


achtens der vom Verf. noch angebängte Bors - 


ſch ag die Sesieptäftgungen öffentlich, ar hal⸗ 
ten, weil das Ffentliche Wohl. varnnter vers 
firt. Die gottedfächlichen Handlungen ger 
fchehen ja auch größtentheils oͤffentlich, ats 
Taufe,. Zranungen, Gedähtmißmäl; aber 
eben ſo konnten ja dann au wohl die Con: 
——— bey ah * —— 

eſcheidungen ꝛc. u. T- f. oͤſſenth Aten 
werden. Allerdings ein — 5 en 
gen Vartheylichkeit und auffallenden Dranget 
an Einfihren und Kenntnifſen  . 


Künste, Manufacturen und: Fabriken. « 


Empfeblung eines SJokanftrihe 
Unlängft wurde der Tondoner Gocietät 





zur Aufmunterung ver Künfte und —— * 
— 


ten von Hrn. William Pattenſon ein bew 
ted Recept zum Anftriche des der Luft und dem 
Weiter ausgefegten Holzed mirgerheilt. Theer, 
Dfer und andre Mifhungen ſchuͤtzen dad Hol 
niche hinlänglich vonder Vermitterung. He 
r machte daher mancheriep Verfuche,, um 
ne mehr. dazu dienliche Miſchung ausfigdig 
zu machen, umd, fand endlich eine, die für 
as Regenwaſſer uudu 
Better und der Go 









—8 Rufe geſchiemmien Zee, zwev FÜ 
I feinen 
gehaffen;; 


9 
*— 


or. 0224 
dann wird ſo vlel Leinol hinjugethan, daß es 
sum Anſtreichen miedamPinfel-geichickt wird: 
nur muß man die Maffe vollklommen gut durch 
a — s * Farbe * reiben, 
re vieleicht nech rat er.‘ Di 

firih wird fodann AR 9 
erſtemal etwas duͤnn, das zn 

dick, als ſichs nur ihnn Die 
die Herr Pattenſon davon der gedachten 
ſellſchaft zufandte, waren ungefähr ſieben oder 
acht Monate lang fogleich nach geſchehenen 


Anftriche derk ef 
NR As 






erhaftigkeit davon erwarten, weil 
nf ‚härter und feſter wird, 


rich immer 


—ñni 





Geſundheits kunde. * 
Eigene und die Er hrerer 
de Haben I van Ber Borsreffickei 


Mittels widerji ß 
ir Ho ar Verdauung, 





eines 









ie 


einem 


T Cort.: itr. — nz 
Rad. Liyuirit. ana une. dimis. 
- " Cordämom. min: Dr, duas 
Vin. Portugal: kibr. duas 
. C. ©; M. Diger. pP IV dies _ 
— ee — 
Extr. Enul. ſpirit. une. dicud. 


daceh. alb. uuc. tres. 
* u ‚ne N" 


ten Erfolg fpüren.” Das © 
fer uma 211516 gi. bis 2 


Bo Wein 
—— * — Art A 
en 
au Hm Bun 7. „„Dbr 
Raute mp | 

——* BER — 


— — uud Berehrer habe: 
ich ein Denkmün F diefen. 
Gen Mann Berge, welche Be hiermit je 
dem i Freunde und Verebrer anbiete, 


Auf Dem Avers —— us me fieher man: 
dus Sruſtbiſd deſſeiben mir ver Unſchrift fets 
nes Ramens Wolfgang Amadeus Mozart, 
f. gen —— * all > 
elen m ein Löwe aufmer us 

et." Die: leberfihrift .biefer.allegorifden 


üb: Anditas — sque 

ntıbus: ent dlbRorh: 

Feines Silber, und ı bey dem 
ehren — auf der 
n Schießgaffe —*6 ‚vier Treppen 


als ! K 
* £ —— Keltz ——— 


—— ne ne * oft habe 
er‘ wg Ua: 
"areen nd Di 
g iel em a Bhtends 









— Braudesſhen u . 


Da die Auction des aten aten Theils dieſe 
4* welcher 
———2— 
23 3 Octobi 


ee ſo wird das —8 
benachrichti 








Sag —— ce Common, 


muß — ı Der Snbel- Bit u I 
EEWERSE er 
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ua: 
Mo, nnd für welchen vreis kann. man 
in Deu land Hr. Daller, Directors der 
Br ju Savel, Spiritus: Waage, men 
in Detobr; Heftdes Journal lie 
angegeben worden, gut. erhalten #68 
beten, * Anfrage im R. A. gefaͤlli 


antworten 


Gelehrte — 


In den Buch / und AR 
‚Gerftenberg und Dietmar in Gotha und» 
‚St, ee * find nachſtehende Muſi⸗ 
kalien in fauberm Stiche verlegt, und in 
den mehreſten Buch,» und Mu — 
gen zu haben. 

+. Bollkimmige Rufik — * 
Nudera Andantioo av. $..Variat. p. ia“ 
Clarinette et —* avi Hace. de 2. Vigy, 
lons et Baſſe. 12 Gr 
8 — cert Violom & Viotoneslle‘ 
ra €, dvec. Pan de 
eftse, Op. 1. z.Rible. ı2. 
Duetten 
Pitfehel: 3, Pos Pr Violon &- Viote,;- 
8 








de — Op: x,, 


Liv rn x 
a bey -Errih if — * in allen; 


I. Suchandlun en ju haben 
Tägliches Taſchenbuch für. gl, Stände 
fuͤr Das Safe: II 


— 
in den 
n vermißt. — u es —5 u 


— An 
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ftanzoͤſiſcher ——— zum erſtenmale. 3 do 
ger mie liniirte * zur Einnahme, 8 
den Tag des 17978en Jahres 
eingerichtet.” — “en der. — Daftelung, was 
eine Orte veraͤnderung auf der Erde „von“ — 
it. ‚Don ber. —— dem Mond und ! 


um Sri e,.. J uns“ 
en Staa’ 


er der — ruhlirund, und Eu" 
— ein — Staaten — 
— über 


der eut opaͤiſ⸗ tgaten — 
enge en catho — 
ueht als im vorigen Jahre) 


— — 
au welchen 
4 Städte —— ala tele rn 


= Aug vote Angabe d . —* von einer 
n sur andern — un fi 

veften Sräbte, a. Na en 

Deutfhland. — BDerglei Dung deren — 

der Geleiße in ee Kindern 

‚nif der in einigen Ländern Europens —E * 

fe, Gewichte und ringen — Nachricht von dem 


neuen franzöfiiden-Gemäß, Gewict und Münzen — 
-Beftimmung des Werthes der befannteflen in = 
ausländiichen Diünsen nad dem aofl. oder 

oder Zouied’or 4 6 Rthlr.-— «Wie viel ein 


un aorhdürftigen men en In Deka — 


d 
fähr le gewefen ur — 
finders vom Schadfpiel. .— PER * 
und. < viel Aıbir, —— 


je 
perägt De 


ches den Tag Tägliche Au —* von er bis 
ihr. 1 fie des hs beir „Sn F 
ek u 

R * B e Zah — > 


zei * ; einiger Meſſen und 3* 
ihes Leder gebunden, mit 


t 
— Mt. oder nk. 


ha Mar 








Die unter dem Titel? Titel? Deillen - ie — 
Volt, zur —— oh “ 
pie angekündigte‘ yon Ehriftoph Gou⸗ 
1ed Gteindet‘, ars unter dem Tir 
Shen Derfud 6 «für deutſche 

und Zandleute B — er · 

rm um — und Müttern im deutichen 
den werben (oo gewidmet. In diefein er⸗ 

werden vorzüglich die Fehler der ger 

——— der Kinder aus 


ng ‚ die 


Sarg: 
Druätune fr-6ar af, dr ar Mr. bein. 


Expe Kan 
I Ferung 
Nova der — Walther in — ieh 


Da —— Aalen 
I —— 
bberſetzt, mu Anmerfungen, 
— —— 
mili 


— = ESTER 
IE — 


Prines de bi 
778. er de 1785. 8, 
aus u Hab ide — 



































nant fon Jou 
— en 96*8 
Fan 
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Raiferlich 


Reichs 
Sonnabends, d. 22. Detober. 


Berichtigungen und Streitigkeiten. 
In dem R. A. Ne. 206. S. 5808 find die 
agen; > 
ı) Bad kann ein Pächter verlangen, 
wenn ihm ein großer Theil des ihm von feiner 
Herrfchaft verpachteten Landes fehlet? und 
2) was kann derfelbe fordern, wenn ihm 
eine Zuchtſchaͤferey auf 900 Stüde, ohne die 
Mehrung, verpachter ift, und er, durch eiges 
ne Verſchuldung des Verpächterd, nur hoͤch⸗ 
ſtens die Hälfte halten Eann ? 


juriftifch beantwortet. 


Diefe Beantwortung ift aber theild nur 


fehr oberflächlich, theild unrichtig. 

Beyde Fragen find aber auch viel ju um: 
beftimmt, und unvolftäudig abgefaßt, als 
daß ein Rechtsgelehrter eine b-friedigende, 
nicht oberflächliche und hinreichend belehrende, 
Antwort darauf ertbeilen Fönnte. 

Um ein diefe Fragen erſchoͤpfendes, rich 
tiged, juriſtiſch oͤconomiſches Gutachten, mie 
der Qinfrager verlangt, abzugeben, iſt ed 
—— u ver owohl den Pacht⸗ 

uſchlag und den Pacht: Contract einzufehen, 
ald auch von allen übrigen Umſtaͤnden, weh 
‘he bey der Sache vorfommen, aufs genaues 
e und zuverläfiigiie unterrichtet zu ſeyn. 

So frägt fich 3. B., bev der erften Fra: 
ex: Iſt in dem Yacht. Anſchlage, welcer, 
ep der Pacht: Berbandlung,. zum Grunde 
elegt und auf welchen ver Contract abgefchlof: 
en wurde, die ſaͤmmtliche Länderey nur in 


Der Buchs Anzeiger, 2, B. 1796, 
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privilegirter 


Anzeiger. 


1736 





einer allgemeinen Summe angegeben ? oder 
ift felbige darin einzeln genau befchrieben wor⸗ 
den? Iſt die Gemährleiftung (Evictio) über 
die im Pacht » Anfchlage, oder Contracte, vers ı 
zeichneten Pacht: Stuͤcke ausdrücklich verfpros- 
then oder nicht ? oder iſt darüber das Bes 
gentheil? oder aber vielleicht flipuliret worden, 
daß der Pächter die Pänderey nach der Feld⸗ 
lage Cein dem Dekonvmie  Verftändigen bes 
Fannter Ausdruck) nach welcher nar felten und 
meiftentheild nur da, wo Feld: Bermeffungen 
gefchehen find, die Pänderep geometrifch i ⸗ 
tig iſt, angunehmen ſchuldig ſeyn folle? Ents 
ftebet das Minus dadurch, daß ganze, nas 
mentlih im Anſchlage, und dem Eontracte, 
angegebene Hufen, vder Morgen, (Xecker) 
änglich fehlen? vder dadurch, daß der Ges 
Balı der Hufen und Morgen, (Aecker) nach 
der Ruthen zahl, geringer ift, als er angeges 
ben worden? Wie verhält ſich dad Minus sum 
Banzen? liegt bey der Sache etwa ein Irr⸗ 
thum, in Anſehung der Hufen und Morgen, 
jum Grunde? denn es iſt befannt, daß es 
Saͤchſiſche, Fuldifche und mehrere Bartuns 
en don Hufen giebt, die ander Morgen: oder 
ders Zahl fehr von einander verfchieden find; 
fo mie auch die Morgen, oder Äecker von fo 
verfchiedenem Gehalt find, daß in manchen 
Gegenden der Morgen nur zu 100, in andern 
Beaenden aber zu 120, 160, 180 bis zu 200 
Dr. Rurhen gerechnet wird. Iſt demnach 
etwa in dem Anfchlage, oder Contract, dieß 
nicht heſtimmt ? und will denn nunmehr der 
Berpächter eine andere Gattung von * 


pr 


MR } 


und Nectem, son minderem Gehalt, verftans 
den mwiffen,, ald der Pächter? Liegt vielleicht 
ein Theib der Laͤnderey dreiſch, d. i. wegen 
Untauglichkeit unbebauet, mie man ſolches 
off antrifft, welche Fänderey dann der Ver; 
yäüchter mit aufzählen will, der Pächter aben 
wicht ? und ift, wenn dies der Ball ſeyn follte, 
deſſen im Anfchlage, oder Contracse, Erwaͤh— 
gung gefcheben oder nicht ? 

Diele und vielleicht noch eben. fo viel ans 
dere Fragen, die ſich erſt dann aufmwerfen laf- 
fen, wenn man die Sache und die Verbands 
kıng derfelten zwifchen dem Pächter und Vers 
nee Fo näber kennen lernt, haben auf eine 
gründliche Erdrterung und Beantwortung der 
obigen eriten Frage den wichrigften und weſent⸗ 
lichiten Einfluß; und in Auſehung der obigen 
aten Frage iſt ſolches ebenfalls der Fall, wel⸗ 
ces umitändlich darzulegen hier zu weitläuftig 
ſeyn würde. 2 

Ich ratbedaher dem Herren Anfrager edſt⸗ 


lich an, fich nicht, durch daß in.der Pr. 206. 


des R. A. erfolgte Gutachten, zueinem Rechts⸗ 
ftreite von fehr ungewiſſem Ausgange beftims. 
wen zu laffen, fondern zuvor, ehe er Dielen 
Schritt thut, den vollſtaͤndigen Vorgang .er 
Sache, mit allen dabey vorkemmenden il 
ſtanden und Verhältniſſen, einem ger@itten 
und rechtſchaffnen Rechtsgelehrten vorzulegen 
und dann lich von demielben ein gründliches 
Butacbten daeuͤber erihrilen zu laſſen. 

Ein ſolches Gutachten wuͤrde jedoch, weil 
es zu weitlaͤuftig ausfallen. und für den groͤß⸗ 
ten Theil der feier kein Jutereſſe babe mochs 
te, für den.R. A. Feine Sache vum ’ 

Unrichtig iſt übrigens, wie ich vorhin 
geſagt habe, das Gutachten des Herren D, 
Barin: 

ı) Wenn der Pächter auf die Gemwährleis 
fiung ausdruͤcklich Verzicht gerhan bat; ſo⸗ 
kann ihm feloige nicht, mie Herr H vermei⸗— 
net, unbedingt noch zu Statten kommen, 

udern. nur dann, wenn die fehlenden Pacht 


Kir eine Berlegung.über die Hälfte begrüns 


deten. 

2) Der erlittene Schade bey der Schaͤ⸗ 
ſerey, vorausgeſetzt, daß deſſen Erſetzung 
und nicht, flatt.deifen, blos eine verhaͤltniß⸗ 
mäßige Verminderung des Pachtgeldes, Statt 
finn?, welches, ſich, ohne eine. nähere. Kennt: 
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nig von der Sache, nicht beurfheilen läße, 
biefer Schade kann durchaus nicht, wie Herr 
H. lehrer, durch ein epydliches Erhaͤrten vom 
Pächter beflimmt werden: fondern bepde Theis 
le erörtern denfelben in ®hren Schrififägen im 
Broceffe vergeitallt,, daß der Richter ſelbſt dar⸗ 
über urtheilen und exkennen kann; oder, ⸗ 
ches der ficherfie Modus if, er wird 
Sachverftändige aefhägr. 
Ueber die Richtigkeit der geforderten 
Summe fann ein Kläger, wenn er ſich dazu 
erbietet, nie zum Ende gelaffen-merden; und 
nr in feltenen Fällen und unter gewiſſen Um⸗ 
ftänden, die der Kaum verbietet, bier anzus 
führen, oder dann, wenn er, flatt andern 
Beweiſes, dem Beflagtem den Epd zugefchos 
ben, dieſer derfeiben aber referiret hat, Fam 
ein Eyd des Klägers zur Entſcheidung zuge⸗ 
laffen werden; wie, auch ohne Rechtskunde, 
segreiflich NM; weil fonti der gewiſſenloſe Klär 
er freye Hände haben würde, ſich durch Eyd; 
a au bereichern. 


8.9 Dr 


Kaufs und Handels» Cachen, 


Yadride für Maͤhler, Apotheker, 
abr.Funten und Anfireicher, eine neue 
t Bleyweiß betreffend. 

Daß die allgemein eingefuͤhrte weiße Bley⸗ 
farbe, dad Bleyweiß, nad dem Anſtrich mi 
Del to leicht giibr, Uegt tbeil® in der bishe⸗ 
rigen. Bereitung diefes Weißes ſelbſt, theils 
in den Zufägen, womit man ed zu verräifchen 
pflegt, theils aber auch und vorzüglich in dem 
— Dri, was man anwender, um 

leyweißß zum Anſtrich geſchickt zu machen. 
Befonders aber iſt ed jest allgemeine Klage 
der Apotheker, Mahler, Wachstuch Kabrk 
fanten, Tapetenbereiter, Anſtreicher und als 
ler derer, denen dieſes Runfiprodnce nöthig 
ift, daß man faſt die mehreften jest im Ham 
dell vorkommenden Bleyweißarten gu fehr mit 
erdigen Zufägen ald Kreide, Thon, Gips n. 
f. m. verfaͤlſcht, weil das Blepweiß für alle 
dieſe Beſchaͤftigungen um fo unbrauchbaree 
wird, in je größerer Menge es damit ve 
ift. Ehen daher haben mich Berfuche über 
verbeſſerte Bereitungemethode dieſes 





6233 


n mehrera fahre befchäftiget. Ein ſolches 
—— Verfahren * ich nun gefunden, 
und nach. diefem wird jegt bier unter meiner 
Aufſicht eingang aͤchtes Blepweiß-ohue ER 
einen.erdigen Zufag bereitet, das ſo wohl in 
‚pharmaceutifcher als techniſcher Hinſicht vol 
Dosis brauchbar ift, und zum Unterſchied 
von den ſchon vorhandenen Bleyweißarten has 
Be ich ihm den Namen neues Bleyweiß geges 
- ben,. Diefed neue Bleuweiß> zeichnet ſich nun 
Befonderd durch. folgende Vorzüge aus. 

») Hat edfo wohl roh ald nach dem Ans 

gun feinen fo gelblichen Schimmer ald die 

igen, im. Handel bekannten. Bleywemarten, 
weil. bey dem teen, Verfähren daſſelbe zus 
weilen,, nicht nut auf die Reinheit und eigene 
Borbere tung des dazu nöthigen Bleyes, ſon⸗ 
dern auch hauprfächlih darauf Ruͤckſicht ge 
Honsmen wird, daß die extractartigen färben; 
den Theite des zu dieſer Bereitung noͤthigen 
Efligd mehr zurück, gehalten werden, als es 
bey dem biäher gewöhnlichen Berfabren geſche⸗ 
hen kann, mo. die Bleyrollen dem Ejjig zu 
nahe fteben nnd immer dabei, mie, bey der 
behutſamſten Dejtihation vd Eiige, yolche 
| te beytragende Theile mir im die Ho; 

eigen.. — 


2) Wird bed der Brreituing dieſe Weißes. 


auf einer weit feinere Zerebeilung Ruͤckſicht 


gesommen, ald bey andernbefannten Bley⸗ 
Beidorten,. undseben deswegen unterfcheidet. 


ih durch eine weit. größere Leichtigkeit, 
und - man Änret. daber eb 


m tfteher ans diefct. feinen Bearbeis 
„auf dem Reibftein er. behandeln haͤßt 
und rs —— ſo viel Arbeit braucht, um 
zum Anſtrich vorzubereiten. 

4) Kann eben diefer feinen Zertheilbar⸗ 


Bleyweiß eben fo viel: (el oder Firniß 
——— * ie — 

aum mit zwey en eines anz 
dern aͤchten Bleyweißes J. B. des Ächteffen 
engliſchen Bleyweißes eh iſt, he 


———— —— 


entſtehet vorzuͤglich für denenigen, der ed zuns- 


- 


a a r, aut: Pr a» , 
X ——— wie es aewöbm - 

lich geſchiehet, blos nach der. Schwere beurs 
ilt. weißes zu befaſſen/ fo habe ich doch 
7) Entftehee - bie 

der Vortheil, daß fich dieſes Bleyweiß 

ſuch machen und fich deshalb an nich menden 
‘ wollen, 
“ Ien,, doc * 
3— ent 4 
keit wegen, mit einem Pfunde von diefen - —— 


macht werden,. 
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Kann zwar dieſes —— — 
iler als ein anderes aͤchtes Bleyweiß vers 
nm werden, man kann aber damit, wie oben 
erinnert worden, noch einmal ſo viel aus⸗ 
richten, und daber wird ed hinlaͤnglich bes 
eiflich, daß es dem Käufer doch nur halb 
hoch zu ſtehen Eommty,al& die beſten jetzt 
im Handel -eingsfübrten Blepweißarten, wel; 


ches ein Preis it, wofür. den ſchlechteſte mi 


Kreide oder einem andern erdigen Zuſatz ſtark 
verfälhse Bleyweiſ wicht eingefaufs werden 
anıl.. — 
Ich gebe hier von dieſer neuen Bleyweiß⸗ 
art aus dem Grunde Nachricht, um die Ans 
reicher und diejenigen, ſo im Bau begriffen 
find... eben ſo auch Aporbefer, Mahler, Las 
kırer, Wachstuch Fabrifanten und Papiertar 
petenbereiter auf ein aeues deutſches Product 
aufmerkſam —— wovon. man beym 
zechten Gebrauch die Vorzüge und Vortheile 
bald einſehen · wird; auch werden ſich Chemi⸗ 
fer durch einige Unterſuchungen von der Aecht⸗ 
beit diefes Weißes ſehr bald uͤberzeugen, nnd 
ich felbf} habe mir vorgenommen, dem Publl⸗ 


Qui zu einer andern Zeit noch Überzeugendere- 

- Bemweife von der ae Hrodicte 
vorzulegen. u; 

Ob ed nium gleich meine Gefchäfte nicht 


zulaſſen, mich mit dem Vertrieb dieſes Bley⸗ 


inrichtu 


ſo getroffen, daß diejenig 
welche mit di 


neuen Bleyweiß einen Ver⸗ 


aufs puͤncilichſte bedient werden ſok 
Re die fehungen nicht unter 
N, - ‚ 


"Sollte ed’ Harideldhäufern gefallen, den: 
Vertrieb. diefed neuen Blepweißes mit zu bes- 
wirken, ſo koͤnnen ſie gewiß anf gute Bedin 
gungen rechnen. 

‚Jena, im Octobr. 1796... as 
SGSoörittling,⸗ Profeffor: 
- Gi 


3 


6235 


Gelehrte Sachen. | 
In den Buch und rg bey 
. Gerftienberg und Dietmar in Gotha und 
Et. Petersburg find nachflehende Muſi⸗ 
kalien in fauberm Stiche verlegt, und im 
» den mehreſten Buch s und Muſikhandlun⸗ 
gen zu haben. 
Bürs Elavier =) Mit Begleitung. 
Kilofe Concert pour le Clav. Op. 2. 1 
Rthlr. 8 Gr. 
Pleyel Sonate av. Violon & Violoncelle, 
No, ı. 14. Gr. e 
— — ditto No. 2. 14. ®r. 
Pratfch Fandango avec un Violon ad Li- 
bitum. Op: 2. ®. 
Titz Sonate #v. un Violon. Op. 1. 10 Gr. 
b) Dbne Begleitung. 


ditto 
Haydn Rondo. 
— — Adagio. — 2 


2036 


Klofe Andante av. 12 Var. Op. 1. ı0@r. 
Martini Allemande favorite = p- Partfch. 


ı0 Gr. 
Mozart Rondo. Op. 2. 8 Gr. 
grande Sonate Op.*‘3. 16 Br. 
Piyel Quatuor arrange en Sonate 4 4 mains 
par Frackmann. zı Gr. 
Ruffes variées. 


Rebenftein 2 Chans. 
16 Gr. 

Schmiedt 6 Sonatines d’une execution fa- 
cile. Op. 1. 16 Gr. 


— — 





Dan fucht ſchon Tange folgende zwey Buͤ⸗ 
ber, deren Befig zur Unterfuchung eines lit: 
terariihen Gegenitandes fehmlichft gewuͤnſchet 
wird, nämlich : 

Heinricus Cornelius Agrippa de occulta Phi. 
lofophia Libri IV. Lugduni in 8, ’ 
Johannis Trithemii Steganographia. Mogun- 
tiae, in 4. 
Dan bittet den Preid diefer beyden Bü: 


cher der Erpedition des Reichs : Anzeigers zu 
melden, die dann die Gelder Überfenden wird. 


Wechfel s und. Geld » Tours von Berlin, 





Berlin, den 3. October 1796. 


— — — r— —ñ— r e r — r — 
Nmfterdam in Banco, a villa 
Dirto 4 4 5 Wochen dato 
Anfterdam in Courant &' vifta 
Dirto 4 d 5 Wochen dato 
—— in Banco,, à viſta 
Ditto 4 d 5 Wochen dato 
London 2 Monat dato - 
Maris 2 Monat dato 
Wien - - 
Hands Ducaten d 23 Rt. p. St; 
riedrich Wilhelmd» und Louisd'or d 5 
anco » Noten .- 9 


t. 


Wechſel⸗ und Geld + Eomrs’in Königsberg. in Preußen, den 26. September 


Amft. 41 Tage 284 Br. Br. 
Kand s Dut. 9 Fl. 26 G 


Friedrichsd or 16 Fl. 14 Gr. 


71 Tage 282} 
r. ord 





inaite gl. 10 Gt, . 





Preußiſch Tourant. 
Briefe. | Geld. 
3: Beten — 
250 
250 fl. 


1315 
152° 


104% 
1174 


Be 


EEE 


mp 


1796. 
Hamburg 3 W. ı 6 W. 


7 Sr. 1363. 
e58 Thaler 4 Bl. 165,0 
In Ni Bi 


Pr 







vd ie „dk, unglite 


j Zuiſeriich 


Montags, den 24. October. 





privilegirter 


1796. 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 

n der Beplage zu Nr. 150. der Bam⸗ 
na Zeitung, die ih — nicht leſe, 
iſt mir heute die Ankuͤndigung einer Drucks 
ſchrift in den Marrſchalliſchen Proceſſen 
von ohngefaͤhr zu Geſicht gekommen. 

Der ſich ankuͤndi 


ne Perſon, die bloße Belehrung des Publicums 

bauptiächlich über die aufüinftige age diefes 

Rechtsſtreites, die Berichtigung der widrigen 

Meinuug, womit der größte Theil umfangen 

ſeyn fol, und einer feiner Hauptzwecke ift die 

— des Intereſſe des Serrn Lehens⸗ 
olgers. 

Es iſt alſo klar, daß die angekündigte 
Schrift nicht ſowohl in einem Product alige⸗ 
meiner juriſtiſchen Litteratur, als vielmehr in 
einer Proceßſchrift, einer Rechts Deduction 
beſtehen werde. 

Gleichwohl wird der bey Proceffen von 
Belang ſonſt geriet e Weg, das Gericht 
und das Publicum auf KRoften der flreitenden 
Parthey zu informiren, verlaffen und dages 
gen der ungewöhnliche wahrhaft ſehr oͤkono⸗ 
mifche Weg der Subfeription gewählt. 

Es iſt leicht zu denfen, daß eine Schrift 
diefer Art von der Gegeufeite nicht unbeants 
mwortet bleiben werde, und wenn anders daß 
Publicum ein Rechtsſtreit zwiſchen Particuliers 
und von ganz gemeinem Schlage, wo es blos 
auf die Anmendung ausgemachter und trivias 
ler Wahrheiten des Lehnrechts auf ein nichts 


Der Reichs⸗Anzeiger 2. B. 1796. 


weniger, denn außerordentl 


iftſtel⸗ 
ler annoncirt unel ben SAAEL 


iches an⸗ 
kommt, intereſſiren kann fo muß ibm eine 
Gegenfehrift, die ih hiermit anfündige, wills 
fommen feyn, weil e8 dadurch zweyſeitige Ber 
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Anzeiger, 


lehrung erhält und die Gründe bepder Theile | 


£ennen lernt. 


Meine Abneigung gegen Antorfucht wird . 


durch den Beruf befiegt, den ich ald Sachs 
walter der Allodials Seite habe und ich fuͤrch⸗ 
te nicht, daß der mir zu eigen gemachte Wahls 
— des Tycho von Brahe hierunier leiden 
h) 


j Ich werde meine Schrift nicht auf Sub⸗ 
finiptton und nicht zum Verfauf drucken lafs 
fen, fondern meine Principalfchaft wird mein 


. Honorar and. die Druckkolten bezahlen. 


Sobald fie fertig iſt, werde ich es oͤffent⸗ 


lich bekannt machen und jedem Gelehrten, der 
ſich an mich wendet, mit Vergnügen ein Exem⸗ 
plar zukommen laffen. 

« Bloß eine zwote Auflage, wenn diefedurch 
Nachfrage nöthig werden follte, wird Anla 
geben, einen kleinen Beytrag je Unterftüs 
Kung der Armee oder font nuͤtz 

zu beftimmen. 


fig über den Inhalt des bezogenen K. 5. R. 
Concluſums zu belehren, laſſe ich folches feldft 
bepdrucfen. 

Man erfieht hieraus ohne Kommentar, 
daß nicht von Ber Rittergütbern, Trar 
beisdorf und Seßbuͤhl, fondern von ganz eins 


zelnen kehenſruͤcken die Nede ſey, und Die Sms 


miffion des Herrn kehensfolgers in folche = 
—* 


ichen Anſtait 
Um aber uͤbrigens das Publicum-vorläus 


* 


635: 


wre init 





| ya 
n sn * en der nicht unanſehnlichen Hoͤlzer genannt: bi 
—8— —— Be Mu pr Sf 
verfügt m Hungersber legen und 
Auch te de auf = ie unftieiger 85 des fogenannten iu Rada bon 
⸗ en einen 
— eman ar 
fen eat, eine, ge.; 
machte Zegpe.fehnts  meba —* zum € 





Roburg ;.d, 23. 
Epriftian & Sauren Sahwalze 


7Martis 9, Aug. 1796. 
Marſchalck von Oſtheim X. : 
“Abfolvi 


— cum. inelufege; enhibitorum de u + de 
2% a Si 1795 et at ———— refcribatur ı 


Franien Orts Stei⸗ 


or nefeibe werde bieraus erſehen, was De 
petrant pto immillionis in diejenigen Su 

deren Lihensqualitaͤt nicht im ‚Streit * 
8 geweſen, aluhgſt vorgertell u arm. hin 


„f Nachdem: nun biefem Geſuch — 
nachſtehender unſtreitiger Zeheng 
‚N s 


chern,., 


Ferne 


ni BER Schaafitullung und Schä: 


beiiefen fon; 
r. 










Des fogenaunten- —— Dber 
thums über, einen. Hof zu: Erl und ein 
nebit Sölden zu Priefendarf, ‚zu zw 

under ohne vurgängige Erinnerung Dei 

ti der van. den impetrat, WE 
aus — — arbgbe 


Küfier all ge zu IR na en u ges 
Erblnuen ihrer been Bo — — 
— Kenne ar 7: 

abe Reichsr Iterjafe ju dem En 

Theile - laden, und wofern ra — 
Do funig sd eautionis, 9 ire —* 


einen hi “ cautione öl 
EIER 


— 
















ite W 
Ge Sal 9 Et r 
8 jüıpetr 2 


te, tg ne 


nung, amen'Dorfa Trabels⸗ au erheben, ed wä 523 h * — 
wir ken — — —— dials Erbinnen ‚jene Rechnungs-GE Ya > 
Maffenwepber, der znmey Diirtbeil € des Zehn.» Einzugsbücher ‚in dem zu. deren Probucki 
ten * ii abelövorf zu. Dorf und Feld, des anjuberaumenden truo nicht einbrin, ngen 
haft 5 dapiei, wie er mom Alterä.hers » dei, Ki 5— Balwiefeiben,, mofern fie 
36 äft, der viſchwalſer weiche an nicht diefe Moram durch erhebliche bi beinigte 
BEE nd —T — ——— N —3 glich iu 
— — ni Be 
r ar ers br endorf, | 0; 
di Des Zehen und zweyer Kiichbebälter zu. le 4 
<refenbach , wie nicht weniger des fogenann. f den & nie, | E 
sen m deren thuims ber den Hof it Ki ; z 
aloe nes. Göfden hr des Hof RN j arte 
d der Sependl nebit 44 Mi | 
37 ‚ der Waldımgen 





62a1t | 6242 


h den beamten aus: swtrbieifted kob und Jutrauen daß utan. 
23. das von — hen en m... esofier —3 ſih ee 


een ert nen —— Summe me —* ande ne denn Arien, 
t. rderungen n ‚anteefien ; ı nbern an 
De abe Diefeip elbe —* erſt nach ge⸗ dals — — Diefe Spr * 


i —— en, die famw e vor denen fonjt 
2 im * —— hen Beben yurüns —— —— haben —* ſo in a 
ritterſchaft dieſes mar ee angeicha ee 


u. —F— gen gedente, daruͤber rurg anfı 
br nd t, und: eimi 
ERENITSIEET N 


a ord jere entge te,” d 
ob. Rifl. v. — wid — — en 
336 neben 


7) Die —— die Frauen : ante 
Ei —— wer um 

baren. 08 Bas Berentiong Bi u diefeiben and —* 

en andern beyzubringen al 

bt, — Dura Bid —— treiben, en Mas 


oe haben 
—— Tao biete — meiſt von 













8 zu Kloſtieren 
‚durch. die Be beſtehen — Galjen 
mt. w, und ſe us Ehiig. Senn num 8 


‚Aaramanbel —— aus — 
i ‚oder. r « 
s Be A Achen des 1 
forigren an und in fich behält, in dem * 
Hall — zeur gr geraten u ud bis zum mächitem ' 
— — ——— darin aufpemahret wird, fo ent * 
t Kr ya Gemoftang tet en ufehenden Grlinden nach⸗ 
en l 
ee 
und Br 7 an, dasalte © 6 bios mir Waffr-ausi ren 
Be Bin, Dabrsordr ie, Eitnd En CN rn anna ma 
zu verlieren, und wo noch vor ante den Kolben nie in den Stiefel 
—* En —* Fe — anfer demfelben beu. immer 
u N 








. 
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eich, werden mm Ihrer ſelbſt und um ber 
denden Kranfen willen, ' diefe ſo nötige 
‚Borficht und Reinlichkeit nie  werabfäumen, 
and deu zwar aufmerffamen, aber nicht ims 
wer dabey feyenden Arzt niche Gelegenheit 
vr verlegen feyn zu muͤſſen. 


"Beantwortung der Anfrage in Pr. 
. 3205. DER. UM | —F 
Die Sinnen bey den Schweinen ju ver 
treiben, gebe man folchen täglich und zwar 8 
bis 14 Tage biutereinonder, eine Hand voll 
Linfen zu freffen, und unterfuche al$dann, ob 
fc unter und. neben ber Zunge bed Schwein 
‚bie Finnen verlorei haben oder nicht, wo man 
dann im legıern Fall den finnigen Schweinen 
noch 8 Tage eine Hand voll Linſen täglich ne⸗ 
ben dem gewöhnlichen Futter zu freſſen giebt, 
darauf N dann die Kinnen verlieren werden. 
Das befte Mittel, daß die Schweine keine Fin: 
wen befommen, iftdiefed, Daß man bie Schwei⸗ 





ne nicht jähling und hitzig ſaufen läße, befons 


ders in heißen und tr Gommertagen. 
- vw—n 
Juſtiz / und Polizey / Sachen. 
Die in Nr. 71. d. R. A. von dieſem Jahre 
befindliche Anftage: ob ein privatiſiren⸗ 


der Gelehrter als folber auf einen pris _ 


vilegirten G 
ne? 


der Herr Boffiscat md uffihcoms 
—5 — en in Nr. 116. des rl A. nach 
der preußiſchen Juſtizverfaſſung ſehr rich⸗ 
sig verneinet. Wenner aber jagt, „das ge⸗ 
— Bent: — * ar Bag 
nicht unter bemje onen n Anı 
fehung des ——— ein” rivileglum 


tsſtand hrovociren kon⸗ 


haben“, fo koͤmmt man in Verſuchung, ihm 


‚mit der auth. habita CE. ne Filius pro patre 


entgegen zu treten. Da beißt es: „Si Ktem- 


„‚eis (fcholaribus et maxime divinarum atque 
„facrarum legum profefloribus eorumque nun- 
„ciis, quorum f(ientia totus illuminatur mun- 
„dus, ad obediendum deo et nobis, eius mini- 


Atis, vira ſubiectotum informatar ; qui ama- 
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se feientiad exules facti, de divitibus pa 
"pres, femetipfos exinantunt, vitam fuam 
‘ „peri£ulis exponunr, et a viliflimis faepe ho · 


tis 


„minibus, 'quod grayiter ferendum efl, cor- 
„poraks iniurias fine caufa perferunt) quis- 
— fuper aliquo negotio movere voluerit, 

uiusrei optione data fcholari- 


"„bus,>eoscaram domino vel ma 


»giftrofuo,vehipfiuscivitatis epis- 
„copo, Qwibus hanc iurisdictionem 
„dedimus; eonyeniat. Qui vero ad 


“line iudicem eos traberetentaverit, etiam- 
„fi caula iufliffima fuerit, a tali conamineca- 
„dat. Die Stelle wird we 
jenigen Gerichte 
vollfommen d fepnn, welche 

dem Corpus Juris etwas bemweifen laſe 


Diefe mögen fich daun aber and Bi 
cobiner 
weiter ja ia der Mod: 2. Cap. 






; den Buch amd Mufikhamdhan geubey ’ 
—— eh ran in Go uf ’ 


©t. Petersburg find nachſtehende Muſi⸗ 
Fallen in Tauberm Stiche verlegt, und‘ 
den mehreiten Buch» und Brufithandlunes 
gen zu babeu. | 14 i 
Swire’des Ans Ruffes varitı Dar - 
* * * 






‚Antenrs. ’ 
Liv.ı. var. p. Häfsler ade Edit. Op. r, l. 
222. 7 An — =E 1.1 
— u — ee ie, y — 1. 
— — George ere) — 1*. sol. 
— 5 — Nebrlich — ar 
— 6 — George (lepere) — 2. 6 
— 7. — Möcker — — — 1. 10 
— z. — Platſchau — *1. 1081. 
— 9. — Ancker — 2 $89l. 
— 10 — demime — 3. J. 
— 12. — de mine — 5 


rerhaltungen fur die fraͤnkiſche 333 


Von dem Fraͤnkiſchen Wierfuf oder den 
ihre Nachbarn it nun dad se 
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dritten Jahrgangs erfhienem Außer den gewoͤhn⸗ 
fihen Artifeln: Beantwortung der aufgt ebenen 
agen, — mare naen neueſte Gefege und 
erordnungen, Kreis »Nahrichten, neueſte Ehro- 
if einzelner nr Huber des fräntifchen Kteifes, merk: 
Beförderungen, Todesfülle u. f. m. ent 
Bierteliahr folgende längere Aufläße. 
Al uͤmer im Grabielde. 2) * 


— eie 
tet fan! 4) ur er das 
— 








sbenburg an der Tauber an. ven 9 An dafelbit, 









ſerauf erfol De ken ennt: 

Ei ; — on * mn 0 * 
n Baron von i 

—— den haben will. ©. 3. des 





ed der allgemeinen eiterätur eis 
He 612. Ss Ueber ein Bolfsfpek- 
1 Bid. ern an bet Dausadı A 
en über die BR 
6 Die aut ‚Ama ar ver 
e 3 
eber die Cenſu t in kl 
En en * 
— ofen Leben und Pro- 
ergs Trauerred 


— zusws Fuͤrſt⸗ 
— —* or 








MH m es Bo: 
— — 





Scqcul⸗ 
—— 


——— chen en. aus 
ee 
ber die 


) Gefchidite _ 
2» gem Erziehum 


a —— 
in dem 
Ma gern 






- 


egenren bes Thier eichs eime 
li * ste Theil mit K. da Krbir. 


— auch 
»Comtoir zu — 4fl. Rice. 4 
——— * | 

1 fchon fehr befannten und befichtem 


und —— — —— feinen Vor⸗ 
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Die et: Eger den Jünalin 
e. DB. vom Fr 3% x. er * * Bublitum 
* ſo —24 en Ötüd geh ehabt, daß von der 
rften, feit einem Sahee fen! fehlenden Auflage, ſehr 
ten Erempfare zu bekommen waren; um fo ans 
genchmer a Nachricht ſeyn, daß kürzlich eis 
ne en Auflage mir didorihen Lertern und Ku⸗ 
——— —* ift, welche jegt für 1Rhlr. in al⸗ 
Buchhandlungen zu haben ſeyn muß; 
der * Snbat [t dieſes Buchs umfaßt alle Theife einer 
reinen Moral und Sittlichkeit, und giebt prafti- 
ine Derhaltungären * für x 88 * Ai gute 
53 — A : u * . 
n r vorzüglichiten nfe 3 
Juͤngling —— werden kann. y “ 


Es wird den Freunden der philoſophiſchen Li- 
teratur nicht unwillfommen fepn, daß ſich die Ver⸗ 
lagshandlung des vom. Herrn Profeflor Abicht ber 
ausgegebenen pbilofopbiiven — auf meh⸗ 
rere an ſie ergangene — rderuns 

en, sah en bat, dieſes aus Pi en beftes 
ert * deſſen le el Stuͤck in. vergangener 
ermeffe erſchien — für den Preis gg 3 fl. oder 
thir. 16 gr. in. Louisd’or zu 5* baare Zah⸗ 
fung bis zur Oftermefle 1797. abzula *4 von wel⸗ 
cher — an a: ber alte von⸗ f 24fr.rhein. oder 
—3* das Exemplar wieder. eintrirt. 
wäre be big, bier von dem. Werthe diefes 
—* ed etwas zu fagen, da er von. —** Sei⸗ 
inlaͤnglich anerkannt worden iſt, und ho 
u ige noc mehr anerfannt erben mie 
ellungen aut wendet man fi 
—— * * Waltherſche ——— in Erlan · 
en, bie die Eremplaree He bnehmer im noͤrd⸗ 
chen De bis Leipzig und den übrigen 
bis Frankfurt a, M. oder aud bis, Seutt- 
gardr porto frey zuſendet. 


Während man dad Bedürfnif‘ eier —— 
* an — den Entwickelungs⸗ 
gang der men agen ——— Unter⸗ 
tichts immer set hl rend die ver: 
ig Sen unfrer * über alle audi 
* ichung, x [6 on arwachſnen Jugend das 
kei, icht zu * ten ſuchen, fe er es doch im 
ei re —— 2 ſehr an en Abigen uͤ⸗ 
die ebrau m. et Sr errt 
der * ecke De —— — 


— ins Leſen für das zarte — 
En 
ano ae ar nr Bean zu. * 


Zn SE 
a5. auf Ornäpapierd Diucnansrinogr, \ 
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Der Verfaſſer dieſes Werkchens, ſage ich, war 
Ahern, daf ein wegwidriger Unterricht im den 
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nauer kennen zu lernen, de chriften 
viel Vergnügen gewährten — a aß 


rübeften Er: UnperE na — gen ar 


dierend 
ie ganje Een da baben mife, und - e es Nie aus den Haͤ 















in feinem Eifer m era * =K und die 
3 an en —— = — en Kt 
uͤhre. en Da dab er "Ausarbeitun der eu, ‚eben in. derfeiben — 53 
—e d BE fe Te 2 3 56 ne» rd ve ee: m 
dadurch um Denken A wurden: - Er wähl- ‚dem Englifchen Ken — DB: Jecbald. 2 ia 





te Peg! Yu er Zweck — * zn 
melde die Uebungen enthalten, aus dem Krei W 
der Findlichen Erfahrung, weil feiner Ueberzzugung ir machen — — 
nach, ein Kind se en dem, was ‚es fi nur * nt daß das ern —J . 
dann-etwas denkt, wenn die Gegenftände, die es an ud —* — 

ch denken Jo Er up feines Geſichts⸗ —— 
reiſes He r fat nichts than, 
als daß er die: ‚ welche die.nimgebende 
Natur umd —— — — frübeite alter 
fehrer .— auf das jugendliche Gemürh Ay ge: 
‚macht haben, che man.ein Kind unt Anl fann, 
ju verdeusfihen ; durch Zufanmenftellun aͤhuli⸗ 
‚cher oder einander enegegengefetter = u 


erh = —* 
— unſrer — mer fe 


und Erfbeinungen der Dinge, dem Verſtande de 
Kindes au neuen Anfichten — verhelfen, und jo _ 
33 — Su in feiner Entwidelung 5u 


HU RR. — 
n dieſer Hinfi t e 
ini. gearbeitet. Jede einzelne Urbung deR t pmmafien 
‚ans kurzen Sügen, bie zufammen ein ga 
Begriffen ausmachen, wodurch ein Kind. Pier eine 
beftimmte Reihe von Begenjtänden unterhalten und - 
— wird. * wie man durch kurze e 
der Faſſungskra inder entſprechen wollte, 
er auch ‚alle fün drter -vermieden it 
er Verftand de ben * Am mechan *— des 
haͤngen —5 — uf ie ge Digane nicht " 
durch ‚die ſchwieri DR Worts 
unbiehfa am und — 
ehreres ift —* brauch des Buche —951— 
der Vorede geſa 863 e Kupfer *4 af die 
Abſicht be dere unter au. unrerftügen gefu 


‚Zeipsig ben meine teimiche und Hinrid Geier 


Ber — en en Pribil. gun 





(bt 
: a Dean: 
— Ks Dem die — gen 
nnet,. ——— % elche —3 in 
— ae 9 te Kuda | 
— —2 —* ser . Die 
Ab — — Ks 4 ’ ‘2 * —T 3 J bp die 
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Zugleich zeig ih an;  Michaelid der - _ .. Diein den nu jeuegen Bänden 
ki oe iq * ie A und Fehlende wre ibrer su ——— BB: 
Nr s bey den a rten Orten unrichtig 


Ban 
des ganzen Jahres errn Buchhaͤnd⸗ ufgef 
—— —* —2 —* * erſcheinen ange u. fepn, und en nadhgetragen oder 
wird. eingejchaltet ‚werden mögte- zu. bemerken und mir 
Großbodungen bey Duderſtadt am 5. Det. 1796. - “ ——— en we * ſt BE 
TER TE EN s 2 ie uge a u 
—J u. M.; Steinbrenner‘, Pred.. mei “ r aiemen m a Bunte un) een fen 
ichkeit nach ihr. ü erſicher 
Erfurt, den. 8. Dct..ı . 





‚+ 





© N End . 
as von und angefundigte IE . 
Gdjes Natur, Menichenleben und Vorfebungt an G. 9. Beyfer. 
jr alleriey LAeſer. 6 Baͤnde, nebft Anhang. - 6 Eitbeil einer — 
hat die Dre e ver: 


eue mwohlfeilere Auflage.” 
im” ertig geworden, und in allen Buchhand- her und franzöfifcher Sprache 
—* babe Ganz komplet Eofter ed 4 * 5 und wird eheſtens in allen Buchhandlungen. 
jeder Band einzeln aber ig gr., und der Anhang ‚ zu haben ſeyn. Er enthält 12 ſchoue biftoruche 
befonderd 129r. ; Rder 4 — alſo auf ng om« — ————— — LEER — 
— wenn er en le Ana neun nach Drauchbarfeit ewöhnlich ehen bleibenden. Arti» 


mm er die Bünde nach und nach 
Bey ——2 des ng sten Fein find folgende neue hinzugefommen : Ueberſicht 


an Ak 
8 diefes Werkes in der Allgem. Lit: Zeitung der vornehmitenv! meteorologifchen- Jnftrumente ; 
N 9— wird gefagt : »Auch in —* — Fortſehung » Ueber einige ieonder etränke Ar: 
Rinde fiefere der Derfaffer [eh zweckmaͤßige ee *t —* — 
” haltung und ırerfchenung. in Nordamerika : - Epoche 

Vepıräge, iur Unterbanung 0 ei 8 Kleidertrachten und Moden : Hiſtoriſche und ſtati⸗ 


»aräf bfitums... Wi i 
ders redigen und Sehullehrern, die gewiß. Milch Ueberficht der großbristaniihen Macht: Zur 


Nonders 
"großen Nutzen daraus ſchoͤpfen werden.” — Geſchichte des There's: -Römifche Damentoilerte 
nebft 2 Rupfersafeln dazu: Chronick des Jahres 
Zeipsig, den 14. Det. 1796. , 1795 und — SdWeiben an- di Herausgeber der 


Weidmannifhe Buchhandlung... Decaden über eine neue Art von Ueberfegung. Das 
- Eremplar Eofter in Pergament gebunden 16 gr. 





Jahre her fo beträdtlihe Staaten Deurfclande » » *di ime Sittlichkeit 
mir im die traurigfte Lage verſetzt, alles —* beten, ag die allgemeine: Sierlich 
und nun die Folge Haben. - ja. wohl die größte Alajie der Menfchen, bedarf guch 


t, 
cherley —— — nach in den Jahren des: Jünglings. und des Mannes eis 
£ Herz. ner Belehrung, die fie dur Trodenhest nicht ab⸗ 





ausg e u. der allgemeinen“. fchredt,. die. ihr in. Gemälden aus der. wirklichen, 

Dorf: Beographie von land oder alphabe: eit gereicht wird, und wodurch fie gieichwohl von. 

ee Sleden „ Stifter ic, . der daft der Sinnfeheit —* * Leiden⸗ 
d zu welchem: Kreiſe, Karten möglihrt abgeführt. und. den Leitungen Der 


—* 2c. fo fange anzu⸗· Vernunft anvertraut werden kan... Um fo ndıhiz 
ede das Sch ee er ger ik jegt, ein folcher Unterricht , da die Bo 
— an. Sch Gl Marien rue se 
ve, — mehr finn nMenichen ,) groͤßtentheils au 
ten, und bey der- Einrichtung zum Drude danndie Schriften füllt, —* die I biipungafraft erale 
higen Veränderungen anbringen werde, - Ken, und. mit finnlicyen Bildern beraui.nen. In dize 
nad) aller wirkfidy fad«- er Hinſicht habe: 3 mit Sorgfals und dem zwed= 
udiger Männer. Mepnung:- — nn : mäßiaften. Fleide eine Schrift verfaßt , welche unter 
d ſte a eit - dem. Titel: Auna „ oder- der Fallſtrick der Ehre 
Eivil:. und des Neichrhume: befonders- für den Dürger 
iger und Richter, und Landmann; für Kom Diener und Dienerins 


fisait und » Poftbeamten, 
und fonftige Correfpondenten in deurfcben « wen. » Feipzi * Fe 
a A RT ungenen Öeräugte habe ihn seinem un) > 
—— ge" gehen , hiermit auf, , häusliche Gfüd einer Samilıedurd, falicye Eau 
" ne EZ u 
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werden, nach und nach ins Elend und Werten 
So geni Fe überzeugt bin, u jeder 
ec —— atinnen finden o habe 
doch beſonders auf den Stand des Bir ers und 
und auf die dienende e Mens 

* daß vernünftige Herr⸗ 
ch “ih —* * Ray ———— 

dl mepnen e 

———— Sehen, oder 


—— 9 hen 
dar 


doch demſelben zu a eigenen uud ihrer Unter 
ebenen Velten benfügen werben. In diefer ger 
meinnügigen Abficht it der Preis diefes Buchs, 


$ 16 Bogen in Detav beträgt, und in alten 
Bußsarbungen yu eg it, nur 1o98t, Mens 
reunde welche € — Exempl. zur etwan⸗ 
migen Bertheilung an Landleute non der Verlags⸗ 


handlung nehmen, —53* das Ste Exemplar 
drev. Stmien , 
wege Fe; en onie v "des 
ig Haute auf der be han 





m vortrefflichen Comisumiönbue für 
En vom Nam D. Thieß im Biel, if 
fürs ich eine zweyte —— —— und ſehr ver⸗ 


Auflage mit Kupfern Pr. 1o%Xr, 
—— * die erſte a ale Ka Denn 
mie das. Arge Ei fo vi Pr —— > 

enftandes a nehmen rohe s 
rt dieſer 76 Aufl⸗ = nun das 
——— daß er für die auf⸗ 


mften. Danfes würdig, 
Diflävtere 644 nklaſſe Begriffe von der 
8 riſtlichen — — —— berichtiget, und ein 
rbauungsbuch gefiefert dat das den gebildeten 
und mit gelunder u iungekt ei ehenen 


an romme 
Lefer befr —8G8 muß antun dur feinen 92 


n die 
* In —* * eine einfache Spra 


und pffene Herzlichkeit zu fehen we 
iſt o —* ft puend, baß jeder, 34 der Rue 
und Zweifler, ch nad) Leſung dieſes Buche, mit 
wahrer inniger ns ung, allıhen 9 * on di 
und a ‚ 
— ern nahen, und die Tage der Eoms 
Funion mit (eliger —— fepern wird. 


— n eheit gern im (de Thor: 
* er none * Gh es a „ünferer * us 
N —5 — ee liebe —* —* a —— 
ift kürzlich eine angene 

de v rten 46 — * 
— Reifen ger Ser 


Ai 


Louisd'or A 
ie 
— je En 
ee v7 


61/2 


bleiben. rfohifizirten Bun 
— denen der Titel — 3 e bir 

nichts mehr and nichts wenige fen * „als oma les. 
bendiger Beytrag zu den vielen S b 
gen unfers Jahrsehends. 


- Der burdyfeine neuen t tag —* 
ſo bekannt Hut genden G. — — Sekre— 
v 


t fürsiich a Ka "oe 


ſchen gache afet; der Titel icfer Gate 6 if 
Der kniorflfteund oder GBurberzigfeir u 
—— ey. Lufſpiel iu ran‘ u get * * 


Talent und die Laune d dige 
Se ei in N 1 

de Here au i% een Aufe lang * 
guügen geleſen, und wo man 


allge ——— —— Pat aut 


bar 


mann für —— —E — *8* 
* ; und Geld + Cours in Cenws' 


ec. u. 3 dermafigen en Ceut 
ig, den 2 en 1 




















Rein; 
An die Mefien. GC. 8, 


Bar br 
* ‚pe eu abr- Nie e, EN 


Aınfterd. in Bco, A Ufo, 
detto in Curr. a Ufo, 


rang 
ris * U o, I 
‚> * 
———— Ufe,. 1 
rag a Ulo, #»  r 
ondona 2Vio p, Pf. St. 
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n EN 
Kaiſerlich privilegirter 

⸗ * ⸗ 

Reichs- Anzeiger. 
4 N 

Dienftags, den 25. October. 1796, 
Nügliche Anftalten und Vorſchlaͤge. „Kenutniffe augelaffen werden, und im Fall fie 
Aufruf an Profeffioniften zu Nieder⸗ Indie Pellumg gr Seelen * 


laſſung in Neu⸗Oſtpreußen. 
Da das Retabliſſement mehrerer Städte 
der Provinz Yen: Oftpreußen, auch die Gars 
niſon⸗ Einrichtungen in felbigen Die. Anfegung 
der am wenigften entbehrlichen, bier aber 
noch gänzlich fehlenden. Profeffioniften, als 
„Maurer, Zimmerleure, Tiſchler, Schloͤſ⸗ 
= Schmiede, Sartler, Riemer, 
er md anderer, deren Gewerbe nicht etwa die 
mehr luxurioͤſen Bedürfniffe befaſſet, noth⸗ 
wendig machen; fo iſt beſchloſſen worden, Dies 
Handmwerfer durch verfchledene Unterftüts 
gungen. zur Riederlaffung zu ermuntern, und 
wird daher folgendes hierdurch fefigefegt. - 
Zuv ͤrderſt fönnen nurdiejenigen Maurer, 
‚ gimmerleute, Schlöffer an den nachfolgenden 
nefisien Antbeil nehmen, welche fich bis zu 
Michaelis ded Jahrs 1797 in der biefigen Pros 
«Binz nlederlaffeu, ‚gültige obrigfeitliche Zeugs 
« niffe ihres untadelbaften Lebenswandeld und 
Wohlverhaltens vom Drte ihres tegten Aufent⸗ 
u 


balts beybr und. ihte.: Nieder 

—* wenn fie nicht — — u 
ufepreisen , in. einer mit | fon belegten 
* bewuͤrken. Sie können ſodaun ohne 


pe En HE — 
auf folgende Beneficien Rechnung machen. 
—3 ec und Meifter. Recht, 


Diejenigen Mauren und Zimmerleute jedoch, | 


welche als wañdern, fkönnen nicht 
sehn — laugten 
a Der Reichs⸗Anzeiger, 2. B. 1796. 


andern Meiſtern zu arbeiten, bis fie die ges 
börige Wiſſenſchaft in ihrer Profeifion erlange 
haben. Dasjenige, was bey Erlangung des 
‚DMeifterrechtd nach der etwa hin und wieder 
„beftebenden Dbfervanz zu den Gemwerfäladen 
der Kämmerey: Eaffen zu entrichten feyn dürfs 
te, wird ,n a ——— — 
wannigen ung erſte aus koͤni 
Caſſen bezahlt. NG 

2) Die dreyjährige Bonification der Con⸗ 
fumtionds Hecife, 


-für den Mann. jährlih - . 3 eh. 
2 — 


— die Brau jaͤhrlich .. e 
— ein Kind über ı2 Jahr 1- 
— ein Kind unter 12 Jahr 12 gl. 


welche am Ende jeden Jahres für die gefammte 
Familie mit einem Mable ausgezahlt wırd. 
3) Die dreyjährige Befrepung von Ser⸗ 
vis, Schoß, — — Bepträgen zur 
Unterhaltung der Feuer: Gerätbfcbaften, und 


andern bürgerlichen auferordentlichen und 


‚perfönlichen Laſten, ald Wachen und d.rgleis 


en. 

4) Die Acciſe/ und Zoll⸗Frepheit aufihre 
'mitzubringenden, zum Eingang nicht erwa 
"allgemein verborbenen Effekten. Der Betrag 
derſelben iſt nachzumweifen , und werden for 

dann die erforderlichen Paͤſſe bewirkt werden. 
2 * Meilen: Gelder, auf jede zur Far 
„mille gehörende Perfon,, und bie mit ind Land 
re 


\ 
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zu bringenden Ge 


u. 
1* 


ſellen und Lehrburſchen 329. 


pro Kopf und Mellevom Dit des legten Anf⸗ 

enthalts des Etumwanderhden ab, bis zu dem 

arg Niederlaffung in der Provinz gerechnet, 
6) Die —25 an den fuͤr faͤdti⸗ 


ſche Neuba * auf wütten De andern Stel Art auch die Einländeg dataufillafpr | 

5 Bl f jene —— Huͤlfs Gele’ bein Edunen And in J sun 
kommenden alle 

Takigen wen i -Diejenioen alfo, welche Luft bezeigen, 


sn. belegten Stävte a rankt wer⸗ 


den w 


bliſſement der bau⸗ 
fen I erfte die mit 


Zu dertföntehhneficiet, weiche n Aut 
fändern allein, oder doch mit einigem 
vor a Einländern zujlatten kommen 


- gehöre 
2) Die den —A —— —D 
reude Enrollements Fre va fi 
„mit ins Land — ne ,. ingfei 
* ffhr die mit. einwandernden ausländiihen Ge: 
feilen und Lehrburſchen, und die eriva mit 
ind and fommenden Söhne der Gefellen, und 
2) Die ans komgl. Caſſen jr verabreis 


ende Baare Unterſtuͤzung zum ten * 


Gewerdes,. Einrichtung der Wert 


welche 


fuͤr je ausländifcben Maurer, Mek., 


— — —X— Zienmer deei 
100 


Kid 


— * landiſchen MMouter/tel 


uf 
— - m eietänbifhen Zimmer Dieb, — 
— einen auslaͤndiſchen Tiſchler auf 60 — 


— einen auslaͤndiſchen —— 60 — 


— einen einlaͤndiſchen Tiſchler au 


40 — 


— einen einlaͤndiſchen Schlöfer auf 40 — 
’ ——— feſtgeſetzt wird, daß die Haͤlfte die⸗ 


ſer Summe dem 


kunft am Drrefei 


inwandernden bey der Ans 


ner Beſtimmung auszuzahlen, — 
die andere Hälfte dagegen nieht, eber ar * 
reicht werden ſoll, al 

ſcha ffung der hörbigen Materialien, des Dande Sir 
“ werfögenges‘, und ſonſt zurei 


bis derfelbe dur 


ıyoffen haben wird. 
An allen dieſen Unterftügnn en ſollen au: 


die anslaͤndiſchen Schuriede, tler, Rie⸗ 
am ders ieichen mehrere Hand " 


17 Gerber“ 


6; 


\ m Vol kommenhen erh 


em 
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werker Antheil nehmen, nur mit dem Unters 
ſchiede, daß folchen iffen bey ibrem 


Erabliffement als Meiter 61087 dir fleinere 
Summe der Unterjlügungs » Gelder mit 60 
rel, verabreicht wird. Ob und in weſcher 


unmer vorgenaunten Bedingungen in der 

 figen von 6 önuen ſich 

weder an die sinterzeichnere K — 
nd Domänen Kammer Commiſſion, yes 


M Deyutaionin —— —* der ah 
an . 


2 F Duett np Toy Ton en 1, un 
n uahficirt befunde —* F Uns 
teritügung nach ſetzun⸗ 
gen angedeihen foll. 
„ Siguatum Bialyſtok, den 18, Augufi 1796. 
. Rönigl. Neu⸗Oſtpreuß. Rrieges 
. und Domsainen  Bammeks 





*. Antwort auf die Anfrage in Nr.’ 95% 
R 40.5. bie —— Aufhe⸗ 


















"einem ſchriftlichen Aufſatz die Beding 
unter denen er eingegangen worden iff 
‚gedrückt. Mach ſoichen maß fodann DIE 
en Sache uͤberg se werden, nad 
wird ke un u ſolchen 
Ka Locasinım bezahl e, der chter 
der Hau 


— * achte 
icpende. ,"Boer Woebnih | | 
ten zum foliden Berrieb feines En iM 29 di⸗ —— mie R 
gen gebührr hätten.‘ 


war dem Verpachter * en beſon 
Kür 1. B. bey erwieſenem eigenen Bel 
mer avtbwendigen Reyatatut 


— — — —— Fr SR TE 7 


* 
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die ſich beym Beſitz des Pachterd nicht füg⸗ 
lich bornehmen läßt, die Sache vor geendig 
ter Pachtzeit wieder an ſich zu ziehen; allein 
Beränderungen derfelben gegen Die Pacht Be: 
‚dingungen zum Nachtheil des Pachters find 
rie 

u heine iaber die Page der Umjtän: 
de dem DVerpachter eine ſolche Veränderung 
anzurathen , fo fit er verbunden, die Einmils 
fiaung des Pachterd gachzuſuchen, Schaden 
ering anzubieten, und einen Neuen Vertrag 
iesrals mir ibm zu fließen. Gezwungen 
ann aber hiezũ der Pachter wieder nicht mer; 


den ; er bleibt — wenn er will — bey den ur: 
fpränglichen ee Se d es ſtehet ihm 
gegen jede Verletzung , gegen jede 
nachtheilige die vom Eis 


enthlimer der Sache gan, fo lange die 
shtzeit währt, die Mierhs + Klage (Actio 


5 
Anfrage und Bitte an Rechrsgelehrte. 
nn Saden- der... Ebelense enigegen 
und wider ... iſt zu Recht erkannt, daß diefe 
:&fage nicht Srärt habe, ſonach Der Betlagie 
davon gänzlich geledige fepn ſolle; mit Ver⸗ 

gleichung der Koſten.“ 


adacti) zu. — —— 
Seidenheim im Wirtembergiſchen. 





Dieſes Urtheil ergieng ie einiger Zeit in 
wiff⸗ 


dem Stadtgericht einer ge n Reichsſtadt. 
Ser ganz unfhuldig Angeklagte batte 16 fl. 
42 fr. Unfoften, und wuͤnſcht recht ſehr, von 
einem gewiffenbaften Rechtsgelehrten nur mit 
wenigen Worterf In ie R. 4. ju erfahren, 
ob dieſes Urtheil den Rechten gemäß (ev, oder 
- nice R An letzterm Falle würde er zu feiner 
Schadloshaltuug die ſaͤmmtl. Protefacten als 
Seytrag zur Geſchichte der reichesitädrifchen 
—8 e anf 3 — 4 Bogen drucken laſſen, 
nd deu rn Referenten um eine Vorrede Das 

u geziemeud erſuchen. * 

— —— — — 


Gelehrte Sachen. 





— — 


. Besntwortung der Anfrage in Rr. 


233.6; 6092 des R. 4. Sparens Deuts 
—8 betreffend. — 

Caspar von Stieler, weicher als den: 
zog houſteiniſcher Hofrat) im J. 17076: IM 


— — 


des Vertrages, und alſo niemals 
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Erfurt ffarb, mar der Verfaſſer ded Buchs: 
Ders veutichen Sprache Giammbaum und 
Fortwachs, oder deutiher Sprachſchatz 2 
MS Mitglied der fruchtbringenden Geſellſchaft 
führte er den Namen der Spate, Seroti- 
aus, Je Tard In ver eriten Sammlung 
von Motſchmanns Ertordia literara findeg 
fib ©. ı00 u, ff, weitläuftige Nachrichten 
über ihn. Stieler brach wirklich in feinem 
Sprachſchatze eine neue Bahn, und ed wurde 
von feinen Zeirgenoffen das algemeine Urtheil 
über ihn getällt, daß er alle feine Borgänger, 
welche üser die deutfche Sprache gefchricben, 
weit binter fich gelaſſen hätte, Bis zur Pes, 
riode Gottſcheds blieb’er in voller Achtung, 
und man wuͤnſchte bis dahin oft, daß der 
Sprabfhag, den man im Yaden nicht mehr 
antraf, wieder aufgelegt werden möchte, Der 
erite Abſchnitt des Buchs, 7: Alpbabete ſtark, 
enshält ein Wörterbuch der deutſchen Spras 
che, der zweyte die Grammatik, und der orits 


te ein Regifter aller Zaubt⸗ abgeleitetenzund 


Duppelwörter, die in dem Buche anzutref⸗ 
fen find, ri 


Ju den Buch: und Mufifhandlungen bey 
GBerftenderg und Ditemer in Gorba und 
‚. Gt, Perersburg find nachflebende Muſi⸗ 
Falien in fauberm Stiche verlegt, und. im 
den. mebreiien Buch > und Muſtkthandlun⸗ 
gen zu haben, 
—— vKuͤr Gefang-und Elavier-- -- - 
Häfsler Cantara per il Clav ' fefteg- 
giare le nozze del-Gran- Due Sr. 
Schulz 3 Lieder fürs Clavier von Friede- 
rike Brun geb. Münter, mit Begleitung 





einer Guitarre vonF W, Pitfchel. 8 Gr. 


Ebendaſelbſt iſt zu haben: 
‚Portrait de Mozart gravé par Nabholz, 


Br. 
-Silhousste de Madame Schlick nee Stri- 
naflacchigrav. par Börtger fen. 4 Br. 


Allerhand. ":  ” 
i Anftasge. 


1) I ohngefähr ı Dil von Eißenfioc 
ein Baum, ber den Ramen Goldbrunn vn. 
2 


—— — — 
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Iſt in derfelben —* ein it 

der Münzbach genennet wird, und fi 

dafelbit, mo. er emtiprinar, noch ‚eine —— 

in ee u. Namen eingeſchuſtten find?‘ 
3) Wr tandesgeren gehdt et dieſe Ge⸗ 

gend zu? 


ER — 
jtız» und Pomey Südens · 
: .  Edictal: le 


Demnach Ph hilinpina Ftyulke ai Ehe Tochter 
des abgelebten X, Mainz, Seldweb van; Birn⸗ 
bejn hier ohne ‚in. Bench & HE 


en ift, ind diefelbe — —5 — zu Gunften 
rer Brudersfinderhinterlaffen hat, deren Eriftenz 
—* Aufenthalt aber Ri wenig alöder ihrer Schwe⸗ 
fer ine — vet vere enge: * 2 
en, verehl. ain oder deren Kinder, we 
2346*8 rn nach och Klancnpe oc em veld» 
si 9 BE un AR t0 —— a 
‘bare An y dye an der 
—* bekanni iſt? ſo * —— 
welche an gedachtem Nachlaſſe Erb + oder fon: 
ge Anirice zu haben verimemen; hiemit vor: 
eladen, binnen neun Wochen von —— 
aro atigerechitet,, entweder in — o 


genugiat an Bevolfmächtiate ben B 


i 
WDiteseingehung 1 N yon en Sam 


vor iefigen Kurf. ilitärgefichte erfcheinen, 

a tfame an und auszuführen „ darau 

Ne Behaden weiter * a — 
ch Wornad ſich au 


Sign. Petereberg ob £r * den 
Burfürft. rainsifches milirär 

— uns Yuditer. 

en Wechſel⸗ Couts, 

“ pen ar. October 1700. 

BinRerdam in Bo, Briefe, Geld 


2 Mon. Sigr 
. in Sourant s 129 
— ö mon. Sich 128% 
am in Beo. ⸗ ⸗ 149 
* * 2 Mon. Sicht 1483 
Augsburg Br, y s 100 
Din » : Br, » | oo | 10 
⸗ 2 Ufo: 3 E 998 
London A uf. , 1395 | ı83$ 
Bafel neue e Zhdler zu 6 —* ı014 
. 13 Uſo. 2 2 
ei in Pa ve * 
J in ’or $ * 
mel 


”- 
* 


By nn 


it: 
en bat 


6260 


edel: und Geld / Eouts, in wichtts 
gen touls + Earl ; und Friedrihesd’or 
a 5 Rthlr. 


Bremen, den 19. Ditober 1796. 


Sorten o 100. Literf. a au b + s y 
Am Simferdam.in ® Banco A vilta f a . ven 
itto 2 Sau dato ih ». . . 
itto in Eourant a v » . 
Ditto 2 n. dato . 13 
ge 1 Sanpo a vi 2 = 40 39° 
itto dr 37 


Ditte in roß dim Eour. * 
Ditto im ein ditto «zug — 


Seh aa | ia up . ‚ - \ 


Jol, Rand « Ducaten ab FT Fe u 
iverfe ——— detti u . .»- 2 














Gute + © . 5 12 
Hanndo. Cafa s Geld-d bitte D 6 
alt. Gourant — m n) . 
iſch Courant bitte - J 
en a pe — ⸗ 
Hamburget Wechſel⸗ und Geld » Cours 
in Banco. . 
den 18. gr 1796. — 
ondon pro rt r- 
a hu in Banco ei ” *7 ap % 
Re 
‚avi 
Bitte 2 Mon. dato >» ', „ms a 
arid pro Ecu a 2 Ufo * * 
burdeaux — dito '* . 
—* A Dutat > — “ e 
33 * Srufados die. > — — 
— a2 
MM 
dran in Eour. Rede *. J F F 
in-Bco. ⸗⸗ditto. BR - 
— —s TERN. 
g — % 
Rue * pro Gtüf * ®. 
RR . * € 71; 
ars dur. oman + er it j 
Klein Bit m a el" 
.- 5 —⁊ ws J U 


cꝛei 


Kaiſerlich 


—— 
— >. 2 
— 
Ä 
K 
a 1 FR 4 
FL 
* 
Bo } J — 
ar 
. zu ee r 
4 . M 
5 — 
4 6 
‘ 4 \ 
j J 
t 


Mittwochs, ben 26, October, 


[2 
Deutſche Reichs » Stadtsfadyen. 
Vom Raiferl; und Reihs: Kammer: 
erichte ift unter dem 1. Sept. I. I. na ch⸗ 
Bependes Circulare an die fänmtlichen K. 
Kammergerichts-Advocaten uud Procuras 
; toren erlaffen worden: ei 
Demnach dad Raiferl, Reichs > Ram⸗ 
mergericht, zur Aufrechihaltung der mit der 
Reichsverfaſſung ſv nahe verbundenen Juſtttz ⸗ 
Adminiſtration, feinen Wohnſitz dabier, mit 
Hintanfegung aller ihm bevorgellandenen Ges 
fahren, ſeither unverändert beybehalten, und 
ein ihm anvertrautes Amt mittenunter allem 
riegsungemach, ‚nach 'wie vor, nnermuͤdet 
fortgeſetzt hat, auch Hierzu, ſo vlel nur, Ims 
mer möglich ‚noch ſernerhin dereit iſt, ſolches 
aber ohne⸗ richtige Abtragung der Unterhal⸗ 
tungsgelder nicht zu erreichen ſteht, in An— 
fehung des Zahlungs » Dres bingegen bev dem 
dermaliaen dbedenklichen Zeitlänften, einige 
nähere Beſtimmungen notbwendig find: 

Als werden ſaͤmmtliche dieied K. Kam— 
Mnergerichtd Advocaten und Proturatoren biers 
init angemielem: x 24 Bo 1 
1) Denen hoͤchſt and hoben Ständen ded 
Reichs, welchen fie bedient find, die bald 
mdalichft zu bemfirfende Zahlung der lanfem: 
den und bey verſchiedenen hoch angeſchwelle⸗ 
hen ruckſtaͤndigen Zieler angelegentlichſt aus 
duempfehten, damit die feir einigen Zahren in 
ver Einnahmo fo ſehr entkraftete Beſoldungs⸗ 
Caſſe den Gehalte der darauf ange witeſenen 
Perſonen noch laͤnger abzuſuͤhren im Staude 


Der Riiths⸗Anzeigrt/ . Bi 1796. © 


Num. 249. 





ruhen viele ſonſt dahin beſch 


‘ge 


0203 
privilegirter 

Anzeiger. 

1790 | 


— — — 


— wie auch denenfelben-vorzuftellen, dab 


2) Die in infiehender Herbſtmeſſe nach 
Pruntiert verfügte baare oder Wechlel ı Zah: 
ungen daſelbſt auch in Abweſenheit des Pfen⸗ 
nigmeiſters, durch die von ihm dazu beitellfe 
und in deſſen allda bekannten Dnantier ju er⸗ 
frageude Perfonen würden in Empfang genom⸗ 
men und demnaͤchſt - quittire werden, en. 
Da jedoch wegen der —93 Kriegsun⸗ 
afft 


e Zahlunge 
— Ro biungei 
ad Kaiſ. Reichs Rotminergericht zu 

den Seänven des Reichs —— — Die 
felben. werden fi gefaflen Taffen, die Zielet 
einfiweilen eutweder nach Leipzig an die ſich 


allda anfbaltenden Banguiers ‚. 'Gekrüdere 


Bethniann und andere dafige Handlungshätis 
fer, oder aber nach Anſpach an die dahin ad in-. 
terim gezogenen Banenierd Benjamin Mes 
ler feel. Sohn et confo. die fonf noch ah, 
lar gerichteten baaren Geld: Remifen hinge—⸗ 


n 
“Han die. fi gegenwärtig id Märkuitg 
nern Pfenuiameiſterey und zwar nach d 
orſchrift des R. Echt. von ı $. 34. in 
dem vollen Zirlers Betrag, Auf eines jeder 
Neichsſtandes Koften, von allem Porto, Wechs 
felgelde und underer Auslage frey, unmittel— 
bar zn — J—— hätten 
5) gedachte Anmälde ihren höchſten 
heben Kommiſtenten zu eroͤfuen, ** eg 
Ber fliaung dieſert bauten GeidZahlung nach 
Marvurg, auch in Anſehung der biöher durch 
HT u. 6Wech⸗ 


* * 
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Wechſel uͤbermachten ini bey jeglgen Zeit: : 
läuften, als eine befondere Geneigiheit am , 
fehen werde; Endlich 

6) Diefelden zu erfuchen, die baare oder 
Wechfelzahlung, Tobald ſolche verfügt worden, 
nebſt Benennung des Zahlungsorts und Hands 
lungsbanfes, dem Prennigmeilter befannt zu 
masden, auch durch ihre Anmwälde in der Aus 
dienz in der figfalifchen Ordnung, in Gemäß: 
beit ©. 3. von 1765. B. D. von 1773. n.ı4 
Lit. b. und ©. B von 23ten Dei. 1774, an 
zeigen zu laffen. In Conſilio pleno 1. Sept... 
1796. \ «tr 


Nüigliche Anftälten und Vorſchlage. 


Nachtrag zuder kurzen Nachricht von 
dem Hebammen Inſtitut in Yliagder 
burg, im R. A. Nr. 208. ©. 5824 von D. 

' Sr, Sumon Moragenftern, dem erſten 
Zebammenlehrer in Magdeburg 
Wenn die Ucheber nuͤtzlicher, für die 
Menſchheit wohlibaͤtiger Anſtalten verdienen, _ 
daß ihre Namen der Vergeſſeuheit entriſſen 
werden, ſo darf auch hier bemerkt werden, 
daß die Stiftung des Zebammen-J aſtituts 
für Das Serzogtbum Magdeburg und die 
rafſchaft Manofeld auf menſchenfreund⸗ 
be Betriebſamteit des 1782, in feinem 560ſten 
FJahre verjtorbenen D. Seıebt, SimonYfior: 
geofern, Stadıs Phyficizu Magdeburg, vers. 
nifaltee wurde. Er ſeibſt ward auch zum er: 
ften Hedammenletrer diefer Provinzen bejtellt, 
und gab jährlich drey Monat lang den Heb⸗ 
ammen Unterricht vom J_ 777 bis zu feinem 
Tode, ſchrieb anch zum Gebrauch feiner Ver: 
en 1779 zu Magdeburg ‚berausgegeber - 
nrerricht n der Sebammenkunſt. 











.. Bepläufia, bemerke- ih noch, das dieſer 
an eimfichtövoile und ıbäriae Arzt auch 
mir Augen: Euren fich ſehr viel .Müde gab, 
- nd in denfelben fehr viel Geſchecklichkeit bes 
faß. Da ihm aber feine Hand nicht feſt ges 
nug ſchien, um ſelbſt Operationen, des granen 
Staares vor ahnen fo aab er.darin dem 
damaligen, She m * — — 
agdebun exicht aud dieſem bey 
—— let en Euren mit feinem Rathe bey. 


— sis 


Er hat auch an bem unter Hrn. Hellmanı's i 
Namen 1774. herausgekommenen Bude von 
der Zerausnehmung des grauen Staares 


einen ſehr beträchtlichen Antheil. Seine uͤbri⸗ 


gen Schriften f. in Meuſels gei. Deurichlamd: 
Der nun auch verfiörbene Hofrarh Sri 
——— ein vielfaͤhrige 3. dde 
orbenen, arbeitete an einer Aftgräaph 
ſelben, die M. in vieler Rickſicht verdiente, 
und wollte auch aut deſſen litrerarifchen medis 
tinifchen Nachlaß noch verſchiedenes bera 
geben. Allein der Tod übereilte auch ihn.“ * 
— n. 3 


Lands und. Hauswirthſchaft. 


- . Antwort auf eine, Anfrage im R. 4. 
Nr, 262. S. 2654 v. I. 

Das bekannte Mſect an den Ananas; 
Blanzen find: geibrötbliche, in einer feinen 
weißen Wolle eingehullte Käufe , durch folgen: 
des. Mittel Fan Man. Digies. Infest. versreis 


Man nimmt einige Pfund ‚Schwefelbley, 
je nach dem man Prlanzen zu reinigen bat, 
macht den Schwefel mit Warler an, gleich ei⸗ 
wem Brey, nufing. einen. Federkiel und ber 
firetche die Planze, da wo fir am meiſten zwi⸗ 
fen den Blaͤttern ſitzen, wie. auch. bis, im das 
Herz... Dieies muß an einen.ichpnen Tage vor⸗ 
oenonunen werden „ Damit Ale Dianje gleich, 
wieder abtrodnen,: —* — 
fel. an zund zwiſchen den kätuern uund Ders 
treibt alle Auſeeten in kurzer Zeit. . 
;. Deine Ananas Pflanzen, auch ſchoöne und 
faftige Früchte mbält man auf folgende Weile, 
Em Ananas Haus darf nicht vom Stunen, 
ſondern muß portarhrannsen ziegeln ⸗· gehe 
und ringsum frep ſeyn, daß Die Luft 
trocten erhält. it das Haus ſo gebauet/ 
fünrenium 2infang Jannars die Beete g 
werden, welche-tirf mit Pferdemiſt auf lange 
anhaltende Wärme eingerichter ſeyn folle 
bis Ausgang dieſes Monats, die. 
Dige vom Beete fich werliext,: und, 
die Bergung. vorgenompien werden 
Wenn man keine Erden sMifchung zu 
nass Bilanzen weiß, : fo ſcharre man in: 
Laubwalde unter, ſtarken 


- 
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* 


kauberde zuſammen, welche nicht zu ſchwer, 
und auch nicht zu leicht ſeyn wird, und ohne 


andere Vermiſchung gebraucht werden kann. 
Sind die Pflanzen geſetzt, ſo muß das Hau 


ſtets, von 14 bis 16 Grad in der Waͤrme ger, 


balten’ werden.“ Die-Pflanzen werden bald 


Wurzeln ſchlagen. Eder duͤrfen ſie wicht. begoſ 
fen werden, bis die Wurzeln der Pflanzen et⸗ 
was Itarf find, und die Erde zutrocknen ans : 
Ems; aber im Sommer follen -fie alle acht ° 


age einmal durchgegoſſen und geſpritzt wer: 
den, wenn die Sonnenſtrahlen von dem Haufe 
mweagewihen find... Mit Ausgang Auguft 
£ann das Eprigen aufbören, und das Beoie 


Gen auch etwas nadlaffen, nah Maße der 
Witterung, wenn e8 ſchon fühl wird, und. 


die Wurzeln der Pflanzen bald anfanger ab: 
ufferden, von der Mitte des Novemberd an 
ollen die Pflanzen g: nicht begoffen werden, 
wenn fie nur etwas feuchte Erde haben; fie 
mürfen zu dieier Zeit von i1o bis 12 Grad Wär: 


me haben... Wenn warme Sommersage find, - 


foß nad Dorlante ‚Luft. aeaeben werden, 
Damit die. Ansdüniang geſchehen kann ; denn 
jene Inſecten fommen blos von Keuchtigkeiten 
und fühlen Häufern ber. Wenn diefe Haupt: 
punfte beobachtet werden, wird man erfahren, 
dag nie ein Inſect an den Pflanzen ſeyn und 
das Warhsthum der Pflanzen den beiten Ers 
rn baben wird, 


laſchin, in u 7 = * 
Saine. 


m 
“ f 


rs - — | 
Beantwortung der Anfrage-twegen: 


des Holzverfaufs im R. N. Rr. 227. vom 
30. Sept. ©. 6033. :. 
Unter den men moöoglichen Arten- de 


tammbolz : Berfanis in.den’ Forſten ifliwar 


fenige - die richtigſte undsfichergte;e mo. Der 
Hotzitamm dur den: Verfäüfer:g 
mach Beichaffenbeit ved Stamm ind Genierte, 
beichlagen ;. und dann: das Hol; nachdem Eur 
Biihen Inhalt. berechnet; und der Preis Dem 


Kubikſchuh nach beftimme mird, weil bierbey 
Weder der Berfäufer roch der Käufer am men 


nigiten verkürzt und getaͤuſcht werden fasın. ı 
Allein Diefe Verfaufdart kann mar! ı) in 


ebenen Gegenden, wo die Stämme im Walde 


efält,. und: 
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cherley Bebürfniffen der Handwerker zurecht 
gemacht und fagonirt werden mögen, und 2) 
von denjenigen Forſtbeamten, welche einen 


ſehr eingefchränften jährlichen Holzbetrieb zu 


beforgen haben , in Anwendung gebracht wers 


» den. Anders verbältes fi in Gebbrae » For» 


fien von. einiger- Ausdehnung, wo theils die 
natürliche Lage der Waldungen nicht geitattef, 
daß die Stämme ins Gevierte beſchlagen uhd 
für die Liebhaber der Fleineren Nutzholz⸗Gat— 
tungen zurecht gemacht werden fontten, und 
wo gemeiniglich die Duantität der abzugeben⸗ 
den Stammhoͤlzer fo aroß ift, daß es dem 
Forſtbeamten unmönrlich ift, der Beſchlagung 
und Zerſtuckung eines jeglichen Gtamms bey» 
zuwohnen und nicht. nur. auf die forgfältige 
und geſchickte Beſchlagung und: Zurechtrich⸗ 
tung deſſelben, ſondern auch auf die Unter— 
ſchleife, welche bey den kleineren Nutzholz⸗ 
Gattungen fo leicht vorgehen konnen, feine 
Aufwmerffamfeit anzuwenden. Würde aber 
ſolches bewerkitelliget werden föllen, fo müßs 
te verfäuferifcher Seits das Forſtperſonale 
vermehrt werden „ dies verurfacht Kolten und 
Ausgaben, die: mit; dem daraus zu erwarten⸗ 
den Vortheil in keinem richtigen Verhaͤltniß 
ftebem denn die Ausgaben wären gewiß, aber 
der böbere Preiffdes Nutzholzes zweifelhaft 
und ungemif. Man weiß ferner aus der Ers 
fabrung, daß je weniger Leute: auf die Holj: 
Schläge der Waldungen kommen und darin 
handthieren dürfen, je weniger fönneman dem 
Walde und Holz’ Beihädigungen und Inter: 
fcbleife geſchehen, umd. ge. ungerbeiltere uud 
forgfältigere Auficht kann der Forſtmann aus 
wenden. Nothwendig wuͤßten mehrere Pers 
fonen in dem Walde ſich einfinden, wenn die 
Holz’ Staͤnme beſchlagen undau den Jiusbolzs 
Gattungen ‘zurecht ‚aemacıt werden. jollten, 
und weik folches auf Koſten und für Rech nung 
des Verkaͤufers geſchehen muß, wurde es fich 
nicht oft treffen, daß der Holz ⸗· Stamm gerade 

en die Abſicht und Wuͤnſche drs Rutzholz⸗ 

ijebhabers gehauen und zerſtuückt wide? 

Es iſt demnach under der Verwaltung eis. 
ned treuen und verſtandigen Korrinteners für 
bie Ualdungen von erwasıberrächtlichem Um⸗ 
fang die beſſe Urt des Stammhotz ⸗ Verkaufs, 
wenn ſoſcher auf dem Stanm nach einem 


mit Beque wmlichteit beſchlagen und zu den man pflichtmaͤßigen Anſatz geſchieht, und-diersige 


Herr⸗ 


am 


Herrſchafft, welcher an forftmiäßiger-Erbaltung 
und Benugung ihrer Forfte gelegen iſt, nnd 
die nicht auf den momentanen numerären, fon: 
dern anf einen daurenden Vortheil fieht, wird 
diefe Verkaufẽweiſe wählen. 

‚St. .&. 


Kauf» und Handelsfachen. 


In einer angefehenen Handelsſadt iſt el: 
ne in gutem Klor ſtehende Canditorep, Die zu⸗ 
‚gleich mit einer Speterep » Handlung verbun⸗ 
den ift, aus freyer Hand zu verkaufen. Bey 
de Gefchäffte find-Icon.viele Jahre nuͤtzlich 
betrieben worden, und gemähren jedem Bes 
„figer derfelben, bey fortgefegter reeller Bes 
dienung der. vorhandenen guten Kundſchafft 
-fein reichliches Auskommen. Das mehrere iff 

in franfirten Briefen bey der Erpedition ded 
R. U. zu erfragen. 


Anfrage Man wünfht burch den R. 
A. zu erfahren, wo man den beften Cichorien⸗ 
Taffe in Quautitaͤt und um billigen Preis bes 
-fommen könne, verfteht ſich aus der erfien 


On lndpen. z 3 


Helehete Sachen. 
—5* auf eine Anfrage in Ar, 218. 


» 
des R. A. 

—** deutſche Gerichte hatten die Ge⸗ 
wohndeit/ ehe die gemordeten Leichname beer⸗ 
digi wurden, denſelben fogenannte Leibzei⸗ 
chen, das iſt eine Hand, einen Finger, 
auch nur eiwas von den blutigen Kleidungds 
ftücten abnehmen zu laffen. Die Hand oder 
‚der Finger ward gedörret, um ſie bis zur ors 
dentlichen Heegung des Halsgerichts aufbes 
wahren und dem Verdächtigen vorlegen zu 
können. Gewöhnlich that legteres der pein⸗ 
liche Fifa. Das mindeſte Erblaffen oder 
‚Stottern ded Verdächtigen bep dem plöglicheg 
Erfcheinen des Leibzeichens verurſachte daß 
man ihn -flir geſiandig und uͤberwieſen zugleich 
Hielt und darauf zum Tode veruriheitte. Un⸗ 
ter die Drdalien aber glanbe Ich doch nicht, 
Raß man es zählen darf, weil man feine Wuͤr⸗ 


HR RE RL BR RAD. 
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fung mehr dem Gewiſſen des armen Unglück⸗ 
lüben ſeibſt, ald Gott zu ſchrieb, und weil 
tiderhaupt.die Geifilichkeit keinen Antheil dar 
bey nahm. Das Feibjeichen Scheint nur im 
SHüringen einheimiich geweſen zu Fſon und 
fib foaar bis auf die Mitte diefes Natrbune 
dertö daſelbſt erhalten zu baten. Wenigſtens 
melder Georg Keyſer, der ſelbſt ein Thhr- 
tinger war, ‘in feiner Praxi criminali G,,234 
daß der Gebrauch deflelben um das Jahr 1710. 
in mebrern Altenburgifchben Aemtern noch nicht 
abgefchafft war. Wiewohl man das Feibz 
chen damals felbft nur no als einen Bew 
de# Corporis delicti anfabe. Unter dem alte 
deutſchen Provincialiemus in Seims Herner 
bergifcher Chronik gebaden — verſtehen mir 
alfo heut zu Page, gedörret. Und für dem 
unyichtigen Ansdrust: fie zeichnete mich 
fagen wir: ‚fie ziehe nicht. Coon jeihen) 
Yrürnberg. 


ri 


t — 


Dr. Leuchs. 


Beptrag jur Beantwortung der Aufra⸗ 
gain RU. Nr. 215. S. 5907. d.53. Aqua 
“Tofana betreffend. . 

In Halle's Miagie, 2. B. ©. 311.ſteht 
die dort aehählte Gexbihte-ebenfalß, wg 
auch ohue den Gewaͤhrsmann zu nennen. Die 

anze Erzählung fieht einem Mäprchen aͤhn⸗ 
ich, denn ſchwerlich folder 
er —— unge] 
eptifchen Menfchen, der wohl nicht 
wie auch das berlchiuci⸗ Biperngift —* 


Ian 


An die Geren Zerausgeber dor, Jen. 
‚allg: ‚Ait, Zeitung. 7 WIEERT |. 
—— — die —— 
ntel. Bl. vom 5. 1795. auf den An des 

— Jahres verſprochene —e 
Anklindigung des allgemeinen ri⸗ 
ums der Literatur für die Jabre 91 bi 
1795: fo. lange nicht? Es waͤre doch zu be⸗ 
dauerm, wenn dieſes Unternehmen, (GWelches 
nach 5 * —— gel: * 
1995. ‚einen Aslas zu 
ekunte) ſcheuern ſolllee. «b nd 
ERN PERRR PUR PT) E.V x | 


en fol. 
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Kaiferlich 


Re ichs J 


Donnerflags, d. 27. October. 











Geſetze und Verordnungen. 


Würzburg. Damit dem ſich immer wei⸗ 
‚ter im Rande verbreitenden Hebel der Dich: 
feuche, fo ‘viel es die Natur diefer Krankheit 
erlaubet, gejlenert werde, iſt es nothwen⸗ 
Dig, die Viehbeſitzer über die wahren Kenn: 
eichen diefer Seuche , und über die dur Ers 
abrungen mehrerer Länder bemäbrten Bers 
Daltungsregeln bey derfelben zu unterrichten. 
An diefer Abſicht erhalten die hochfuͤrſt⸗ 
lichen. un: und mittelbaren Beamten nachites 
henden zur allgemeinern Verbreitung und Auss 
theilung auf fürfil. Koften bey dem Hofbuch⸗ 
drucker Fr. Geb. Gartorius in Wirzburg ber 
fonders abgedruckten Unterricht, (deſſen Ver⸗ 
-faffer Hr. Halberftädter, Profeſſor der Thiers 
arzneykunde ift) mir der Weifung, nicht nur 
den Schuldheißen jedes Amtsortes ein Erem: 
plar davon einzubändigen, fondern auch für 
die genaueſte Befplgung der darin errheilten 
Borichriften und Rarhfhläge mit möglichjter 
Sorge ju machen. 
Ueber die Rinviehpeft und die Noth⸗ 
wendıgfeit, durch Frübzeitiges Schlagen- 
u. fhleunige Abfonderung den Sortgang 
derfelben zu hemmen. Aus einem am $. 
unius 1796 zur hochfuͤrſtlich Würzburgi: 
ſchen Regierung erſtatteten Gutachten. 


In mehreren Ortſchaften bes Hochſtiftes Wuͤrz⸗ 


burg it nach dem Einmarſche der Armeen unter 
? Fındvie eine b en anftedende Krank⸗ 


t b derswo die Loͤ—⸗ 
— Een 
Der Beichs-Anzeiger, 2. B. 1796. 


angefallen , wie üb 
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privilegirter 
PR — 14 
A Anzeiger, 
179% 
Kindviehpet it der aͤchte Namen. Es iſt jene 


Krankheit, welche von azır, bis daher abwechfelnd 
fat alle Länder und Provinzen Europens-mehrmas 
len in größten Schrecken verfeget, und derfelben 
Rindviehſtand beynahe zernichtet hat. Ungcheure 
Summen Geldes find Auf Heil» und Dorbeugungs: 
Mittel verwendet, -unzüblbare Mengen Biches 
den Arzney-Verſuchen aufgeopfert: worden ; ohne 
daf ‚bisher eine zuverlaͤßige Zeilart hätte können 
ausgemittelt werden. Nur die thätigfte und fireng- 
fte Landes = Polizep.hat in mandem Lande viel Bil. 
fe verfhafter: indem Dieſelbe Dem Einſcheppen 
des Uebels vorgubeugen, und wenn die Krank⸗ 
beir einmal im Lande war, die Verhreitung zu 
verbindern geſucht bar. Zu diefer Ablicht find die 
beilfamiten golilene Deiege gemacht worden io uur 
Schade! dab den meiſten derfelben Vorfchriften ven 
Mitteln bengefüger worden, mit welchen man das 
gefunde Dich gegen die Seuche bewahren , md 
das Franke. heilen könne: weil dadurch die smed: 
müßigften Gejege vereitelt werden, indem ein blin: 
des. Dertrauen auf Mittel beftätiget, das Irübe 
Topdtichiagen, Die Abiönderung des gefunden Dies 
bes von dem Kranken verabfäumer, und Die Ans 
ſteekung unterhalten wird Mr“ 

Man betrachte nun die Sache etwas genauer 
nach folgenden „ aus der Geſchichte diefer Vichfen- 
che ausgehobenen Erfabrungsjäßen. 

I. Der Urjprung ‚der Rindviehpeft bleibt uns 
unbefannt , weil diefelbe nie in unferm Lande 
entitanden, ſondern aus re angeſteckten 
—— durch krankes ieh eingeſdleppt 
worden, . 

1, Das Seudyengift it ganz eigener unbekann⸗ 
gi Art, witker ‚auf feine andere TIhiere als das 

indboieh; ed verfchoner weder junge, nody alte, 
Rarke weniger als ſhwache Stüde, wohl genährte 
und beſtens verpflegte. werden eben fo davon 
genaͤhrte und ſchlecht ver 


IL 


zw“ & 


Mr - 2 BR: 
ut, Ein ranfes Thier if, bev dem erflen Aus tte getrodn 
der Sc eit, * die efunden noch nicht ans . —34 * Ar da nie 

dend ; . F die Krankheit ülteriwerden —* natuͤrlichen nimmt map 
und fidy 5— Ridein {0 wird fie anſteckend und end uter Bora, Ri, —* * 
bjeibt € ed eh nach dem Tode. a genhaut- mit ab, auf we (der man emt 


ern ine di ———— I; eigene Ar 
au € e e 

‚ganze —— — wirb — 
vers — die srehluft nimmt , A will Ka 


ie Herde m ‚NR 
kei geichieht die Merbreitung * vierte M 


fies wenn daſſelbe einmal mal ce were ’ enter, 


- 
Bird die Krankheit m 
auchrüde unterdrüdt; hi nicht ben —* $ en 
fing 





* ze. Jah ste hat “ u) re ie s —* t, fo, B 24 
Mi wie ’ Di * — er 

man di —2 ———— —* be⸗ oder r du 
mertet hat. —— lach di nur 


2 m 
vi, Die he — —— angege⸗ nnern 2* der Di 





au, eg! 














—* nicht mehr faufen , viele 

es Schmerzes in dem, e ben dem —5 dus 
Wie derkauen Ps, auf! die Mich minmt ab, ver: 
Nert ſich gan ieh wird traurig, fäßt Kopf: 


und Ohren hingen: die Duare taub und. 
bone dcs Kurz, ——— — 
den — meiſt troden i° Sin — 
dem Aushruche fangen 
Sr 8 u fließen, der usftuß it anfüng 
didher und endlich —— 
int den. — , wobep dünner 
ı. Bender Mit abgeht: iefer Dura,brud) air ns 
“mit einem nge verbunden, — 
Mit mnw ufidftich ab,, 
Shwanzes: MNanı mal vie as Vieh * — 
Brüchia, den It vielmehr: „‚verftopft und 
. ndlich wi 


ey a 





* beſchwerlich 
ser, w ruh 





ds dersf 
Y ul) —* * 


Aiemeht Vieh 59 —— te „Su. brandige Stellen, oder nur rothe 
agen Be an me 


hreren er 
enen * e 
en’ unerträi 











“Vie ‚Se Auisııd der F— Gall — if ‚mit ® Galle an | AN 
—— — 


mi S ia ur 


© Bi8 — 
— — or — 
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> Allen drmed · ©ebonudy zu urterfagen; dar 


er b) Dem eilfistensen Seuchengiftes shi: 
e rBeite 1 u 

©) Die Krankheit, wo fie einmal it, zu unter: 
brude 


re 6834 ee re eitaller Arzneyen 
A ee et, iſt noch Diefes ſehr bebrak: 

i iHer mit einen Necept in der 
* ar ar * briges Ag Dieb, ſon⸗ 
auch der Nachbarn der Gefahr au er» 
neen, ausfeße; indem * durch blindes Ver⸗ 
auen auf ſein Be, die Abfinderung verabs 
umet, die Krankheit ſich enrwideln und-anftes 
end | —5* läßt. ©. Il. und V. Ueberd es muß 
— 
fiy t eincm ieiepr ) 

Hr —* nne: denn anders verhaltet fi 
t in ıhrem Anfange, anders au Dem Fort⸗ 
anders bey dem Ende: nur “un 










—— 
4 J 


4 

ah 

er IELKLEH 
gi 









ers ur 


eine: 


ER ei HEN, Selunden Enlue — 











27 
ae am diefer Seu 
A— Kr Siegen b ae 
oder “ t - — 67 23 werden. 
fiten der Even. a — Nähe bes 


aefunden Gicht iſt id; 
Be in I dluß Ba 
—* 2 —** werden, und 52 derfauf 
uͤſſe 
Das durcgetriebene .. übe t 
—— kann die Seuche mithri en 
Auch die in verdädhtigen —— ange» 
* heimlich oder oͤffentlich eingefuhrte rohe 
rt —— die Anſteckung verbreitet, 
wi den Ir iilene Fann das 


gefibieppet re mußte 
ev Paer en —— fie kamen fcheins 
zu und * —— fielen, und ſteckten 


am 
Dich erkrantie —— und fiel, diejem * das 


— Ein an 
5 
darauf Sn has Vieh, va undder N Vieh⸗ 


XV, Um nun das Einſchleppen d 
— n06 ae vorbinbeen, AR erfore 


J ve Aues Weiden des Rindviches unterfaget 


de de Hety a4 Nee Geneifonf Kr 
* 


daß fie in 
en —6 
hi — f in keinen gefunden Staff 
gnsferne von dem 
£ Sir, im —— von "den ‘ — ca 
mir. Erde — die Erde zufammen ger 
Rampfet werden. — 
6 Wennein werden, ſo 
a SEES 
I freplich Bier de 





6275 


ed waͤre daher fehr gut,’ wenn m sen dieſen 
traurigen Umſtuͤnden uber Soruribeife —* te, 
und das umgeftandene Vieh gleich) 5 te. Was 
— u gefchieht —— feres Unglück zu ver: 
— En der Ehre mi ——— werden. 
efaͤhrlich iſt es für die Geſundheit der 
- und des Viehes, wenn man x todten 
Nine in den Fluß, Bach, Sumpf 2c..mirft. 
Des halben fol man dermalen das Vieh auf de . 
Stall, oder im Hofe tränten, weil man nicht 
iſt, ob nicht ein folcher Unfug getrieben worden 
9. Auch die von —— Vieh abgezo⸗ 
gr Polar können die Seuche verbreiten: es vers 
ichet daher der Nupen einzelner —— oder 
Fallmeiſter im einem Orte, sen efahr bed 
genen Rindviehltandes des Drtes ‚gern feine 
achſicht. Unſchaͤdlich können jedoch die. per 
werden ‚'wenm fie unter ber Poliſen⸗ 
dem Wafen gleich in Waffer gelegt werden ‚einige 
Tage darınn bleiben, alten ort aufgehangen 
und ausgetrodner werden. Noch fiherer aber iſt 
ed, wenn die Haare auf dem Ra en abgearbeitet, 
mit dem abgefchabten Fleiſche gleidy vergraben wer⸗ 
den, und dann die Haute dort austrodnen müſſen. 
> 10, Mich , weldyes in Pan nen 
580 58 — fol man in n geftmbe Deren we⸗ 
— en, noch einftallen —*9 bis man 
dur gla wurdige Geſund eirspäffe gel 


11. Nathfam wäre ed, wenn ben ie It den 
F 5— ſo gefübetichen Selteine na . 
reinfunfe und Aus Ian unter den 

Ken — — — lag finden koͤnnten, 


—— Witte e senkt ro 2] ie 


nicht zu Do order, 
—x } aeüafet Bf 83 "are — hu 
allet werde. Die Schafftalle pr oder * — 


une 


r Dörfer find hierzu vorzüglich gut. Das ; 
nenn es von dem Votſpanne; 
t, —* micht * 


Be. 10m, 


en 
Aber, Dorf diäbr 5 
— t und * 
brannt wer ag 
Pu: "Sy 1 Aem- Be Andpihpeß er Vorſicht 
us ee 9 Land —— gerne 
en füde 


ir — 8 am ſicher ſten —* 
— — 





kranken Viehes, 


more 
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35 erzeden mon er 
muthen Farin, daß es ſcho — 


Nach dem kösnigl; ‚pe 00 ent von 1 

Wie bey Dem Um Diteeben veraibren werden 

muß die Yüotige Heerde unverzü — 

den, wenn irgendwo ein Srudan 

führt, damit die Seuche nicht 
Herr v. Haller in ſeiner Abhandiung 

Diejeuche rarber, ımuan folle keine 

dem’ angeftrefren Diebe erianben | 

ften Angeftedtren und die neben ihnen im ı 

Stalle gejtandenen obne Verzug tödten 














indem al nazuldngtc. 
und — 2 nur? 
—* —— —— —— 


nſtein iſt 
— —— Die 
————— 


ber ftı . Go — iu ; 
—— run KEN, = 
a mie Be = } DET Be 
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führten Zeichen nur eine als: 


ten; abmebmende Srehluft an feinem Die 
merfet, dem Orrsvorfand unverzüglich die 
—* hunde, welcher auf der. Stelle da3 Vieh beſich⸗ 
ei en = und, wenn dep Eigenthlimer es nicht will 
in. die außer dem. Orte zu errichtende 
A enkäte: abführen laͤßt, in welcher es durch 
* verpflichtete Raner gepflegt und gewartet 
er nun gegen diefe Derördnung,. die 
nl M feinem State fih entwideln läßt, 
s ein —16 ſchaͤdlicher Nachbar von 

hier —— zu beſtrafen. 
iefe Husten —— entfernt von dem 


Date vr err rn werden: "fie Pönnen aus Stroh, Rei: 


„Suften, Rop * 
es 
nei⸗ 


ha * men gemacht werden, wenn nur der 
, Olfanen: A gerichtet it, das 
e 


—5 — 9 Bieh gegen die Nordluft 

— hitze ſchu er ange ren — * 

uchen ie aufgeſtell⸗ 

Br ae Du ihre Wartkleider ablegen, 

ſie in den ur eben ‚,. und ſich von allein 
He und Diehe X rtes entfernt halten, 


Xui. Wenn nun — — en getroſſe⸗ 
ernere (Zu 


Abſonderun eye 
geriheit wollte a t werde vr Thierärste 
ee u 










t hend eh St | eu dep Be 
einer Epidemie Aerzte, Wundaͤrzie, aͤr⸗ 
7 ee und san? den —— Sulte 










rme — ae anf, 

aben.. 

tere ‚als — und a m 

Ai: dei gebracht wird; fo auch 
“. Tin * entfernten Platze 

— * AR ER: der. 
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ſoll endlich bey 
fege | feines 
ide täglich wenig⸗ 


XXV. Ein ij Diehbefige 
diefer Zeit auf bie art und 
es befönders Acht haben, daſſe 

end einmal firiegeln und pugen laſſen, wodurch 
bie fo heilfame Ausdünftung erhalten wird: aus 
—* Staͤllen muß taͤgli zweymal aller Miſt und 

Mrutzen geſchafft verden; noch beifer it es, 

—* de in. mi —— kann ab chwemmet 
— lbe ift taͤglich mit Wachholderbeer⸗ 
oder Eifigrauch auszuräuhern, dann werden Thüs 
re und Fenſter geöfner, “und der Stall auf foiche, 
Art ausgelüftet,, Das, Vie nur mit reinem‘ 
Waller getränfer werden, as Sutter fol in ge⸗ 
hörigen Zwifchenrämen, mat au a auf einmah, 
vorgelegt werden, damit da Seen ene 38 Di 
dergefauet und verdauet *8 —— 
es r̃athſam, einigemal im der W 
ben. Die Arbeit iſt den Zugochſen Er * 
— fie. dabeh nicht Wertrieben und 
wer 


> 


a 


Nügliche Anjtalten und Votrſchiage. 
* Miäfen alte Verträge gehalten wers 








a der Allg. Litt. Zeit, 1795. Nr. 179. 
3, 36 26 dh eine Recenſion enthalten, wel⸗ 
Regierungen und Uaterthanen fo lehr⸗ 
reich iſt, Daß ſelche allgemein befannt zu wers 
den verdienet. Dieſe Recenfion derrifft den 
ndrief eines Deutſchen über die politiſchen 
„Bewegungen im Kauton Br, 1795. ° 
In vielem Kanton erhoben fich im vori⸗ 
gen Jahr zu zwep verichievenenmalen Bewer, 
gungen unter. den Landieuten, melde die Res 
gierung anfangs durch Vernannung einiger 
Ucheder ‚ nachmals-durch militärische Macht, 
ſtillte. Ein Memorial, welches jene ande‘ 
leute der Obrigkeit übergeben wollten, errege 
te urfprünglich das Mißfallen derielben. Der 
Hauptinhalt des Menorials war folgender:, 
Schon und gut jey die Berfalſung der Stadt’ 
— nur, wuͤnſchten fie, dab dag Land 
hätte; aber im Lande der a 
a der geichiofteiie Dana mehr nicht als 
—— werden: = zohen Materialien 
amiufe er von einem Burger der Staͤdt ers 
kaufen; % ieh die ee 
Aſpinnen und weden, aber, auch nicht einmal 
‚tar feinen eigenen Gedrauch, bleichen laſſen, 
„uud muſſe jedes br oduct feines Fleiſſes am 
‚ieinen Burger der. Stade verkaufen... Die es 
Mus 


iches _- 


079 
‚ten mie allen Manufacturwaaren "ber Fal 
„Er dürfte ohue erfaufte Privilegien au nicht 
„Schneider, Schmidt oder Zimmermann ſeyn. 
„Den geichiskteiten Jünglingen vom Lande feyn 
„die Schulen und Collegien der Stadt ver: 
„Iloffen, und .alle Beförderung zu Parts 
„dieniten, wern.fie auswärts indieren, ab 
eſchnitten. Die kaſten hingegen fallen alie 
„auf den Landmann; er muͤſſe Zehnten md 
„Orundzinfe begablen: u... m. Die alten 
Frebheiten der Gemeinden ſeyn außer Kraft 
„und Anfehen gefommen. Gig, die Yandleus 
„te, Klagen aber nicht ‚gegen die Dbrigfeit, 
„sondern gegen den Despotismus der Zünfte; 
„und nicht über die Verwaltung, fondern über 
„die ungleiche Verfaſſung. Der Geiſt der 
‚zeiten gebe ihnen die Hoffnung, daß der 
‚nöbrigkeit-felver die Convenienz einleuchten, 
„werde, fie auf einen billigern Fuß 3 ſetzen.“ 
Auf dieſes Memorial, weſches eher in 
Sürich bekannt wurde, als die Landleute es 
berreichen konnten, geſchahen jene erſten Vers 
fügungen,, daß nämlich der Verfaſſer deffel: 
ben, ein ‘Töpfer, Namens Yiebr ‚und 
alle Theilhaber theils verwieſen, theils in 
Gelde geftrafe wurden. — Weil aber die Lande 
leute ſich anf Urfunden berufen batten, ers 
hielten fie die Zuficherung, daß —* berech⸗ 
gige feyn foll, von feiner Drisobrigkeit über 
deren Inhalt Auffchhüffe zu begehen. Man 
befchloh nun, diefe in einem Gemeindeacchive 
befindlichen Docnmente ein ufehen. Die Oben 

* ſuchten dieſes zu ndern: aber 

eblich. dr 
h Bon dreyen der vornehnften Urkunden, 
welche man dafelbft fand, mar die erite im J. 
fer Unruhen, aber 
und unter Ber 


Landleuten g 2 
„und zu verkaufen, wohin 1 


“insehen mögemwohfn.er ill; daß de 


area pa Guten u 
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Die jene Urkunde iſt eine tm J. 1525. im’ 
diicben ‚Zeiten, von der Obrigkeit ohne 


wang erteilte Erneuerung der vorigen. 
„Die Dritte, vom J. 1532. Murde nach eis 
„nem, unmeislich:oder ungluͤcklich g 
‚Kriege dem mißvergnügsen Laudmanu ju ſei⸗ 
„ter Berubigun die 


eſtellt. 
* leſen, daß Die Gtadt ohn einer * a 
Wiſſen und Willen Eeinen Krieg Br 
„faben folle und wolle, daß beyde Raͤthe mit 


‚Stadt and Landsfindern beſetzt ſeynz und 
‘ 
„ob fie mit Seſchwerungen beladen, hie 

„biedern Lür.uf dem Lande Darum ber u 
„men jollen,; wurd daß man fie bey ihren alten 
Freyheiten und Gerechtigkeilen und bey ihrem. 
„drief und Giegeln bleiben Jaffen, und im, 










nur nicht bat wollen abfodern lajfen, waß 
ae Quntichermagen von elbft 1u Beben Ms 
„denkt; welches denn ale Gemücher reini⸗ 
„gen und beruhigen wird. Ei 





Im R. M Nr. 
de unter B a 
Wunſch geäußert, d 
angegeben werde, 
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Seymiſchung, um fie ficher zu machen, hin⸗ 
legen, er aber Arfenict darunter mens 
n folle.. . 
4 8* verſicherten mich kandwirthe, denen 
ich dieß Mittel anruͤhmte, ſchon ähnliche mit 
derſelben Vorſicht gebraucht, aber die Erfah: 
ruug gemacht zu haben, daß die Ratten bie 
Miſchung ohne Bift zwar angegriffen, fo bald 
hingegen Arſenick oder anderes Gift hinzu ger 
kommen fe, nicht nur die ganze Zubereitung 
unberuͤhrt fliehen gelaſſen, jandern fogar zum 
ichen ihrer Verachtung gegen dieſes tödten⸗ 
Mittel, diefelbe mit ihren Epcrementen be: 
elt, umd nach wie vor, ohne Ruͤckſicht auf 
ke —— —— Nachſtellungen, ihr We⸗ 
eir € a 3 en. 

' Slaubwürdige. Männer behaupten aus 
angeblicher ficherer Erfahrung, die Ratten 
feyen aus Häufern, Scheuern, Stallungen, 
und- überhaupt von Haus und Hof blog allein 
Dadurch zu vertreiben, . daff man unter. dem 

f: Geflügel einen. oder mebrere fd. genannte 

trupp: Hähne *) — (deren Federn eine ver 
kehrie und v ts ſtehende Richtung has 
ben) — oder anch nur eine ader mehrere Hen⸗ 
nen diefer Art halten muͤſſe. 

Die wäre nun freplich ein aller übrigen; 
vorzuziehendes Mittel; allein, andere verfl 
chern, däffelbe ohne Wuͤrkung gebraucht zu 

ben. Ich aber nehme diefer zweifelhaften 
Ämitine ungeachtet : fein. Bedenfen, alle® 
odige um fo.mebr befannt zu machen, ald es 
wenigſtens zu mweiterm Nachdenken und meh: 
gern Berfuchen Anlaß geben kann... 

Muͤhlheim im.Bueidgan 96. 


G;. 





Anfrage: Was hat man, außer dem 
und Terpentin, für ein Mittel, dem 
Wachſe feine Sprößigfeit zu. nehmen ?. 


Gelehrte Sachen. 











NMoch ein weg zur Beantwor⸗ 


tung der Aufrage im 


. 


VDE 14. Hat 


"einem in" der Na | 
—— 


Zen die Ratten , die in unglau 
R der.eine ähnli Er — 
all — ———— 


a Herzoglichen 
g gemacht hatte, sin Pfau an 
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man fi eine recht. populäre Dioptrik 
für Kuͤnſtler? 

Eine populäre Dioptrif ohne Vorausſe⸗ 
gung mathematiſcher Kenntniffe- läßt fich fo 
wenig denken, als eine popnläre Tactif, oder 
ald: Belufligungen aus der Kantifchen Philos 
fopbie. Eulers Briefe find für den Kuͤnſtler 
bey. weitem nicht biulänglich.. Verfieht der. 
Fragende aber eine-Dioptrif, melche die Auf⸗ 

aben blos durch die Elementargeonretrie aufs 
t, fo wird er hinlänglichen Unterricht fi 
den in: Biſchoffs practifher Abhandlung 
der Dioptrif’, in welcher Die Eigenſchafteñ 
und der. Gebrauch der. ſphaͤriſchen lifer 
durch Zeichnung und Rechnung aus zweyen 
Grundgläfern hergeleitet werden. Mit 
Kupfern. Stuttgartt bey Wezler. gr, 8; 1772. 
Preis 2Gulden. 

Diefe Schrift tft. für Practifer um fa: 
brauchbarer, da fie die Aufdfung doppelt, 
dur Zeichnung und Rechnung gicht. Auch 
kann ich verfihern, daß der nun-verftorbene 
Berfafler (Pfarrer — — bey Stutt⸗ 
gartt) dieſe Schrift zum Grunde gelegt hat, 
um Kuͤnſtler darnach zu unterrichten:. 

Aus dem Wuͤrtembergiſchen. Me; 


In der Roftifchen Kunſthandlung gu Leipzig iſt 
— neues Verzeichniß erſchienen, unter at 
tel : 

Magazin der Roſtiſchen Kunſthandlung zu Cein⸗ 
zig in 3 Abtheilungen. 

Die erſte enthält die verfchiedenen Funſtſachen 

Die zweyte, Starüen; ften und Basreliefs in, 
Gips; feſter Maſſe und künftlihen Marınor, nebft.: 
57’ Kupferplatten. 

Die dritte Abtheilung, Mufikaliem; 

Der Zert jeder Abtheilung foftet 4 gr. , die 
mer Htheliangmit ben 27 Kußfern koſtet 2 Kıhlr.. 
12 

In eben dieſer Ha - fan man audhtein.: 
neues Verzeichniß ihrer Englischen, Branzöfifchen:. 
und-andeın Warren ohmentgeltlicy erhalten. - 





In alten Büchhandfungen, auf Allen Yo Änt: 
tern und überall in Addreß⸗ und Tntelligenz : Coms - 
toiren, fo wie an allen. Orten, wo die Jenaer alb: 
. gem: 


n Amte verloren fidy im kurzer 
nden waren, feitdem auf Anrathen eines Manz : 
worben war, dem mau üben-- 


u. Ba. 
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gemeine Litteraturzeitung, die Göttinger gelebr- 
ten Arxeigen und der Rriche Anzeiger zu —* 
ſind kann man Beſtellungen machen, für den 

gang bey mongatlicher Verſendung mit 2 t ir. 
16 gr. oder 4. fl. 48 fr., und bey wöchenslicher 
mit 3 thlr. ſachſ. oder 5 fi. 30 Er., auf: 


Allgemeines Notizenblatt für Litteratur 
und Kunft auf das Jahr 1796, in 


gr. 4 s . 
wovon wöcentlih 3 Nrn. in Göttingen erfcheinen. 
Die Kerfenduna von Göttingen aus beforgt 
außer den Quhpanblangen die B Churi ʒeitungẽ⸗ 
espedition dafelbfl. Die 12 Nummern für den Ius 
Ins enthalten: eine aftenmäßige Anzeige, warum 
der anfangs gewählte Titel: 


Allgemeiner litterar. Anzeiger 


nicht gebrauchte worden ; über 30 Anzeigen von 
Engl, über go von Dän., über ı5 von Sranzöf,, 
über 16 von Zollaͤnd.; ferner von Schwed., Jta» 
lien, Ungar., Amerifan und andern Schriften, — 
über 20 vermifchre litterar. Nadyrichten, — an 22 
Todesfälle von Gelehrten und Künftiern, — uber 

Beförderungen und Ehrenbezeugungen von dito; 

achrichten von Preisfragen und Preisvertheilun. 
ii von gelehrten Societäten; von litterar. Ans 


ragen und Beantwortungen; vonder Wiener Een: 
ur; vom ehemalig. Prof. Sicher in Leipzig ; von 
ehr» und Kunftanftalten ; von Disputationen und 
eine Menge anderer litterarifher Nachrichten, bes 
fonders au aus und von Göttingen. Alle littes 
rarifche Beytraͤge dazu kann man anfranfırr, mo 
nicht ben Anzeigen das Intereſſe der Einfender in 
Frage koͤmmt, einfenden: An den Revacteur Des 
allgemeinen Wotizenblatee für Litteratur und 
But zu Göttingen. Weberhaupt wird dieſes der 
deite und bequemfte Weg auch ſeyn, litterarifche 
Rachrichten aus Göttingen und der dafigen Bıblio- 
thef,, in fo ferne fie für das große Publicum find, 
au erhalten. 


Folgende Verlagsbücher find bey dem Buch⸗ 

ändfer Beyier in Erfurt, in der Michaeliss 

effe 1796 herausgefommen. 

Ada elet. Mogunt. fcientiarum util, que Er- 
furti eſt ad ann, 1794. & 1795. cum fig, & indie, 
fuper XII. Tom, ab A, 1776. usque ad A. ar: 
ıRthir. 12gr. , Almanach der Foriſchritte in Wi 
fenfdaften, Küniten, Manufafturen und Hand: 
„wöerfen von Ditern 1795. bis Ditern 1796. heraus- 
gegeben von ©. €, Buſch, mit 10 Kupfertaf. und 
—8 ——— Figuren, ıfter Jahrgang. v. 
1 r. 8gr. 

» . Auch unter bem Titel: Bufb, ©. B. €. Ue⸗ 
berficht der Fortſchritie in Wiſſenſchaften, Künften, 


ahr⸗ 
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Manufakturen und Handwerken ze. Annalen’ der 
Gärtneren, nebſt einem algemeinen Intelligen;⸗ 
blatte⸗ für Garten» und Blumenfreunde, Heraus- 
gegeben von Neuenhayn d. J.,4te8 Stuͤck. 8. 6. gt. 
Ahulfreund, der deutiche, ein nüßlihes Hand» 
und £eiebuc für Lehter in Bürger» und Landfchu- 
Ien, herausgegeben von G. N. Fertener 14 
Bündchen. 8. 1796. Kar. Vorfchlüge, ohnmmas- 
geblihe, zum allgemeinen fiterarhen Sri 
als Beförderungsmitteh zur er und & 
des bevorftehenden politischen Friedens. 488. J 
Unter der Preſſe find und werden zu nachſter 
13 fertig: —* RR, 
Jahn, Fr. Auswahl der wirffamfteneinfa 
und aufammengefeßten Feen * pr 
* — —— 8. ey 
ie Berfaldyung des Blehes, as 
diefe Arbeit in. Blepmeidtabritrk Im: Grope 
——— a.d. Fr. 8.0.8. Piepenbring, 
r 


—5* F 538 er ater Ba 1 ale 
it⸗ F * ce r u r e 
& age um Suigchrund an e 

Kr Lv 


heil. 


— 





Familienwohl und Büuͤrgergluͤck nach G 
tzen der Vernunft ib des AP 
Einen Bertrag hierzu in Religions »Vorträ- 
en und Andadıten über feltene Materien hat Fürz- 
ıch der durch frühere Erbauungsfchriften ſchon fo 
rubmvoll befannte ©. F. Goͤt Deren in Gaffel 
unter obigen Titel geliefert. Das Talent des wir: 
digen Verfaffers, ſowohl den Verftand als das Ge⸗ 
fühl feiner Leſer zu befriedigen, iſt fchon gefannt und 
verehrt, und es bedarf nur noch einige Juhaltsans 
zeige um diefe Erbauungsfhrift als-algemein nügs 
lid und wünfdhensmwerth zu zeigen. Sie handeie 
von der Sorgfalt die man Kindern ſchuldig 
‚Bon den Ge abren. denen man fi bep Pro 
auöfcßt. on den Quellen bes muthwi 
Schuldenmachens. Von den Folgen deffelben: 
durd) man ſich die Mühfeligkeiten des Lebens befon- 
ders feines Standes ‚und haͤuslichen Umftände er⸗ 
leichtern und erträgfih mäcen Fönne. arnun⸗ 
gen vor menſchenfeiñdlicher Denfungsart, dor Ge: 
— — Bene See 
gkeit, vor Ra um, Men S 
ſucht as Der Pr. dieſer Sorh iſt 16 gr. — 
o 8* * dt 2510 ⸗ 2 













Selehrte Sachen. 


Im Schillerſchen Muſen⸗Almanach 
das Jahr mie unter vierhundert Ai 
orammen von verfchiedenem Gebalt, welche 
eine Art von Mufterung der teurfchen fchönen 
Geifter und Eitterarifhen Journale ausma⸗ 
chen, ©. 262 auch eins auf ven Reichs⸗An⸗ 
zeiger, der in Geſellſche wie 

Saul unter die Propheten. Dieſes lauiet ſo 
ReichsAnzelser. 
MEdles Organ, durch welches das deutſche Reich 
mit ſich ſelbſt en 
Seiſtreich, wie es hinein ſchallet, fo fallt es 
GB 3.0 0200 Y0a.Bem are Heraus." —— * 

Darauf möchte ich, im Mamen der ars 
sen Einfender , ‚die es eigenslich gilt, «wohl 
antworten; “oe ur 
Schallen heraus, wie hinein, iſt ded Din⸗ 

ges Natur. 
Toͤn't ed nur immer was nuͤtzt, fein haͤmi⸗ 
& ſcher Satpt aus ihgen! 


Gefundheitstunde, 

Bamberg. Der Wunſch, der ſtets fich 
mehr verbreitenden Diebjeuche Einhalt zu ma: 
hen, veranlaffet einen biefigen Stadtinwoh⸗ 
ner, jivep Prämien, und zwar jedes Praͤ⸗ 
mium von fuhfjig Gulden rheinifch für deme⸗ 
nigen zu beflimmen, 


Der Reichs: Anzeiger, 2%. 179. 








nner halb vlerlehen Tagen eltr beindhes 
| —— Port er 
— ——— 


0M 
priilegirter 


3 TI 





eben wird, wie das 9% 
de Rindvieh auch in der Nähe des krau— 
1 * von der Auſteckung frey zu erhalten iff, 
r - 


=) für die Entdeöfung "eine ficheren Zeil 
"mittels des bereitd an der Seuche erftanfteh 
Viehes, die letzten rade der Rranfheit aus⸗ 
‚genommen. Sobald eine Hochfurſti. Pon 
dommiſſion Durch vorgenommene Unterfuchung 
der Gatbverfländigen ‘die entdeckten Mittel 
als bewährt und. erfchöpfend erklären wird, 
fo follen_ dem Erfinder die beitimmten und 
dieſer hoͤchſten Stelle 'hinterlegten Prämien 
ausgehändiget: werben. 


r 





* die leldige Diehſeuche noch lmmer um 
Ad Pr om ein —2 Mittel willkom⸗ 
‚men ſeyn, welches man durch Verſuche als 
bewaͤhrt gefunden hat, dieſem Unheile vorzus 
—A— 
en ſehr n Blehſtan 
dem Stüde ſeines Hornviehes vben am Zaife 
reine Ader ſchlagen, und gab alle Morgen 
‘bey dert Früdfurter ein el voll geftoßene 
Kohlen von Birfen : und oh 3 Wochen 
nadeinatider; das Vieh iſt jur Stunde noch 
Anmelich vollfommen geſund und wohl, Auch 
iſt zurräglih, da das franfe Vieh fehr viele 
Bis 9 daß —— dad —— —* 
he gute Portion Salpeter rühre, we 
Her die Hige dainyft und giglel) aunad larl 


is? en 27. 
wet. Dh arme, Vieh darfinie fo nahe bey 


einem. — 6 es deſſen abi 
erreichen fan; N en hcheioper © Hr 


leicht daran hängen alfo die Kran 
"die Ställe 


8 mit 
rg, 


iten wis 
ge: 


Geſund 
———— 
— en, wird feinen groß —— 


— nn Wr. > Ce 
Mögliche Anjtätten ind Vorſchlaͤge. 
Noch einige Gedanken über das Geb} 
ae 8 RU Nr 


fier ‚dei, Ätuffage® bat de 
ER 4 Hebammen wid 


en, — Site 








Ye 


onen im Staate find, ev daß bey * an 
derielben. in Kleinen Städten oft fa weni ig A 
mertfamfeit jtart finder 16, Allein Dh 
tleinen Städten. dergleichen Perjonen * "ch 
ben, welche zu. diefem. Geſchäfte vie vollkom⸗ 
menſten — a? us er, 
Dun genug, wenn fi e die 


tuͤcke, we * zu einer — 
Eh wiffen, wenn fie au —* 
— —— Fällen ſo gleich ‚nach 
fen u..f. w. merden und — 
u fo wuͤrde manche Frau gerettet werben, 
und die neuen Weltbürger eine: beffere flege 
erhalten. Die gute Sorgfalt der fand obihe 
—* freplich die ſo loͤbliche Veranſtaltung ges 
aro daß in den Nefidenz « Güdten Aerzte 
angeiicht t find, weldhe die Hebammen des Lau⸗ 
untermeifen und. prüfen follen, ae 
ans, derjelben. aber. von den Provinzial 
Städten und Dörfern zu. groß, um: dem Sg 
SEnbaweeän ir Bebam fo werben die 
i Meet 1 ale 








‚ei fNn 


fie in ihrem ganzen fange ne ers 


fordert wird, welch Beer befinet 
ob er gleich Abrigeng An} ptactifcher Arzt 


Märe es nicht Sache der Men 

wenn im einem oder mehrerw'an 

Een — en 

antferut ‚ und die da 

— 

—— == —— 
wäre, den eifenden * 


mmt 
I 
156 Sa * —* Hand zu —2 Er —* 


det werben, die Armen m 
ilfe Ber und der 


Beate mine 
Sn er fn — ak — 


in Schwarzb. Rus 


von m arteanre mob ef 
m 8 
— heher. ie Bean + 


‚Kür 
Reutpferd für den Hebatzt bereit, im 
falle den le n Beibern auf dem Bande bep 
„dor Geburt geſchwind Huͤlfe zu leiſten. DW : 
D. w· 
Dienſtgeſuche und — | 
n 
edicin Kin Au al ha Dur bie En 2* 
Kriegsunruhen en ib, Er mc 
—* * — zu genen, 2 Dabep 
— uno East —— uch 


irgendwo, 5 — 


di angefiellt fu werden: pi u 
Wiragsprediger Deilladzer 


F * 
— 


feat ma — 
a — A i 
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zu kommen, nähere Nachricht giebt die 
— des Keichs Anzeigers. 


aufs und Handels / Sachen. 


HGortſetzung der Handels⸗ Nachrichten 
aus Danzig. Monat September. 


Getreide⸗Preiſe. 
Erſte Haͤlfte des Monats. 


Weizen beſter 91 f. d 74 fl. pro 
mittel6 
.ordin. 63 - ee 4 
5. - - - — — 
Se ; — er 5 
ber os 8 Mar. 1} m - — 
Zivepte Hälfte des Monats. 


ordin. Tr. .H ee - 
Kosgen: s 5 4 -35- - - 
Bee 9 5 34 - -2- »- * 
Haber s 3 ar 146— . 


Erbſen 250 fl. d'280 fl. pr. M. 
Wechfel: und. Geld: Courfe. 
Auf London » 33 Mi 224 d 225 fl 
Dur. gegen Pr. Er. fl. 20 d a2 gr. 
Duc; ge9. Dan. Er. 1a fl: 28 333 or. 


Andere: Lebensmittel, als 
re ‚ri ıo gr. pro Pfund;- 


’ 


e 39 
Lalofleiſch 7 18— 
Schweinefl. 9-1 - — - 
Bürter 5 - 20-24 - . 
s: Ever 8 25-18 - pro Mandel! 


Dielen Monat war ed bemerkenswerth, 
Daß verſchiedne Schiffe nach dem mittel. Meer 
Beiracdhtei und mit Getreide beladen warden, 
a diesengk und hol. Märkte damit uͤber⸗ 
be ſind und in jenen entfernten Bear 
Nachfrau⸗ und beſſere Preiſe zu entſtehen 
feinen, fo verſucht man dort die theuern 


erdam 470 T. p: Deo. 351 a54ur 
rg d 10. W. 1654 169 gr 


* 
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Waarem abzuſetzen, um die Kornboͤden und 
‚Eapitale für die neue Zufuhr Air gewinnen, 
Um die Ausfuhr des Getreided völlig: 
frey geben zu koͤnnen, hat die Regierung von 
den preußiihen GSeeitädten eine große Quan⸗ 
titaͤt Roggen für die Magazine verlangt. Dies 
8 Korn fol —— er zu ** 
mmten gem en geliefert werden; 
Die Regierung richt: die Bezahlung in 
Terminen durch Scheine mit Intereſſen aM 
leiften: Der Anıheil, den Danzig von dieſer 
Lieferung übernehmen foll, betraͤgt 7000 fas 
„fen Roggen. Aber noch find die Gerreiden 
Händler nicht einig, welches ihnen zuträglicher 
mäte, eine folche Fieferumg oder eine befchränks 
te Ausfuhr. — 





Man weiß, wie ſchwer es hält, richtige 
und übereittftiimmende Thermometer zu bes 
kommen; zwar las ich neulich im NR. U. eine 
Ankuͤndigung derfelben, allein der ungeheure 
Lreis von einem: halben bis zu einem ganzen 

ofin und darüber möchte wohl manden 
klebhaber abſchrecken. — Ich : biete dem Lieb⸗ 
baber und Kenner das Stu, mit der dop⸗ 
pelten Scala- des — und Reau⸗ 
* für den gewiß aͤußerſt mäßigen Preis 
von finem Conventions: Thaler an, fo wie 
ich die Piece mit der bloßen einfachen Scala 
des Reaumur für einen Thaler überlaffe. 
Entferute Piebhaber nehmen noch die Porto—⸗ 
und wenigen Emballage: Koften auf ſich — 
Ich — ep der Uebereinftim⸗ 
mung aufs genaueite und nehme jedes feblers 
hafte auf meine Koſten wieder zuruͤck. — Auch 
das Aeußere beſteht in einem geſchmackvollen 
Arbigen Ueberzuge umer einem ſchoͤnen dauer⸗ 
aften Lack. ch gebe auch eine Anzahl mit 
Billigem Rabat im Eommifften, mo man fich 
Dann bey’ mehrern deſto beifer von der Rich⸗ 
tigkeit derielben Überzeugen’ fanı. — Man 
wendet fich in freyen Auftraͤgen entweder an 
den Hrn. D: Helmerthanßen Biefelbit, der aus 
Breundichaft gegen mich die Berorgang üben 
ſich genommen hat, oder an mich felbft... 

Yieuftade, an der. Heide. bey, Koburg ide 


sanfen. 2 | 
Gran Reinhard, d. Def, Beh - 


! 


Uns! 





69 | 
um das Jahr 1750. iſt (wahrſcheinl. In 


Nuͤrnberg) ein Rupferftich in Belio beraus: | 


defontmen, mit einigen Auftiſſen von der 
-Stadt Bayreuth: wer ſolchen befiget und ad 
ugeben genen iſt, der beliebe folches, nebſt 
m Preis dem k. £. Poftamt zu Bapreuth an: 
anzeigen, 


Dad im R. A. Rr. 245. den 22. Det. vom 
Hrn. Prof. Göttling in zen angekündigte 
neue Sleyweiß iſt bey mir in Eenenern und 
—** zu haben, und war 1Pf. um 4 gl. 

pf. 


* Georg Ftiedr. Wunder, 
— — — D r — — — — 
Familien/ Nachrichten. 

| Aufforderung. 


Herr Cand. Theol. ‚Gottlieb "Friedrich 
Eyrich aus Franken wird. erfucht, feinen der; 
maligen Aufehthalt anzugeben, da man ihm 
Auskunft zu feiner künftigen Berforgung gu 
ben fann; ‚follten ‚aber andere Perionen ſei⸗ 
nen a in: S rag ** in un⸗ 

en en Nachr u geben. 
—— Abrah. Fiſcher, in Marckbreith. 


— — 
Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Ueber eine neue Entdefung , als wä: 
re die Luftichiffkunft ‚etwas ‚altes, Im 
. A.N. 214: ©. 5889:5%90. 

r Ay Rana in "Ttalien ſchon vor 10 
Jahren von.der unſt geſchrieben ha⸗ 
de, ift keine neue Enideckung, indem die ans 

ejogene Schrift vor .ı2 Jahren in einer.deuts 

hen Heberfegung ‚enfehienen.ift, ‚unter ‚dem 
ana und Pb. Kobmejer von 
ifffunft (Ueberſetzt von We⸗ 
bingen. 74. bey HSrer⸗ 
aber dieſer Lana der 3 
en Vrchub gelernt haben 

er Nachricht daraus gelernt ha 
—ãA—— ade, daß 


pier, 
voraus, daß man einen Körper vers 
Kin , der a als die Luft, 


und Charles -aber erfanden ihn wuͤrklich 
Man jey nicht unbillig gegen die ‚alten, aber 
auch nicht uugerecht, gegen. die. neuen . Erfins 
dungen. Daß übrigens die Sranzofen, ihrer 
Pufeichifferep ohnerachtet, doch. 0% geſchlagen 
werden, —* er u Re eiue bloße 
-Yuppe zum Spielen ſey, als es gegen »ie 
FR erg Geihüges. beweißt, —* 
zuweilen Batterien mit dem Bajonett wegge⸗ 
‚nommen werden 
Aus dem Wuͤrtembergiſchen. 


Mn 





” ‚Beritigung eines Drudfeblers. 


Der Titel.einer, in diefer Michaelis Meffe 
‚im Weygandfchen Berla e zu Leipsig . erfchier 
nerien Ueberſetzung, iſt folgendergeſtalt abger 
druckt: „Reiſen und merkwuͤrdige Nach⸗ 
‚richten zweyer Neufranken duch Schwer 
denix. - Mein Titel, fo mie ich ihn zur Preß 
‚fe abfchicfte, lautete nur: Reifen Re 
Yleufranfen durhd Schweden. Ich bitte 
‚alfo das Publicum, ‚mich von dem Undeutſchen 
‚jenes Einfchiebfeld frey zu ſprechen. 
.., - = Der Ueberſetzer. 


Alehald. = | | 
Dauffagung. 
Ein Päckchen. mit Dreygig Lin 


für die ungluͤcklichen Abgebrannten ae 
weſtheim, welche von einem jungen Meufchens 





‚freunde aus Erlang, aus mehrern Beytrs⸗ 


gen geſammelt worden, iſt mir von der 
dition or N. A. dato richtig-überfchicft wors 
den, welches hiermit befiheiniger und im Nas 
‚men der Abgebrannten der wärmfie Dant für 
wie Wohlrhäter abgeftatter wird. j 
Raltennordheim, d. 17. Dit. 96." 


42. F. 

Amtmann da. ! 
Da men dad Reichsarchiv in 
Mayrz und die Reichskleinodien in Achen 
und — ſo wie die geldne Bulle in 
Frankfurt a. M. aufbewahrt werden; jo inter⸗ 
lfirt ed gewiß jeden wahren D mau er⸗ 
fahren, welches dad Schicklal dieſes Reichs⸗ 
Eigenthums waͤhrend der frauzoͤſiſchen Java⸗ 

ſion geweſen und noch iſt? Sr 
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Kaiſerlich 


Reis: 19% 


Sonnabends, d. 29: Detober. 





Allerhand. 

Die im 149. St. des R. A. aufgeworfene 
Brase, wie die Advocaten wegen der Ders 
ornen Achtung beym Publicum in in te- 
grum zu veftituiren ſeyn möchten, läßt fich, 
dinfe mich, nicht anders beantworten, als 
wenn man uvor.die vornehmiten Quellen aus⸗ 
findig gemacht hat, aus denen das Hebel ent+ 
fpringt, don dem die Rede ift. 

Wer in der Welt nicht gang fremd ift, 
wird nicht daran zweifeln, daß die Achtung 
der Advocaten gefunfen if. Ein gewiſſes 
Miftrauen gegen dieſelben hat auch fogar weis 
ter um fich geriffen, ald man nach der vorges 
legten Frage denken follte. Den Aovocaten 
fand drückt nicht blos das Miftrauen des 
Bürgers und Bauers. Alle Boltsclaffen haſ⸗ 
fen ihn im Allgemeinen, und der Abermig er⸗ 
ſchoͤpft fib, ihn durch Anecdoten und Gars 
kasmen lächerlich und verächtlich zu machen. 
Wen werden nicht bier taufınd Hiflörchen 
aus Romanen und Klugichriften einfallen, 
die darauf abzwecken? Von diefer Härte find 
ſelbſt die. Lehrer des Rechts, deren Zweck doch 
unter andern die Belehrung der Advocaten 


iſt, nicht frey. Sie können in ibren Bor 
trägen und Schriften die Ausbrüche ihres 
get s gegen ihre Lehrlinge nicht unterdruͤcken. 
Appellations Rath D. Rind erräble in 
feinen Queeſt Forens. P. I. Cap. XXXII. ©. 
* einen weifelhaften Fall, in welchem zwey 
ge Urtel in der hoͤhern Inſtanz dorch⸗ 


aus reförkiirt worden waren. Den Grund 
der erſtera beyden Erkeuntniſſe ment er num 
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caufelam ‚. quam advocatorum natia 


commendaret, da doch diefer Vorwurf mehe 
die Urtelöverfaffer treffen würde. —? Man 
fuche daher den Widerwillen gegen den Advo⸗ 
tatenſtand 'ja nicht blos bey Bürgern und 
Bauern. Er iſt leider! allgemein, und vielen 
gilt das Prädicat; Advocat, fehon fo viel, als 
gefährlicher Menſch und Betrüger. 


Das hat allerdings feine ſehr übeln Fol⸗ 
gen, wenn man auch das bittere Gefuͤhl einer 
ſolchen Ungerechtigkeit gegen einen ganzen 
Gtand fir jedes einzelne Mitglied davon fe 
nichts rechnen wollte. Viele Advocaten wer⸗ 
den dadurch wirklich allmählig gegen die eins 
mal nicht zu erlangende Achtung des Publis . 
ums gleihgültig, und betrachten nun ihre 
Arbeiten zum unzuberechnenden Nachtheil für 
das gegen fie fo ungerechte Publicum blos aus 
dem Gefichtöpuncte des für fie daraus ent 
fpringenden Gewinns. 


Es wäre daber ſchon zu wünfhen, da 
—— 


Wir wollen nun die Urſachen des Uebels 
unterſuchen! Der Biograph des verſtorbenen 
are D. Pauli in Wittenberg giebt im 

nius Stück? der Panfigirchen Monatsichrift 
von diefem Jahrgange S. 325 die Bewer 
Ag an, die den Verftorbenen zur 

ahl ded academiichen Lebens bewogen bäts 
ten. „So * auch ſein Eifer war, mit wel⸗ 
„chem er nicht blos die Grundſaͤtze; ſondern 

uch die Ausübung der Rechtswiſſenſchaften 
# ſt 
Ai feine Gewalt zu bringen ſich beftrebte, und 
„9 wichtig ihm an ie Bemuͤhung eines 


1 
1 
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Fechtſchaffenen Sachwalters, die Unterdruͤck⸗ 
„ten gegen alles Unrecht zu fchirgen,, vorkam: 
ko fand er doch weni lan in.fich, zu ge 
„ser. Art von Beihäftigung, weil ihm. di 
dia nicht, be daß, * die: 


—— 3 F ra — 
— Streirfache —— Sue‘ —— 
„können, auch die größte Aufmerffamfeitund . 
— eines Anwaldes feinen. 


„Clienten aͤußerſt ſelten zu feinem Rechte zu 


verhelfen. im: Stande. fey.' e. Bemer: 
ng: gen un ng u win und zu. 
antwortung unſt ei Rra age au a Jr 

ti ge fein-Serrain 
ae. de dem Sacwalter größten un ee 
m Bedrückten in. der That zu: 
bel, u und uͤherſah die für einen Mann von. 
ühl daraus entfpriugenden ugangenehmen 


5 gen nicht... Wenn fich der Beeintraͤchtigte 
itter. darüber, beklagt „, mit. allem. Auftwande 
nach vielen 


PER noch fein Recht erlangt zu, 
Zain: - fo. ſucht der große Haufe die .. = 
von in feinem Advocaten, den, er ſiehet 
und 53 in der — der Geſetze, 
die er nicht ſichet. Wenn der Richter ſeinauf 
Befege 9 —— Verfahren durch entgegens: 
a efeße * als fehlerhaft —— fies. 
: fo fann er fich des dem menschlichen Her⸗ 
5 eignen Mißvergnügend auch über dei: fein 
en Tadel nicht enthalten/ Wenn der * 
oph, der Arzt und Theolog bemerken 
——— Sachwalter in dem Gange 
des Proceſſes, ohne fih um Ausmittelung 8 
adrhei zu befümmern, lange Zeit hindurdy; 
blos mit Linterfuchung Der Borm,. der. Worte: 
in ihren ——— Vortragen x. beſchaͤfti⸗ 
ſo haͤlt er dieſe ſpitzſindigen Discyfionen- 


fir. eben ſorvi 


el, wo nicht .verabredete,. doch 
—— iand 


—— gegen 
neiderepen, weil er nicht, 
unſre Gen an.jolche Klein 
ni 5 den Sat oder: Geminn. des Pros 
‚in vielen Fällen fnipfen. _ Ale Samms, 
—* ‚von Rechts pruͤchen —— 
geben dem — weine en en er in eins : 





[TIIcH 


Beweiß aufzubürden; — Ainmeifungen, die 


; ber: Proceſſe zu b 


Nun erſt —* er fe —* and 
un der Grün —* a 
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mit den in den egliche 
— gest Str ee 
fliren: 


chreibt man nun alled Un ere 
und. — u Pol * in dem re 
— * 


— tan 48. Wen an 
tung gegen ſie m en ich ffet 


San bat. aber hierin: gan 
veremwigte Pauli bat den Sana von 
Uebeln in den Befegen gefunden, und i 
be, jeder Unbefangene wird ihm, 

re? der. Sache, —— Unſte — 


und aus ent / 







1) von fremden’ Nationen und 
fernten Jahrhunderten — 


auf mise —— —* 


mehr 
* — inet Bu sehn en 
eripru 


— | nicht, mor ne: 
nt de * in 
















I, hir noch ar * 
2 be ag emer pbilofop 38 
kr ordnun In unſerm gegenw 
ioilproceife hört der Richter nur erfi 
de deſſelben —— ar — — 
finitivſeuten fo — 







e er ſich fr Ausmitteln 
Wahrbeit- a * wiirde, man 
Partbeplichkeit , der. Einmiſchung in 
partium- Deich deichuld diat in ü 1 

Der Ötaat- bat- aber 
Menge feiner Geſetze die Abfich 
uam: ne Bewohner: 

batı daber: in jedem. reitig 
großes, Jute “ud XR 
decken um darna Ber Se Be 
ſcheiden zu Taffen. } 
bey dem 

















u ve 
a 
aͤhrhelt zau 2 


n Due Zi 
8 * 
ao Dr S 
% 











6297 


ſchon laͤngſt beg und daher an ſeiner 
Statt den Unferſuchungsproceß eingeführt. 
Warum ſollte dieſe vernünftigere Art ro⸗ 
ceſſes, mo der Richter: na philoſophiſchen 
Regeln, ohne Einmiſchung Eleinlicher Forma⸗ 

äten, die Wahrheit zu entdecken fucht, und» 
wo er bey rang eblern,. oder Berfehen 

t 


fer ohne Umitände- zurecht‘ gemwielen wird, 
nicht auch in Eivilfächen fhatt: haben? Der‘ 


ren. 
en Civ * 
nen, und macht da ac rg des Einzelnen‘ 
nurnoch unficherer: n 
fern Gefegen;, und bey durchgaͤngig eingeführ: 
Kol —— SEELE Pal Bepfigern 
13 + ) , ien [23 ı er, 
in die Hände arbeiteten: ſo würde fi berfent, 
lib auch bald das Publicnm vonder Wichtig» 
feit, und dem Nugen ihrer Beichäftigungen : 
überzeugen , und fie nicht mehr mit dem uns: 
erecbren Haffe und Mifitrauen verfolgen, die 
hnen jest ohne ihr Berfchulden ‚; wenigſtens 


zum größten Theile , ‚Die Gefege zuſiehen. 
bben.. . —e. 
Gelehtte Sachen. 


Um guͤtige Beantwortung folgender Fra⸗⸗ 
ge wird gebeten: Iſt H. Callotto Reſuſcitato 
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oder neu eingerichteted Zwergen / Eabinet, mit 
ungemein wohl ausgedruckten een (ohne 
Drucdort und Jahrzahl fand ich diefen Titel 
angegeben) 
eine Aufzählung und Befchreibung kleiner 
Menſchen, die man Zwerge nennt, gleichs 
fam eine Naturgefchichte derfelben; oder 
nur eine: kurzweilige Dichtung, wie: 
Klimms · unterirdifche Reiſen⸗ 


Kauf: und Handels⸗Sachen. 

Demnach des Stadtrand Guth in Fiſch⸗ 
bach, deſſen Befchreibung „- Uckergehalt, Ger 
rechtigkeiten und Befchwerden in dem mit A: 
bemerften Anhange enthalten, öffentlich freys 
millig am den Meiftbietenden«verlaffen werden: 
fol, ‚und zudem Ende: 

Dienfiags; den 20. Decembr. de ar 
zum Ficitationdtermin anzuberaumen refolvis 
ret worden ;. fo-mird folches hierdurch öffent: 
lich :befannt‘gemadht, damit -Kaufluflige am: 
obbeſtimmtem Tage: auf der Raths Handels; 
ftube vor: 12 Uhr Bormirtags ſich gebörig ans 
melden; ihre Geboth zum Protoco 


Sign. Eiſenach, den’ 15. Oct. 1796. 
Der Rach daſelbſt. 
Johann Paul Eberhardt. 


A: Befchreibung-ded Guthes zu Fiſchbach und der: darzu gehörigen. Grundſtuͤcke, Ges: 


rechtigkeiten und Beichwerden.. 


1: Im Stadt Weihbilde; und unter Raths Jurisdiction.- 


Nüm, Acker Ruth. Grundftüde; Haus: u. Page Gteuer Schoß: 
24 Hofreith desgl. der das A.B,C. i thl. ıgl. iogre· 3 


ran liegende Baumgar⸗ 
gift 2 


» 4 ten iu 


» 


neu. ı 6. Eyer- 


vom Haus und Hof, 
2 91.6 f- 


—5** „af. gpf. 
4 ple- 


n:vom: Barten 5; 
alled zur Procuratuet 
Des Kirchkaſtens. 

7), Auf 
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Alumerk. 1) Auf dieſen Gebaͤuden, fo beym Beandaffecnrationd : Inſtitut mit taootthl. eins 
etragen find, haftet die Gaft: und Wirthiepaftö : Gerechtigkeit, wovon jährl. ı rehl. 18 gl zur 


‚Amts: Rentherey zu entrichten find. Die ausgefchen 


Keller zu Eifenach genommen merden. 


ft werdenden Weine mülfen vom Raths⸗ 


Doppelbier aud der Stadt muß beſtaͤndig vorrärhig feun, annebſt Fönnen auch fremde 
Biere, gegen die Eutrichtung der gewöhnl. Abgaben eingelegt, und an Dre und Gielle aus⸗ 
geſchenkt, jedoch nicht in Die Stadt verkauft werden. 


3) 


Num, Ader t 
14 muͤsgarten. 


Mit dem Guthe iſt eine Schafgerechtigkeit verbunden, welche ſich in Anſehung der 
Vortheile und Abgaben nach der Zahl der Nico jaithoriſ Triftgenoſſen richtet. 


Ruth. Grundftüce; der Ge san Gteuer Schoß 


s 


Erbzinß; 2 Hab 


* 


7% s 10 gl, 6pf. vonder Hälfte zur 
Procuratur. 
135, 293 193 Land auf der Pieden, . 
137.) davon 104 Acker in B. 8gl.ııäpf. yal. auf. | 16 gl. I Pf det 
j D ı 1 . fur els 
IRORESERE Ve POIR DLR USER Dun yanımsdan® 
- 11 $8Hr. Land daſelbſt incl. zur Procuratur, le 
Steinbruchs. # W.C. 291. 54 pf. ıgl.ıopf.f 5 I 8pf. —— 
Kaͤmmerey/⸗ Zin 
— 21— sg r. Rhain und Raſen 
— 1319 daſelbſt. w.c. — 4pf. — 2apf — dm 
. 23 — Land aufder Roͤth. B. 29gl. 1pf. rol. 8pf2 gl. 9% pf. zur 
= 21 — Land dafelbit. B. agl.ıpf. ıgl. Br Srocaratur. 
„143Ar. ı54r, fand auf dem Zie⸗ R 2: 
38. 1 gelfelde. C. 781. 53pf. 48l. 11I pf. 8 gl. terminlichen 
Kammerzinß. 
11. In der Wildbahn s und RothhoͤferFlur, folglich unter der Fuͤrſtl. Amts⸗ 
Juris diction. 
Tr. Nr. Ar. Ruth. Grundſtücke. Lage Steuer CErbzß ; 4 al. zur 
JI1. 1. 2 5 r. Land im Wermuths⸗ C. 85 pf. ord. ren. 3. Are: ehe 
thal an den Weichs 73 pf. extr. ord, rey lehnt 2 p-C. 
bilds Grenzfleinen, i 


Nr. 10. 11. u. 12. 


— 684 3 19 
- 6 z Hecke an der Herr: 
a Fhafel. Waldung, 


19, 38 195 Land dafelbff, 


Wieſen in der alten Fiſchbach. 


B. 381, 23 pf. ord. Str. 


» 


C. 44 pf. ord. Str. 


2 gl. ro pf. in die 

Procuratur lebnet 
p. C gnaͤdigſter 

—8 

6gl. 6 pfin Fuͤrſtl. 

Amts-Rentherep, 


- 


Reichs⸗ 


4 
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Berichtigungen und Streitigkeiten; 

Der wahre Erfinder jener im J. 1793. 
befannt gewordenen geheimen olizeys 
ſchrift iſt nicht der_ am 13. Sebr. 1787. 
verfiorbene franzöfifhe Staatsminifter 
Graf von Dergennes, fondern der noch 
bisher in Tchaslau lebende F. F. Baus 
Falgefäle : Inipector, J. 5. Opiz. 

Diefe niftortihe Wahrheit, die zuerſt im 

80. Gt. des R. An. vom 8. April 1796. kund 
gemacht ward, mürde vielleicht im folgenden 
87. Stüde vom 16. des naͤmlichen Monats uns 
widerfprochen-geblieben ſeyn, falls jener Auf⸗ 
fag, den ih am 20. Decemb. 1794. (bald nads 
ber als die eiſenacher Drudiihrift, in dem 
nämlihen Monat, in meine Hände gekommen 
war) verfaßt babe, zur Kenneniß des unge 
nannten Serrn SGerausgebers jener unrich 
tig dem Grafen von Vergennes zugeſchriebe⸗ 
nen gebeimen Polizeyichriit gelanget wäre, 
Er würde aud dem Abdrucke fowohl eined von 
dem Herrn Grafen Mar. vor — am 9. 
May 1783. an mich erlaffenen Briefes die eis 
is: Veranlaſſung zu jener meiner Erfins 

ng ald aus meiner bierauf erfolgten Ant 
wort vom 9. Funius deffelden Jahrs fich ger 


auůͤglich überzeugt haben: daß, ohngeachitet 


err Graf Mar. von Bamberg bey Mitthei— 
ng jener Polizepfchrift nicht nur meiner nicht 
8* ſondern ſogar dieſe Schrift fuͤr eine 
anzoͤ Erfindung erklaͤrt habe, fie gleich: 
moi! ein Werf meines Beiftes fey. Aber noch 
bisher war ich nicht fo glücklidh, zu dieſem 


Der Beides Anzeiger, 2, B. 1796, 


Aufſatze, der 96 Duartfeiten handſchriftlich 


beträgt, einen Verleger zu finden. Daber 
der Widerfpruch. — 9 
Freylich Eonnte der ungenannte Jere 
Serausgebex diefe ihm *— ze 
nicht für mein Werk ausgeben. Lamberg 
Briefe fagten dieß nicht. Auch meine Erfläs 
rung (Rr. 80. des R. 9.) konnte er nicht uns 
edert laſſen. Wenigſtens died mußte ee 
fagen: Warum er fie für des Grafen von‘ 
Vergennes Erfindung ausgab. In jedem 
en ift fein Betragen untadelbaft. Aber, 
raun! böchft tadelbaft wäre dag meinige, 
daferne ich mir die Ehre einer Erfindung ins 
eignenmollte, die mir nicht gebübrete. 

Gleich in meiner erfiern Erklärung (Rr. go.) 
berief ich mich auf bie vollgeltendften Beweis 
fe; welche theils in meinen an den verfiorbenen 
Herrn Grafen Mar. von Famberg gefchriebes 
nen Briefen. theild in den Abfchriften oder 
eigentlichen Koncepten derfelben fich befinden. 
Zu mehrerer Befräftigung jener Beweiße Die 
nen auch moch zween eigeuhändige Briefe d 
Herrn Grafen von Pamberg, — der eine vom 
19. Julius 1783. darin er jene meine Erfins 

ung für außerordentlidy ingeniog erklärt — 
ann der zweyte vom Gepteinber 1790, in 
weldem er unter andern alfo fchreibt: „Ich 
„habe einem meiner abwefenden, gelebrten, 
„redlichen und fihern Freunde (dem ich Thnem 
„fpäter Hin nennen werde und Sie vielleicht 
„mit ” —— en For et wi 
„von Ihrer eyſchrift — Ihrem Ideen⸗ 
Sichhiht auf Univer orife — Is 
n 
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„rer Schnometrie (die ich zwar nicht ſelbſt be⸗ 
„lise) — Ihrer Elffificanom menfchticher Ges 
ſichtsbildungen — Contentsarionsfchrift: erı 
„fern Verſuchen — in mebrern Briefen ge⸗ 
„Iprocben.. Diefer mein. aufgeklärten Freund: 
„rwünichte, daß ich ihn mie Ihren. Werken bes 
„kannt. machen thöte‘‘c. ıc 


Famberg wechfelte.mier mit gegen ſiebent⸗ p 


halbhundert Briefe; 303 erhielt er von mie 
MWahrfcheinlich find fie noch bisher alle in. aus 
ter Berwahtung bey feinem noch itzt lebenden 
Herrn Bruder (dem Grafen Leopold) eben fo 
wie ich die. feinigen: (328, an. ber Zahl) wohl. 
verwabre.. wii; 

Warum der: verfforbene Herr Graf_ vom 
Famterg jene meine Erfindung: für ein frans 
zoͤſiſches Product ausgegeben: babe?. läße fich. 
miche wohl won mir beantworten:. Bielleicht: 
that er ed blos aus dem Grunde: weil irgend» 
eine geheime Polizepfehrift: in: dem: verfailler- 
Kabinete fchon vor meiner Erfindung’ gebraucht‘ 
worden fepn mag; fo mie wahrſcheinlich auch“ 
noch in künftigen Jahrhunderten die ſelbſt auf 
einen: febr boben Grad der: Volltommenheit> 
burch ipätere Erfindungen: einſt gebracht wer⸗ 
ben mögenden Luftballons den Namen Mont⸗⸗ 
golfterſche Kugeln: behalten: werden.- 

Suum cuique. 


Tichaslau „am 5. Oct. 1796. 


Auf ausdruͤckliches Erfüchen def. k. Dans 
Balgefällsinipritors Herrn Opiz zu Tfchaslau,. 
bezeuge ich, daß ich dieſen Sommer im Innius, 
ale ich auf meiner Reife nach Bohmen da 
Vergnügen hatte , feine perfönliche Bekannt⸗ 
fchafg zu machen, bey ihm felbft in Tſchaslau⸗ 


n: 

r) Die. vielen Driginalbriefe des. verflors: 
benen Heren Grafen Nax. Lamberg und ber 
fonderg diejenigen: beyden geleſen habe, auf 
welche er fich in der vorſtehenden neuelten Aeut⸗ 
Berung bezieht und daß.die bier angeführten: 
Stellen wirklich fo darin lauteten ;: 

2) Das eben: fo anfehnliche Packet der’ 
Eoncepte.aller. Briefe, die.er an den verfiorbs - 
nen Herrn Grafen geichrieben.. Beſonders 
aber: habe ich das Schreiben an benfelben vom: 
ten Jun. 1783. worauf ich, Hr: Opiz ſchon: 
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in Nr. 80. des R. A bezogen, aufmerffam 

gelefen und dort auf der. Stelle mit dem ges 

druckten Exemplar der Polizepichrift vergiis 
1 


Ich: bezeuge ferner, daß fich aus diefer 
genauen Bergleichung folgende Umſtaͤnde an⸗ 
Diberfgeehlich für. meine Ueberzeugung enger 

> X41 


a) Die Handſchrift dieſes Briefes war ganz 
uͤbereiuſtimmend mit der Handſchrift aller 
andern, die Hr.. Opiz als feine Concepte 
aufbewahrte. Daſſelbe gilt. auch von den 

, erwähnten Briefen ded Hrn. Brafenin Ruͤck 
fit der ähnlichen Schriftzüge mit den ans 
dern Briefen: deffelbem. — “ 

b). Farbe ded Papiers und: der Handſchrift 
Rimmten-ganj mie. einem: 13 jährigen: Alter 

erein. 

c). Die Webereinflimmung. zwiſchen den Mas 

nuſcript ded Hrn: Dpiz und. der Druckſchrift 
mar mehrere Geiten hindurch, die ich Wort 
für Wort verglichen;. fo zum: Erſtuunen aufs- 
allend, daß es mir ein unaufloͤsliches Raͤth⸗ 
ſel bleibt, wie irgend: · Jemand aus einem 
wirklichen franzöfliden Originale einen. 
ſo woͤrtlich · mit Dem MNſcrot · des Herrn 
Opiz uͤbereinſtimmenden Auszug’ babe 
machen koͤnnen, ohne: erſteres in Saͤn⸗ 
den gehabt und faſt durchgaͤngig abge⸗ 
ſchrieben zu: haben... Denn. 

d) Durchgaͤngig fand fich: diefe Uebereinſtim⸗ 
mung nicht... Dieſe Abweichungen: erſchie⸗ 
nen aber nur. wie Ausnahmen und kommen 
gegen deſſen Seiten lang ſick gleich bleiben⸗ 
den woͤrtl. Ausdruck und gegen die durch⸗ 
‚gängige Gleichheit in den Haupt: Ideen in 
gar feinen Berrahri Sie betrafen vntwe⸗ 
‚der böhmifche Provincialismen, wofür. in 
der Druckichrift, ein: beiferem Ausdruck ges „ 
waͤhlt worden — oder eine willführl. Ver 
änderung: der Ordnung” und. Etellung 
oder endlich Erweiterungen und Zufäge,- 
die fich in. dem Eutwurfe des Herrn Opiz 
wicht: befanden und nach feiner eignen: Ver⸗ 
ficherung von ihm: nicht ‚. fondern:von einer" 
fiemden Hand herruͤhren, die feinen erſten 
rohen Entwurf faft: durchaus wörtfich beige 
— und ihn hie und da nut. ausgefeiſt 
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Diefed alled zu bezeugen und noch meine 
Befondre Heberzeugung hinzu zu fügen, daß 
nah Erwägung aller diefer Umjiände und 
nach den Beweiſen, die ih. von dem vortreffli⸗ 
en Sharafter und hellen Kopfe des würdigen 
Herrn Opu babe, ihm ganz allein die Ehre 
obiger Erfindung gebübre —hıeit ich für ‚eine 
Pflicht gegen ihn ſelbſt und gegen alle die, 
weiche nicht die Ehre haben, ibn perfönlich zu 

kennen und ed nicht wiſen £önnen, daß die 

bloße, öffentliche , ernſthafte Verſicherung ei. 
nes Mannes, dem der Staat ein fd aniehnlis 
ches Amt anvertraut, ſchon hinreichend fey, 
allen nur möglichen Glauben zu verdienen. 


Kifenady, d. 18. Dit. 1796. 
j Andre, 


Die Freundſchaft ded Hrn, Opiz ift mir 
zwar ein fehr wichtiges fhäßungswerrhes Gut, 
doch würde mich dies Gefühl der Freundfchaft 
nie Dazu bewegen fonnen, ein Zeugniß über et; 
mas dem leienden Publicum vorzuiegen, für 
deſſen Nichtigkeit ich nicht birgen Eounte, 
Dian wird ed mir hingegen auch verzeihen, 
wenn ich dad Meinige, fo viel ich ed vermag, 
dazu beytrage, um Hrn. Opiz die Ehre der 
Erfindung der geheimen Polizevfchrife nicht 
fireitig machen zu laffen. Ich bin aus mehrer: 
ten Gründen, und bauptiädhlich aus der ge; 
hauen Kenntniß des Charakters meines Freun: 
des Dpiz überzeugt, daß er wurflih der Ers 

nder dieſer Poeofhnf ve, da er fchon 
o manche fehöne Erfindung feinem Fleiße und 

achdenken verdankt, ohne damit je Parade ger 
macht zu Haben, und er gar nicht der Wann 
it, der ſich gerne mit fremden Federn bruͤſtet. 
Allein ich Fanıı ed dem Publicum nicht zus 
then, Daß ed meine Privarüberzeusung für 
Wahrheit annehme, und ſehe mich Daber 
verpflichtet folgende Gründe beyiufügen. 

1) Muß ich ganz dem Jeuanif dei Hrn. 
Raths Andre bepllimmen, weil sb eben dieſe 
Briefe gefeben, und noch mehr dus Manar 
feript der geheimen Polizepſchrift ſelbſt in Haͤn⸗ 
ben habe. So viel ich davon durchſah, fiinmz eg 
mit dem gedruckten aroßtentheils uber eius Das 
für aber kann ich buͤrgen, daß das Manuftipt 
bie Hand des Hru. Dpizfeye, die ich aus mei 
nem Briefwechfel mis ihm genau kenne, und 
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dag er ein Mann Teye, der die Zeit vie! zu 
ſehr zu fchäsen weiß, ald etwas gedrucktes 
bloß in der Abſicht adzufchreiben, um ald Vers 
faſſer davon augefehen zu w.roen. Und dies 
fee wäre audy um ſo weniger nöylich ald Par 
piere und Dinte ‚offenbar ein -Ältered Datum 
als feit 3 Jahren zeigen. 

2) Wiewohlen ich mich ziemlich genau In 
den Meßkatalogen umſehe, und auferdeme 
auch mit mehreren Buchhändlern in einem 

Verhaͤltniß ſtehe, daß ich nice leicht ein Buch 
zu Äberjeden glaubte, was in Ruͤckſicht auf 
geheime oder Difensliche Polizep*einen Bezu 
FAN fo muß ich doch Hejtehen, daf ed mirauf: 
fallend feye, niemals von dem franzöfiichen 
Driginal, deifen Auszug der Herausgeber der 
‚gebeimen Polizepfihrie dem deutfchen Publis 
um zu liefern in der Borrede erflärt, etwas 
gehört oder gelefenzuhaben. So unbeicheideg 
ed auch von mir wäre, das Daſeyn diefer frans 

fifchen Driginalfchrichr zu läugnen, weil ich 
fie nicht kenne, fo jebr wiirde mich der Herr 
Herausgeber des deutſchen Auszugs verbinden, 
wenn er mir [UF baar Geld ein Exemplar ver⸗ 
baffen, oder doc) das feinige nur zur Ein 
icht erlauben wollte. In bepden Faͤllen duͤrf⸗ 
te er nur das Buch an den Hrn. Rath R. 3. 
Becker in Gotha fenden, follte dies aber nice 
ſtatt finden, fo würde wenigſtens der ausführlis 
he Zuel im RA. Gelegenheit geben konnen, 
dad franzöfiiche Driginal, vielleicht an einem 
andern Orte aufjufuchen. 

Endlich werde ich mir Muͤhe geben, die 
Driginalbriefe ded Hrn. Opiz an den verftors 
benen Gr. Mar. kamberg, durch feinen noch 
lebenden Bruder zur Einficht zu befommen, 
um hierüber dem Yublicum feiner Zeit Nach— 
zicht davon gu geben. Da aber die Schriften 
des Br. Famberg nad feınem Tode ebenniche 
in der. befien Orenung waren, und ein Theil 
vielleicht in den Händen feines Sohns, der 
ist in Bayern wohnt, feyn mag, jo kann ich 
hierüber nichts zuverläfiiges veriprechen , und 
bitt nur das dewfhe Publikum, ja nicht aus 
meinem Etill ſhweigen etwa zu fchließen, daß 
ih Hrn. Dpiy Sache für verloren aufgebe, 


Bey meiner Durchreiſe durch Gotha am 
19. Dit. 4796. bar aa 
| + Joh. Nep. Graf Mittrowsky. 
Gr: 
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Gefundheitstunde, 


Einem Freunde, welcher feit einigen Jah 
ren am Rnochenfraß leidet, moran mehrere 
erste vergeblich ihre Kunft fchon verfucht has 
ben und noch verfuchen, ward neulich folgen: 
des Heilmittel zugelauds. Unter den in fine 
aufgeführten Webeln, die damit vertrieben 
werden füllen, ſtehet nichtd von Rnochen⸗ 
fraß; aber in dem Schreiben, womit das 
Recept begleitet war, ward des Rnochenfras 
Bes ausdrücklich gedacht, und eine vornehme 
Perfon namgntlic angezeigt, die vom Kno⸗ 
chenfraße durch das Pflafter ganz bergeficht 
worden fey. Um die leidende Menfchheit wuͤr⸗ 
de fich ein menfchenfreundlicher Arzt febr ver, 
dient machen, wenn das Recept von felbigem 
unterfucht und dur den R. A. bekannt ger 
macht würde: Ob es in allen den Füllen, Die 
namentlich angezeigt find, und auch wider den 
Knochenfraß, mit Sicherheit au gebrancen 
fev? Die Frage: ere Frauen, 
weldye von Unre nigkeiten aufgerriebene 
Lriber haben und verftopfe find , ſich des 
Pflafters ohne Nachtheil und mit Sof 
nung einer erfprießlichen Wirkung bedie⸗ 
nen Fönnen + wuͤnſcht man bey diefer Ges 
kegenheie baldmoͤglichſt im R. U beant⸗ 
wortet zu feben. 

ena, d. 17. Oct. 179 

Jena, 7 796. Leſſer. 
Ein ſehr — zertheilendes und 
heilendes Pflaſter. 


. 


PBroportiom. 

ı Hund Baumdl; 3 Pf. von dem beften 
glvertirten Mennig , 13 Poth fein pulverifirs 
sen Bern; oder Agtflein; 13 Lorh ganzen Cam⸗ 
pher, welcher kurz zuvor, ehe er hineingethan 
wird, mit wenigen Tropfen Baumöl fein zer⸗ 
flogen werden muß; gebrannter Alaun für 2 
91. (NB. würde wohl beifer Hach dem Gewich⸗ 
te au beſtimmen jeyn.) 

Are und Weife der Zubereitung, 

1) Das Baumöl muß in einem guten ſtar⸗ 
Ben irdenen Topf auf einem ſtarken Rohlenfener 
fo lange gefochf werden, bis daffelbe bräuns 
lich wird und fehr raucher; wobey aber ſorg⸗ 
ſaltig au beobachten, daß Eeine Flamme oder 
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Licht den auffieigenden Dampf berübre, fon 

entzündet fich alles. Auch ne der au 
von der Größe ſeyn, daß ihn das Baumöinue 
halb anfülle damit es nicht leicht hberkoche, 
Die oben and unten glei weiten Schmoars 
söpfe find die beiten. Beym Abnehmen von 


2 muß man auch den Topfnicht auf Stein, 
j — 


udern auf Holz ſetzen. 
2) Denn das Baumöl durch das lauge 
Kochen bräuntich gemorden,, alddann 
man im Kochen allmählig, doch hintereinans 
der, die rothe Mennig hinein; mwobep mit 
einem unten breiten Holze, oder hölzernen 
fel wohl gerübne werden muß. Diefe mußnun 
bey beſtaͤndigem Umrübren fo ionge fochen, 
bis die Mafle ſchwatz wird und die Dicfe und 
Heftigfeit eines. Pflafters Hat, toelches man 
probiret, wenn man einige Tropfen a Dee 
fallen läßt, da ed ſich denn, wen ed Ealtge 
torden, in eine feſte und Flebrige Pille oh 
verwandeln iaffen. Iſt es fb weit, dann wird 
es gänzlich vom Feuer weggenommen und man 
thur nach Verlauf einer guten Viertelſtunde, 
ohne ed wieder auf Feuer zu ſetzen, wa 
3 erii den Bernftein und darauf den ger 
brannten Alaun fein pulverifire hinein, De 
Aaun darf nicht auf einmal, — m 
vorſichtig, nach und nach, hineingethan 
den, ſonſt wuͤrde alles überfochen, obgleich ei 
fon einige Zeit vom Ber abgefegt ge 
Dieben muß alles wohl untereinande 
werden. — 


) Zulegt, wenn ed nicht mehr rauc 
and 2 et iſt, daß man die Han 
an den Topf halten kann, mird der 
Bineingethan und wohl ungerüber. Dann 
thut man es fogleich in blecherne Büchien um 
verwahrt es an einem kühlen Ort. Es. 
dirbt nicht, wenn ed auchmehrere Jahre wi 
verwahrt ſtehen ſollte. 


Zuverlaͤſſiger Nutzen diefes Pflaſt 
ESs heilet alle, auch die allerälteſter 
Wunden und Schaͤden bey Menſchen — 
Vieh; fie mögen offen oder zu feyn; > €. 
Sahflüffe, Krebsſchaͤden, Brandfhäden, ers 
frorne Glieder, ſchwaͤhrende Brüfte, Eiters 
beulen, Blutgeſchwuͤre und alle Wunden 
Berrenfungen und Quetſchungen. Au 
ed ben Podagra, Ehiragra uud Gichefch 


# 
mer⸗ 
gen 
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gen vortrefffih, wenn ed auf Bett ſchmerzhaf ⸗ 
sen Drt gelegt wiw. | | 

NB wird es geich ig aufdie ſchlim⸗ 
me Bruft gelegt, mird die Bruſt nicht aufs 
brechen, ſondern dee Schade wird zertheilt 


erden. 
9 ze es bey allen Klüffen mit der fehler 
nigſten Hilfe zu gebrauden, 3. E. man hat 
Kopfihmerzen: ſo legt man es aufdie Schlaͤ⸗ 
ſe und den Nacken. Bey Zahuſchmerzen wird 
es auf die Backen und iſt der Zahn hohl, ein 
Elein weuig auf Baumwolle gelirichen und in 
den Zahn gelegt. Hat man boͤſe Augen, Elebt 
man das fehmeribafte oder verwimdete Auge, 
obne alle Gefahr , mit diefem Pflaſter zu und 
fegt alle 5 Stumden ein frifches auf. Leben 
haupt wird der Fluß, er mag fepn m er will, 
Damit zertheilet werden, 
) Bertreibet es bey-forgfältig fortgefegs 
tem Öebraube auch alle Warzen, Hünerau: 
gen oder Peichdörner, da es denn alle Tage frifch 
aufgeleget werden muß. Die Häneraugen 
mürfen aber jedesmal, wenn das Pflaſter 
friſch aufgelegt wird, ein menig abgeſchnitten 
werden, Es fchadet nihis, wenn es auch 
ein wenig blutet. e 
4) €8 zertheilt fehr geſchwind in Krank: 
eiten die Stiche in der Geite und auf der 


ruft. 

5) Iſt es fehr vortrefflich aufFontenellen 
zu —— welche es beſtaͤndig in Fluß erhaͤlt 
und feine Roſe oder Entzuͤndung nlaͤßt. 

6) Thut ed unglaublichen Effect, wenn 
Kinder oder erwachfene Perſonen von Unrel⸗ 
nigkeiten aufgetriebene Leiber haben und vers 

flopft find, da ed, wenn ed auf den ganzen 
Unterleib über dem Rabek gelegt wird, die Um 
teinigfeiten erweicht und abtreibt, auch der 
Entzuͤndung miderftehet nnd wenn innerlich 
Entzündung ſchon da: feyn follte, ſelbige weg⸗ 
febafft, wovon ich die merfmürdigiten Bey: 

iele wei, Bey Schwäche und Schmerzen 

Magens wird ed auch mit dem beften us 
8 ebraucht. Ueberhaupt bey innerlicher 

waͤche, auch die von Geburt emſtan⸗ 

den, oder beym Ausbleiben der monatl. Zeit, 

bat ed Wirkung gerban, die von einem Pla: 
" Fer nicht * vermuthen war. 

27) Iſlin ittau und der umliegenden Ger 

gend von Perſonen gemacht wor⸗ 
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den, die vom Schlagfſuß aelähmte und (chim 
dende Gheder hatten, und auch diefen bar ed 
außerordentlihe Wirkung gethan. Wiele ta 
fend Erfahrungen baben es mit beftäriger, 
daß diefes, was ich geichrieden, der Erfah⸗ 
rung nicht im geringiten widerſpricht; mei 
es ich. auch. mit Unterſchrelbung meines Nas 
mens beftätige. 
Hamm, d. 6, Aug. 1779. 


J ®. Klee, 
Feldyrediger beym hochloͤbl. 
Regim. General: Lieut. vom - 
Wolffersdorf zur Garniſon 
in Weſtphalen. 
NB. Das Pflaſter dasf nur ganz duͤnne 
gefirichen werden. 


Gelehrte Sachen. 
Anctiond s Anzeige, 


Am 5. Dec. und folgende Tage wird zu 
Altdorf bey Nürnberg eine Sammlung vor 
* philolog. und autiquar. Buͤchern vers 

eigert, deren Verzeichniß 86 ©. in 8. aus⸗ 
macht, und welche großtentheile Den verſtorb 
Brof. der Philoſ. Jod. Phil Siebenkees dar 
ſelbſt zum Befiger hatte. Eremplate diefed 
Catalogs find in der Erpedition des Reichs— 
Anzeigers zu haben.” Es kommen außer vielen: 
atadem. Abbendlungen auch mehrere in Itas 
lien gedruckte Schriften und verfcbiederre gute 
Ausgaben der alten Claſſiker, auch eine Samıms 
ung von. Schriften zur Kantifchen Philoſophie 
vor. Es finden fi) darumter: In Folio. — 
4) Athenaeus.. gr. Baf. 535. 11 — ı7) Äbes 
venbillers Annales.. 12 Ch. 7 3. Zeipz. 728 
26. 19) Mongitore Bibt. Sicula 7. 5. Il, 
Panormi 707. 14. 27) Straboed. Almeloveen. 
Amft. 707. — In Quarto. — 73) Alle» 
mani b. eoel. Cufic® — Arab. Patav, 
790. 34) ——— Syſtema Brabman. li⸗ 
turg. mythol. Rom 7yr7.m. 32 K. —Mıu- 
fei Borpiann codices Nas. — — m. 38% 
44) — Caecfar e, Oudendorp. Eugd. B. 737 
9 Item .e. ital. verf ed. Herm. Albritiuss 
enet. 737: 62) Georgii Pragm, Evang. Ss 
Job. Graeco-Copta- Thebaicum. Rom. 789. 
69% Hefiodus gr. & lar. cur. Bern. Zamagna 
Par, 785, (Splendid gedrudt) 74 75) Ho- 
met» 


— 
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‚meri Ilias ‚et Odyil. c. Barnes T. I. II, Can, 
tab. 711.78) Lihapli Drgit XVII. gr.,& lat, 
Ven. 754. 105) Salluft. &.:Cortii, Venet. 737. 

119) Stiaba , ed. Brequigny T.I.Parif 763. 
135. 136) Winkelmann Storia delle.arti. Mi- 
lano, 779..137).deZach Tabb. motuum folis 
Dovag. Cork. 792. 138) (Zo&ga) Numi Ae- 
gyptii Imperat. Rom. 787. —., 

35-41) Agatop. Cromaz. ori⸗ re Filo- 
Toha. voll. VIL Lueca, 766 - 81.375. 76. Ap 
pianus. gr. & kit. Amit, 670. 392-99) Vo- 

ge du jeune Anacharfis, T-] — VIl. Deux- 
Bonn! 790. m. den Karten. 426. 27.) Cal- 
Jimachus, ex recenf, Graevii, c. obil. Span- 
hemii. Vitraj. Sr. 973 46) Fergufons Bei. 
d. Nom, Republ. 4Bde. An 784- ae 
Heliodorus. ed. Schmid. 2. (mit bey: 

rieb. Varianten 525). J Theage- 
nia ed. Wolf.783. (mit u druckten Barianı 
ten aus einer Jtal. Handſchrift) 333; 54. Ja⸗ 


emanns ital, und deutſches Worterb, in 3 
en. 577. 78. Leſſings Beytr. 4. Geſch und 
Ritt, I— —* Beytr. 626- 31) Marellü Catal, 


bibl. Pinell. Vol, I—Vl. Venet. 787. 656. 
64. 65) Plato gr. & lat. Bipont. 7$1- 86, Vol, 
1—Xund Ei Argumenta. 18 
6) Parnaflo. Italiano, eine amml. Jial 

Diner 84. fqy. in 38, Bänden. 


— *— 


ev daß 
— 2 
a ya in: Schwaben if 
— alles Bücerabfaged Per 
= * Ve ige fepn mit 
gebe wöchentlich mehr Geld 
Ber a * * he Buͤcher einneht 
nftändiaft bitten, 
= u Bee ec fenden, fonit 
febs ich mich gezwungen; die e auf Kor 
ften der Abſender zurückgeben zu faffen. Ich 
bin um fo weniger in. den Lage, von ihren 
Büchern Gebrauch zu en, bazd noch 
ganz ungeroiß ift, — ich wieder einen La: 
sol ln werde * ru fönnen. 
am 8 et. 
woohled a0 ne 
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Bücher Anzeigemn.. .” .., 

Obgleich mehrere fehr naswerthe M, 
bie Befäiche, unjerer een für Seler re 
Standes und Alters ;bearbeuer haben; 
doch die ER Unmiflenbeü unſeter 


der vaterlaͤndiſchen en —— 
er A * für Kan iter eſchriebenen -£ 
Bares eine Bent Su 


—* et habe. 
ach bat eben bean 0 gnen pi 
tech bewogen, in —— 
832 9— es on urch fee —— 
den Leichtſinn der Jugend —— nd i 
Fir und Fiebe zu der * vorgetra 
*— Stand ern Wiſſen — en» 
n wird 
Es führt den- Titel;  . 
giftotuches Bilderbuch für die Jugend, Pe 
rend a en lee F ih 
erſcheint e Ju M ndchenmeife in klein 
8. und ie ſich nicht Bub einen furzen faßs 
lichen Vortrag , mie, —5— der du ——— 
bde u et Eintheitung ; 
durdy. eine e. Kupferfiche ln s + 
— von Bi Siäcc Künflern geseiguet 
e —— ——— + dafıman ſich jchon ım vor 
Ban diehes fo gemeinnußigen 
in zu Man dh 


gend Ef * auzupreien, verſichert 
un. d "und Derleger 

33 En Beh; uen werden, 
innern und Außern-Boilfummenbeiten zu 
die eine Schrift der Art, als die —— 
thig haben mi, —* ben gehonten 
swedten Nutzen 

Dad erfe Bin vo ift bereits unter der Pi 
und wird gleich mad) ‚der —2* wu 


—— im Sept 
L 
id " Shesfried " Bo tar Era, 
Neuche —— Img des 8. ©. rivil 
e 1796 u haben in allen Bu — und Sam 
Dale ır96. Bupaben In ale ud, un) Sm 
Berruchs (J. E.) Bilderbuch für Kinder, EP“ 
fchen and frenzöfifchen Text, und mir a8 
mahleen . Kupfera 2 und or. Heft: gs 
‚ol fr asr.m — 28 4 
allelbe wit ([chwarzen rn, * 
oder 1. ı2fr, R 
— Daflelbe mir ausgemahlten Ku rei 
änderte Ausgabe. 
Rthlr. Bar. ode 
Biumengarten (der geö 











1.4 
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mer und Pflarzenliebhaber, welche keine Ge- 
lehrten find. herausgegeben von Dr, A, J. G, C. 
Barfch, Mit lauter ausgemahlten Kupfern. 
ter „Jahrgang, tes bis jotes Stuek. gr. 8. Der 
Jahrgang von ı2 Stücken 5 Aıpir. 8 gr. oder: 


fr. 
ae Ledure‘ (nowveaux;, redig&s par l’Aureur' 
du Guide des Voya er avec planches en teille 
douces 1796, N. X. 8 Der Jahrgang vom‘ 
12 Stüden- Achte oder: fl ı12Er, 
Denkfchrifr. auf Bode: - Mir Abbildung desi, 
—— zw —— errichteren- Monuments, 
ie" oder 54 
—* 2 — ater: Theil. 9r.8. 
er 27 
—— CA. F .) Lehrbuch der Erdbeſchreibung 
rläuterung des. neuen merhodifdyen Schuf⸗ 
re Eriter. Eurfus., Dritte verbeiferte' 


ge ar: 8. ı6g9r. ar rfl. rzfr. 
—— der Geogta ir, Bd. gr, 8 und" 
4 andcharten dazu, in 2 Royal Sol. 


— 3) erden Serge 
a er den be 2 Spa⸗ 
an überhaupt, u den Duedfilb er: Bergbau 
au. Almaden —— Mit Kupfern. gr. 8. 
5* oder. 1ifl..48 Er. 
des Lürus und der Moden, herausgege⸗ 
den * Bertuch und ** ter. 
6tes. bis rotes Stuͤck. Mit- ausg ten und 
fhwarzen Kupfern, 9t..8,- Der Jahrgang-von.! 
12 Stuͤcken 4Rthlr. oder 7fl.-ı2 fr. 
Lodeıs (D; Ye änstomifche Tafeln der Kuo-- 
en mit 15 ko) 0’ Kupfesn. 4Rthlr. oder 7 fl.- 


— i.n — lateiniſchem Texte; 4 Rthlr. oder: 


ı2f 
rs —— Taleiß der Bänder, mit 10 
— fern, thfr. Ingr. oder 4fl. 30kr 
DAR an — em Texte.. 2 Rıhlr. sagr.- 
— 
— at Tafeln der“ Hehe und Schleim-- 
beurel,. mit 26 Folio Kupfern.. 8 Rthir... oder: 


24 fr; 
— ‚Bien ar mit. lateinifchem Texte;- gRLhEr. aber: 


© —— ( der deutfche emein i 
zn des —E in ————* nr 
lichen Kreifen ‚- verfaßt: —— — 
der. Obſtkultur, und. Herausgegeben : vo 
ne Mit. —— = Kr 
nd —2* — rgan tü 
ar 8, 


Jahre. za is tl ei Stil. Be 


gvon 8Sthden- par oe oder fl. at. j 

u t — er fämmtlichen-in dem - 
Hersöft hi Haufe, Erneitinıfcher Linje,- 
vo ‚ Landestheilungen,, und Däritel.: 
* "dutch eine von-F, ——————— 


Koyd Gröfse. gr, — — oder 7 36 En 


- 


rgang. iv 
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Kuperftiche, Landcharten und Tunſtſachen 

Cabiner (pomologifhes) enthäftend alle im Deut: 
ſchen Dbftgärtner befchriebene Obſtfruchte Deutſch⸗ 
lands, über Die Natur ſelbſt geformt, in Wache 
mir möglichiter Treue nachgebilver, und heraus⸗ 
64 eben unter: Aufſicht von J. V. Sidller , 2tes 

inet-won 12 ——— in einem Käfchen 
3Rthlt. Kar. oder sfl. 30 Fr. 

Charte über die Länder der Zerzogl. Sachſen⸗ 
Erneftinifchen Zimie, ober der dermaligen 
fünmelichen Fürftt..Sädyf. Käufer, nad) altro> 
nomiſchen Meflungen und andern: ar 
Hulfsınirteln, neu entworfen von F. £. Güſſe⸗ 
feld. Ropal Fotio. 6gr..oder.arfn „ 

— den öfterreichuichen Bries nad feinen Haupt: 
und Interabtheilungen vorftellend.- Nach aftro: 
nomiichen Beobachtungen und. den —5*— 
Specialdarten „ newentworfen-von F. L. Güffe: 
feld. Ropal:Koliv.- '6gr.-oder- 27 Fr.- 

— der Zage vow Almaden- und der Bergreviere 
von: Guadalcanal und Cazalla-in den Provinzen- 
Sevilla-und -Errremadiira des Königreichs Spa: 
nien’,. flein-&ofio.: 3 gr. oder 15 Er. 

Portrait des Langjuimais,. 8; gefochen von C. Muͤl⸗ 
ler. ar. oder ı8fr.- 

— des Pierre Lonis Röderer.:8; von: Ebendemfelben. 
_I8; oder: ıgFr, 

des · Thomas er 8. von: Ebendemfelben. 4gr. 
"oder ıgtr..- : 

— des Gregoire,. 8. von Ebendemſelben. 4 gr. oder 


fr. 
— *8 ‚EC: Mercier. 8. von Ebendemfelben. 4 gr. 
der ı8fr.. 
— des Charles Fox. 8.. non: Ebendemfelben. 4ar.- 


oder: ı8fr.: 


Tübingen veH I. G. Corta find erfdienen: 
Die Horen, Sahıgang 1796. Anhalt bes ſieben⸗ 
ten S@rüds. 1) Benvenuto Eekint, 2) Ekloge. 
3) Theob rich, König der. Oſtgohen. Juhalt des‘ 
— —— 1, Shevderih,. Adna der OR: 
gothen. Schluß. 2) Elegien, aus dem Enghigen 
des I. Scott. 1. u. der. Erndte. - 2. Beym 
— des Winters. 3) Briefe auf. einer 
Reife nad), den. Gotthardt. 4) Gemil-und Zoe, 
Neugriechiſches Sittengeinälde, 


Hanno d ruͤdern Sahn/ ift die 
pre. ver en ee e Auflage von —— 
im Erbauungsſch Lonſiſtorialraths 


derfchienen/ unter dem-Titel:. 
Der Dh Jeſus auf Warte, Menſ⸗ 
ſelbſt; oder Betrachtuugen über: bie Stein 
unferd Deren. Ein a ebuch ' für — 
vu 1. 9. 1 Bogen. ıR 
sehe Dr —28* 


1 


Koi: Zu 


durchgeſehen, verbeſſert und mit neuen 
beveichert. „Sin 36 trachtungen befihäftigt 
* der —3 chen Entiyidelung der unt — 
Gleichnireden Jeſu, um dadurch ee AM 
$en feier zu ermeden; daß fie mit eben of: 
enen Sinn und freven Bli ‚aut die Bibel fü 
mit welchem fie auf Fra Deren: Volle 
— Bibel ne der beit i 
Sl Bit, ah heit um 
ahrhei 
ten Aber die oft fo dunfeln Plane und a 
Gottes mit den Menſchenge eh, und endlich 
sur Sefbftfenneniß ihres ciaenen Herzens, zu 2. 
per Menihenliehe und Gottäpnlichkeit gelangten, 


Auf das Buch, welches ich, unter dem Titef: 
Der Gimmel auf Erden, angekündigt habe, u 
bis zur Riten e um ——— werden. ae 
—— sin en, 

* Pen due ee onats in Me oten 8* 


——— in Der, — 


üb; 


Salzmann. 


In allen Suchanblunge en ift gu haben, 

Neue Beiprähe im Wirthe hauſe zu Kiugheim, ger 
alten über Geaenitinde aus der —* und 
efonemie, von J. chſtein. Erites Baͤnd⸗ 

den 1. u. 2. Q. Mit Ho zſchnitten. 8gr, 





- 


Das A at über den Werth dei Si, 
des 3. 2 General : Superintendent. in 
Desmold) Dani, re 8 entichieden. Kürzlich ifl 
der zte und fegte Theil a ı Rehir. ar, fertig ge— 
worden, und bepde eile nun für 2° Eehfr. in al: 
fen guten Buchhandlungen zu haben, Alles was 
in der Anzeige des erften eils von di —— 
fagt worden iſt, paßt ebenfalls auch auf den zweyten, 
—* da die enntniffe und der angenehme Bor: 
trag des hänbaren erfafferö, ſowohl in Hinſicht 
= religiöfe a pet he Gegenſtaͤnde ſchon be⸗ 
Bannt find, fo folgt hier noch die Anzeige einiger 
von denen Betrachtungen, melde der vorhe 84— 
enen Geſchichte Davids bepgefügt find. 3. B. über 
Bie falten Beurtheiler 2* Menſchen. Wie 
wird man Herr uͤber die Fr feines Zeitalters 
und Srandest * die ſchaͤndlichen Folgen ge— 
rter —— Ueber eine wenig erkanũte 
Urfache häuslicher Leiden. Beraröberungsfucht 
verdirbt . beiten Charaktere. Ucber Gottes Ers 
pembeoplan.- 1 Ueber Fin Un Ueber Weis 
r:Zalsot, Don einfeirigen Urtheil über * 
fen. Probirftein unſerer 


ur ei ——— * * in 
er eele eu 
eluf ud — 1795. 8. haftigke 


1 DE Per 


unferer Detigionuit, x. 


ter ei le 
39 * * =]; A anf 
[4 


it im Uns 
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beiden ne m ———— 


Zetraum unent⸗ 
fi waren; 
2 wir * *— ee IR au Sem 


glänzenditen Ausfchten gebohrener, — 
len Sterblihen fehen wir umher Ätten 
Kamadıen » und in Das tieffte kel a 


Es ein verdienftliches Unter: 

—* nen ded Berta 6, dieſe ‚Eigen eines 

stoßen Beiftes fei | pin ange: 
en Garetan ng 8 d fie, mie: 







unte ir w 

dep -menten —— —5— s 

—— * ea — ——— t neh: 
es ih dann, fein 

weiter autinbiden, au Stoff n Efehen Fan, 





Wechfei : und ‘Geld + Cours in Eonv. 
Spec. u iu dermaligen Wechſel Cout · 
keipzig, den 21 Ditober 1795. ke 


In die Meffen. 6. B, 


Kems. Benjader miele, 
⸗ Oſter ⸗ 
Naumburger = 
Reip3. Dichael * 
Lion ⸗ ⸗ 











Wor. 
— 


Amſterd. in Bco, A Ufo, 
derto inCurr, à Ufe, 

Hamburg in Bco, s 
aris A 2 Ufo, 
uafpurg. = 

Wiener Lurr. a Ufo, 
rag a Ufo, : ⸗ 
ondon aa Ufop, Pf, —*— 


Rand» Ducaten \ 
Meer Duc, a 66 





Bresl. A 654 diero 

Leichte A 65 ditto 
Almarco = ditto 
Almarco Louisd’or 
Somveraindor + 


Fouisd’or Az 
* Conv. 8 
or an@sH 
er 
3 ‚Marvor a xXE 
Yaubt —— 
*8 Courant. 





detto Sechſer. 
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Kaiſerlich 


Reichs— 


Dienſtags, d. 1. November. 


Num. 254. 
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vrivilegirter 


1796. 





Geſetze und Verordnungen. 


Unter den verſchiedenen der hochfuͤrſili⸗ 
ben Regierung in Bamberg eingejandten 
Mitteln gegen die dermal herrſchende Vieh⸗ 
feuche haben die zwey folgenden Recepte die 
Yufmerffamfeit und den Bepfall der hiefigen 
mediciniſchen Facultaͤt wegen ihrer Zweckmaͤ⸗ 
Bigfeit ſowohl, als wegen ihrer Einfachheit 

ch ermörben, und verdienen in diefer Kück 
cht allen Landesbewohnern zum Bebrauche 
vorgefchlagen zu werden, und zwar 
7) ald ein Derwahrungsmitte® für dad ans 
noch gefunde Vieh: . 
Man läßt dem nüchternen Vieh gemäßigt 
gu: Ader; alddenn nimme man Koblen von 
uchen : und Birkenbolz in gleicher Vielheit, 
ſtoſſet felbe iu feinem Pulver, giebt dem Biebe 
auf jedes Fruͤhfutter einen ſtarken Eglöffel voll 
mwohl eingentengt, und fährt mit diefer ur 
ungefähr 14 Tage bis 3 Wochen fort. 

‚Die Erfahrung hat es bereits bewiefen, 
daß daß geiunde Vieh gegen dieſe anfteckende 
Seuche ſtets bewahret, auch das Franke das 
von geheilt worden ift. 

2) Als ein Seilungsmittel für dad bereits ers 
Eranfte Vieh: 

Man miiht Salz, Ruß und Effig unter 
einander, und reiniget täglich 3 bis 4mal dem 
Eranfen Viehe die Zunge und dad Maul dar 
mit. Gleich darauf wird jedem Stuͤck Vieh 
ein, auch zwey Yöffel voll, nach Gtärfe der 
Kranfpeit, acidi virrioli renuis, fo wie folched 


Des Reichs⸗Anzeiger, 2, B. 1796. 


in den Apothefen nach der gewöhnlichen Vor⸗ 
ſchrift bereitet wird, mit einem halben Maaß 
lauwarmen Waſſers vermiſcht eingeſchutern. 

Dit dieſer Eur wird bis zur Geneſung 
fortgefahren; das Vieh muß aber beftändi 
warm gehalten, und menn die Ställe au 
noch fo warm find, foldhes dennoch immer 
bededt werden, damit eine beftändige gelinde 
Ausduͤnſtung unterhalten werde. Das —* 
darf nur um die warmen Mittagsftunden ar 
dem Stalle gelaffen, außerdem aber muß 
folhes in dem mwohlverfchloffenen Stalle bes 
balten werden, 

Der Stall muß auch beftändig rein er, 
halten werden. Das Vieh darfman nie Durft 
leiden laffen, fondern muß ihm oͤfters zu faus 
fen anbieten, doch nie etwas Kaltes, fondern 
eine dünne, warme Mehlbruͤhe. Das Vieh 
wird zwar daß Falte Waſſer dem warmen Ges 
tränfe vorziehen, es darf ihm aber Feines zur 
gelaffen, dagegen aber oͤſters von der dünnen 
Mehlbruͤhe eingeichüstet werden, menu e# 
ſolche nicht faufen will. 

Zeigt das Vieh Luſt zum Freſſen, ſo giebt 
man ihm Mehlſuppe, melde aus Mehl, a 
fer, eiwas Burter und Galz bereitet wird, 
Sobald die Ruhr aufhört, giebt man dem 
Viehe nah Vorſchrift des Profefford Gott 


hard $. 5. etwas ſtaͤrkendes. 
Das acidum vitrioli tenue kann au 
als ein Berwahrungsmittel gebraucht werden, 
wenn ſoiches täglich dem Viehe ein — auch ' 
aweymal eingegeben wird, 
Sands 


* 
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Lands und Hauswirthſchaft. 
Anfrage 
Wo findet man die befie Anweiſung zu 
Derfertigung eines Eſſigs aus Getreide? 
Sellte jemand practifche Kenntniffe von Bers 
fertigung dieſes Effigd befigen und felbige 
Einfendern diefes bekannt machen wollen‘, fo 
Bittet man dieſes ſchrifti. unter der Auffchrift 
on Hrn. 2. zu 5. an die Erpedition des 
Meichd » Unzeigerd zu thun, mo Ach alddann 
Anfrager dieſes Gelegenheit nehmen wird, 
ch mit dem Hrn. Einfender diefer Anwei⸗ 
fung ſchriftlich weiter zu befprechen. 


Kauf» und Handelsfachen, 


Eine ganz neue englifhe Chaife, ſchoͤn 
lackirt und in 4 guten Stahlfedern hangend, 
Die gan — und offen, aber auch auf 4 Pers 
fonen uͤberdeckt und zugemacht werden kann, 
dergeftaft, daß in der vordern Rüdwand 2 
Glastenfter find, und diefer Wagen fomohl 
p* Spazierfahren als auch zum Reifen ges 

raucht werden kann, zu welcher legtern Ab⸗ 
fit er auf zweyerley Geleije, nemlich auf 
Das fo genannte Gräfenthälers und auf das 
Churfächfifche Geleife_eingerichter iſt, ſtehet 
zum Verfanf und verfichert der Verkäufer zus 
gleich, daß er den Preis gewiß fo billig ſtel⸗ 
len wird, als in ceiner Werkſtatt ein derglei⸗ 
chen Wagen dafiir wird verfauft werden koͤn⸗ 
nen. Wo und bep wem diefer Wagen zum 
Berkanf fteher, meldet die Erpedition des 
Reichs : Unzeigers. 





Nachricht. 

Der Juſtrumentenmacher Artmann i 
Wechmar bey Gotha, deſſen Violinen von 
Hrn. und Madam Schlick und andern Ken⸗ 
ner, die feine Arbeit geprüft haben, unter 
die verzüglichfien nenern Inſtrumente diefer 
Art gerechues werden, nnd der feit einiger 
Zeit noch eine aufden Ton großen Einfluß bas 

bende Derbefferung an denjelden angebracht 
bat, befige jegt einen Fleinen Vorrath davon, 


und will fie Yiebhabern dad Stüd um = Frie⸗ 


Zrichsd'or/ ohne Bogen, überlaffen. Für Rei 
fende , die Dusch Gotha kommen, —* * 


6320 


ſolche Bioline zum Beſehen in der i 
tion des ee Fer 








Dientgefuche und Beförderungen. 


Es ſucht eine Herrfchaft in der Oberla 
fig einen guten Ser auf das Land, dee 
in der Bärtnerey, Baumſchule und Treiberey 

anz erfahren, und darüber, fo mie über fein 
oblverhalten, Fleiß und Treue die beften 
Atteſtate aufzuweiſen bat. Das Weitere er⸗ 
—— ee * Reichs⸗An⸗ 
ers un v Chriſto ezolt in Dr 
L der Neuſtadt Nr. * * — 


Es ſucht eine Herrſchaft auf dem Bande 


einen unverheyratheten Bedienten , welcher 


fehr gut die Violine fpielt, treu, fill und 
ehrlich ift, und deswegen die beften Atteſtate 
aufmeifen kann. Mebreres iſt in der Expedi⸗ 
tion des Reichs » Anzeigerd zu erfahren. 


Ein junger Menſch zwiſchen 14— 15 Jah⸗ 


"ren wünfcht die Material⸗ oder — 
nd 


tyrsSandlung zu erlernen. J franıös 
fchen Sprache hat er fehon ziemliche Forts 


richt giebt die 


Ein Gelehrter, deffen Schriften bisher 
fehr wohl aufgenommen worden find, und» 
der eine eigene Buchdruckerey befigt, wuͤnſcht 
mit einem vermögenden und thätigen Manne 
in Berbindung zu treten, um ein feinen Kräfs 
ten und Talenten angemeffened und für bey⸗ 
de Theile vortheilhafted Beichäft zu betreiben, 
Wem mit diefem Antrag gedient ſeyn ſollte, 
der heliebe fich an die Erpedition des Reichs⸗ 
— zu wenden, welche den Weg zur 
we ———— in dieſer Sache jei⸗ 
gen wird. 


Allerhand. 
Danffagung. 
Mit gerübrtem und dankvollem 
1 R 
—* 








erkennen wir die Unterſtuͤtzung in unſerm 
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ter, welche und am 27. September an unferm 
sojährigen Hochzeit: Tage an 28 Rıhlr. von 
uns unbekannten hohen Wohlthätern ift auge: 
fickt worden. Wir danfen hierdurch öffent: 
lich und wünfchen, daß fie Gott gefund erhal, 
ten und dafür fegnen wolle, 


2. Johann Mathäus Riem und 
Frau. 


Nachricht an Hrn. Eberhardt in Ans⸗ 


Das unterm 20. September und hierauf 

um zwepten male unterm 20. October zum 
boruck eingeſchickte Avertiſſement, den Ders 
kauf der ftärkenden Metallkuͤchelgen zu Geiz 
lung der Liebesfeuche betr. kann im Reichd: 
Anzeiger nicht abgedruckt werden, zufolge der 
in Anfehung der Rubrik Gefundheitsfunde in 
Nr. 158. ©. 1153. d. R. Anz. 1795. befannt 


v FR 
DENE ENEDEANR d. R. d. R. Anz 








Gelehrte Sachen. 
Herr D. Chladni wurde neulich im R. 
A. aufgefordert, ob er nicht anzugeben wiffe, 
wie durch Hoͤrroͤhren ſchwerhoͤrenden Pers 
onen am beften Fönne gebolfen werden; 
ierauf hat er in Nr. 242. geantwortet, und 
einige Schriften angezeigt , welche weitere 
Belehrung darüber enthalten, befonders für 
diejenigen, die weitere afuftifche Unterfuchuns 
gen anstellen wollen. Da von nachitehenden 
Schriften, die auch ihr Gutes haben, Feine 
Erwähnung gemacht wird, fo theile ich fie 
bier als einen Nachtrag mit. „Urban Rath. 
el; Doct. Med. in Neuftadt : Eberdmwalde 
„Abhandlung vom Schale, mie er entiteher, 
„fortgehet, Ind Ohr wirket, „und wie der 
„Empfang des Schalled, Kraft der innerlis 


„hen Structur ded Ohrs hervorgebracht wird, - 


„und wie dad Hören geichiebt ; welche den 
„‚von der k. Acad. der W. zu Berlin auf dad 
Jahr 1763 ausgefegten Preis erhalten hat"— 

iscours fur la propazation du Son, & de 
fes differens Tons qui le modifient, par Mai- 
ran in den Mem. de 1’ Acad. An. 1737. Hift. 
R: 97 Mem. p. 1ı— Du Vetney. ‚De Auditus 

rgano Tom,llBibl. Anatom. wie auch Schel- 
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hammer de Auditu, und Valfalva de Aure 
humana, vorzüglich aber nach den neueften 
Entdecdungen vom Bau ded menfhlichen Ohr 
res Anton. Scarpa Anatomicae Disquifitio- 
nes de Auditu & Olfactu. Ticini 1789 Fol — 
Eine Disputation von Gott. Fried. agen zu 
Halle Specimen de Menfura soni articulati. 
1731. — Chr. Ernft. Wünfch Initia Novae 
Doctrinae de Natura soni. Lipfiae 127 eine 
Disputation — des Reipziger Prof. C. Fang 
ci * De Sono & Tono, und Ebendeſ⸗ 
felben Abhandi. vom Schall und Ton in dem 
Leipziger Magazin der Naturkunde, Mathem, 
und Defonomie herausgegeben von Rund, 
Leske, Hindenburg 1781. Merkwürdig ilt, daß 
der berühmte de la Condamine, der befannts 
lich ſehr taub war, und fich eines Hörrohrs 
beitändig bedienen mußte, fo vieles liber vers 
fehiedene mechanische, und auch medizinische 
Gegenſtaͤnde fchrieb, und fo manches artiftis 
ſche Erperiment quä Amatenr angeftellt hat, 
dennoch nichts über Hörröhren und akuſtiſche 
Inſtrumente gefchrieben bat; follte es etwa 
deswegen geichehen feyn, puisque on ne par- 
le pas de Corde dans la maifon d’un pendü, 


ab 


Noch eine Antwort auf die im R. Anz. 
Mr. 218. S. 5939 gemachten Fragen, über 
dad Leibzeichen der gebadfenen Hand, ale 
Zufag zu Nr. 249. ©. 6267. 

Der Ritus, den die Hennedergifche Chros 
nif befchreibt,, gehört unter die DOrdalien und 
iſt eine Unterart des Baarrechtd. Da die ges 
möhnliche Art ded Baarrecht3 nur fo lange 
anwendbar war, ald der erfchlagene Körper 
aufbebalten werden fonnte; fo ſann man auf 
ein Mittel, mie man noch längere Zeit fich 
ded Baarrechts Bedienen koͤnnte. Man fuchte 
bie Hand des Ermordeten aufzubewahren und 
trocknete ( dörrte) dieſelbe. Da baden bes 
kanntlich auch dürre machen, dörren, trods 
nen beißt; (ſ. 2 ch und Adelung voc. bas 
den) fo läßt fi hieraus abnehmen, daß die 





zu Sand ded Entleibten, die gedörrs 


e Hand deffelben ift, die dem Angefchuldigr 
ten auf die in der Hennebergiſchen Chronik 
befchriebene Weife auf einem weißen Bogen 
Papier vorgelegt wurde, Wenn die * 
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blutete; fo hatte fie gezeichnet. S. Ber: 
trams Unmerfung über dad Scheingehen, in 


Wochenblatt 1. St. ©. 236. 
Schotts che * 
Anfrage. 


T-e 

Bird Herr I. €. F. Silberfälag den, 
in der Borrede zu feiner Vernunfrmäßigen: 
Rechenkunſt verſprochenen, leicht faßlichen 
Unterricht in der Proportionsrechnung fuͤr 
Kinder ic. noch. herausgeben oder nicht? 


Anden befannteften Buchhandlungen fin 
det man: Aechte Geſchichte des Kriegs der 
deutſchen Bauern gegen die Sranzofen im 

abr 1796. nebft einigen Bemerkungen 
ber denjelben.. 6 Kr. 


Sannover bey den Gebr. Gabhn. 

Pracrifche Anweifnng zur Bienenzucht von Chr. 

&, Strube mit Ag een ———— und 
Serbeiferte Auflage 23 Bogen 8_1796- ı6ar. 
— hat diefes Buch, das die koͤnigliche 
Landwirthſchaft zur Celle fchon ben feiner erften 
Erfheinung eines groben Wertho ir ganz 
umgearbeitet und mit den neueſten ntdefungen 
ud Erfahrungen bereichert. Er handelt nicht nur 
die gersshnliche Korbbienen »fondern auch Magazin: 
zucht vollftäneig und befriedigend ab; wie ſchon die 
Ueberficht der 20 Kapitel lehrt, in welche er das 
Ganze gerbeilt hat. Im atenKap. kommt einefehr 
lehrreiche Vergleichung beyder Arten von Bienen⸗ 
zucht, und ihrer Geſchichte in den legtern goger 
Jahren vor. Mit Zuverficht darf alfe dies Werkal⸗ 
ven Bienenfreunden w. IJmmtern empfohlen werden. 
— — — — 
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Wechſel⸗ und Gelb + Cours, in wichti—⸗ 
gen kouis s Earl ; und Friedrichsd’or 
a 5 Rtihlr. 


Bremen, den 26. October 1796. 





London pro 100 Lſterl. a 2 Ufo . 86 
Amfterdam in-Banco a villa = , ® 
Ditto 2 Mon. dato = = ··⸗ 
Ditto in Courant a viſta ⸗ ⸗ 19, } 
Ditto 2 Mon. dato . 5 18 
rec in Banco avifa = . 39.4 
itto 2 Mon. datt = = ⸗ 37 
Ditte in grob din. Cour. 14 Tage a viſta 164 
Ditto in Flein ditto s , . 
ris pro Liv. Tourn. a 2 Uſo D Pi 
ourdeaur a2lUfo = ‚ . 

ol. Rand : Ducaten av. ⸗ ‘ 34 
iverfe wichtige derri dito ’ .ı 2 
Gute 4 Stü — dito « ⸗ 12 
Hanndo. Caſſa-Geld ditto s .6- ” 
oft. Courant — bitte + ’ 

aͤniſch Courant bitto 5 ⸗ ⸗ 
Bremer Grotens ⸗ ⸗ ⸗ 





Hamburger Wechſel⸗ und Geld⸗ Cours 
in Banco. 


den 27. Ditober 1796. 


London pro ı Efterl.a2Ufe «= «= 38% 
Amferdam in Banco a villa . »  # .38y: 





dirto = Mon. dato . 
Frankfurter Wechfels Cours, ditto in Cour.aufa =" 5: 5» se 
den 28. October 1796. dirto 2 Mon. dato = = . 17 
n — — aris pro Ecu a 2 Uſo⸗ ⸗ 4 
Üunfterdam in Deo, > | Driefe, Or ec 0 6 
f 5 Mon. Sicht ' Eadir pro Ducat bitte = = 6 
» in Eourant + s vb 13% m Benedig — — dito — — 
RE Mon. Sicht —* iffabon pro Erufados ditto 48 
Hamburg ine. °__ =,., 1508 [2508 Gopenh. Cour. dito +» = 23. 
* — 2 Mor. Sicht 149% Wien in Eour. 6 Wohendat0 = >» 49 
Mugdburg. « *  ® e 100 Mrag in Ca. —— did n . + . + 
uw #2 2 34 redlau in Bco. — — dit6 = = 
— a 2 Uſo. . . ® 993 , . . 
rege hal uskive = : | zoaf —9 
re | Bouik Carl» und Sried’or-pro Gtüd 10.$. zıE fü, 
: a3 Uſo. ⸗ ⸗ Ducaten —W — 53 
Sr ZA et 
i i j * ⸗ un. P 
feipgig in £vor 5 in Meßrabtungl. em 1 e 


—Osrertt“ßß—— — —— —— 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Mittwochs, d. 2. November. 





Geſundheit skunde. 


"Der Verf. des Artickels in Nr. 242. des 
R. U. Moch ein Wort uͤber die Viehſeun— 
che von einem Gekonomie⸗Liebhaber! vers 
dient den waͤrmſten Dauf eines jeden Sach— 
kundigen, Daß er bier die ——— 
ſten, fo wohl diätetiſchen als auch Huͤlfsmittel, 
dem Publicum ——— hat Das Anbrin⸗ 
en der Zuglöder in den vier Ecken der Staͤl⸗ 
e Ni von unausiprechlidem Werthe — nicht 
minder auch dad Rändern, das Striegeln 
des —— und der Gebrauch des Mit⸗ 
tels aus praͤparirtem Weinſtein uud Schwer 
fel. Zu dieſer Miſchung wuͤrde ich auch noch 
epülverre Kohlen von büchenen Holze mis 
ben — 3. 3. zu 3 Loth des Pulverd 3 Loth 
geſtoßene und durch einem feinen Durtbichlag 
—c Holzkohlen. Die Kenntnih der, 
ulniswidrigen Eigenſchaften der buͤchenen 
Kohlen haben wir dem beruͤhmten Herrn 
Lowitz in St. Petersburg zu verdanfen. 
Wiederholte Verſuche von mir uͤber dieſen Ger 
genſtand findet man im 5. und öſten Bande 
von Herrn Prof Gren’s Journal der Phynk. 
Um diefes Fünzlich noch deutlicher yn mas 
chen will ich bier einen Auszug auß Herrn von 
Crells Chemiſchen Annalen 1796. B. 1. Et, 
3, ©. :52 u ff. mistheilen, welches den Ge 
rauch der Koblen und den Mugen derſelden 
noch mehr ind Licht fegen wird: 
In der Reiſebeſchreibung vom Herrn Les 
pehin (Th. 1: S. 330 4.im Ruf. Original ) 
führte diefer Gelehrte an, daß er im Flirten 


Der Ruhsz Anzeiger, 2. B. 179% 


Num. 255. 
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Ahmet bey feinem Wirthe einen mit Holzkoh⸗ 
len angefüllten Kaften antraf, den er mirehrs 
‚erbietiger Sorgfalt aufbemahrte. _ 

. „Bert Lepechin, welcher die Urfarhe bies 
fer Verehrung genauer zu erfahren wuͤnſchte, 
legte feinem Wirthe deshalb mancherley Fragen 
"vor, und feine Beantwortungen derielben was 
ren von einer Geite fehr vernünftig und trefe - 
"fend ‘allein von der-andern entdeckte er, befons 
‚ders durch ihren Schluß, ihren Aberglauden. 

„Dieſe Koblen, fagte er, find die Urbers 
blelbſel ⸗eines, durch einen Blitzſtrahl bewirk⸗ 
ten Brandes, durch welchen der goͤttliche Zorn 
ein benachbartes Dorf ſtrafte. Daſſelbe Mit⸗ 
tel, ſetzte er hinzu, deſſen ſich der Wohlthaͤ⸗ 
ter der Menſchen bedient, um ein Geſchlecht 
zn ſtrafen, gereicht zum Nutzen eines andern, 
Km deraangenen Fahre litten Mir fehr durch 
‚eine anſteckende Kranfheit unter den Pferden 
md unter dem Hornviehe. Altein die Koh— 
le, die wir. res zu dem Futter unſers 
Viehes gemifcht haben, bat uns viele gerets 
tet, and Daher verwahren wir die Ueberbleib⸗ 
fel für die Fünftigen Seuchen.‘ 

In der flärfiten Hige des vorigen Som⸗ 
mers verfab fich der Freyberr von Delcheim 
bey feiner Ruckreite aus Sachſen nad) Harbs 
Fe mit einem Grid Wildpret. Am andern 
Tage feiner Reiſe bemerkte man, daß das Wild 
in Faͤnlniß zu gebenanfing, und einen unaus⸗ 
ſtehlichen Geruch durch den ganzen Wagen 
verbreitete. Da befanntlich der Freyherr von 
Deltheim zu den aufgeflärteften und kennt⸗ 
nißreichſten Perfonen unfrer Zeiten — 

v 
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fo erinnerte er ſich ſogleich Hr. Lowltzens 
Erfahrung, und beſchloß, bey feinem Wilds 
pret davon Gebrauch zu machen. Er lies es 
gleihfam ganz y Kohlenſtaub einpaden, und 
wiederholte dies Verfahren mehrere Tage hiu⸗ 
durch bis zu ſeiner Zune in. Harbfe. Hier 
fand er fein Wildpret ſo ſehr von feiner Neis 
uhg zur Faͤulniß befrept, Daß er es braten 
ied, umd es mit einigen feiner Freunde aß. 
Alle verficherten mich, daß fie niemals a 
licheres Wildfleifch gegeſſen haben, als dieſes, 
ohne daf ed nur die alermindeite Spur von 
Faͤulnis, oder irgend dergleichen verrierb. 
Diefe zuverläfligen Thatſachen ſcheinen 
. gu ermweifen, daß die Holitohten eine ſehr fäuls 
sigwidrige Eigenfchaft. befigen.. t 
Zal könnten fie ja auch wohl elır ſpezifiſches 
firtel in den fäulichten. Krankheiten ſeyn, 
welche das Hornvieb.und die. Pferde befallen: 
Ohne dies zuoerlöfig behaupten zu wollen, 
fibeint ‚es mir der. Klugheit. der_Regiernng 
wohl würdig, daß fie. waͤhreud ſolcher Epi: 
Demien gehörige Verſuche anſtellen laffen, 
Diele: Verfuche fönnen weder Eojlbar, noch 
ſchwer ſeyn, und in den Händen von geſchick⸗ 
sen Fenten konnten fie auf vielfältige Art ab⸗ 
geändert werden. Man könnte z. B. den Koh⸗ 
lenitaud nicht blos unier das Futter, fondent- 
auch ſelbſt unter dad Getraͤnke miſchen. Mau 
koͤnnte ed Menſchen in fäultchten Fiebern geben, 
anf brandigen Wunden ſtatt der Fieberrinde 
anbringen u. f. w. 


Weimar, im October. 


D..Budjolz; 








— —Z —s— 


Allerhand. 


Runftbemerfung eines Reiſenden 
durch Manheim. 
Bey meinem kurzen Aufenthalt in Dann 


‚heim befuchte ich. auch ‚die anfehnliche einzige 


Peirbibliordef, und fand. zu meinem größten 


Eeſtaunen dafelbit einen Schatz, den ich an 


folchem Maß nie geſucht haͤtte. Der Eigen: 


thiimer diefer Pefebintiorhef, ‚ein Mann, der 
nicht mar Bücher, fondern auch die fchönen. 


Künfte fen und gu fhägen weiß, hat naͤm— 
{ih eine artige Sammlung von Gemälden, 
morunger mich aber eines- ganz befonders ber 


Auf diefen, 
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— und in Erſtaunen ſetzte. Ich hatte 
olches ſchon einmal in der Duͤſſeldorfer Gal— 
lerie geſehen, mo es ſchon ganz-meine Bes 
wunderung und Aufmerkſamkeit 8 Tage bins 
durch an ſich zog, mie hätte ich aber geglaubt, 
ein- folches Meifterfiüc noch einmal in der ' 
Belt anzutreffen; 

Es wardie Amazonenſchlacht von Rubens ; 
ih fragte den Buchhändler ganz berroffen, 
wie er zu.diefem Bilde aus der Düffelvorier 
Ballerie gefommen ſey? Denn für eine Kopie 
Fonute ich es ſchon im erſten Augenblick nicht. 
halten. Derfelde lächelte und bath mich, es 
genauer zu betrachten; ich unterfuchte e8 aufs 
merfiamer, blieb wohl eine Stunde mit uns 
verrückten Blife davor figen, und erfannte 
endlich darin den unvergleichlichen —* des 
van Dyf, Rubens eriten und beſten Schü— 
lers, der feinen Meiſter, bejonders in dieſem⸗ 
Stück in manchem uͤdertraf. Es it 5 Buß, 
8 Zoll rheinifch breit, und 4 Fus 2 Zoll hoch, 
and enthält eine Schlacht zwilchen werblichen. 
und männlichen Heiden ,. und wohl über 100 
Figuren, theild zu Pierde, theils zu Fuß: in 
jeder findet man die beſte Zeichnung, und den. 
lebhafteſten Charaktepausdruck; Much, Zum,. 
und Berzweiflung blicken aus. den Grlihtern 
und Gebarden in einem angenehmen Kentrafk 
bervor; bier fiebet man ſterbeude, Dort todte, 
—* Theil im Strome ertrunkene Menſchen; 

ier wilde uud ſchoöͤne, dort verwundete und. 
zuſammenſtuͤrzende Pferde. Inter der, im. 
der Mitte des Gemaͤldes befindlichen Brüde 
eröffnet fich das fchönfte Perſpectiv in die Fera 
ne, wo man eine Menge rich anfommender, 
und in die Schlacht ſich fuͤrzender Krieger und 
Kriegerinnen erblicket; kurz, die Berichiedens 
beit der ſchoͤnen Gegenſtaͤnde und der in Zeich⸗ 
nung, Kolorit und Haltung allentbalben herz 
vorglaͤnzende Zauberpiniel ded großen Meis 
ſters laͤßt ih nur euspfinden,.. aber nicht bes 
ſchreiben Wem ſolite der Wunfch nicht aufs 
igen, dies herrliche Gemälde zu befigen? 
den vornehmſten fürftlichen Kabinetten wärg. 

de ed gewiß bey den eriten Meifterfkücken mit 
Ehre hängen können ; es iſt wahrhaft fhade, 
daß es bey einem Particulier, einem Buch 
händler, wo es von Kennern ſchwerlich gay 
ſucht und geſchaͤtzt wird, gleichſam in Vers 
geſſenheit vergraben Jiegt.. Der — 
t 
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mit feinem Buchhandel und der Leſebiblio⸗ 
thek fo viele Geichäffte, daß er ſich beſonders 
mit Aufitelung von Kunſtſachen nicht abge 
ben kann, bat auch durch die Kriegsumruben 
beträchtlich gelitten; es wäre alſo wohl mög: 
lih, ed um einen billigen Preisvon ihm zu 
erhalten. Daber es für einen Kenner, und 
Derehrer der Kunft wohl der Mühe lohnt, 
dies vortreffliche Kunſtſtuͤck der Vergeifenbeit 
zu entreiffen, und einem jeden, der ihm einen 
reichern Eigenthümer und wuͤrdigern Platz 
zu-verfchaffen weiß , anzuempfeblen; 


Gelehrte Sachen. 








Noch eine Beantwortung der. Aufrage, 


den Erasm. Francilci betreffend, -im R. A. 
Nr. 221. ©. 5972. 
Grafmus Frauciſci ward geboren gu fü: 
det den 19. Nov. 1627. Gein Vater —* 
eigeutlich Franciſtus Finx, von deſſen Tauf— 
namen er feinen zunamen annahm; wie nicht 
nur ſchon in der zweyten Ausgabe des Joöche⸗ 
riſch en Gel. Lex von 1726; ſondern auch noch 
aus uͤhrl. von Heren Prof. Will im Nuͤrn⸗ 
bergiſ. Gel: Lexicon Th. 1. ©. 462 dargethan 
worden iſt; woſelbſt Überhaupt von deifen 
Leben und Schriften ausführlich gehandelt 
wird... Daß der Name Minſicht, unter. wel; 
am er fein chriſtl. Spagier :- Büchlein in 2 
Duodezbaͤndchen herandgegeben hat, nur ers 
dichter gewelen it, hat Frauciſci in dem Ver: 
— ‚feiner Schriften S. 31. ſelbſt 
kannt. Ungeachtet er viele ihm angebotene Bes 
dienungen verbeten hatte — ‚er doch 






nfönt ‘einer Pebensbefchreibung dies 
Solygrapben dienen. fondern 


| —— of und will dahe den jen 
4; 0 2 n h en. Er ie Bere 


bei - 
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Schriften, auf unterſchiedlicher fuͤrhehmer 
Patronen Verlangen von mir in Druck gege⸗ 
ben. Nebſt einer beygedruckten gründliche’ 
Widerlegung derer Verleumdungen, womit, 
bey juͤngſter Yeipziger Meß, der grobe Boͤh⸗ 
iſtche Diffamant, weicher ſich M. Johan- 
nem Matthaei nennet, dieſelbe ſo wohl, als 
mich ſelbſten, angegriffen: Worin zugleich an 
ſtatt eines Prodromi, etliche nichtige Schütz⸗ 
Schluͤſſe ſolches Paſquillaniens, fo er fürden 
J. Böhmen, im ſeiner ſo getitulirten Ortho- 
doxia Theoſophica Teutonieo -Bömtemavors 
gebracht, unterſucht, und gründlich vernichtet- 
werden. An Verlegung ded Authoris. Ger 
druckt im Jahr. 1691. Zu finden bey Wolfs 
sang Doris Endtern, Buchhändlern in Rurns 
berg.” 152 ©. in $. 
Yıürnberg, | 
IJ C. S. Risffaber 
Antwort auf die Anfrage wegen einiger: 
tensichen Worte im R. A. d. I. ©. 4028. 
einkniſſe in der Urfunde bey Rudolf 
ift eigentlich Henkniſſe zu fefen, und kommt 
von dem alter Sengen, concedere, zulaifen,i 
her, S. das Gloflarium Scherzio - Oberlinia-: 
num, v. Hengen. Bonsengen wird Heng— 
niß, die Zulaffuıng, mit weſchem das heut— 
tage no gebräuchliche Verhaͤngniß in 
erwandefchaft ſtehet, ſo wie auch in den als 
ten Urkunden verbengen häufig anflatt erlaus 
ben, zugeben, gulefien, zu finden iſt. ©. Friſch 
ns » 414. v. Derhängen, Ders 
ingniß; 
Baͤtunge iſt dag bey Scherz, unter dem 
Wort bat, vorfommende bathunge anſtatt 
utilitss, emolumentum, In der Heſſiſchen 
Voiksſprache Hat man auch das Verhum baten 


noch, z. B. ed datet mich nichts, anſtattt— 


Es hilft mich nichts. Um welcherley Ba⸗ 

tung iſt demnach fo- viet” ats: zu welchen 

— es auch ſey. J 
orliſung iſt von vorlieſen, eigentlich 


verlieſen anftartverlieren ©. Scherz v. ver⸗ 


liefen. Alſo; bey Dorlifunge einiger loti⸗ 
gen Mark waͤre fo viel als heutzutage; bey. 
Strafe des ein etlicher Marke. 

Nur mit den Rogelpelken weiß ichemtcht 
recht, was ich anfangen folle. . Gogel —* 
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nach Scherz h. v. luftig,, ‘und zwar bis zur 
Urbermaaße, mie die Worte Gogelfure und 
Gogelwife ag ber von pelken babe 
ich biöher Feine Aehnlichkeit finden koͤnnen. 
Da Gogeln, wie auch Scherz anmerft, mit 
Gaufeln übereinfommt, ſollte Gogelpelfen 
‚wohl gar. eine Gaukeltaſche ſeyn? 

Frhr. v. Senkenberg. 
— 

Anfragen. 

Wo findet man eine vollſtaͤndige Nach⸗ 
richt don dem, als Profeſſor der Rechte zu 
Toulouſe, im Jahr 1596. verſtorbenen Jo- 
hannes Bodinus und von feinem Collo- 
quium beptaplomeres: de .abditis rerum fu- 
blimium arcanis, welches niemals gedrudt,. 
fondern nur ald Manufcript in einigen Bis 
bliorhefen finden it? — Einſender dies 
fed befigt dieſes Manuicript, und wünfcht eis 
ne baldıge Beantivortung diefer Frage im N. 
Anz. zu feben- — 








H IR Boccaccio wirklich der Erfinder 


der Ottave Rime, und fein Werk: La Te- 
feide das erfte in dieſem Splbenmaaß? 
2) Findet man vor dem Saint-Gelais 
feine Madrigale unter den — — 
) Wo ſtehn die Verſe im Zodiacus 
vitae, um deremvillen der Reichnam des 
Manzolli wieder aus der Erde gegraben, 
und verbrannt fepn fol? A 
) Weber Petrarca’d Laura kann man wies 
fed nalefen. Sind auch nähere hiſtoriſche 
Nachrichten von der Beatrix des Dante Alis 
bieri vorhanden? Gie müßten fonderlich des⸗ 
alb febr intereffant feyn, weil die kiebe zu ihr 
eigentlich En — — 
alberftadt, d. 20. Gept, 1796. 
n 5 - Friedrich Yagmann, 





Iſt wohl eine deutfche Ueberſetzung von 
Johannis Trithemii Steganographia x. fo 
1721. in Nürnberg erfchienen, vorhanden ? 





Sannover bey d. Bebr. Zabn, : 
‚ g@pempelbuch zu Fauſte Befundbeite Catechis · 
mus, ein Lefebuch für Eltern, Lehrer ‚ Schulen 
und. Kinder, Die ſich des Guten befleißigen wols 


(ERITDERRER nah dem Urtheife mehrerer Eriti eh 
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fen, Bon AP, Müller 1. - . 
euer er 1.und ate Hälfte 27 Bo⸗ 


gr. 
Beyde Theile diefes ‚gemeinnüßigen Bu 


Blätter, (4. B. Jen. Lır. Zeit. Januar und 
1796.) ihrer Abſicht ganz. Sie theilen denjeni 
unter allen DVoltsklaffen, "die für Belehrung 
pfinglichkeit ‚haben, ſehr brauchbare und der 
berzigung werthe Lehren im Gemwande der Erzäh- 
lung anſchaulich mit. Die Sprade if rein, 

all 38 verſtaͤndlich, 

ahrheit treu, ‚amd mit der nörbigen I 

faht. + Das Ganze darf alſo, Ku a ——— 
Ruͤckſicht auf jenen Catechismus, Eltern Kehrern 
— eın angenebmes und über koͤr⸗ 
perliche - Gejumdbeit richtig belehrendes Zefebuch 
mit Zuverläßgfeir ——— werden. 9 


ug. 


ı Athir. 
ıg or. (jedes Nett nn) / “ 
non diefen Abbildungen wird alle Viertel 


jahr ein Heft, von 12 oder 13 Blättern 
der Beſchreibung, geliefert. Ba ae 
tern Bellellungen machen.” — 
Conrad’s €. L. Reden ee y 
r 
Ru anniter« und Maitpefer»Dr: 
in Berlin:gr. 8 39) 0 
Gedanken , einige, Aber die Unterblichkeit. *. 
2 r. + &. ⸗ 
So Aders I. €. €. Flora, oder landlche Gemäl: 
e 3 


de. 8. Re: 
L. über die Kürze des menſchlichen 
„. Mit Erläuterungen, g- 8. sr. N 
Steins, €. ©. D. Haudbuch der Gerdichte'ded 
—* iſchen Staats — oder unser dem zweyten 
itel: Handbuch) der Geſchichte und Erdbeſchrei⸗ 
Be preußifchen Staats ıfler Band gr. B. 
ı Kthfr. 12gr. 
”Ben 12 oder mehrern Eremplarien, bie & 
ge —— — > dad 
am ı Rthlr. 8 gr. abgelaffen.” 
Vierhs @ U A. vermilchte — fur Liebhaber _ 
nachematifcher Wilfenichafren. Mit RX und 
gig. — 8. Druckpap. 14 gr. Schreib⸗ 
papier 16gr. R 
Millmann’s, S. D. drev Solos für die Flöte mis 
—— des Fortepiano oder Violoncells, i⸗ 
50 | r. - 
Drev Wignetten zu Theokrits IdyHen von €, Ko: 
in Wien geſtochen. 18gr. 55 


* 4 h 
a Hrnaıı fV 





Künfte, Manufacturen und Fabriken. 
Antwort auf die Erinnerungen ‚und 
Anfragen wegen meiner Oefen. 


ihre wertben Zuſchriften niche beannvorterba: 
be. Die Urſach 
Bi iſt folgende: ich hatte auf verſchiedene 


tiefe dermaßen zu derangiren; vaß ich fie 
bis dieſe Stunde noch nicht alle habe wieder 
in Dronung zu — ——— 


ed um wurme Stu⸗ 
vor, —— 8 und‘ 
“ui oohlfeiler zum Sieleger 


er 





1) . — a.) ‚ba 
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Ich werde nämlich nunmehr zuverläffig 
meine laͤngſt verfprochene Abhandlung über 
bolzerjparende Stubenöfen, KRodöfen 
und Feuerhẽerde fchreiben, verfiere, daß 
ich bereits zu einigen Bogen Manufcript fers, 
tig babe und die Riſſe zur erfien Kupferplatte 
vollendet find. Die Beichreibungen und Zeichz 


nungen werden hoffentlich fo deutlich ausfals - 


ien, daß darnach die Defen auf jeder Hütte 
werden gegoffen und das Zubehör von jedem 


geſchickten Schloffer wird Eönnen gemachewers 


den, und das vielleicht vollfommner ; als ich 
diefeß bier zu leiſten vermag. Wenigſtens 
werden die Intereſſenten die jetzt ſehr hehe 
Fracht groößtentheils erſparen koͤnnen. 

Die Abhandlung wird etwa folgende Ru⸗ 
briken euthalten, ?) Vorläufige Begriffe von 
der Theorie der Wärme und des-Feuerd. 2) 

eraus hergeleitete Theorie für die Stuben 
fen. 3) Befchreibung der Stabenöfen von 
beyden Sorten, Dieſe drey Rubriken find ber 
reitd ausgearbeitet. 4) Behand inng derfels 


ben. 5) Erzäblungder vorher gemachten Vers. 
füche bis zur Erfindung der jegigen Eimicher . 


sung. 6) Morig von vericledenen "andern 
—— sen Mängel und 
Sorfhläge zu, ihrer Bersefferung. Dadey 
werden befönder® vorkommen a) der gemeine 
h P * attenoſen mir ıhönernem uf 


‚Anzeiger. 


d 
ku 8 7 gemeine Rüchelofen; c) der ruf 
e HE p der Kanonenofen; Oder Wink 
Icrifhe ı te Kanonenofen ‚'f) der Krop⸗ 


* 
g) der Reſiſch⸗ ; Ih)°per 
ER 9 ur — 
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we die Rochöfen. 8) Beſchreibung eines 
6) The 


nger 
ee  einane eines 
— Kochheerds. 


Um die Abhandlun 





he ” Koſten 
n Koſten 
Deu ptatten _ 


fiechen | 

Subfeription biermit er Ib fankywar: 

u. der Abhandlung vorher nicht zenau bes 
immer, sen Stärfe noch nit , 

weiß; jeboch verfichere ich, daß er ni 

16 gl. oder ı fl. 12 fr. rheinifch ſeyn fol 

ei mir weniger um Gewinnſt, als um hier 


**** > guten Sad u tan — 
Hingegen ——— 
benten. —*— Exemp 


egeben. dran beliebefich in — Bries 
den an mic mE zu menden.  — 
eor 3 Sn Werner, 
—9* J Ängenienr ; Bir 
und Profeflor. 


N. ©. Die Au orberumg an Mr. 208: 
des Fi EN —— laͤufig 5 — 
maßen. Man kann die Communitation 
ſchen dem ungetheilten Schenkel und dem eis 
nen Zen des nischen auf — Weiſe 
bew lich) —* de e ſich vor, 
daß die —— he 


einander gelehnt w er ee Ede 


ren, *4 
eib en: fo ſchneide man num 
= Sa Ze des getheilten. "Shen 


der inmendigen Geite ein S 
ſo breit als der Ca⸗ 
Gegenuͤber wird au 
eben ein “ 44 





‚de mut. 


wohl, ..,niger als 
ori -äßt 
‘& tel da wo fie — 9. 
drey Wände au ft 
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Owadratzoll ſey. Oder man 













die innere 


find die Senioren alten % 
hen Geſchlechts, deſſen uralten Adel Katier 
rdinand der erſte den männlichen: und n 7 








ee 
ne nn den: 
’ heilen, — 


lieuſtiftun 
Da die 1: Senioren Diefes Gefchlet J | 
ne — haben, die iii m ed efel 
Stiftungen zu fehenen, eit vor 
dem nlichen: 





—* * —2 — 


= 
ckau für 1300 und 
—00 —— — 2 


Nach der erfolgten Reformation hat man 


neelichen Stiftungen zu dem geiſt⸗ 
dee 5 Bunte und zur beffern Befoldung der 
2 ziehen wollen. Allein auf Gegen: 
vorftellungen der Familie, and erfolgter In⸗ 
tercefiron von D. artin Futhern und Philipp 
+’ 5 we n fei 

digfei 
er mit den Namen St. Ja 
* ser, eı. Baurei il bezeichnete Bean Den vers 


— S —— 9 u se 


; ihret Pen I 
—— er anpee ee a 







Zwickau 1 Adel. von Kaifer Ferdinand 
erſten ren werden ;' Ehegattin, als 
Erbin binterlafen. Von diefer ſtammen die 
noch jege im tr Laſſau en Linien, 
die ie Linie, , ‚die Ältere 
und die jüngere , ab; 
und einer von d Bud yon 
are —— —— — 
er en 
—8 ick, die 5 ter‘ — ſelbſt 


Bir wenn eine eier ang e offen wird. 
€ 





ndien find 


ie n 
A x 
! llatores des klei⸗ 
i ‚größern, 
9 au 
Nah dem 





fleinere zu 


‚Ich 





6338 


mit dem Rathe zu Zwickau, wegen Auszahlung 
dieſer Stipendiengelder, bey dem hoben Appella⸗ 
tionsgerichte zu Dresden führen m ‚welchee 
fh aber zum Vortheile der Kamilie geendigr hat. 
Ferner gehören dem uns ng 
te noch ein Bus undeinige Aecker gu Zwickau, 
welche glei u einer geiflihen tiftung 
gewidmet find. a davon ge a Pacht 
eld an 26 Mfl. w ren all⸗ 
aͤhrlich —— von der Oswald oder 
von der Veit Lafſſaniſt Are Linie, einer een 
Witwe, v rm aus dem geiftlichen Stans 
de aſſignirt. an dem Haufe vorgefahlnen 
Reparaturen —5* — eine andere 
—8 der Pacht 
—— —S 
— erden inene beenden Geſchlechts⸗ 
lade in der —58 au Eilenburg a 
Noch. Hat die Oswald Kaffantfche inte 
eine befondere Stiftung, welche die Veit Pat 


‚inite xinie nichts angehen Diefes iftdaß _ 


ederfebrerifche Legatum dotis, welches 
alljährlich auf Präfentation der Oswald Lafs 
Sole Genioren von dem Rathe der Stadt 
an eine Oswald Laſſaniſche sung 
chtsverwandte mit 30 Mfl. ezahſt 

wird. Dies nam, rührt von — ie⸗ 


ch dem Rare iu Leip⸗ 
zig bintergelegt Re . deifen Dbligation 
* Ann. 1514. 2+nach dem neuen Jahr. Die 
1 berechtichten Shefssufk Fund die Defcens 

* Margaret —— 
— Schn — einer ho rde Seite 


welcher 1200 


ifter ohne 


Da die 7 des Fonds Gofl. betragen, 
en nun son, onälals en 
ansce Yangranufsen Orte 







aptſumme, —5— 
— 





i ws | und von dem v 
I TOTR DE Bla m 
wi ee sad m ae ha * 
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verzingen find. ſollen 
Sabre lang einem Studierenden ı and ira 
venndiaft, 2) ausihresjmepten Ehemanns 
achts m sch ; 3) aus ihres erfien 
mannus Landfidels Kreundfchafft, 4) aus 
ihres zten Ebemanns id fa * —5 
afft, en werden... Da n ge⸗ 


Are en Familien meldet. 
Det lanbe “ Inden er 


ae le Werkes 
vo 
het zu haben, nd mwünfche A mer as 
daß Adminiftrateren milder S 

— aa 

14 
verarmte Familien nicht fo oft pen 
fen, * hre Vorfahren fo thöricht geweſen 
find, milde Stiftungen zum Beſten de DENE 
chen gemacht zu haben. i 
— burg. 


D. J. 8.3. Pfeil, Juſtizamtmann 
zu — Iburg. 


Beylage. A. 
em Chr un im as era 


ud rit und Fi AR 2ier el eig 
der rbar Dfwald fa an, ———— —— 
eine unter ae upplicatiom berantworten, 
darinne er nothdärftig berichten wird, wie 

eben, ©. — bi und, —— wid, 

inen Voreltern und, Ö — 2 —* a 

chkonmen Laſaner um 
ar 2. nun In ge He 
daß e in ie —3 ee 
eit ftudiren follten zu-verlei n, 


chen allezeit, bis an $ den 
x Fundation geblie n, und 


— 





er® ke 


mie es aibier zu 
ehen der Julsdor 


2 Se 


ir — — ir 
— en fi ws digh 
nd 





BT 
"sinder im 
F 
n 


Pi 
m 
du 


a; 


men ka, © „> — 4 


Sad 
 Büders nseaeh 
— "©. ott 


such are E 
m J 2 Ban und! ren 
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afel »Dbftes dienet theild zur Ueberſicht 

Su, ei — m tbeild aud) zur Aus- 

ir äften mit den beiten Sor⸗ 

* —a —* beſchraͤnkten Raums und 

————— der —— su bepflanzen, das 

t das nauje za ide wor ia bft für den 
F und für die e vorrät 

dreibung des Gartens 1b — 2fe 

Kortfegung. Mit ag pon einem vorzůglichen 

er geſtochenen Abbildungen, die der Anlas 

ge und ir ————— mad) ſich vor dem vori⸗ 


owner Ananas 
Kronberg. Mit Be — 


Erielun : Sonn an —* den 
det MR 7 I gar 


und Sara Beitic 


ein Debebein., den Baͤu⸗ 


—T— —— 
4 ä 
IX, — ai Be —— 
= Ian Uber Die die —— in der eu 
— — ** Abbildung 
—— Gebäuden Sar- 
F ——4 mit 3 Supfern, —— 
XI. 6 rten 5 
- xl, Garten» iteratur, 
A Pe wie 
u he Deren —* e, die! 15 ns⸗ 


Mufen- Alman ach auf das * 1797. 
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Anfos, ige un bie Welt für die Jugend bears 
2 of (Ri 9.) Annafen der britti nt Ge: 
ud (ei ———— Band mit —* * 
Stgats-Miniſters Grenville und Dundas. 8, 


Sin (allgemeine juriſtiſche) von einer Ge: 


(ehfaafı, Tübinger Rechtsgelehrt. ur Band gr. 8, 
& —8 uſen Fteyh. v. Wallmerode N: 
? 2% nr ‚A [4 Herde: —— Senn, 


zer. und 
ig 14 Kupfern in —* 


— — eines 
der 3 itte des menf Nano Ge ; * 
sr — iſchen von Dr. €. 2. Poffelt. 8. 
Haha G. M n riſtli Ar ⸗ 
5 mati RR: ——— ec 
ve ie Vorırag der Religion. ir: Chl. gr. 8. 
RR —— — geweiht, m. Kupfer. 
s. Ban ficine Orbatapıe = Wäürtemberg. 8. 2te 
sin 


* nos temps & 


en Ai A — 


Hitoite univerfelle continude ij 


he € d’un difcours pour y rer les em 
ns „ deux Ouvrages traduits allemand de 
* * revue 8, 


Meſft. a (zer & Schreck. 


1 
Kae te (C. C.) principia juris eieitie romano ger- 
manici Tomi Illi s. Ia 8. mai. 2fl, 30 fr. 
Die Horen, eine — 2— — 
von © Stiller auf auf 1796. gr. 8 Der Jahrg. za fl. 
—8 ER Bar ar = ealculi — & integr, 
xpofitio element, € maj.' 54 kr 
— — — G.) — ——— *3* chi· 
Pioneer nie 2. ©.) Aufn fine 
oucquet (Dr. u 8 
chen —— Mitel gegen d ie hert Horn · 
— 8.8. 6fr. 
Plurar —— Moralia id eit — 
* reliqua en emendavit, Ny andri 
= hani, Reiskii bachiieiorumue animade animad· 
su us A luftravir, er is diverfitaten adje- 
-G. —— vol ex um 8. ma). 


d .2fl.24fr, —— 
ronenlis ge fup ee 


— —* — 










RE DI? FIR 


an | eur Man 


A V⏑— 
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ae SEN von 9. F. —— und J. F. 
—5 von 1 Baie "Se — für die Ju: 


.Bb 
oe Battle ehe Gefhichte, — 
gi a von £. 8. Auber, ater und-JSehter Thl. 


A D, —R C.) er academ, ad ingerpretatio- _ 


‚nem es m peruinentia, vol, I, & 
maj. 
Shah h F $. ) — * u. 


merd Garten » Encpclo idie . 
— de eite eil gegen enehr 


— Abend⸗ Andachten * J C. 
"et Gonfittorialrath und EEE 
uftein. gie uflage, ©’ 

Es —— zu an ir Cat feptt , —Xð 5 


ige eine * 
her Ersuung — 


eile — ublis 
ehlen, ER ne de 


n, und hier par ent d 
Biene, 8 enthä —— —— Sch * 


Ren au 
Die Fe di der br here rfa — * u 
hauungsicriften verführt, dürfte ſchon aud je 
Be bey der Na —— 

kende Chriſten be er ie ewıß werden 
Morgen = und Ybend: udachten neben. jedeitt en 
bauuggsbudye, diefer —* ihren Werth behaupten, 
und. wenn, 8 in fo manche 
* ogen⸗Zahl nac ge KR. gemeine 
en * item au 4 Sturm 1 “ rg u 
; ‚fo. unterfcheidet, e och von 

hr Fr + Jeder 2% » und Abend» 





= - Be — 
weitere 


de 
wirfenden sen Orfhunge — 5— —— el u % 


1. u 
Sannover, bey ben de — 


Ueber die Verbe * de 8386 Ein 
reymuͤthiges on F. G. von der Veck, 
De gerrund Sem ae Infpettor in Buͤcke⸗ 

burg. Mit 7Tabellen. 8. 1796. 1 Alph. 1697. 

icht dem denkenden Verfaſſer zur Ehre, 
durch X ung der hier frepmüthig aufgeſte 


der duferen Einrich- - 









Dorfätige, die ehehfo- bi 
find, sur Beförderung he 
verbefferung auf vn Pas de das 
Kragen 3 zu haben, Er bat für EConfi 
ger, Schullehrer x. — 
333383 5* 
eichthum der En it 
ftündigfeit des Ganzen a N 





tung germähren. nd 
en u Le weckm 
ng des ichts u d B 
Bee höhe Tehr d hr die Bra - 
— 
das reli —* bi 
"buche zum richt t 
— 
anzen — wet 
»Texte an allen Sonn und 
er-erfte Theil e 5 


Ar Sa — 
Der kur mep und 
"Gebraudye der 9 Anl 
athalt eine ne 8 


"nad) Den —— jener ac 


"Andung neuer, oder Mi 


#5; — 
er Kürzjerdie in jeden —— ——— 


Aufforderun N 


Jabrbuc 
PS u 
jung —— — hi R 


—— Ne 
ja 


rg — Ei afsen find, 
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dengenuf um d en befiimm: nem Merlage mit. Churf, Sachſ. allergn. Privi 
gi Ce . und ke iger lem: emp erhjenenen Insteflnen umd Beriihüberfene 
ibn Sarıı Son in. nicht geringen ra eſitze erke: Geſchichte der Königin von. England, & 
Don welcher wir daher auch, ihrer Selbft ir Binde, aus den Sranzöfiichen jr Diadem. Kern: 
lung gewiß, bier nur den, Inhalt ehr —R (wel 5 aus fei —— 
J— halten. kia von erlandı sc. in fid) faffet) — Nachdruck 
*— und zwar, als woran noch immer unter — Titeln angefimdigr ift; fo bin 
it, meilt ſpeciellen Inhalts, 3.8, ich — er en, dieſes Werf, das une r 8 RıH Ir. 


ze 
denen Jahreszeiten in Golde Eoftete „ don jeht am bis 
—* ae am —— — Ban gi f s Rthlr. in Sole, „oe er ri en 
—2 — — für he Binde herabzufeßen, 0» 
eu verforbenek Freunde ıc. theils nad eigenen, für es bep mir in Berlin und ei 
9 —— Notenblättern engefügten, theils Sriedrih Maurer, 
efannten Melodien. Buchhändler in Berlin. 
2) — a war, a) "Befeltfchafi öfpiefe;- 3. 
—5 ie auf. die Breiten, als: 
PS ieb DE Bernd — — — Oſtermeſſe kuͤnftiges Jahres ES 
und Poiana. oder das Eheorafel, 0 in Hidburghauf en und‘ euningen 
u.A. — ae * u —— 
efer, die Afademie ıc 
Genie, 3.8. die Republit 2e._ ©) Kartenfpiele, —* 533 ana — in gon. 
. Good —* 4 — Bl —55 dem Monat Map 1795. von Warfın Ti, Ma: 
nd ats Anhang eine evon x jan 11: britrifchen Dienften.. . Aus dem Englifdiem 


2) Bemerkungen“ und Vorſchlage zur Verbefr Th —* Cyphon, oder der gutm ude. 
Ken — Ir Siimenbung auf ine Anzahl ei die * Don ©. Walter, Derfafer bes ——— 
ner fchr —— mit. daju ge ehrigen 3 NHhEr. Aus dem Englifchen überfegt. 


Zouren. 

4) Trimffprüche, theils en Jahalis, Maga asin kleiner gemeinmügiger und unterhalten · 
theils für b eiten und Säle, - die { ter Reifebeichreibungen * Du auch ländlicher 
5 Be Is older Sreübenfehe, Bird .. Gemälde ımd ıntereffanter Yaturfcenen. 2% 
— N en — it Diefem. "og 8 Knie bey Germedorf und Anton, ı Arhin. 


den ein [chönes allegoriſches £upfer, € r 
nen ches r + ‚Diefe Sammlung. Fleiner Reiſebeſchreibu 
nu, üben i Kun 5 ae wird den-Liebhabern Finer — un unter Al: 
diniter {ti i 












senden Lektüre willfoinmen fepn. find Auszis 
e aus feltenen und unbekannten’ fern. Der 
Bet ber hat größtent * 8 itinerarifche 
achridyten ausge oben sans Suter 
n tefen I ba a. treffen 
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Kirn — — 





se — 
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a btöire le * ER Berlin 2 * Stange; Sale 4 n 7 
r Kater. 11 3 s Brude 











u. ” ” 
ung —* Reife, und eine re Beſchrei⸗ 
oulon chreibung einer 
Reiſe in die Br igen Gegenden der Provence. 
3. freundfchaft 
einer Neiie von Yucca über Pıfa und Floren;.na 


der Bewohner diefer Gebirge. * 
I allen Buchhandlungen it folgendes Bud) R 
Mn BEER: | vi. Geifter, ı) Der 
ft des alten Reinecke/ Reine 
puja, bi 


drey Düchern, mit Kupfern. gr. 8. 18 9r. 
— — hier den —X an eigen 


rinz der Mäufe. ulyiiee, Aön 
* N EN um r a 
eltere, die 





y tadtmaus. rhr. »D. im Als 
den, die 5 WIR US —* an. 7) 
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Breytagt, den 4. November. 
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privilegirter 


Anzeiger. 


1796 





Naturkunde. 
Yoohlfeiler Thermometer. 


An welcher guten Gefelfhaft wird nicht 
von Wind und Wetter geſprochen? iſt fie 
halbwegs gebildet fo fpricht man auch wohl 
vom Barometer: und Thermometer Stande; 
auf legreren fällt jetzt das Geſpräch am meis 
ften, da der Winter 'heramrüctet, zumalen 
wenn er ſehr hart und kalt werden follte, 
Schon werden indem R. A Thermometer, rich: 
tige Thermometer , nbereinniimmende Ther—⸗ 
mometer, und worauf man am. meilfen ficht, 


wohlfeile Thermometer mir einiaden und - 


doppelten Scalen, auf Meſſing nnd Hol, 
mit und ohne Vergoidung, nach Fahrenheit 
und Reaumur, von einem-Larolin dis auf eis 
nen Thaler, mad Standesgebühr auggebv: 
ten. Ein jeder faufe ſich alfo died Winters 
Requifit (in Thüringen kann man es im 
Sommer —— nachdem er Luſt und 
Vermoͤgen dazu hat. Allein eine große Men— 

e von Scalen machen die Thermometer— 
63 unbeſtimmt; in Deutſchland find mes 
niattend nur zwey davon die üblichſten, die 
Reaumuriſche und die Hahrenbeitifche, man 
pflegt fie vaher beyde -an unferen Thermomer 
tern anzubringen, alddanıı werden fie aber, 
wie billig, etwas tbeurer verkauft, ald wenn 
fie nur eine Scale haben; da aber mohlfeiler 
Preis auch unſere Sache iſt, fo wollen wir 
den Amateurs, Die einerley Geſchmack mit 
uns haben, folgendes Öfonomifhe Mirtel mits 
theilen,. wie man mit einem Thermometer mit 


Der Reihe: Anzeiger, 2. B. 179% 


reiner Scale eben das ausrichten kann, ale 
‚wenn er beyde Scalen hätte. Wer alfo nur 
blos einen "Reaumurifchen Thermometer hat, 
‚und gern die Fabrenheitifye Eintheilung auch 
‚wilfenmöchte, der brauche nur folgende Ver- 
‘fus memoriales zu merken, melde ihn dag 
Verfahren: lehren, wie er Reaumurifche The 
‚mometer s Grade in Fahrenheitiſche verwandt 
len kaun. 
Vimm nett Viertel Reaumur, 
Biſt ſchon näher auf der Spur; 
Du al ſechszehn drauf adoier, 
aft du Fahrenheits Manier, 


Exempla illuſtrant 


1) Es beobachtet jemand auf ſeinem Ther 
mometer 4 Grade Reaumur F dem Be 
frier : Punct, dad iſt 4° er verlangt zu 
"willen, mie viel es nach Fahrenheit thut? 
zwey und ein — * 4° thut + 9° das 
zu 32° Macht 41° Fahrenheit, und daß 
bat auch feine Richtigkeit. ; 

2) Was macht 13° Runter dem Befriers 
Punft, oder — 12°? zwey und ein Viertei 
von — 12°? giebt — 27° dazu ⸗ 32° bleibt 
” 3 "Ba berrä OR 
as beträgt — 18° R. au 
heits Scale? Antwort — 8} Era — 
Will man umgekehrt Fahrenheitiſche Gra⸗ 


de in Reaumuriſche verwandfen , 
man folgende Klopſtockiſche Verfe; EM 
u du Fahrenheit's Manier, 
termal acht ſchnell fubrrabier; 


Neun⸗ 
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Neuntel vier davon behali, 
Haft du Requmur's Schalt. — 


Schnesfopf- d. 1. Wintermonatd 98. 
Srigidus Glaͤtſcher 
aus YTova : Zembla, 





Auf die Anfrage in Vr. 212. des‘ R. 


2. 1796 „Ob man nämlidy unter einer. 


„Tanne oder Fichte vor dem Einſchla⸗ 
„gen des Blitzes ficher ſey? tc.“ 


kann und muß Kinfender diefed — ohne 


weiter die pofitive oder negative Electricität 
der Tanne ju unterfuchen — aus Erfahrun 
und ald Augenzeuge, wenigſtens in Abficht de 
in biefiger Gegend. befindlichen Taunenbaum$, 
verlichern , daß in hieiiger Grgend (am Hary) 
oft mebrere Tannen vom Blig zeriplitrert 
feyn, und ed muß daher jene Frage vollig 
verneinend beantwortet werden. Bor einigen 
a tödtere der Blitz zwey Holzhauer, wel⸗ 
e ſich bey entſtehendem Gewitter im hieſi⸗ 
Seu Walde unter eine Tanne begeben hatten, 
amd zeriplitterte die lebtere. Diehrere Fälle 
find vorhanden, daß der Blitz fehr leicht und 
oft biefeloft in Tannen, morhnter fein Menſch 
vermweilte, gefahren ſey und ſolche beſchaͤdigt 
habe. Dieſer Beweis iſt zwar nura poflerio- 
ri, läßt aber dosh feinen Zweifel übrig, daß 
Die Regel richtig fen, ohne befondere Ausnah— 
men davon zu vermwerfen. Wenn daber von 
wmehrern Förftera dad Gegentheil behauptet 
iſt; ſo muß der Grund der Berihonung der 
Tannen, außer diefen, und in-einem andern 
Unitande liegen, der Ausnahme macht; mel; 
ches fich nicht anders erflären oder vereinbas 
ren läßt, als daß in gewiſſen — befonders 
bergigen — Gegenden fo genannte Wetters 
feheiden oder natuͤrliche in der Localitaͤt gegrüns 
dete Ableiter vorhanden. find, wodurch dad 
Einfhlagen des Blitzes in.die Tannen an fol: 
hen Cdrren verhindert wird. Died iſt auch 
‚bier am Harz bev einigen Gegenden der Fall. 
Die Erklärung diefer Ausnahme haͤngt zu ſehr 
von der Foculität ab, und wuͤrde für den 
Kaum diefer Hlätter zu weitläufip ſeyn. Ges 
nug zur Warnung, daß niemand bey Bervits 
tern dem io gefährlichen Zuſſuchtsort unter 
Tannenbaͤumen wähle! 
SE, am Hari: Bl. 


Nügliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
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" — Zur Beantwortungder Sage in YIr, 
* = R. 9. d. J. wird noch beyges . 
agen: 
Daß auch in der Graffchaft Wernigerode 
am Harz ein Sebammen + Ynjiitur, nad 
einem vom dafigen Poligen: Neffort und Bands 
Vhpſico entworfenen und von der höhern Bes 
hörde approbirten Pan, fchon 1790. errichs 
ter ſey — wobey dafige Hochgraͤfl. Herrſchaft 
durch Unlegung eines anfehnlichen Fonds. zu 
den Koſten ſich zum Beten des Fublicun? rähm 
lichſt ausgezeichnet hat und zu hoffen iſt, daß 
diefes gemeinnüugige Inſtitut immer mehr vers 
vollfommnet werde. : 
3. 


EL. 





. Anfrage. 

Woher kommt ed, daß man indgemein 
nur für Staͤdte, ſelten aber für Dorfer und 
kandorte, beſondere Feuerordnungen * 
da doc) die ſtaͤdtiſchen Feuerorduungen, sheil 
wegen der ganz verichiedenen Einrichrung und 
des Locals für Dörfer nicht paſſend ſiud, 
andern theils in Staͤdten wegen der größeen 
Bolfömenge und narhrlichen Huͤlfsmittel eher 
ald auf Dörfern, Hülfe zu haben, michim € 
ne guf@® Feuerordnung für Dörfer, melche dem 
Local derſelben engen iſt, nothwendi 
als für Städte if? Treten in Abficht bi 
Feuerordnungen. für das. Land etwa ‚ben 
dere Hindernife ein, und wie find ſolchen 
falls diefe zu. heben, da die Sache ſelbſt 
— bleiht, und jeder Menſcheufren 
zu moͤglichſter Minderung des Uebels im menſch⸗ 
lichen Yeben wuͤnſchen wird und muß, 















. J 
Kaufs und Handels / Sachen. 








Avertiſſement. Kt! 

Nachdem auf das bisher fubhaftirte 9% 
mann = ‚Iramerifihe freye Zehn Gun” 
Ober-Roßla fernerweit 11000 Thlru in 
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tentinäßigeh Münsförtetr geboten, ſolches auch 
mit. dieſem Lieito unter dem heutigen Dato 
angefcblagen worden ; ald wird folches zu dem 
Ende hiermit öffentlich bekannt gemacht, das 
mit diejenigen, fo hierauf ein höheres Geboth 

thun geionnen find, ſich binnen 6. Wochen 


e 


erzu melden fönnen. 
Sien. Weimar zur Wilhelmsburg, den 
a1: Ditober 1796 N 
$. ©. zur Sache guädigft verordnete 
Commiſſion. 


6. 5. ©. Oſann, Commiſ 


Ein ſehr ſchoͤn auf Pergament geſchriebe⸗ 
ner Wappenbrief,. Hrn. Paulus Jung von 
Wien aus Defterreich gebürtig.betref. das in 
der Mitte ſtehende Jungiſche Wappen ift- vor: 
trefflich gemals ; Die Unterſchrift beißt: Si- 
gismundus a Birken S- Caef. Maj. Com. Pal. 
in majorem fidem fubferipfit. em an Die 
fen Wappenbrief gelegen ift, kann folchen 
bepm' Notar Walter, wohnhaft in ver Schuh⸗ 
macher Baneriichen Behaufung auf dem Milch⸗ 
markte in Nuͤrnberg, ablangen. 


Derfauf des Brandesfhen Kupfer: 
ſtich⸗Cabinets. 
Da die Auction des ‚aten Theils dieſes 
Gabinerd, welcher die franzöfifche und nieder; 


‚ländifche Schule enthält, . geprünbeter Urfachen 


"wegen den zten Ditobe. nicht. gehalten wer: 

den Fonnte: fo wird das Kunſt 
durch beuachrichtiget daß. der Berfauf ch 
fehibar_nächiifommenden zten Januar in 
dem nänslichen- Zimmer. im Paulino, mo in 
lesterer Oſter Meffe der erfte Theil verfauft 
ward, gehalten werden fol. Catalogen find 
noch in der Roſtiſchen Kunſthaudlung zu Leip: 
"jigfür 89h zu Haben; ‘ Aufträge -nbernimme 
‚Borerwähnte Handlang jo nie auch alle im 
Satalog angezeigte Herra Commiſſionairs. 


Dienftgefuche und Befoͤrderungen. 
Bisher babe ich anf meinen Reiſen in 
—* —23 ie — — 
nette achsfrüchren aller, Art'verfer: 
sige und Überall“ den: Beyfaͤll der Kenner er 





— — 


ſchen, Aprikoſen, 


ublicum hier⸗ 
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halten, feit fänger als einem Jahre habe ich 
nun in Sellingen, » einem Hidburgbäufifhen 
Marfıfleden im Amte Heldburg,. alle meine’ 
Muße aufdie Berfertigungeiner.beträchtlichen 
Sammlung von folben aus Wachs nad der 
Natur puifirten Srüchten verwendet. Dies 
ſe nach dem Alphabet geordnere Sammlung 
befteht aus Nepfeln, Birn, Zwesichen, Kirs 
firfichen, Nüffen u. dergl. 
lebhabern Fünftlicher Wachsfruͤchte zeige ich 
daber an, daß das Dutzend derſelben nit " 
Kifte und Emballage nebjt dem Namen : Bers 
eichniß für einen Dutaren bey mir zu haben 
. Die größten Früchte find bier in Anfer 
hung ihres Preifes mit dem Fleiniten in einem 
billigen Berbättniffe angefegt, und die mitt⸗ 
tern nach ihrem beflimmten Preiſe berechnet 
Wer rinzelne Stücke zu haben: wuͤnſcht bes 
jabtt die arößten Gtädfe unter den Aepfeln 
und Birn mit ı Fl. oder 16 99r, ;- die von 
der zweyten Gorte mit 14 ger:; von der drit⸗ 
ten mit 12 ggr.; von der vierten mit 10 gar. 5 
von der fünften mit. z 990. ; von der fechiten 
mit 6 age: ;. don der fiebenten mit 4 ggr.; von 
der achten mit zggr, und von der Fleinfien 
‚Sorte mir 1 9gr. Briefe und Gelder erbitte 
mir pofifrey- und verfpreche von meiner- 
‚Seite die promtefte Bedienung, 
"lllingen bey Hildburghaufen, 
Joh. Balthafar. Mans. 


2 





n junger Menſch von 13 Fahren, der‘ 
‚von recdifchaffenen Eltern ift, 4 bis 5 Jah⸗ 
re ein Gymngſium beſucht hat, und von ſei⸗ 
nen Vehrern Mloft in feiner Neigung zur Zei⸗ 
chenkunſt unterftügt worden iſt, bat vor el: 


„nem Jahre bey einem hefannten Kine und- 


Mahler als ordentticher Lehrzünger Unter⸗ 
richt genommen, und dad gewoͤhnliche Lehr⸗ 
geld auf die ganze Lehrzeit entrichtet. Im: 
-diefem- Jahre haben ch ſeine Talente ſi 

ziemlich entwickelt, er copirt ſehr treffend, 
veritcht var Tuſchen und Die Illnminirung der 
Kupfer: Vielleicht wäre er-bey feinem Herrn 
‚weis, gekommen, allein dieier has mährend 


„des Krieges imvermniher ein anderes Land 


geſucht, und feinen Pehtlind figen laffen. : &8 


waͤ d dieſes Jang⸗ 
re * e für die Anlagen diefe * 


— — ——⏑— 


6351 

ungs, wenn fie nicht weiter und regelmäßig 

ausgebildet würden. Seine Hauptneigung 

gebt auf die Landſchaftsmahlerey. Man fragt 

daber an, ob fein teutfcher Künfkler dieſes 

Bene Luft hat, denſelben unter billigen Con⸗ 
itionen vollends auszubilden? Bey der Erpes 


dition des Reichs ; Anzeigerd erfährt man, mo 
er fich befindet, 


Familien» Nachrichten. 


Es hat der allweiſen Vorſehung gefäls 
len, —— theuerſten Gatten und Water, 
ann Heinrich Saͤßlein, Calculator 


— 


einiger Zeit forgenvoll ahndeten, allen unfern - 
urch bekannt. Sp 
ewig wir ‚ung aber von Seiten 
Teilnahme an dieſem nicht für,und allein fühl: 
Berluft verfichert ‚halten ‚dürfe Al 
che — gen Fate J 
um die Foridauer Ihrer allerſeitigen Gewo⸗ 
genheit und Freundſchaft. 
Nürnberg, d. 24. Drtober 1796. .- 
' lein, geb. Zahn. 
ne — 
RR: ein, Berichtoſchtei⸗ 
erh —— 
A. M. C. Srauenholz, geb. Haͤß⸗ 


lein. 
I. Sr. Grauenholz. 
Gelehrte Sachen. 


Yuctiom 


Den 16. Januar und folgende Tage 1797 
ol zu Dresden am alten Marfte 
—XX Gaß : Ece im kLindneriſchen Haufe, 


C. 
C 











* 


an der 


et en El nn DS EHE: 
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am gewöhnlichen Auctiondorte, aus dem Nach⸗ 
laffe des verſtorbenen Director und — 
der Ehurfürjit. Saͤchſ. Acgdemie der bilden: 
den Kuͤnſte zu Dresden, „Herrn 1004, 
eine fchöne und mwoblerhaltene Sammlung 
‚an Kupferflichen , Kunftbüchern und Hands 
‚zeichnungen , goldenen und filbernen raren 
‚Medaillen und Münzen an die Meiftbietens 
den gegen ogleich baare Bezahlung in Con⸗ 
‚venttond:-Münze,, nach der im Verzeichniß 
bemerkten Nummer: Drönung, Öffentlich vers 
kauft werden. Das gedruckte Verzeichniß 
davon iſt in der oberwaͤhnten Auctions⸗Expe⸗ 
dition zu bekommen. 





de Kunftsandlung Leipuig 
een 


‚Die enthaͤlt die verſchiedenen 
Sion enthält die ve 9 
Die Sl — Muſikalien. * 

D Abtheilung koſtet 4 gr., die 
a Tg mit. den 27. Kupfern koſtet 2 Nthir. 
12 Gr. 


1 eben diefer Handlung kann man au 
In eben diefer Handlung 2 man en 
und andern Waaren ohnentgeltlich erhalten, 


nnover, dm V tlage der Gebrüder BE - 
in erfiienen AR f re — 
ebenobeſchreib und rakte 
MR anerig wer Mäner A $. — 
dran, a} 





‚Der fchon durch mehrere J 
dere Schriften ruͤhmli tan en 
fert hier den Freunden einer lehrreichen ud 
tereffanten Lectüre abe zwölf wahre 6 
milde, von ‘den verſchieden ıd anziehen! 
‚Eharasteren, iu einer reinen, ‚gebild nl 
‚volen So : 


Quellen gef er 
dens Rettet, Zochardz" 


Fünnebur 


62 BRUN, 2 ‚58. 6358 
2 Raffertich | vrivithirter 








—— d. 5. Novemb. —* 1 7 9 s 

———— TER * des verſtorbenen Rindviehes in ſich be⸗ 

Bemerkungen m: Ya Mrigeiiteanp ® 

"oder über nk 1" Ad aulfieberruht ;, * iß —* ee ER 
up yeneleien in pi ordnen, theils laugſam ar ran 

ö er Prsoinet Halberfamm 34 gefallenem Rindviehe und 2 idch 


gewöhnlich nie früher, :ald ı2 Stunden 
* 


un * 55 Br u So Herden gemachten zerlegungen, die ich. a 
u 
We ne. welche 
—9— a ie eif * Monaten, beſon⸗ ———— Dem Ale 3 
rhebe 


—* 4 Be nen und. ———— — 
etroffen haben chende e Reung 
— 0 auch die 5 und: e fait jedesn sent find, Reugetälh 
en, trotß det —— des Winters, dat 9 ER * fich in den von 
ih, eimfucben koͤnnen, gebörer vo aueh faufer uft, aufgcblafenen. dicken 6 
‚Aus, diefem und im Darıncamale immer auf.‘ 
| Son Fomdesn ud ge Seite, 5 u | 









erben. 























in —* 





— 


Be a 







‚noch, kei > H 
BEE Each 
— 
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Kuchen von guter ‚ weicher * — * * 


nen beftinnn Jabien Geſtank von fi 
umweilen Braunroth don außen aef Färort war. 
m vierten Magen oder im Rohm en ch. 
dem Baız.0d nz eine — gallertartige, 
e oder eıme 
ziehe dünne, mit unerdanerem Salt 
* euchti ‘der Magen ſel He 
aber war-theils ae ich entzuͤndet, t 
ſchwaͤrzlich brandi 
3) Die Balleublafe iſt oft for fa arf and 
edehnt, mifgeblafen und mis vieh sbeils‘ 
bwärzlich, theils gelblich grüner ent 
rer oder Ägender und mit Spuren aufsränfen: " 
der-faulichier Galle angefilit gewefen und in 
—— ſind u bisweilen, Blafenfteine von 
heftig faulem Geruch angetroffen worden. · 
4) Bon diefem Geruche war auch die er 
di urchörungen und von fauler Luft aufges 
blafen; die Lunge hingegen mehr weni⸗ 
ger rord, a? —— nnd brandi 
eberhaupt zeigte ſich ne Siuwa 
— nie or gruͤngelbli 


—— 
ee 


wow er in einer‘: 


nallen übrige 
Bar 
K 
Dei * a 







% 


BT —— {au —— son eig! er 


i 


‚2. 
"4 
art 
Ir 


i 
’ 


all war, 
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8 Digeftivfäfte im rg ee mer 

Ägend und entzü ch mit Säus 
ren und Yaugenfalz —T welches 
doch bey —— veritorbenen Vieh der 


I 


leberbaupt ebeu aus d 


nifche Subſtanzen ve 
e, meiner Uebe 


Eee 


allen 
ee theild die "Mean bigigen, 


sbroniihen Krankheiten, wovon eben 


* hl 


Aus en Grunde‘ entdeckt 
|; Rindvieh fogleich im Anfange der F 
heit: Hängen des Kopfe eit,_ 


. I 
av 
A 
Er 
Pr 
er 


Hat, Y 


3 # 

) de, 

4 4 HK ) * " auf 2 
sräfte, oder bie 2008 ern 
The u es —2 


18* Kun * 








Dhren, ſtaͤrre Augen, abwechſeinde 
und — — En 
ee 1 ien 


\ 


eg gi 

a! *1* , 
gel — 
dh 


’ 


* 
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trocknetes und fiberftandened Gras-einfchürk 
Her: Wieſen, gefrarnesd und wieder aufgerhaus 
tes rohes KRraut, ‚dergleichen Kartoffeln, und 
andere Wurzelge waͤchſe, dumpfiges Strob.:c, 
b) Durch zu große Auſtrengung bey der 
Arbeit, ‚3. B- bey Zugochſen und Pferden, 
wenn fie uͤberladen werden, an Wagen, Schlei⸗ 


zn Durch aflauheiße und allzunaſſe Wit 


terung.· I Be h { 
;ı; Durch Beranbung der Zeit zur Ver⸗ 
Dauung, indem man,zu. oft auf einander düss 
tert. Hier follte man Die Bewohner der Kom: 
bardep, beſouders um Lodi herum, nachabs 
men; welche ihren Rüben und Ochſen nur 
täglich einmal futter zeichen, und fie während 
der groͤßten Hıse Auf Die Weide jagen, das 
mit fie aufiden featen grasreichen Weiden ſich 
nicht-überfreifen, and Die Wiederkaͤuuug ver 

nachläfigemn ; 
Aus diefem Grunde follte man defonders 
in der heißen Jahreszeit auch die Fütterung 
Her Planen vermeiden, welche Durch au: 
erordenmliche dürre Witterung älter ihrer dem 
tiierifcheh Magen To wohlthaͤtigen Pflanzen: 
fänre beraude Aid; und man follte weder das 
Gras zn fpär-abmähen, noch dad Heu zu 
ark anddorren, und auf den Wiefen jtehen 
affen. _ Im Begenrheit müßte man’ den Ans 
Bau faftiger Futterfräuter und Wurgelgemäch: 
erreiten; indem eine richtige Fürterun 

' —— Be forgfältige Pflege nicht 
nur allgemeine Berwahrungsinitiel gegen Die: 
e Seuche, fondern auch im Entſtehen derfels 

en fogar Heilmictel find, — 
Eben daher bekommen in Krliegszelten die 
Pferde fo viel —— und Darmkrankhei⸗ 
ten, weil Heu, are Korn, Berfte und 
Stroh bey der fehlerhaften und doch Foftipies 
ligen Einrihtung des Magayinweiend und der 
röbften Unwiſſenheit der Commuſſaͤre ver: 
be, : welche ‚oft. vor Marritt, i Ned 
weder Heu noch. Dafer haben * n geſehen. 
Ueberhaupt iſt es erfahruugsmaͤßig, daß alles 
Senfuiter um fo viel mehr von Nahrungsſaͤf⸗ 
ten verliert, je vollfommener es zur Reife auf 


dem Halme kgmmtt. 
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ohne Puft, vorzuͤglich in der heißen. 
zeit, obi — 9 —— u 
:E. Sn Anſehung der Anſteckung iſt die 
Gefahr bey weitem groͤßer, als man gewoͤhn⸗ 
lic, glaubt, und ſie wird bewirkt 
1) Durch das Einathmen der faulen pe 
artigen Luft, Ndurch Verwundungen, ivel: 
—— nme * er dem onen im 
ge werden. 3) Durch Hunde augen; 
ir aus deu Stälken, wo augeflesfted 34 
ſteht, in Staͤlle von gefunden Vieh laufen, 
4) Durch die Knechte und Mägde, und Viehr 
waͤrter des kranken Viehes, wenn fa ger’ 
funde Ställe fonmen, oder gar das Vieh ker 
rühren. 5) Durch den Milk des kranken ® 
bes, wenn. er weiter geichbleppt wird; 6) D 


"die Haut und Haare; eudlich 7) durch daß 


Fleiſch felbit. ee 
F, Nach allen diefen vorausgeſchickten 
Erfahrungsfägen rheiten fich die Rertungsmits 
tel gegen diefe gefährliche Krankheit, an n. 
cher nur allein in dem Bezirk ded Scharfridh: 
ters von Erlangen bis im Gepteniber 2994 
Stuͤck Rindvieh geſtorben, und von i N 
ſcharret worden find, in Vorbeugungs⸗ 
‚oder ee ee theils in wirkliche 
Heilmitte ad. i 2 | us 
Der Befchluß folgt.) —X 

— — 


Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Anfrage ———2— 
Ich las im R. U, Nr. 155. daß in na 


* x — 








ren und Bohmen (vielleicht auch noch in 
dern Fändern? ) die unfchirfliche Gemohubeli 
des Models ſey, auf sr Kirchweihen ge 
woͤhnlich Don einem Trunfenen, zur. all 
meinen Beluſtigung, einem, famm den Ranf 
abbauen zu laſſen. ‚Ein ähnlicher Gebrau 
berrichet noh-in, Bayern. und in der Dberz 
falz. Vor einiger Zeit feyerte man. abfeinem 
Der e,in ‚der Gberpfalz die Nahkirdieihe, 
‚ward mit einer f r mich. ganz unbekannten 
eperlichfeit eröffner; bier nennet man es den 
abnienfchlag; man trieb unter Mufik einen 
| Pre — —— San fir an 1 
deckte einen Topf uber ihn, doch 
daß der PER Hr ierte dieſen 
mir Sänbern, ; Die. Jnnaen Mariche (alhfien 


N 


einen Kreid um ihn, verbanden einem aus ih⸗ 

rem Mittel die Augen ‚, führten ihn ſo vor den: 
Saft, dreßren ihn dreymal herum, und jtell: 

sen ihm. wieder an ſeinen alten Plag. Hierauf 
en er einen Drefchflegel, mußte fo vor: 
wärrd nad. der Muſik tanzen, und auf das 
gerade wohl nach dem. Hahn einmal ſchlagen; 
traf er ihm, fo: entledigte man ihr Een in: 
de; er war- für dem ganzen Tag Vortän 6 
und bekam den Hahn gegen ein kleines 
ſchenk an Geld, fehlte er aber, ſo kam ein 
anderer an on telle. 

Man: wuͤnſcht fo wohl von dieſem, als 
auch: von dene in Nr. 155. angeführten: Ger 
braͤuche den Urfprung Pr —— und zu⸗ 
gleich, daß beyde von Seiten der kandespou⸗ 

jey abgeſchafft werden möchten. 
"aut Regensburg . 


—ãS und Stenigteiten 


| Krinnerung.ge die in YIr- 221. des 
eh; be —— —— * 
er ——— Bohr 


Won ei Re die ale Bongäge 
= Schöndeiten haben fell, fordere ich 


andern: Tem noch. folgende drey, die 





nweiſer 


Bauernfeindiſchen vers 


gatng vom: 
tet ſey Bau⸗· 


nus Be * ein ee mu 


ser U babe? A bei — 










ſchen ur 1. De weiche e i den 
Borzug ihrer Sprache — Pi wel⸗ 
cher der ———— unter andern beh 
daß der Teufel die ver⸗ 
fuͤhrt — 5 Die —* ein 
ee a that — we 
— er bey 
ften anfing x wachfer, et euch, 
die Erbe! 3 FR ni. 
3) Deutlichkeir in dem‘ 'der Sri 
Faben. Wider diefe fündigt B ofs 
—* wenn —— lan von 
oben herunter sieht un Igen: 
den.‘ — — ed wie ein f 
ausſieht. Der nämliche nt auch beym 
** 
eine von gro ann. taucht. - 
—— 


77 0 | 
mehr im * 
ee — 
— —** 
nen Jagern ac gezierten Fractur ⸗ Buchſtabe 
eine, bat, der findet j jieier. Bo 





Ha Pi 2 —— . 


RR ar A As Si er Z 
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Xommt wahrſcheinlich entweder von einem Laien 
4 der Jurisprudenz, oder vom einem noch 
nerfahrnen Juriſten. 

Denn obihen der Hr. Kanzler Koh in 
ver angeführten Stelle einen folchen Auban 
verwerflich machen will; fo iff dennoch diefe 
Art zu verfahren aus febr vernünftigen Gruͤn⸗ 

n den uleitem, wie Hommel in feinem Deut: 

* chen F —* bey dem Worte: Defenfion, ad 

num XVI gezeigt hat, wenn er fagt:. 

Solche Formel (naͤmb daß noch eine anders 
weitige Schutzſchrift verfiatter werden foll) 
wird angehängt,. wenn die Sache ſehr zwei⸗ 

‘ felbaft, auch nach Gelegenheit die Stim—⸗ 

"men wohl gar gerbeilt geweien... 

Es liegt alſo in diefem Gebrauch eine wuͤrk⸗ 

feine und gerechte Bebunfamkeit,. damit 

feine Uebereilung in einer fo michtigen Sache, 

wo es auf das keben eines Menſchen ankommt, 

vorfallen wir ag verdient Dabero eher 
de 


al, al 
Vielleicht entichied nur eine Stimme für 
Tod. — — —*2* —* —— 
n- andere pruchcol: 
m, fo Big vielleicht" das Leben. eines 
enfchen gerettet, und-dem Staate ein Mit: 
slied erhalten, —* auch korperliche Zůch⸗ 
tigungen, woranf nach der Zeit enfannt wird, 


den 


gebeflere und für den Staat wieder brauchbar: 


t wird. 


fen — Ein Kae: Mann folte durch: 


aft, oder doch ei ia die ver, 


urfachten Koſten condemnirt werden 
a. X. a ©. 


* und Polijey⸗Sachen. 


Beantwortung der Frage: Wie iſt 


den ern der Wirthe zu ran? “ 
BD. ©: 6193) 
“.r: n); emften für den Reifenden durch 
Taten. Den drehen von ber ——— 
geſetzt rg immern am die Shür 
* vortreffliche Einrich⸗ 
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tung fand ih in Schleſien und war vermit⸗ 
telſt derfelben im Stande,. meine Rechnung 
bis auf einem einigen Som auẽ zurechnen, 


Mi ich fie noch von dem Wirtbe gefordert 


—* * man ſich nicht prellen 
23 fe abe ift eine liebenswuͤrdige 
r blos aus Bequemlichkeit 
ee ar Fei männlicher Mann. Diefer 
* gern ſeine —* auf und * 
er für Recht und: Silligkeit, um: feinen Nes 
Beenden nüslich zu werden. Wenn kein 
Reiſender fich prellen ließe. wenn: er fich ger 
börige Sachkenntniß erwärbe, vermittelt 
weiches er die geforderten Nechnungen ber 
Wirthe beurrheilen könnte: io würde es den 
Wirthen immer feltener einfallen , zu 
wollen. Ich raihe daher dem Reifenden, ehe 
er die Rechnung: fordert, fie im Kopfe erfi 
felbft zu machen. Giebt danın der Wirch die 
Summe nur münbdlid an und ſucht zu prellen :- 
fo fordre man ihm fpecielle Rechnung ab und 
mache fie mit ihm fo Lu auf der Gtelle, 
fottre es auch — wie ed in Dörfern zu feyn 
pflegt — mit Kreide auf dem Tifche geicheben. 
Bietet per ihm dabey eine dreufte Stirn und 
Entichloffenbeit ‚. fo mindert: ſich die Summe 
fo gleich bis zur Billigkeis.. Hat der Mann 
aber eine eiferne Stirn , fo würde ich ihn 
nicht blos zu verklagen drohen, fondern fo 


: ‚gleich Kr rg gehen ‚. uud wollte diefer 


* Zei ti a Klage fehriftlich für 
tman zurücklaſſen, und darin mit 
—34 t deoben ‚. wenn mir nicht Recht ver; 
fchafft wuͤrde. Man hat felten Zeit und nie: 
mals Puff, wegen einer folhen Sache liegen 
bleiben, das hindert nicht, weun man ernfts 
für jeine- reifenden Mitbürger arbeiten 
will; man. bezahle an den Schulen mit Pros 
teftation,. deponire bey ihm feine ſchriftliche 
Klage und eine Summe als Pfand, man laſſe 
1 die gr des Amtmannes und Schulzen 
er fo: kann man. die Sache auch in der 
tfernung außfechten.. — „Dann: möchte 
aber leicht die Brühe höber £ Fommen, als das 
1 Daran zweifle ich nicht; aber der 
ann von Pflicht opfert gern feineMits 
menfchen auf, fo viel.er. kann. 


Se 
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Gelehrte Se * 
Bücher: Anzeigen. 

Lrenftrelin ben dem Hofbuch hindier Michaelis. 
Blumenlefe aus den Weifen des Alterthums - 
Freunde der Religion und: Tugend, Yon S. & 
Aöper, Pater und Eolleborator zu 8 diwerin, 
Erfter Band in 8. 1796. (Preif 20 81.) 

Die Abfichr diefer Hlamenfefe ift, fuͤr Die ültern 
und jüngern greunpe e der Religlon und Tugend, be 
fonders für Lehrer und Erzieber zum Behnf des 
. moralischen "Unterribts, aus dein alten Weiſen 


—2 das Wahre, Schöne und Gute, was auf 


ine Vollkommenheit abzweckt — 
&jewige, was dieſelben über Religion und 
Bittlichkeit vortrefliches geſagt, aus — Schrif⸗ 
gen herauszuſuchen und mit Hinweglaſſung alles 
Bremdartigen zuſammen zu Ttellen 7 und a [0 
viel möglich, ohne Verlegung ihrer * 
nen Form in unſere Sprache zu übertragen, — 
Nedyifertigung diefer Abſicht, darf wohl 35 Pod 
fagt werden , da dieſelbe ſchon in ihr ſelbſt enthal: 
ten it. Nicht blos Für die Wiſſenſchaft der Moral 
und eligion in Rudfict auf Anhalt, Vortrag und 
Brarbeisung derielben fondern aud) fürden mora⸗ 
fiihen und religiöien Sinn felbit, deſſen Ermedung 
und en müßte eine fol 1 Said 
eingerichtei rößren ⸗ 
keit und dem ER 
fäft fich dieſer von der vor irgendeit Ara 
erwarten, Da die amedmüßigfeit ihrer Einrichten 
nicht arlüugnet werden fan. Die Yuswabt iſt forg: 
fältia, die Anordnung * — 28. und beſte, 
die Ueberſetzung und *6 — 
gen And ihells hiſtoriſ 1 eils ang in Kit 
fernd, und agugen an A at 

es Verf, mit 

ande tiberfenten — nd der “ re 
aus dem zaleukue, Charontas, Berodo 
phon gewählt, jedem kurze bio Fapbifdie und: i J 
rarifche Nachrichten von dem ‚chriftiteller vo ke 
feßt, und jedes wiederum in Anl ondere € Dh, 
ren Han tinhaft furze Aufſchriften anzeig 
th heilt, Diefe Sammfungtift daher ben Dememigeng Wr 
melche fie nach dem Titel eigentlich und zumädh 

imme it, vecht ſehr zu empfeblen , und man kann 
ihnen von der Lecture 33 eu fo viel, Ver⸗ 

yügen als Nuten Gewiß ver F rl 
Her auch dem wiſſenſchaft ichen Bearbeiter 
Rebrer * mMoral fann elbe als ein Saga 
= de ibn brauchbaren Stellen aus den Schriften 

(ten gute Dienfte feiften — und der — *2— 

der Zugend wird Te als moraliii 





Im ein 1 IR — Arendt er De iz 
LER ute aus den i 


ichtern zu liefern. 


Eenmtung von —* —2 
Ar ah en it, und nd 
— für nen un 


rift. ER Pen ung * — 


mar 2 Verlag der Boͤdnerſche 


* — u 


ine — ur * wi 


} 51 — SEEHIREE so 
nlage der wirthſch 

dert befanders ein ernfthaftes 9 

enaue Erwägung aller dabep vorfonu 


uud pt: — ie 


nl 





— — 
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Weit terer er iſt und wird nach Tab, 

ud ebauer, weil diefe Gattung AAuſer dem 
if der Höfe anpaſſend iſt. 

— Tab. 5. vu für rg Predis 


dem fan tet, er darin 
* und —22 Kr An v an Fine Fami⸗ 
findet. Der Salon € if für die Synode, umd 


em red ER ce be immt. 
Mi A — Haus Tab 6. hat diejenige 
—— welche ein Haus dieſer Art haben 
un . Eine * * gefunde Schulſtube, Be: 

He wohrer/und Gelaß fur Bas 


— — Erforderniſſe eines ſolchen 

Wirtwenhaus Tab. bat diefür 
Brue erforderliche Bequemlichkeit. 
erbſt⸗ Jagden pfiegr das Haus eines 
edienten mit 


— onen, melde dazu gehoͤ—⸗ 
fehr — zu werden; daher 
thäufer na 













ſchon zwey 

der Zeichnung Tab 8. gebauet 
weil in den vormaligen alten het 
Raum —— 
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ſind füez 2 auch 4 Sainifien eingerichtet , ie dent 
es ein — oder er —* 755* 
Taglöhner hat darin fin amifie * ſein 

ieh die —8 —— Da die 


pann⸗ n na nd ‚ 

und -der Bauer Er feinen. —— m fo 

werden die Gebaͤude gegenwärtig ſehr gefer⸗ 
ges mehrere ſolcher 


der 3 der fü merden di die * ehhãu ſer an⸗ 

a Se ar, 1 ie man 
er ar und ı8 t; 1 
werden erftere au einer Querd Duendisle Die öfferer,. * led» 
keremit 2 Dielen gebauet. 

Die Zahb der Kornfceumen richtet ſich na ‚der 
Menge des — welches auf. dem H 
* wird; gewoͤhnlich aber find nur 2 fol 

es dr Ehe ofe, als Tab, 19. Abgeb 


"ge: den Hoficheunen ift * hie und da Stal⸗ 
r das kleinere Vieh angebracht, wenn ſonſt 
un Hofe kein eigenes Gebäude Dazu vorhan⸗ 


—* 
Bo die Holtinderep und Schiferen nur Flein, 


beyde vou einem ge Manne gepachtet find ; 


t ımam 
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twein bremen und b 
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Auf der Kupfertafel 31, find theils die Zeich⸗ 
nungen.von dem fehlerhaften und feuer, ührlühen 
u der — theils von der feuerſichern 


j Erbauung 


Auf ‚ber ‚Ku —— 32. iſt der Bau und die 
ein der Spar» und Zugöfen gejeidynet wor⸗ 
Arten find von mir neu entworfen und 

erprobt, — 2* ich fie als ſicher und zweck⸗ 


— — — welche gern mit den Kunſtwoͤr⸗ 
tern 


ve profefioniften und den Benenuungen ihrer 
Arbeit bekannt fern möchten, habe id) die Kupfer⸗ 
a kart, um Deine 
; eiden D 
den Wunſch, den Vice m mic; Aber diefen 
Punct geäußert haben , zu ige. 
Die Bauregein habe ich für dieyenigen entwor⸗ 


fen, nik die Arbeit der drofefipniiten nicht zu 
fen wiſſen, auch nicht beurtheilen —— wie 
Theile eines a beii 


bie einzelnen 
nd Dauerbi 
t 


darin unterrichten boten —330 
Zum Beſchluß muß ich noch etwas 

dieſen Buche vor ——— — 

bekanm als wahr es ib. daß 55 

ae jeden — 5 ri —2 ar vaßen untl 


sen uns a m andern. ‚So ner 


einem Orte 


44 yrur- 1% 
gr RR a M 
— —1 4 
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Kaiſerlich 


Reichs- 


Montags, d. * November. 


Num. 259. 





6374 


privilegirter 


Tr ii Ahzeiger. 
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Geſundheitskunde. 


Etwas uͤber die Hornviehſeuche vom 
Dr. und Prof. Reich in Erlangen. j 

Die gegenwärtige Hornvichleuche gehört 
zuverläfiig unter die gefährlichtten und verhee— 
rendften Viehtkrankheiten, und bat daher mit 
gewiſſem Rechte von mehreren Schriftitellern 
Die Benennnag Diebpefterhalten. Gie führt 
auch noch andere Namen, die fich bald aufdie 
damit, verdunbenen Zufäfte, bald auf den vers 
meintlihen Sig des Uebeld, bald auf andere 
Umſaͤnde beziehen nnd heißt daher bald Ruhr, 
bald Magenſeuche, bald Löferdürre, bald 
Ucbergalle, bald Faulfieber, bald Fatars 
thalifihes Sieber u. ſ. w. Die gemeinfteund 
vorzugsmeife Benennung derfelben if aber die 
— oder eigentlichen Hornvieh⸗ 
euche. 
Der Urſprung derſelben verliert ſich in 
dem grauen Alterthum, und es iſt daher ir— 
rig, wenn mancher ſie fuͤr eine neue oder un⸗ 
erhoͤrte Krankheit haͤlt. Schon einige Schrift: 
ſteller vor und bald nach Chriſti Geburt 3. B. 
Eato, Livius, Columella, Vegetius, Ges 
veruß, Sanctus x ſprechen von einer Horn 
viehfeuche, die aͤußerſt verbeerend geweſen iſt; 
und, ob mohl fie ung Feine ganı genaue Ver 
ſchreibung von vieler Krankheit hinteriaffen 
haben, fo iſt doch gewiſſer Umſtaͤnde wegen, 
nicht zu zweifeln, das es die wahre von ung 
fogenannte Hornviehſeuche geweſen fen. Ich 
kann mich aber hier nicht auf die Auscinan 
derſetzung dieſer Umſtaͤnde einlaſſen, ſondern 


Der Reichs-Anzeiger, 2. B. 1796. 


begnuͤae mich, zu ſagen, daß auch die von 
den genannten Schriftſtellern angeführten 
Seuchen nur durch Anſteckung entftanden 
und weiter verbreitet, und blos durch die auf 
Berhütung der Anſteckung abzweckenden Pos 
Iijeyanjialten gedämpft werden finds Die 
weitere Geſchichte dieſes Uebels, befonders 
in dem laufenden Jahrhundert, lehrt dieſes 
ebenfalld jeden, der mit gefanden Augen fer 
ben will, und wirft auf jeden ein ziemlich 
uͤbles Licht, der naffe und ungefunde Waide, 
ſchlechtes Futter, Mehlthau, Nebel und Wit— 
terung uͤberhaupt, Raupen, Unreinlichkeit 
und dergl. für Die Urſache dieſer Seuche hält. 

Wenn man einen angemeſſenen Begriff 
von der Viehſeuche in ihrer urfprünglichen 
Geſtalt machen will, fo muß man fid die 
Blattern oder Poden unter den Menfchen 
vorjiellen. Dies wird diegenaue Bergleichun 
beider Krankheiten unter einander auf das 
deutlichfie beweifen. 

So wie die Blattern von einem eigenen 
und nur durch feine Würfungen bekannten 
Miasma entſtehen, das fich einzig und allein 
durch Anſteckung weiter verbreitet, fo liegt 
auch bey der Viehſeuche ein eigenes (ci 
ſches Miasma zum Grunde, das ebenfalls 
nur aus feinen Würfungen und befannt ift, 
wird fich einzig und allein durch Anſteckung 
weiter verhreitet. Dieſes Miasma fchreibt fich, 
wie die Gefihichte der Seuche in aflen Zeiten 
lehrt immer ausdem Driente her, wo edfich nas 
toͤrlich, mie das Blatter: Miadma, von feldft 
entwisdelt haben muß. In unſern Fältern und 

ge⸗ 
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emäßigten Himmeldftrichen findet aber diefe- 
wickelung nie mehr Statt, fondern bie 

. Anftedung allein it ed, welche dieſes Gift. 
unferem Biel mittheilt. 

Diefe Anftefungsann, mie die der Blatı 
tern, auf mancherley fomohl befannte, a 
unbekannte Meife geſchehen. Die beyden 
—— Wege dazu, ſind aber :: durch das 

inathmen der mit. dem Seuchengifte ge: 
fhwängerten. Luft, und durch. unmittelbare. 
Berührung. Man fiebt daher leicht ein,.daß- 
zur Berhirtung der Seuche eben fo wenig, als 
zur Verhütung der Blattern ,. ein anderes. 
Sittel fey, alß die. forgrätsigfte Vermeidung 


aller. fowohl in die Sinne faßender, als noch 


unbefannten; Gelegenheiten: zur Anftecfung. . 


Wer fönnte aber wohl legtere mit Gewißheit 
vermeiden? und. wer mird, fi daher. mehr. 
mundern, wenn fein Vieh, aller gebrauchten 
Vorſichten ungeachtet, von der Seuche even: 
fo. wenig befreyt bleibt, als feine Rinver- von 
ben Blattern, ungeachtet diefe:vpr alier bes. 
kannten Anftecfungsmeife bewahrt werden ? 
So wie aber manches. Kind, oder mans 

cher Menfch fein ganzes Leben lang, ober mer 
nigſtens geraume Zeit lang die Blattern nicht 
befommt, ungeachtet er fich, oft noch dazu 
abſichtlich, der. Anſteckung ausſetzt, gerade 
fo bleibt auch manches Stuͤck Vieh von.der, 
Seuche befreyt, ungeachtet es aller Auſte⸗ 
Kung auegefegt-ift,, wohl gar in einem kran⸗ 
en Sialle bey krankem Vieh ſtehen tieibt, 
Er ar mit dem Seuchengifte geimpft wird. 
Die Ürfache davon. liegt in einer einenthins 
lichen Difpsfitton des Körperd, melde das 
Gift nicht nach feiner Art auf das Blut wür⸗ 
fen läßt.. Solange. dober fein Mittel erfuns 
den wird, dem Korper uͤberhanpt, oder Dem. 
Sinie befonderd, dieſe Diipolition. zu. geben, 
und fo lanae man fein Mirel anffindia zu 
“machen weiß, wodurch das Gift ſelbſt in oder; 
aufer dem Körper getilgt wird, fo Lange wird, 
die Biehſeuche eben fo wenig, ald die Bat: 
tern auf eine andre Weiſe ver hiuen werden. 
fönnen, al& durch die jorgiältigjie Berminde: 
rung.afler Belegenbeiten.zur Anſteckung. Es 
ift daher uͤberfluͤſſſg, ja wegen ber Koſten ſo⸗ 
gar nachtheilig, ſeinem geſunden Vieh ſoge 
nannte Bräfervative zu geben. Wenn auch 
darfeibe gefund bieibt, fo dat zuverlaͤſſig nicht 


— 
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die Arzney es gethan, ſondern die gebrauchte 


Vorſicht in. Abwendang aller Gelegenheiten 


zur Anſteckung, uno dag gute Gluͤck. 
Die. Viehſeuche beobachtet übrigens den 
naͤmlichen Gang, wie die Blattern. In man⸗ 


chen Gegenden ,„ und. m miauchen Jahren ber 


fällt fie, wie die Erfahrung: gelehrt bat, daß 
Vieh nur einzeln, und iſt ſehr gutartig; 
andern aben greift fie epidemufch- mir der 
äußerften Wurh und Schnelligteit um fich, 
verſchont faſt Feines Stüfes, und rafft eine 
auserordentliche Menge dahia. Die Urſache 
bievon Liegt dem. Anſchein nach in der epides 
miſchen Konſtitution: allein hierdurch il we⸗ 
nig oder.gar nichıs erklärt. Die Narurvers 
änderungen. und die Art: ihres Elafluſſes anf 
den thierifchen Körper find uns ihrem Weſen 
nach. hoch zu ſehr verborgen, als daß wir. im 
Stande wären,. fie im vorliegenden Falle zu 
richtigen Erklärungen zu benutzen. Die Bits 
terung bat untireitig großen Einfluß auf den 
epivemiichen Rarafıer; wer kann aber das 
Wie davon mit Gewißheit beftimmen? und. 
wer. kaun alle. die Nebendinge aufzählen, die 
zur. Veränderung deffelsen antwürfen ?. Die 
endemifche Konititution ınag ebenfalls vielzur 
Gut; oder Bösarrgfeit der. Seuche beytrar 
gen; aber auch bierin willen wir. und-noch 
wenig jurech+ ju finden. Der Lebensart und 
Nahrungsmweife iſt gleichfalls. viele Meinwürs - 
fung einzuräumen; aber wie vieles bleibt mug 
auch in dieſer Rhcit. noch: unerklärkar! 
Die Biehfeuche ft jedoch in. Anjebung ihrer 
Entſtehung von allen. diefen Dingen ganz 
unsbbilgıg, und fie erleidet davon nur im 
Unichung ihrer Nusbreitung, der Aeußeruns 
gen ihres Würfungen,, und als endlichen Er⸗ 
folas derfelben einige Abänderung... Ale ge 
rade ſo, wie ben ven Blatieru 
Die Viehfeuche hat auch ın der t 
mit den Blattern febr große Aebnlichkeit, weil 
fie, wie dieie, den Korpernur einmal befüllt, 
Was man für Recidive bälr, fü ans 
t gehörig 


derd, als die Würkungen der | 
erfolgten eritiichen.Ausirerungen. Wäre die 
* eine rein 
Der Bin 














Viehſeuche, fo mie mande 
epidemiiche Krankheit, „ein 
terung, des Futter 
beiten u. f. w. fo 
ſelbſt und ohne Anfkı 
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noch weit häufiger vorfommen, ald fie wuͤrk⸗ 
——— müßte ſich endlich, aller Ber: 
änderungen der eben genannten Umſtaͤnde ums 
geachtet, nicht fo fontayıös verbreiten konnen, 
ats fie wuͤrklich thut. — 
Ein eigenes ſpecifiſches Anftefungegift 
orientaliſchen Urſprungs it alſo die Urſache 
der Viehſeuche! Dieſes Gift iſt und aber feiner 
Natur nach eben fo unbekannt als das Blat— 
teıngiit. Wir kennen es, ſo wie dieſes, nur 
aus ſeinen in die Augen fallenden Wuͤrkun— 
gen. Um aber. diefe Würfungen bervorbrin- 
gen zu föunen, muß es in das Blut des thie⸗ 
rifcben Körpers gelungen; und das erfolgt 
wuͤrklich auf aweyerley Weile: nämlich 
1) Durd das Einachmen vermitteljt der 
Punaen. In diefem alle muß aljo die ats 
meosphaͤriſche Fuft das Vebifel feyn, und fie 
if es wuͤrklich, mie fo viele Erfahrungen vom 
der Anfedung der Geuche bemeiien. Wenn 
run das Gift in der atmosphäriihen Luft 
verborgen iii, fo gelangt daffelbe vermittelſt des 
Einathmens derjelben in die Zungen. indie 
fem Werkzeuge gebt aber gleichfam eine chemi⸗ 
ſche gerfehung der Luft vor, indem nämlich 
ein Theil derfelben ald ein zum Leben norh» 
wendiges Weien mit dem Blute 'Dermifcht, 
der andre aber als eine uͤberflüſſige, ja fogar 
ſchaͤdliche, und. mit dem Yeben unvertraͤgliche 
Subdftanz dur dad Ausathmen zurückgeſto⸗ 
Gen wird. Mit jenem brauchbaren Beltands 


tbeile der atmosphaͤriſchen Yurt geht nun das 


Anſteckungsgift in das Blat über, und bereis 
tet darin alle die Erſcheinungen vor, die man 
in der Folge würfiich wabrnionnt. Der zwey⸗ 
te Bea zum Uebergang des Krankheite giftes 
in dad Blut des Rindviebs iſt 

2) Durch die nnnärtelbare Berührung ei⸗ 
ner mit dem Seuchengifte bebafteten Sub: 
ſtanz. In diefem Sale iſt alfo diefe legtere 
dag Vehikel; und wenn fie daher an einen 
Dr gelangt, wo das Bift leicht in das Blut 
übergeben kann, fo iſt Dadurch der fchd. fie 
Weg zur Anſteckung gebahnt _ Diefer_Drt 
finder üch nun überall auf der äußern Ober 
fläche des thleriſchen Körpers, wer überall 
einfaugende Gefäße find, die nicht allein einen 


Deilandeheil der atmosphaͤriſchen zur, kom 
dern auch jede andre Subflanz, vie jür fie 
s v — * u 


‚ werden fönnen. 
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nicht zu grob oder zu materiell iſt, in die als 
gemeine Gäfte: Maſſe hinüber rühren. 
Auf diefen beyden Wegen gelangt dem⸗ 


‚nad das Geuchengift in die Blarmallez anf 


beyde laſſen ſich alle befamite und unbefannte 


‚Gelegenheiten zur Mſſteckung zuruͤckſuͤhren. 


Es vielst aber hierbey noch die Frage übrig, 
auf melde Weile dad Seuchengeft der Luft 


und andere Subſtanzen mitgetheilt werde? 


Auch diefes iſt miche ſchwer einzufehen. Alle 
Ausieerungen, alſo auch die Ausduͤnſtung, 
des thieriſchen Korpers vor der Zeit, wo das 
Miadma durch die im Körper hervorgebrach⸗ 
ten Revolutionen ganz wieder ausgeftoßen 
worden ıft, führen eime größere oder geringere 
Menge von folchem Anferfun itoffe bey ſich, 


und mit den gasartigen Ausduͤnſtungen diefer 


Ausleerungen erhebt ſich ein Theil des fluͤchti⸗ 
gen Anſteckumzsmiasma's, 'und ed wird in 
der großen Luftatmosphaͤre eine eigene kleinere 
Anſteckungs atmosphaͤre gebildet, deren Dar 
ſeyn durch unzäbliche Erfahrungen im täglis 
chen Leben außer allen Zweifel gefest iſt. 
Alles Vieh alfo, "das im diefer- kleineren At: 
mosphäre athmet, muß ſehr leicht angeſteckt 
ndefjen erſtreckt ſich die ſelbe 
um Gluͤcke nicht weit, und beſteht auch, wie 
die Erfahrung lehrt, nicht ſehr lange, Die 
atmospbärifche Luft felbft zerſtreut und vers 


Ändert fie nach und nach ; fie kann jedoch auch 


unverändert, fo wie fie ift, durch den Wind 


und andere Umftände weiter gejagt werden, 


und daher Gelegenheit zur Anſteckung geben, 
wo man ed nicht vermuthet. Even fo Tan 
fie ſich auch an andere Dinge, ald Menſchen 
und Thiere, Kleider, Geräthe, Nahrungs: 
mittel nu. d. 8 haͤngen Chnen wenigſtens das 
Gift mitiheiſen), fo wetter geführt, und in 
eine fage verlegt werden, wo ſich das Gift 
von diefen Vebifeln wieder losmacht, und 
dem ram feinen Eindruck noch nicht abge: 
fiimprren rbierifchen Körper mittheilt. Auch 
in Dieter Hixfiche wird man esdaber nicht mehr 
wunderbar finden, wenn Die Seuche am einem 
Dire ausbricht, wo man alle befannte Gele 
yerheiten zur Anſtecung auf das forgrältigfte 
vermieten hatte. Alſo alles wieder ſo, wir 
tep den Blattern! R \ 
Wenn nun einmal etwas von den Gew 


%.ı 


chengiſte in die Blutmaſſe übergegangen (be 
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fo würfet dieſes eben ſo, wie das Blatterngift, 
‘aber gleich etwas Sauerteig, unmittelbar auf 
dieſelbe, und verfegt fie, wenn ich fo fagen 
Darf, in eine Art von innerlier Gährung, 
oder in eine gemiffe innerliche Wallung, mel: 
«he das entzuͤndliche Sieber vorbereitet, das 
bey der Viehſeuche, eben fo wie bey den Blat: 
tern, Farafteriftifch if. In diefem Zuftande 
von innerlicher An oder Wallung Fann 
nun dad Blut unmöglich die naͤmlichen gut: 
beichaffenen. Feuchtigfeiten abfondern, die ed 
Bisher in feinem gefunden Zuftande abgefon: 
dert hat. *) Die Galle, der Magenfaft, 
der Därmfaft, der Harn, die Ausdünftungss 
materie u. d» 9. muͤſſen daher eineganz andere 
and üblere Befchaffenbeit haben, als tie bis⸗ 
her gebabt baten, fie müſſen die Dienſte, 
am derentwillen fie da find, nicht mehr fo 
thun können, wie bisher, und ed muͤſſen das 
ber alle Verrichtungen des thieril, Körpers 
allmählich eine fehr große Veränderung leiden, 
die aber fo lange ziemlich unbemerkt bleibt, 
ald das Bleichgewicht diefer Berrichtungen. 
unter einander felbft nicht ganz aufgehoben 

Diefed erfolge endlich an dem Lage, wo 
die Krankheit mit äußerlichen und bemerkba: 
zen Symptomen ihren Anfang nimmt, weh 
ches zufolge der mit der Inoculation angeſtell⸗ 
sen Verſuche immer wenigſteus der ſechſte Tag 
iſt, nachdem die — — oder 
das Krankheitsgift dem Blute mitgetheilt 
worden. Die Zufällz, die man ſchon am viers 
ten Tage nach geichehener Antiecfung gewoͤhn⸗ 
lich bemerft, und die bloß in Huſten, fchwa: 
chem Fieberibaner, Zaͤhneknirſchen u. d. g. bes 
fleben, find nicht fomohl eine Kolge der yon 
bemwürften Störung. aller Febend : und thie— 
riſchen Verrichtungen, ald vielmehr eine noth⸗ 


wendige Folge des entzuͤndlichen Zuſtands des 


Bluts und der dadurch veränderten natürlichen 
Berrichtungen „. wie ſogleich jeder einieben 
wird, der reine Entündungsfieber beym 
Menſchen bemerft bat. 

Der erſte Anfang der Viehfeuche beſteht 


alfo in einem wahren Entzindunasfieber! 


Eine Behauptung, deren Richtigkeit. jich uns 


+ Die Humoralpathologie it wahrlich! fein —2 
venrathologie und. deu andern pathologiſchen. Syſtemen kann und einmal eine richtige Parhofe 
F ee =. 


gewähren.. 


modifhgire, es wird glei 
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ter andern auch daraus erfenmen läßt, daR 
das in der vor dem Ausbruch der Kraufheig 
vorhergehenden- Ampfpericde, und fogar in 
den eriten Tagen der natürlichen Seuche ads 
gelaffene Blut ganz gerinnt, und wenig oder 
gar Fein Blutwaſſer abſetzt. Diefes urfprüngs 
liche inflammatorifche Fieber wird aber das’ 
durch anders modifizire, daß alle Abſonderun⸗ 
gen jegt mangels und fehlerhaft find, und 
daß dieje fehlerhaften Abfenderungen zuruͤck 
auf die feften Theile und die Nerven wirken. 
Daß das würflich gefchieht, lehren die nach 
und nach eintretenden Zufälle, und die Ers 
fdyeinungen, weiche man im Innern folcher 
Thiere anırifft, die furz vor, oder bald nach 
dem Ausbruch der Krankheit getödret werden. 
Um aller auffallendjten find die übermäßig 
große Gallendlafe, die widerrashriich duͤnne 
und fcharfe Galle, und der fait ganz trockne 
Blaͤttermagen, die man ſaͤmmtlich ſhon in 
diefen Perioden wahrgimmt. Die Galle und 
der Magenfaft find es alfo, die urſpruͤnglich 
mit mangek+ und fehlerhaft find, und die jes 
den, der nur mittelmäßige Kenntniſſe in der 
Mrzneyfunde hat, berecbrigen müſſen, galligs 
ten oder überhaupt gaſtriſchen Zuſtand als den ' 
Gefährten des urfprünalich enszimdtichen Zum 
ftands anzunehmen. Sobald fi daher die 
Krankheit äußert, fobald iſt mit dem eigents 
liben Entzuͤndungsfieber ein wahres Gala ' 
lenfieber verbunden. Unter diefem Namen 
veritebe man aber befannrlich jeved Fieber, ' 
wo icharfe und verdorbene Galle, und andere" 
Unreinigfeiten der erſten Wege vorhanden find; 
die fich zu dem Dadurch. veruriachten oder.vers 
mebrten Fieber wie Urſache zu ibrer Würfung: 
verhalten. m gegenwärtigen Falle find num 
diefe Unreinigfeiten, ein Product des entzinds ? 
lichen Fiebers, wobey jedoch auch die epiden, 
möfche und endewifche Konftitution, ‚die Nahe, 
rungsweife „ und Inexbapt, Die —— 
nichtnatuͤrlichen Dinge mitwürfen;;; fie: 
aber einmal vorhanden find, ſo ſt an kein 
rein entzuͤndliches Fieber mehr zu denfen, 
fondern dajjelbe wird durch ibren Keig anderd- _ 

Alam m ein neues er⸗ 


* u. * 
Nür die Vereinigung derfelben mit der 
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zeugt, und es kommt alſo dad Kacit eines 
—— Entzuͤndungs —— Wie 
febr nun diefes gemifchte Fieber uͤberhand neh⸗ 
men, und wie leicht. befonderg die allgemeine 
tzuͤndliche Beſchaffenheit des Bluts zu ort: 
ſchen Entzündungen in den Eingeweiden übers 
upt Gelegendein geben koͤnne, wird jeder 
neben, der da bedenkt, daß die Galle uns 
Ben Erfa 


noch flärfere A 


und die übrigen Säfte des Darmeanals dur 


und dar 
ndung deſto mehr geneigt feyen 
leicht aber. num ag der Io 
ündfichen in 
weiß jeder er die 


I 
u. a Wie 


gang diefes galligt: entz 
ae Br. 
Sn ri 6 





n.beife,. daß fie 


638% 
— Gefabt, die alfo meißwenbig durch 
ere 


n Vereinigung um ein Großes vermehrt 
werden muß, wie dieſes der. traurige Ausgang 
auch hinreichend zeigt, den diefe unter dem 
Scheine von Leichtigkeit fich anfänglich fo trüi: 
geriſch verbergenden Kraukheiten, auch bey der 
——— Behandlung, nicht felten zu das - 

n pflegen": u: ©. 348.der Ueber gang von eis 
ner galligten Entzündung in ein Faulfieber iſt 
leicht und fehr gewöhnlich,  vorguglich wenn- _ 
man ſolchem nicht durch geſchickte Vereinis 
gung der ausführenden Heilun thode mit 
1% —n in —* Be Rz 

raunfheit zuvorzukommen gefucht hatte. Die: 
fer Umſtand hindert aber Hit, dag dergleis 
deu Fieber den galligten Entzündungen zus 
gerechnet werden, indem man nicht nr beb- 
deren Einsheilung, fondern auch bey ihrer 
Cur nur darauf zů ſehen hat, mas fie bey ihr 
vem Eautſtehen würklich find ,. nicht aber auf 
das, mas fie imder. Folge etwa werden koͤnn⸗ 
ten, oder in Bein guch würflich geworden 
find.’ — Goldene Wahrheiten, die jeder auf: 
merkjame und denfende Arzt felbft finden wird, 
wenn er nur die r fragen will! Aber um: 


feinetwillen babe ich fie auch nicht hieher ges 
fee, mm feinetwillen „habe. ich die fremder 
ner nicht angeführt; fondern um- 


der wachen im Bei 


willen habe ich es 


Weber die, Zufälle der Vie ich 
bier aus dem Free: a ®. . 
len. Befchreibungen ‚derfelben md. zus Ere 





9 ſchou bekannt find, und weil ich ſe⸗ 
AiE De it noch ganz unbefannt ift, Dies 
felben oll’s,- Dogels und Richter s 
bepden Beichreibungen des Pocken Gallen: und Ent: 
bef jedes Dr bers ſelbſt Meer fann. Er, 
N 4 tẽ jun * 
gefuͤhr⸗ 73 
ich 


n ee 
euatoamfhen aD. pi reale 


n 
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Die Brognofe ber Viehfeuche überg 
eEbenfalis mit Stillſchweigen, meil bier de 
Dre nicht iſt, andere und eine —R——— 
dariiber zu Markte zu bringen. Uebrigeus 
will ich bey diefer Gelegenheit erinnern, daß 
man ſich nicht daran ſtoßen dürfe, daß ich 
Die war, mit den Blatiern in die emafle 
—— eſtellt habe, ungeachtet bey der 

mg niche immer ein Ausichlig zu ber 
merken itt, wie bey den Blatter. Der Aus 
ſWlag in keineswegs das Weſentliche beyder 
Krankheiten; er iſt nichts als eine fortgefetzte 
kritiſche Ausleerung; und dieſe Ausieerung 
fan und muß beym Rindvieh wegen feines 
vom Menfchen verſchiedenen Baues anderſt er⸗ 
folgen, als hier; uͤberhaupt muß der ‚ganze 
Gang der Krankheiten bey beyden eine ver 
fcbiedene "Richtung nehmen -u. f. 1. So viel 
bleibt aber richtig, und mird ewig richtig blei⸗ 
ben, daß bey der Biehfeuche die kritiſche Aus⸗ 
eerung auch ohne Ausſchlag, doch vorzüglich 
- durch die Hant ‚oder durch die Ausdüniung 
‚erfolge, unddaß die Viehfeuche eine.der Blat⸗ 
zernfeuche der 
Wer dies längnen will, muß — 
beffern Waffen verſehn fepn, ‚als d Due 
die ſonſt und jegt zum den der en: 
ſchaft, des arnıen fandınannd, umd-dedGtaa: 
te# mit der lächerlichen Grüle von Peſt -und 
ereirtbicbaftet haben. 
Was endlich die Bebanblungrdes franfen 


aadgabe' 


fontigen Gefundheitszu andes 
‚der £ranfen Thiere fehr verſchleden ſeyn mtr 
er aber dies einmal als richtig erfenne (wie 





ri Kramfheit geben, nnd dem min | 
mi 


ſſenden 


* —— 
eifche "haben, die Behandlung des Kra 


enfcherrähniliche Krankheit fen. 3 
8 mit 


inenoben 
diefelbe fehr 


"nach 
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franfen Viehs nicht allein uͤbetlaſſer ‚dürfe, 
Werden irgend in einer Kranfbeit dic riefrken 
wedizinifchen Kenntniffe erfordert, fo iſt es 
in der Viehſeuche, -ald in einer fo Fompligirren 
Krankheit, mo der Arge noch 
feinen Augen und Bingern, nicht aber- wie 


beym Menfchen auch mir den Dhren 


fuchen kaun. Dieſe Kenntniſſe Faan: aber nar 


als einem einlichtsoollen Re oder Thier⸗ | 


o wichtiges Lan⸗ 


beit geferlt bat, die — 


gen ſchickli 


chen 
dem ſorg 
ogen 





Daga nur mit 


4. 
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her unteverborben? Fendt disponir⸗ 
sen Gefäße wieder jo zu disponiren, daß ſie 
die vorher abgeſonderten natuͤrlichen Feuchtig⸗ 
keiten wieder abſondern; 4) die in dem Koͤr⸗ 
per ſchon angehaͤuften widernatuͤrlichen und 
verdorbenen Feuchtigkeiten oder Unreinigfeir 
ten überhaupt fo abzuſtumpfen, daß fie in den: 
Theilen, mit deuen fie in Berührung find oder: 
in Berührung fommen, Feine. [hädlichen Wir⸗ 
kungen hervorbringen, und die fieberbaften- 
Bewegungen nicht fehr vermehren; 5) eben 
dieſe Unreinigfeiten, wenn fie zum Fortſchaf⸗ 
fen bereit gemacht find „wirklich aus dem We⸗ 
ge zu ſchaffen; 6) da, wo dieſelben Fäulnif, 
erregt baben follten, dieſe Faͤulniß zu daͤm⸗ 
pfen; 7) den Abgang der natürlichen euch: 
tigfeiten au etfegen ; .und 8). den Korper ger 
borig. in flärken- 

Wer' dieſe Anzeigen inbefondere Ueberle⸗ 
ung nimmt, wird den Weg leicht ſelbſt tref⸗ 
Fr. worauf er fortichreiten mürfe, um dus - 
ieh wieder —— und durch. Thatſa⸗ 
chen das fo gemeine Borumbeil zu miderlegen, 
daß die Krankdeir durch: Arpneven- fchlechrer: 
dings nicht zu bezwingen ſey · Wenn fie bei: 
fen follen, muͤſſen fie nur dem jededmaligen 
Krankbeits zuſtande angemerfen ſeyn; denn 
das, was heute herrliche Folgen bringen würs 
- de,. nügt morgen oft nichts mehr; und was 
morgen gute Dienſte leiſtet, würde heute ganz, 
unkraͤftig pn. So wird alſo ſelbſt zur. Heis 
lung der Virbieuche das Talent eines Arztes, 
und wiche bios die Hezepreniammlung eines 
fompilivenden Phyſicus, Schmivred, Scharf: 
— — * erfordert! * 

us der von mir masftellten Vergleis 
Kung. der Viehſeuche mit der Blatiekfeude ots 
giebt fich von ſelbſt, daß die Inoculation ın 
jener von eben fo guten Folgen ſeyn müͤſſe, 
als in dieſer Die Erfahrung bat dies noch 
mehr. bemiefen, und ich fübre die Hauptpunc⸗ 
te aus der Gefchichte der Inoculation der Vieh⸗ 
feuche Hier. finzlib an, um auch jeden Vieh: 
arıt davon zu Überzeugen. Nachdem in Engs 
land, Holand und Deurfchland von Drofon, 
‚Nofemann, Kool, Taf, Layard, Bewlep, 
dem Biſchoff von York, Gchmwenfe, Grashui 


u. a, Verſuche mit der Inoculation der Vieh - aus 


ſeuche gemacht worden waren, die zum Theil 
ſehr oludlich ausfielen, ſtellte beſonders der: 
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große Camper in Geſellſchaft des Dr. Muͤn⸗ 
nicks im Sept 1769. in Holland: mehrere Bers 
ſuche damid‘ an.: Er: behielt von. den zuerſt 
eingeimpftensir2 Thieren 45, von den auf. 
Galamadammen eingeimpfien Stuͤcken geras 
de die Hälfte,.nemlich 46, und von den Kit: 
Gröningen eingeimpfren Milchkuͤhen, traͤchti⸗ 
en. Kühen, Ochſen und Kärfen ſogar drey 
iertheile. Heutiged: Tags wird, hach ſei⸗ 
ner Verſicherung in Groningen und Fries⸗ 
Land. die. Einimpfung an den Kälbern auge⸗ 
jellt; fo daß felten vom Hundert eins verlo⸗ 
rem gebt. Durch diefe Verfuche mard Die For 
nigliche "Regierung in Dänemark ermuntert,, 
ebenfalld vergleichen Verſuche antiellen zu laſ⸗ 
fen; Dieß geſchah in den Jahren. 1770, 177!.- 
und 1772, und von 390 eingeimpfien Gtüsten 
gingen nicht» mehr. als 44 verloren. Wut 
wurden von dem Kammerheren von Buchwald 
anf Freſenburg in Holſtein Impfverſuche ans 
eſtellt, die den«⸗glücklichſten Erfoig gehabt 
aben mußten, weil er wegen des dem Laude 
dadurch erwachſenen⸗ Nugens noch eine air. 
febntiche jährtiche Penſion erbält. Hierdurch 
wurde man weitersim Herzogihum Mectlen⸗ 
burg: Schwerin: ermuntert; die Inoculation 
nach der Buchwaldiſchen Meihode vorzunedt 
men, und der Erfolg war; wie Die einsesau⸗ 
genen’ (in einer von dem um Die Inoculatlon 
der Seuche ebenfa is ſehr verdienten Hrn, von 
Dergeni herausgegebenen Schrtift zu finden). 
Aemterberichte beweiſen, jo über alle Eriwars 
inng gluͤctuch daß von 3806 inoculirten Haups 
tern mt. geriorben, a9) bey, Ausfertigung 
der Berichte noch krank gemeien, die uͤbrrgeu 
3176 aber «vollig: durchgeſeucht worden MIND. 
Nun murden auch ın der Churmart Dranvens 
burg Probenigentacht „besonders im Jahre 
1779. in der Briegnig,. Die ebenfaus jo gluck⸗ 
lich aus ’» daß ıbeils ſanmtlich inoeulir⸗ 
tes Virh durchgekommen, theils ſehr wenig. 
davoa geſtorben, 1a einige von den durchge⸗ 
ſeuch ten Häuptern, welche man tu einem Suall 
rei das an der heftigen Seuche kranke 
ieh ei mit demſelben aus einer Rips 
pe zu freifen und: aus einem Eimer zu juufen - 
gezwungen, ‚und ihm den Ausfug.ver Kianten - 
der Naſe und Augen auf Wolle gejiriwen- 
in die Najenlöcher ge bafte „ dieſein allen » 
ungeachtet völlig. gefund geblieben. 


,. 2b 
oh. 


r 
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gleich dad neben ihnen geſtandene an der Harn, 
türlichen Senche erkranite Viehigeftorben war. 
(S, des Hrn. Baron _v. Lamotte pract. Bay 

träge zur Cameratwifl. IV. Bd: 6.411.) Die 

Bürgerfchaft zu Pritzwalck impfte bierauf in 

den beiden folgenden Jahren 124 Stüde ein, 

und davon Frepirten ur ı5. Dieſer Verſuch 

veranlaßte befonderd Sr. Naſeſtaͤt, dem Kb: 

nig Sriedric I. in einer. Cabinetsordre vom 

14. pril 1781. die Inoculation der Viehſen⸗ 

che in allen feinen Landen zu erlauben, wes⸗ 

wegen denn auch vom Ober-Collegie Ganita: 
tiö eine eigene Jaſtruction ensworfen,, und 

vom General: Directorio und der Chur. Mär: 

Zifchen Rammer bekanut gemacht wurde X. 

Diefe furge, aber Freylich noch unvoll⸗ 
ftändige Nachricht mag binreichen , die Bor: 
theile der Inocularion Der Biebieuche aus Er⸗ 
fahrung in deutlichem Lichte zu zeigen. Nach 
meiner Einſicht und Erfahrung hat man von 
diefer Operation folgende zu erwarten:  .. 

1) Die durch das Inoculiren mitgetheilte 
Krankheit hat vollfommen die nemlichen Zus 
fülle, alödienasärlihe. 

2) Die fünftliche, durch die Inoculation 
bewirite Krankheit iſt überhaupt genompien 
gelinder nud- gewöhnlicher. ald die natürliche. 

Die Sterblichkeit des eingeimpften 

Biehes ift im Durchſchniit genommen ungleich 
eringer, ald die des natuͤrlich erkrankten. 
ıt der narlirlichen Seuche behält man von 
14 Städten gewöhnlic) hoͤchſtens nur 4; hin⸗ 
egen in der Fünftlichen,durch die Jnoculation 
emwirften von 14 gemöhnlich 11 Vis 134 mo 
nicht auch bad ı14te. PR 

4) Man kann zur Mittheilung der Gens 
che ſoiches Vieh ausfuchen, welches noch feis 
nen fehr hoben Werth hat, umd deffen Pers 
Fly dem Befiger nicht 2 ſchwer fünt, wie 4. ®- 
2 (ber, Stiere und Kalben ober Fäffen, zug⸗ 

en x. ; 

"> Man kann dem Vieh gerade zu einer 
gelegenen Zeit, in einer 2 Fage, und 
anter erfprießlichen Umftänden aller Art die 
Seuche mittheilen. 

6) Man ift auf den Ausbruch der Krank: 
heit vorbereitet, weiß den Zeitpundt genau 
vorand, mo ‚fie 2 Vorſchein kommt, und- 
* Hatalfo die ſchoͤnſte Gelegenheit, durch ſchick li⸗ 
che, den von mir ——— Heilangeigen ent⸗ 
fprechende Mittel die Gefahr zu vermindern, 


EEE nn 
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7) Wenn das Vieh die Inoculation übers 
tanden bat, ſo bekommt es weder die natur⸗ 
iche, noch Die kuͤnſtliche Seuche mehr, fonz 

dern ift von derfelben ‚anf feine ganze Lebens⸗ 
zeit befreyt. 

v Der Werth des Viehes iſt um vieles, 
erhöht, menu ſolches die Inoculation übers, 
ftauden bat, und alfo, feiner mweitern ah fies 
fung von diefer Seuche,mehr ausgefegt ih > 

9) Alles Vieh/ welches von Eltern fällt 
die die Inoculatien oder die Seuche überhaupt 
uͤberſtanden haben, uͤberſtebt diefelbe ſicherer 
unb eher, wenn es auch in.der Folge von der 
natuͤrlichen Seuche befallen wird. 


Geſchrieben Erlangen, d 28. Dit. 1796: 

Goͤttfried Chriſt. Reich, 

© De, de Vofeſſer. 

ei 

AWechfel 2 iind "Geld + Cours in Eonv. . 
Spec. u. 3. derhaligen Wechfel Cour. 

Leipzig, den 4. November 1796. 
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Kaiſerlich 


Reichs— 


Dies, b. 8. November * 


in 


. wu IE ji En 


* —* Erfopeungen mit Def flafter 


‚Biere it, we 
ehe. Ich ließ daifelbe 
alb noch mic etwas Baumoͤl verfeßen und 
o ließ esfich fehr gut B—— Ich brauch ⸗ 

e biele Monate lang wegen * 
—— von — Gehoͤr 
werfreuge ſich asgeſetzteu Gihänfe —— 

aber ohne m - odylkich durch 

Pflaſter eine große Menge von gruchtigkeiten 

ge veide. 
6. 3. W. 


— — TER TOTER 
Da der Pferde » Kon ſehr oft tasche Ben 
rungen anrichtet, werl noch 
url! tehgegen Denfelben re ; 
ien s Herzte gebeten, mit verboppels 


® fü ne —* Heil⸗ ——n u BE 

€ nn te Erfabrungen zum allge 

| 3: Reich ‚Anzeiger sr 

bekannt zu machen. nt midi 
ii Mu 


— Reis Amen * 376 


® 


. 


Num. 260. 


—5* d 
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Anzeigen, 


Antwort an — von Raden in; ir. 
186. 8. 5581 Zahnſchmerzen zu beilen.' 
Ohne ein Arzt zu ſeyn, kann ich den Ger 
brauch des magnetiſchen Stahls rühmen, 
den ich 1765. and der Halliſchen· Zeitung ers 
lernt habe, und der dort aus dem hannoͤberi 
ſchen —— bekannt gemacht ward. ve 
Sahnſchmerzen hat, richtet:das. Geſicht ab 
gen Mitternacht‘, imd hält: fich den 32* 
Er de3 miagnet 2 Stahls an den leidenden 
8 ad. Er macht iuerit Kälte, aachher Hige, 
und in wenig Ruuten ift der Schmerz fover: 
* ex nicht leicht wie derkommi. Hr. 
in Goͤttingen meldete damals, da ‚0 
—— 6 Wochen 54 eier um —* 
ahn ſchmerzen befreyt babe. 1% 
ohlen Zähnen: und bey nee 8 
un Zahnen oder zum Durchbrecben des 
—— baten ed — und huͤlfreich be; 
en, die alle mögliche 
— hatteu. Auf dies 
te ed damals ein Arzı,"der 
wen re und ich bin ihm fehr fpät darin 
— hened — 


Sind 


er Bat > — * ann. Da 
—— Betas. —** 


rich for Ber ab. end S — 
—— ei Su 
auf das —— — ſo 


wegt 
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wegt er ſich ſo lange, bis der Nordpol gegen 
Norden ſteht. Wer die Wuͤrkung des Miagr 
nerd bezweifeln will, dem möchte aus Hru— 
von Hauch Erperimentalphyufif 2 Th. ( Schles 
wig 1795.) ju antworten jepn: ed laſſe fib 
aus den im Zahn enthaltenen Eiſent heilchen 
erklären. Dies lehrt mich “Die Erlangiſche 
Gel. Zeitung vom 30. Aug. Ob gleich dieſe, 
- da bier vom chieriſchen Korper oͤberhaupt ge 
redet wird, hinzuſetzt, daß die 3* too 
nicht enrfcheidend genug fepn, fo Fünnsen fie 
doch mol, was Zähne berrifft, fuͤr eutſchei⸗ 
dend gehalten werden, 3% 


Lands und Hauswirthſchaft. 
Antwort auf die Frage wegen Aus⸗ 
machen —33 —V— 
Ich laſſe meine Vagſamenkopfe auf einem 
luftigen Speicher recht trocken werden, als⸗ 
dann auf einem groben leinenen Duch (wie 
un. —— an Aſche —2 
mit einem unten platten Stempel, der 
lich jum Eiumachen des — — 
zerſtoͤßen und durchſieben. Salvo meliori. | 


Künfte, Manufacturen, und Fabriken. 
Wer die rechte Verfertigunasart der 

Lichter aus Sperma ceti oder Wallrat 

fennt, und fie nicht öffentlich durch dem] 


d 
Bu —* verſie gelt an 
furt a. M. abjuſenden. Ju Wiglebe * ie 








die Herr man 


der ſich war ein Recept dazu, aber: 
—— Verſuchen fand ich, daß ne 


foiche Lichter nicht zu machen find, 
Bann Der lem fer mat, un 
feine Sun ann cine genife Dehnung 
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von T hermometern tund ab, weil feine Nr, 


84: des R. U. vorgefhlagene Methode Ther⸗ 
mometer zu prüfen nichts dauge. Dabey wird 


dem Publicum empfohlen, dem gelehrten Künfkı  - 
‚ ter aufs Wort zu glauben, daß feine Th . 







meter wällenfhafttuch werferriget und 
ſind. Ich * zwar kein gelehrter K 
—— mir aber dem nageadhe:k di 
ung elues wichtig Derfexgigten & m 
anntaßen zu dürfen. Ueber dad kenne ih Hrn, 
Tiarch und feine Arbeiten feit mehreren 
ren ſehr genau, nnd weiß, vr er fi 

feine Kenntniſſe und Geſchicklichkeit nicht nur 


fons 
1 unermüderen 


——— om: 
men Tuftleee zu machen —— 


tel entweder 
ſeines Schlu 





ga —— baren 


ver 
Pf, “ 
ometer, von 
ang man fich 
ffe heiſſes Waſſer 
und, indem man das. 
ig er den Gan 


4‘ 


J 
* 5 zZ 
die feil A Re een 
Ign i J J J 

4 n &c nr ate r 

J rt u 

rt en. er: 

DANKE) - TUE 
En en rim) ı 


u Orab au Orad an, peiifen. 
3a8 Unvichtige Day Diefem Bor 
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verzeichnet und deren Gang doch nicht 
er Bu feyn, wenn —24 die Roͤh⸗ 


ten der Thermometer nicht genau calieiret + 


find; aber gerade diefer Fehler iſt es, welchen 
man durch Herrn Ciarcy’3 eicht zu an 


igende- Probe endeten Fan. Er bat fie 


amt, oder vielmehr dad Publicum darauf 


aufmerffam gemacht, weil ihm die Erfabrung 
rg daß fehr wiele mit unter von ges 
hrien Künſtlern ‚(die zugleich die ch 
ifchen gelehrten und ungelehrten K Aufern 
zu unterfcheiden „ beiaßen) verfertigte Shen: f 
mometer * feine Probe wicht aushielten. 
den Clarch, follte ich denken, verdienen um 
nrebr dem Dank des Publicums, da er old 
rfertiger und Berfäufer von Thermometern 
jedem Ununterrichteten ein Teichtes Mittel 
an die Se ot —* Bus der von —8* und 

rm: onen jeuge in ni, 

** Georg Gottlieb Schmidt, 
— der Phyfik und Mathe⸗ 

matik zu Gießen. 


— — — ——— — — — — — 
— — und Vorſchlaͤge. 

Aufforderung an Menſchenfreunde. 
VBerwichenen Sonnabend den 8 Oktober 
[Arie einen Wetterſchlag fait die ganze 

todt — n einen Aſchenhaufen 
—— tmorden. Mittagd um Ten nz 
un is * nor de 


ira mer waren 3 Säule. 
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Dante Waͤſche —* um billigen Preis weg» 
gruen. Dan kann ſich daber in freyen 


den Buchbinder Schwemer in 
enberg wenden. 


rege und Beförderungen, 


Ei: nebft if den Eigenſchaft 

fo oft ed verlanger ag die Sr 
ft mit Dindes und Soupees, 

(ee der Weins Lieferung) 2 zu * 


—— dazu Luſt und Faͤhigkeit bat, uud 
ver ä cherbei f 
le Arge a bey —3152 bier 
ſelbſt perfönlich melden, die fehr faporabein 
dingungen, wobep unter andern die freve 
— erg BB 
umga ’ 
und dr kam auf oewiſſe zu b Beftinnmende 


“ann id in der Graffhaft Mark, den 21, 


70 "Don Direetiong wegen. 


Ein Maun, weider vo welcher vordem, um fich zu m 
unterrichten, „ außer amt andern —— ſallchen 
mühe d weite — unten 
ab 1er, wei bat, u Die none. Ban Amen nan 
‚otersig und in der ®ärtmerey, 
allen kahdwirt Be: 
fungs nnd andern 


erfahren nfche ale 
berrichafti ie, Univerfisätd, & tifche det 
nn ——— Gärten, Plau⸗ 


tagen, —— Dienagerien, 
init 


Schlöffer oder Gebaͤude, ud 
licd Ban: a nd —F 
Ei der Sroriion des Reicht: Anjeigerd in 


— — 
der Er Nr.236, 


Gr: 
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Gelehrte ame 
ch für Aporheker zur — 


Prastijchee Zand 
—— —S— Fr 


— und und Stebippfheus u ©t. 
i — —— einem Zeitpunkt 
es u einem un 
— —* es ſich Aid mehrere verdienftwolte 
8 zur licht machen, jungen Apothe⸗ 
Es Ken modul —— — 
—— aeg dere il eine ausführliche 
——— der 9 J eſetzten Arinep: 
mitt 


56 u iS eit bearbeitet 


u Dan fen, — ie 
hg frfteller dent 
gemacht ni 







großen 
PH wet vor al 
er di 





N 
noch (hägbarer m 





Ast — 
Von The Minftrel, or. Ans * of diſtin 
Perfonages in the —A— > 
am eint jur "on eine el 
u £ 
path g rbeiten Fin 





Pa r 
. u ei 
Ez - # * - E. “ss Per | 
Ad ‚un: Sch ah ‘ 
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Wechſel / und Geld + Comes; in wichel⸗ 
gen touis s Earl ; und Ftiedeiched’or 
as Rröle 


Bremen, "den 2. Novmeber 1796. 


ndon pro 100 Sehen. al = 
Sonerd erdam in Banco avifla = m * * 
are 2 Mon. dato », « er } 
Ditto in ‚gourant a vina D . 19 
Ditt > ‚8 4 
am 8 "Banco a viſta ⸗ 38 
itto 2 Mon, dato =» 36 


Ditte in grob din. Eour. 
Ditto in Fein ditto = Zuge : viRe ' 





ris pro fiv. Tourn. a2.ufo — 
—** ) k .. 2 
nd» Ducaten av. ⸗ 1.98: 
e detti ie s 3, 
3355 ——— A 11a 
Kun. afla » Geld it1o ... u 
ol, Courant — bit ss . “ 
änifcy Courant ditto ⸗ 


Ziremer Grotens a 





Reg Wechfel : ⸗ und Ge ⸗ Cours 
in Banco. —— — 


* 
.A 


‚ben I November 1706. a 


npto r Merten life ' J J 
en dam * zu a vif — 
—— —— 
ur. ug: very: * V5*è 
Is * dato, jr BERN 
Bari pro Au 2 Ufo N — 
—839 —DdDitt =’. => 
u ro. Dircat bite ai we 90.0 VF 
rt Mile. . : z°°8 
En pro ro Erufados dinte: # “ u N 
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in ba ne w 3 





ucaten a Pr u — Mn: 


J 
u Ye u. 


3 zu tn 


Louis art und ——— 8. Er — 
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Land» und Hauswirthſchaft. 
Antwort aufeine Frage desgerrn B. 
in Nr. 186. ©. 5586. * 
M die —5 aaose, Immergruͤn 
— den Küıhen Fa ieb, Korine F 
Are Halter, ZN d —535* 
a ſeyn, daß die * 
—6 PT ‚anıma hat of: 
Ba Bebrauch ; die perehnicäher, danern⸗ 
Binaeifraut, ’ (wovon der Name Immer: 
rim vielleicht geiten mag) erhält ein tödtli⸗ 
bes Site flir Menſchen und Thiete; es iſt be⸗ 
Vabend Menn es trocknet, wird es blau, 
er Stenadldes jähriaen Bingelfrauts iſt arms 
er nd, glatt, 
L; egen 
** gang: - 
lätter auch. Dad tegrere Finder fig 
Wäldern, das eritere auf ſchattigen Plaͤtzen. — 
Wie die Namen — und 35 
*8 Ammentommen, und warum ded Namens 
ingelfraut nicht in der Frage erwähnt — 
De, wäre eine Grgenfrage. d Bei 
—— i. * bi eine e 
mi %. 4 


a 










Antwort, uf die Yenfeng 
e 
Fl 


en 
verireiben; bier ** 





ph ‚Bett ‚Möbeln, 
tw: In die Loͤcher 
in welche eh Banjen oder Würmer eingeftefs 
42. Bi za. rn en a u 


"Man fünt eine ii — ke oder Fla⸗ 
ſche mit fiedendem fer, hält den Flecken 
‚auf dieſes beiße Geiäß, 4% tropft während 
deifen Eitromen ⸗Saft auf den Flecken; dieſes 
wiederholt man, bis der Flecken verfhivindet. 
—* frischen Flecken geſchiehet dieſes früher 
als bey laͤuger — elien: daher dank 
ibep legteru länger init, dey Kur a — 
auch im Kall das Gefäh in der Hige nachläßk, 
wieder. fiedende® Waller nachgegoſſen Mn 
muß. I ver Zieusen feliberyefkull — 
ſo wird der Ott mir friſchem Waſſer Ti 
wafchen. Huch die hartnaͤckigſten Obſt 
‚find auf dieje ar ‚iu vertreiben. 

©. 


GO. in B. | 
* nte age. —* 
© FEB nicht ein ſicheres, ſonſt unfbäb: 
liches Mittel zur —3 ea 


die in deu Rauchf I 
Karten fo großen Sdaden haben ıpunt . 


h er re ungrögliäges mitxel 4 





ease⸗ Zoig a. m 
Be e Ho: 
eine Ve ürfung 
P) fa. toche rel 






ſſen 
sk . 


99 
fen haben , laß ein paar Tropfen. fallen, 

Du ——— Ba in fachen —— 

alles Unge ſlefe ände brauchen blos 

Vitriolwaſſer uͤberſtrichen zu werden. 

ya: ®. 


RN. De 
—— Bere A 3 te wohl 
n den meiſien Fällen feine gehoffte Wuͤrkung 
nicht verfeblen; aber zu beforgen iſt, daß- 
ſchwaͤchlichen, befonders an Nervenübelm 
denden Perfonen, die Kur zu empfindlich * 
wegen der dadurch ent * Bet 
—* s od Bl Mm {. — 
n eines oder 43* u % unmitte 
on dem. ſchmerzhaften ft — den 
Kg guten Erfolg, wie das dort ander 
ze 
ni 
warten. Nur muß man nicht unterla 
den Zufluß des unreinen a ausdem Sad 
fl sk 0 lange ald möglich zu unterhalten, 
von? W 


+ 


NY 
di4> 


EB, 
—— 
Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Anmerkung zuNr.2 — 
„au 


delt‘ — er S — 
preuß. Armee, 


burg — ger‘ wird, nicht se | 
fficiere 





cd Ba Ar at * — 
Die num auch in einer der 


LE ; 


blichfei 
ea * 


te Mittel, doch ohne die geeinafe Beforg: ne 
einer daher zu befürchtenden Gefahr, 5 


rkung von. langer. Dauer ſeyn 


en: 


Pr 400 
u ihre —— chen Reichsadel keine andere 
tirung noͤthig, als ut {, die 
itgliedern der Atademie ieht, 
biefen Stellen dad Prädicat „= —— 
er für mem angehängt IB : 


ut b wi — 
Se wuͤrde fich ſehr 


— 
— 
Po * 8 


liſte ſch 

keine ae 

ah ale 1a * 
erung in 

ſons al iS 


Se An, 
















Iafe ae De 
atzes —S— digung 
der Titel Ercellenz einem adelichen Genera 
Lieutenant nur dann mit Recht —— ſe 
wenn er einen Orden des erſten ee 
ale daß im Realer 

+ Eerico 






t 
— Sn a 


— 
un 
—S—— Sul 


aber — und Miniſter die Ep: 


a 2 
Et NR seen, , & 
h 2 auch, ru ’ feine 
Ir pie 8 
-furen ve * vun 
al dien ehe 
\ J eb; Mn 
RÜRRERE » — 


R ver irten Zackir-Fabrik it 
Mordhaufen werden: emailirte Uhrgehäufe 
ausgebeffert und auch neu gemacht. 

Sie werden fo ſchoͤn gemahlt und lackirt, 
daß fie dem emailirten nichtd,nachgeben, bins 
gegen viel fchöner und von großer Dauer. ind, 
der Preis von einem ift 3 — 4 rtbl: 

Hebrigen® tiefert- die Badir: Fabrik alle 
ur mögliche Sortiments, von. ladirten Waa⸗ 
ren, Tifehplatten, Bräfentirteller , Leuchter von. 
vielen verfchierenen- Sorten, — Service, 
Schnupf⸗ und Rauchtabacks⸗Doſen, Kna⸗ 
fierkaſten, und alle möglichen lackirten Waaren, 
um be Areife, und. verfpricht bie 
promte edienung, ihre Firma iſt: 

Die idilegirte Tackir⸗Fabrik zu Nord⸗ 
bauſen. 


Ein teichtes Mittel, die ——— Luft 
aus a, Brunnen ee — un⸗ 
terirdiſchen Orten wegzu 

Ar dr Bande der Trandactionen der 
tofopbifchen Geſellſchaft zu Philadelphia 

‚werden. von einem gewiffen Ebenezer Ro: 

infon gewöhnliche Blafebälge,. von der Art 
wie fie die Schmiede gebrauchen hierzu, em ⸗ 
fohlen. Man fol ſie durch ein höfjernes Ger 
hen 0 befeftigen, daß man mit ihnen, wie in 
der Schmiede, arbeiten kann, und dann ein 
Paar derfelben an den Kand der Grube brin⸗ 
en. Under gt der Baͤlge wird ein 
ederner Schlauch befeſtigt, der mit. ſeinem 
andern Ende bis nahe an den Boden ber Gru⸗ 
de reichen muß; danm- fegs.man.fie in Bewer 

‘gung, und in Zeit von etma einer halben 

Stunde wird die unreine Luft durch die at⸗ 

mofpärifche verdrängt ſeyn 

Ohne Zweifel würde dieſes Verfahren 
noch ſchneller wuͤrken, wenn man die Blaſe⸗ 
bälge fü. einrithtete ,, daß fie die‘ unreine kuft 
in den Bruben einfaugten und außerhalb wier 
gen ons eben: diefem Ende dürfte man 
mir "gewöhnliche Bentil- vom außen ans 
Bringen, und noch ein zweytes inwendig vor 

* usgang, dad nur nach innen zu 

nete. 





“or 


In Nr. 157. ded R. A. befindet ſich, for 
wie in mehrern Öffentlichen Blättern, die Ber 
fannemachung einer Artvon Bücher : Potterie, 
welche einige Litteraturfreunde (laut dieſer 
Bekanntmachung) unternommen nnd fo eiit 

richtet. haben, daß jeder der auf die von den- 

Itteraturfreunden in Verlag zu nebmenden 

Schriften pränumerirs, gebſt dem Buche, auf 

welches er vorausbezahlt bat, noch ahdere, 

Pos dem Ueberſchuſſe anzufchaffende, erhalten: 
n 


Ohne mich Über dieſes Unternehmen wei⸗ 
ter zu erflären, mache ich die Litteraturfreums 
* und das Publicum darauf aufmerkſam, 

ß das ganze Unternehmen der Speculation 
nicht gemeinnuͤtzig denkender, ſondern ſehr 
innfüchsig handelnder Nachdrucker ſehr 
hulich ſſeht, und fodere daher die Unterneh 
mer, oder den Hrn. Johe Friedrich Lampe 
in Hamburg, der fich ald Tommiſſionaͤr ges 
nannt bat, auf, auf folgende Fragen mit Sn. 
oder YIein.öffentlich zu antmorten : i 

1) Ob die im: Verlag: der Geſellſchaft ers 
ſcheinenden Wörterbücher für Kaufleute, Ches 
iniker, Cameraliften und Philofopben etwas“ 
‚anders fenn werben. als Aggregate von Aufs 

Gem, melche woͤrtlich aus ſchon vorhandes 
nen Büchern, vielleicht: fogar aus ſchon vors 
bandenen Wörterbüchern uber diefe Willens 
Ichaften außgeboben wurden ?. Dem Anfcheine- 
nach werden fie blo8 dieſes feyn, und dann 
find fie verdeckte Rachdruͤcke und. überfläffige- 
Vroducte. 

BOb die Dortrage deruͤhmter Ran⸗ 
zelredner, welche der Ankuͤndiguͤng nach Der 
denvog Ammon, 5ufnagel, Koppe, Koͤff⸗ 
ler u. F m. enthalten follen; mit Wiſſen und 
—— dieſer Maͤnner und der Ver⸗ 
DE ale are 

Wer * eht t f} ” 
wird» diefe Sammlung. von- Predigten. ein 


— Banks. Order m 


* 
don welchen ebenfalls 3 Alphabethe gidruckt 
werden ſollen — mit: Wi | und Zewoillie- 
—— ders erlegen ie 


und Säriften,. ih vier 
fhon — merben #0. 


dies der Fall nicht 14: werden biefe hab. man feit dem Märy Stüd 1791. — 
‚pHifof. Aufläge, ein Nachdruck. ad ‚sem Hrn. Prof. f geiehe 

ie Unternehmer, welche fo viel von ihr ‚wil.ihn.alfo nochmals —2 fein Verfpter 
‚rer Uneigennäigigfeit und von ihrer Piebe, das chen beffer ald bisher zu erfüllen, und das 
"Gute —5 ectuͤre) zu verbreiten ſprechen, ‚Geld nicht unverdient In die Taſche zu ſtecten. 
mögen wohl zuſehen, daß fie nicht in den Erlangen. 
Fehler jenes Calender » Heiligen verfallen, der —— RE 
Das gt ſtahl * Pe = daran —— 

ube unter_die Armen verſchenkt 

Publicum aber , — hoffentlich keinen a „Oelcheee San. | 3 get 
— —— Yen wit —J————— —* ‚Claviermufit, 
wird feine Unte ng diefes Künftige-Dftern 
‚verfchieben, Bid ausgemacht ft, ob * —— eine Zi Defeat 
Ducaten nicht zu einer ehriofen a 4 ‚nebft einem Them mie 13: Veränderungen, mit 


chönen Breirkopfifchen Noten, 
-bergiebt, ‚und fein nach den, Regeln han Eh darf mit * Hufen, — 318006 


uod dubitas.ne feceris. 
Huch Fönnten wohl die in der Autündi— — vater. 
ung genannten Gelehrten, deren Gedanken re, — einer der gr / nfünft: 
‚gung dlichſten deutſchen Tonfünft 
‚and Aufſatze auf dieſe Art noch einmal in das ler ihr den Beofall fchenfte, den i dr erwartet 
Yublicum Ken pur fo mie die Berleger hatte. Man fann.auf diefes ZBerf von jegt an bis 
ihrer Schriften, 6 nel. und ausdrücklich) zu Ende des Jänners 1797 mit. 16: ggf. den Louis⸗ 
. erklären daß fie nieht in diefed Berfahren d’or zu Kchl. — nad) dieſem —— 
hr min aber koſtet es: 1 Rthl. "Wer PR F 
"willigen; denn bad Sti llſchweigen te ‚nimmt, erhält dag rote on 





tlich Def # 
Ge BI Be 
I in dem Intel, Dt. J Wernebung, 
ger v slmal I 5 — mg au * Eonbetetor am Lyteo und Spe 
‚Sammlung {aner Ältern ‚Schriften und. in” 'nfBiet Dre Ernie. 





urnalen erfchienen wer ale ja 6 Zannover b R 
, J annove de 
Pte im vortommenden do 8 Publicum Weber die a heben ga 








tiichen Pflansenfdsde mir der Diarıma nd 
te, daß ‚der Autor wider feinen Willen “über die Befanntmahung.® besampen 
dent‘ Nachpructen gepmungen wird; und ale Kanıen Zen Mbhnuklanacn bon d € 

in det. Pan; — udlungen von 3. ©. u 
Gi} - wm. *. * — 6 ‚bepden a & N 

\ earbeiteten afdiungen, mel s 

* Gefellichaft -in 2 sgensb * * er I bei 

Anfragen. Erinnerung. kannt hat, bewei auf. eine fehr Hai ; 62 





a gebt wol Hr, 9 Stumpf in Greifs⸗ ‚die leider! jedem nen de * 
walde noch? ae [te man deſſen Tod Shansentunde mi Srbar 

——————— — 
en u nu er 4 a 

20.: v.R. Av, 5 Tefinnlien ernſtlic ua: end, fo einladend, umd.d $ e mania. 

innerung + 3 bonom. — iſchen ki Vortheile , , Be 

Zellen: x. ao ya eu nachs ee fit ai 9 e Arzt 

und fort 


ren) ——— % 












: = N. —— —— ai 








Sao um. 262. 64% 
Kaiſerlich privilegirter 
Reichs— Anzeiger, 
Donnerſtags, d. 10. Novemb, 1796, 
Geſundheitskunde. 3) IR es nöthig, auch ale Hunde und 


Bemerfungen über den Yılagenbrand 
oder über die anftefende Saulfieberruhr 
unter dem Rindvieh. 

(Geſchluß S. Nr. 258. dei R. U.) 

Zu den. Bemahrungsmitteln, die ei⸗ 

nei zur landwirchfehaftlichen Poligey ger 
Fre, ind zu rechnen; 
-.. 1) Daß alle Gemeinfhaft ded kranken 
Biched mit dem gefunden abgebrochen, und 
die Beide 4 aufgehoben wird. Daher 
darf man mit dem angeſteckten Fande oder 
Dre auch weder Handel nod Wandel treis 
ben, und in den gefunden Dertern oder eins 
zelnen Höfen, welche zwey bis drey Stunden 
Don dem angeſteckten Drre entferne find, muf 


man fhlechterdingd den Kauf und DVerfauf 


ale: Rindviches bey harter Strafe verbieten. 
Al: Zugänge zu den angeſteckten Ortſchaften 
ſonohl, ald auch an den Bränzen bat die Lan⸗ 
rg mit Soldaten zu befegen, welche 
weder Menſchen noch Vieh aus den angeſteck⸗ 
ten Orten berüberlaffen, und Die mit Gefunds 
itspaͤſſen aus nicht angeftecften Orten ver: 
— aus in Reinigungshäufern 
e aufzuhalten. 
sie & Dicienigen, bie das Franfe Vieh ber 
forgen , muͤſſen fich alled Um gr mit gefuns 
bem Bieh enthalten, und die Viehaͤrzte Ihre 
Kleider wechieln , welche am icherften von kei⸗ 
—— nicht aber von wollenem gefertigt 
ſepu follten. 


Der Reichs⸗Anzeiger, e. B. 1796 


— 


Rasen todtzufchießen, weiche aus den — 
ſteckten Orien kommen. en 
4) Hat man täglich möthig, die Ställe 
fewobl,, aid auch um die gefunden Orte feibft 
mie Eſſig, den man anf glühende Eijen oder: " 
erhigte Mauerfleine gießr, oder mit Wach 
bolderbeeren umd vorzüglich mit kaßbech in 
verfchioffenen Rauchpfannen zu räuchern, das 
bey aber diegrößte Vorſicht anınmenden, af 
fein Bratidunglück enıfteht. Befonders wirk 
ſam iſt auch dad Anzuͤnden des Echießpul: 
vers, weil ed durch ſeine heftige Erichütter 
zung der Luft Die faulen Theile am deſten und 
ei nun —— zur e der das 
mit verbundenen großern Feuersgefahr müßte 
man die Ausübung deſſelben in den ee 
und um die Dörfer herum ganz vorfichtigen 
und vertiändigen Peuten auftragen. 

5) Sind die Ställe rägtich mit friſcher 
Luft zu verſehen, dabey aber die Kuftlöcher 
nad) der bereits angeſteckten Gegend zu, dicht 
mv fen, die Thor: und Thuͤrgewaͤnde 
mit Wagentbeer anzuftreichen , den Driit taͤg⸗ 
lich zweymal auszuwerfen, und tief in die Ers 
be zu vergraben, und den Stall wöchentlich 
wepmal mit friihem Waller ausjufehren. 

mit der Mift nicht ganz N 78* gebt, fo 
mache man entweder in Gemuͤß⸗ oder in Bra: 
es und * —— wep Ellen ar Gras 
en zwifche umen, und bringe alds 
danıt den Mift in diefelben. * 

6). Die ſammtlichen Staͤlle muͤſſen taͤglich 
von den Gerichtsperſonen und möchentlich 
zwep⸗ 


chi werden, damit man. fein frank order 
nes Gtüch Bi *3 


Kah oder Ochſen ei d voll 
u. po Mh! eh gend * —3 


dener Kanne 


zweymal aber anſtatt des Ho 
und Eſſigs zwey u Ren ten: Salpeter. 
Ein eben fo vorsreffli 

obiger Menge em Honig vermiſchte Ab» 
ſud von frifcher f 
24 Rannen Waffer nimmt man- entweder ein 
dresdener Mäfchen Gerfte oder eine Mege gu: 
tes füges Oeu und Heuſamen. Uebrigens iſt 
noch anzumerfen, daß man diefe Getränfe 
dem Vieh ebenfalld kalt geben muß. 

g) Alle drey Tage gebe man dem Rinds 
vieh anftatt ded Weinefiiggerränfes einen er⸗ 
Falteten Abſud von. Eichen -Ahorn + Ri 
amd Weidenrinde, mit Hafer: Gerflen: oder 
Erbfenmehl vermifht  Yuf'24 Kannen Wafı 
fer nehme man acht Pfund Rinda 1. 

9). Zur Shtterung waͤhle non im: Som: 
mer die faftreichiten Gräfer und Bilanzen nebſt 
Wurzelwerf,. im Herbfte a 
MWurzelmerf_ und mach der vom en 
verdienten Hrn: D. Birfholz mitgerd kten Er⸗ 
fahrung, grüne und am ber Luft —— 
Äepfel vom wilden oder Holzapfelbauıne — 
Pyrus malus-fylvellris I_— fehlechterding® 
aber fein Hew oder andres Nauchfutter, 
man das Austrocknen des Futters in den vien 
Magen verhindere. Es iſt —— 
die gewöhnliche Menge von m eim 
Biertheil zu vermindern, 
une früh und Abends feine verminderten 


ten, zu weichen jedesmal ein Both fleinger man 
—*— Glauberſalz und 


eben ſoviel 
derbeeren wird, zu reichen, 
damit die Wie ung 
te ee bey einem oder dem ans 
äufern,. gedtmandemfüiben nur eine 
-7) &. Nr. auı. ©. 5859 — 63. d. N. Am. 


* 


ber Klee, Kraut, he 
ſehr 


t: den Augen und ber 
fögleich toders 


5* 
bereits sine geringe — daf die 


6408 


zeit von obengedachten faftreichen Gewächen 
und —* zur Nacht, nd aber eim 
u Br a. oder Mehl aus Rog⸗ 
eydeforn. — * ed eng ce 
10) Hat man darauf zu ſehen/ daß jedes 


Stuͤck Nindvieh t ‘Mor a 
gelt, mit 53 | n 
den sank Leib mit fa aſſer a 
fhen, befonderd aber täglih au der Nafe, 
am Maule und auf.der Zunge mit sem I ; 
nenen Lappen. wird, der entwed 
in und Salz oder in Eſſig, worein Knob⸗ 
eingeweicht iſt, eingetaucht werden muß. 
1Iſ ed ——— — Er die 
eer im 
kıtt eines 























fe t 
fhmieren, 


ums oder. Gebiſſes 
Bord ling, 






ven, zu gleichen Z h 
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649 a. 
gelegt, und nach vferzehn Tagen die Haare 
: abgefhabt, und alödann erft die ie int 
die Lohgruben gebracht werden. Die Haare, 
Hörner und Klauen hingegen find tief zu vers 
graben. 

+6) man mit der Aſſecuranzanſtalt 

ch die Einführung allgemeiner Kranken⸗ 
Ye ner Peſt in jeder Gemeine verhin⸗ 
den, damit das Franfgewordene Vieh fogleich 
nach ber B ng ber oben angeführten 
u * gebracht * da —* * 
i en Verfonen gewartet un e 
Ei er Pr * —— — und 
ne die Bemeine feinen aa 
So unſicher au - Übrigens die ſogleich 
Slorate Hei 





Imethode des: bereitd erfranften 
iebed iſt, fo kann fie doch noch in dergleis 
chen abgeſonderten Kranfenflällen am gluͤckſi 

ſten angewendet, und von zehn kranken Stuͤ⸗ 


cken doch wenigſtens drey bis vler gerettet 
werden. — 


Die Seilmietel beſtehen in folgenden: 
Wird jedem Stuͤck Rindvieh, dasfeir 
* eßluſt zu verlieren anfängt, und bey 
eldem ſich dad Hängen des Kopfs ıc. enger 
eilt, fogleich zwifcben den VBorderbeinen au 
Reble oder Bommel ein 12 Zoll langes 


almiaf, dem 
It daß 


nd. 
2) Das vorige Gefäufe wird auch den 


amepten Tag gegeben, und man fprigt alle 8 


e 
= vereinigt wird; und diefed Befäufe ers 


&} 18 


Stunden ein Klyſtier lauwarm ein, welches 
aus zwep dreddener Kannen Gerite: oder Has 
ferabfud, ans einer halben Kanne ausgepreß⸗ 
ter Holjäpfel: und Sauerampferſaͤure aus 
drey Eplöffel voll Honig oder aus drey Loch 
flarem Zuster, und einem Eflöfel Baumdl, 
04 re et ak rg r * 
eſetzt wird, enn ierauf noch kein 
Durchlauf einftellt,. fo fährt man ” 
3) Mit dem unter Nr. 1. an 9 en Ge⸗ 
traͤnke, jedoch ohne Galpeter, Beinſein und 
Salmlak, fort, amd miſcht denſeiden thelis 
jedesmal vier dresdener Kannen Abfud vom 


ueckenwurzeln bey, theild giebt man dens 


Vieh alle vier Stunden eine Dresdener Kanne 
Zranf, welcher aus zwey Schost gerrocfneten 
aumen, einer Handvoll getrockneter Holzs 
pfel, ziven Pöffeln Honig oder Sytup, und 
ſechs Korb Rhabarber gefotten wird. Gobald 
fi) der Durchfall aber einftellt, braucht man 


4) Den oben unter F.Rr. 8. angezeigten 
Abfud, im welchen jedoch zwey Loth Rhabar⸗ 
ber, drep Löffel Honig, ein Förfel Virriolgeift, 
und. drey Löffel « geiban, und dem 
Biehe in vorigem Pr. 3. angegebenen Maaße 
afle ſechs Stunden 3*— wird. Sierbey 
braucht man alle vier Stunden das unter Nr. 
2. Borber —— Klyſtier, worein man 
aber noch ſechig Tropfen von Sydenbamms 
ſchmerſtillender Tinctur vor dem Einfprigen 

iegen muß. Wenn das Thier nicht hber 19 
—* alt, und nicht zu ſehr abgetrieben iſt, 
0 werden ſich mit dem vierten und fünften die 
Schmerzen verlieren, das Zittern aufhören, 
die Ausdünftung beifer von Starten geben, 
ohne ſauer zu riechen, der Nafenfchleim weg: 


bleiben, and die Freßluft ich wieder einfinden. 


Hierauf giebt man endlich 
5) Dem Vieh blod den oben unter F. Nr. 
$. —— Trank, alle drey Stunden eine 
dresdzer Kanne vol; jedoch muß man ji 
ein 


dem elben noch ſechs Eflöffel Honig und 


2o:h Satmiaf mischen, und nach RN Tas 
sen Fonuen die gelund gewordenen Stücke wier 
derum unter andere gelunde gebracht werden, 


nachdem man fr vorber rein abgewaſchen oder . 


gebadet, und die Stricke, woran fie gebun 
den waren, verbrannt bat. 


6⸗ 


u 


f 


} 
ku 
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Gelehrte Sachen · rc 
Bücher Anzeigen. 
. der Georg zart Pechiſchen Bud: und Runft- 
PH ng an der Ecke der Zißelgaße wird bis Ende 
ed Jahres erfheinen: * 
Miliräriichee A B * und Leſebuch, ein Ge⸗ 
ſchenk fuͤr gute Kinde 

Ohngeachtet der — von ABCund —5— 
Baden, die bie-ient —— — ſind, 

ty noch an einem ar ven Bu für 


> —* kſain; n, 
ſeiner —* — —— in ihm 


au erwecke 


Es wird daher die Erſcheinung * ABE 
und Lefebuchs jedem Dfficier , fo wie erg 
der zum Milisär —— Perfon gem —*5 
— gr jeder vertlänftige and? uge 

fr und Hauslehrer wird * bey gaben 
ger Venugung umd — —— e F 


Ben ihm anvertrauten Kin als ein. 
kiches Buch rauchen rel 
Aber nicht nur allein für Sofdate finder, jon- 


Er imterhaltend und lehrreich werden, © 


Gegeniti ie Ip u ben, und — erfern und Hd 
ken Spiele find 

Standes. — —— u Bir lieben Kleinen 
nicht weit licher aus einen Buche leruen, das. zw 
ihrer Meinung weit eber paßt, ald aus andern, 
die Öfters ans ganz trofenen,, ihmen in diefem Alter 
noch fehr unmichtigen, — ſie nit anzjichenden Ge⸗ 


—— Aufſaͤhen beſtehen? — Beſonders wird: 
denkenden Eltern und — Lehrern, die re: 
ühe geben wollen, Ben einen nicht bl 


zodte Bırdiftaben leſen we ſprechen j ernien, 
fottderm über dad, mas fie Te * — en zu leh⸗ 
ren, ein ſehr weites Feld öffnen, in das we 
ge l ſt b ——6 —— 
olgen ſich erſt bey reifern Ta no —— 
— ie erhalten dur bieles Bud € Cton ge⸗ 
den Knaben, der zum fünftigen Kriegemann 
— iſt, Lehren und Vo —— zu een 
die ihn zum braven, tapfern, Befonders aber auch 
‚sum edeldenfenden und menſchlich handelnden Krie⸗ 
r bifden- können ; ihn zn zeigen, daß er ohne die 
ten egen einen Monarchen zu verlegen, doch 
* = ſchonend ſowohl im Krieg als Fries 
de handel, jo ſeaar oft manches Verder⸗ 


’ 


ee 





* fan alfe dicfes Eeigbuch, 


In N % | kun seh I N \ 4 
SH Ei = F 


ar 
un (mir * — LE 


meit 
ii | 
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und. Elend von Meniten märde absenden 


Eben fo werden fie. auch für die Knaben — 
che nicht Mili r 
Fr =. 5 & u — —— find, Anleitu 

en 


an zeige 
harte und Geh | 





ehr Gele 
—— 
— —— 


us 


und klein Perg um dem 
en auf ——— zugleich 
zu konnen: Unter jeder 


he —* 
o — * 
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die Mühe geben wi 


Pränumeration 


— S⸗ auf 6 6 Erempiar das te frep. 


Anzeige * Ausgabe von Koufeaus Werfen. 
—* en großen Männern, die die merkrour: 










ch Fr ar im, der — 
» € « N 
} netter Menſch 
in D ne d Ar A n — Me nur - ee 

a 
verfüund a fü r Deuticd: 
Hab, und in fei- 

————— 

und auf i r: 
fer Diele, — 
a 
ie diele un⸗ 
Bm —2* wi a m fe dan eine 


gehe net diefer an tif, 


Rathſchl 


gerliche, je, 


2 — 


Daſeyn 
— ir if 





€, vondiefen 
‚und von er- 
Gra- 


hs Bi 

kenn: eine —— * sur der 

förderung wahrer und allgemeiner Gumanitdr, 
3wed diefer Zeitſchrift. 


Os Bigften eur 








| Yuan, anftalt 
€ 
chulen, — 2.) be . 


er. je ii 


u: em ‚und könn 


durch koamo· 
ae — 
religii je, wife.uichafuiinye, Aunß 
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teßultur über der Menf: 
mahre umd — Annan bg au * 


Inhalt derſelben. 
Jedes Stuͤck erhält zuvorderſt eine chronolo⸗ 


* Ueberficht der  merfroiivdigiten Weltbegeben- -· 
eiten. 
Ken —— ker ahern Beobachtung und Be⸗ 


— ah 


— 


— Über. die wihlshen Gegen⸗ 
des allgemeinen ‚Stgatdredits, der Po⸗ 
fine, der Kameral⸗Finan zwiſſenſchaft ıc, (in 
präden ,. Briefen-oder andern die — 
rität ebefürdernden formen.) 
nd "Bemerf er das 
poſitive —* t, die politifi = alferas 
hfüfcen Finansfp eine ; :-ingleihen uber die 
Berfaflungen und‘ —53 der merkwuͤr⸗ 
iſchen Staaten; auf. Beranlaſ⸗ 
neuer Aftenftüde oder Thatſachen , nebft 
rauf fi I le * kosmopolitiſchen Urthei⸗ 
fen und 


3 Sammlung > — Prüf 


ders merthgdiger Sefe ee * 
m ers mc efege , Anor 

gung gr Es ie vie 4 
— und Bo 





r Gewalt betreſſend; " | 
auf die Sehunege ee 
delnen ülten, ) ungsgrundfä 
tel, Anftalten, (Bet nano, 3 
$. Beoba gen über Die, 
ren Verhaͤltniſſen als Untert 
—— mit —* düdyt. au 
bes Sıaars und. dası allgemeine 
‘ —* A» 
gen. und Vorſchlaͤge, 
‚vom Staare und —* tek⸗ 
errichtele und zu er 







en dieſelben den a man Stadts 
* — ‚der, Staats· 
ev Be 

u Be : a 
Hölle ge zu * —* 


Fe St a⸗ 





644 ' 
n, mad zur Befoͤrberun derfefben gefchicht, 
* —— mas geſchehen könnte oder. 


ſpiele von hoher fittlicher Kul⸗ 
de en im et ahe von itlichen 
vr Beitrebung de 


2. Einielne &e 
9 en 
ngeheuern; von vor 
acht Nationen, Sılıke, ndividuen, i 
— auszubilden und der perbalth fir 


eit, l 
Bu 
Die Seren fti ungen, Stände, 


e Wi nr en haften 
——— — in J— 


Vogel — — billi = 









‘m ei f 
A Bra 
eier 


un 


er ie 
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f — — 
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* orig ie mare 
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Ruͤckſich⸗ 
eu, me oder 
orporationen, -ber- — 


u 





emeine 


—236 
un asmi 


59 mie te 
a —— 





—3 


angeſtim und Au· 
53 — — adel —8 — wie 8* 
igung und Diskretion rn 
Fa Unterfuhumgen an feinen Sp —2 klebt, 
weder für. noch wider einem: ſpekulativen oder poſi⸗ 
tiven Gegenſtand eingenommen iſt, oder einer vor: 
22 Ram laͤßt, ſobald fie or der: 
"zu Une Unterfuchung sieht ſen t fi von 


1 iu ver 

Aue führung —— 

Aa d d ' 
elle Re ——— —2 er in 
ner dereint. verbindfich madyen, 

Einfihten,. fd wie einen. Theil ihrer. Kräfte 


ihre 
diefenr itute zu widmen, wagen ſie ed, alle 
— opofiten, als Srenide und % Br ötderer 
MR) 7 t, auP. —— 
enigen, —*— 


— Eier 1 een Men 







mit’i v ⸗ 

+ —— —— uders — 

— n 2 ihnen mi t mır tel ben: 

Benträ Pie mauch darauf rech⸗ 

Act dürfen, DM fe ben ihren. unben eben. 
für dies I ig verwenden 

Alles Addreſſe an die un 
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in —— an die gübeeice Budzhandlung.- 
* Berlin.an Hrn, Seit 
Braunſchwe Hrn. Thomas, 
* Breslau an Hrn, Gebr ımd Compagnie, 
* am Mayn an die Behreuſche Pag 
handlung. 
55 2 Hrne Zofmmn 
—— an die Herren Gebrüder‘ Sabım, 
berg an Hrn. Wicolovius, 
* eim an Hrn. Schwan und: 7 
Br rag an Hrn, —— 
** 


Barth au an die — —— 
Beſtellungen kann man in allen Bu * vi 
machen,.und da, wo feine in der Nähe find, 
liebe man’ ſich an die — oſtaͤmter * 
wenden, die gegen die gewoͤhnlichen ingungen 
die Beſorgung übernehmen: 
Dale im November 1796. 
Rengerſche Buchhandlung. 


Nachricht an das botaniſche Publikum. 

Bed dem heut zu Zug immer mehr geſchaͤzten 
Studiunrder Botanik, ſcheint eg. mir ein wi ni * 
Mangel zu fepn, daß noch nicht für gute, fei 
arbeitete en Lu, ohlfeile ——— * 
ee ohne Au Bleibt et *piofen € — 

a nfchaft inmmer unmöglich, 
keine andern Hülrsmittel, als die kurz ab⸗ 
—— hit, feine vor fi habende Pflan- 

€ Kamen, Man- hat freplih von- 
Ben Heben en Dfanın Abbildungen von mancher Art; 
vielleidst nur zuviele; aber fie find theits ſchl i 
Ihber man und —— iheils zerftreut;. theils 
* —58 in —* ——— 
F m bloßen er. a ⸗ 
eh eu Seth f Ich 
SE ee Hai 
enſt zu ;. wen i 
das diefe Lid audfüllen fell, unter der 


ra in Abbildungen’ nach der 
ne et ft 






De 
Natur- mit 









en 
Per zu 


nnen. * 
es leicht zu: Es 


Formar 
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die mehreften Planet und darunter me ſehr viele 
aufferordenelich verkleinert werden wiſſen; ſeu 
daher beſonders auf eine richtigc und reine ed: 
nung der verkfeinerten siguren und: dabey beſon⸗ 
ders auf die charakteriſtiſchen Merkuafe Rüclirht 
nommen werden. Ucherdieß folien noch ‚andere 
beife der Pflanze, als die Blürhentheile zisräshte 
und Saamen, beionders in narurlichemsräße,ader 
wenn folche ſehr klein ind, vergröherttvorgeitelit 
werden. Die Natur foll die Driginalerdagu here» 
ben, und nur wo mid) dieſe verläkt ‚ Merdeicymei- 
ne Zuflucht zu den vorzuglichkten Werken in dieſem 
Fac.nehmen. Die luminanon ſoll getreu ſeyn, 
und unter meiner Auflicht gefchehen. Die Folge 
wird iehren, daß id) bier keine leeren Verſpre⸗ 
dungen made. * 
Tepes Heft ſoll 16 Kupfertafeln, oder chen fo 
viele. mit Sarben erleuchtete Vorstellungen einzelner 
deinicher Pfanzenarten enthalten. Jeder Kupfer 
tafel fol ein Blatt Tert bengefügt werden, ‚meldyes 
den lateinifhen und deurihen Namen, den-fpesi- 
fiichen Charafter, und eine etwas ausfübrlihere 
Befcreibung der Are, und endlich eine Furze Ber 
merfung des Nugens enthalten joll. a. 
Das erite Heft der erften Abrheilung ift bereits 
fertig, umd enthuls_ folgende Pflanzen; 1 Die 
Hain : £ofimachie. Lyfimachia nemoruml, 2 
rohen Bauchheil, Anagallis phuenicen,, 3) Die 
aun: Binde, Convolvulus fepium L FoR 
dhwarzen Nachtfchatten. Solanum NigrumL, 5) Ten 
emeinen Hrterdartt. Allıne media L' 6) Die 
ra» Grasnelfe. Seatice Armerial, 7 Die Jun 
päifi eplis, Peplis hortula d. 8) Die gemeine 


Heide. Erica vulgaris L. 9) 8 Bi Eıric). ° 


Polygonum aviculare L. 10 tein« 


breb. Saxifraga autumnalis ı1) Das Mauer: 


klee, Oxalis corniculara L. 14) Das vi ige 
Fingerfraut: PotentillacaulefcensL. 15) # 
ter: Adhillenfraut, Achillea Clavenne L._ 16), Die 
europäiche Coreopfis. Coreopfis Bidens L, 

Die ichnelle Eontinuirung fol einzig von der 
ünftigen Aufnahme diefed Werks abhängen. Der 
reiß jedes einzelnen Heftes auf Poftpapier mit 

iluminirten Aupfern it ı fl. 12 fr. rhein. oder 1697. 
ichf. In Dinficht der Beftellungen wende man 
ich einsigan mich. Privarliebbaben, welche s Erems 
pfäre zuſammen nehmen und baar bezahlen, befom- 
men das fünfte i£remplar frey, oder 20 pro Cent 
von Betrag der ganzen Summe Kabbar. Briefe 


"und- Gelder aber erbitter man fich poſtfrey. 
vaürnberg im November 1796. 


npsfraut. Gypfophila muralisL. 12) DenBaffer- 
ee Stellaria Älfıne, 13) Den geh in ) 


s:brenner vom Derg - Commi 
weyte verbefferte, nnd mir 


Bemerkungen und 2*22658 
r 
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Seren Abotheker 
‚mir 1. Bupier. 
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Raiferlih 


Rum. 263, 








Anzeiger, 





Gemeinnuͤtzige Geſellſchaften. 
An das Publicum. 

Es haben Ach in Weſtphalen verſchiedene 
angeſehene Männer vereiniget und eine Geſell⸗ 
ſchaft errichtet, deren vornehmſter Gegenſtand 
die Vervollkommnung der Naturkunde und 
der mit ihr. in Verbindung ſtehenden Wiſſen⸗ 
ſchaften ſeyn wird. 

Ueberzeugt, daß ein Freund der Natur in 
einer iſolirten Lage zu den Fortſchritten dieſer 
Wiffenihaft und dem Wohl der Menſchheit 
weit weniger beptranen fann, ald wenn meh: 
rere zu einem Äbnlichen Zwesfe arbeitende 
Männer fich gemeinichaftlih ihre Beobach⸗ 
tungen und Erfahrungen mittheilen, bat diefe 

Geſellſchaft unter Vorbehalte höchſter Geneh⸗ 
migung nachfolgendes beſtimmi 

1) Die Geſellſchaft naturforſchender 
Freunde Weſtphalens ladet alle in Weſtpha⸗ 
len wohnhafie Männer, weſche die verſchie⸗ 
denen Theile der Naturkunde zu bearbeiten 
gedenfen, ein ‚-ihr bepzutreten. 

2 Mit auswärtig:n Naturforichern wün: 
ſchet fie durch Korreöpondenz in Verbindung 
zu treten und fie als auswärtige Mirglieder 
mit in ihr Intereſſe zu ziehen. 

2 Die Geſellſchaft wird ſich bemuͤhen, 
bie einzelnen zerſtreuten Beobachtungen und 
Entdetungen zu fammien, fie wird die Ver: 
fuche wiederholen, die zu deren Bellätigung 
oder Widerlegung abzwecken koͤnnen; michtis 
ge Streitfragen wird fie aufjulöfen fuchen. 


Der Reichs: Afljeiger, 2, B.-1796. 


'theild aus dem 
‚aus den frepmwilligen Bepträgen ihrer Mit⸗ 


-4) Monatlich wird ſſe eine Ueberſicht ihr 


‘rer getehrten Arbeiten durch den Druck befannt 


machen. In der nämlichen Schrift werden 


"zugleich die der Geſellſchaft vorgelegten Beos 


bachtungen, die Anszüge aus neuen und wich» 
tigen Schriften, und überbanpt alles was fie 


‘jeden Monat durch den Briefmechiel ihrer außs 


wäÄrtigen gelehrten Freunde erfahren wird, 


‘enthalten fepn, ; 


5) Die Ausgaben der Geſellſchaft werden 
rerag ihrer Schriften, tbeild 


glieder beſtritten. 

6) Die Aufnahme der ordentlichen Mit 
"glieder fomol, als die der Forreipondirenden 
und Ehrenmitglieder gefchieht auf'gteiche Arr. 
Der Name ded Tandidaten wird auf einem 
von vier Mitgliedern unterzeichneten Zettel 
gefchrieben, auf welchem zugleich daß Alter, 
Vaterland, Wohnort und deſſen litterarifche 
Berdienfie bemerft find. Gin folder Zettel 
"wird auf der Erpektanten Zafel, die in dem 
‚Geffions : Zinimer der Geſellſchaft befindlich 
ift, eingeichrieben. Nach Verlauf weyer 
Berfammimgs : Tage wird rin Rapport von 
der dar zu ernannten Commiſſion über den aufs 
junehmenden andidaten gemacht. Erhaͤit 
derſeibe 3 Theil der Stimmen, fp erfolgt die 
Aufnahme, im entgegengefeßten Kalle wird 
ſelbige ajournirt. 

) Der von der Geſellſchaft ernannte Se⸗ 


kretair macht fi verbindlich, ſowol die practis 
ſchen Beobachtungen, als was durch us 
; ad: 
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4 


* 


Reiben — —— der 
ganzen Geſe t eilen. 

8) Die — beſtehet aus einem 
Director, einem Sekretair und einem Regiliras; 
tor, welcher zu ‘ich Rendant der Geſellſchaft⸗ 
und von viefem wird eim engerer Aus⸗ 
gemäblt, der. die druskfähigen Schriften: 
ausfeilt und herausgiebt. 3 

9) Diefer Ausihuß. liefert zugleich And 
üige aus den. neueften Schriften.und die Re⸗ 
nitate der Korreſpondenz. 

10) In diefer Schrift wird fein Artickel 
aufgenommen, der nicht zuvor von der Ger 
ſellſchaft if genebmiger worden. j 

11) Alle ſechs Monate läft-die Direction 
Durch den Gefretair ein raifonnirendes Ber 
zeichnig von dei eingegangenen Abhandlungen: 
und Aufiägen überreichen, ſindet alsdann die 


Gefellfchaft für gut, ein oder mehrere davon 


- Druck zu befötdern, fo werden felche Der 
eduction zur Beforgung der Herausgabe zus 
geitellet. 

12) Die Gefellfchaft verfammelt ſich ale 
74 Tage in den Nachmittags Stunden eined 
jeden Ortes. Wenn drey Mitglieder davon 


in einem Orte wehnen, fo kanu ſchou Sitzung 


fent!lich verleſon. 


gehalten werden. Fine jede Berfammlung 
dauert gewöhnlich nur Gtunden, die außer 
ordentlichen Verfammlungen erden von der 
Direction vorber befannt gemacht. 


13) In. der, Verfasiminug- werden die . 


Materten auf folgende Weife vorgenommen. 
a) Die Korreſponden,. 
b) Die in derlegten Sefiion abgehandelten 
Materien. — 
c) Die Aufnahme der. neuen Mitglieder. 
‚ d) Die von der Gefellfchaft geforderten Rap⸗ 
ports, die der Gefrerair verlieſt. 
e) Die Anbanbiangen der. ordentlichen Mits 
glieder. 


£) Die inzeige der Schriften, die der Geſell⸗ | 


ſchaſt zugeiands werden. 
&) Die Durchſicht und · Wuͤrdigung ber fuͤr 
den Drink beflimenten Abhandlungen. 
14 Alle ſechs Monate wird ven dem Se 
fretaiz eine kurpe Ueberſſcht ber: von der Ger. 
ſellſchaft beendigten: — Arbeiten oͤf⸗ 
usle 


h | verlieft * 313 
Aair oder ein —IF die meifwuͤ 


dien Leben 


Andg der verſtarbenen Mit 


Freunde/ 
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ber. In der naͤmlichen Sitzung werben zus _ 

ich —— der von der Geſell⸗ 
haft aufgegebenen P ea en⸗ befannt ger 
wacht, und die Preife ausgerdeilt. 

15) Die Gefelichaft macht es ihren Mit⸗ 
gliedern. zum unverbruͤchlichen Geſetze, bey 
den Verfanumnkungen.fich- aller „. nicht 
tur> Begenftande abzweckender Stre 


and Unterredungen: zu enthalten, in ir 


die perfänliche Achtung, die man fich gegen: 
— g He Gerfiedenei * Ss 
(hu . dali 
Srunse ade i dabep vorzüglich sun 
‚ 16).Die Gefelifhaft wird, bis fie zu ei⸗ 
niger ——— iſt, ein gerwiffep Aus 
cognito beobachten, welches jedoch nicht vers 
hindert, daß jedes aufgenommene Mitglied 
leich eine Uſte der uͤbrigen Mitglieder erhält. 
lle an fie gerichte te Whaudlungen, Briefe, 
ud She mn: peſt 
migl. Poſtamt in Unna in 
der Graffchaft Mark, mit dem Zuſatz addreſ⸗ 


ſirt 
Fuͤr die Geſellſchaft naturforſchender 
uud. zwar franco. 9 


Die naturforfchende Geſellſchaft 
Wefipbalens. enmoaft 


Naturkunde. | 
Urfwafe: 

Wollte Hr Feigidus Glaͤtſcher, aus 

Rova Zembla, dem ſich im R. le 257. 

ruͤhmlich in Yroſa und- zumal in Klopſtocki⸗ 








o 
a Berfen bekannt gemacht hat, nicht ſo 


gefällig fepn,. die Kormeln.ver bürigen Ther⸗ 
nometer: Scalen gleichfalls in ſo vortrefflichen 
Gedaͤchtnißverſen, einem. ehrſamen Yublice 
mitzuchellen ? | 
Defuo, d. 7. Nov. 17965 _ 
Fervidus Zölleibrand ,. 
aus Terra ı del en 





— — — — — — — a 

Juſtiz / und Polizey⸗ Sachen. 
on den derorbdneten Richter und Schöppen.. 

des Fuͤrſtl. Weltl. Gerichts beyder 3258* 


linburg werden hiermit 

1) Lorenz Tiebe's uachgefaffene ine» Söhne Ypr- 
bann David Tiebe, welcher Inden Din 
Er ’ 8 - a M . * v.;. 7 u 


\ 
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Braunſchweig nach Amerika gegangen, und Vor 
hann matthias Tiebe, der ſeit 1780, von hier 
abmefend ift, auf Anfırhen ihrer Mutter Mag: 
Dalene geb. Müller „vermwirtwmere Tiebe „ zu 
Erhebung ihrer Erbdutheile von ihrem biefigen. 
väterliben zu 60 Rthl. erfauften. Haufe; 


2) Gottlieb Albert Edlers Sohn, der feit 17 Jah: 
ren von. bier abwefende Schuhmadyergefelle‘ 
inrich Martin Edler auf Anfuchen feines 
einzigen Halbbruders des hiefigen Schuhma- 
—— — Heiarich Philipps zum- 
mpfang feines. bisher adminiftrirten Vermoͤ⸗ 
end, weldhes auffer einigen Mobilien,. 14n- 
shira betraͤgt; und 
3) des Andreas. Prenslers nadhgrlaffener einziger 
Sohn ‚der. Beutlergefele Andreas David 
enzler, melcher. ſeit wanzig Jahren von 
** hier abmefend it, und deflen aufdewahrte vd: 
serlithe: und großmirtzerii e Mobilien zu 134 
Kıbtr. 9 8. 3.pf. tarire find, auf Anfuhen 
n Mutter Schweſter der 5 Hoſpita⸗ 
Aun Anne Sophie geb. Koch, Hieronpmus Neu: 
the's Witwe, 
wplciden die etwan am Leben fenende eheliche Lei⸗ 
"beserben dieſer Abweſenden, edictaliter vorgeladen: 
auf den ten Mary, Iren 
1797 als legten und peremtorifchen Termin entwe⸗ 
der in H on, oder durch fattfam, Bevollmaͤcht igte 
im id f. Stadtgerichte allhier zur erfcheinen , oder 
ushlerbungsfalle zu gewärtigen, daf fie für 
tode erflärer und ihre etwanige eheliche Yeibeser: 
ben präciudirer, ihre Erbantheile aber ihrem nach ⸗ 
. in 6 eſtanden und’ verabfoͤlget wer⸗ 
en tollen. Werad fidy. zu achten. 


Signatum Quedlinburg den 28. October 1796. 


Sürftl. Weltl. Berichte beyver 
Städte allbier. 





Tand 


sechtigkeiten und Befchwerden, 


I. Im Stadt Weihbilde,. und unter Raths Jurlsdictiour. 
Nom, Acker Ruth. Grundſtuͤcke; Haus u Page Eteuer- Schoß Erblinß; 


3..A. 23 364 Hofreith desgl. der da- A.B,C, stbl.ı gl. 109m. 3Haͤhne u. ̃cß. Ever 
er ran liegende Baumgar⸗ pf vom Haus und Hof 
ton zu Fiſchhach. F desgl. ı al. Kpf. u. 
2 hn vom rten; 
alles zur Procuratut 
des Kirchkaſtens. 
—⸗⸗— 2). Die 


Julii und Ayten-Dctober 


Zür Berichtigung der Nachlaffenfchäft der mai... 
Docgebohrnen SrauOonfi N mal Zone, - 


A. Befchreibung des Guthes zu Fiſchbach und der: darzu gehörigen Grundſtuͤcke, Ger: 


verwittweten Gräfin von em Als { 

nen Gräfin zu — —8 dr 
ge der etwa von Höchderſelben nachgelaffer 
nen Schulden auf Montag den 5. December Bulk: 
— bey Strafe der Auͤsſchließung dahier ange⸗ 


Buͤckeburg, den 20. Oetober 1796.. 
Aus Gräfih Schanmburg⸗ Ci er 
— a re Selle 
Kauf: und Handel Sachen. 
Demnad) des Stadtraths Guth in Fiſch⸗ 








bach, deffen. Beichreibung „. Ackergehalt,: Ges 


rechtigfeiten und Befchmerden in dem mit A 
bemerkten Anhange enthalten, ur id freps 
willig an den Meiltbietenden verlaflen werden 
foll, und zu. dem Ende. 


Dienſtags, den 20. Desembr. d. J. 


zum Picitationdtermin anzuberaumen refolvts 
ret worden ; fo wird ſolches hierdurch öffent: 
lich Befannt gemacht, damit Kanfluflige an! 
obbeftimmtern Tage auf der Raths: Handelds 
finbe vor 12. Uhr Bormittags fich gehörig ans 
melden, ihr Geboth jum Pro 
nen geben, und der Meiltbietende des Zur 
[blagd, gegen baare Zahlung, ſich gewaͤrti⸗ 


gen. möge; wobey man fi jedoch vorbehält, - 


bey einem zum plus lieito’ erfolgenden. nicht‘ 


annehmlichen Gebote vor der Adjudication die: 


Subhaſtation zurücknehmen zu koͤnnen 
Sign. Eiſenach, den 15. Dit. 1796. - 
Ä Der Kath dafelbft, - 
Johann Daul Eberhardt. 


291. 8 bie; 


rotocoll zu erken⸗ 


—2 ae : 


\ 
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Anmerk. 1) Auf dieſen Gebaͤud foBeym ran tiond / Inftitut mit 1200 ein 
tragen ſind, Dre die Gaſt⸗ und Birshf ftö ; ee wovon jährl..rrthl. u F 
„ Umtd: Rentherey zu entrichten find. „Die ausgeſchenkt IRERERBER Beine möffen.vom Raths⸗ 
fer zu Eifenach genommen werden. 


Doppelbier aus der Stadt muß beftändig vorrächig Teyn, annebit können ‚auch — 
Biere, gegen die Entrichtung der gewoͤhnl. Abgaben. eingelegt, und au Ort und Stelle aus⸗ 
geichenft, jedoch ‚nicht in die Stadt verfauft werden. 


Mit dem.Gutherift eine Schafgere tigkeit verbunden ‚welche fich in Anſehung d 
Barthel und Abgaben nach.der Zahl der Ricolalthorif. Triftgenoffen richte. fehung der 


Num, Ader Ruth. Grundſtuͤcke; der Ge⸗ Lage Gteuer 5 Erbzin a 
„2. 4 14 ‚müsgarten. Re 109.  65P nie on 
ee 
1351 294 194 Fand auf der Lieden, 
137J ‚davon 105 Ader in B. :8gl.zı3pf. 781. 2pf. = f. incl. 
19 Ar. 19ER. in C. .rogl. 9 pf. ögl.44pf.! 3 . für eis _ 


— 11 8 t. — daſelbſt inel. 
ubruchs. · MW.C. 2l. 5à pf. 1gl. 10 pf. 


——— r. a und Raſen 
2 


ur Procmratur, u. - 
& . 8 pf. terininl. 
mmerey > Zinß 


W.c. — 4 pf. — 24 J— ee am⸗ 


* a. „Finmsband 


. 23 — Land aufder Nörh. B. 28l. ıyf. pf. zur 
J 24 — Rand dafelbfl. ‚B. 28l. ıpf. EL Kt 3 pi ö 


r. 19$r. Land auf dem Zie⸗ . 
3m ar asie Bann ale Be nase Agl.1n3 Pf 9. termiclihen 
| ‚Kammerzinß, 


U. In der Wildbahn » und Re — ‚ folglich ‚unter der Fuͤrſtl. Amts⸗ 


Tr. Nr. Ar. Ru Grundftüde. Lage Steuer so 
ul. a 3 Se Pand im Wermuths⸗ ne pf. ord. } Sr. F "And Denke 
" :thal an den Weich⸗ 3 pf. extr. ord. vep lehnt 2 p 
bilds Grenzfleinen, 
Nr. 10. 110.12 
_ 4 } 193 Wieſen inderatten Gift. R 


e an der He £ 

33 Fa tl. Baldung. B: 381. 23 pf. ord, Str. 2gl. 10 pf. in die 

—— 
n 

| Berrfeaft. . 

79. 34 29 Land daſelbſt. C. 4 pf. or. Str. 6vl. 6 pfin Fuͤrſti. 

Amts-Rentherepy, 

u. lehnt Sp. c. 





r 
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6429 Rum, 2 64, ‘6430 
Kaiſerlich Cr privilegirter 
— — 
Reichs nzeiger. 
Sonnabends, d. 12. Novemb. 1798, 





Nuͤtzliche Anftatten und Borfchläge. 


Bitte aneinigerhurfächf. Rittergutbs: 
befiner und sorfter an der Graͤnze des 
reuſſiſchen Doigtlandes. ; 

Ein Förſter, deifen Wohnung nicht weit 

vom Walde entlegen war, hatte um dieſelbe 
viel Kirfhbäume angepflanzt. Dieſe waren 
eined Sommers ganz mit Raupen uͤberſaͤet, 
welche alles Yaub abfragen. Täglih kamen 
wey Kufufe (Cuculus canorus L.) und lafen 
aupen ab, fo daß fih in Kurgem die An 
zahl derjelben beträchtlich verminderte. Der 
Foͤrſter verbot daber jeinen zwey, noch uner— 
wachienen, Söhnen auf feinen zu ſchleßen. 
Allein, wie Unmündige fi immer nur vom 
Angenblict leiten laſſen: fo liegen fih au 
die e binreißen, einen davon zu tödten. Nun 
kam auch der andere nicht wieder. Die Raw 
pen nahmen überhand und in Kurzent waren 
die Baͤume zu Grmide gerichtet. 2 
Ehen fo gebt es jegr mit dem weilen Ber 
‚bot: feine Eleinen Vogel zu fangen oder zu 
tödten. Wegen der ſich jetzt in Ehurfachien 
und befonderd im reuſſiſchen Boigtiande ver 
breitenden Riefern : Raupe, murde in Chur 
Achſen und einige Zeit darauf auch im Neuß. 
Voigtlande fehr weislich verboten: verichiede: 
ne Gattungen Vogel aus dem Sperlingẽge 
ſchlecht, als Meiien, Staaren ud. g. die 
meiſt von Infecten leben, und jährlich eine 
aroße Menge Larven aller Art verzehren, in 
Menge zu fangen oder zu rapten. In eidigen 
Reuß. Herrſchaften wurde auch ſchon ſcharf 


Des Reichs-Anzeiger, 2. B. 1796. 








darauf geachtet, und es durfte keine ſogenannte 
Meiſeuhuͤtte daſelbſt geſtelit werden. Pan 
aber wendeten ſich die gewöhnlichen Merfens 
fteiler an die benachbarten churfächg. Ritters 
guthsbeſitzer und Förſter, und-befamen von 
einigen die Erlantnig, Meiſenbuͤtten zu ſtellen, 
fo viel ihnen belichte: und ſeitdem kauft man 
biefe Vogel in eben der Menge und zu demr 
felben 1* als in andern Jahren. 

Es werden daher dieſe Herren Nitters 
authsbeſitzer und Foͤrſter von allen, die dad 
Holy Faufen müffen, (denn weder fie, noch 
der größte Theil derer, die Meifen fangen, 
fommen in den Fall;) erfucht: Dielen linfug 
aaa beſonders da die Gefahr fo nahe 





— — — ——— 
Land» und Hauswirthſchaft. 


Antwort auf die Anfrane im R, Ang. 
Nr. 227. d. J. Wiefind die Eiſenfiecke 
aus der Waͤſche zu bringen ? 

Folgendes Mittel, das in Rrünin En⸗ 
xclopaͤdie unter dem Wort, Eiſenfleck 
fiebe, bat Einfender diefes bewährt gefunden. 
Man fülle eine Schüffel mit Waffer an, fege 
einen zinnernen platten Zeller darauf fo, da 
das Warfer bis an den Teller gebe und läßt 
das Warjer fiedenz alsdenn tropft man reines 
Waſſer mit Gawerfleefalj auf die Flecken, 
fähre mit dem Fleck auf dem beitfen Zeller 
bin und ber, und reibt ihm ſtark auf demſel⸗ 
ben. Go oft er trocken wird, wird er wies 
der mit Waller benegt, Eine heile, foges 

| nannte 
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nannte Bettſtaſche ( Bettmärmer) von Zinn 
thut die gemlichen Dienfie. 

Kruͤnitz ſchlaͤgt anitatt des Sauerklee⸗ 
lalzes auch Eitronenſaft vor, aber jenes iſt, 
wie Einſender aus der Erfahrung weiß, befler. 

| I 


“ 


: Gegen die auch in den Gärten im mans 
dem Berraht fo ſchaͤdlichen Feldmaͤuſe babe 
ich nach manchen gemachten Verfuchen mit 
vielen in Gartenbůchern vorgefchlagenen Mit⸗ 
tein nicht? zuträglicher gefunden, als wenn 
man Mays oder welſches Korn, welches fie 
fehr gern freffen, und es jogar, menn es ſchon 

bervorgefeimt ift, unten an deu gungen Blät: 
‘tern abbeiffen und verzehren, in fiedendem 

Maffer mit friſchem oder getrocknetem Schier: 
fing * und au die Orte zu mehrern Kür: 
nern hinlegt, wo fie em häntigiten fih aufı 

ubalten pfiegen Rah meinen gemachten 

emerfungen. tödtet fie der Genuß dieſer vers 
gifteren Ko größtentheild, 
W. I. 





— — — — 
Berichtigungen und Streitigkeiten. 


An Nr. 235. ©. 6123. heißt es in der 
Anzeige der im Induſtrie Comtou in Weimar 
‚herausgefommenen und jum erſten Bande der 
Bafparifhen greßen Geographie aehoriges 
Ratte, den Öfterreichiichen Kreis nach feiz 
nen Sauptz und Unterabtheilungen vorz 
ftellend — von 4, 2. Bärferel®d, „ie enthalt 
aufer — die Boraribergiihen Herrſchaften, 
Vorder: Deiterreich oder Dad Breisgau und 
Schwaͤbiſch Oeſterreich. Zur Ueseruicht des 
jegigen Kriegsſchauplatzes der italleniſchen u. 
febwäbifchen Armeen tt dieſe Karte ebenfalld 
recht gut zu benutzen.“ 

Zur Berihrigun diefer anlodenden 
Anzeige dient folgendes: Weder die Dorark 
bergiſchen Herrſchaften, noch and Dorder- 
und Schwaͤbiſch⸗ Oeſterreich iſt auf diefer 

arte befindlih. Won den Borarlbergiichen 
een find nur die Grenzen an Tyrol 
ynd vom . a 
unbedeunte Orten, nur die beiden Städte 
Sören, und Bempten ſichtbar. Italien iſt 


——n Kreiſe, außer einigen 
den 
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längs dem Moriatifchen Deere nur bid an die 
0: Mündungen abgebildet und die ſuͤdlichſten 
rter find hier Adria, Lendinara u. Sratta: 
der übrige Theil Italiens enchält ſuͤdwaͤrts 
blos die Städte Devons , Peſchiera und 
Brefcia, 





Ein ungenannter Buchhändler Hat mich 
dem Publicum in Nr. 117. des R. U. unter 
— andern als einen Nachdrucker ange⸗ 
gebden. 

Ob Brodneid oder eine andere Leidens 
ſchaft die Triebfeder viefer Angabe war, jafk 
ich dahin gun fepn. . Genug! ich kann fie 
bey dem reinen Bewußtiegn meiner Unſchuld 
für falſch erklaͤren, und fodere den Angeber 
hiemit Öffentlich auf, ſein verdaͤchtiges In⸗ 
cognito abzulegen, und mir Die Werke nam— 
bafı zu inachen, durch deren Nachdruck ich 
mich an einen Gelehrten oder an einem Buchs 
—— und dem Publicum verfündiger ha⸗ 

n 


Bielleicht würde dem Nachdruck eher ge: 
feuert, wenn — 

1) Bey jedem Buche Bfllige Preiſe feſt⸗ 
gefeät, und dem. Sortimentshändler ein fols 
cher Rabbat gelaffen würde, bey dem er bes 
fieben könnte, fo daß man nicht oft dem Käus 
fer mehr Rabbat als dein Buchhändler ließe. 

2) Wenn der reihere Buchhändler den 
ärmern uneigennägiger behandelte, und nicht 
feine Berlagsoiicher gefliſſentlich unzerdrudte, 
manchmal blos darum, damit er am Ende des 
Jahrs beym Abrechnen etiiche Gulden mehr 
baares Geld erhalte: Ich kenne Buchbaͤndler, 
die keine Reihdvuchbändter find, und denen 
wenig oder nichts nachgedruckt wird, ich führe 
unser andern den Herrn Fritſch in Leipzig ar, 
der zuverläfiig die beiten Sileufbaftliden hr 
cher im Verlage bat, und ich rechne es blos“ - 
feiner böfliven Behandlungsart der Buchs 
bändfer zu. gut, daß ihm kein Nachdrucker 


ſchadet. 

3) Daß man nie zu viele Lehrlinge na 
iöur, alfa die Benshandlungen nicht 4 
enten uͤber haͤufte. Wuͤrklich geſchah es hier⸗ 
durch, daß ed man F Nettohaͤndler oder ſolche 
giebt, weiche ſich nicht in Taufers 


% 
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einlaffen; und nur der dritte Theil iſt Sorti⸗ 
ments Buchhaͤndler. 
Arlbronn, am Neckar d. 28. Jun. 1796. 
Claß, 
Buchhaͤndler. 














Gelehrte Sachen. 


Woran liege ed wohl, daß unfere Friti: 
ſchen Blätter fo viele neuere Schriften, wel: 
che die Anfmerkſamkeit des Publicumd verdies 
nen, mit Stillihweigen üͤbergehn? — Dies 
Schickſal erifft auch unter andern die, bey 


- Behrens in Kranffurt & M: heraus gekomme⸗ 


ne: Geſchichte des franzoͤſiſchen Freyheits⸗ 
Krieges am Rhein „ der Saar und der 
Mofeh Eine Schrift, die unter den Jabilos 
fen Brochüren; die jener ſchreckliche Krieg ver: 
anfaßte, gewiß den erften Rang bebauptet, 
Die Sprache des Berfüffers ift von Energie ; 
fein Blick hell und feine Freymuͤthigkeit edel. 
Die geheimnißoollen Begebenbeiten im Elſaß 
erhalten durch ſeine getreue Darftellung und 
feine tiefgedachtin Neflerionen fo viel Liche, 
fo manches ſchiefe Urtheil wird dadurıb ber 
richriat, daß man ſich mit Recht wundern muß, 
warum dies Buch nicht mehr Aufmerkiumfeig 
erregte. Eiſender dieſes zeige ed hiermit den 
Forſchern der Zeitgefhichte und dem wißbe 
gierigen Publikum an, mit der feſten Lebens 
zeugung, daß man ed ihm danken wird. 


En = 





Auf die am Ende des Auffaged: Vers 


füch die Schönichreibefunft unter alleemeine 
Grundfäge zu bringen, R, Any. Nr. 187. ans 


gehänate Arfrage:. ob ed nicht Vorschriften 
gäbe, im welchem die gehörige Gleichformig— 
keit der längern und kuͤrzern Buchftaben be 
obachtet wäre, dienet zur Antwort: daß hier, 
Pur Anwe iſung ganz nach dem Wunſche 

Hrn. Verfafſers jened Aufiaged grgebem 


wird,. in I. €. 2, Zochens Anfangsgründen - 


und Uebungen der Schönjchrelbefunft, Dress 
ben 1794. 


befferter methodiſcher Unweiſung jur Schöns 


fshreiberep, Dreddeu 1790. In dem Borber 


und in deffelben vermehrter und vers - 
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richte iff das Verbälmig der enen 
Seen fehr genau er Aa 

Leipzig. Rbr:.. 


Dietionaire frangaise p, le Com- 
te de Rivarol, Bon diefem neuen Wörs 
terbuche der franzofifhen Sprache, das Y 
einem ganz neuen Plan ausgearbeitet iſt, 
und woran jegt in Paris gedruckt wird, er⸗ 
fcheint, fo hald es fertig iſt eime für Deutſch⸗ 
laud brauchbare Ausgabe in Ä 

der Raspefhen Buchhandlung. 
zu Nuͤrnberg. ; 





Von 
Schubarts Engliſchen Blaͤttern 
if 


bed 6t en Bandes 18 und 28 Heft 
mir dem k 
Intelligenzblatt Nro. V. & VL 


bereitd in allen guten Buchhandlungen. ange 
fommen und zu haben. 


Anetdieten an Verleger. 

Ich wünfchte Verleger fir folgende drey 
Manufripte zu. haben: 

„» Pruͤfung der Kantiſchen Bernunftkritit 
in ihrem ganzen Umfange 

2) Grundlegung zu einer Vernunffkritik. 

) Alerander Bope’& Nerfuch über dem: 
Menſchen, aus dem Englifchen metrifc übers 
jegt — das Metrum iſt der. reimfreye fünffük 
fige SJate. 

Da jedes diefer Manuſcripte ein vor ſich 
beitebendes Werf ausmacht, fo wird ed von 
der Wilführ eines Berlegerd- abbangen, ob 
er alle drey in Berlag nehmen eder wählen _. 
will. Ich werde billige Bedingungen machen. 


Rudolſtadt. 
Weisman, 
der Philoſephle Dosen. 





d beſitze von der feltnen Stoganograpkia 
vu Erin Ausgaben. * 
5 


"6455 


sv) Die Edition Frankf. 1608. Vorn au⸗ 
ebunten : "Clavis 'generalis' triplex imlibr. 
reganogr. 1. Trith. Darmft. 1608. (Hinten 
am Bandrücken etwas beſchaͤdigt.) 
2) Die Erition Nori ie d 
Veben Trithems, mit der Steganographid vin- 
dicata, referata et illuflrata: (Gut canfpreire‘) 


Eine von beiden bin ich bereit für #Iyl. 


abzulaſſen. 


Kifenach., Wiſh Andte— 





Buͤcher⸗Verkauf. 

Die — Litteratur⸗ Zeitung vom 
erften Kahraang an bis 1796. iſt für 10 Louis⸗ 
d’or in Geide zu verfaufen, Von 1785. bis 
1792. in jedes monatliche Stück in ſchwarzen 
Pappınband mit roidem Schnitt und gol: 
denem Titel eingebunden; die uͤbrigen aber 
find aeheftet. Alle Stuͤcke find even jo aut 
conditionirt, al? wern ſie aus dem Buchladen 
fämen. Dev Käufer kann auch bey dem Vers 
Fäufer , wenn. es ihm gelegen it, die Contis 
nmariom befommen. Kaͤhere Auskunft giebt 
die Eypedition des Reichs-Anzeigers. 





—Aufforderung. 

Der Herr Obercouſiſtorial⸗Rath Gedicke 
liefert in der. kleinen Schrift: Einige Gedan⸗ 
fen über deutfihe Sprach : und Gtylübungen 
auf Schulen, — eihen Entwurf oder Peidfa: 
den, wie dieſe Stylübungen zweckmaͤßlg anı 
-geftellt werden konnen, und in dem Friedrichs 
werderfchen Gymnafium wirklich angeitellt 
werden. ch glaube, es würde vielen ein 
Dienft geicheben, mern jemand, beſonders 
der die Sache aus Erfahrung Fennt, «ine 
pracrifche Rhetorif fir die niedern Schulen 
mach jenen Ideen lieferte. Dem Herrn D, 
GR. felbit möchten wohl wichtigere Geichäf: 
te das nichrerlanben. Der Umerricht fir Ans 
fänger iſt bekauntlich in jeder Sache der 
fchwerfte, and hier find noch am wenigſten 
branhbare Hüliemirtel vorhanden. Mir mes 
nigſteas mi kein Buch bekannt, dad mit Ger 
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Edition Norimb, 721. mit dem 


Beſten Abdrucken der Dresdner. 
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ften Anfänger enthielte. 
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An fr agen. 

Es wuͤnſcht jemand ein ſchönes und gut 
confervirtes Erempliar von den erſten und 
mit dem Bıldniß ded Koͤnigs zu faufi en 
nit dem Bıldniß des Koͤnigs zu faufen. Die 
beliebe fich deshalb an die Erpedition des-R. 
Anz. zuwenden; gern will man fich alddann 
‚einen ordentlichen Preis-dafür gefallen laffen. 





Findet ſich mol irgend wo eine Befchrei: 
bung der Juſtrumente und. der -Handgriffe, 
welche zn dem»fogenannten, Timbre fec erfor; 
‚derlic find ? In, England werden. befannt; 
lich die Duitungen 21. fo. wie in: Frankreich 
‚die Aſſignate damit bezeichnet. 


Hat Jemand den erſten Jahrgang der 
Tenaer allgems Lieretatun- Zeitung vom 
Jahr 1785 abzuſtehen, ſo erſuche ich denfels 
ben, ihn mir zu uͤberlaſſen, und den Preis ger 
faͤlligſt anzuzeigen. 

Luͤneburg im Detober 1796; 
C. Timäus, 


Ciaviermufif, 

Künftige Dftern wird in biefiger Waiſenhauß⸗ 
Buchdruckerey eine Sammlung von Sonatinen 
nebit einen Them mir 43 Veränderungen, mit 
fhönen Breitkopfiſchen Noten, von mir erfdeinen. 
Ich darf mit Grunde hoffen, daß Gönner und 

reunde der Tonkunſt meine Arbeit mir völliger 
Zufriedenheit aufnehmen werden , wenn ich verſiche⸗ 
re, daß einer der — deutſchen Tonkuͤnſt⸗ 
ler ihr den Beyfall ſchenkte, den ich nicht erwartet 
hatte. Man kann auf diefes Werk von jept an bis 
zu Ende dee Jaͤnners 1797, mit 16 gal. den Louis⸗ 
dor zu *Rihl. pränumeriven; mad dieſein Ter: 
min aber feiter cd ı Red. Wer 9 Eremplare 
‚nimmt,.erhiit Das ıore umſonſt. Ein Praͤnume⸗ 
ranten « Verzerchniß wird vorgedrudt Briefe und 
Gelder erbite ich mir poſtfrey. Heſſen-Caſſel im 
Detober 179%0.. 

Werneburg , 


. Colfaborator am £rero und-Special: 
aufſichter des Seminars. 


7 
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Luͤhen liegt nicht blos allein im der unreinen ein ir ii ae 2 —* 

ütrerung, ſondern vielmehr im dem kranken Amt | 

‚zuftande des Magens, meil das Thier ju der ‚oder, Mison,, 
eit auch Feine Erf zum Freſſen bezeugen Ein: nollen.ibtor 

(ber Hering des Abends einer. Kuh unnen 
das Bufter gegeben, en mmer — 
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verdient der dienende Stand unfere erite und 
fpannrefte ER m A weil er den enrjdyie 
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i wahr: das —32 Sad); a —— erun nt 

€ ruckſchrif⸗ 
zen und vielleicht nicht me a —* ehe und Se 
der zerftrenete Auflüge aufzumer ul; 

‚Es it hier nicht der Dt, De Mefachen d diefed,; 
nun im un ae gehen erw —— am 
isonte unfeser Schuifitielerep a ** Die 

ermünder des Volks: die Stagten und die —* 
ker —— —— die rg 8 will 
bier bios begnügen, —— nähern wede 
lee einige, ‚vielleicht noch nicht ge 


etz 
ki Quellen der mit jedem, enden: 


Öehub aun 
1b an Beate; bheit 2 ben, man 
Paare — 
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** Duelfen find: 
— * Lebensgenuß hat ſich durch den immer 
2 um fich greifenden und —X in die niedern 

taͤnde ſchon eingedrungenen Luxus ——— R 

2. Unfere Moralitaͤt hat: mit’ diefer Ucberver- 
— 5 nicht gleichen Schritt 3 ſie iſt 

vielmehr von leßterer mo nicht ſchon ganz ver⸗ 
fdjfungen,. doch verh Badert, in ihrem ortgange 
aufgehalten und — arte rt worden. 

3. Die Erziehung bar für die dienende Claſſe 
— die meiftens aus der Gere des Volks in unſere 
gar tritt — zur Zeit noch äufferft wen 7 EEE 

nicht thun können, weil die Eltern felbit ſchlecht 
— ind, 
ie kann ans mancherley Urfachen nicht 6 
isier —— — wie alle an⸗ 
Bere Volksklaſſen au de, vorbereitet und 
as werden, mithin ift ug ihre Beltimmung 
um Zufalle, und einer beffern oder. ſchlim⸗ 

uerm y re überfaffen. 

g. Nicht feiten, und fat immer ift die Armut 
der Eftern der aädıte Beftimmungsgrund sum dienſt⸗ 
baren Stande. 

6. So unvnbereitet und. ungebildet lernt fie. 

n m unfern- Pin ale 

—* —* 4 zu kn ie 
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einigung moͤrerer edfer, braver Männer von Sof 
and Serz, nz eigentlidy zu dem Zwecke zu bewir⸗ 
n: um da ——— Stand zu reformiren, 
a dies Wa er⸗ 
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ens,die alles, ——— ſtañd 
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oteniich richrigern Wege als 
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des Geſinde⸗ 


i us en nad) ee "Rubriken verfaßt, 


unbeftimmren Zewen herausgegeben werden. 


}, rs Preie aufg aben und vorſchlaͤge in 
A Bildun m der wabricheinlich zum 
em —— apa zu Safe, ehe fie 
in Dienfte treten; oder in Öffentlichen, zu die- 

Zwecke zu erridtenden Anftaften, 3. 2, 

Sonntags⸗ und iſtrieſchulen, in welchen 
die Kinder vom ange ent = und au * 
lichen Arheiten und N! rigungen gewöhnt 

“angehalten w Befhreibungen 
folcher om Sirenen "An tem, 
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Bürger: und Meifterrecht. Freplich waͤre es zu 
wünſchen, daß ſich keiner, der ein Handwerk 
ordentlich erlernet —. einige aufferordentliche 
Kälte abgeredhner — in Herrendienfte begäbe. 
Es wird jelten aus. einem foldyen ein fleißiger 

.ı) Arbeiter. —) -_, 
“VI. Sragen ıc. in Rüdfiht der moralifchen und 
geitigen ae — des dienenden Standes, 
ur gute, zweckmaͤßige, hur nicht bogenreiche 
Druckſchriſten, gan; nad) ber vora jufeßen 
den immer nicht [ehr großen Faßungs + Ind Be» 
ereifungsfähiafet dieſes Standes, umd feiner 
an Zeit und Geduld. zu ſolchen Nebenbefdäfti: 
gun er immer ſehr eingefhränften Giruation, 

‚.. ‚abgefabt. 

"ul. Beichreibung ſchon beftebender Geſiude⸗ 
‚ordnungen, „Befindecomtoire, Gefindemäts 
‚der, Strafen und andere daranf Bezug, ba 
bende Polizeygefege; Critik ‚derfelben und 
Vorfchläge, ‚wie fie verbeffert werden Fönnten ; 
welhe Wirkungen ſich aus den beftehenden er- 


geben bätten. 

vll. Einbeimifche und ausländische Lorreſpon⸗ 
denz Nachrichren über dieſen Gegenftand. — 
‚Hinderniffe, Die ſich ihm in dem gelegt 
hätten, von Seiten des Staats, oder einzel⸗ 
ner Perfonen — gute oder ſhlimme WBirfun: 

Zen in Ausübung gebrachter Vorſchlage 

IX. Beyreäge zur Allgemeinen und beſondern 
Charakterifti der dienenden Elafle und ihrer 
Denfungsart, zur Erlangung einer genauern 
-Kennenib derfelden, edle und unedle Zandlun⸗ 
gen nody lebender oder vertorbener Dienftbos 
ten, wo möglich nad) ihren Quellen und Nios 


siven — £urze Biograpbien verkorbener , fi - 


im Dienft ausgezeichneter Dienftboren. Endlich 
X, Litteratur dee Befindewejens angezeigt und — 
ritiich gewürdigt. 

Die Ausführung dieſes Plans, den ich keines 
tbeges für vollendet ausgebe, würde ohne Zweifel 
ung fo manches herrliche, vieleicht Jeht faum ge 
ahndete , ſich 
gende Hültsmirtel entdeden laffen, wenn ſich nur 
erft eine, wenn gleich im Anfange nur Fleine Zahl 
edler deuriher Männer von Kopf und Herz ent- 
flöffe, zu dem bier bezeichneten Zwede jufam- 
men zu tretem, und Dazu entweder direckte oder In: 
direckte ———— Der leichteſte Weg, der da⸗ 
alt führen fonnte, wäre, — einen Mittel: 

unft ausfindig zu machen, in we 


m ein jeder, 

er dazu Kraft und Beruf fühlte, fein Guradıren 

iederfegte, N Der — 5 des R. Anz. bietet 
hierzu willig feine Hand.) En 

Vaterlande 

nach Sinn ha 


eo⸗ 





behſtens nur in der Perſpektive Jei⸗ 
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men? Wehbürger, in fein | y infuge | 
verdienen — N EN = 
Und nur von folchen wünfcht der Veinfler die⸗ 
fes Aufſatzes, der fich zu ——— näbe erklaͤren 
— zu rn. wdozu * denn im 
| aller derer, die an jenem bedeuende Br 
ſellſchaftsuͤbel leiden, hiermit —J gi 








D. in. x d 
den 3. Sept. 1796. S. w. 
ö— — — 
Gelehrte Sachen. | > 
Bücher: Anzeigen. 


Die vom hiefigen Publikum nit vielem Benfall 


‚ aufgenommenen Vorlejungen des Perrn M. Dis 


f&hois Lehrer an der dafigen ameindlichen Armen 
‚und Waifenfhule, in welchen derfelbe die marber- 
ein und phufikalifche Erdfunde mit fehr vieler, 
:Gründfichfeit, und einer gaws Defondern, gaßlich⸗ 
feit und Deutlichkeit abgehandelt hat, nunniebre' 
ortgefert und naͤchſtens ibren Anfang nehmen'wer=' 
‘den: fo Fündıige ic-fie auch dem größern Publikum 
hiermit an. Eben der ungergeie und überein: 
ffimmende Verfall, den dieje Vorleſungen bep' 
alten denen gefunden, Die fie gehört und‘ gel u: 
haben, iſt der ſprechendſte Beweis ihrer Büte,.und! 
‚erfpart mir ‚alles übrige Lob, Der Lefer wird‘ 
‚nicht ohne Vergnügen, "Belehrung und angench» 
me Unterhaltung aus der Hand legen, befonders, 
da fie eine Menge gemeinnügiger Sachen, wie} 
& nur ging die erſten zwey orlefungen uͤber die 
‚Eintheilung der Zeit, und das Kalenderweſen fi 
‚enthalten. Der erfte Band dieſer Vorlefungen i 
18 ‘Bogen in gr.'8. ftarf mis Daum. Nupfern, der 
Subferiptionspreig war a Rthl. der Ladenpreiß 
‚aber ift ı Rthl. 12 gar. Wer aber auf die folgenden 
Binde fubferibirt, und alfo den erften Band nach⸗ 
‚Kauft, erhält ihn auch noch für den erſtgedacht 
—— und wird als —— — 
gedrudt. si 


Der zweyte und dritte Baud der ———— 
den Vorleſungen, an der Naturlehre, oderder 
Betrachtung der Eigenfihaften, Kräfte und Wir: 
fungen der natürlichen Körper gewidmet find, wer: 
den zur Oſtermeſſe 1797 im Drud eriheinen. Der 
Subferiptionspreiß eines jeden ' es. beträgt 
ı Rıhl“ Der Ladenpreiß hingegen = ihl. 12 agl. 
Weil aber Namen und Charakter derer Herren Süb⸗ 
feribenten vorgedrudt werden, (0 wird um deren 
Einfendung, an unterzeichnete Buchhandlung, oder 
an die von Kleefeldifhe Handlung in Lerpsig, in 
poſtfreyen Briefen ergebenft gebeten. 

Sürch bey Nürnberg den ı. Detober 1796. 
n Bernbard Geyeri 
" Buchhandlung. verifäe 
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“ ‚benachähter Buchhandlung find nachſte— 

——— Eh haben, und ın allen Bud): 

audlungen Deutfhlands zu bekommen. PR 
Geſchichte des ſchwaͤbiſchen Bun 

* 34 Baurenfriegs, herausgegsben-von B. 
Baar. LI . 

orlefungen uber die mathema⸗ 

lm. Sau — 

eines Valets 
aturgeſchi 


= ebendr Iehrreiche. Umterhaltu 
sum Gebrauch für Knabe 
6 bis —— ar 
guumgunitte Blaͤtter N 
2* der, * 
*— hu ur * 


+ Theile, 87- 1 Rthk. ı2 ggr⸗ R 
mas, Ane.'Sried. Unterricht im der Natur- 
32 te Afuͤr dieienigeny welche wenig ‚oder 


ndbucd der 
jogen Kupfer erläutert, . 


„ginn * 


— 
den, und durch 20 


einer kuͤnſtlich re ’ 
ie Daduch gef @ . 


illum. Kupfertafel, 82 12 


twas zur Beruhigumg für Un artiche, 8. 1rdar. 
Ein IWF ruhigumg g dgr- Ä 


erden Herzogs Gr 


des bairifchen — nach 
es Reihen, an 
obann Müllers ungedrudten Annalen 


dus) 

der Neichaftade Nürnbergy 3: 10 ggrs > 
Beh aftsfarte. neue, —— einem Kaſt⸗ 
en. 10 gary. De 
Meine Reifen zu Ruf, ober Beobachtungen über - 

len ! 8 gen uhr 


e Schwachheiten, 8. 20 gar. ._,; 
Sammlung von 400 auserleſenen ——— — 
‚den, swepte mit einem Anhang vermehẽte 
‚Auflage, 8. 6 ger Mn 
— nene, von ebendergleithen, 8. fub’prklo'6 gr: 


kunſt, 


rplatten, gria. neue 
bh aus ige benach id 
itut fi OL mönatlih als Dierteliahrz 


- “nr 





6450 


weiſe bedienen können. Wegen der Bedingniſſe 


EDER in poftfrenen Briefen an mid» zu wen: 
en.. 


. I. 8. Beyer. 


Hannover ben dem Gebruͤdern Jahn ift der 
ste Jahrgang des neuen. Volks Calenders für 
1797, oder Bepträge zur nuͤhlichen und angeneh- 
men Belehrung für allerlep Leſer von G. 5. Palm, 
mit zKupft auf 19 Bogen in & eridienen._ Preis 
mur 12 gr. — Ed bedarf zur rühmlichen Empfeh⸗ 





» Jung deffelben nur einer Furzen Anzeige feines In: 


halts und der Verfiherungs Daß des Verfaſſers 
—— in Aufſammlen einzelner guter Beytraͤge, 
teiß in Bearbeitung des Ganzen '.. fo wie fein 


trebenz durch beydes das vorgeftedte Ziel einer 


apſchaulichen gemeinnünigen Belehrung und Der: 


edlung der mandherlep Elaſſen von Leſern zu errei⸗ 
chen auch bey dieſem Jahrgange recht ſichtbar ii; - 
und daß er fich deshalb unter feinen Brüdern abet» 
mals vorzüglich auszeihnet Zu jenem Zwede 
führen:' 2. die Eharacterfchifderungen guter 


Menſchen; die Gemälde von mwirflich edlen, ver 
dieſtlichen und fchlech 
‚gen, imerner Reihe ———— Erzählungen. 


ten , ſchauderhaften Dandfun- 


» Dievolitindigez durch viele Beyſpiele er: 


‚läuterre Abhandlung des Verfaſſers von. ihren ſchaͤd⸗ 


sont ga Bey sreffliche: Ab 
oder bel 


lichen Folgen für die Menfchheit ; > —39 
Ei ne über die Wie⸗ 
ng. und weckmaͤßige Behandlung ſchein— 


bar rodrer Menfcherz; naͤhmlich folder die entwe: 


log von 3300 Leſebüchern zu haben... 
- i — eh ein ' 


— — — 


der ertruncken find odererfroren, erſtickt ꝛc 
Den Beſchluß machen allerlep gegneinnutzi⸗ 
e, Nachrichten und Mittel aus dem: 
ere der Defonomies Die gut gezeichneten ‚Ku: 
nellen Scene  großmüthigen Menſchenret 
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ch zu einem Tafchenbuche qualifeiet Der *8 ſenchtb arſten 
IR € rg 3 Schreibepapier, faubewbr * Blau be ae —— = 
ö alyhaberijcher Ordnung, mebft' sche 
C. G Rabenborſt Regifer ı7. 27 Bd. u. zten Boe 16 St. 
Buchhoͤndler in Leipzig. Beriin bey Ernit Feliſch Ehe rogl..- i 
Dielen dıs ununterbeochene ezung diefes di 
ea in fein iR. ‚daten: Brym- Benin 8 Sn Neun 
w’sprac rzte ſchen⸗ Kr 
ober allgemeine faßliche 4 die A ‚br ir oraehen u me 


faßliche ‚ 
Krankheiten der Pferde au heilen, n —* sten 
Auflage aus dem Engliſchen ü bu 73 f 
Philipp Chabekt's — Direktors der Ro 
arsnep: Schulen zu Paris: Auweiſung den Kos 
der Pferdezu erfennen, zu verbücen, und zu bei- 
fen, nad der zten auf Befehl des Brose —* 
Ibenden Rutpegedrudten Ausgabe. 8. Lei 
©. Finke, 8 gl. Letztere Anweifung von Ehabert 
it aud) vor 3 di apart zu baben. 
, Thierarpt zu Paris über Bi gun: 
66 der erging a. d. franz. ®. | 
Gebendigen r Ar Bei Ri 


"mb * hiere, mit vielen Beyſpiele en — a 


und * 
* oder über Midie —— — 


6gl. 
& hat aiwar zu keiner Zeit an und: 
era an den Site —* * 
mangelt auch noch nich 
doc ſchwerlich einer — — — 
ner Art ns haben... 
öfnarzen 0 emein din befanne BR u 
Schmänte —* ante t du Wen 
Zi he finds ch mi 
tasuıen diefed — — eine frabe 
de zu machen, 


— * —*— ir 
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rift giebt 
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Familien » Nachrichten. vr 
Aufforderung wegen Familien⸗Nach⸗ 
richten. . 


Eine rechtfchaffene Famitie, deren Legitl⸗ 
mation und Wohlfahrt auf genauen Nachrich⸗ 
\ten und Beweifen von ihren in Wismar und 
Hambuorg vormals le UAnverwandten 

erubt, fordert alle Menichenfreumde , die irs 

end eine Kenntniß davon haben , oder fich 
*. Beſitze von einigen zum Aufſchluſſe dienen ⸗ 
den Familienſchriften oder gerichtlichen Acten 
fi befinden fönnten, auf, ihr über folgende 
Umftände nähere Aufklärung zu verfchaffen. 


a) Ohngefaͤhr in den Fahren 1565 bis ' 


‚1684. Und 
‚bann Ger ort 
ren andern Kindern auch einen Sohn Als 
bert Gercken etwa 1668 oder früher ** 
Bon dieſem Johann Gercken find in den Kir⸗ 
chenbuͤchern Feine Beweiſe, ob er in Hamburg 
geboren und auch dort copulirt worden, und 
man bat mehr ald mwahricheinliche Vermu—⸗ 
thungen, daß felbiger auß Widmar und viel: 
feicht ſchon verbeprathet nach Hamburg‘ bins 
über gekommen ſeyn muß. Man wuͤuſchte 
„dierüver Gewißheit, und es kaͤme auf folgen: 
be fihere Nachrichten an: mes Standes mar 
„biefer Johann Gerden? mer waren feine EI: 
‚tern? wo und mann iff er geberen ? bat er 
Geſchwiſter oder Vettern gehabt, wo find 
dieſe bingefommen und was ift von deren 
Nahfommen bekannt? 


‚ Dir Reis: Anzeiger, 2. B. 1796. 


ya hat in Hamburg ein "Jos 


en gelebt, und dort unter mehre⸗ 


b) Im Fahr ſechszehnhundert und einige 
firdenzig it ein Johann Gercken aus Wis 
mar nach Reval In Eſtland gekommen, der 
1678 den 3. May von dem bortigen —* 
der Schwarzenhaͤupter zum Aelteſten erwah⸗ 
Ki —2* und FB >. er * ro. 
ip mit Agneta Burchard verheprarhet, bey 
Erlangung ded Bürgerrechts im Revalſchen 


tadthuche: Iohann Berfen, Mercator 
ismarienfiseingefchrieben wurde. Son 
ihm find noch Urgebtkinber vorhanden, 


‚es. auf Beweife ihrer Anverwandſchaft mit 
dem unter a) genarinten Tobann Gercken in 
amburg ankoͤmmt, undindiefer Abficht fräge 
chs; ‚wer waren die Eitern diefed Johann 
Gerten? wer feine Geſchwiſter oder Vertern ? 
und wo find dieſe hingefommen ? 
ce) Endlich weiß man auch aus Nachrich⸗ 
ten, daß auch zu Wismar ein fchmedifcher 
kieutenant Johann Berden gelebt bat, von 
dem — Kirchenbuche aufgezeichnet ſſe⸗ 
et, daß er d. 4. Jul. 1678 eine Tochter Agneta 
Itabe habe taufen laſſen. Wie hänge nun 
auch diefer Johann Gercfenmit dem Hamburs 
iſchen und Revalſchen gleiches Namens zu⸗ 
ammen? wer waren feine naͤchſten Blutes 
eunde? Auch möchte man wiſſen; wo diefer 
chwediſche Lieutenant Johann Gercken hinge⸗ 
ommen ſey? da die Wismarſchen Kirchenbüs 
er von feinem Tode nnd Begräbniffe nichts 


enthalten. 
Alle und jede, die ihres Dres, ſey es aus 
tfunden, Stadt und Kirchen: 


‚vorhandenen 
bachern, fo wie andern Schriften, — 
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Bunt anifche Derfelben dirigiren und 
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34 b ⸗ 
a Sin e ch welche Herbie = 

ch zur Beh ihrer Nachri fie 
wenden n Hamburg fa 


lung *2 —* Herrn kicentlaten 3*8* 


icolas Misler gegeben werden. x Sollten 


fich diejenigen, denen an gedachten — 
gelegen , durch jemandes Bemühu 
den Stand a ſehen, ihre Bewei v 

zig zu führen und zu documentiren, fo find ie, 
außer Be 


er Unkoſten, zur Entſchaͤdi⸗ 
den —** 






tung ie au * en mern al nie Se 
geb Avertiffemen —* Blätter aufzuneh⸗ 
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— 
Gemeinnuͤtzige Geſellſchaften. 
— den au Ditöker 1796, Im 
Berlamm 
Alien ei 
Fommsdorsfeite Abhandlung: 


aid —— 
wuͤrdige Aufſchluͤſſe d 
ae * i nu red 


jest noch \ 
nd gebe. 
a. SRH 


mzen gehegt — und 


a 7 









In eine — Sabrik ehe J Mt, 


ten Bedin 


nlätgliche Zeugniffe —— können, da 
A des unternehmers Abſicht die 
tperfonen bey der Fabrik * 


rbeiter nnter ihrer Aufſicht Haben 


defiehen ig ni in 
vor nd nu 
fern. Sollte aber einer derfelben 
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ob 
5 3 zum 


Kenne defigen, in obi 





6457 


Es fantı gar wol ſeyn, daß dem Anfra⸗ 
ger. in der von ihm bemerlten Rechts⸗Sache 
u viel geſchehen; es kann auch mol ſeym daß 
Ki die bey Durchfuchung der Arten ziems 
lich deutlich wahrnehmen ſieße! Demobnge: 
achret wird ihm kein gewilfenbafter Nechräges 
lehrter anratben, daß er bey einem Dber- Wichr 
ter Hülfe ſuchen oder 3 Acten dru⸗ 
n laſſen ſolle: denn er würde fich in beyden 
en nur neuen Roften: Aufwand , fo wie 
neuen Berdruß zuziehen und nicht einmal der 
Genugthuung theilhaftig werden, daß irgend 
jemand im heiligen Roͤmiſchen R: iche teuticher 
Ration — zumal bey den jegigen großen Pro 
jeffen in Europa — an dem feinigen Antheil 
nahme. Der Anfrager mache es vielmehr, 
- wie andere Peidende? er füche feinen Verinft 
und das ihm, feiner Meinung nach, zugefüͤ 
te Unrecht, wo nicht gerublg, doc in der Stils 
be zu verfchmergen und fich vorläufig damit 
tröiten, daß nunmehro bald — denn auf er: 
Jahrhunderte mehr oder weniger fommt 
es, bey dem unermeßlichen Zeitenranme, nicht 
an — die liebe Gerechtigkeit in unferm lier 
‚ben sentfchen allenthalben dur 
et we und unpartbepifche Rich⸗ 
ter, nach einfahen, dem Zeitgeihle angemef: 
en Gefrgen und zwar ohnentgeltlich ge⸗ 
ndhabes mad derwaltet werden wird. 


wfels. Br 


Kaufr und Handels» Saden, 
- Avertiffement. 
Auf das biöher ſubhaſtirte Aofınann: 
Crämerifche freye Lehn Guh jn Öber: Roßs 
iſt fermermweit 11,200 Thfr, hr putentmäßi: 
n Müngforten gesoten, Fotche? amd mir dies 
Licito unfer dem heuttgen Darts anger 
Bu morden. Es wird daher ſolches zu 
Den Ende hlermit —** bekaunt gemacht 
damit Diejenigen, fo ein hoͤheres Geboch hier 
thun gefoniien find, fich bianen 6. Wochen 
—9* melden konnen. 
"Siga. Weimar, den 7. November 1796, 
8. ©. zur Sache gnaͤdigſt veröfiuete 
Eommilion. u 


$. 5 6. GOſann, Commif 


baraz" Eine eidliche 


Gelehrte Sachen. 


Bitte 
: „Geit bem 3. find die We⸗ 
—— —— Bjoern jer 
ded Fahr e Begifter e Der 
—— ee —e— er 
r ’ 
auchbaren Werke fo 


—— 





Anf die Anfrage in Nr. 36. S. 396. des 
A. Ad. J. Bit —— Eile Ans 
frager eine Sammlung von 100 naturbiftoris 
ſchen Fabeln, Aberglanden und Irerhihmern in 
ie * * kann, * in —5 
tt. Je 1790. r. angezeigt, un 
ffel in Alsdorf — —— erſchienen 
: „Rleiner Beytrag zu einer ———— 
ſchichte fuͤr Schulen. 4 Bog. ing." 
er nur 3 ggr. koſtet, fo verdient er 
ner befanns zu fepn. 





Die Anfrage &. 6140. Ar. 237. d. W. 
. nz. betreffend. 
spbede, — biefed Wort wird ziem⸗ 
Ach urfprünglich onn - vena gefchrieben gefun⸗ 
‘den; nach dem Jure Saxonico, oHn- FRIED 
ii (mie N.M. Gundling-Diatr. ex jure 
*udali atyue Poblico, de Feudo Vexilli etc. 
Hahe 1715. p. 150,) fagt: „Pax tip 
Bewährkei des Ver⸗ 
ſprechens, ‚michi gegen Ruhe und Sicherheit 
Ponjunehnen. Uhr-fayda; pax jurara. — 
„Faida per Sacramentum, j «. jura- 
mentwm,. vel cautio fecuritatis, qum Ur 
phedam, five Uhr-faidam vocant ho- 
diedum. 4 252.) Gollte diefe kleine Rays 
weifung deshalb nicht hinreichend feyn, fo 
fanıt eine größere, anderdmd, mo der Raum 
ed erlaubt, gegeben merden. ’ 
w vd—-s 


— 6. 
— Anftage. 
SA die vom dem Berfaſſer ded ſitterarſſe 
päbanogifägen Handbuches geist vel⸗ 


itt 
u ala Der SERBIEN 
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— —8 te 
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Ringe 3 Un wien, PS; ee Et von 


2 die 
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i de denn 
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Frantfurter Wechſel⸗Cours, 
den 4. November 1796. 


⸗ — 2% N amon. Sicht 4 
* ꝛ Mon. Sicht * 
TO ir ar Sichel 19 I 
tugeburg 0 | ä 
⸗ a2Uu . e 
don 12 1244 
—** neue Er u 6 Bier. 122 


two A Ya 3 u 0. . — 
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geipiis IR — in Deßiahl 
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Wechſel⸗ und Geld⸗ Cours, in wichtts 


touis s Earl s und Friedrichsd 
5 Rthlr. 


Bremen, den 2. Novmeber 1796. 


London pro 100 Lſterl. a2aUf = 
Amfterdam in Banco a * ne 
Dirto 2 Mom, dato -» 9 s .. 
Dirto in Couranta villa = .:: 
Ditto 2 Mon. dato ⸗ 33 
re in 3* a vilin . . 38 
ı 2 SR 
Du in ra N Coup. "Ta e j vi 
itto in Flein duto ;* . — 
ders pro fiv. Tourn. az uf . . 
urdeaux a2alfo +» . 


— i — —— 


u — = 5 s 
verfe wichtige detti bitte f} ⸗ 

zu⸗ 3 S id bitte » . 
anndv. Caſſa⸗ Geld ditto 

ol, Courant — bite = s 
änifdy Courant ditto . B . 
Bremer Örotens D D . 





Hamburger Wechſel s und Geld; Cours 
in Bauco. — 


.r 


den 1..Rovember 1796. 


2ondon pro r Perl. a2 Ufo « > 6 
——— in ac 5 vißn —X ß ie 
ditto 2 Mon. da ⸗ M 
ditto in Eour. a vifte — 7 
ditto 2 Mon. dato4 .ı m 
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urdeaur — bit « = FR 
adir pro Ducat .. WE 63 
€ —— — e⸗ #,' 
— pro Erufados bite ».: * 
penh. Eour. dDitte = W 
Sim u 6 W Bi =.“ 
— — Dditto 4 ⸗ —J 
de in Bo. —— - biste u. 8 ' 
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Sefundheitstunde. 


Etwas Über Franfe Zähne und Zahn: 
ſchmerzen, wobep der Lurus öffentlich 
angeklager wird! — 

Wenn ich Geld hätte, fo machte ich eine 
Preidauigade aus der Frage, mie man ed 
anfangen müßte, unferer Generation gefuns 
de Zähne zu verihaffen und diefe gefund zu 
erhalten? — Hätte man die erfte aufgelös 
fet, fo wäre auch die zweyte fo gut ald beant— 
wortet — Man ſagt wol, eö find beuer fchwere 
Zeiten, aber ich wünfchte, man machte fie nicht 
ohne ng fo fchwer, fo würden wir weniger 

abnlofe Zeiten haben. Giebey meinen Re— 
—* dem Berfafler des Buchs über die Ehe.) 
— D du böjer Luxus, der du uns fo fehr vers 
feinerfi, uns fo viel entbehrliche Beduͤrfniſſe 
aufbuͤrdeſt, wann wirft du aufhören, das 
Menichengefchleche zu vergeffen? — Unfere 
bysterifchen Mädchen, „Weiber und Mütter, 
unfere gekruͤmmten wadenlofen Männer und 
Juͤnglinge, unfere blaßen zwergigten Kinder, 
die der Wind bewegt — h find dein Wer, 
du · gabſt unfern Guumen den nervenftumpfens 
den Caffe, die feinen Weine, die fränfilchen 
Leckereyen, die filchbeinernen Panger, die up: 
pigen Schanfpiele und was das Äragfte fait 
ift, die hirniofen Bücher vom — 
Unweſen und dem Unrathe der reifbaldigen 
Ritterzeiten, die jedem: noch fo aut meinenden, 
Seelen: und Körper heilenden Buche Die Stelle 
rauben; Furz du machft und an Körper und 
Geiſt fo elend, dag Erzieher und Aerzte dich 


Des Beihs; Anzeiger, 2. Bi 179% 


fo fehr verabfcheuen, als deine Gönner und 
Freunde die Kaufleute, und was ihnen anhängt, 
Dich lieben. — Langfam emtnervft du unfere 
‚Generationen und deine giftvollen Fruͤchte zer⸗ 
fiören ihre Eingeweide. ‚Doch von allem dem 
läge du dir nichtd träumen und wie ein indos 
lenter Egoift verlachft du unfere Klagen, da 
du uns gar zu verfiehen gibeit: es gefchebe nnd 
an recht, daß mir zum Lohn unferes Leichte 
innes deiner böfen Plagen richt mieder los 
werden koͤnnen. Kurz find deine renden und 
dorh laffen die betrogenen Freunde nicht vom 
dir: derm der Weichliche ift der größte Gclar 
ve feiner Leiden, weil er nicht Muth genug 
bat, feinem völligen Untergange zıf entfliehen. 
Doch wenn würde ich mit deinem namenlofen 
Nebel fertig werden; ich will nur zeigen, daß 
die Klage über deine Jerftörung in unferm 

nnern nicht bildlich ſondern wuͤrklich wahr 


ep. 
Die nuͤtzlichſte n und fefteften Theile des Koͤr⸗ 
pers, dad achte Merkzeichen eines an fich gus 
ten und dauerhaften Baues, gefunde Zähne, 
ftehen in der aenaneften Verbindung mit uns 
ferer Berdanung und Ernährung. Je beifer 
diefe vor ſich geben, defto gefunder iſt der 
Menſch, defto beffer und mehr wird fein Körs 
per den äußern Angriffen mwiderftehen. Wer 
den Bau ver Zähne fennt, follte ed kaum, 
ginn: daß diefe fo leicht verdorben, uns 
ranchbar werden umd fo viel Pein veranlaffen 
fönnten. Sie trogen auch ficber den härter 
ften Arbeiten, fie zermalmen die haͤrteſten Körs 
per (wie man Dies am Hunde fieht) und * 
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leiden ſie wenig oder gar nicht, fo Tatıge die 
innere Geſundheit der Berdauungiwerkjeuge 
nur umbefcbädige bleibt Iſt aber erfk eine 
Fränfliche NReisfähigkeit und Empfindlichkeit, 
Schärfe entitanden , fo. hilft fiber fein’ äͤuße⸗ 
res Schonen, fein Reinhalten und Feine Zahn⸗ 
tincturen oder Pulver, die Zerſtoͤrung fängt un: 
merklich an, und der Zahn wird ſowol von 
Innen als von Anßen durch jene Mittel feiner 
endlichen Zerfiörung immer näher gebracht; 
der Schmelz zufammt der Beinhaut und Wurs 
K wird vertlört, ed entiteben Ausmwüchie, 
2 u. f. w. und nichts kann bier Gränzen 
etz 


sen Zähnen find alfo eine Folge unferer Yes 
bensart, die, wenn fie nicht gänzlich geändert 
wird, uns auch näglich neue Uebel zuzieht, 
wider welche alle jene klaͤglichen Huͤlfsmittel 
doch nichts fruchten. Wie ſchade iſt es nicht 
um manche weibliche Schönheit, daß fie jo 
ekelhafte Zähne hat; mie Mancher entfernt 
ung blos deshalb ang ‚feiner Atmosphäre! — 
ed aber ein Wunder, daß es jo ſchlecht 
bierin mit und ſtehet? Betrachte man doch 
bie Bergnügungen der leckern Tafel; wie man 
fo recht darauf finnt, fi Stundenlang mit 
dem wunderbarſten Gemifch gährender, fich 
untereinander verderbenver Dinge anzufuͤllen; 
denft doch an die Menge Eonficturen, an das 
Eis, die Auftern, Caviar, die Bogelneiter 
u. f. w. ihrer find Legion — ! die den Mas 
gen zum Zerplagen ausdehnen und die man 
alle noch zu fich nimmt, wenn man feinen 
Hunger beym Braten mebr harte. Diefe Din 
ge ſowol ats fhädlihe Gemürhsbewegungen, 
die fo felten aͤchte Frölichfeir bey dieien Tafeln 
gelafien und mo eine Grimaffe der Freundlich⸗ 
it und der heuchleriſchen Gutmuͤthigkeit Die 
andere verjagt, wo man fo recht darauf finnt, 
fi) einander durch Deinen zu belügen, verfegen 
die Nerven in unaufdörliche Fieverteigungen, 
durch febarfe Weine unterflügt — -und o gute 
Hygiea! — das foll denn Doch eine gute Bew 
dauung geben — Hieraus werden unvers 
meidlich fehlerhafte, das ganze Nervenfpitens 
untergrabende Abfonderungen fchlechter Saͤf⸗ 
te — die endlich dann auch jene feiten Zähne 
gerjiören müffen, weilalled milde Nahrhafte ih⸗ 
An. mangelt. — Wunderen man fich doch das 


en. 
Unfere Unterleibsuͤbel famme den ſchlech⸗ 


.— Druſen auf Kreide eben bahey. 
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ber nicht, daß alle Wundermittel die 

Eifentia und der pulvis Per WR — . 
tus unterer jahnlofen Generation leidige Troͤ⸗ 
fer find. Nur Ratur und Maͤßigkeit — erhals 
ten gefund und ſchaffen gefunde Kinder ; Dan 
werden Zahnuͤbel aufhören. Zweifelt man, 
ob wir es ung ſelbſt fchuldig find, für eigene 
Geſundheit zu wachen, fo follten wir doch 
fiherlich nicht uniere Nachkommen unfere 
Suͤnden bügen laffen. Jammert es uns nicht, 
junge Kinder wit feheuslichen Zähnen grams 
fame Schmerzen dulden zu feßen!? wenn fie 


kaum entiproffen ſchon wieder fich ihrer Jers 
flörung nahen? — wenn diefe unichuldigen 
Geihöpfe io eingeimpfe mir den Würfungen 
der Uebel hyſteriſcher Mister verwelfen. — 
Wie ungerecht hier die Klagen über Unkunde 
der Zahnärzte; kann denn der geſchickteſte 
Zahnarzt jo neue Eingeweide als falihe Zaͤh⸗ 
ne einfegen? das weibliche Gefchlecht leidet 
dies alles am jtärfjien. Mehr von alle dem 
babe ich in meiner Abbandiung: Das Tanzen 


in pathologuch⸗ moraliſcher Hinſicht, ges 


fagt. Berlin 1795. 4 Here 
C. —— De 
inet. 





Kauf: und Handels /Sachen. 


Verzeichniß fpanifcher Mineralien, wel 
che um bepgefegte Preiſe au verkaufen find. 
Die —** der Briefe übernimmt die Ex⸗ 
pedition des R. Anz. 

Pieudo Diamanten von St. Iſidoro in Neus 
Kaftilien dad Stüd id 7 Gr. 

Zopafen aus Leon. 8 Br. 

Baudtspafen * St. 22* 9 a. 
€ anturinen geſt n von St, 
nando. 16 Gr, en m. 

Dergleichen rohe, 8 Gr. >. 

Gelder Onyr von la Granga in Neu: Kaflis 
lien. 10 Gr. 

Cacholong aus Andalufien. 12 Gr. 

Schmergeljiuffen von Zamora. 16 Gr. 

Ehalcevone, milchweiße, blaue, getröfte, ges 
föperte und opalifierende von Vallegas in 
NeusKafilien. 12 Gr. , 

Ganz reine Ehalcedone eben daher. , 16 Gr. 


wi 


— 
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‚Gelder Jaspis mit Eifendendriren durchdrun⸗ Gelehrte Sacher. 


J 


ger, von Caromanchel in Neu⸗Kaſtilien. 


10 Br. 
Eine drufenartige Zinnoberfiuffe aus Merife 
auf Quarz: Glimmmer, u. Talgſtein. ı2 Gr. 
Binngerefkufren aus Almaden in Andalnfien, 
r 


12 WFT. 

Ein Schmaragdfläffchen aud Peru. = Laube 
tbaler. 

Aryitallifirter Schwefel. 10 Gr. 

Epaniiche Hpacinthen. 10 Gr. 

Slafkopf aud Ejiremadura bey Angemofas 


ı2 Gr. 
Shörlfuffen von St. Auguſtin in Neu: Kar 
flilien. ı2 Gr. 

Kobald ⸗Kneiß von Balbaſtro an den fpanis 
fhen Pyprenden 8 Gr. —— 
Amathyſten⸗Flußſpath von Colmenar Viejo in 

Neu: Kaltilien. 8 Br. 
Duarzfandikuffe mir Rupferlagur durchdrungen 
von Kerruehin Arragonien. 10 Gr. 


‚NB. Nimmt man von jeder Sorte ein 
Stüd, fo wisd noch 5 Procent RWbat ger 
fprocben. 

Nimmt man 30, 40 und mehrere Srüde, 
fo erbieret man fich eins ind andere gerechnet 
das Grüf zu 7 Groichen zu laffen, einige 
Hauptituffen jedoch ausgenommen, 

Auch bat der nämliche Befiger eine Samm⸗ 
fung arabiicher,  altromifcher , altipanifcher 
und gorbifcher Münzen aus Spanien mitges 
bracht, und wird folche für ein billiges Geld 
abtreten. 


Es wird Dienſtags und Mittwochs wach 


Martini, ald den 15. und 16, Diefes Fein Vieh⸗ 


Bene allein ein Roß⸗ Markt abgehalten. wers 
en. 
Um d. 1. Nov. 1796, 

Canzley allda 





Familien » Nadrihten. 


Es wird von einem Defonom in Franken 
gar Modnlowsfp, welcher zulest in Eich 
übt gemefen, zu Anfegung einer Brennerep 
— le 2 ig ade er 
nem Jetzigen Aufenthalt der Expedition d 
Reichs⸗Anmeigers anzuzeigen: 


- machen, eröffne i 


Srieie ganz pojifrep zu zufchichen, 


Anfündigung Fleiner Sternſcheiben 
mit Sorizonten für Anfänger in der Ges 
firnfenntnig, 

Diefe Sternfcheiben haben einen Durch⸗ 
meſſer von nur etwa » Fuß rheinlaͤndiſch; eis 
ne Größe, die jyibrem Zwecke hinreicht, und 
bey Wohlfeilhei® und bequemer Behandlımg 
noch die nöthige Deuslichkeis in Zeichuung der 
Sternbilder geitartet. 

Sie find fo eingerichtet, daß man fie leicht 
nad) dem jededmaligen Stande ded Himmels 
ftellen „ und fich ſogleich orientiren fan. Gie 
jeigen, weldye Sterne, und wann fie bey 
uns aufs und untergehen; in welcher Him 
melögegend und in welcher Lage diefes ober, 
jenes Geſtirn für eine gegebne Zeit fich befin⸗ 
de, u. f. w. fo daß fie wie Bloben fünnen ges 
braucht werden, die doch ohne Vergleichung 
sheurer find 

So weit ich von ber Anmaafung entfernt 
bin ‚ «fie den größern fchägbaren Werken vor 
Bode, Funk u. a. (von denen fie auch in der 
Einrichtung abweichen) in Betracht der Bolk 
ftämdigfeit an die Seite zu. fegen ; fo glaube 
ich doch in Hinficht auf Richtigkeit und beque⸗ 
me Handhabung, daß fowol Eltern, Erzieher 
und Yehrer, zur Belehrung der Jugend, als 
auch Liebhaber der Altrognofie, die fich ſelbſt 
üben wollen, fich derfelden mit Nutzen bedies 
wen: werden. x . 

Des Gebrauch diefer Vorrichtung ifteben 
fo leicht, als nuͤtzlich und unterhaltend ; und 
fol für Unfundige in einer kurzen Anleitung 
deutlich befchrieben werden, mo ich auch über 
die Einrichtung, und über den Vorzug folcher 
Maniiphäre vor Sternkegeln, und jelbft in 
gewiffem Berracht vor Kugeln Erläuterung. 
39 geben mir vorbebaite.. Te 

Um: nicht vergeblichen- Roftenaufivand zu 

2. bierdurb Subferiptiom 
Der Preis mırd, nad) vorlänfigem Heberfchlas 
ge, kaum ı Reichsthaler Conventionsgeid bes 
ragen ( die gedruckte Anleitung mit gereche 
net): fobald die Unzabl der Subftribenten bin: 
hänglich it ,„ werde ich.die Ausgabe beiorgen, 
und es im R. A. defannt machen. 

Id erfuche die Gubftribenten, mir Ihre 

und Ihren 


Na⸗ 
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1, Character und Wohnort deutlich an⸗ 
—* Liebhaber der. U ander welche 
h durch Sammeln von Subftriptionen für 
dag Unternehmen zu intereſſiren bie Güte 
haben wollen, werden mich dadurch verbin 
den und erhalten auf 10 Eremplare das eilfte 
frev. ie u A u 
au, im Det. 1796. 
— Gerhard Uleity Anton Dietby ’ 
Öffentlicher Lehrer der Mathematik. 





Auctions » Anzeige. 


Da die ſchon anf den 15: Auguſt d. I 
angefündigt geweſene , nachher aber verſchie⸗ 
dener Hinderniſſe wegen aufgeſchobene Ver⸗ 
fieigerung der Regierungs »@ecretär Muͤlle⸗ 
rifchen Bibliothek in ‚Schleufingen, am 11. 
Fanuat kuͤnftigen Jahrs ihren nfang- neh: 
Den fol; fo wird diefes hiermit Öffentlich bes 
Fannt gemacht. Gedruckte Eataloge find noch 
at den bereits angezeigten -Drten, nämlich in 
Schleuſingen bey der Fran Wittwe in .Gor 
tba in der Erpedition des Reichs: Anzeigers; 
in Sena bey Hrn. Hof Eommiſſaͤr Fiedler; 
und in Hilddurgbaufen bey Hrn: Hofr 
händler Haniſch unentgelttich zu haben. 





Chrenbezgeugung. 

Der, durch feine vortrefflichen mathema⸗ 
tiſchen Schriften : UCus Logarithmorum iu- 
 £nitinomii in theoria Aequationum, und um 
die Hindenburgifcbe tombinatorifche Analyfis 
fehr verdiente Herr Moriz von Praffe in Leip⸗ 
zig it von der ruſſiſch⸗ kapſerlichen Akademie 
der Wiflenfchaften in St. Petersburg einftim: 
inig zu ihrem Correfpondenten im September 
3796. erwählt worden. 


Suftizs und Polizey / Sahen. 
Avertiſſement. 


Es find wiſchen dem 20. und 30. Qut⸗⸗ 
Ger aufdem Rittergutbe Rodendorf bey Poß⸗ 
neck 80 Stüd klare Servierten und Tiſch⸗ 
aücher von Damaſt und andern Mode 8, m 
den ‚von — Garn bejeichneten Buch⸗ 
aben, Fvd. B aus einer Waſche eutwen⸗ 


‚Het worden. Da nun an Wiedererlangung. 





diefer Stücfe um fo mehr gelegen iſt, weil d 
durch 15 Gededfe veriein — m; jo be 


rt: 
den alle und jede, denen folche mit Diefen Burps 
ftaben, oder denen zuruͤckgebllebenen Merkma⸗ 
le bezeichnete Stuͤcke zu Augen kommen, er⸗ 
gebenst erſucht, der Beſitzerin davon bald 
gefaͤllige Nachricht zu ertheilen, oder es der 


Dets Obrigkeit zu melden, die ebe 


guͤtige Nachricht gebeten wird. Die Berkhneh 

gung ded Namens der Entdecker, Die Wieder 
‚erjtattung der Unkoſten und shätiger Dank 
werden verfprochen: 


Frau Obrifflient. von Tympling, 
zu Rockendorf bey Poͤßneck. 
— — R 
Stedbrief BB. 
Beſchreibung der den 8. November d. 3 aus 
dem Zuchthaufe allbier entfprungenen Kirchen iebe, 
Johann Yiclaus Seifert 
von Kobftedt im Gothaiſchen gebärtig, gegen 39 . 
ahr alt, it furzer unterfegter Statür, Eurzbil. 
9, hatggı diefes, rundes, braunen etwas blatter- 
igted Angeſicht, etwas dicke Lippen, ein ges 
fpaltenes Kinn, braune Haare, fo vorne her kahl 
‚abgeichnitten. Bep feiner Entweihung trug cr ci» 
nen runden Huth, einen alten weißlichten Ober 
xod, und darunter eine grüne Jade, lederne Bein: 
kleider, graue Tuchfamafchen und Schuh, und ift 
daran fonderfich kenntlich, daf er eine Narbe un⸗ 
ter dem Halſe hat, welche daher rühret, weil er 
fib in feinem Arrefte die Gurgel hat abfchneiden 


wollen. ' 
Philipp Mod, 

ift von hier gebürti en 29 Jahr alt, kleiner 
unterſetzter re. a ende, hat 
slonde Haare, fo vorne her rabl-abgrjiüot ‚ bin: 
ten’aber in einem Zopf gebunden, un is etwas 
in der Sprache an. - Bey feiner Eutweichung trug 
er einen Drepedigten Huth, nen alten Rreifi 
— > re a von Leine 
mwebers Sachen, eine tr ne, raue truͤm⸗ 
pfe und Schuhe. . Y - “r + 


. ee Sebes Dres hohe und niedere Obrigkeit wird 


adurch in ſubſidium juris er ieſe Fluͤcht⸗ 
linge genaue Dbacht zu haben, „in Betretungefau 
arreriren zu laffen, und gegen 

ften und Ausftellung gewöhnli erſa 

die Ehurfürftl, Mainz. Criminal⸗ Provincial » Ge⸗ 
richte zu Erfurt zu ertradiren, - 


Erfurt, d. 19, November 1796. | 
3 uk ©. Phil. Bieders, -ı 
dud.Actuatius. 
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Donnerſtags, d. 17. Novemb. 


Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Nachtrag zur Geichichte des Orffy⸗ 
reifchen Perpetuum Mobile in Nr. ı27. 
DER. A. d. J. 

In dem mit fo vielem Rechte beliebten 
Görtinger Tafhen: Kalender für das Jahr 
1797 befiuder ih ©. ı71 ein’ fehr fchägbarer 
Nachtrag ur Geſchichte der Perpetuum Mo- 
hile, deu Ein’ender dieſes mit vielem Vergnuͤ⸗ 
gen geleſen hat. Der geiitreiche Herr Heraus⸗ 
geber giebt dafelbft, nad, feiner eigenen ori; 
ginellen Mannier, ſowol über dem berüchtigs 
ten Drffure, als auchüber ein neues u Lem⸗ 
fal in Piefland erfunden feyn ſollendes P M. 


Nachricht, melches in einer Waſſermuͤhle ber- 


ftehet, Die ohne an einem Bache oder Fluͤß⸗ 
chen zu fteben, immer mablen Faun. Die 
fer mit fo vielen ſpitz als fcharflinnigen Be: 
merfungen, und woblgememten Muthma— 
ßungen gemwürzte Auffaß, verdient von allen 
Perpetunmmobitifien geiefen, wohl gefalk, 
und ermitlich erwogen zu werden. Der Ber 
faſſer ſcheint dieſen ewigen Kuͤnſtlern tief in 
dei Hufen aeoriffen zu haben, daher Einſen— 
der dieſes, der zur verſtockten Secte der An— 
tiprrpetunmmoßilitten gehoͤrt, dieſen Aufſatz, 
durch den RW. al und jeden reſpective Krebs 
—— wohlgemeint zur Berherzigung em⸗ 
ehlt. 

Dieſer vortreffliche Aufſatz ſammt der wohl: 
gemeinten Nachfibrirt bat den Einſender dieſes 
bewogen, zu feiner in dem RA. d. J. Rr. 
127. eingeruͤckten Geſchichte des Drffyreifchen 


Der Reichs: Anzeiger, 2. B. 1796. 





Anzeiger, 





P. M. einen Fleinen Nachtrag zu liefern; er 
beginnt fogleich damit, daß er den erwähnten 
Aurias in dem Gört. Taſchen Kalender, in 
diejer Eigenfchaft, den erjien Pla einräumt, 
und oben an feßt. 

Nun folge ein wicht unerheblicher Bey: 
trag zur Örffyrend: Gefchichte. In dem Leben 
ded berühmmen Leydner Profeffors ’sGrave- 
fande, beichrieben von feinem Collegen J. N. 
Seb. Allamand, welches diefer einer —8 

abe ſeiner hinterlaſſenen a zu vorgeſetzt 

at, Ocuvres philoſophiques mathemati- 
— de sGraveſande. Amflerdam ı 4. 2 

ol 4° findet man ©. XXIII die Nadrit, 
daß auch diefer-berübmte Phyſiker und Mathe 
matifer eine Rolle bey dem Drffvreifchen Ras 
de geipielt habe. Im Jahre 1721 ließ der das 
malige fandgraf von Heffen den Prof. ’sGra- 
vefande zu fih nach Eaffel bitten, er folgs 
te diefer fihmeichelhaften Einladung und kam. 
Natürlich lernte er da den berüchtigten Orf- 
fyreus und fein Rad Eennen; Allamand 
drückt fich in feiner Yebensdefchreibung darüs 
ber alfo aus: „„’sGravefande habe die 
fonderbare Maſchine ded Orffyreus gefes 
ben, ohne daß er entfcheiden fonnte, ob eg 
ein P. M. fry oder nicht, und inferirt daraus, 
daß 'sG. eine ipmerwaͤhrende Gelbjibewes 
gung doch nicht für ganz unmöglich gehalten 
haben muͤſſe“ Dies fcheint würklich der Fall 
mit ihm gewefen zu feyn, denn nicht nur der 
Fandgraf fiellte dad im R. U. Nr. 91. in Ex- 
tenfo abgedruckte Atteſtat über die Aechtheit 
dieſes P. M. aus, und ein Baron Fiſchers, 


kap⸗ 


can FE — 


rayſerlicher Baumeiſter, bezeugte daſſelbe in 
einem, in den damaligen Zeitſchriften gedruck⸗ 
ten driefe an den berühmten Phyſiker Desagu- 
Liers in London, fondern ’sG. ſelbſt trug Fein 
Bedenken, fein eigenes Zeugniß den benden obis 
gen hinzuzufügen; er Rn diefes ſich ſelbſt 
bewegende Yaufrad, auf Ordre des Hrn. Yandı 
grafen mit aller möglichen Aufmerk ſamkeit un⸗ 
terfucht, Goblgemerkt, er durfte es nut, 
wie das gelobte Fand, von außen beſchauen, 
wie ed von innen verpicht war, blieb feinen 
Yugen verborgen.) er gab bierauf dem gro, 
fien Yiewton Nachricht davon, in einem Briefe, 
welcher nachher in dem Mercure hiftor. & po⸗ 
litique im September Gtüd 1721. ©. 363 
eingerhckt ward, und auch im erften Theil 
oberwähnter Deuvres S. 303 wieder abge 
dract tieht, und .movon der Inhalt ungefähr 
dieſer it; Er, "sGravefande, glaube den 
Srugiolußentdectt zu haben, worauf fich der 
DBeweis der Unmöglichfeit des P. M. gründe, 
er glaube vielmehr, man Fönne ed bemeifen, 
daß das P. M. nichts widerfprechendes in ich. 
faile;. Zeibnin hätte Unrecht, daß er die Un⸗ 
möglichkeit. einer ſolchen Bewegung als einen. 
Gruudfag anfliele.. Jedoch dieſer Uebetzeu⸗ 
gung unbeſchadet wäre er. weit Davon entfernt, 
au glauben, Orffyreus der Mann jey,, 
der ein P. M. erfinden fönnte, er jebe Diele 
Bewegung als noch zu erfinden an, - wenn 
fie je erfunden | werden Bann, es müß: 
ten aber eine Menge andere Erfindungen erſt 
vorber gemacht werden.. Ortfyreus hätte 
wol narurliche& mechaniſches Genie, ‚wäre 
aber nichtsweniger als tiefer_ Mathematiker, 
feine Mafcbine wäre dennoch ſeht wunderbar, 
wenn auch ein Fleiner Betrug (fouı berie) 
dahinter ſteckte. Nun beichreibe er die ganje 
Maſchine, fagt aber dabep, daß er nur Die, 
äußere Hülle davon geieben habe, (alſo hat 
auch ’sG. fo wie Wolff die Maſchine in einer 
geheimnißvollen Entiernung egaminirt , € 
afit alfo unfer auf den halliſchen Kanz'er ges 
ührtes Raifonnement in Nr. nz. des R. U 
au auf den bolländiichen Profeifor) das Rad, 
wäre 2 Monate lang in einem verfiegeiten 
immer gegangen. Der Landgraf habe nach 
eher diefer Zeit das Zimmer Öffnen, und 
die Mafchine anhalten laffen; der Landgraf 
Habe das Innere der. Maſchine uk, höchſteige⸗ 


— — 


— 
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nen Augen geſehen, aufs G. Frage, ob kein 
verborgener Betrug darin möglich ſey, ver⸗ 
fiberten Se. Dur. Wein (der Kempelifche 
Schachſpieler wird auch innerlich gezeigt!) der 
innerliche Bau wäre fo einfach, daß zu vers 
wundern wäre, daß noch niemand auf venfels 
ben Gedanken verfallen wäre, s’sGrave- 
fande fährt nun fort, dem Newton zu ber 
richten, daß. er zwar ehe nicht genug vor 
diefem Kunſtwerk gejeben habe, um behaups 
sen zu koͤnnen, daß ein P. M. wuͤrklich exiſtire, 
aber eine große Wabrfcheinlichkeit, und ein 
günfiiges Vorurtheil dafür, mären allerdings 
norhanden; am Ende empfiehlt er ihm dem 
ra ur in England, mo Kuͤnſte und 
Wiſſenſchaften fo ſchoͤn blüthen, wäre eine 
Belohnung für den Kuͤnſtler zu Hoffen (der 
gute Mann! er begehrte für feine nügliche 
Erfinvung nur eine Kleinigkeit von 200,009 
Buiden); der Künjtler verlange ja das Geld 
nicht ehe einzufireichen, als bis er. fein P. M. 
würde erwieſen baden u. F Dieſer merk⸗ 
wuͤrdige Brief blieb von Newton unbeant⸗ 
wortet. Etwas widerſprechendes mag dieſer 
große Mann doch wol darin gefunden haben, 
denn im Eingang: deſſelben hält er Orffy- 
reus.niche für einen Dunn, der das Julver 
erfunden hat, en jagt, er wäre ein schlechter 
Marhematifer, und hält ihn fogar einer Bes. 
trügerep (tourberie) fähig, und do empfieble. 
en ihn am Ende an Newton, und hält um 
eine Belobnuna für ihuan! "tis very.odd, 
mochte ſich Newton Dabey gedacht haben. Die 
fer Brief erſchien bald nachher ſowol französ 
Ih, als auch imeinenengliihen Heberivgung,, 
im verſchiedenen Zeit blaͤttern. 'sG. eınpfand. 
dies ſehr uͤbel; ſollte er ſich wol deſſen hinter— 
ber geſchaͤmt haben? Faſt ſollte man es glau⸗ 
ben, denn er ſchrieb hierauf eine kleine Rechts. 
fertigung, Remarques touchant le mouve- 
ment perpetuel, die er in einige. petiodiſche 
—— ſetzen, und auch beſonders im 

nodez auf 20 5. abdrucken ließ, und. unter, 
feine Sreunde vertheilte. Died Fleine Werks 
en gehört jego unter die litterariihen Sel⸗ 
tenbeitem.: Allamand verfichert nur ein eins 
ziges Eremplar davon bey-Mufchenbrock 
geiebenzubaben, er borgte ed vonihm, und von 


diefem Original hat er einen neuen Abdru ’ 
oftermähnten 's G. Oguvres pofthumes Vo — 


* 


* 3 


30 veranſtaltet. Er De ‚ 

d feine Meynung von dem P 
Ban viele damals Gebende Gelehrte 8* ni 
ihre ———— — en daf ein fo geſchick⸗ 
ter Mathematiker wie ’sG. an die Möglichfeit 
des P. M. glauben konnte. Hier iſt der Raum 
und Dre nicht, feine aufgeſtellten Gruͤnde für 
das P. M. vorzutr —* e Fi im obge: 
meldeten Werke ſelbſt nachgelejen werden; ke 
doch blos biftorifch muͤſſen wir unfere Ve 
benachrichtigen, was das Refultat feined Rai: 
fonnements iſt und um dem Ruhm eines bil: 
jo geſchätzten, und um die wahren Wiffen: 


„nen Remarques) feirde em meinen 
nan Newton geichrieben e, id un 
m andern Meynung geworden. bin, 
ua ber die Natur der Kraft, —* der 


toß abhaͤngt, und obgleich ich 

r rem man di 
— „bene den t babe, und die 

en eines — 

en, jo kann ich mich 


„die ich oben an 
bare 


fie auch die — — q 


—— und bervorbringen 
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Remärques von älengeryetuumrobififfen haͤn 
fige Briefe zu er beantwortete aber feinen, 
’sGravefande ſchictte ſeine Remar- 
ques auch AM den berühmten und großen Geo⸗ 
meter Johann Bernoulliz dieſer antwortete 
in einem ſehr langen Briere aus Baſel den 31. 
Dit. 2 „erbabe ichon lange von dem Orf⸗ 
vfprei en P. M. gehoͤrt, und eine«ußerliche 
„Abbildung (figure Exterieure) zugeſchickt ers 
„balten, wobey ihm verfichere wurde, da 
„der Kuͤnſtler dem Hrn. faudgrafen auf für f 
„liches Ehrenwort fein miß ganz eröffr 
„net habetEinfender argumentirt und ſchli 
aus dieſem Zuge, daB Ortfyreus fein 
——— war; dieſe find v 


als 35 

au ten, antw 
Ä — ee er: 
* moins il me fembie que le Mouvement 
Jolie: puremwentr artifieiel eft im- 
‚Dot ble. —— geht er in * *2**8 
worin er "SG. die Unmöglichkeit des 


P. M. zu bewei ct, ‘ 
ee Er 6 


be Maſchi⸗ 
e mixtum ſeyn 


% 
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es nicht etwa jened P. M. ſeyn foll, das in 
en oper. omn. der Zanfanner Edition 1742 
-Tom:.1. 6, er im Appendix befchrieben if; 
daſelbſt fagt Bernoulli ausdruͤcklich, und in 
Elaren Borten „quin potius aflerere non eru- 
„bescam motum perpetuum nom folum in- 
„ventu pofübilem, fed prorfus inventum jam 
„elle, ut quivis fatebitor, quis has legerit 
„lineolas.”’ Aber wie läßt fich diefed mit ſei⸗ 
nen, Aeußerungen im obengeführten Briefe 
ufammenteimen? Allamand in’sG. eben 
ugt auch daruͤber; ich erfiäre mir es alfo: 
die Differtation De Effervescentia & Fir- 
mentatione , woran die Beruonlliſche Be: 
fobreibung feines P. M. ald Appendix ange: 
hänge ift, erſchien zuerſt in Bafel im Jahr 
1690, ; obiger Bernoullifche Brief an 'sG. 
wurde im Jahr 1722. das iſt 32 Jahr darnach 
geichrieben, die erite Schrift dieſes beruͤhm⸗ 
ten Mannes fcheine alfo eine Jugendichrift, 
und der reifere Gelehrte von feiner jlingeren 
Meynung zurücgefommen zu feyn. Obgleich 
die bemeldete nr im Jahr 1721. zu 
Venedig und im Jahr 1734 in Neapel wieder 
ir aufgelegt worden, fo ſchwaͤcht dieſes meine 
uthmaßung noch nicht, dies waren ur 
Nachdrucke, von denen der Verfaſſer nichts 


wußte. 

immer beffer. Zu derfelben Zeit lebte 
3* elehrte Mr. de Crouſaz, Gouverneur 
de 





an alle die jagen dieſer ‚albernen Dienſt 


su Pi e- | 5 
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„weſen. 5. Seitte Magd verläßt feinen 
nDienft, aus zurcht umgebracht zu wer: 
Den; in dev That, das Reben eines fol. 
hen Zeugen fällt läftig. Sie bat dem 
„fürchterlicyen Eid ſchriftlich in Händen, 
„Den ihr Orffyreus bat ſchwoͤren laj 
(Dieſe Magd ſoll wuͤrklich mit einem 

ausgeſagt haben, daß fie das ewige mederne 


„den. n eines. P. M. beplegt 
ya Was la fi aus: allen-dier 


tbeidiget ſich 8 n. von C 
ſo — ehe man m feiner 


nden bat, 
rffyreus ein 






J 


Bewegun 
muͤſſen, er glaube en ie 








9, Die vom 


> a ee - 


— 
—D— 


* 
—* 
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ne im Stüden zerſchlagen, und am die 
and gefchrieben babe, daß die impertinen- 
te Neugierde des Profeifor "sGravefande 
die Urfache davon fey. Zweymal zerſchlug 
alfo Orffyreus fein P. M. allemal ohne ver, 
nünftige Beranlaffung, immer mit fchlechten 
Ausflüchren, und doch ſoll ſein Rad ein wahres 
P. M. gewefen feun! Credat Judaeus Apella! 
- In Nr. 127. ded R. A. dar Einfender die: 
ſes verſchiedene ſeht vollwichtige Zeuguiſſe der 
berühmteiten Mathematiker alter und neuer 
eit über die Unmöglichkeit des P. M. ange: 
ä achtrag iſt nicht minder 
uch der beruͤhmte 


erentque, rem eam mecha- 
am ee 3 

eter e 
fiayahenz Peiylpin vormäen, bafıle ze 
Ss. J ‚da an, 
eier der Dupgbeniichen Prinzipien fagt er: 


„C’eft que le centre deigravire d'un Syfie- 
s ne peut ja 
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diefer es €, als von dem Drffyreifchen P. 
M. das 8 ſte Gerede war, gab M. David 
Borrlöb Diez im Jahr. 1722 in eine 
Dieputatton heraus; Perpetui Mobilis me- 
chanici Impoflibilitatem methodo mathema- 
tica demonftratam, darin beweißt er die Uns 
möglichfelt der immerwährennen Bewegungen 
des Jeſuiten De Lanis, des Cornelius Drebs 
bel, des nÄrrifchen Becher, des Jeremias 
Min Bafilese, und am Ende aud) unfered 
Grffyreus. Theorema XLN heißt ed: Perpe- 
tuum Mobile Orfyraeum, ex Descriptione 
ejus propria acftumatum, impoflibile eft.” 

dlich verdient noch bemerkt zu werden, . 
= ein —— —— —— — 

adr ı cture on the perpetua o 
n2 Shäilen herausgegeben hat. Einfender 
bat aber diefed Werf nie zu Befichte bekom⸗ 
men, je alfo x. fagen, — * 
contra rieben fey, zur te 
aus der Beifen in der Mochanick gehört e# 
er. 


Multi funt Thyrfigeri, pauci Bacchi. 
ben 6, Rov. 1796. 
a+b. 








Gelehrte Sachen. 
Büder: Anzeigen. 
Neue Derlagsbücher der Naurſchen Buchhand⸗ 
ie —— ae n * 

2) Beytraͤge zur Kenntniß der Juſtizverfaſſung u 
—— Literatur in den Sreutilden Dtas« 
ten von Eifenbera und Stengel, zter und ater 
Band jeder ı Kb. rz’al, 

2) Darftellung der neuen Weltgefchichte in einem 
fruchtbaren Auszuge, für Frauenzimmer, 7 Bin: 
de in 8. u u er 5 Rthl, 

3) Eharaden R ne um Ganoriohen jur ange: 
— . Fnchen Unterhaltung, 2 Baͤnd⸗ 

4) Handbuch ‚der tranzöfifchen Sprache, oder Aus- 
wahl inrereflanter Srücke aus den klıflifchen 
franaäf. Profaiften u. Dichtern gr. 8. ı Nthl. 4 gl. 

5) Slastprgbigten von Spalding, Teller, Reins 
hardt/ Saf, Sintenis und mehrern — 
jelrednern unfrer Zeit. Neue wohlfeilere Aus: 


6) Sitori 5 Bier fürdie gu —— — 
1 eJugen 
Weltgeſchichte für Kinder. Ei f 
Ey und eher ur Ongetchme ul 
er r te, 
fe mit 245 eleiurn gerteiri Zutteral s RXthl. 


7) Vor. 


“ 


49 


+) Borlefungen Uber die Ältere Geſchichte fr Frau⸗ 
? enzimmer. 8 Bände auf 5* $ or 
3) Wüldenom, €. £. Berliniihe Baumzucht, oder 
Beichreibung der in * 
A ausdauernden Bäume und Sträucher, 
r Gartenliebhaber und Freunde der Botanik 

m. 8. gr. 8. © Arhl. 12 gr. 


Meuftrelig, bey dem Hofbuchhändler Michaelis. 
Be * * rn: 
aſtor⸗Prima u 

Meubrandenburg in — — 8. Dreh 


7 
Bie Aufmerkfamteit, melde einigediefer Auf: 
gi, die der Derhafet zuerſt in einem Wochen» 
atte —* bep mehreren Bienenfreunden 
‚erregte nd dadurch mehrere vͤffentliche Anfragen, 
einige: Kiderforüde, und die Herausgabe diefer 
Sammlung felbſt veranlaßten, gebührt allen ohne 
Ausnahme, und fie verdienen Pen vorzüglich in 
den Händen derer zu ſeyn, welchen es um Ermei- 
and, und Berichtigun . rer Einfidyten in der 
— und deren ng su thun iſt. 
Mit orſatze, die mehrften alten und neuen 
Znemages in der Bienenmirthfcheft zu unte R 
benz: das Wahre und Falfche, Nutz liche und ae 
liche" in denſelben au entde deden, ftellte der Verf. 
mit Eifer, Vorſicht und ——— ſeine 
an und hielt ſich immer genau an Die Er: 
und dadurd in den Stand gefeßt, 
zu-tönnen, tritt er in 
uſſerſt befceidnen und ruhigem, aber von 
a Bienenzucht ermärmten Tone mit Ir einen ges 
machten "Benierfungen hervor — widerlegt durch 
poiſtandig angeſtellte Erfahrungen alte Doru 
die er bis zu Ber. Entpepung au aus f uns 
‚fen verfolgt, giebt über manche tige Bunt 
‚neue, eigene Auftlaͤrungen, * 4* Erg 
pe Behätigungen, ua und gewohnt, mit fi 
—— ni * =. en 2; 
ondern ihrem Li ern 
f fen et er aus dem gern Stoffe fe A eh 
ach ungen mehrere nicht unwich —— rungen, 
ſtellt unmitrelbar aus der Natur ge fte Er Piow: 
en in derBienendfonontie auf, macht Vorſch chläge, 
urch Ein — Leichtigkeit ind Ausfü Bi 
and die fait immer damit, verbundene Rüdlicht 
das Gemeinbefte Su ch) ‚befonders —8— 
Ken t aus feinen oba — 
— 5226 t zu w 
** ein Kl ! 


& is 





ärten um Berlin im . 


unbe⸗ 
in einen 


En 2 


ru oöramuleucten, 
a Shrities: m ‘ 


— 
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In allen Buchhandlungen it zu hab 2 
Rambachs, 5 Abriß as * —* ologie für 
Selb. 1 zu Böstiungen. 8. Selm ı ders Ernft 
iſch 
Dieſer A: wenn aleid - 
ler beſtimmt, wird auch jeben am ae 
thums, jedem der Sinn fir die Dichtungen der 
Griechen hat, rin nüglihes und angenehmes Ge: 
ſchenk fi BEN Diefer erſte — enthält außer eier 
alt ja ifchen au Mothologie, die 
chiſche Sage von Erzeugung der Welt und der bt: 
ter , die Ueberſicht 8 alten Götterftaats der Ura- 
gl 51 * —— der Kroniden, und 
ie umftändlichere Dar *— 
den Gottheiten. Das — ee ir 
ee 
eifte, der n 
nen Glhren Seohbee 
ournal für $abrif, Manufaktur, Sand 
— a at —* Bes 
macht, 


Mir haben rg A ae ahrung. 






























daß dad —— dieſer unfer 
Beyfall ſchenkt, und wir Re IR es 
jeder Fortſetzun efben dieſes Benfalls u 


mwürdiger zu werden. Um aber dıefes zu bewei 
int er‘ ‚not überfiü u ’ Ach 
Kr dem Inhalte d — Ar * ——— 


— —— 
werde. 


a shei ten 
bo 
um bie Sortdauer Ei; 834 
Im Monat Dctober d. J. —— 
I. —— die ——— it 
2. Bemerfungen ü ie Zabrifatıon des es 
bey den Römern, nebſt einigen „Siaf 
über eine * vorhandene lasfäu e. 
Bemerkun ber das pulver. 
— en merifa 
—* a Benkivanien —— re, von 
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tigen Freuden, ein Büchelchen über die⸗ 
= ee and ausgearbeitet, Es enthält Lebens⸗ 


Marimen und Negeln für die Geſellſchaft, jedes: 
nal mie faunigen und artigen Anecdoten erläutert. 
Dasienige, mas Sinigge in feinem Ummgange mit 
Menfchen darftellte, habe id) darin nur auf die La⸗ 
gen und. verfchiedenen Fälle, die in Geſellſchaften 
vorfommen, angewendet. Man kann ein vortrefs 
fiber Menfch, fepn, und dod bald bey der Wahl 
eines Freundes ſich täufchen „ der ſich ung dort auf: 
dringt, bald wider das Schickliche und Anitändige 
in denfelben anftoßen. Man kann in vielen Stus 
den Erfahrungen gemacht haben, und es dod) nicht 
serfteben, feine eigentlibe Würde in Geſellſchaf— 
en zu behaupten und bep andern ſich, oft durch 
kleinigfeiten, gefällig und beliebt. zu machen. a 
nan kann ein ſehr aelehrier Menſch ſeyn, und es 
doch nicht verftehen in Sefellfchaften angenehm zu 
unterbaften , —— eine erlaubte Art ſich an- 
iehend zu machen. ne = 4 
39 Dieſe Gegenſtaͤnde find es, die in dieſem Bu⸗ 
chelchen vorfommen werden, und das Publikum 
nag enticheiden, ob diefe literarifche Neuigkeit ih: 
‚en Kortga t. 

Der die zur Unterzeichnung oder Voraus be⸗ 
zahlung it 6 al. und man kann ſich deshalb an die 
hochloͤblichen Poftämter, an die Zeitungs « Erpedi- 
tion, wie an den Derfaffer, bey der Auguſtiner⸗ 
kirche wohnhaft, wenden. 

Gotha, den 10. October 1796.. 
$riedn, Wilh, Möller. 


Bey Friedrich Leopold Supprian in Leipzig, 
find folgende neue Dücher berausgefommen und 
er allen. Buchhandlungen. Deurichlande zu fin« 






en. 

2 Meine $reuden ımd Leiden als Jungfer 
md Gattin, ein Geſchenk an alle meine Schwer 
fern, die Die erften mit mır ebeilen, Die — 
vermeiden wollen, von Amalie Wil, bera 
geben von Friedrich Roclie. 8.aı Rıbl. 

Dieß Buch ift zur intereffanten und ſehrreichen 
Mnterbaltung. für ermwachfene Frauenzimmer aus- 
den feinern Ständen beftimmt, und ftellt ihnen in- 
Amalıc Wıl eine tugendhafte, aber in die gefähr- 
lichſten Verhaͤltniſſe verwidelte Schweiter, ın den 
widytigen Bee Müdchen » und erfien — —— — 
dar. Ersählung und Raiſonnements zielen darauf 
ab, jedes in der Erzichung nicht verdorbene Maͤd⸗ 
chen, ohne finftere Möndysmoral, mie ohne leicht⸗ 

nnige Ungebundenheit- — auf ihre Beftimmung- 
inzumeifen — ihm diefelbe reigend, mie fie ift, 
rzuſtellen, und zu zeigen, mie ein jedes weibliche, 
gut gcjogene Geſchoͤpf ſeine Beſtimmung auf- Ers- 
en erreien und ein gluͤckliches Werb werden kön: 
ne.» Kein Vater darf ſich fdyämen dieſes Buch feis 
nen erwacfenen Töchtern in die Hände zu geben ; 
benu ts It kein Wort, das die arte Unihuld 
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nur en machen, und feine romanfafte Idee; 
die * Phantaſie von der wirklichen — Dem 


n no 
nen Werth min 
jedem Der ig © des Lebens als Hausvater, Er⸗— 
zieher, Lehrer, Sr 


einen fruchtbaren Auszug derfelben gemacht, und 
rd Wahl der Stellen immer auf folde Rüd: 
ich 


) Auteraſſente Schilderungen der merkwür⸗ 
—— augthiere. WEin neues Spiel: und Leſe⸗ 
buch ; als ein Geſchenk zu angenehmer Selbſtbe⸗ 
fhätugung-für wißbegierige Rinder, van einem: 
Bıuderfrennde, mir Bupfern und Barten. 8.- 


dı2 Fe a 16 g B 2 
eriftiren zwar Spiele. und. Luftbücher für. 
ie meiften derfelben find 


Kinder. in Menge, —2*8 
nicht allezeit zu Diefen Meck geſchickt genug. Da= 
ber eniſchloß fi der Verf, in diefer. —X ein. 
nuͤtzliches Spiel» und Leſebuch für Kinder zu lies 
fern, um dadurch ihre Fähigkeiten, wenn fie eine 
mal gut geleitet ſind, in der beiten ar; zu ers 
haften und zwedmäßig zu befchäftigeh. Die Kus 
pfer find. aus dem Wiüllerichen Lınnd genommen, 
und die. beiien Schriften der Art zwar benugt, aber 
nicht ausgefhrieben. — Diefes Bücheldyen wird je: 
—* wiß begierigen Kinde ein angenehmes Geſchent 
epn. 

4) Selden des alten Rome und des meuen: 
—— — Band. mit einem Titelkupfer. 
a Rihl. 6 al. 

‚Der Berfafler, deffen hiftorifdye Schriften von: 
Kritifern und Kefern mit vielem Benfau find aufde: 
nommen worden, liefert bier Biographien einiger- 
der merfmärdiaften Männer in der Geſchichte * 
franzöfifchen Revolution, zu denen er Seitenſtuͤcke 
aus der Geſchichte der römifhen Republic auf 
Belt. Seine Abſicht gehet- nicht auf den eigentli-- 

en Geſchichtsgelehrten, der die Duellen ſeibſt fu: 
fondern ‚auf lehrreiche, nügliche und zugleich; 
Mic 
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angenehme Unterhaltung desienigen Theife der Pe: 
belt, der Belle das Feld der gemöhnliden 

omane erhoben hat. — Diefer erjte Band enthält 
die Biographien Boriolans und Dumouries. 


Gachriche für Slötenfpieler. 

Rn dem mufifafifchen Magazin auf der Mühe 
in Braunſchweig eriheint ein periodiiches Werk 
- unter bem Titel: Sammlung der neneften Opern⸗ 
Arien für die Flöte, mir einer willFirbrlichen Ber 

wr. der weisen Slöre, udgegeben von 
ei . c, Bornbarde — Hievon find bon neue 
befte fertig und in allen guten Mufithandlungen, 
das Heft für r2 ggl. Conv. Geld, oder 54 Er. rhei» 
nifc zu haben. Cie enthalten die beliebteſten 
Arien aus folgenden Opern: Aus dem Sonntagss 
Eind; der Zauberzitter; dem Sonnenfeft der Bra: 
minen und den Kur Schweſtern von Prag, von 
DH, Müller. Aus Arur von Salieri; aus den Sa⸗ 
voiarden und Rudolph von Ereque von D’Allayrac ; 
aus dem Schiffspatron von ee aus dem 
benden Antbons von Schad ; aus dem Spiegel von 
readien von Süfmepr ; aus dem Kinigsfehn von 
thafa, und Roſalinde von Hoffmeifter ; aus den 
aldıninnern von Henneberg ; aus Richard dr 
wenbers von Grerri; aus dem Jahrmarkt zu Örun- 
wald; aus dem Alten Überalf und nirgends von 
B. Müller u. [ w. Diefe en dem, 
für dem ein größeres Duert von Hoffmeiſter oder 
Devienne zu ſchwer ift, auch manchen andern, der 
r Abmechfelung gern gefällige feihte Saden 
Diet, die angenehmfte Unterhaltung. Um dem 
—34 ben Ermangelung einer zweyten Flöte fein 
iel dennoch unterhaltend zu machen, ift die erfte 
n ; x r — ——— 
vdaß die zwerte, die nur eitung ift, auch im 
othfall mwegbleiben kann. — Die nn lm die: 
fer Sammlung geſchichet ununterbrodien, srvar 
nicht regelnnißig, doch gewiß alle 4 bis 6 Wochen 
mit einem aud wohl 2 Heften. 


An die Freunde unfers Zaudbuches für Bünft- 
fer und Bunftlebhaber über die beten Bupfer- 
nd ibre Werfe :c, 

Die demſche Schule unfers Handbuchs iſt num 
und ob wir gleich Aberiengt fepn Föns 


te allein zur Führung 





6 etwas ganz vollkommenes in 
liefert zu haben; denn wer die Schwierigkei 

Unternehmens Fennt, der wird mas icine Nach 
t verfagen. Da wir nun a diefes Werf 





6484 
nachſtchtsvoll ihre Bemerkungen und Zufäße mit 
theilen; wir werden nach Mbalichfeir und fo —* 
es unſre Graͤnzen verſtatten, in unſerm Supple⸗ 
ment bande dankbar Gebrauch dason machen. 

Da der Schweizer Setzer und Corrector ſich er: 
Taubt haben, manche Worte nach ihrem Spracage: 
brauch zu verindern und auch mande grammatıfas 
liſche Unrichngkeiren hinzufeben, fo wırd man diefe 
nicht den Verfaſſern zuſchreiben, fie ſollen in dem 
foldendeu Bande alle angezeigt werden. 

Die franzbfiihe Yüsgabe Von der deutfchen 
Schule, fo wie die deutſche Ausgabe der italiaͤni⸗ 
de Schule wird wahrſcheinlich Oſtern 1797. er: 


einen. 

Ermähntes Handbuh »e,. u. ar. iſt i 
ber Roſtiſchen Kunſthandlung zu HA 
12 9l, fühl, Eonvens, in Eommipion ju haben, 

Mich. GZuber, 
$. Rofl. 


ec 


Kurt» und Polizey / Sachen. 
Es bat zu Sa dei vorigen und Anfangs bes 





gegenwärtigen Jahrhunderts, zu Wielenthal , eis 
nem in hieliges Fürftl. Amt gehörigen Dorfe, Los 
ren; Voll gelebt, welcher verſchiedene Kinder und 
Erben, aus zwey Ehen, binterlaffen hat. 

nun dermalen über des gedachten Kovenz Doll, von 
deſſen nachgelaſſenem Söhne, Chriſtian Voll, jeit: 
her als enihum beſeſſenes Vermögen Irrung 
entſtanden, und man, vor deren gaͤnzlichen Erdrte- 
rung vom Leben oder Tode nachſtehender Volliſchen 
Kinder: Johann Tobias Voll, Catharina Vollin, 
und 2* Caſpar Voll, deren Aufenthalt ſeit ge: 
raumer Zeit unbekannt iſt, verſichert ſeyn muß: fo 
werden gedachte Johann 












Tobiae und. Las: 
par Voll, nebft der Cathatina Vollin, oder deren 
ee feibeserben , mittelſt dieſer 
lcitarıon hiermit pereintorie und ben Ver 
der Wiedereinfegung in ben werigen Stand, citirt 
und erfordert, den 16ten Merz —** Ishreo 
1797. früh um 9 Uhr vor Fürſtl. S. Amt allhier, 
entweder in Perſon, oder durch genugſam legiti—⸗ 
mirte Gevollmächrigte, zu erfcheinen, und ıhre 
Grofhaftsanfprüde an des Lorenz Volls Naclape 
rig an» und bepaubringen, unter der Verwar⸗ 
nung, daß, bey deren Ausbleiben, diefelben, oder 





‘deren Leibeserben, für todt und verſchollen gead- 


tet, und fie mit einem weitern Anfpruch an Die ger 
dachte Erhfaaft nice gebört werden füllen. 
Urfundfich ift diefe Edictalcitation, um zu je: 
derimanus Bifenfagt zu kommen, bem Reichsan⸗ 
zeiger dreymal inferirt worden. 
Balte nnordheim den 31. October 1796. 
Zuͤrſtl. Saͤchß. Amt dafelbft. 


A. 4. Schmid 








re | — Num. 269. | | A 
aiferuch NY 22 Be reieginee 

Reis ASS Anzeiger: 
J— enis. — 1 7 & he y E 
and» und Hauewirthſchaft. | "Gieben des umreitens * Meſtteus woihis 


u haben, die offene Mutter: Erde den dor: 

Nooh eine Antwort auf die, Auffors wi wi "Holzfamen tn ihren Schoos begierig 
"derung am ‚practifche —— in aufnimmt, und alsdann di die Holjpflanze freus 
gr 100. des R. U. S. 1046. dig aufwächfet, da folche von feinem Unkraut 

Es iſt freylich zu bedauern, daß dorſt oder Moos (wo Aeskulap nur feine beilfamen 
theorien 22* zur Zeit, no der Drücendfie Kräuter verbreitet) im mindeſten gehindert 


Dem noel überall einzureißen Drobet, "auf \pird, * bie eB bir e SCH nur von 
en. Died Unglüct vührer 3 daher; "per alte a a — anrtifft, Fr wminder⸗ 
weil mancher den Meißel in Dianend: Tem el gi gebaltenen ef Inge; en ehet das 
u tragen, und and Mangel zureichender 


J— ft ſchon ſchwerfalliger 
aut Kenutniß fih ein falſches Idol — —* ige —— dur Rn 






kuͤnſtl Mittel und fe 
—5 —286 14 auf die unges — —— Ivan 
ea — ‚and Rord Amerlea hi a reden, Bes u 
nt Ih u tan: ee En ge —— ee aber eget Hr, 
w u — —E Yon Data, ufrager e erraßte und durchz 


A — Zwelfels und Ents 

Bründe vor, md Yo zu mil 

dor abrung Hierzu 

ie 3 Be cr * 
eh. * — di 


* fein bier iſt ur ih 
ne —2 2% 34 — durch eis ** 
—* emfi en. 






"unter. wahlamfier "- 
Forſten, ‚welche nicht darch ar 
gr Zaren init — 

— dan za abiwegfr GE 
—— und verbdet worden 'y, 


* 


—**— ie ua Bere 
Den fönnte: es. UREN > — — 

nd walds hatte 

— oe — ng auf 





daß man Be 


giized byik, 
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chen wieder mit edlen Rohgattuugen de tand 
‘zu bringen, indem ale Berfuche, ſolches durch 
natürliche Hege'zu bewuͤrken, mißlungen ſiud⸗ 
im aber zu feinem Zwestzu gelangen, theilte 
— ODiſtr —A durchs * unter die Buͤr⸗ 
—* er be re zum Kate 


19 —— eiufluffen, welche 
nach Wü 22 und ist bat man das 
Bergnügen, den berrlichften Wald dort. zu 
feben. Ohne diele ——— wuͤrde 2 


dieſem Diſtriet nichts, gar mi — 8 eine. 
und 


leere Oedung behalten ** 
— —— der alte Grundſatz —— ber Ber 
ausſtreuen w 


Holzfamen + 
2 auf nor Reh an Bias "Ben One are —* 


kraut, gereiniget 
Bed ar iR h Cr KT alte praciſche 
fu Saner mit mir, einvgt anden ſeyeun. 
Önebutg. 2 


Moli 
0 Ar Mapm. ARTE 
— Antwort auf die‘ Anfra 


227. wie Kifenflede au * 


Aſche Ag ‚machen ‚fd, 


"Sauerimpffa macht alle Eifew- 
* aus der — ir allen Apotber % 


fen für, einen Düligen, Preis zu haben, 
erfahrun h Tolgende Es — 


erde‘ Bohlen: eine Soptpfannt. geh 
auf diefelbe wird ein ER N nern 
orte fo viel reinem aller erh 8a I In 
- Kaum den Boden bedectk y "rag 
des Tellerg_verbüret: Zatın — 
kan Elfenfieck * dad 5 ih 
1 





‚das aber me 


Si Biefen Difirieh 


— [772 


> or weniger Zeit m tben r 
* z8 ger Zeit wu — 


iſe viele he) cke 
Pr feinen — truche 
an die 40 Jahre darin 

g-min Diisreufen. Er gr. — 


X 
N 
1 







EN 


Kaufs und Hand 


+ —* Brandesſchen ¶Rupfer⸗ 

Da die-Anction: des aten Theils Diefks 
"8, welcher die fr nieder 
1 re Sönke enthält, —* 


wegen 


den konnte: 
wer ku ka — 
ſehlbar une, men 


— —* Er Am 


— ih ar art 


4 hard: er b ber ien #0 —* 
r * J 
— dr. ) YDah Ä 
— gſelbſt 
> TER * eg v3 





i mit ſich 
hi BF Fa — * 


— 
nter 
— 


A. an die € 





Er 


ur, Hanmwıd9) 
Miethand.. RTITE 
* — 2 0 Yost 








Ude — — der 
ge iin R. A 1796. — — 136,19", 


en Burfagi foniet it, die phheHh, 


(6 bedeutete ei — eifele 
nice, van einen Diele et —56 
in dent Inventariö'n 


sen: iſt —— le! 
veraltet 
es En 





ſondern zu 
[7 
—* 


—* te een Ka er gr er Bean 
Art von Waffen BR Tac —— relat ið 


ft rf. 
N) Ru — — Ne 





— 


Wort. 
auch 5a 


— — a. 
An fra⸗ 


Mo 








5458 


! um. 
ER En 


2 — — * PR : 
iſten n der⸗ 
123 cin Säyen, 55 


aeblie —* 
en. 
et sich kein veraltet 


Nebrigen babı babe ich für Handzwe 
ndzwegl gefunden, welches dem 
nnd -ufher kommt. Bra gur. t. 


Yon > 


— > Gi uondoe 
a ds, s u+G ** € $. EN 
2 BT er 


Im R. WIRT a2; S 6192 bietet 
DEF Wunder in Gotha ünter — Ku 





eneyer das Pfund fir 10 ‚Gr. an.ı -Befannk 
uͤr Machtigallen — 
aber andy; us obigem e erſie 
9 Ai ares an *54 fe 
| ’ nters 
eve N ung deffen, der ihn 
Ki m Blatt des. 2 Ai 
er aber je: dr ’ feitier 
ER Ki ran Pi — 9 ugen 
erhau ‚empfehlr nR 
—* ern ein das’ u (e8 1 
a 
eeren des Hollunders , aber, 
u —* —— fe 5 ) 
—— che vuter Ameiſen⸗ 
undS 
——— 
Ds 





PETE TI rt ig 


— + % 


u 


* 


R 


ee 


gi ben Eine en ven | von bem ? n 
Be r — —* — 


— — 
Berichtigungen und — 


Bm bie vor feinem 
, wird 


gefagt, vaB € er a Seichnung er bepgeleg, 
ER au reichen dem Berliner und 
————— auf der Bin; 
ee erhalten, dierihingoco holändifche 
..Q eingebrachehabe, und mis deren Be⸗ 
* das Tragen eines Ordens ver⸗ 
anan en ein Di 


— — 
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.. Kortiegung von Pr. 195. des R. Anz. von 
d 


An ſehr vielen Orten iſt itzt nicht nur 
Mangel an Fleiſch und Brod, ſondern auch 
an Gemuſen, woran theils üble Witterung, 
aheile die gefraͤßgrn Raupen und der wider: 
rende, Krieg Schuld ind. Das ſo beliebte nnd 

sont (0 .baufia.au babend» Smarfrass it in 
biefiger und andegn Gegenden aͤußerſt rar und 
ar nicht um ars zu haben; Blaufobl und 

Birfing find eben. fo ram - Diefen Mangel 

wird man aber nach ‚einigen Monaten noch 

weit, häzter fühlen, ich. boffe elle manchen 

Haushalt eine. Woblshat zu erjeigen, «wenn 

ich ein neues Genie befannt-mache, daß ſich 

auf den Winter und, das Fruͤhjahr aufbehalten 
ts 


In Nr, 195, ded R. U. habe ich. dad grü- 
ne Kraut von gelben. Rüben, das man ge: 
wöbnlich .mwegwirft oder boͤchſtens dem Vieh 
au freſſen giebt, a8 ein ſeht wohlſchmecken⸗ 
des und aejundes -Gemüle empfohlen. Mit 

dieſem Kraute habe ih una einen Verſuch ans 
eftelle, ob es ſich quch auf den Winter auf 
been laffe;, und der Uusgang hat meinem 
4 ſche entiprochen, 


an u 
lieb das Kraut, nachdem es von 






be en abgeichnitiin, waſchen und auf 
iM Aſtreuen, und ** Pr * 
grosiget., „an gelinder Ofenw ngiam 
. büfr werben, ‚lieg nun eine Portion als 
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Sonmabends, d: 19. Robemb. 17956, 
kand / und Hauswicthſchaft. Bentife qußereiten , “ben fo mie dad frifhe 
Bekanntmachung neyer Gemüsarten. —— —— de am. ee 


"Brammurf mir ganz gut ſchmeckte Go faftig 
"und angenchm wie Das friiche Kraut iſt ed frey⸗ 
lich nicht; Aber es bleibe doch immer ein antes 
Gemuͤſch das beym Mangel befferer Gemüfe 
gar nicht zu verachten ift. 

Ein v von durchgetriebenen Erbfen 
oder Karteffeln fchmectt ſehr gut das. 
“ Dw even vie Sei tft, mo man Die gelben 
Ruͤben vom Felde nach Hand brinat, fo mas 
che ich diefespleich befanınt, damit Jedermann, 
der es bedarf, gleich Gebrauch davon machen, 
und ſich einen Vorrath auf den Winter vers 


fchaffen Fönne. 

Man Fan died Kraut auch in Backöfen 
birrr machen. nachdem dad Brod-ausgeichofs, 
fen und dA Dfen nur noch mäßig warm ifl. 
Es muß veym Duͤrrmachen oft umgewendet 
werden. Es muß fo duͤrre werden, deß die 
Stengel beym biegen Teicht zerbrechen. Ale; 
dann fhellt man das Kraut in Keller, daß 
Kraut and Stengel wieder etwas zäbe werden 
‚und beym biegen nicht Jerbrechen, moranf e 
in Kiiten oder Saͤcken an einem trocdnen Orte 
aufbewabret wird. 

Etrogs vom Nutzen der Rirfchenkers - 
ne. hr —— voͤllig jenem der 
bittern Mandeln, d dies verleitete. mich, 
einen Verſuch damit zu machen. Ich ließ eis 
nen fogenaunten Littern Dandelnauflauf mas 
‚ben, und ‚flat der Mandeln Kirfchenkerne 


day nehmen: Der Geſchmack des Auflaufs 
, war 


nicht reinlich. genug, und 


nnen werden, ald durch 
—— — 


* 


mar. gänzlich ſo angenehm, ala wenn bittere 

leo Im ib de qu-bemerten. Ker 
ed im Geſchmacke 

* wie die Mandeln mit heißem Waſt 
—— 5 und geſtoßen. 


1,06 die Kerne von ſuͤßen 
ed 
r —— Br Zwierlein,” 


Su die im R. F. 2. Rr. 179. anfgeftellte- 
Frage: Welches .ift die Veichtifte Mer — 
den Mohn oder Magſamen aus den 

eln zu bringen? dienet Sr apa die we 
aͤufige ——— man ſich in Erfurt, wo 
wol der mehreſte Mohn in —— mit er⸗ 
zeugt wird, einer von einem hieſtgen Kuͤnſtlor 
erfundenen Haudmühle bedienet, die anfeinen 
Geſtelle ftebet , * wis die Kornrollen ge⸗ 
Kalter, it, won erfonen, ia einem Tage 
ganz bequem 2 —938* Malter 4.48 Mejen 
rein machen können, wodutch am die kleinſte 


Kapſel oder Mohnkopf zerdruͤckt and die ichs 


en ar 


koͤrner rein erlangt werden 
Von dieſer Mühle kommt in-dem näcik 


Ken —— der — — —— 
Jenſchaften Men „ “sus unb 'q 
"Aandiwerken von Oſtern 1796 2. 


1797 herausgegeben von ©. C. B 

mit Rupfern 2. eine genane ——— J 
Abbildung in einem Kupfer vor, ‚mobey d 
ganze Manipulation sanız merden wird 
m ont fe —* — * i ey⸗ 

ohntdpfe mit einem Stempel wie Gau 

Eraut zu jtoßen, ſcheint das Naͤchtheilige furch⸗ 
ten zu laſſen, daß die Mobulorner dadurch 
mitunter ſehr gequerfcht und durch die eben, ——— 
auerfchten und zermalmten Schaalen das Reiu⸗ 


machen erſchweren und ſowol zum Oak: Schlat vn 
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“ uͤberſehen, 


er Herr ‚Graf Mittrowakv F* es ver⸗ 
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druckten ———— —* —* 
ſche Orig ve derfelben 55 ge⸗ 
benen en“; woraus eicht zu ers 
m il, "parum man weder in Meßfatalos 
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Künfte, Manufacturenund: Fabriken. 
“ Hahn eine Arrtwort.auf Die. Anfrage: 
nr, 

Eine Dindmähle mit waſſergleich 
henden fügelm. iin den erften Sheiten 8 
alten r Magazind umſtaͤndlich be⸗ 
ran tan. ‚ed. iern nicpe. naher. 
avreden. —V— 

— Bi 4 
“2 nfrage 
ner Geg 3 von Schwaben len: 
nen F —* erfunden worden 
ſeyn, die die bisher befannten bey weiten übe 
tteife. Wo if das eeſchehen nud wie hei 


BE fer 


— 
er 
och eine Beamtwortung der Anfra⸗ 
* Den, — Gehalt der Roſto⸗ 
Eu tn deh, J— neu nötdtiden Teuſch⸗ 
tand tourfirende Als machen 48 eir 
nen . bein, en 2Schillinge ein 
— roſchen. nun —* dort 12 Pfenni 
einem Schilling gleich ge fo gehen dort anc- 
44 Pfenniger auf einen Grofchen und ‘wären 
* die Roſtocker Pfennige —— 34 
lern re en In Wecklenburg übs 
Hiche 18 Gulden: Bußrgegen. hen fichfiichen. au. 


‚Gulden Buß.cine:; A Afleyen machten. 


YOrtÄuRig Sannortun der Sragb- 
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* a reuffifcen Geſetzbuchs berr, 
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173) Zu 


Seite Sathen ·· 
Im 222. St. de die Frage 


beantwortet: ob es Feine Schriften ges - 


be vber die Philoſophie des Seneca? 


Es ſind LipfiiSchriften als Span 
ften a rt worden. Mer’ 
lofophie des Seneca fchreiben will, "sem 


ind fie gewiß unentbehrlich, wie über! 
Lipfii ganze Bearbeitung-ded Seneca. 
terdeſſen ift * Dan, Heintii (oratio * 


Baker prof ilofophia , quae, ei .in Kpictetum, 
Se quösque ftoicos puloſe 
uafı —— ſehr BUBEN. * 
bern un 
erke des Alter zäh oe 


m. 


unſchicklich als — — wort t. 
Anırisens find mir ‚noch am lefendwertbe 
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mit — die Phile ſoobie 4 
F Pad Sehen 
498 ae And, 
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Böhmers Magazine, m 
— hin vom — % 
träge zur Kenntn an 


des von Kranke. — 
einige —538 — In des Abt D nee 
dres Letiera dell’origine &'delle 
arte Minſegnare .a — ‚at ford 
Vienna 1793 At. * von S- be * 
— —— ern d 


Klaas 
ä en Br 
fun e — —— 
ntwört nicht erinnern 
t acht einmal, wsierlus 
vu been a5 = uote dd Auf 





— 









Menſchen zu bezeichnen, der etwas 
Sedeuntendes 


e eb, a 


E au — 
We 





sch a BETTEN I ie 
bubart nenm in feinen Ragli 
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‚einen ‚Heialung..- Diefe Worsbildung 
wie mir daͤucht, Tmwichiig,, «eben fa muricht 
als indem voneinigen Schriftitellerugel 
en Worte Wofiling. Ling iſt ⸗ ih. 
das verileinerndelein, Ctlein) 3. Zus 
Ang, 7 ingling , ſtatt Saͤngeriein, 
lein, wvird es angehängt, re, u 
roßes, 
en zu koͤnnen ſich annaßt, 
and es doch unr dleinlicht nath zumachen fabig 
ab, dd. Dihterhing, Wizlng Herr ſcher⸗ 
ig. Im hehe Fall iſt es —— im 
a ſpotuch.r Einer wiederrrächtigen Ei: 
Henihaft abet, wie wüftund Eu; faun wer 


Deren —2— Boch ein ſpoͤttelnd 
——— —* werden. 
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Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Aufruf an einſichtsvolle Beförderer 
Gott aefälliger, auf Menſchenwohl ab⸗ 
zweckender Anftalten. 

In der Abficht, um in einer volfreichen 
Stadt Ehurfachiend, entweder in Dresden 
‚oder Leipzig oder Wieiffen , welche von diefen 
Etädten am snemonen van ſeyn möchte, 
sc, ver obrigfeitlichen Anfficht und Berwal— 
tung zu untergebendes Inſtitut für ı2 big 
18 arme, fchmächliche oder Fränfliche, micht 
unter 65 Jahren alte Yannsperfonen, wel: 
he in einem Haufe beyfaminen. freye Woh: 

nung, Holz, Fichte, Kleidung, Cur und Un: 
terhalt zeitlebens genießen, zu gründen und 
n fliften, wünfcht man befonders von Churs 
achfens patriotiihen und einſichtsvollen Mäns 
nern wohlüberlegte Vorſchlaͤge zu erhalten, wie 
ein dergleichen Inſtitut nach dem Lofal einer 
der drey Städte am zweckmaͤhigſten anzuord- 
nem und einzurichten iſt, inionderheit in Ans 
febung 
1) ded Umfangs und der Grängen der obrig⸗ 
feitlihen Oberaufſicht und Verwaltung, 
2) des Alters und Gebaltd des Siechen : Bars 
terd und feiner Frau, ingleichen des Ums 
fangs und der Grängen der Aufficht und 
Berrichtungen derfelben, - 


3) der fchiklichlten Arten der Bekoͤſtigung und : 


der erforderlichen Duantität, 

4) der Fürforge für die Geſundheit fomol 
uderbaupt, als auch befonders wegen des 
Schlafens ifinem Saal oder if mebreren 


Div Buhss Anzeiger, 2, B, 1796, 


und Unfeegen fo leicht ent 


Kammern, 3. B. zu 4 Perfonen in einer 
Kammer, wobey ein jeder feine Sachen 
verſchloſſen aufheben kaun, 
5) der von deſen Leuten, fs weit es Ihre Ger 
fundheit erlaubt, zu verrichtenden Ars 
beiten, 
6) des Betragd_der fpeciel zu berechnenden 
jährliben Ausgaben, | 
7) der Größe und der innern Einrichtung des 
Inſtitut s Hanfes” nebſt einem genauen 
Brundriß, F 
8) der Benugung ded dabey ‚liegenden Bars 
tend durch Erbauung der nörhigen Gemüfe 
und Küchengemächfe, und 
9) uͤberhaupt alles deffen, mas sur Erreihung 
eines folden Zwests und zu GSicberfiellung 
wider Untreue nnd fonft nachtheilige Ereigr 
niffe in Obacht zu nehmen ift. . 
Dadurh, dag man mar alter Manns: 
perfonen erwähner, bat maneinen Haf gegen 
alte Perfonen des weiblichen Gefchlechte nicht 
zu erkennen geben wollen. Vielmehr würde 
man auch auf ſolche die wohlthaͤtige Abficht 
mit richten, wenn nicht die große und gar zu 
gerechte Beſorgniß eintraͤte, die nur dar zu 
oft durch die Erfahrung beftätiger wird, daß 
bey einem dergleichen auf Perfonen bepderley 
Geſchlechts eingerichteten Inſtitut meiftens 
theils Unvertraͤglichkeit, Zank, Klatſcherey 
eht, aus welchen 
—— man ſich dazu fo ſchwer entfchliegen 
ann. 


Wie iſt un 
10) dies 


"6593, 


10) diefe Beforgniß. auf eine fichere Weiſe zu” 
entfersen ? on % 
13) Muß die Anlage in der Vorſtadt oder 

vor dem Äußeriten Thore gewählt und ger. 
nommen werden ? Be N 
Dem Verfaſſer der beften, über diejen Ger 
genfiand gründlich abgefaßten,. vor. dem eſten 
März oder ſpaͤteſten 7. A prikı797:.an die Erpes: 


dition des Reichs Anz. einzufendenden Schrift, 


wird ein Honorarium von. Zwölf Species: 
Ducaten jugefichert, wenn er es durch vers 
fiegelte Einfendung feines Namens verlangen: 
wird. ’ 

Die Entſcheidung, welchen der eingebens: 
den Auffaͤtze den Vo ng 
verebruangsmürdigen und ſachkundigen Män: 
uern auf die geriffenhaftefte Weiſe geftbeben, 
und füllte aus einem oder dem anderit ver 
Abrigen Aufſaͤtze, als dem, weiber den Preis 
erhält, etwas Heilſames angen dmen werden 
fönnen, fo ſoll dem Verf. durch Die Expedi— 
tion des Reichs » Anzeigerd auf Verlangen 
* angemeſſene Erkeuntlichfeit. uͤberſandi 
werden. 





Wie iſt dem Diebſtahle der Obſt⸗ und: 
Waldbaͤume abzuhelfen. 

Die Bemuͤhnngen ſehr vieler Gartens 
und Plantagenlievhader werden durch die haͤu⸗ 
figen Diebitähle vereitelt,. welchen Gärten,. 
Baumfchulen, und Mantagen. nicht weniger 
ausgefege ind, als Herrſchaftliche Waldungen,, 
mo junge Birken, Eſchen, Erlen. vielleicht 
trauſendweiſe andgehoben , und außer Bandes 
* werden: Diele Diebſtaͤhle geſchehen 
am meilten im Winter, wo der Menſchen weit: 
weniger. in Wäldern und Gärten.-find, und 
alfo deſio leichter geffohlen werden fann. Goll: 
te diefem Mebel nicht. etwa. dadurch abzuhel⸗ 
fen feyn, wenn mehrere, Landesobrigkelten zu: 
gleicher Zeit: ein. Yandesgeieg. ergeben ließen, 
daß alled Kaufen und Verkaufen von Öbfts 
uud wilden Stämmen, ohne Legitimation: 
aines cbrigfeitlihen Atteſtats/ ohne welches: 
befonders ber —— verhaftet 
werden müßte, verbochen ſeyn ſollte Damit: 
aber auch niemand gejmuingen wäre, fich ſchlech⸗ 
ter Leute zur Completirung fiiner Plantagen: 
au bedienen, ſo wuͤrde es jehr gut ſeym wenn: 





+’ 5 > M:; 1, 


rzug verdient, Wird von - 
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die Dserauffoher herrſchaftlicher Waldungen 
ſich u Abgabe junge Staͤmmedgegen billige 
Bezahlung immer genvigt finden ließen. 











kand » und Hauswirthſchaft. 


Beytranm zw seinem Antwort 
a in Rr..147; er 4 * 
yoner oder engliſche Bruͤhſuppen⸗ 

Tafeln in Teutſchland kann ich zwar 
nachweiſen, aber gleichen Dienſt thun mir 
auf meinen Faßwanderungen die ſelbſtgemach⸗ 
ten. Ich nehme nach Anweiſung der * 
nıneter Rind- Kalb- oder Hühnerfleifh und 
Sehnen, ichneide es ſehr klein, floße ed ab - 
lenfails noch Im Mörfer und koche daraus in 
einem vohlbebeckken, allenfalls mit: Papier 
beflebten , am beiten aber; im: Papimfchen 
Topfe ein Gallerte. Dur Zufag von Gewürz, 
Sanerampfer und dergleichen kann noch ein 
jeder für feinen Geſchmack ſorgen. Die als 
lerte wird in Tafeln geſchnitten, erfi au der 
Luft, und dann allmablig auf einem. Dfen ger 
trodnet Unb „enfrre#. unp 10 kann ed w 
Chosolade oder bart gebadenen ni.7&. und 
Yaumenmus in die Zafıbe geſteckt werden, 
man mag dad Äußerite Sibirien oder das ins 
nere Aftifa, den Harz oder Thüringer: Wald. 
verkundſchaften wollen, 





Zufarz au den Antworten auf die Ans 
- frage in Rr..227: 8.6034. d. R. U. d.‘ 

Wie find die Eiſenflecke aus der. 55 
zu bringen: ; 
Man finder hierüber, fo wie auch über 
das Reinigen der Wälhe von Fert + Obſt 
Theer : Dinten s. und andere Flecken, fo wie 
über die: Behandlung. der Waͤſche uͤberhauyt 
ein Mebreres in dem Waſch-Bleich⸗ a0 
bep 

iſt 

de 


und Naͤhbuche ꝛc welches zu Leip 
Voß u. Comp. vor kurzem erſchienen ik: 





Rd 
Gelehrte Sachen. — 
Antwort. —s—— Dorfhrifs 
ten betreffend und Anerbieten an Ver⸗ 


— 


leger. 
In dem R. U. vom 15 Auguſt 
ich, die Klage eines Arnd, a 
2 * nl /Z 
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e Unterricht in dieſer Kunſt Au⸗tiong-Anzeige. \ 
eat bh det — aber je ibm Ki wir: Carslogus Hibrorum ad Jurisprudentiam, Hills, 
gends gefunden worden ſey. Diefe Klage, riam er Philologiam pertinentium Far deledtu ex- 

Stizlie Jurium 


durch Den uifito fibi comparauir Jo. 
und» ber angehöngte ——— Dodr et Profiltor A quondam in lirtera- 


A gm erfahren, ob eine geftochene Borfrift rum Univerficdte Altorfina, quique aufkonis pub- 
erilire in welcher die von ibm angegebene Tine Tore indeal Mari MDOCKCYU in eoller: 
srie andereudet 9 ermuntert mich, et Altant. plus lenancib Dreh au 


Bergunigen Öffentlich zu Äußeren, welches ife, mag dor Bücher 
> gen. Öffenelich j ’ — wag dor iu es za 









Ile 
x. dieier Auiruf-gemährte, weil ich zueiner port p een ender 
ſchoͤnen —333 ebenfolls keine andere Re⸗ Nummern: in Fol n.,ı — 3. Codex Vieodop anus 
ne 

\ A. angegebenen Ferne, und 736 48. n.9 — 1949. Cniacii opera oinnia ink. 






u; 


ed. Ill, Remae € plur, annot:. ei figg. tom, 1, 1I. 746. 
$. Giegerii M..Papae ‚opera * IV 
em u 


55 


AR MIOMEr NE j 4 'f' 
aa übernebipen RR 


"3 
vde, 


ä . J nerertiate 

Ey + ’ 3 * — 

——BB———— ** air * 
“Aajs N 13 v 13% 4 


Mall 
ren Aha, nr 
»i4i3 18% a I A —4 
——— — * 
r J X7 
a 1 \ lat 
WAR 


4 CL 10 
Kae 
J 


q ee 20 E51 2 44H ih le y er vo 
; vw DET a aa, Ay 


. 2 J 

€ [e' ; r 
doctor. viror, set. noris N, eingi & G. Katbfr. ®. n. 16992 — ıı 

gehen. adj. J. Doufz lg J. A. Gonfahi de von 734 — 3 edel, Vinar, 

Salas commenta &c. cur, P, Burmanne, edit. alıera Lixi Iultor, cum inregr, Freinsh.{i —— * 

Il. tomi Amſt. 742. in 2. Pergb. 634. Antiqui sid, tomi X, Am, er Traj. ad PR — 
Rhetores lat. e Fr. Pithiei biblioth, ol. editic. nor. cl, n. 10 — 129. Memoires —28 —* Ze . 
€, Capperonerüi, Argentor 756, gr. Persb. n. 640. eccl. des VI, prem. fiecl, par Mode Tin a V’hilk 
41.C. €, Taciti opera quae ext, ex recenf. J. Gronee 1— Ken XXX part. Brux 706 — uni * 
somi 11, Traj. Bat, 721. in 2 gr. Pergb. n. 720, Aufträge bep 
Gemmae & fculprurae antiq. depiftae ab L. Angayti- Die fÄnimehich 
20 add, ear. enarrat, in har verfa ab f. Gronev! find, fürausmirtine $ 
pars I, H. Franeq. „€, permult, fig. aen. n. 725. willig anı Derr 
26. N. F. Hayın the uri Britann ſ. Mu(. num. in- u Tau 
serpr A. Comite Chriffieni, Vindob, 763. ie’ pars LunE, der 
alt, interpr. J Kbell 765 n. 735 — 38. P. Argelari’ 
de monetis ktal. varior, ill. viror. diflertr. voll. IV, 
Mediot. 750. — Lederb. n 800. M. C. dis- 

uiſitio canon "de Capituler.. Metropolitanor, 

Cathedral. * '& Epifeop Germ. orig. progr: 

& jüurib. Amft 758. ar. eg 5 n. 860, J. —— 
liturg. bb. II, Rom. 674. gr. Pergb. m 861. )..M 










killen de Hr 3 Ga’licana br I acc, daquiſ. * aan na, mE 

eurfu Gallic Patif. a9 gr. Pergb. n. 883. Hittoird 

du Concile de Pife par J Zenfant. enrich, des Portr. An; 

N, tomes, Amſt. 24 n. 884. Hiltoire du Goncile- saton 

pn ——— par ] e enfant nouv, ed. * — — 
ortr, 11. tomes, Amit, 718. n. 29. 95 St, Bor-. v 

zia memorie iftoriche &c, PMEM.& p. Ill, vok li. . Büder s Anreise ‚a 


© fi Rom, 76 er 69, im 3: e b. n, 

F. — F veftigia e rarita 9— Te —— 

lib. 1. ir, le Singolarita di Roma moderno lib. II. 

Rum. 744..C. figg. gr. Pergb. n. 906. F. de Ficoroni 

2 Nager feaniche er le figure coimiche d’ antichi' 
om 


Rom. 737. Inod.n 265 —2 
Bledta jur. ges xx. Theife in 20. Pergb 27 2 Be bie Pe en V — — * 


n. 285 — 307. Rei eg * — Tante und den allgemeinen Wohltand 
geiniig. 727 — 38. in = en 308 — 328. iſt eine Aare, me N: eher 9— 
Selectã jur. publ, novHE x A Theile er Regi⸗ rung beikl den, der 
fern —— und Suppl. 111, The vile 740 — 70. in Kürdns Boa reo Saar im RL t en 

2ı halb Fr. B. n. 329 — 357. %. Sabers neneeurop. Die Land . 
Staatscanzley LV Theil, mebit Regifter über Th. umo, mas aus A — —* — 
1— XL, 764 — 82. in 29R u €.‘ . 0,358 — 73. — er werde. 7 
%.9. eu teure Staatecanlep h.1.— XXXIL d..jede ı alles aufnehmen, mad auf 
783 — 94. 116. R. u. EB. m. 412 — 444. v. Cra= Diele Derbefle Rd und diefef J 
mers Wetzlariſche Nebenitunden Ben Theile Zwecke hat. Aus diefem Grunde find wir der ı 1 
und Hauptregifter 755 — 79. it ten Aufnahme a Bei gel vr 2 


3. R. u. E. DB 
5 6. RB dfonomi Elopäbdie 
2ie Jun. maß. a XXXVU iiös Cm Eneri : * ——— * — 
Fr 28 ur. mis $r. ® ge 92 Pe —— und Me der — 


Iralor. erudit, praft &c FE or, 742 — 2 in Perso. un m 

2.693 — 98. Lamidelicie Eruditor. &c. Fior. 736-  theilen, 4 fie auf-d 
43. in 6 Pergb. no. 802 803. Sophoclis magoediae & . machen.‘ Das 

a. lat & — uibusd. var. le&tionib, voll, en Die am 4 
London 722. 13 — 25. Ciceronis opera, vo jeige des Innha tüdes in den | 
XII.Bipont. * 8i. ©: J A. Ernefi ind Ian hilol, Grand gefent I — er 

srit 787. in 13 Pergb. n. 856 — 58. Plinii Sec. na- nehmen nei di 3 Wr ze : 
“eur. hit, — ex rec, E. Gronow,, tomi Ul Lugd, 9 t von 

Bat. -& Rat. 669. in 3 spergb, Und nach norzüglichen - 
Ausgaben von Auftorih, claflic, gr. & lar. n. 96s- 
74. Symbols littetat, &c, Klor, 748 = 53, in 10 





a 
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a. Vorfchige genen Kornwucher, Theurung lund 
Hungersiorh; fürs deutſche Vaterland entwor— 
fen, von Hrn. Korn. 9795. 

Art und Veife, mie man die fogenannten grie— 

hiſchen Wane im Ardyipelagus zubereiter; von 

Schedel. 
Inſektenkalender. Dftober. 

4. Anzeige von den in und nach der Dftermeffe 1796 
srichienenen Schriften über alle Theile der Yands 
wirthſchaft und die damir verbundenen Wiſſen⸗ 
fchaften. | 

g Anzeige einer vorzuͤglichen Sorte Labes zum 

Kufebereiten, von Sredel. 

6 Vortheilhafter Gebrauch des wilden Wegwart⸗ 
£rautes (Cichorium fyiseitre) zu Viehfutter (aus 
dem Sranzdfifhen des Hrn. C. de Palluel, von 
Schedel. 

7 Etwas über zwedmfißere Zubereitung und be 
fere Benugung des Sceidewaflers. 

Wrpedition d. allg. Litt. Anzeigers. 


In der Meyeriſchen Buchhandlung im Leipzig 
an Neuen: Neumarfte unter Nr. 21. iſt erfchienen : 
Yınlibe Sachen für den lieben Bürgers» und 
Quuersmann, um Betrieger zu entlarven, Geld 
jı fparen, und Verbefferungen von mancherley Art 
anzubringen. (17 le 8. ‚geipsio 1796. 12 gl 
Rhalt. 1) Harnbeſ ‚Mrinmänner. 2) Markt 

veper nebit Hannswurſt. 3) Wunderdoctoren. 
+ Was ift von Hausmitteln zu halten? 5) Was 
M Spmparhie? 6) Haben die Stellungen, der 
Sterne ın der Stunde unferer Geburt Linguß auf 
unfer Schidfal? 7) Vom Oſterwaſſer. Sieben⸗ 
fehläfer. 9) Die Kroͤten. 10) Goldmaderen. 
11) Wäre es wohl gut, wenn es immer beym Alten 
bliebe? 12) Borſchlage die Wangen zu vertreiben. 
13) Mittel die Fliegen zu vertreiben. ) Bere 
treibung der Ratten und Maͤuſe in den Häuferm 
15) Mittel wider die Keldmäufe, 16) Mittel wider. 
das Ungesiefer auf dem Kopfe. 17) Wider die 
Kornwürmer. 
Hunde zu erfennen,. 19) Miteel wider den Biß 
toller Hunde, 20) Mittel wider die Erofiche. 
21) Etwas von den Metallen in, Rüdjict auf die 
meniblihe Gefundheit. 22) Flecken aus Wilde 
md Kleidern zu bringen. , 23) Wider das Eıfties 
ren der Biume. 24) Benußung der milden. Kaftas 
nien zu Staͤrke und Seife. 25) Benutzung der 
Sartoffein zu Kaſe. 26) Benugung der Kartoffeln 
u Eric und Enirfmehl. 27 


t Hefe gemacht ?. 28) Wider das Gerinuen 
der WR. ; h 2 


ir erſuchen alle Herren Buchhändler, Iei- 


288 —2 auf bie in » 
. des nieigers 2 Bd. ahgekitudigten 
Sammlung th auf alle -oun. und 


Seſttage des ganzes Jahres, Zur Beförderung 


18) Zeichen, woran. die Wurh der’ 


ie werden bie’ 
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der Hiuslichen Andacht, bürgerlicher Gluͤckſeligkeit 
und eines hriftlichen Lebens ꝛc. Subferiptious Ans 
zunehmen. Wer ſich fonjt mit der Subferibentens 
Sammlung befaßen will, beliebe ih an Endesuns 
terzeichnete zur melden, um weitere Ruͤckſprache 
daruber nehmen zu koͤnnen. 
Soͤrlitz, den 30, October 1796. 
Hermsdorf und Anton, 
Buchhändler. 


Ber I. G. Zaniſch zu Hildburghauſen und 
Meiningen it von O. M. 1795. bis 1796. neu 
berausgefommen und in alten Burhhandfungen zu 
haben : Anleitung nähere das lareinifdye Genus 
durd) Exempel zu lernen 9. 8 gl. Archiv ſtizzirter 
Keligiousvorfchläge für denkende Prediger. gr. 8. 
ater und zter Band 16 gl. wird fortgsſetzt. Bes 
fehreibung geofogifche des thüringer Waldgebürgs 
ıte Theil, von der äußern Geftalt des Shhringee 
MWaldgebürgs, 8. 16 gl.  Beumelburgs. F. W. 
Nord: und Huffsbüchlein für Schuldiener auf dem 
Lande, welche in Abfafung der gewöhnlichen Les 
benslaͤufe, die nach dem Yeicher — pflegen 
geleien ju werden, nicht allzugeuͤbt find. 8. 16 Al. 

rnefi ©. G. Berfuch einer praftifhen Behand: 
fungsart der chriſtiichen Glaubenslehre zum eigeneik 
Ge rauch prüfender Jugendfehrer. 8. 8 gl. WSabel- 
fefe mythologiſche. Ein Nadıtrag zu einer jeden 
Ratur elarichte, 8. 49[. Gesfcher D, van Wund« 
erzneykunit des'-Hippocrates aus dem Hollendi- 
fchen- überferze. gr. 8. ı Rthl. 2 gl. Handbiblio⸗ 
thef für Kinder und rhre Kehrer, ıtes Bändchen. 
Ausfüuhrficher chriſtlicher Retigionsfarechismus , 
verfaße von Di I. F. Reuß. 8. ı2 gu Heilbronns 
D. Abhandlung vom erh auf der Zunge. Aus⸗ 





dem Hollaͤndiſchen übe 8. 8 al. Hoͤck, D. 
J. A. Repertorium der d n. Siaatenkunde. 8. 
14 91. _ Karl von N** eine Geſchichte aus dem 
sten Jahrhundert, eben fo intereſſant als lehr⸗ 
reich, Ztes Baͤndcheu. 8. zu gi. Lenz. D..Jı Gw 
Mineralo,;ifches Handbuch , durch weitere Ausfüh- 
rung des Wermnerfcheh- Syltens,, zweyte gänzlich 
umzearbeirere Auflage, gr. 8 r Rthl. 8 gl.‘ Mar 
gasin menes allgemeines Homilerifches über Evane 
gelten und Epifteln der Sonn: set: und Feper⸗ 
tage und über befondere Fälle, ıter B. ztes mid 
zus Stuck gr... zo gl. wird —8 Nach⸗ 
weyten u. Auszüge aus den Handfehrifien ber konugl. 
Bibl. zu Paris. Aus dem Fransöfifchen überfegr. 
zB, 2te und letzte Abtheilung, ar.8. ı Rthl. 49 
e Binde diefes Werts compl. 5 Rthi. 8 Ak. 
Pfranger J. G, Gedichte nach feinem Tode heraus 
gegeben nebit feinem Bildniffe, Zweyte hie und da 
veränderte Auflage, 8. » Rthf. Ralenmüllers D. 
‘ & Hıltoria inrerprerutioms librorum facrorum 
m ecclelia chriltiana inde ab Apololoruin arare us· 
— Oriyinem. Pars Ima, 8: 16 gl. De rehus 
eftis. Friderici magni Boruflorum: Regis jundisı 
<ohaerenubus eis rerum in Germania geitarum hi- 
ktorie 





“si " 
Rode pers rs 11V. 8. 1798 — au habe ich käuflich 
ich gebracht , und fee, damit es deito eher in 
Schulen eingeführt werden fünne, den Preis ge 
ı Rthl. 20 gl. auf 1 Rthl. herunter, Sam 
* ner Bußtagspredigten. gr. 8. 16 Al. Schul, 
— ſtatiſt. ge Beichreis 
u er Gra t Henneberg mir 
2. : A Ah Bat. Unrerhalrun e 
— in des ————— 8. ı2 gl. We 
die Fäulnifs lebender und todter thierifcher Körper. 
über Faulkrankheiten und füulnißwidrige Mitt] 8. 
14 91. Handbu u Geo graphic, vorzüglich für 
—* Sei 339— 44 — 8. 35 Bogen 
ark. 14 gl. 


In allen — iſt zu haben: 
—— II 5 des menſchlichen 
8, oder ur —— dreimliche Deners 
kungen der nupigen Deftandebeile des menſch⸗ 
liben Bör Aus dem Lateiniſchen über» 
fest und mit —S —2 Wolfg: Das 
idfom: Mit einer Vorrede und einigen An: 
merk, werieben. D. 8. 


Sermbitdde. gr. 8. 
Derlin bey Ernft a — 


Der Gedanke, eine gebrängte Ueberfiht von 
len dem zu geben, was bisher vo lichen 
Kb ans befannt worden it, v 


m 
eroff der flüßigen Theile, die —— ae on 
= — 
n ta 













lichen und die —— unſers 
ausmachen , unſtreitig alles * 
Ju dem vorliegenden Werke — 
riſcher nung vorg ah 
ungen u —— * 


— erha Ki A Age 
durch + au) Di es dis 

/ I, D 
ed [7 } , m es im Dis 
since "jeen arues zu —2 


ncmen, Gärtnern 
in feiner Art) 
au empfehlen‘ 


Allen Guts — Defi 
und Blumenfreu F — 
einziges * — — — 


Be 2) 


— — — — — 





Gandbuh zur Zeilkunde der worst 
gefäbrlichiten PflanzenErantheiten ü 
wirebichare, von em den 
r. 8. Leipzig 1796. in der may 
rag. 3 — Ne * 
nha ı) Krankheiten und ae 
2) Von den Krankheira and € 
chen der Sutrerfultur. 3) Don der Zufüllen % 
Gebrechen der Küdyengemi 4 Allgemane 
—* und Gebrechen der K erkuter. ag 
Alte und Krankheiten des nit gr \ 
Gebredyen des Weinftods. 
Se Unfällen und —5 der 
Von den vorzuglichſten Kra 
Fllen der Waldbäume. 9) Von den vor zlie 
Kraukheiten der Blumen. . 109 * 
‚N 


OR fir Re — 
= ee 
agd⸗ Kalten * s Jahr 1797. voder 
herausgegeben — 
en —— 







Hard! 


für die Befiger d 
E; DR Eee aft 
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iniger Seit angefündiate Schrift: 
—* E aut Deik angetäntägte in Liefind' 
am Ende des phlofophifchen Jahrhund rıs. Ein 
Beytrar zur Völker- und Menfchenkunde Mir 
einem Kupfer. 8. it nunmehr broſchirt für ı Rthl. 
get. in allen Buchhandlungen zu. befommen. 


"Nach der Dedication an den Fürften Nikolaus 
Waßiljewirfeh Repnin, als Statthalter von Liefland, 
Einmtdie Einfeitung, und dann folgende Abfchnitte : 
ır. Kurze Geſchichte und allgemeine Schilderung der‘ 
getten. ar. Charafteritif der fetten, 31. Frohn⸗ 
diente und ‚Abgaben: der. liefändifhen Ketten. 

BGerfuche den Zuftand der Bauern zu verbeffern. 
sr. Sogenannte Rechte der Ketten: 6r. Blid in: 
die Zukunft. 7r. Hann die Aufhebung der Leib— 
eigenihaft nachıheilig fcun ? Br... Mittel den Letten 
Bildung: und Srenheit zu geben... Anhang. Schil⸗ 
derung der Laudgeiſtlichkeit in Liefland. mit dem 
Motto: ” Ihr ſeyd das Salz der Erden, wenn aber 
das Salz tumm wird, womit fol man ſalzen. Ein: 
Gedicht (von Seume.) . 

* Leipzig im November 1796.. 

— Zeint. Graͤf 


In der Aueſchen Buchhandlung zu Koͤthen ſind 
im verwichener· Michaelismeſſe herausgekommen, 
md durch alle gute Buchhandlungen zu bekommen: 
Lobethan, F. G. A. juriſtiſche Nebenſtunden oder 
raktiſche Abhandlungen und Bemerkungen aus 
em Civil = Criminal: und Anhaltiſchen ſtatuta⸗ 
riſchen Rechte (auch unter dem Titel) 
Anhalts Gerichtsſaal Ic. 28 Deft. 8. 6 gl 





8 find in dieſem fo wie im ıten Hefte nich? allein 


mehrere Rechishaͤndel felbft erzählt, fondern aud) 

rechtliche Gutachten. darüber und Beurtheiluns 

gen nad} den Landesgefegen —A worden. 
Naumann, I: U: ausführliche. B 

Wald: Feld - und DBafternögel, welche ſich ın den 

Anhalt: Kürftenrhümern und umliegenden Gegen: 


deu aufhalten und durdyiehen. ır Band, Zted: 


Heft. Mit Kupf. ı Rthl. 
Daſſelbe mit fein illuminirten Kupfern 1Rthl. 16 gl. 


Auch unter dem. Titel:. 


Naturgeſchichte der: Land: und Waflervdgel des‘ 
nördlichen Deutfchlands und angränzender Län: 
der, nach eignen. Erfahrungen, entworfen und‘ 
nach dem Febegganeseichnet von FÜ A. Neumann. 

Diefes H 1 
wieder 8. Kupfertafeln in Folio, und ſchwerlich 
wird irgend ein naturbiftorifches Werk fchönere 
und getreuere Abbildungen nad der Natur. 
aufzumweifen haben, als dieſe Cafeln liefern. 
Das ste Heft wird gegen Wehhnachten fertig.. 
Zraufchein, der, ein Luitipiel in einem Aufgug von: 
rt 39. Eine ländlihe Siene, wos 
mit es freplich weder auf Wunderereigniffe noch 
auf Theaterſpektakel abgefehen ift, welche aber: 


efdyreibung aller 


enthält wie jedes Der benden erſten 
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doch vielleicht vor einem gebildeten Publikum 
auf der Bühne qute Wırkuna thun moͤhte. 
Warnek von Ufeld oder das Skelet. Geſchichte 
aus dem 14ten Jahrhundert. 8 gl. 
Aus den. Denkisurdigkeiten: befonders abge— 
drudt. Liebhaber von. Ritter: und Wunder: 
geſchichten werden ben diefem. Eleinen Romane 
volle Befriedigung: finden. 

Folgende der Jugend und den Lehrern derfelben 
ewidmete Bücher, zum Privat und öffentlichen 
aterrichte in Schulen, erſchienen in verwichner 

Oſtermeſſe, und verdienen vielleicht Die Aus.nerks 

famfeit würdiger Lehrer Kinderfreunde: 

Ehreitomathie deutſcher Gedſchte: Gelammelt und’ 
erklärt von £. Sr. R. Verterlein. ır Band. 1Rthl. 
Cornelii Nepotis- vire excellene; Imperar. für 
Schufen bearbeitet und mit einem für diefelben 
brauchbaren — — verſehen. 12 gl. 
De ſtutio decori, juventuti fcholaftice maxıme' 
commendando,. breviter expofuis er: pr&cepir 

J. L. W. 4 9 nn — r ” z fr 

Unterhaftungen eines Lehrers mit. feinen Schülern 
uber dad Leben, die Lehre, Schickſaale und Te 
ten Jeſu Chriſti. Ein Lehr» und Fefebudy für 

Kinder und Nichtkinder; durchaus girorifio be: 

arbeitet von E. % Berthe. ır. Theil. 8. 12 gl. 

Als Derleger habe: ich an meinem Theile alles 
ethan mas. ich thun konnte, um durch guten 

E And und Papier und durch möglidırt wohl: 
ile wer iefe Bücher gemeinnugig zu mas 
den. Was die Herren Dertafer derſelben 
dazu beygetragen haben, darüber wird die 
Stimme der Kritik und des Publikums zu feie- 

s ner Zeit enticheiden.. 

Koͤthen, im November 1796.. 

I. A Aue: 


Ankuͤndigung einesimmerwäbrenden tabellas- 
riſchen Ralendere, im. welchem durchgeheudo 
die gewöbnliche Zeitrechnung. mit. der neuen: 
$ränfiichen verglichen ifti 

Seit der Einführung einer neuen Zeitrechnung’ 
im Frankreich, wird es ein immer allgemeineres 
Bedürfniß, einen Kalender zu haben, ın welchem 
die ae Zeitrechnung mir der gewöhnlis 
chen deutfchen leicht vergluhen werden fan. lm 
nur nicht genoͤthigt zu ſeyn, fich alle Jahre bey⸗— 
derley Kalender ‚foafeng oder einen jeden neuen 
Kalender die — — eit kchnung beſonders beys 
drucken zu laſſen, fo habe ich nuch eniſchloſfen, 
eine von einem Sachverſtaͤndigen beſonders hierzu 
verfertigte Tabelle in Verlag zu nehmen, welche 
jenem Bedürfnß aufs vollkömmenſte entſprechen 
wird. Dieie Tabelle bat nemlich die befondern Bor⸗ 
abge, Daß lie 1) bey der möglichiten Einfachheit und 
Deutlihleit, nicht inur ald tabellariſcher Kalender: 
an fidy, die ſchnellſte Weberficht über das ganze Jahr, 
fondern vorsuglid) auch 2). die leichteſte — 

ung 
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Senat mit *8 en will, ettftreit aus Klopftocks —8* * 

f überhaupt ein, — der Beſchluß. 3) Betrachtungen Der die neueßien: 
jenbert in ca —* ar a Zur Bean Fi Kefonden = —* icht auf Se —8 
einigem Verkehr oder in Zukunft u t 

wird, der baldigen ei diefer.in — Kambadı, Kle —— 


4) 
br nüglihen und —— beauemen Tabelle (die eite burdy Your 
ch auch durch ihr äufleres, ud au die Rein: —— Bon Hrn. M. 3 
heit des Grabitichels gleich a auf den eriten Anblick räume, Von Hrn. Pf. Bin 

gRien wird ) mit, Dergnügen entgegen ſehen Modeartifel. 7) Litterar. Am; 


Unfehi bar — 52 vn — Wehe: x aa 
I 14 3 1 4 

—* IE in: en Kunſt * ei Spec. u. Serien X de 

gen Deutfd) ande zu haben, ge, den u 8. Ro * 





Augsburg, den 3%. Derober 1796. 


Gersberg 
der afadeni 
Sefiner ber u (den Sun, „und 


Nachſte hende neue Bücher find ————— zen 
dele — und mir haben. - 
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eve M, Lehrbudy der Brafsitden Feldmeß⸗ 
für Detonpiiei, üger, Gärtner und “ 
meine Geometer, welde die nicht im Stande 
Andlichen Unterricht zu genießen, —— 
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Mit s Ru 


Gründler 2 Entwidtefun der Frage: Koͤn⸗ 
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ira. eine uter Rath an junge Mütter, Ans 
d Kin rmwärt —4* r die fo es —* 


‚den ven noden wie fie ihre Alan ander na 4 
——— de so ö r Üre suran 4J —J 












6517 


Kaiſerlich | 


Reichs 


Dienſtags, d. 22. November. 





Geſundheits kunde. 


Aerztliche Erinnerung an alle diejeni⸗ 
Wwelche Kranke mit Speiſe und 
S unterfrügen wollen, 


Buter Bille und Wohlthun Haben fiher 
nur dann practiſchen aͤchten Werth, meun fie 
ie kluger Hinſicht bey der Aumeudung auf 
Ben Zuſtand des Hülfsbeduͤrftigen gepart 
find hne diefe Fonnen fie deicht ſchaͤdlich 
werden, nad wir fonnen und dann nicht ganz 
mit der guten Abſicht vor unſerm Grwiffen 
entihuldigen. — 


— ahren gem Aer ʒte = 
Mabrheit jenes Satzes; täglid haben 
Beranlaffung zum Bedauren über die von 
andern ihuen vertriachte Jertiötung ihres 
iin Werks. 
ochen an der Verbeſſerung eines einzigen 
ſolchen unbedachtſamen Fehlſers nicht ſelten 
vergebens. Immer glaubt mon dem Kranken 
am wohlthatigſten in werden, wenn man dba 
mit Nabrungsmitteln und vermeintlichen Er: 
quickungen ürerhäuft, wenn man ihm ſtets 
raͤth, zu effen und zu triufen, Damit er nicht 
on Kräften komme, oder neue Kräfte ſamm⸗ 
, Geiten aber denkt man dabey am das 
leichtere Schädlichwerden dieſes Rare. Dem 
Kranken uf auch gewöhnlich nichts willkomm 
ner, ed müßte denn eine befondere Naturwar: 
nung, die auf inneren Urfachen berubt, ibm 
Efel vor allen dem, mad feiner Krankheit 
oder feinem Zuſtaud zuwider iſt, erregen, Ge: 


Der Reihe: Anzeiger, 2. B. 1796, 





Sie bauen dann in vielen- 


Anzeiger, 





horcht der Kranke hier, wohl ihm, dad Ge 
gencheit ift immer für ihn ſchaͤdlich. 
Berfchmeige der Kranke feinem Arzte för 
nen Fehler aus Furcht vor wirfen, aus 
Beiorgnig der genauern-Einfchränkfung feiner 
Diät, oder der Erregung des Miftrauend an 
feiner fünftigen Aufridtigfeirekiebe; läuanen 
wol gar Kranke und Berwandte barınadig 
das Borgefallene und wird der Arzt mol gar 
fiber die Ratur und Urfachen jener Kebler irte 
geführt; fo verordnet er Dann unpaflende Mit⸗ 
tel, und alled wird fehlimmer; — eder er 
wird falt, mißtrauiſch, und die fonotbwendige 
Har zum glüdlıhen Aufgang der Eur 
gwiichen Aerzten und Kranken wird zjerfiört, 


Sale Be ann a 
malig o 
ne werden koͤnne? 338333 
ſo wuͤrden Manche nicht ſo oft ihren i 
gewordenen guten Willen bebauten, der Aranı 
—5* —— oft ee dürfen. Ir 
meine nen ) du 

einen folben Febler des er * 
Verwandten zerſtortz welchen Fränfenden Ins 
de ich —*— bann ! * 
ann man dan achtungen über 
die Schwäche der menſch enfchlichen Natur anfichen, 
die ofı Riefenarbeiten unteruehmen zu 

‚2 uud doch wiederum fo fcbimach fl, 


den ei, une Biffens 
e 





19 , | | W 


pP fin Sen jr bien Uebeln nei 


im ⸗ DE itigen Mitlei 
Der * F — h 
in die on der — eit, mo man dann 


das —— fo gar heilſam glaube,» in. dem. 
il. der ee „Äuner zu 
Be Mn der 


der ut gen ia Sen; 


er em Ka chr diefe Speife und jeues ‚Berränf 

liebe; In vermeintlicher eigener Durch Bey: 
Bee fietö zu belegender Erfahrug 
eilſamkeit dieſer oder jener Spell, — oder 
endlich mol gar int dem Mißtrauen des Mam 
eld an Einſicht beym Arzte. Ale diefellebels 
Hände würden ei —— koͤnnen, wenn 
man feſtes unbegraͤnztes Zutrauen im die Ein⸗ 
Achten und Geſchicklichkeit ſeines Arztes Fo 
weniger gleichgültig über das. alled dächte, 
mas * 0 großen Einfluß auf die Befund: 
heit ‘des rö hat; wenn niche ein Jeder 
‚den — en und medicirifhen Rorhgeber 
‚machen wollte. Man price. mol nie mit 
— Selbſtgefuͤhl und 3 u ſeinen 
ten, ald wenn in Oefellihaften 

*Befpt ch auf die Materie von: Kranfhe 
3— Gleich ſind mehrer. einſtimmig, 
den Schaden oder Nuben gewiſſer Dinge ab⸗ 
zuurteln. Man, thut dies fo gar in. Gegen: 
Fl dei Arztes. Mehrere Fälle, Hr ene Er⸗ 
rungen und, er werden erzaͤ A 

ne — enes Ragout, bereite 
Nuten leiſtete der Kranfe'gemiß ohne jene 
die Weinſuppe nicht bergefteller worden 


‚wäre: ——— biedälles noch mit einer 
Anrede an dem A J yiır g feiner 
3 findet auch —* 


d ‚ der 
— Me ze 
Fronten iu feinem eienen Ocbapın * 


2 10 ———— ven este‘ niche wentg 
Verſchlimme 
— 






* 


Den — — — — 
— = 


yon 5 





as Bi 


— — — — 


4 
* 


ER 
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der Krande thun kan ebel vo 
x n. ZEN a it vom ars 
er, ee agten Rachtheile nicht aleich —* 


9 verlacht der Kranke, wi w A 
aber wie beſchaͤmt ib Bar app “ 
ihm Die Fo 3blchen golden ei FE * 
auſchaulich macht, ap —J— betrub 
* der Kranke d ur gar mit —— 
zahlen muß. — elche Faͤlle 

fig, um Bevſpiele an ae RER 

Vor zůglich unter laſſe mad * 
higigen Fiebern und auch in fo 
irierigen Rrankheiten, weiche mit 
en ‚Verjlopfung des Abes 

eit 


m 
Kurzathmig Kopfſchnerzen, be 39 
mit Mangel au Up ——— chen 


find , dem Kranfen Eyer, Mein, gem + 
we Seifen Ra, KR Krafise nahen. a 
Argt te danın ans hefondern vom 
En nicht wel er Dina fr lt Ein oder 
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Dinge wieder bunt forte‘, die beſte Wen 
— Fehler nehmen 
ann Be daher nicht®, n 

„aut, * 2 Erfa — bier 

en Eutweder hat eins Sarper nicht 

— orfenbar — — die — 

Ähde waren ganz andere, wo wife 
fig war, was fest Ay’ per — 
darin, daß may ‚deu rn 
maſigen hält; ‚man wurde a 

‚ f —— nicht Mails — * 

eidener r Dasjeni ER 

nicht gruͤndlich einſe hen Ka * 


Am meiſten Vorſicht abe. ifiiß yon 
fih ſchon ans der ee ben Deren ernden 
Kranken, beſonders je 1 — 
ie —* heit nd Lin Dh 
eweiden des * — 
een 
ften aus. am Tr Ei enter 
Schwaͤche jener Werfzeuge migder in 


Krankheit und zidar oft mie Derk 
J ens. Ein — hd 
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privilegirter 


Zeh Anzeiger, 


17:9 6 





liche Anftalten und Vorſchlaͤge. 

— — 
ro koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen 
Kater — verordnet: daß die Stadt⸗ 
und Landphyſſci nach HEN ener Zu⸗ 
ziebung ihrer Mitärzte alljaͤhrlich die Berich⸗ 
re von dem vorjäbtigen Pockenzuſtande 
ihres Orts an das Obercollegium Medicum 
au Berlin einfeırden follen ; Damit dieſe ge⸗ 
fammelten Bernbee wljinch Dem Re⸗ 
Dacteur des Archivs der YAerite Wider vi⸗ 
ockennoth demnähft uͤberſchickt werden 
önnen. Ich bittedaher, wo moͤglich, den 
erfien Berichten diefer Art die 
jenigen Gutachten zugleich bey: 
zufügen, deren ich theild in dem erften 
Stüde des Archivs der Aerzte und Seel: 
orger wider die Pockennoth (Reipsig bey 
and 1796.) theild auch in dem dritten 
erfüche wider die Pockenkrankheit Halle 
bey Hemmerde 1796.) ausführlich gedacht 


abe. R 
b Wo ſich hingegen weder dieſe, noch 
aͤhnliche Gelegenheiten binnen Den erſten 
fünf monaten des folgenden Jahres er⸗ 
geben ſollten, ditte ich jene Gutachten x, ger 
u Mt auf der Poft an mich zu überfehden. 
a 


d. 12. Nov. _ 
re D. ee. Funde, 
Profeſſor der Medicin zu Halſe. 
Auf die Anfrage im R. A. Yir. 257. 
d. I. 8. 6350. Ob befondere Hinder; 
Der Beichss Anzeiger, 2, Dr 1796 


derniß 3 den 


ſes oͤfter 


verſchloſſenen Spritzen/ Haufes fo 
lich gleich weit 


niſſe vorhanden, daß auf den Doͤrfern 
nicht eben ſo gut, wie in den Staͤdten, 
‚Heuer z Örönungen eingeführt werden 
koͤnnten? Diener zur Antwort: — 
Eigentliche und nicht zu uͤberſteigende 
Hinderniſſe find mo! nicht vorhanden, welches 
die in. Chur Saͤchß und Herzogl. Altenburg, 
Funden eingeführten Keuer: Dronungen Hinz 
laͤnglich Be Grin, Sendern das größte Hin 
örfern ift diefes, daß bie 

meilten Dörfer zu undermögend find, große — 
mehrere hundert Thaler Fojtende Fener :Spris 
en anzufchaffen, und man begnügt fi) das 
er, daß eine am naͤchſten gelegene Stadt 
die nötbige —— —8 a 2 bier 
u langſam geſchiehet, jo bat may 

efonderd r Ehur Saͤchß. Landen, mern die 
Dörfer zu weit von den Städten entfernt find, 
die Einrihtung getroffen, daß von under 
mögenden Dörfern, Y- und mehrere, melche 
in einer nicht großen Entfernung von einan⸗ 
der liegen, haben zuſammen treten und eine 
roße Feuer-Spritze, ohne welche die beiie 
euer Drömang un wird, anfdhaffen müfz 
jen, und wenn diefe Dörfer verfihiedene Ger 
richt : Dbrigfeiten 38 ſich ſelbige mit 
einander in nachbarl e Hnterhan ingen has 
— — muͤſſen. Damit aber auch jedes 
zum Koſten-Beytrag ſich verpflichtete Dorf 
‚gleiche und geſchwinde Hülfe davon zu erwars 
ten gehabt ; fo ft der Stand Ort eines gut 
ewählt 

worden, daß er von jebem Dorf fo viel mögs 
entferne geweſen iſt, und EB 


nm) vr } “gg 


k 


Pe | 1% 


des Hat einen Schlüffel dazu erhalten, Wenn - 


aber das: Rocale oder’ andere Urſachen 


ie ſes 
nicht verſtalten ſo muß das der ——— 


am naͤchſten liegende Dorf, entweder auf des 
nothleidenden Dorfd Anrafens- desivegen in 
er beftellt wer; 


s 3 Ri 
er Fener 


des nachbarlichen entdeiht, die Sprige 
mit der dthigen Mannfchaft fegleich im 
Hülfe ſchicken. Die Übrigen meniger koſtba⸗ 


zen Feuer: Gerätbichaiten muß jeded Dorf 
noch befonderdcanfbaffen und unfenbälten. 
Dadurd find in den Chur: Gächß. und Herz 
z0gl. Altenburg. Landen die Feuer Anſtal⸗ 
ten auf den Dörfern fo-gus-ald in den Gtäbd: 
ten eingerichtet und mit dem beten Erfolg 
aniveriddar worden. Die deshalb im Druc 
erfihleusmeh Bener: Auſtalten und Verorduun⸗ 
en in behden Yändern Fönnen jeden von den 

efonders auf die Dörfer paffenden Päfchs 
Anſtalten, auch zur Verhüthung der Feuers, 
Brinfte vorgefchriebenen Verordnungen, bins 
Tängfich unterrichten, von der leichten Aus⸗ 
führung überzeugen, und jur Nahahmmng 
ermuntertt,, ‚weil der Bi in diefen Blättern 
eine. weitlänftiggre Anseinanderfegung nicht 
verſtattet. m 

R & 


Naturkunde. 


Sernere Stage wegen ZFerlegbarkeit 
des Waffers. - 4 
In der. Beantwortung ‚tteiner Frage; 
Warum das Waffer nichr nad) Art ander 
zer Körper faule? behauptet der Hr. Eins 
fender in Nr. 179. daß der kichtſtoff nothwen⸗ 
dig mitwirken müffe „ daß mithin reines Waß 
fer nicht durch Fäulniß: zerlegt werden könne, 
wohl aber dasjenige a dad mit Körı 
ern. vermifßbt. iſt ‚Die Lchtſtoff enthalten, 
ergleich eorganifchen Körper find. — 
Rimn denke ich diefe organifchen Körper, 
von welchen unzeined -Waffer ‚in_-alleivege 
Spuren zeigt, ſind im Waller bloß ſuſpendirt, 
nicht chemiſch vereinigt, und machen alſo keit 
nen Beffandtheil ded Wufferd aus, denn wie 
Bonute font faules Waſſer durch Deſtillation 


Hären, und zwar namentlich an 


..n 


Dur 2" 
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hergeſtellt werben? Mithin fault alſo auch In 


dieſem Fall eigentlihmiche.das« * 
dern es faulen die Ns ler u. 
welchen das Waller eigentlich nur das Bas 
haͤltniß war. Außer diefem mir No 
—* erkenne 8 aber die 

eantwortunge mir d 17 

ch Augiebt, daß Meine 
eng antiphlogiftifchen Syſtem nicht beamts 
er laſſe, fo ergeht meine neue Auffors 


as die Herren Anti — 
jene — nach — 9 = 
rm. Gir⸗ 
tanner, welcher in der neueiten e feluee 
antiphl. Chemi i 
macht has, ae ae - ander Pr 
enugehuende Weiſe zu widerlegen, gder fs 
entlich zu geffeben , Bi dieſes zu thun 

er, da mein Einwur 
noch mie gemacht worden if, ° er 
} re mM. I s. e 
———— 


— 
* 


* 
ee 
F yon PANIK - 2 
LT Er 
will weich kochen laffen,- ein Gtüct —— 
in den Topf zu werfen, und behaupte, 


dieſes hineingeworfen i 
des Fleiſches — Du p 
Ken Urjanen das Glas jene behaupi 


nicht si is 
N 
Land » und Hauswirthſchaft. 
Im Funy:d. 3. fendete ich. eine Anzeige 


für den R. A. ein, melche die in-Mr. 100. def 
efindliche U der 
— — pe che Aufforderung an, end 


Bor dem Abdruck derſelben erfehten nur 
eine Beantwortung N jener —— 
Nr. 1897. von denr Herrn Oberfaͤgerweiſter 
von. Wigliben, und in Rr-zır. fand dc 
gen Vermuthen auch noch meine veripäter 
zeige, in welcher ich erklärte: „Daß, ich m 


[222 gr * 
PL 1} # Fa PL SE 


*) Welche früher als die von Hrn, Cotta eingegafigen varı- BT. lat m ge 
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Bemühen wuͤrde, bie Zweifel au. erörtern, 
welche bey dem Saatgeſchaͤfte der Holzarten 
zu herrichen pflegen, und daß ich verſchiedenes 
dahin gehörige im R. U. entwickeln würde. 
Da aber der vortreffliche Auffagdes Herrn 
Dberjägermeifterd von Wigleben alles auf 
das gruͤndlichſte erörtert, was fich in einem 
fo engen Ranme, ald der. R. U. verflattet, 
fagen läßt; und da ich in allen werentlichen 
Siuͤcken mit dem. wiwdigen Herrn Verf. des 
erwähnten Auffages gleicher Meinung bin: 


fo wiirde meine Beantwortung für dieſe Blitz 


ter ůberfluͤſſig ſeyn, weswegen ich denn mein 
DBerfprechen- zurücknehme. 
Weil jedoch diefer Gegenftand allerdings 
einer — Entwickelung fähig it, 
als fie in dem R. U. gegeben werden kann; 
fo bin ich entichloffen, dieſe Materie in einer 
befonderen Schrift ausführlich zu behandeln, 
wo ich dann auch jene Widerfprüche aufzulös 
fen mich bemühen werde, welche ich im dem 
onrnal für das Forſtweſen 3. III. Abth. IE 
.73 ff. abfichtlich zuſammen ſtellte. Ich 
verweiſe Daher ſtatt der verfprochenen Abhandl. 
im R. A. auf jene Schrift. 


» Zillbadh. 
Bun Heinrich Cotta. 





Ynfrage 

Von einem alten Manne iſt verfichert wor: 
Sen, daß, die Bäume in Gärten für ven Krebs 
au bewahren, Fein.beffer Mittel ſey, als, je 
achdem der Garten.groß oder Flein fey, ‚eine 
oder inebrere bangende Birken in diefelden 
u pflanzen - Haben Gärtner ſchon davon Er 

abrung gemacht ?: 


Kauf⸗ und Dandelss Sachen. 

Es find mir. Endedgefegten zwey sanı 
nen verfertigte Elektriſie⸗Maſchinen, mt 
welchen die beiten Experimente Fönnen gemacht 


merden, zum Verfauf gegeben morden.. Die: 


eine iſt von mitiler Größe und mit ernem Cyſin⸗ 
Der und allem darzu erforderlichen Apparat verr 
fehen, und kann ſowohl bey öffentlichen Yehrr 


Vorträgen ald auch zum Privat: Gebrauch ans: 


gewendet werden‘ Die zweyte iſt etwas Fleis 


rund. mit iner Scheibe. und dem darin ers 


BE 


forberfichen Apparat verfehen. Der Preis 
für Die große iſt 25 Thlr., für die zwepte 15 
Zhir. in Panbehlr. a ı Thlr, 15 Gr, Liebhas . 
ber melden fich in franfirten Briefen. 
Audolftade im Schwarzb., den 23. Nas 


vember 1706, 
Hottelet, Buchbinder, 





Allerhand. 
Anfragen. 
Wäre es nicht nothwendig, daß, wenn 

jemand feine Verehlichung durch öffentliche 
Anfündigung befannt machen läßt, auch die 
Eheſcheidung in eben: diefen Biättern Fund 
gan werde? Dieſes hätte vorzüglich Der’ 
eräbmte Herr von Mecheln in Baſel thun 

Den, meil der Aufrager dieſes in Verlegen: 

jeit. gefegt wurde, da er beffen wackere von 
ihm gefchiedene Gattin noch immer für die 
her yore Freundes hielt, und ihr auf ihr- 

averlangen gerne und willig diegrößten Sum⸗ 
men vorgeftrecft haben: würde, wenn fie ed 
verlangt hätte — woraus ein verdrüßlicher; 
und weitlaͤuftiger Rechtshandel hätte entites 
ben koͤnnen, dem mit wenigen Groſchen koun⸗ 
te vorgebeugt werden. 


Mo beſtehet ein ſolider Zeyrathsfiskus? 
Kann man die Einrichtung und Geſetze deſ⸗ 
felben bekommen? — Ich bitte um die Ges 
fälligfelt, die Antwort anf diefe Krage der: 
Erpedition d. R. U. zu Überfchicken, von mels‘ 
cher ich fie dann unter Couvert erhalten werde:- 


Gelehrte Sachen. 
Antwort 

Der Hr. Anfrager in Nr. 1359. 8. R. M. 
wegen des Nutzens und Gebrauchs des unge⸗ 
brannten Kalchs oder Gipſes kann die beſte 
Ausknnft finden- in der 1780. herausgekom⸗ 
menen Preisſchrift der Academie nüglicher 
Wiſſenſchaften zu Erfurt, Da dleſe Schrift. 
gauz vergriffen iſt, fo iſt zu wuͤnſchen, daß, 
fle neu aufgelegt werden mochte. 

In den. Gegenden von Erfurt hat derini. 
jener Schriit vorgeshriebene Gebrauch: des 
Kalches vielen Nutzen gelliften 


g Bon 
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Won dem ſehr intereffanten-und jur Kennt: 
niß der Geihichte, Verfaſſung und Religion 
‚aller jegt beftebenden Neiche.und Staaten Aus 
ach brauchbaren Werke: An Epitome of 
:Hiftory , or a concife View of the moft im- 
‚portant Revolutions and Events, which are 
:recorded in the hiftories of the principal Em- 

ires etc. now ſuhſiſting in the world etc. — 
in 2. Vols by John Payne, fecond Edit. 
1795. und von Travels in the Year 1792. 
through France, Turkey and Hungary by 
‘W. Hunter. London 1796. erſcheinen zur 
Dftermeife 1797. In ‚einer nahmhaften Buchs 
handlung. gut gearbeitete Ueberſetzungen, dei 
‚zen Druck bereitd angefangen iſt. 


‚Solgende Bücher find zu verFaufen. 


Leipziger gelehrte Zeitungen 1715 — 1736. ge⸗ 
bunden, Ruͤck. u. Et. Perg. mit dem Unis 
verfal -Regifter bis 1737. „ ungebunden 1737 
bis 1759. incl. — 

Auszüge aus der gelehrten Geſchichte 1749 

mn RE RR 

1a facra Sandta Biblia in lingua Italiana di 
„Mattia d’ Erberg. ‚Mürnberg 1692. ‚Fol. 


ebunden. 
S6 faffiſche Bibel. Tübingen 1729. Fol. geb. 
ehe Bibel 1641. Fol. mit Holzſchnit⸗ 
ten, gesunden. : 
'Flavius Yofephus. 1569. Fol. gebunden, 
Lyceum Patavinum, mit Yortraiten. Patavii, 
ol. Perg Bd. j 
‚ Guilielmi Camdeni Britannia. Londini. 1607. 
Kol. Perg. Bd. 
Goncordlax. Dredden 1581. Fol. gebunden. 
— Seelen Schatz. Leipzig 1711. Fol. 
gebunden. 
Eine Sammlung zinnener Medaillen, wobey 
die Sammlung römifcher Kapſer. 
ine Sammiung bleperner und Eupferner Mer 
dalllen und Abgüffe. 
Die Hrn. Liebhaber belieben ihr Geboth 
‘Hrn. Reinwandhändler Senft in Nürnberg 
in franfirten Briefen zu melden. 


Seinr. Friedr. Chriſt. Senft. 


Anfrage. 


Welches t das | 
— Mio : befte und wohlfeilſte 
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Juſtiz / und Polizey / Sachen, 


Auf sr. 5* 7. Novemb. 

Auf meiner Reiſe von bier nach Baſel 
ſah ich vor etlichen Tagen noch zwiſchen 
bis 7— todte Pferde theils auf der Straße 
theils in den dicht an derfelben hinlaufenden 
Gräben liegen, diejenigen nicht mit gerechnet, 


‚welche auf Seitenwegen nnd im Gebiriche 


verſteckt feun mögen. Faſt alle wareh abge: 
zogen, und zum Thell audgemeider, * 
ſchon zum Aaſe geworden. Ihr Anblick war 
empörend, und fchon verbreiteten die meiften 
einen peſtartigen Geruch. Indeß eine fuͤrch 
terliche Viehſeuche in ſo dielen Gegenden 


Deutſchlands wuͤthet, von welcher ſich anum: 
fern Graͤnjen ſchon Spuren zeigen, und mens” 


fehenfreundliche Aerzte nnd für dad Wohl ihr 
rer Unterthanen beforgte Regierungen die fs 
fentlichen Blätter mie nüglichen Vorſchlaͤgen 
und Heilungsmitteln anfüllen, laͤßt man bier 
zu Lande die Luft noch "durch toͤdtliche Aus⸗ 
duͤnſtungen modernder Cadaver vergiften, 
Die Nachlaͤſſigkeit der Beamten, deren Mlicht 
es gemefen waͤre gleich nach dem Rückzuge 
der franzöfifchen Armee die in ihrem Antebes 
zirke gefundenen todten Pferde 4bis HF Echube 


tief eingraben zu laffen, ift um fo ffräflicher 


da fie dadurch für den Wohlftand und da 

Leben ihrer Mitbürger veranmwortlich werden, 
und laͤßt ſich auch durch die gehäufreften Ger 
ſchaͤfte nicht entfchuldigen , befonderd da die 
Breißgauifchen Dominten durch landfkändifche 
—— an ihre Pflicht erinnert worden 
ind. er 





Edictal » Citation. 


Johann Conrad Dedhsien, in Ulm. bebohren, 
iſt 1748. in 8. K. Kriegsdienſte getreten ’ * it 
der Zeit weiß Niemand dieſes Dris etwas von ihm. 
—— re Vermögen ſteht in 
Märin en Amts i 

minifraton. if z 2 ee 

en ift 1726. den Jun. | 

nun, wenn er mod lebte, vo ne aa 
‚oder feine Defcendenten werden alfo Öffentlich auf: 
gerufen, fid) zu melden, u Im sur Abfı 


in Vormundſchaft ſtehenden Dermögens an 


naͤchſten 3. Monaten zu legitimiren, oder im Une 
terlaffungsfalle zu gewaͤrt daß ſolche 
nachſten wo . ae hr 8* —— 


fr» 


am 30. October tie 
u zSt. 
** — ee Amt Ders 





BET" c Bu: 
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Keids- 


Donnerflags, d. 24. Novemb. 








Geſundheitskunde. 


Reviſion der im laufenden Jahrgang 
des R. A erfchienenen Aufſaͤtze über die 
Rindviebfeuhe, vom Dr. und Prof. 
Reich in Erlangen. | 

Eine Reviſion der im R. Anz. über die 

Viebſeuche erfchienenen Anfjäge ſcheint mir 
um jo nothwendiger zu feyn, da durch die: 
feiben unzähliche Menſchen in der Beurtheilung 
der Seuche und in der Behandlung ihres fran: 
fen und gefunden Viehs irre geführt oder ver: 
wirrt, und zu allerley Vorurtheilen verleitet 
worden find, die für ıbren Wohlſtand ſowolh, 
als für das Beſte ver Staaten zum Theil ſehr 
nachtbeilig werden können, Der Gedanke an 
den daraus vielleicht entpringenden Nutzen 
—— in mir ale Bedenklichkeiten in An: 
fehung eines ſolchen für viele vielleicht anfid: 
Figen oder gar beleidigenden Unternehmens 
fo weit, daß ich feinen Anftand nebme, mich 
um der guten Sache millen den gebäßigen Ur 
theilen und Feindfekigkeiten mancher blos zu 
een, denen ed mehr um fich felbft, ald um 
ahrheit zu hun iſt. ch befenne bier öf 
entlich, daß ich in der Tihierar . eben 
o wenig, ald in andern Wiſſenſchaften auf 
oße Autoritäten baue, fondern dort eben fo 
wie bier felbit zu denfen und nach meiner 
Weberzeugunga zu handeln mich befirebe, und 
Daß ich der Wahrheit, ſogar mit Aufopferung 
meiner Rube und Bequemachkeit, unter allen 
Amitänden meines Lebens zu —— bereit 
ſey, wenn mir einiger —Xx für die Menſch⸗ 


Der Beihs: Anzeiger, 2, B. 1796, 


heit daraus zu erwachſen fcheint. Hiernad 
‚beurtheile man das. gegenwärtige — 
‚men, und leite alfo aus feiner unlautern Quels 
le her, was ber reinite Patriotismus für dag 
Wohl der Menſchheit if, zu deren Priefter ich 
durch den. menichenfreundlichen Beruf eines 
Arztes geweiht bin. Kerne fep e8 aber von 
mir, jedem andern 'meine Ueberzeugung auf: 
dringen zu wollen? ‚Hat er beflere Gründe, 
fo theile er mir fie wit, und un: daß ich 
aufrichtig genug fey, um das offene Geftänds 
niß meines Irrihums fo an den Tag zu legen, 
wie ed einem braven Manne gezienit. 

Ehe ich aber dad Werk anfange, mufi 
folgende Dructiebler, die Fr —— 
Nr. 259. des R. A. enthaltenen Aufſatz uͤber 
J DEU eingefchlichen haben, bes 


©. 6373. 3. 10. v. u. lieg Severuß 
ftart Severus, Sanctus. ©. 637 5 * 
Geſtalt haben will ft. Geftaft machen will. GS. 
02: 3. 15.1. fallenden ft. fallender. 3 20, 
1. Vor ſicht ft. Vorfichten. 3.6. v. u. I Vers 
meidung ft. Verminderung, 2. v. u. l. der 
verurſachten Koſten ſt. der offen ©. 6376. 
. 14. v. u. 1. des endlichen ft. als endlichen. 
6378. 3. 9. I, andern fi.amdere. ©. 638r, 
3. 24 1. Mägen ft. Magen. ©. 6334. 3. 14. 
I. daß er fi. daß der. ©. 6385. 35 l. an ſt. 
in. 3. 8. dv. u. l. Richtarzt h. iebarjt. ©. 
6386. 3 20. v. u. l. zu findenden £ ju finden, 
— 3. 27. l. gemaͤchlicher ft. gewoͤhni⸗ 


Bey 


ig 
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Bep der Reviſion will ich in chronologi⸗ 
ſcher Orduung verfahren, und daher mit der 
Stadt Heiltronnifchen Verordnung in Air. ar. 


anfangen. 

' Br habe dagegen nichts zu erinnern, als 
daf die angebliche Ergiegung der Galle nach 
meinen in Nr, 259. aufgeltellten Grundfügen 
zu. beurrbeilen (ep und. daß daß empfohine 
YAusliften der Ställe, dad Raͤuchern mit Koh; 


- Sen, das öfters erncherte Einfireuen, und 


das fleifige Striegeln des gefunden Viehs 
zwar wol unter die guten Beforderungsmittel 
der Gefundheit des Viehs, Feinedwegs aber 
unter die Verwahrungẽmittel gegen die Vieh⸗ 
feuche gehoͤre, weil dadurch das Anſteckungs⸗ 

ift nicht getilge werden kann. Auch das 
— iſt fein Vorbeugungsmittel, ſon⸗ 
dern unter gewiſſen Umſtaͤnden blos ein Huͤlfs⸗ 
mittel zur Erleichterung der Krankheit. Der. 
Nugen deifelben fälle aber weg, wenn man 
nicht gereik if, daß das Vieh bald augeſteckt 
werden wird. Die weiter angegebenen polls 
zeplichen Borfchriften find das beite Borbeu 
gungsmittel ; nur fey es mir erlaubt ;_aegen 
die geforderten Gefundheiräpäffe_den Zweifel 
zu erregen, daß fie doch Feine Sicherheit ge: 
währen, meil das Vieh auf einem fremden 
Hrie bey feinem Abgang zwar ganz geſund 
fepn, unsermegs aber angelieitt werden font, 
und meil die Erfchleihung derſelben, au 
ohne er der Amtsſtellen, ſo gar 
eicht möglich iſt. 
ar Nr. 38. empfielt das Wachofderpulver 
old ein ficberes-Präfervativ gegen die Dieb: 
feuche, das fich jederzeit bewährt erzeigt ha: 
ben fol. Der ungenannte Rathgeber erlanbe 
mir aber, ibm feinen Gag aus Vernunft und 
Erfahrung geradezu abzuläugnen. Ich will 
ihm gerne zugeben, daß mancher Stall gefund 
geblieben fey, worin man dieſes Mittel ger 
braucht hat; ich felbit weiß in dem benachbar- 
-ten Drte Brud einige Ställe, mo man ſein 
ieh durch Diefes Pulver vermeintlich geſund 
-erbatsen hat. Aber and folchen einfeitinen 
Erfabrungen ift anf die Untrüntichfeit deſſel⸗ 
ben nech nicht zu fehliegen. In dem naͤmli⸗ 
chen Orte ſind ungleich mehrere Ställe, wo 
dieres Mittel gebraucht werden, und mo dem 
ungeachtet alles Vieh beraußgeftorben iſt. 
Wean es ein ſicheres Praͤſervativ ſeyn ſollte, 


„wie nöthig ed zu Vermeidung aller Verwi 


J 
[2 
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fo muß ed entweder das Gift tilgen und um⸗ 
ändern, oder ed muß dem Körper eine folche 
Diipofition geben, daß das Gift nicht darauf 
mürfen kann. Bepdes iff aber, wie die Ers 
fuhrung von Tanienden bezeugt, nicht der 
all, und darum fällt feine ganze Behauptung 
iber den Haufen. . Wenn je das Vieh gefund 
bleibt, fo bat ed die gebrauchte Vorſicht in 
Abwendung aller Gelegenheiten zur Anfteckung, 
oder die eigene vom Wacholderpulver zuver⸗ 
läfig unabhängige Difpofition des Körpers, 
oder das gute Gluͤck gerhan. rer 
An Ar. 58. erflärt der würdige Thier⸗ 
arzt, Herr Reutter, die Seuche für die Funs 
genfeuche, oder eine fauligte Bungenentzüns 
dung. Ich babe zwar ebenfalls öfters gefuns 
den, daß die. Lungen in den krepirten Thieren 
eutziindet und brandigt waren ; "allein Daraus 
fann und darf man noch nicht fhließen, daf - 
Dad Uebel urfprünglich oder blos in einer funs 
enentzündung beſtehe. Cie ift nur ein Zus 
all der Viehſeuche, der ſich in diefer oder jes 
ner Epidemie häufiger oder feltener einfindet, 
Auch Blatterkinder oder — um ein Bepfpiel 
aus. der Thierarzneykunde herzunehmen — 
odentranfe Schafe ſterben bisweilen mit 
ungenentzündung; Fann man über deswegen 
fagen, daß die Kraufheit urfprünglich ‚eine 
foiche Entzuͤndung gemefen ſey? Bielleicht Hat 
aber Hr. P. R. unter Lungenſeuche die eigents 
liche Rindviehfeuche oder Loͤſerduͤrre gemeynt? 
Wenigſtens hat er fich durch ven in der Heils 
bronmer Verordnung, gebrauchten Ausdruck 
der Uebergalle verführen laffen, den Heil 
bronner Aerzten einen falichen Begriff von 
der Kranfheit unterzufchieben, ungeachtet aus⸗ 
drüdlich gefagt. iſt daß die Kraufheit anz 
ftedend ſey, ungeachtet die Zufälle zwar ſehr 
kurz, aber Earafteriftifh genug- angegeben 
find, um das Uebel nicht verfennen zu laffen 
und ungeachtet Rathſchlaͤge und Borfchriften 
beygefuͤgt find, die auf die eigentliche Gelbſu 
garnicht anwendbar find. Man ficht hieran 









rungen jey, in der Thierarzneykunde a. 
te und kunſtmaͤßige Benenunngen der Ara 

beiten einzuführen. Der Name Mebergälle, 
den man, ſo viel ich weiß, in Bayern, Schwas 
ben, den Rheingegenden, Hrffen, und einem 
Theil von Franken der wahren Rindvieh 4 
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giebt, und dem ſelbſt der Bauer von Bilbs 
oder Belbfucht unterfcheider, Fommt mir weit 
zwecfmäßiger vor, als die Zoferdürre, die 
nur denen verjtändtich ift, wo der Name Loͤ⸗ 
er zur Bezeichnung des mit befferem Rechte 
ier herum fogenannten Blärtermagend gang 
und gebe it. Hr. R. irre uͤbrigens auch, 
wenn er die Entitefung der Viehſeuche bloß 
von ber Er euaung eines fchleimigten, fanlen, 
reisenden Gtoff3 in den eriien und zmwepten 
Wegen berleitet. Dieſer Stoff iſt fhon Fol; 
ge der Krankheit, und erregt alfo diefelbe 
nicht ; fann jedoch allerdings zu den innerli: 
hen Entzündungen Gelegenheit geben, wie 
ich ſchon in Mr. 259. gezeigt habe. Gegen 
feine-weitern Borichläge habe ich nichts einzu: 
menden; fie verrathen den Denfenden Arzt. 
Nur der Campber will mir, zumal im der 
angegebenen Miſchung, nicht gefallen. Ich 
bin zwur weit entfernt, feinen Gebraud in 
der Viehfeuche ganz ablängnen zu wollen; 
aber ich glaube, unter 10 Fällen iſt vielleicht 
nur einer, wo er mit Nugen Fann gebraucht 
werden. Mir wenigſtens bat er noch nie ei: 
nigen Nußen gemäbrt. 

Der in Pr. 59. empfohlne Gebrauch der 
Feuermurzel erleidet mancherley nähere Bes 
immungen. Steckt man fie erſt bey anfan⸗ 

—— Krankheit, fo-würft fie zu langſam; 
eckt man fie an dem angegebenen Orte, fo 
thut fie nicht viel. Nur dann, wenn manges 
wiß weiß, daß die Anſteckung geichehen fey, 
und wenn die Rranfheit noch nicht außges 
brochen ift, kann fie großen Nugen fliften; 
und zwar in forerne, als fie eine Ableitung 
macht, und das Gift vielleicht mehr gegem 
die Wunde hinbeftimmt. Eigentlich blafen: 
Zebende Dinge, oder auch Haarfeile aufdem 
uch und auf den KRibben unmittelbar 
leiten noch beifere Dienfte, wem fie nötbig - 
. find. Die Feuerwurzel ſchuͤtzt übrigend da 
gefunde Vieh keineswegs vor der Anſteckung, 
eben fo * als das Glauberſalz oder der 
Vitriolſpiritus; und wenn fie dies nicht thun, 
fo kann man fie auch nicht ald Präfervative 
nennen. Ich habe darüber Erfahrungen nach 
— Dadnrch will ich aber nicht abs 
läugnen, daß bende letztere Mittel, zur ge: 
oͤrigen Zeit gebraucht, treffliche Heilmittel, 
ind, ob ish gleich auch fagen muß, daß ges 
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meines Rücenfalz und Salzfäure bey dem 
Vieh weit vorgüglicer find, als Glauhberfulz 
und Bitriolfäure. 

Die in Nr. 66. empfohlnen Salzlecken find 
aus Erfahrung als eins der herrlihiten Mit 
tel zur Beförderung und Erhaltung der Ber - 
fundheit ded Viehs befannt; daß fie ader fen 
Praͤſervativ gegen die Viehſeuche ſeyn können, 
ergiebt fich aus mehreren aus der Erfahrung 
abgezogenen mediziniihen Gründn. Mun 
inofulire nur ſolches Vieh, das an Salzlecken 
geröhnt ift, mit Gendengifte, cder fee es 
der Auſteckung in einem Franken Stalle aus, 
fo wird man finden, daß das Gift eben ſo gut 
fange, als bey jedem anderen Stüde. Wenn 
aber died nur in einem einzigen Falle eintrifft, 
fo find die Salzlecken fein Präfervativ mehr 
zu nennen. Deswegen fälr aber ihr Nugen 
nicht weg. Nein! ch halte fie vielmehr für 
unvergleihlich, und für eines der beiten Heil: 
und diätetifchen Mittel in der Viehſeuche; und 
geftebe felbit, Daß ich dad Kuͤchenſalz bey meis 
nen Euren mit dem einleuchtendften Nugen 
gebraucht Habe, wenn die daneben empfohls 
nen Dinge, befonderg die Getränfe, gehörig 
und ordentlich gebraucht wurden, E 

Daß in Rr. 76, empfoblne Mittel aus Mut 
ter : Campher⸗ Baldrian: Aland + Liebſtock M⸗ 
gelifa, Eberwurzel, Lorbeer, Lerchenſchwamm 
und Galj verrärh ſich jedem denfenden Arzte 
fogleich als eine zweckloſe und abergläubifche 
Arzney aus den Zelten von Anno 1701. wo 
man noch von nichts als Peſt und Peſtwurzeln 
traͤumte, und alles von giftigen Dünften oder 
Hauchen herleitete, mie mander in dem 
dreyſtuͤndigen medtziniſchen Probierofen auds 
geglühre und bewährt gefundene Doctor wol 
noch thut. Das mänliche, oder wenigſtens 
ganz aͤhnliche Mittel finder man in falt allen 
über die Viebfeuche erfchienenen Schriften. 
Da man aber weiß, daß diefe Kranfheit von 
Anno 1701. an his jegt demungeachtet aͤußerſt 
wuͤthend und verbeerend geblieben ift,- ſo kann 
man ficber glauben, daß der vorzügliche Nu; 
Gen diefed angeblichen Kurativ: und Bräfers 
varivmitteld erträume fey. Wennfreplich das 
Thier nur leicht franf if, oder wenn eg die 
Krankheit von felbit bald überftanden hat, fo 
kann ed nuͤtzen; aber der Nugen iſt nur einges 
bilde. Das Thier würde auch ohne Birfe 

rjs 
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Arzney genefen ſeyn. Hingegen thut fie of: 
fenbaren Schaden, wennfiezur Unzeit, und obs 
ne vernünftigen, auf ächt mediziniichen Kennt: 
niffen rubenden. Grund gegeben wird. Der 
eigentliche mas Arzt und Tbierarzt wird» 
übrigens die Fälle genau zu bejtimmen wiſſen, 
wo er das eine, oder das andere ,. oder meh⸗ 
rere von diefen Mitteln geben kann und. darf. 

(Die Forıfegung folgt.) 

Erlangen ,. den ı1. Nov; 1796, 





Künfte,. Mamufacturen. und. Fabrikeır. 


Noch einige Anmerkungen Über Dreſchmaſchi⸗ 
nen —83* und. über die Auffäge in ir. 182:. 
und 200, des- R: A, dieſen Gegenſtand beteef: 
fend, inebeiondere. i a + 
oͤffeutlich wird es doch wol feiner: für. eine 
vaed ung: halten koͤnnen, wenn man feine ent 
gegengefegte Meinung lieber, in einen fderz + als 
ernftbaften Tone einmahl vorzutragen ſucht; und 
fo fen es denn auch mir erlaubt, hier uͤber den obis- 
gen. Borwurf zuerſt kberbaupt ,. und ohne Bes 
auf jene augezeigten Nummern, .fo zu reden, wie. 
ih mich gerade ißt gelimmt: fühle; was ich aber 
auf jene befagten Aufläge etwann vorfäufig zu er⸗ 
miedern haben möchte, ſoll weiter unten ‚mit. dei, 
Nummern des R.%. ſelbſt bemerkt werden. i 
Bald will man alſo die. Schädlihfeit der Ma: 
ſchnen überhaupt, befonders aber der. Dreſchma⸗ 
ſchine S. Nr.ı. des R. A. de 1794.) darin finden,, 
daß folche. dem Willen Gostes offenbar nicht ge⸗ 
‚maß ſeyn follen, weil er font Brod und. keine, 
„Körner hätte wachfen laffen’+ bald aber. — wel 
zuletzi frenfich, murdurch andere Gründe unter⸗ 
5t, auf eins hinaus läuft — wieder darin, daß 
* ur und —— 5* tens; 
olche Maſchinen zu geflatten und eınzufuhren, , Ins 
= m die. Welt en vorzuglid) Deutkhland Gon 


inlänafihe, Anzahl von Bewohnern enthalte 
von wen ein großer Theil eben dadurch fonft. 
„gesoungen fepn wurde, entweder im Elende ver⸗ 
madten. zu miüffen, ‚oder, zu Entigransen, un⸗ 
„nüßen: und- ſchadlicen Bertlern,, Dicben - und: 
„Strafeirdübern,, und als fglche wiederum zur 
„endlichen Haupturfache von geiwaitfanien Staates: 
‚„‚Revofutionen zu. werden.’ Um mich alfo doch ei 
re 
ihwohl fo arer Werfe grade, 2 
= N in. dafür. bekannten, einfihtevonden- 


u viele, oder doch wenigtens eine. vollfonmen. W 
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dem Willen Gottes fo aradesu entgenenlaufende 
Todſunde, und ein ß Kredliches ——— 


chen darin finden würde, auf die en ‚einer 
* Maſchine zu denken; indem i Tech 
oldwes nur einſt zu D, em Zeiten a üblich und 
paflend ee ſeyn könnte; fon würde ic mid 
—* gehutet haben, Muͤhe, Beit und » 
——— A 
” ’ 


auf.fo etwas zu Verwenden, wodurch ich 


bar in die Gefahr geſturzt zu haben 
leicht mit meiner. Maſchine, oder wohl. 
telſt derſelben und des darauf gedro 
febendig verbrannt zu werben.. ER 


Was nun erſtlich die. Sünde wider den. 
Gottes anbetrift, fo hoffe ich mich von 
noch am leichteften befrepen zu_fönnen, weil man 
doc, in .unfern: aufgeklarten Zeiten fo. siemf 
Er zu glauben fbeint, daß es derſelbe mit der. 

unde gegen feinen Wilen nicht ſo gar genau zw 
u 


— 










. ° 


nehmen piege. Zumahl da ich bisher· würks, 

Be 
chlicher Boshen t e 

immer in Dem Gebankeh — n darum weil 

Gott har Körner, und. fein. 













7 ” Wie, f} 
och uͤber die fromme Ein 
lächeln muͤſſen, der chen 


er. Betrachtungen weg 
en 


o nüglich —— D 
gleichfalls weiter 







conſequenter the 
en —5 


bte,. 
hi 
ſchon ein: for 
teuer Grundfag bey a 
gewefenz 
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b Dreichen 
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mir diefi 
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auch 
was. weiß .ich6, . wer, 
danfeu eine geben. hat 


unferer allgem | erfann eudfid) - 

{fen gurfendemohngeachter mit begunſtiget darin der. allge: 
— 3 — —55 und verblender hat, ei 
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gar (wie ich mir doch aber nunmehro, wenn jenes 
gegründer: ſeyn follte, was man alles: bawider eins 


genen pflegt, unmöglich vorfteden fan. von 
m 


hoͤchſten Dberhaupte des deurfhen Reiche, 
dem Kaifer (der dody auch ſamt feinen vernünftigen 
Miniftern wohl etwas von der Staats » Politik ver 


Reben, und wiſſen wird, mas mittel- o 


in formliches Privilegium, wie man. fagt,. für ih: 
——— 


Jedoch was nun ꝛtens noqh dieſe Volitit und 


taatswiftenfhaft — in der ich leider! mich für 
—— —— ausgeben kann, — in Abſicht 


der Dreſchmaſchinen aabetrift, fo kann ich mich dies- 
ich darauf einlaffen,- 
uberha 


r Urfachen halber hier gar 
ndern werde nur zuvor. mod) upt einige Ans 
merkungen voran fdyiden, und dean weiter unten 
insbefondere einige Bemerkungen über den Auffag, 


des Hrn. W. in Nr. 182. und 


v. 
Denn aud) ſtillſchweigend nur, als Urheber ſolcher 
chrecklichen Folgen, wie aus. einer. braudybaien 
refhmafchine herfließen-follen , angeklagt au wer⸗ 
den, iſt doch warlich keine Kleinigkeit. Jept alfo 
im ernfhafteren Ton über jenen: en Aufſath, 
dieſen Einwurf betreffend; obglei 
einung nach ſchon 
und feibh dem dort befehdeten im 
inlaͤngl 
heinet.: 
Was alfo meine | Ueberzeugung in dies 
m Punkte anberrift, fo. fehe ich nicht ein,: und 
t meines Wiffen® bis auf diefen Augenblidt auch 
noch feiner. hinlaͤnglich dargethan, „warum denü 


r. 8. des 


jene ſchaͤdlichen Folgen nur grade allein einer. guten: 


Dreibmafcbine eigen fenn-follen ‚.da fie grünes 
auf Buchdruderen, ? ug und Eggen.un 

andere Maſchinen eben 1A gut paßen müften, wenn 
fie richtig wären ; dieſe “ale. aber. folhen Vorwurf 
bis auf Den heutigen Tag gleichwohl nody.nicht ges 
rechtfertiget und bewiefen,, fondern -vielmebr offen= 
bar miederlegt und das Gegentheil davon beftätiget 
und dargerhan haben. Dicfer. Einwurf. gegen 
Dreſchmaſchinen beweifer alſo mebr als er eigent⸗ 


lich nach der Abſicht jener Krn.. Gegner beweiien 


fon, indem fonft zufolge deffefben auch alle übri 
2 aſchinen aus der Welt verbannet * 
n müßten.. 


Damahls als noch wenigere: Militen ie: 


mehrere. Straßen: +. Diebe 


unmit⸗ 
selbarer Weiſe zu Staats-Revolutionen hinführet) 


n in aoo des R. M 


d. J. mir die Freyheit nehmen anzuführen. 


u u näoen, 
ngft in mehrern Aufi F 


ich beantwortet und. widerlegt: zu feyn 


hundert. 
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ald jetzt? — ober fehlt es vielleicht jegt — ohnge⸗ 
achtet doch noch Feine eben- brauchbare Dreſchma⸗ 
fhine im Gange = — irgendwo an:diefer waderı 
Geſellſchaft von Menfchen! — Alfo find ſolche zu 
alten Zeiten ohngefähr ın gleicher Anzahl und wenn 
eins fepn-foll, in voriger Zeit eher mehr ald weni⸗ 
ger wie * vorhanden geweſen; warum haben 

am nun alle andern ſeit dem fo haͤufig erfunde⸗ 
nen und —— kun oben genannten Maſchi⸗ 
nen, ald Plug,- Enge, Büchdruderen „ Winde- 
und Waflermühlen —ıja felbft das Spinnrad, das 
jehzt fo allgemein für nuͤtzlich erachtete Spinnrad; 
— denn das ift *** auch eine Maſchine, durch 
welche man Menſchenhaͤnde erſpart und: mehr als 
— mit der Spindel bewurken kanun — dieſe 
hidlihe Würfung nicht auch hervorgebracht ?- | 
will man. bier vielleicht erwa,gar. behaupten, A 
alle jene Rıchtswärdigen ohne dieſe Drafchine nicht 
vorhanden ſeyn würden! — Im: Ernft etwan be⸗ 
aupten, dab die Maſchinen añ derjegigen Staats⸗ 
mwoluton in Frankreich die einzige oder doch vor⸗ 
zuͤglichſte Haupturſache gewefen wiren,. und alla 
bejonders Dreihmaichinen' foldes für Deutſch⸗ 
land in der Zukunft umfo vielmehr ſeyn würden 1! — 
Wenm ich indeß die weitkäuftige Schlußfolge 
des Hrn. W, in Nr: 182, recht verftehe — wo nick, 
dann bitte il un Berichtigung — fd if feine Meie ı 
nung fürzlicy folgende: „, Wenn-ein Staat, a pro» 
ton feiner Erzeugnifle und feiner Größe ,. r 
eines Flaͤchenin halts/ gehörig mit arbeitſainen und 
nüßlich guten Menſchen devöstere IR, fo has daſer 
Staat ſeine hoͤchſte Vollkomutenheit erreicht. 
Deutſchland, behaupter nun Hr. RB; weiter 
rer! ne 2 weni —* Wr Rdn 
aar zu. ſeynz alfe — ſey eine Dreichmafchine in 
audfhäbtihT". " | 


Deutich! 
er: Do ag dieſes Schlußes redet 
bloß im ale — — nischen 

schen; u ) ups 


obs 

M d und 

enn können, Veiechfeit werben Sek. Dem 
u 


glichſte Anzahl vön ars 
beine — y 

Be he eat a 
een 
© (u ruhig ey je, fo- mitte: Doch 1ohl ar 
vorderſt ohne das erſt noch bewiefen werden I. 
Ben Bla ck Sa 
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lichen Menfchen wuͤrklich befige. Zweytens, daß 
diefe groͤſimoͤglichſte An = von deutfchen arbeitſa⸗ 
men guten Menſchen, beſonders ım Winter weiter 
nichts zu arbeiten mehr übrig fünden, als nur allein 
zu Dreichen; daß ztens aller Grund und Boden 
von Deufchland ſchon laͤngſt fo vollfommen urbar, 
emadıt, und nicht mehr an Fruchtertrag, durch 
irgend eine beſſere Bearbeitung noch"zu erhöhen 
GE daß fchledyrerdings Feine größere * von 
enfdhen als bereits wurtlich vorhanden ſind, ſich 
darauf ernähren Könnten; wie aud) endlich atens 
daß diefe grötmöglichte Anzahl von Menſchen, 
(die man doc warlıch durch Fein bloßes Dafurhal- 
ten beftimmen fann) grade ibren meiften und wıch: 
tigen Unrerbalt, und zwar am allerliebften, mit 
dem Dreichen verdieneten ꝛc. Da doch das alles 
par A unausgemachte und vielleicht zum voraus 
rößten er gar nicht zu beftimmende ige fat, 
enen die Mebrung und die ſo verſchiedene Volks⸗ 
menge von andern Ländern gegen Deutfcyland, — 
Bu einer Provinz >. Reiches gegen die an: 
jere gerechnet, au widerjpreden, oder vienehr 
Davon grade das Gegentheil zu bemweifen fcheinen. 


Was nun befonders nod die Armen oder die 
ärmern Volksklaffen anbetrift, die man vielfältig 
fo ewig zu feinen Stichblatte und — au 
machen fucht, fo find diefes entweder hürklidy gute 
arbeitfame und aus Mangel an Arbeit nothleiden» 
de Menfchen — und deren erinnere ich mich Gort 
Lob! hier umber in Friedenszeiten doch faft feiner. 
auffer nur einzeln, in echt feltenen Fällen, als 
N  Profefioniften gekannt zu haben ; — dein 

r, der übrigens arbeiten und gut thun will — 
wo fände doch wohl diefer nicht in der ganzen Belt 
feicht und ſicher einen Brodheren oder ſein müßiges 
Austommen? — oder es find faule nichtewürdige 
Tagediebe. Die erftere Klaſſe findet nun. wie ge 

agt auch ohne das Drefchen noch Arbeit genug Fur 

7 und.die 2te wird gewiß, Cam-allerwenig 
obne- eine Dreicmeafchine) auch keine Luſt or 
Dreichen-haben ; oder. man fuche ſich doch nur eins 
mal zur Probe, aus den Heerjügen von Bertlern 
6 Menſchen ji einer noch fo ‚leichten Arbeit aus, 
ß wird man bald erfahren, ob ic hier die Wahr: 


eit rede oder nicht. abie 

Wie itrig würde es alfo nicht fepn, diefer 

Letzteren wegen 
„ ‚wollen? die 


! 9 — 
eringere iſt, bedarf für rc —— — 


feihterung würflidy, wei 3 
der re ae immer der alferfauerften, nicht durch 
imem zu verrichtenden Arbeiten onme * 
nn. dem nicht 


vu Ay! ——— ea a wie er 
e, 10 jage ma { In id 
Ahr fich ndiefe arbeitfume, ürmere Menfch 


den 
zu re 
nichts zu 


”. 


feine Drefbmafcine einfuͤhren zu 
ern aber, deren Anzahl immer die ' 
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Warum verhungert er denn num die übrige Zeit 
ders Wıntere aus Mangel an Arbeit over am Tage: 
lohn nicht, oder läuft Davon nnd wurd Dieb, 
Settler und Straßen» Räuber? „Ja wird man 
‚„‚alsdenn mir wieder einwenden⸗“ (denn wenn man 
von Eleinen Beſihungen redet, fo reden die Herren 
vongroßen.ervice verla):,,von ſolchen kleinen Guto⸗ 
‚„‚befigern und Bauerhoͤfen iſt hier eigentlich die 
„Rede nicht, denn von diefen werden ſich ohnedem 


‚die allerwenigtten aud nur einmahl eine pain 


„‚mafchine anfchaffen koͤnnen; fondern von großen 
„‚Badırbeamten und Edelgütern ; ‘ von diefen aber 
it ſchon in vielen vorigen Aufisgen des R. U. ge: 
redet worden, als auf welche ih mich denn der 
Kürze wegen bier blos bejichen und nur nody fo 
viel anmerken will; wenn aub glei der Befiger 


des Edelqurs fo wie der Pachtbeamte nicht mehr (6 


viele Menfchen braucht; — beito beffer für ıhn, fo 
mie für das allgemeine Wohl und befonders auch 
für die übrigen Eleinern Gutshefiger, die bisher 
"oft aus Mangel an Tagelöhnern die nörhigften Ars 
beiten muften liegen laflen. Und überdem, — 
Herren: und Srohndienfte — mie wenig gewinnt 
doch daben der Gutsbefider! und wie viel verliert 
dadurch ſowohl er felbit, als der zu Hofe dienende 
Unterthan und die übrige Welr!! 
Was nun ferner die Aeuſſerungen des Hrn. 
DB. t in Nr. 200, über meine eigene noch nicht be: 
kannte Dreſchmaſchine anberrift, fo habe ich nur 
folgendes darauf zu erwiedern. Dader Herr Verf. 
ſelbſt, wie er fagt, viele fruchtloſe Verſuche eine 
gute Dreſchmaſchine vorzuridten angeftelt, har, 
und die Schwierigkeiten, weldye damıt verbunden 
find, alfo fenner_ und eingeſteht, fo_hoffe ın noch 
immer, daß beifelben —— Demonſtration 
von der unmöglichen Brauchbarkeit der meinigen, 
und aller andern Dreſchmaſchinen, mir chrenharier 
ſeyn dürfte, als eine zu frühe Yobpreifung deffelben. 
Ob ich nun gleich, — wie ich denn Feine Urſa— 
den vor mir fche folches zu verheeien, — weder 
von Tugend auf die Mechanik als ein Lieblinge: 
Studium getrieben, ober habe reiben Finnen; 
noch auch jeit einer längeren Zeit, als hoͤchſtens 
erit sr anderthalb Jahren, irgend ein mechanlſches 
Bud) gelefen, vielweniger jemals den geringjten 
fremden Unterricht in diefer Wil a — erbaiten 
be, fo erkenne ich bach die aufgeftellten Grund: 
üge „daß das, was man dur die Mafchine an 
aft gewinnt, an Zeit wiederum verlierer, und 
mas man an —— gewinnt, durch Kraft erſehen 
muͤſſe“ als vollfommen richtig, ohne deshalb an 
dei. Bräften meines 10 jährigen Busbens nur im 
geringften zu 3weitelm, . 

Denn aus eben dieſem Grunde habe ih in mei- 
ner erften Anfündigung diefer Maſchine, wohlbe⸗ 
daͤchtig hinzugeſeßt. „Wenn nemlich fo viel 
Raum mebr vorhanden;“ daraus würde denn 
nun der ganz natuͤrliche Schluß folgen, daß ein 
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Knabe einen fo viel groͤßern Raum, und folglich 
fo viel Zeit, ſich durch Tiefen gröpern Raum zur bes 
wegen, mehr gebrauchte, als ein Mann in feiner 
vollen Kraft — aber doch noch Feines weges, daß 
er mit ter Mafchine gar nicht zu dreſchen, oder 
höd;fteng durch fie nicht mehr zu wurken im Stande 
fern ſollte, als er mir einen feinen eigenen Kräften 
— tleinen Drefchflgel vermoͤgend ſeyn 
wuͤrde. 


Die Schiebekarre und den Hebel, die der Herr 
Verfaſſer vielleicht feine Sie zu erläutern anfuͤh⸗ 
ren durfte ,.fünre idy gleichfalls auch grade wieder 
für mich an. — — — Auf eine Ihnline Art pyilo« 

ophirte man ehemals auch überdie Möglichfeit und 
Würkfamkeit des Kuftballong, fo wie furzlih noch 
im R. A. uber das per fe Mobile des Dottor Ofi- 
rıus, und gleichwohl fie der fühne Franke, troß 
allen philofophifchen und prophetifden Bemeifen 
von der Unmöglichkeit feines Unternehmens, fühn 
in die Luft — und Herr Joh. Friedr. Heinle in 
Augsburg hat laut Nr. 179. eben dieſes Reichs⸗ 
Anzeigers, dennoch wieder die Dreiftigkeit, ein 
foldyes per fe Mobile laut anzufündigen. — Wie 
nun aber aus den oben —— Grundfügen 
von Zeit und Kraft; — aus der Theorie des Dres 
chens; — und daraus, daß ein Mann oder allen⸗ 
falls auch ein 10 jähriger Knabe die Mafchine folle _ 
in Bewegung fegen können ; ſchon fattfam erhelle, 
dab ein Menſch mir diefer Maſchine, unter wel 
„er Einrichtung fie auch ericheinen möge (vi 
„‚gelagt) nicht mehr oder zweckmaͤßiger folle aus» 
„orerhen Fönnen, ale mir dem gewöhnlichen Fle⸗ 
ger? Und Daß die 6 Schläge der Maſchine zuſam⸗ 
„men genommen, nur böchftens dıe Wirkung des 
„einen Schlages, den ein Mann vollfübren kann, 
„ſolle baben koͤnnen;“ — wie das alles, fage ic) 
aus obigen Gründen ſattſam erhelle, das fehe ich 
bey dem beiten Willen, body noch keinesweges ein 
Da id) indefjen meine Zeit nüglicher zu gebrauchen 
weiß, als de lana caprına zu disputiren, und ohne 
dem meine Dreſchmaſchine als ein menſchliches Werk 
bey aller ihrer erwarteten Brauchbarfeit, noch im⸗ 
mer Mängel genug übrig behalten dürte, um der 
ungeduldigen Tadelſucht neuen Bl und neues 
Vergnügen zu gewühren, fo-glaube id) von meiner 
Seite am beften zu thun, wenn ich die Vertheidi⸗ 
gung diefer Maſchine, ihr ſelbſt überlaff:. Viel⸗ 
leicht dürfte alsdann der Herr Verfaſſer jenes Auf⸗ 
fages nicht einmal einen einzigen ihrer Schläge, 
— obgleich nur von der Kraft eines 10 jährigen 
Sinabens vollführe — aushalten wollen. Der, 
lüſtets ihm dennoch den Verſuch anzuftellen, fü 
hoffe ich nunmehro ſchon in einigen Wochen, was 
blos dieſes Experiment anberrife, fchon im Stans 
de zu fepn, ıhn recht merklich und fühlbar von der 
voreiligen Unrichtigkeit feine Schlußfofge in dies 
fem Stüde, fo wie von der guten Würffamkeit 
meiner Maſchine, überzeugen zu Einnen, Bis in 
in 
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in dürfte e2 alſo doch uoch wohl mit feinen beru⸗ 
j Soeben fr En. r jene einfichtsvollen und 
ſorgten Menihenfreunde, die fo gerne aus lau« 
ter zärtlicher Fürforge für das aluemeime Wohl, 
gleichwohl Den allerarötten*Theil, ıbrer Krbens 


menjchen.ewig mit allen Yaftchieren in die Werte - 


treiben und arbeiten laffen möchten, noch imuner 
‚etwaß mißlich ausfehen. TR 

it meinem Butterfaſſe habe ich bereits eine 

Verbeſſerung vorgenommen, die den Käufern nid): 
Kens unentgeltlid bekannt gemadyt werden fol. 

‚Wedgienjtede, nahe bey Braunſchweig belegen, 

‚den 16ten Oetober 1796. » 
D. ©. Pefler, Paitor. 


—— 








Gelehtte Sachen. 
Suͤcher Anzeigen. 


Neue Bücher, melde bey Johann Jacob Be 
bauer zu. Halle herausgefommen find. 
errfegung der Mgemeinen Welchiftorie, durch 
‚eine — von Gelehrten in Deutſchland und 
England ausgefertiget. 62 Theil. Verſaſſet von 
. ©. A. Gallerri, gr. 4. 3 Rthl. 
unter dem Titel der Renern Jiſtorie. guter Theil. 
r. 4. 3 Rthl. Ballerri, G. A Geſchichte 
Deuiſchlands. Zehnter Band 64 3 Rthl. Geiſt 
liche, der,, oder comp. Biblioth. ‚alles Willens: 
mürdigften über Religion und populäre Theologie. 
Heft VII. 8. 6gr. Ziſtoriker, der, comp. ge 
des Wiffenswurdigften aus dem. Gebiete Be: 
ſchichte. Heft Il.u.1V 8. 12 Gr. uthers D mM. 
Leben, Meinungen und Scidiale, größtentheils 
mit deffen eigenen Worten, für gebildete Lefer aus 
alten Staͤnden, von I $.W. Mor. Mir Kupfern. 
8. ıXthl. gr. Die —— Biographie befind⸗ 
lichen 5 ſauber in Kupfer geſtochenen Portraits: 
Dobann Zucher, Diergarerba Luther, Martin 
Rurber,, Catharina v. Sora und Magdalena Lu: 
ber, find auf Schweiserpapier, bejonders für 20 
. ar. 44 baben. Wienich, der, oder comp. Biblio- 
ihef altes Wiffenswürdigfien von der Narur und 
Ems des Menſchen und von der Geſchichte 
des Menichen und von der Geſchichte der Menich- 
heit. Heft IL. 8. 6 gr. Mineraloce, der, oder 
comp. Fibkiorh, alles Wiffenewurdigften aus dem 
Gebiete der Mineralogie. Heft II — V. 8, 18 ar. 
Moral in Beyfpirlen, herausgegeben von 5. 8. 
Wagnitz. zter Theil. Neue verinderte Ausgabe. 
ar. 8. 16 gr. Ebenderſelben gter Theil. Neue 
veränderte Ausgabe. gr. 8. 16 Gr. Popilfer, der 
oder comp. Bibliorh. alles Wiffensmurdigften aus 
den Gebiete der Naturiehre. Heft I. 8. 6 gr. 
Schaumann's, J.C. G. Verfuch eines neuen Syltems 
des natürlichen Rechts. 8. 1 Rthl. Sprachfor ſcher 
der, ober comp. Bibliorh. des Wiffensmürdigiten 
aus der deutihen Sprachkunde. Heft I. 8. 6 gr. 








Ebendieſelbe 
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Neue Verfagsbücher der Felßeckerſchen Buch 
handlung in Liürnberg, 
Schle (&. F.) Beyträge zu einer gruͤndlichen Ver⸗ 
beſſerung der proteftantifchen Liturgie, 90.8. 8gl. 
Kermolaus, uͤberfeht von I, W. Witichel „ nit 
8 vorwefid radirten Vignerten, von Hrn. von 
aller 8. 18 pr. 
Panzeri Bauna Intellorum Germsnie oder Deutſch⸗ 
lands Infeften, gted Deft, mal. 
Bepfall diefes 


Der immer noch zunehmende 
Werkes ıft für Antor und Werfeger eine zu —5 
heihafte Aufforderung als daß fie nicht alle Kruft 
‚aufbieren follzen, denfelben die mögliche Volltone: - 
menheit zu geben. Sie glauben Ute bepderfeitigen 
Abſichten bev gegenmärtieen Heft dadurch erreicht 
zu baben , menu fie. verfibern, daß es durd) die _ 
Neuheit der Infetten und vorzüglichere —— 
der Jlumination mit feinen Vorgängern werteifert. 
‚Eine nähere Ueberſicht davon zeigt der zupalt, 
Tab, ı. Nicropborus germanıcus Fabric, Tab. 2. 
Nicrophorus humaror Fabrie, Tab, 3. Nicropho-, 
rus inortuorum- Fabric. Tab, 4. Lyrta velicatoria 
Fabric, Tab, 5. Lyırafyriaca Fabric, Tab, 6. Lyıra 
eryıhrocenhalaFabrie, Tab, 7, —519 uoctiluea 
Fabrıc, Tab, 8. Lampyris (plendidula Fabtic, Tab, 
9. Lycus fanzuıneus Fobric. Tab, 10. Lycus Au- 
rora Fabric, Tab, ır. Lycus minutus Fabric, Tab/ 
ı2. Trichius Eremita Fabric. Tab, 13, Trichius 
nobilis Fabric, Tab, 13. Trichius o& 
Tab. 15. Ceronia aurara Fabrie. Tab, 16, Ceronia 
Faltuofa Fabric. Tab, 7 Ceronia marmorata Fabric, 
Tab. 18, Cetonia viridis Fabric, Tab, 19. Ceto- 
nie metallica Fabric. Tab, 20, Molorchus abbre- 
viara Fabric, Tab, 21. Molorchus dimidiata Fabrie, 
Fab. 22. Noctua Concha Fabric, Tab, 23. Phalae- 
na bup'eurgria Fabric, Tab, 24. Phalaena pultula- 
‚taria Knoch, I. 
Don dem eriten bis zwölften Heft if. bereits 
eine neue Auflage mit vielen Verbeffern er 
fhienen, und für Liebhaber, welche fi) diefes . 
von Anfange anzufchaffen belieben, um 6 \ 
au haben. * 









J 
De la medicine operatoire, ou de Op 
de Chirurgie qui fe pra& quent le plus 
ment, par le Cie, Scbarier. Paris, her 
ten Werf hat endesunterzeichnere Bucbbandf 


t es da Bert u 
Daumgärentrifche Bud 


In allen Buhhandfungeu it zu haben: 

Antihybochondriſches Vadewecum meder 
ortionen noch Hunderte oder Zehnten ge he 
ondern — tl von —— neck 
offen un nurrpfeifferepen ent 4X 
SH ı Rthl. 169. ns J 
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Keis: 





| Naturkunde, 


* 


Etwas auf die —— in Nr. 129. ©. 
4061 des R. U. einige Zweifel gegen die 
Zufammenfenung und Zerlegbarfeit des 

Waſſers betreffend, zur beliebigen Be: 
berzigung. 

Widerſoruch jeder Are iſt dem Freunde 

der Naturkunde immer wilfommener, ald 

die fo fehr einreißende Nachbeterey. Aber 


Widerſpruch, der nur geſucht und auf durchs. 


and unhaltbare Stuͤtzen gegründer ift — iſt 


ganz nberfläffig und muß mit defto gröfferer. 


Energie in fein voriged Nichts aufgelöft wer: 
den. Diefes Schickſals feheine mir auch jener 
aͤnßerſt oberflächliche Einwurf gegen die Mis 
fhung des Waſſers am. a.D. nicht unwuͤrdig 
zu fepn. j 

Der Hr. Verf. jener Anzeige geht von 
folgenden Saͤtzen aus, die ihm ganz ausge 
macht fcheinen : 

1) Die kehre von der Zufammfegung und 

erlegbarkeit ded Waſſers fey eine Haupt; 
ge des antiphlegiftiichen Syſtems. 

2) Weil dad Waller nicht durch bloße 
Berbindung mit dem Wärmeftoffe in Luftge⸗ 
ftalt aufgeloft werden Fönne , fo Eönne died 
ſchlechterdings nur durch die Verbindung def 


felben mit der elertrifchen Materie bewürft , 


werden, 
3) Alle Körper, die nicht in Fäninig 


übergeben können, find darum einfache Kötı - 


per. 
Der Reis; Anzeiger, 2, B. 179% 


Mum. 273. 
ls 
. * ) Pay 
Kaiſerlich NE, 
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Anzʒeiger. 


1796 





Was den erftern Punct fo leugne 
ich grade zu, daß die Lehre vom Wafler Zaupt⸗ 
ſtuͤtze des neuern Syſtems fey; denn mit 
eben dem Rechte fönnte ich die Lehre von der 
Miſchung der Kohlenſteffſaͤure auch zu einer 
foichen erheben. Es iſt aber dies jet fo Mos- 
de geworden, weil man diefed Syſtem eben. 
nicht vieler philoſophiſchen LUnterjuchungen: 
gewuͤrdigt zu haben Farin, Das Fundament 
der neuem Theorie Fann fein audred als die 
Lehre von der Miſchung der atmoſphäriſchen 
Luft feyn, hierauf ſtuͤtzt fich zunaͤchſt die Kennts 
niß von der Beichaffenheit der Säuren und 
Metalllalfe und hierauf gruͤndet ſich erft die 
Kenntniß der Beſtandtheile des Waffers. Man 
prüfe alio jene Prämiffen, wenn man gegen 
die Folgerungen aus denfelden etwas einwens 
den will, . Verfaͤhrt man aber umgefehrt, 
fo ift voransqufehen, daß des Streitens fein 
Ende ſeyn wird! — 

In Hinficht ded zweyten Puncts wäre 
doch mohl zu bemerfen, daß wir hier mit 
Raifonniren, das fich auf ar grüns 
det, gar nichts enticheiden — ınan ftelle Vers 
ſuche an. Mir ift indeß nicht befannt, daß 
man dur Glectrifirung des Waſſerdaͤmpfs 
atmofpärifche Luft erhalten haͤtte. So lange 
dies nicht geſchieht, To lange Bleibt dieier 
Sag nur eine, zwar fehr fharffinnige, aber 
durch nichts bewährte, Sypotbefe. 

Endlich aber muß ich & Betreff des drit⸗ 
ten Satzes erg geſtehen, daß er äus 
ßerſt lächerlich fey. enn wenn man fo phh 
lofephiren wollte, fo müßten wir ja die Säns 

ven 





gs 


zer, dad Ammoniak, bie atmofphärifche Luft 


den Alcohol u. m. a. ——* ind Reid 
der nicht * ammengeſetzten aufſtellen; denn 
wer hat dieſes je faulen geſehen? Daß fi 
das Waſſer nicht durch bloße Erhitzung zerle⸗ 
gen läßt — fann unmöglich gegemdie —28*— 
mengeſetztheit deſſelben eingewendet werden; 
denn ſonſt muͤßte der Waͤrmeſtoff eine naͤhere 
Berwandfchaft zum Sauerſtoffe oder. Waſſer⸗ 
fkoffe befigen, wer wollte aber das bebaups 
ten? Warum fieht man aber gar nicht auf 
die Uebereinſtimmung ded Gewichts der Pro; 
Ducte, die man während der Jercenna des 
Waſſers durch Metalle oder andre Körper er: 
hält, mit den während derfelben verwendeten 
Sudftanzen? — Was geichieht denn mit dem 
Maffer, wenn ed ald Beförderungsmittel der 
ulnig dient, mwird ed da mwieber ald Waſſer 
die * Luft zerſtreut, oder wird es 
bierhey nicht zerlegt? 
Man fieht alfo wol fehr bafd ein, mie 
unbedeutend diefer Einmurf ift, und ich würs 
de ihn nicht einmal gerügt haben, wenn wicht 
Die Schwachen dadurch irre gemacht werden 
rt s iſt es falſch der 
ebrigeu ed gan „ wenn 
r. Verf. fagt, Hr. Lowitz habe die Der 
erun hen faulen Waſſers dur Kohlen: 
€ 


Bang gebrachte 
nee, daß die Kohle überhaupt bey Zerköh: 
rung des Geruch und Geſchmackes mechaniſch 
wuͤrke. Hr. Lowitz ſchrieb mir felb 

ber vor einiger Zeit: „Ich bin volfommen 


„dafür, daß die Kohle chemiſch und nicht mes. 


„hanilch würfe, wuͤrkte fie blos mechaniſch, 
„fo müßte, wie ich alaube, durch die vorhe⸗ 
„tiae Zerftösung ihres ſchwammigten Zuſtan 
„des, durch Zerreiben nämlich, zugleich auch 
„ibre entfärbende und Geruch entziebende 
- „Kraft nicht vernichtet werden, dieſe wird 

„aber im Gegentheile um _fo viel nee be 
„dert, je feiner man die Kohle I eibt. 
en allen 
die Kohle 2 
der Faeee ſelbſt blos 

„mechanif 


6 
den hr —— Kr 







„ner m 
„men, daß der. dur 
„tärbende af mit 


te man 6 






feu; den ſche Berbindu 


— 


* ’ 


— — — — 


und annehs 
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durch blos mechaniſche Kräfte getremme 
el — Auch * — * ale 
lich diefen Proceß eine Depbl scation gi 
nannt, das i wol etwas Yanz anderd, 
ilerirung? Die Koble kann 
einigung des Waſſers immer hi 
u ———— ehne ur Ja eine 
ecom on du 
* er 'de — 
aun grade ‚ was durch 
u ——— * 
repmuüthige ilderung der —* 
* A -) (ten, mer Unten 
t ey öffe en ] 
. Schmwill wünfchen, dad Hr.M.T. 


Bean 


bey der 








neue Syitem nicht 
lich fen 
ich er ler⸗ 


nen, 





m — — — — — eu 
Gelehrte Sachen, ee 
Beantrvortung der in Yir. 23r. 

RB... =. ———— Eat * 
Da ein wenig vor jeder 

Ben Suppe, — ihrer Wärme und. 

hi igfeit, den Magen m; 4 feinem ganzen 
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kand / und Hauswirthſchaft. 
Auf die Anfrage des Hrn. Prof, Gott⸗ 
vd 1 Erfurt, die Derfohlung des Torfs 
n Meilern betreffend im R. 4. 
Hrn. Prof. ©. fcheinen die Verſuche des 
en. Sommerzien: Rath Blödler zu Kirch 
beim im Wirtembergifhen nicht bekannt ges 
efen zu feyn. Naͤhere Nachrichten von dier 
- fen finden fich in dem beliebten "Journal fire 
das Forſt⸗ und Jagdweſen 3. 1. 9. 1. 
©8384 
Erlangen. As, 
Antwort auf Nr. 243. ©. 6199. die 
Gipsdüngung —— 
Der Hr. G. wird, außer Mayers Leh⸗ 
. ge, unter den fämmtlichen Lehren auch dies 
cenige, Daß er dem Wild und den Schafen 
nicht fhädlich fey, in Riems praktiſch⸗ oko⸗ 
mifcher Encyklopaͤdie ausführlich, und bes 
nderd im aten Bde. $. 41. ©. 24. in der 
ote bie Unſchaͤdlichkeit, und im Terte, wenn 
und wie er ſchaͤdlich werden fönne, finden. 


Familien - Nachrichten. - Ä 


Anfrage 
Ob wol der Hr. Berg: Commifär Anies 
or dem Falfenfteind: oder fogenannten 
t 


ershammer noch lebt ?- Endedgeiegter ' 


wuͤnſchte mit ihm zu fprechen, ums nicht ges 
nörhiget zu ſeyn, das, mas er mit ihm fprer 
chen wollte, dem Reich : Anzeiger anzuvers 


grauen. 
North, Amtmann. 


— — — — — — 
Kauf: und Handels⸗Sachen. 

Eine fehr volftändige — — von 
Mineralien und Gebirgsarten ſteht in Fi 
na um einen dem Werihe der Sache nach fehr 

eringen Preis zu verkaufen. Die nähern 
Bedin ungen fann man bey der Frau Profefi 
rin Soffmann over auch bey dem Hrn. Pros 
flor Fuchs daſelbſt erfahren, mie denn auch 
eine Sammlung, welche bereit in diefen Bläs 
gern fcil geboten wurde, noch zu Pre ſteht. 
rind kann man ſich auch dieſer Sammlung mes 
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n * obgedachten 


ger In portofreye 
Gen. Profeffor Fuchs wende 


Hort der Gandels: Ya 
aus er Monat October, 


Getreide: Preiſe. 
Erfte Hälfte des Monats: 


ordin. 6 - -& u 00 
Bogen ı : 4 - -3 - - - 
& e s g 3+ = 12,75, « - - 
Haber s 12 255 * - Is” . - 

Erbfen 250 fL 280 fl. pr. A. 

Zweyte Hälfte des Monate. 
Weizen befter 93 fl. a 85 fl. pro Scheſt. 

mittel _ 73 - - 8 -  - - 
g ordin. * a 

6 .. ne e 
Sehe + * 35— 
Sr ss ı z2- -ı - - - 

Erdfen 300 fl. d 380 fl. pr, 2ff. 

Wechſel⸗ und Geld -Lourfe. 


Auf Londen » 33 M. 23; 4234 fl. 
Amfierdam 370 T. 3 353 a 55 gr. 
Hamburg 4210 W. 1685 d 171 gr, 


Duc, gegen Pr. Et. 9 fl. 20 d aa gr. 
Duc. geg. Dany Er. 13 ſt. 134 4 F 


Andere Lebensmittel, als 
Rindflif$ 72 10. gr, pro Pfund. 
3 4 - - 


höpfenfl- rı - 

yet ss 15 -— - · 
Butter s 0-24 - - - 
Eyr + 18-27 - pro Mandel, 
Die Zufuhr des Getreides war in diefem 


Monat nicht ımbedeutend. Defto minder 
Wetteifer fand fich im Einfauf, weil die aus— 
mwärtigem reife immer nur mäßig, und is 
ſchlechtem Verhaͤltniß bleiben. — 
Noch iſt Die Ausfuhr. des Roggeus nicht 
es: vielmehr haben ſich im den 
andlungen dieſes Befchäftes neue nie 
. Dip 


[ 
# 


* 


[Cr 
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rigkeiten ereignet, die die Endigung deſſelben 


viel jaͤnger verzögern moͤchten, ald man er⸗ 
wartete. >: F ⸗ 


Gelehrte Sachen. 
YAurtlions : Aujeige. 

Da die ſchon anf den 15. Auguft d. J. 
augekuͤndigt gewefene „nachher aber verſchle⸗ 
dener Hinderniſſe wegen aufgefchobene Ber: 
fteigerung der Negierungs : Geiretäe Mulle⸗ 
riſchen Bibliothek in Schleuringen, am. ır- 


Januar Finftigen Jahrs ihren Anfang neh— 
men foll; fo wird dieſes hiermit öffentlich. be; 


Eannt gemacht. Gedruckte Kataloge find noch 
an denbereitd angezeigten Orten, nämlich in 
Schleuſingen bey der Frau Wittwe; in Go: 
tha in det Expedition des Reiths Aftyeigers; 
in Jena bey Hra- H:f : Commilfär Siedler; 
und in Hildburghauſen bey Hrn. Hof: Buchs 
händler Hanifch unentgeltlich zu haben. 





. " Höhere Chemie. 
Der Verf., welcher ſich au unterſchriebe⸗ 
ne Gefellfhaft handſchriftlich auf die im R. A. 


befanutgemacte Frage: „wie Gold ohne Kor⸗ 
„roſiv ſo aufjulofen ſey, Daß e8 nie wieder. 


„reducirt werden koͤnne““, auf eine doppelte 


- Beife fehr artig erklärt hat, mird verfichert, 


daß man die Nichtigkeit Der Methode vollfom: 
men zugeben, jedoch von diefer Auflöfungsart 
noch nicht fagen-Fönung, daß fie dad Bold in 
-feinen erſten metalliihen Bur d. h ſo zurück 
führe, daß es in andern, dem Golde vers 
wandten Metallen, vorzüglich im Queckſilber 
eine Alteration begvorbringen und deffen ums 
reine Erde ausbrefinen, oder kurz, daß Gold 
dadurch zu einem firen Blafe bringen koͤnne. — 

Der Verf, wird indeffen eingeladen, fich 
näher zu erklären und die Reſultate feiner Ers 
fabrungen mitzueheilen. Wenn ed ihm be: 


liebte, fich olme ein -fo ſtrenges Incognito gi" 


eröffiten, fo ſteht ihm eine engere — 
mit der. Geſeliſchaft frey und er kann, mie ſich 








Berihtigung <.; 


ER 1172 
“von felbftverfieht, < F 

gene 38, Aif bie VeenäßWerime 
* — Geſellſchaft zu 





Anfragen. 


Woher mag es kommen, daß die von 
Hrn. D. Lollenbujc zu Eifenberg —— 
gebenen Volksſchriften 1) Der aufrichtige 
DVolfsarzt, welcher einen Krankheit sKaten 
bisimus enthäit (Pr. 6gl. GäcE.) und 2)das 
Wochenblatt des auftichtigen Volfsarzteg 


‚ (der Jahrg. SrthleSaͤchß.) weiches hie Wahr: - 


beiten- uud Grundfäge ver erſtern Schrift an 
faßliche und zureichende Weile erklärt, —34 
in gam Pieder⸗ Sach ſen noch fo wenig in üm⸗ 
lauf find? Sollte es bloß daran liegen, daß 
ſich ihrer Beſtimmung entgegen, ihre Bekannt⸗ 
machung zu wenig außerhalb den Graͤnzen 
ber gelebrien Weit verbreitet hat, fo follte 
man ſich, auf das vortheilhafte Urtheil meh⸗ 
terer Eristifcher Blätter, namentlich auf das 
der Jenaifchen Allg. 2, 3. Rr:r20,.d. I: gen 
füge, es doch wohl angelegener ſeyn ee 
dieſes Hindernig sit heben und fie mehr in die. 
Hände des größern Publienms zu bringen. 
Robel in Mecklenburg Schwerin d. a2. 
Du. 1796. —* N ö 
D. Bartholomäus. 
nn . —— — = 
Wird denn Hr. Seinfius in Leipzig, Nach⸗ 
träge zu feinem afgemeinen Bücher Lexicon 
liefern ? und wie oft? - 


Ballenſtedt. 


Fr. Gottſchalck. 
Weiß jemand anzugeben : ob von den Jah⸗ 
ren 1770. bis 1780. die zu Wien angeſteliten 
Witterungs : Beobachtungen zu haben ſind 
ſo wird derſelbe recht ſehr gebeten, in dem 
Reichs-Anzeiger anzugeben, wo dieſelben — 
befommen oder zu finden find. u De 273 





BE u ha 


‘ . i ’ F « un: kr 
Sn Nr. 274. ©. 6538. 3. 15. v. unten fol es heißen Probierfeuer ſtatt $robierofen. 1. 


d. Einf. d. Auffaged. +", 
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privilegirter 








Sormabends, d. 26, Nodemb. 1796 
an famm etich⸗ Arbeit bedürfe, und ch en da 
Interefienten und gefer werden, ſuchen die eignen nduns 


Reine. neigen, 


u 





nicht blos mein, damit verfnüpfter Privarı 
Nugen, fon iß auch die mid, aid u 
Gemeinn t deffelben fordert mich, al 
teurfchen Staatäbürger, auf, mir deifen 
haltung und fernere Bervolllommuung ange 
legen jepn zu laſſen. —— —— 
eine un tung meiner Abſichten zu 
veranlaffen, wenn ich eg und Theil: 
nebmern * Blattes eine ihm bevorfichen: 
$, Gefah: ne mache, und Gie ——— 15 
ben 


Es iſt nämlich 2* ge, als 
‚Au einem bürgert eo. da, wen il 





gen unfähigen Geifted : Armen unter d 

ma eines beliebten Titeld einigen Abfag Ki 
Maare zu erhalten ; und geben dadurch de 
Barige der Pitterarur oft auf Jahrzehende Din 
* * 5 * Richtung, 
und hemmen, du re Ue emmung 
der kLeſewelt, manchen nüg 
nem Fortgange. So hat 
machte Berfuhund — 


ich — Kae allergnddiaftes 


ium latt —* ’ 

See um Ai en naeh Da 
Gleichwol find durch den allmä 

nehmenben Bepal Die Eagblartes (dbm 


‘ 


. — pr F — 
6 ea 4 Ar , 6560 


einige Unternehmungen aͤhnlicher Art veran:- gi, den Preis an, um melden die. R, 9, 





laßt worden ‚, die ich aber * in Ka Amts Zeitungs : Erpeditio in 
5 und elbn gern Durch den R. U eek, 4 u Jahrgang —— ne 
Bekanntmachung er: weil J. Er 4 Sl. ron. beträgt 









meter die ihnen zuk pi me 3 
d 


b © i i 
= —7 * ei era a ei wi fon, —* 


ei — — 


eis? geringe, en 

















pl hi ihres Bellellungen fchon. * n. In 
dem derfelde Zweck angegeben ift und 3 monatlichen Berfendungen wollen zz 
durchaus diefelben Rubriken des Anhalts * ‚Kun 4 Bl rhm den Fahr sangfis 

behalten find; nur daß man ‚fie. in ei utfchland — jun: a 


* in der That ͤberaus wohlfeil if 


w 
an. einen etwas nachtheiligen Begri " erkund u eben ſo wohlbelei gi 


t wird, 





Drditung geſtellt hat.r Und dabey er⸗wie fein von gneter 
ben ſich dieſe 3 die von ihrer Be 3 im l d 
iu — ende Behauptung F gäbe up bei aufen — obabete 


Fin, O1 e Zeitfehrift,- wie N non ihnen ; ‚den ———— Hoc heißt eß ferner 
angefündt ste, — ihr Inſtitut ſey das Nr, 3. „‚Um:d der Inſerrate 
„Ein 0 Kin * Art „ſe fdreiben — — viel 
en R. Anzeigen: fchügende alı - „mbglich au erle 0, fordern wir. — 
De Biker", —— zu win: ehr dis für: —* ucie Zeile 
ge ‚baben diefe Herren, die. Benennung : „„ARreit drey 
—— yermieden und den S A=L 
poßierlichen Titel: L 
Der, Berkündiger: . lmd rofen 
' Oder: Eitute —— 2— 
egra * 
allgemeines litterariſches, merfantilifties; ” M kat, wer 













“ und. politifches Wochenblatt, für Ge: 
2* —— eier a dei En — 
eute abrikan unſtle > 
andern Befhäftsntänner.. — — 

5 — —* Hay jeigt —— Hei Gh R Zu * (De * —— 
tig. fie um Zuhörer für ihren Derfindiger fl 

fin t. find; © Inden. fie es dem hellen. a ——— * gen kr. 

tentfchen Yudlicum nicht einmal..überlaffen, , ”' Ar pr . 

elbſt zu beurtheilen, ‚für. welche Claſſen von 

— * ltteracifiheg; merkantilifchesund : "'3%, 

MWorhenblatt.gebört, fondern ihm - 
hie a aufsähten and dabey noch eine Bank 
er laſſen für Diejenigen ‚ ‚die fie.eiwa ver:; 
geffen haben. möchten. , 
Uebrigens be ienen ſich die Herren auch feinen Ban 
436 Kun gr jffes der Auen Krämer: - En £ 

une de —— ra daß fie die —— * 

ohlfeilheit ihrer rei 
BC andere. gehörig ind Hit fillenen — un den J0r 


— 






iyı 





* u: ? | & 


in Rückficht deffeit als Ein Ganzes Betrachter Zuſatz zu dem Aufſatze fa Nr 190, @. 
> — — e. 83 Hole die De ‚Sei wur vr j 
leichgültig anieben fönnte,. Denn jede Schmaͤ⸗ ——— 
—— art weinen wird; 
= Ed SEHEN. Bun an Pi BIS En 
a . ne efer Die Gelegens, 


m —*5 ſondern auch um des Sr Ste 
Nugens willen, und and Dankbarkeit r die ° — gegründeten Klagen 
A: K. 3 


vom Yublicum bisher » erhaltene vorzuͤgliche 
Unterſtůtz ung für verpflichtet / dem Derfüns 
3 * n dem RAunzeiger auftreten ı 
che ’ modul di ze —— Anfragen. 
er abe ,m J Es find bekanntl 
— „mit u Faith n 2 —— een in Weimar Een 





Orten Zeichenb£ufer erri tet, um das Ser 

36 a Be. — — bendigbegraben erhuͤt M ‘ 

a — erude og — tliche Fer Dr —5* des De * J Denfobeis wilen 1a i 
ie — mir Po o8 Be Bunte Zeit er 


dei bey eine videm andern idiefer: Juſtitute 
8 Fünftige > etwa vorget —— 2. und bitter = gefäls 
tmachung 


'bep ihren u Sean ehe sus den I" 





1797 wen er dh Moarn KR a ) 


— 
* 





wird. . 
v November —X Wann-woll j d 
Soihe den —— her? ——— 2 an —* en rs ai I —— 
— — —ñ⸗ — —— e und die Chineſer * 
u Pr —8* 
Rügtiche Anftalen a Rain: —— 
der —— a  raaTung 3 heine Bu 


Be —— um ce 
worden, da — — — anzuziehen; 


Land⸗ und —eS 






il, ur gar 33 in 
— fg an et Füge) 


— u ale 68 
—— er —— ei — 


— —* amen * 
nd ——— en 


a N Tee Baia 
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aufs und Handels Sachen. 


hafte Bed ngungen für den Darleiger auigus 
Din i —— ung ju treten, 
$ n Unterha 
Fir deshalb bey der Erpedition des 
Reichs⸗Anjeigers zu melden. 
m R. Un. Nr 245. iſt das Necept son 
her en Gehabarber »Tinctur befannt 
emacht worden, welche auch der Hr. Hofr, 
- Hufeland in feinem Journal_angezeigt bat; 
weil diefeibe nun fo gut für ſchwache Magen 
iſt, und die Freunde in unſerer rd um 
Jena herum nicht brauchen erſt nad Leipzig 
zu fchreiben, fo. erlaffe ich das ganze Recept 
it der Bouteille fpanifchen Wein pro + Thlr. 
ei einzeln die Unze oder 2 Loth vor 
48. 


| Sof kpouheer in’Jens. 


„Bahr 1783. - - 
un d ill 
m hand — 22 


Abfaſſung rechtl. e, 2te vers 
* u. A url , 1786. 
Gmelin von en über Derträge. Tür 


bingen, 

Sale kinierung im as Eherecht Nuͤrn⸗ 

9, 1780. 

Man melde bie en Preiſe an die 

— 
— ——— 


Re 
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Antwort auf Die Anfrage in Rei zo/ 
©, 5106. v. J. 
Die Abhandlung über Anwendung der 
— — zur as? ur ber Er 
enrinde ſteht im Reiche s felbt 
Nr. 02. 2:3d, 1793. x na he 
Vtdt. F. R —b,. in 

\ — . . 


Allerhand. 


Danffagung und Bitte. 


Da es mir nicht möglich iſt, allen den: 
jenigen Herrn, welche die Büte gehabt, und, 
mir diographifche und ‚Litteraxifche Nachriche, 
ten von fich für "mein gelehrres Anhalt mits, 
gerheilt Haben, im Privat: Briefen meine 
warmgen Dank dafiiw darzırbringen, fo tbue 
ich es hiermit öffenslich, umd Füge zugleich die 
Verfiberung hinzu, daß ich zu jedem Abnliz 
Ken Gegendienfte die ihaͤtigſte Bereitwillige 
feit zeigen werde. — Bey diefer Gelegens 
beit wiederhohle ih aber auch meine Bitte 
um Ähnliche Nachrichten bey allen denen, vom 
welchen ich bis jege noch mit Feiner Antwore 
bin beebrt worden , und hoffe, aß fie fo vie: 
len Patriotismus befigen, wenn fie auch au: 
fer den Grenzen ihres Vaterlandes Ieben, 

und mein Unternehmen möglichft unterfiügen 
werden; denn leider habe ich fihon von . 
gen ſeht kurze, anbrauchbare, oder gar feine 

rotigen erhalten. 

Ballenftedt, d. 9. November 1796.  _ 
Sriedr. Bottfihald, 


* Bernburgif. Eamjleys 
sretär. , 


Zuftigs und Polieys Sachen. 
YIod) eine Antwort auf die Anfrage 


in Rr. 71. d. R. U: d.% 
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nung koͤnnen privatiſirende Gelehrte. niche 
anderd auf einen privilegirten Beri \ ‚ 
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ober Dragifiers find._ — e 7 * 
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ter mit dieſer Sache kein Haft ge macht, 
Sc. aber-iberzeugte: mich. Durch dein Galig, 
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—X ——— — ——— —— »Rühen‘ gefallne Kälber nicht fo heftig wer 


bie Curart ergeben, welche gerade wie 
Bödartigen Majern eingerichter erden muß. 
Ich uͤbergehe die fperiellentherapeutifhen Re— 
In diefe Krankheit zu behandeln, da’ der 
Rame äüer Krankheit hinteiht, fie in jedem 
"pack. Dandunthe, aufjufuchen.. 
“0 Mur von inem Mittel muß dh Erwaͤh⸗ 
"yuna tbim, weſches ſich als practiſch ausfuͤhr⸗ 
bar vpllfommen empfohlen hat, und wodurch 
chon viele taufend Stuͤck Rindvieh ſind ers 
worden. Und dieſes iſt Die Inocu⸗ 
lation. * 


Außerdem, daß man das Vieh Tel ter. 


durcbfeucen kann, ald bey der nartürliihen 
Seuche; fo dient fie vorzüglich dazu, Die,fort: 
gehende Epizootie gelinder zu machen ; und 


endlich gar zu hemmen. © Auch "fönne man :-. 
fie in eine hugbare Speculation verwandeln. 


Wenn nämlid Grenznahbarn der an der 
Seuche Franken Länder ihr Vleh ‚ihrer figsen 
Sicherheit wegen impfen ließen, und hätten 
dabey entbehrliche Stüdfe; jo würden ihnen 
"gern die Bewohner ver viehloſen Yänder das 
Iterum tantum mehr geben, am mur Vieh zu 
befommen „ welches in den amdgeflorpenen 
Stillen Stand haͤlt. Denn nur entiveder nes 
‚türlich oder kuͤnſtlich durchgeſeuchtes Vieh 
kann wieder da aufgeſtallt werden, wo dle 
Srtaälle einmal ausgeſtorben ſind. Außerdem 
Kuft man Gefahr zwey-wol dreymal friſch 
‚gu kaufen, mithin iſt durchgeſeuchtes Vieh im 
doppelten Werthe. WE 
Die Anftalt gar Tnocufation koͤnnte ah 
mweit leichter organtfirt werden, ald die Jeit⸗ 
ber uͤblich geweſenen Eordond. Un dazu 
koͤmmt noch, daß bey dem Cordou Raben, 
Elſtern, Sperlingen, Tauben und audern Bd: 
geln nicht kann vorboren. werden; die Geuche 
"don einem Ort zum andern zu bringen. “Das 
Toͤdten der angeſteckten Häupter könnte in eis 


dem Grengorte zur Bolge haben, -Daß die Seu⸗ 
— dadın oehcamı mir aber Das Vieh 
ift doch für eine zweyte Anſteckung nicht ge: 
fihert. Bey der Juoculation iſt gen. nicht 
nur der dest wegen des Anſteckens os, fon: 
dern auch —— im *5 —** leidet 
icht ſo ſehr von Der ‚Anftesfung... „Camper 
a hie aß von durchs eſeuchten 


ſteckt werden 
Die Orgamſation der Inoculation ſelbſt 
dürfte um unmaßgeblich auf folgende Ark ge: 
macht meiden ; 

ı) ‚&iuem.: — * Ar te wird 
der Auftrag ertheilet, unter feiner Auffiche in 
der Maße die JZuoculation an folben Orts 

ſcafften — wo die Seuche friſch aus⸗ 
ebrochen it: ©. -b. wenn dad erſte Sck 
feuchektaut geworden, ſo muß ſogleich, che ſich 
die naturl. Unſteckung noch —— kann, 
die Juocnlätion allgemein gdmachr werden; 
mid ſollten auch zu der Zeit wuͤrkuch ſchon 
mige Haͤupter natůͤrlich angeſteckt —* fo wär 
re das immer noch ein kleiner Ver ut gegen 
einen großen Bewinn, wenn man die-übrigen 
“indculirten gluͤcklich durchſeuchte. 
Dabey iſt aber 
2 2 Bon Geiren der Polijey Wachrams 
Feit noͤthig, um fogleich Anzeige von dem ju— 
erſt erkrantten Stucke zu erhalten; und die 
noͤthige Vorſicht ſogleich zu brauchen, daß 
man die gefunden von dem krauken Stücke fo 
‚gleich ablondere: 
,.,3) Bon Seiten einer hoben Landesre⸗ 
‚glerung dürfte, um die Leute Im Anfange für 
"bie Inoculation zu gewinnen, einiger Scha⸗ 
deneriag fürdie verloren gehenden Häupter vers 
ſprochen werd n, fo wird nach meiner Leber; 
jrnoung dieie Sache den beiten Fortgang bar 
en, und alle sudre Vorſicht uud Mirtel em: 
bebrlich machen. 
Saotha, d. 18. Novemb. 1796, 
D. G. 9. Toͤmlich, 
Landphpſicus. 


Gelehrte Sachen. | 
Bühberr Anzeigen, 

Alen Bursbefisern, Defonomen, Gartner 
und Bfumenfreunden  ift ‚folgendes in feiner Art 
einziges und unenthehrliches Werk Zu empfehlen ; 
Sandbucd zur Jeiſtaͤnde der vorzüglichiten und 
defaͤhrlichſten Plamendrankbeiten in der Lands 
wirchichatt , von einem denkenden Landwirrb, 
gr. 8. Leipzig 1796. im der Mayeriſchen Buch⸗ 
handinag am euen⸗Vennarkt umter No, 21. 
28 al. duhalt· AKrantheiten und Zufike des 
Getraides 2), Bon den Krancheiten nd Gedre- 
er Den Susterfultun , Von den. Zufällen und 
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Geſetze ımd Verordnungen. 
Da aller. bisherigen Verbote ohngeachtet 
das nicht nur den gemeinnügigen teguairen 
- York Anſtalten überhaupt ſchaͤdliche, fondern 
auch für Die auf den erdinairen voſlen reiſen⸗ 
de Verſonen ſelbſt lkaͤſtige und deſchw 
beiunliche Auf · und Mitnehmen ſogenauuter 
blinder Paffagiers unterwegs von den Pokil: 
liond, migfähh; Er 
er ice vollig Siäher umterblieben ift; 


So dat man zu deffen Abftellung audermeir ‘ 


auumcheo Die gemeilenfien und gefihäritefien 
Yuorduangen, befonderd auch Dadurch an die 
Fuͤrſtl. Yoſt Bediente der Stationen auffämmt; 
küben biefigen Pot: Courien erlaffen, daß fie 
bey Ankunft der Poſtwagen die mirfommenden 
ordentlich ejugefchriebenen Paſſagiers auf ge 


der Station, ob und wo etwa außer den Bolt . 


Häusern unterwegs Perfonen von den Poikk 
tions auf: nnd mitgenommen morden? «mit 
aller Beicheidenheit befragen, and folches, nebjk 
deren Antwort fofort bemerken und zur gefeßs 
aniigen Beitrafung dem Ober: Poltamt ans 
bero beꝛ ichten ſollen. — 

Indem zugleich aber auch jedem gegen 
bie tagınä * Bigablumg auf den ordin 3 
renden Poſſen reſſenden rechtmäßigen Paſſa— 
gier dm allernaͤchſten ſelhſt daran gelegen if, 
Ron. deral. Zudringlichkeit und Belaͤſ ey 
durch fogenannte biinde Paſſagiers, auch der 
it, wenn zumalen es fremde, der Poſtil⸗ 
ions, weiche ſolche treuloſer Weiſe, gegen 
ein Ttinkgeld, heiutich mitnehmen, ſeibſt 

Der Beichs-Anzeiger, 2. B. 1796. 





after Erfahruna nach, noch 


| SR 
vrivilegirter 


Anzeiger, 


1796, 





manchmal unbekannte ſchlechte Leute find, für 
ibre, ber rehtinäßigen Reifenden, bey fich fuͤh⸗ 
rende Sachen verknuͤpft gehenben Gefährbe 
gänzlich fürs Künftige befrener zu ſeyn; Sp 
konn man folglich alfo auch um fo mehr zu 
ihnen allen, welche ſich fernerhin zu ihrem 
Reifen der hieſigen Küchl. erdinairen fahren⸗ 
deu Voſten dedleuen dag ohnge zweifelie Bep- 
trauen haben, daß fie wichı —* wer 
jeden ihnen Fünftig zufloßenden vergl. Fat 
bey ihrer Ankunft am nächften Poſtort Des 
bajelbjt beftellsen Fůt ſti Pofkbedienten-ohnvers 
hehlt anpuieigen; Worbry ‚ihnen dann 
gens aus drctlich zugleich hiermit überlaffen 
bleibt, Eeinen folden von einen oder ander 
um reuen Poſtillion anfer den Poffhäufern un 
terwegs eye werden wollenden Mens 
ſchen dep fi) in den Polimagen anzunehmen 
und einigen zu laffen, ſoudern foiches hiech 
terdings zu Derweigern, 


Caſſel d. 24. Dit. 1796. 


Aus Sürftl. Ach. Oberpoft : Die 
W — ſammt ber: Poft- 


— — — — 
Mögliche Anſtatten und Vorſchlͤge. 

eit zehn Jahren Grichäftigen wir ung 
mit re Erziehung. Das Gute, welcheß 
wir während Diefer Zeit zu füiften bemübet 
waren, und der Beyfall, den wir dadurb 
erhietten, wurde um dedmißen nur in dem 





engen Zirkel unfers Wuͤrkuagktkreiſes — 
we 


6583 en: 

weil ed ung nie einflel, auf Wegen, die jesr 
fo gemöhnlich-find , und größere Publicität.zu 
Derfchaffen. va diefe Ankündigung wirs 
Den wir nicht öffentlich befannt machen, wen 
aid der Drang zur Bettiebfamfeityr den wir. 


Männer ‘von kaum 30: Jahren fühlen, 
durh umfere jedige Lage zu Jehr befchräuft 
waͤ er Amt fordert taglich ner zwey 


te; 
Bis böchflens vier dehrſtunden von und, und 
Diefe, vereint niiteinem Jufammenfloffe ande; 
zer Verhaͤltgiſſe, beftiedigen unſere Thaͤtig⸗ 
Feit nicht. Daher ſind wir entſchloſſen, mit 
Dem April des kuͤnftigen Jahres 

eine Erziehungsanſtalt für Maͤdchen 

‚eröffnen. Es dürfte vielleicht mauchen be; 
Kennen, daß wir als Lehrer eines Gymuas 

ums,. und im Angefichte, einer Sthule mann⸗ 

üſchen Geſchlechtes, eine Madcheuerziehung 
untertießnen rollen ; wer aber unfere Max 
men fennt, oder einft noch näber keunen lertit, 
Her wird-und Sorafalt nud Klugheit genn 
qutrauen, um bepde Geſchlechter in der geb& 
Tigen’ Entfernung von eitwnder u erhalten. 
Meberdent werden und folgende Bemerfnugen 
»ollends gegen alle Vorwůtfe fiherit: Wirte 
Forgen nur den wiſſenſchaftlichen Tinfer 
anferer zufluftigen Zöglinge, und Die Zeitung 
nftituis; Der ürige Theil der 
virdet im meiblichen Händen, Mir 
verſi hen Darunter erfifich unfere Gattinnen, 


yvey —— Au 
lniere Zöglinge erdalten: Kogid, Mit 
tags und Abends geiunde und reichliche Koſt, 
Fruͤhſtuͤck und Veöperbrod, Thee und Caffee, 
wenn devaleichen verlangt wird, Bettitellen, 
ähe, Annvartung, Holz und Licht. Da: 
Key werden unterrichtet: 
- PA der deutſchen und frangöfifchen 
Sprade; 2) in der Geo apbie und Gef 
4e; 3) in der Narurgeni ichte und populäien 
Naturlehre; 
ren Sitten; 5) im Schreiben und Rechuen; 

6) im Singen und Riavierfpielen, Dim 
und: Stiden; 8) in 


ap hl ‚ Stricten 





4) in der RE und demfeine - 


tnngsfunde,, Im Reid: mid Gar A 


* 2184 


unter dem Alter von 7 Jahren werden 
keine Zoͤglinge —— Aine über i5 
ve. Der Religionsglaube macht bey der 
fnahme keinen Unterichied , da wir unſere 
jungen $reundinnen mehr mit. der reinen Mos 


vat, als mit den Glaubenslehren der 3 
denen Kirchen: bekanut machen werden, - * 
fir Alled, mas | 


en 

zahle jede Pflegetochter jährlich ſechs nnd zwan⸗ 
ig Carofin mir halt jahriger Arduumeratiom. 
Es fallen aladann a} e Rebcurechunsug 3 
und. die Zöglinge ſtehen nur Kteider, 
derbett und das noͤthige Bettlinnen fel 
Wer und Töchter anvertrauen, oder unfere‘ 
** ——9 kennen lernen will, 
en eruhen wir bo uns zeitig mis frat 
kirten Fe Ss — EG 


Sersfeld, am 16, Nov: 1796. —— 
— — u. Rüprhhhr. 
— — 


Hamitten -Nachrichten · — — 
























u j ‘ eur: Ar 1 
* een erums - Er 
'  Deavins oder Theopbilus Bucher, and 

gabeitiz dep Meifen gebtrtig, bat in Died 


den die C — in von bo auß 
Beinelturg In Sees 
| 


machang 
bis daher noch nicht 
Kan — aber * 

na von obigen Fahren durchzu * 
gen oder andere Ganäle baden , obige Par 

ge befannrer zu machen, der darf Diekfa 
foihes bey Hrn: Tohrermann in Raumbu 
— sigen, und fi) das Douceur davor felb 

mmen.. Pak . 
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ein Mh, Tondeih‘ ed Er dieſes 
Jahrhunderts int Augsbueg oder Nuͤrnberg 
heraus gegebenes Werk, das —— 
witzigen Inhalıs ſeyn follte. Auf dem Erfin: 
der rubse ſo wenig der Geiſt Hogorths, ald 
der Geiſt Callotto's fich auf den Stecher vers, 
erbt dat. Es find 48 BI: in Ei. Sch, 


ch: Reich, Spigel, Garpanus Zeger u. a. 
erwähnen eines Abrahami Colomnı Kanıliiitr 
fe im Karienfpiel. Wer war biefer Abr. Col, „ 
egiitirt ein dergleichen Buch, wenn und wo: 
ii . erfchiengn 2 39 bitte um baldige Aus⸗ 


Dr. Korbe.. : 
Juſtiz / und Polizey / Sachen. 


Antwort auf die Anfrage in Re. 24 ©, 
6193. de RA. d. Uan muß die Arel⸗ 
iereyrn der Wirche ſogleich den. Obrig 
keiten anzeigen. 

zugleich wird über den’ allda angegebe 

wen folgend: & gemelder: 
ty Fur 
die Ihm im R. Any. ſchuld 
rey vernommen, und erh 
Rechnung. 


Camenz. 





wurve· uͤber 
—— De 


Ne ch nung 

fiber Zehring und Pferdefntter, als ein hen 
and eine Dame mit Bedienten, 1 Kutfcher 
und 2 Pferden bey mir uͤbernachtet. 


1) Un’ Futter für 2 Aferdr; 


| Sr. ss. 
vo Aund Hen: ufammeni' -- 6 — 
es Morihänfer Scheffel Zafer 20 — 
tallseld und Streuſtroß2— 

Summe) T Ihe: 4 Sr, 

3) Zohen: ngfürdieHerrihaft » " 
&r. Li # 

örtiönen Laffee'mit Zucker ums 

„ehrt beym Ahıtommen- — 2 Ge 
che 2 — 
Eur kale actt aiene Sara — * 
ndeſſe in 
Saure Surfen. — — PO 


2 Dottionen Caffre mit Zucker und: 


> An 1 


Sig —— var 5 Aufartang 2 
2 Kannen ter, ä pn » 
au EB vor dem Adreen 3 York. 
e mit Zucker und Sahne - 6 
&ür — (1 Stube u. 'ı Kammer) 
Bere, nemtih: Ann Imirweißges 
kerberten, 1 Deitberte } waſchenen 
Ueber ugen 
** Einheitzen Abenbsu Morgens 
F ——— rf. 
= Portionen Burrerbrodt und falten 
Draten- zum Fruͤhſtuͤct = 
gener Branutwein dazu 


Summa. 1 Zhir. 18 56. ich. 
3) Ders. fir 2 Domeftiquen.. 
Br. Pf. 


N 
= 
+ 
2: 


Mitch brym Anfommeg  - 4. 
Kine game gebratne Gruß‘ ‚um 
Abendeffen - 
Sauere Gurken dam - * 
re — — — 


Branntewein FE — 
Sir age Bier, 3 
*Gr. ap. 


iu 


281144 


— 


9 M. 

uͤr 2 gejogene Lichter, A 
a Eaffe mir Zucker und 
a ee weiche für bepde Domeſti⸗ 
* * in der Racht bereitet werden 


a dergl. früh vor der — 
ER, odt zum Fruh ⸗ 


438 rapie gr 


mern: die ganze Hat 
Hin, ald ſo lange beide Do⸗ 
mertiguen —— haben 4 
Fuͤr meine Aufwartung die a 
Naͤcht hindurch und. dem Wächt 
ter — der Kunſche auf Verlangen‘ 
waren Gen 


zu — — 
Gusıma 2 Sl. 9 Gr 2 Pu 


Summa zufanmen.. 5 Zr. 86: — 


Gorsleben, d. 3. Nov. 1796. 
Johann Wihein Aienbac. 


IT 


lem m 


# Ben ft 1726. dem dar, 
Am, menn.er noch —— — 
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un wohl ſolchem * 4 Perfonen Weste » und Geld Coitrs, im zig 


— — gen douis⸗ Carl . “and; 


aft, amd. zuns Sheil zu boc, Daher, eg Repte, © 2. * * 
a | 0: rar 


Bremen, den 23. Rovender 1796. ‚196 
Loudon pro 200 Piel, a 2 Ufo, . - + 5 






Be des —— Amſterdam in Banco a nie + s 


famft gebeten wird: Den non dem Wir Reis Ditto 2 Mon. dato» AR 


na 
Seren — * an a Na a 
Sachſeuburg, d. 4: Nov. 1796. © nl —8 ‚Tour. 24 Züge a via * 
ER Job. Aug, en Richeer, > Pıv. Tour, aa > + =‘ 
*. Ammann vurbeaig a3 Mfo = ° = 4 





— — — — 





Edietal ⸗Citat ion * 
— Conrad Oechslen/ in Hi $ bebo em, Koll. Rand Düraten av. + 2: 
4 1748. —2 fte getreten, werſe w detti dunbeee Se 2 
——— — Gute 3 Stu — Ft — SE -, 
Seh — C et Dorn Pig 
Ardringen pfleg A. "Codtant = 5* 
miniifrätion. ur — men bit ae Be 


“ED ‚ er 






oder feine Deſcendenten werden allg-b 
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| Aaiſerlich 


Reichs- 


Mittwochs, d. 30, November. 





ss” 


A Anzeiger, 





Nügliche Anftaiten und Vorſchlaͤge. 


Ueber ein wichtiges Mittel zur Ver: 
— des Yifvergnügens der Unter⸗ 
tbanen. 
Die neneften politiſchen Begebenheiten 
werden boffenrlich eben fo fehr das bie und 
- ba eniftandene Mißtrauen denıfcher Regenten 
egen x Untertbanen —— da dieſe ſich 
ſo. anhänolich an ihre beſtehende Verfaſſung 
und Obrigkeit und fo willig jur Vertbeidigung 
Beet Bateriande bezeigt —5* F die barı 
r 14 Dinng der en nken ge 
ihre eignen —X ——— 
im bittere thaͤtige Feinde verwandelt hat. Go 
wenig alfo jest auch von einem allgemeinen 
—— zu befürchten ſehn mag, 
o bleibe ed Doch für jede Regierung rathſam, 
jede Veranlaſſun Zn Migvergnügen der In: 
tertSanen * u entfernen, und jeder 
menfhenfreundliche Regent macht ſich dies 
ohnehin zur Pilicht und findet Hierin die ſuͤſſe⸗ 
fte Belohnnna, Gollte ed alfo mol zu tadeln 
feyn, zum Beften der Menfchheit auf ein hiezu 
trefflich dienended Mittel allgemein aufmerk. 
fam zu machen ? 
Died iftaber kein auderes, als ein freund: 


liches theilnehmendes Berragen aller und. 


. jeder Öffentliher Beamten. Der Einfender 
dieſes räumt gerne ein, daß er hiedurch Feine 
neue Wahrheit befannt macht. Er alaube 
aber unmiderfprechlich behaupten zu Fonnen, 
daß dieſer wichtige Punct noch sehr häufig 
vernachlaͤſſigt, und keinesweges fo allgemein 


- Der Beihgs Anzeiger, 2. B. 17965. 


‚.fahrung und 


— wird, wie er ed vorzüglich in unſerm 
Zeitalter verdient, und findet ſich hierdurch 
zu — Bemerkungen veranlaßt. 
Zuvo derſt glaubt er ſich zuverſichtlich auf 
das eigne Gefuͤhl jedes Leſers berufen zu koͤn⸗ 
nen, der jemals in Dem Falle war, irgend et⸗ 
mas bey einem offentlihen Beamten nachzu—⸗ 
fuchen oder nur wegen einer Rechtsſache pers 
43 im Gericht aufzutreten. Schmerzte 
ibn dad gebieterifche, ranhe Benrhmen des 
Beamten, des Richters nicht mehr, als ſelbſt 
vell icht dad, Mißlingen feined Geſuchs, der 
Berluſt des Prozeſſes? Oder wenn der Beam: 
te ein freundlicher, gefäfliger Mann mar, 
verminderte wicht die Art ſeiner abfchläglichen 
Antwort das daraus entfpringende 
nehme Befübl? — Wie fehr verfennt man 
bey einer folgen Behandlung das menfchliche 
Herz; das gewiß hoͤchn felten nicht fo viel Ehr⸗ 
geitz befigt, daß eine Birte, ein Befuch bey 
einem Nebenmenfchen ohne alle Heberwindun 
ohne Widerwillen für etwanige abfehlägliche 
Antwort geicheben fönnte! Und died unanges 
nehme Gefühl glaubt man durch Härte noch 
berber machen zu können? gan. dem ges 
meinen Marin feine ihm ohnehin fühlbare Laſt 
durch raube B: handlung noch drückender ınas - 
hen zu dürfen? Rein, wer ſich dies erlaubt, 
der bat feine Handlungen noch nie auf den 
Probierfiein der Moralität gebracht, fi in 
—— an die Stelle des andern Tpeilg zu 
eten. 
Es —* in der That ſehr wenig Er: 
Beobachtungsgeiſt, um von den 
. gro⸗ 


unange⸗ 


FT 


u TE 
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"großen Nachtheilen der rauhen Behandlung 


der Beamten innig überzeugt zu fopn. Man’ 


gunterfuche die Veramaſſung fo vieler Trift⸗ 
amd Krohn Prozeſſe und man wird finden, 
Daß oft dies einzig die nufreundliche Behand: 
Jung des. Gerichtshalters, des Voigts oder 
Bermwalterd war. Man erforiche die e entli- 
che Urſache fo mancher aufrübreriihen Bewe⸗ 
gung, fo-mander Widerſetzlichkeit und man 
wird feider nur zu häufig erfahren, daß der 
Sion und das gebiereriiche Welen der Bors 
— davon der Grund, daß wol gar die 
bficht, fich diefer zu emtledigen, der Zweck 
der Bewegung war: Wennman billig denkt, 
wie fann man ed ‘auch den Bürger verargen, 
wenn ihm der 
Mitgkieds des Stadtratb, das doch eigent⸗ 
fich fein Mitbürger iſt, oder gar des Gerichts 
Dienerd, den er unter ficb hält, wehe thut 
und verdrießt? Und doch finder fich dieſer eb: 
fer gerade b:9 niedern Beamten am, häufig: 
fien, weil dieſe ſich durch Äußeren Stoll 
rößeres Anſehen zum verfchaffen wähnen ! 
um daß ein gerechter Richter eine Ausſchwei⸗ 
fung oder garMichandlung von Seiten feines 
erichtödienerd ohnebin jedesmal fhrenge ahn⸗ 
den follte,. verfteht ſich — felbit recht „ — 
ohnehin von ſeibſt und Pt ibn ſouſt der 
Berletzung feiner Pflicht ſchuldig. a 


Wie belohnend iſt dagegen ſelbſt für dem 
- einzelnen Beamten ein freundliches theilneh: 
mendes Benehmen! wie nuͤtzlich fürs Ganze, 
ür den Megenten nnd Unterthanen, Mahr 
ff gewiß das alte Sprüdwort: Ein gutes 
Mort findet eine gute Statt. Ein freundis 
cher Beamter erwirbt ſich gewiß die Yiede ſel⸗ 
ger Iintergebenen. Am ihm nicht zu Fränfen, 
auf fein Zureden unterbleiot manche Unatt, 
geichieht manche Feiftung, Die fonft vermeiaert 
wäre oder jegt nach feinem Abgang verweigert 
wird. Auch died wird gewiß jedem unbe fau⸗ 
enen Forſcher aͤlterer, 

Itniffe nicht entgeben. UÜnd wo iſt der ſelb 
gute Menſch, der nicht lieber geſchaͤtzt und 


gehen ‚ als gefürchret und gehaßt feun will?- 
o 


if der Regent, der micht lieber ſich Durch 
feine Beamten ſelbſt das Zutrauen und Die unge⸗ 
headeiue Liebe feiner Unterthanen erwerben 
möchte, ald deren Mifvergnügen? Und wie 


* 


ebieterifche Ton irgend eines ſeh 


jest flreitiger Ber 
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oft muß nicht. ohnehin der Regent fich das 
Setragen einer Beamten anrechnen laflen. 


Da es doch einmal nicht zu kiuguen iſt, 
daf unver Zeitalter in vielen Srüsen — * 
rückt, wenigſtens beym großen Haufen. ein 
gemirfes Selrftgefühl erwacht iſt, fo darf doch 
dies warlich nicht ohne alle Ürſache gereitt 
werden. Man muß in der That allgemein ans 
fangen, der Bernunft größere Gewalt einzus 
räumen und mehr durch Grunde, als durch 
phyſiſche Gewalt die Menfchen zum handeln _ 
I vermögen... 420 den einfaͤn ignen Men⸗ 
ſchen verdrießt es, ſich im gemeinen Leben, 
dem unvernünfti en Dich bepgeiellt, als bios 
Bed Mittel für fremde Zweite behandelt zu 


en. 

Man werfe mir nicht ein, eine freundliche 
Behandlung fey in vielen, Faͤllen nice paffend, 
ja unmöglih, da die Farfungsfraft des ges 
meinen Mannes nicht fo weit reiche, die Gruͤn⸗ 
de einer Anordnung einzuſehen. Gewiß find 
diefer Fäle fehr. wenige und in dieien Aus⸗ 
nahinen Fann die Verſicherung des freundlis 
ben Beamten, der fich ſchon Zutrauen erwor⸗ 
den, gewiß binreichen, bis fich der Nusgen 


e 


der Auordnung zeigt. Enſender dieſts, der 


fein · Ignorant in der Rechtäwiffenichaft u: 
ſeyn waͤhnt, ift.überzeugt, daß felbit un Fi 
Medriiin BAden bie Merbsögründe eriter Cut⸗ 
fheidung auch dem gemeinen —— 
ſtande begecifli gemacht werden förnen ıı 
daß das Gegentheil unferer ——— 
nig Ehre machen würde. nigſtens hat et 
ſich bereits mehreremale die wohlihuende Em. 
pfindung dieſer Erklaͤrung, und Beruhi 
dadurch verſchafft und wird ſich auch nt 
darum bemühen. Und die Grinıd: einer neuen 
Anordnung pflegt gemeiniglich der Geſeha⸗ 
ber ſchon fomeit anzuführen, Daß. fie nv ei 
ner Erflärung bedürfen, um den Staats 
ger durch Ueberzeugung zur Fünftigen Be 
gung gewiſſer zu veraniaſſen.— 
„Zwar iſts nicht zu Täugnen, daß ıwü 
Büte leicht Schwäche wird, und daß der 
meine Mann nm zu aenvigt ift, bepdeg am 
verwechieln. Aber man verwechieie nur ſelsſt 
nicht Die Korn mit der Sache. Aeußeres — 
fälliges Berragen ift gemiß-nicht mit firengee 
Gerechtiafeit und Rechrichaffenbeit unberein 
bar. Warum follıe ein äußerlich freundlich 


Der 
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Mast auch nicht? abfehlagen und Kefligfeit 
in feinem Berragen beobachten fönnen? rev: 
lich fobald der Intergebene die Güte mißdrans 
«ben mıll, vieleicht von feiner Seite trotzig 
wird, fo muß der Beamte eben fo gut firengen 
Ernft und unerfehätrerlichen Much zu zeigen 
wiſſen, wenn er feinen Pflichten genugen wıll. 
Dies iſt ja eben der Character wahrer Gerech⸗ 
motkeit/ fo wenig durch Bitten als durch Trotz 
von der geraden Anwendung ‚der Geſetze ſich 
abwendig machen zu laffen Sobald der Unter⸗ 

ebene im mindeſten eine Abweichung vom 
Recht begehrt, trete daher finfirer Ernfi an 
die Stelle der —— Guͤte und ahnde ſo das 
beledigende Unrecht, welches ſchon in dem 
bloßen Verlangen des Adweichens lag. Dies 
wird fünftig felbft vom Verſuch dazu abhals 


ten. 

Sollte ed nach diefen Prämiffen noch bes 
fonderer daraus ir ei Schlüffe bedürfen ? 
Nein ed wird jedem Regenten gewiß von. ſelbſt 
einleuchten, * er jedem Staatsbeamten, 
vom Höchften dis zum Niedrigſten ein freunds 
liches theilnehmendes Betragen gegen jeden 
Unterthan zur ausdruͤcklichen u. unerlaͤßlichen 
Nfliche nothwendig machen nıfiffe ; daß er daher 
den fonſt brauchbaren Beamten, bey dem ein 
raubes zuruͤckſtoßendes seh vielleicht 
Temperaments-⸗ oder Erstehungfebiet it, lies 
ber verfegen und anf ſolche Weiſe anſtellen 
müffe, mo fein Würfungsfreis * auf ſein 
rbeuszimmer und höhere Beamte beſchraͤnkt 
ift; and doß um fo mehr jede wörtliche Miß⸗ 
handlung der Untertbanen ohne Roth, jeder 
Mißbrauch des onriafeitlihen Anfebend, um 
unter der Madfe deffelben, Peidenichaften zu 
befriedigen und feinen Gegner zu demuͤthigen, 
ernfie Abndung verdiene. 


Möchten aber auch durch diefe Betrachtum 

gen die Beamten, welche bisber ihre Unter 
ebenen mit weniger Schonnng behandelten, 
U verantagı finden, Dielen freundlicher, güti« 
ger zu bearamın und ibnen ihren nurergeorde 
neten Stand leichter machen. Möchten ber 
ſendere hierin die böhern Stuatfbeamten mir 
gutem Wrypiel poruchen und zugleich über die 
niedern waren, d. mt Diele, ſelbſt, wenn 
ihnen nur die Ausführung der erlaffenen Bereble 
sbliege, auch -biebep die Schonung und Ach⸗ 
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tung nicht vergeffen, welche ein Menſch feinen 
— ſchuldig iſt. 
— — e. 


Regierungsrat. 








Naturkunde. 


Herr Fervidus Hoͤllenbrand bat mic 
in Nr. 263. d. R. U. d. J. oͤffentlich aufge: 
fordert, die Berwandinngs : Formeln der uͤbri⸗ 
* Thermometer⸗Scalen gleichfalls in Klop⸗ 
er Bedichtniß ‚ Werk zu bringen ; es 
cheint ihm ſehr viel an dieſem Spiele gelegen 
zu ſeyn, — warum? — das wird er wol ſelbſt 
am beſten wiſſen! Hier alſo zum letzten male 
Thermometer : Poefie für die Scale des De 
Y Isle und des Celsius, ich verfpreche ein 
ehrſames Publicum nicht wieder damit zu bes 
belligen. 


Willſt du fahren fort im Spiele, 
Willen auch, nad dem Delisie, 
Mas berraget Fahrenheit? 

* geb ich dir den Beſcheid: 
iermal —* vier merk fein, 
iehe dann fünf. Sechſtellein, 

Ses Reaumurs davon ab; 

Daft Delislens Grade knapp⸗ 





Fragſt du Celſium nun: Was 
Thüt des Fahrenheit Warm-Maaß? 
Giebt er dieſe Antwort dir,  . 
Schneide mit Geſchick von mir 
Biermal acht und von dem Reſt 
Neuutel fünf, iſt's ausgepreft. 


Sriaidus Glätfcher, 
aus’ Nova Zembia, 





Dienitgefuche und Beförderungen 
Allen anewärfigen hoben Goͤnnern and 
Derehrlichen Freunden mach; ich hiermit bes 
fannt, daß ıch mir oßrigfeislicher Erlaubniff 
in meinem allbier in der Steingafſe befigenden 
Hanfe einen Gaſthof unter dem Namen; 
zum Hof von ellen, angelegt habe, und 
darin Reiſende foot zu Pferd ald mit Zube 
werk aufnehmen und lowıren kann. Ich err 
bitte mir alſo geneigten Zufpruch, und vers 
ſichere 


6595 


edermann fo ju behandeln, daß man 
|. vollfommen zufrieden feyn und feine 
urfache zu irgend einer Klage baden wird, 


Schmalkalden, d. 16. Nov. 1796. 
Chriſtian Hoffmanns Wittwe. 
Ge ehrte Sachen. 


Auf die Anfrage in Nr. 275. d. R. A. 

d. J Wo von den Jahren 1770 bis 1780. zu 
pien angeitellte Witterungs⸗ Beobachtun⸗ 
en zu finden find? bient-zur Antwort: Daß 
ech8 Jahrgaͤnge davon in. Dem Wiener aftro: 
nomilchen Ephemeriden anzutreffen find; und 
zwar in. dem, Bande vom Jahr 1779, für die 
ahre 1795, 1776, 1777; Indem Bande 1780, 
hr 1778; in dem Bande 178, füt 1779 , iu 
enem von 1782, für 1780., bie anderen fünf 
Nadre von 1770 biß 1774. findin diefer Samm: 
lung von Ephemetiden nicht zu finden, und 
werden ſchwerlich anders mo gedruckt anzu⸗ 
treffen ſeyn; liegt dem Hru. Anfrager daran 
fie zu erhalten, N 
fich deshalb an Hrn. Burg, Adjunsten an der 
£apferl. Sternmarte- in ien, einen dienſt⸗ 
fertigen Gelebrten, zu wenden, fo erhält er 


gewiß Abfchriften von diefen ungebrusften mes 
tungen. | 


georologifcben Beobach 


orderung au Seren Jalobaͤer in 
ei! ni. den Derf. des „Aecepttas 
ſche eg", 
heil ded Recepttafchenbuches 
—— dem Selle'ſchen klini⸗ 
fen Handäuche dis zu Ende des Kap. von 
"der Wafferfucht. Der ʒweyte Theil fuhr da 
weiter fort bis zu Ende. / 
Mittlerweile —— ans umge 
e des erjten e 
17968 er“ fich aber num bid auf das 
ap. 





von der Gallenkrankheit erſtreckt. 
Folglich find dadurch 10 Kranfheiten mit ihr 
ven vielen Unterabtheilungen ganz ausgefals 
len oder über 40 einzelne Krankheiten unbes 
arbeitet gelaffen: 


Juſtiz⸗ und Poligep- Sachen. 


fo wird er am. beiten thun, 


N eipz. B 


- 
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Autor und Verleger werben aufgeforbert, 
ſich hierüber zu erflären, beionders wie daß 
en bey dieſem —3138 aut 
— ob e8 ein mangelhafte ; von us 
den haben fol? ’ 


— — 





Barnumg. 


Es bat am zoften diched Monatd ein zu 
Fuß reifender Fremder dem Pächter Jens 
Asmus auf dem ohnweit der Stadt Isehoe 
beiegenen Rordoer Meperbof, herrſchafilich 
Dreitenburgicher Jurisdiction / bey Verwech⸗ 
felung einer nahmhaften Summe Banco⸗ Bil: 
lets und Species » Reichäthaler gegen Flein 
Courant, eine anfebnlichen Parthey Mecklen⸗ 
——— Schillinge mit in die Haͤnde gefpier 
et. 


Da ſich nun nachber befunden, daß diefe 
Mecklenburgſche Muͤnze indgefammt:falich 
geweſen, ſo wird dem Publicum dieſes hiemit⸗ 
ielſt nachrichtlich angezeiget, um ich für ſolche 
falſche Muͤnze nicht nur, ſoudern auch für 
den Berrüger ſelbſt zu huͤten und auf denſel⸗ 
ben aufmerkſam zu ſeyn. Dieſer wird, wie 
er ſich auch d dafür ausgegeben, feiner 
Eprade und übrigem Benebmen nach, für 
einen Franzefen und von einem Alter von etwa 
20 Jahren gehalten. Er ſoll von mittelmäßis 
ger ſchmaler Statur, auch fchier und fett von 


Ungeficht fepn und bunfelbraune Hase ges 


abt, einen dunfelblauen Ueberro 
Gwarzen Huth und Stiefeln-getragen haben. 
Die falſche Münze iſt etwas menigesgrör 
Ber und dicker ald die gusen Mecklenburgſchen 
Schillinge. Auf der einen Seite ijt der Büchſta⸗ 
be F mit der Krone darüber dicker als auf den gus 
ten, und der andern ſtehet, anftatt: ı Schilling 
Courant Mecklenburg. Schwerin. Münze ganj 
falfeh ; 1 SCHILLING OOURAND MEORDDNE 
SOHWDRIN MUNZD 1779, als wodurch denn 


die fälfche Münze von dert guten leicht zu um 


terfcheiden ift. . ut, 
Sign. Gluͤckſtadt, d. 31. Dit. i796. * 





si Rum. 280. . 6:98 
Raiferfich Ey prititegirte 
Hei 8 ⸗ NET Ap ei er 
J——— 
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Donnerflags, d. 1. Detemb. ” 
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Geſetze und Verordnungen. 
Caſſel, den 27. Dit. 1796. 

Wir baben zwar ſchon vor einiger Zeit, 
als die unterm Namen der Loöſerdurre oder 
Nubrpeit- bekannte heftige Rindviehfeuche, 
welche dermalen in vielen auswärtigen Lau 
den ſich verbreitet hat, und dermaßen ums 
ſte kend und gefahrlich iſt, daß von dem dar 
mit befallenen Stuͤcken nur ſelten einige me: 
nige davon Feftmen, ſich unferen ..n 
gäherte, durch Mitiheilung dee vom Profeſ⸗ 
for Buſch in Marburg über diefe Seuche für 
den befiliben kandmann aufgeſetzten Unter: 
richts, die Unterthanen von den Kennzeichen, 
Virwahrungs und Hellungdmitteln bey der: 
felven zu belehren geſucht. Damit aber der 
Inhalt dleſer Abhandlung um fo gemeinnügis 

er, und die Fandeseinmohner defto ehender 

n den Stand geist werden mögen, die Mit: 
gel, wodurch dieier jo verderblicben Viehkrank 
beit gefteuret werden kann, kennen und ans 
menden zu lernen: So ſehen Wir Und dur 
einen befondern Höchften Befehl veranlaßt, 
aus jener Abbaudlung und den vom biefigen 
Collegio Mrdico dariiber erſtatteten Gutad: 
n, das Weientfichite auszuheben, und fol: 
ee zur allenthaldigen aenaneften Befolgun 
en — Yen mu 
n FJeder nech nicht angejterfte Stall 
MWarhboiverbeeren, auch mit Efiig, welcher 
auf gſuͤhende Backiteine gerröpfeir wird ir 
lich jmevinal durchgeraͤuchert, und die h 3 
poſten mit Wagentheer beftrichen ; auch 


Der Beaxhss Anzeiger, 2, B. 179% 


.,» TFäalich zweywmal ausgemiſtet und dem 
Vieh friſch untergeſtreuet werden. 

3) Darf das Vieh nicht au der gemeinen 
Traͤnke ſauſen, ſondern muß im —* * 
reinem kalten Waſſer, morn etwas. Rog— 
genmehl geworfen wird, geträuft, aus / 
täglih eitmal etwas Eſſig und Houlg under 
das Betraͤuke gemiſcht werden. Einen 
un den andern. fehürter man auch ein h 
Loth aereinigten Salperer wit Zufag eines 
Dnenschend Salmiak unter das Gaufı 
koche Gerſte bis zum Aufplatzen, auch 
Gen im Waffer ab, ſiebet daffelbe durch. 
mifrbt aber, che man ed dem Vieh zu anfen 

iebt, etwas Eſſig und Honig darwmter, 

der man mimnk auch act ordinaire Pfund 
gemeinen Küchenfalges , drep ordinaire rund 
dereinigten und zu Pulver -geitogenen 
fers und vier Loch reinen putveriſirten Sai⸗ 
miakſahzes, weiches wohl unter einander zu 
miſchen aand davon taͤglich zwey bis drey Haͤn⸗ 
de voll dem geſunden Vieh des Morgens bep⸗ 
zubringen il. Eben ſo darf 


MDax Vieh auch, fo lange die Seuche 
in der Nachbarſchaft iſt, nicht * die ee 
etrieben, fordern muß auf dem Gtalle 
tert, „und nur weymal des a h 
zend dem Ausmiſten, ‚auf den 
feifche Luft gelaſſen werden. Das Futter felbft 
m, fo wenig, als mbalih, im Modfener 
m beitehen, fouderi das Vieh haupt 
lid) .- Fat Sarpliher «idung ats 
Kleed, weiber, als zu nahrhaft, bey 


ges wah⸗ 
Hof in die 


rank⸗ 


* 


x 
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Krantheit widerrathen wird, btos mit Grad, 
Srautblättern, Rüben, Obſt, Sanddiſteln, 
Holzäpfeln und —* gefüttert werden, 
auch befommıt daſſelbe überhaupt ein Drittheil 
Futter weniger als ſonſt. Uebrigens wird 
wenn die Seuche in der Naͤhe iſt, der 
G ch des Glanherſalzes in der Maafe an: 
upfchlen, daß folder im dielem Falle nur 
ber dem 7ten oder Bien Tag bey dem Vieh 
zujulafferr iſt, mo dann einem Ochſen oder 
einer Kuh, awepLorh, und zwar des Tags nur 
einmal, einem'ywep s oder drepjährigen Rinde 
anderthalb For, und einem einjährigen ein 
Sorh gegeben wird, nachdem es zuvor ineinem 
Maag warmen Waſſers in einem ſteinernen 
aden hölzernen Gefäße aufgelöfet und mit eben 
fo viel geftoßenen Wachholderbeeren vermifibt 
worden; doch kann man died Salz auch tra: 
&:n geben, nur muß es in dieſem Kalle nebſt 
"pen: geffoßenen Wachholder beeren auf das erite 
‚Zune eitreuet und-dem Vieh ein Eimer bel: 
n verfchiagenen Waſſers zum. Sanfen vos 
geret werden, worauf ed dann mac zwey 
tunden erſt —— Futter, fedech mä 
Gig erhält. Bekommt aber das Bich reinen 
Durcchfalt,, oderzeigen ſich Blafen-oder Schwaͤ⸗ 
ren auf der Zunge, 
ſo iſt glsdann der Gebrauch alles und jeden 
Galjed gänzlich zu vermeiden. 
Jeden Morgen muß das Vieh rein geſtrie⸗ 


gelt mit: Strohwiſchen gerieben, demſelben 


die Note, dad Maul und die Zunge mit Eis, 
morin etwas zerfchnittener Knoblauch einge: 
weicht worden, ausgewaſchen, und ihm.nıtt 
etwas Wagenſchmier das Maut bei richen 


rom. _ 

5 Wird zerſtoßene Angelica : Wurzeh, 
Teufeisdreck, Bertrammmarzel und 
von einem fa viel, wie 
vom-andern; Klein unser einander‘ geſchnitten, 


gewafcden;, und-diefes nienafe verfänmt mer 
den, : Die-Dibfen find gmar zur Arbeit icxrer 


A gebrauchen‘, mürer ave⸗ dabey nicht uͤber⸗ 
Wiebe, und nicht 


4, + le 


im Maul oder in Schlund: 


“ 


den Than abgetrocknet hat, herauf, Abends 
ober mit Gennen : mtergang wieder nach 
Hauſe gebracht werden, | = 
8) Dürfen die Ställe nit zu vol, for 
dern io wenig Vieh, als möglich, in dieſel⸗ 
ben gefbelle werden, auch darf man Fei 
de verdächtige Pertönen, Feine Diego, 
cher Vieh kaufen will, and eben fo wenig 
|. Sr oder et} durch welche 
alles eine Anſteduug verurſacht werd 
in. die Staͤlle kaffeır. ———* 
9) Die Hunde muͤſſen, fo lange die Seu⸗ 
che dauert, ohne Unterichied angelegt bleiben, 


und es wird jederman befohlen, einen berume 


Tanfenden Hund, wo er ihn antrift, todtzu⸗ 
ſchlagen. 

10) Die Vorgeſetzten eines jeden Orts 
haben räglich ameymal fämmeliche Staͤlle ih⸗ 
res Dres gm vifitirem, and nachjufehen, ab 
frankes ieh darin befindlich fep. ER 

... 11) Mit der benachbarten in oder andr 
ländischen Orten, mo die Seuche ſchon würßs 
lir aufgebrechen ift, wird, fo lange dieſelbe 
danert, alle Gemeinſchaft dergeſtalt abge 4 
fchnitten, daß aus. denfelben Bein Vieh x 

racht werden, auch fein Menih am diefe 

efe hingehen darf, Sollte ſich aber jemand, 
er fep Ehrift oder Inde, mit Vieh, um fok 
bed zum Handel in eine andere Stadt odef, 
Dorf von deu angeſteckten Orten ber zu tr 
ben, betreten laſſen:; ſo folt dad Vieh ſoſort 
tödracichlagen nnd anf dieunten bemerkte Ark 
verfiharrer, der Thaͤter felbit aber in Verha 
genommen und mir bem uehrhanfe Belira 
werden, indem vor der Hand aller Handek 
und Wandel, auch zwiſchen den Drefhufe 
tem, die noch nicht angeſteckt find, aber iM 
der Nihe eines angeſteckten Dres liegen; bik 
‚auf weitete Berordnung aufgehoben wird. . 

12) Müffen vor den in der Kühe ſoſche 
Hrte lieg. den Ottchaften. nach, der Gegend 
it, we lich die ViehLuche geäußert hat, ber 
Nandig Zuuer von allerley Reiſſig, beſhuder 
von Bachholderbuͤſchen, Haidetr wen und. 
RP ee unterhaften werden, auch iſt un 
folde Orte herum öfters mir bloßen Schies⸗ 
pulver zu fdieffen , weil durch beyde Mittel, 
bie fhädlicben Dünfte verzehrt werden, Mn 
die Einf gereinigt WIRD. „00.00 sg 
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bem an eckten Vi keinen, Find 
F | ade } su wi op, Marne 

ugen, deren, er. m | 

tem Haar, dann abechfehnde re . 


Pi 106 ſi —9— *3 — oder al 
Eu umd verlorne Fregluft and mei Mau 
Erzeugung 2 Bünde Geſch tg wodurch des IE — und. Der Rüdgrad wird fehr‘ 
wiele böfe Säfte aus dem Körper geleitet wers empfindtih, die Augen werden f be, 
den: fo wird fehr an ihlen, bem —— —9 t, bp eltern Fortgang Der Krankhe 
eil an der ab den eintiche, Die Aupäpfel immer Bleitter, da 
alfe zu legen, mit chem Daarfeil 1 Bee Thüttelt zuweilen mit. dem Küp * 
It —— wird, man an knirſcht mit den ERW 2%. ‚einigen Sagen 
aeichueren Drte unser 4 die Haut nit. wird —— * aul Raul kon die Sun 
a ingan et mit einem er und Mafentd del Sam. 
ei ad chen wei⸗ das Shier BE? 2 
Fr von am on Die eines ee per fi erichä * 
in, ber mit en he if der Wehe fat narhırlich, Ber 
run gewicfelten Derdebnar — crocken, ımd wie nit einem ehe 
den — als wodurch eine gellude Eite⸗ then überzogen.” Der Urin dr erimaß böf 
rung Bereneft wird. Dabingegen find Ader- ber bt, und mehr klar als wolficht. 
I; und bigige den Rüben verkiert fich . nah 
Ben aid ', and. ganz pi vermeiden, ine der DL Ad: —9 
— entkraͤften, und die oif er ſtens am vierten Ta tan 
te be ‚ Stiche abe Par Be und Nach ——— 
—8 ——— —* nd en An De dep er 
ner f) 
Bey ——— er⸗ 
dem auf der Haut Aueſchlaͤge, wie Raude 
Bloteern, und im Maul bemerkt 
en ri Seſchwure. Die Tbiere fange 
= u die ſen Fri an zw aͤchgen, were 
fen fly siieder, fehenn wieder auf, belomnen 
Meiffen im =, welchen die ‚mie 
Krachzen in Die Höhe nah den zu⸗ 
De und dann rein Durchfall, weis 
gr 
——— — und. fehrleimicht, 
= igen. ——— verwandelt er ſich im 
Kae ein gelbl * 
— 
— re " * ee vermifht: Wem 
Diefe Zeichen fich en) Dem ieh ” 7 
ee daß der Davon aufeigende es ne ei ns en‘ —“ — 
en * 
—— — ——— 
Bands a nen Vich * v 
gegen — — 8* J 
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—8 die Kranfen. allgBeiR ‚und ehe die 
Branfheic ‘Ah Anfte® —A— 
DCas ſchon der a F von dem ge⸗ 
_ Dieb adgefondert werden. 

©) Außerdem wird jedem gefunden Städt, 
ei ordentliches Eiter oder Haarſeil auf fol⸗ 
I: Art an den Köder oder Die Bonimel ger 
P 


erdehaare, und flechtet davon ein. finger⸗ 


thun, iſt Yen 


9 — Bier Bei ? 


todt zu fchlagı —5— 
opferung eines ein die 
fünden ju retten. Ei d dabe 

terthanen , denen 14 
t: Man nimmt banfened Bindgarn und, Kranfbeit befallen mid 


dicfed und etwa dreppiertel Ellen langes Di 


eh Nun fehneidet man auigben den- 
rderdeinen an der einen Seite der hängen. 
— Bommel) einen. a0 Yan in BR 
Queer Ana die ut auf, und nacht 
ir mem einen * 
— oͤßt — glattes 
ffrung ‚binein.unter der, a 


* heraus, ſchiebt 
— nee von einen —— 
eineſchmain und -drev Loch 


base Fliegen. —— be Mare “ 
rden muß, 


‚durd „und — * 
a ade — 
e wird. taͤg in 3 
ud ſo lange, mit einer Salbe be bet I, 
eine Harke-Eiterung entſtanden if, 
das Haarleil Eiter genug, fa kann * 
Salbe weggelafſen und mit einer andern, 
dem Gelben aus vier Evern mit ſechs * 
roihem Terpentia geinifchten, Salve, geichumirs. 
I, werden. Go mie aber. die Eiterung ch 
muß man gieich wieder die ſchatfe Sal 
gebranden. Gelinde Beweguns des bie⸗ 
pe * den Ausfiug des Eiters, und, 
daher können. die Zugochſen darey die gewoͤhn⸗ 
fiche Arbeit verrichten, mr burien ſie nicht 
*8 werden 
Jedem Untere arienfsieß.ed —— 
—— 
ee gemacht, ſobald er eintrantes: 
Bird in feinem Stalle gewahr wird, davon 
(be Orts ER — * — * 


—— 


— — 


ufolge, dermaßen ae d — ſelb — ne 


se 
a en Doffnun ——— 


Ahausſtrafe um» © 
Stuͤck 


u, 


be Skagen 


en, 


J 
BL i öge! proche 
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* ee ‚Ser Ipabera 0m auch in benachbar⸗ 
| Pr b Ir die — 
abe. 


—— 
Erlangen 
in Rr.259.9. R 
die Bi 


bs 

en laffen. 

re es ihm miche. ig im x an eiue 

re au geben *),,. mie dem Viehe die 

oculirt werden fann. Die Blatter; 

—— dep den Kindern iſt doch nicht 

wer, follte es mehr Kunſt bey dem Viehe 
rad Und weiche Arıneymircet müffen 


2 di b i 
"on? KL nen 





onomen dadurch erwerben. 
Gelehrte Sachen. 
5 Bücher welche su verFaufen, 
m T A 
* J Wiheen nd en m i hr, 
* 
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Buͤcher⸗Anzeigen. 

‚Au meiner nicht geringen Berwunderun habe 
ich zu wiederholten ah Ha —— daß 
man die imder-Dite —— herausge⸗ 
tommene 8* fran — — ehr 

per eng pm ber ve de oder 

rundliche Anweifnug eibe, au fheen und zur 
ernen 26. Mist einem —* ngten rterbuche 
neufränfiichen erft feit der Revolution enmtande- 
ner Wörter und Redensarten von $ A. Bodike, , 
auf aänhge Nachfragen und Beftellungen feit einis ' 
Ar eit sen nicht babe befommen können, und 
abe glaubt habe, daß diefes Werf gänzlich fehs 

— dies zugehe/ kann ich nicht errarhen, da ich 
— einen meiner Mit mir im Geſchaͤften SE 
—— wies 


daher als 

e ſich diefe 
aufge⸗ 
—* 2 —* hier⸗ 
uchhandlung ihnen 

3 den betanztn Preiß WB 


fe * 
——— er . 


- 


ee a und 3 
— Bee id, * 
— ha arionafarte von dem Darm⸗ 
n, deren Vollendung jeder Kenner wunſcht, 
BE nei ‚won biefer guggtäubisten aroF 
er Preiß won diefer angekündigten großen 
arte ift ı.fl. 20 fr. # dh. Sr fann durch alle 
* e Bu alle ben gewoͤ are 


nlichen 
3 en in portofrapen } Briefen an an deu 


Get ac hr 


geiden ie nden, ‚ben Hrn 36 abzugeben 

A A, 

r ——— Ober auch direcie "unter diefen Adreſen 

baare a Br bie: p erwartet wird, 

rieben werden, Bey er Ablie fet — 
ver Mebreres in einem kurzen Memoire, 





* An Liam und —— i 
e ter all In, n en zu 
machen N ss Sedın be nal Iren Rerkand- wi 
fariftigen und erg u iſf von den 

Ds Sriiepenn te rziehern —* ſo rt befanden wo 


Map 
‚ daher er vn im —— anf ulele vier "ber 
dient, nur e, daß wegen Ber BEN u 
dunirten Wiilderblicher dieſe nicht 
anichaffen tönnen, und» die us ———— 
der ‚habe Preif Auibt iR sen Kindern frame 


m — 5* la 
mid au dem Ent: 
ta, * dert anzueündigen, unter getgenden 


ER — ne dem Gabi iete des Omen, 
Krünlichen and Schönen, em Mi schenge henf 

für gute Binder 

wovon alle Wochen · vom Neueniahre 7797. ein Srüdl 
in geoß Detav mit zwey bis drey richtig * 
Bean! rn iPlluminiet und ei Bogen 

en unterhaltenden Tone 5* ſo 

und * m den bi — e a, 2 % 6 Bi} 


eine 


ii 
— —* een 
tiihen Kenntniſſen, türung 
— Dersdlung Des : Ders dpie 


HUF 


’ rern F ihern 










"7 en, die gen he 
vo anfferden: Amar ni iR 
pf. befommen, Ab Die Dazu nörhige 
re ih auf erlangen alfa, 
gen. Die Begeniüinde, ‚Die darinnen 
Side b — pllen 55* 
en * era nn m N 
ent, a —— der @eog, F 
* I me ir Ar 
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non, a Prowinzint en 
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en 30 tige Bee ken 

— 5— — ee 
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2. Barte von den Provimem Sehand md , 
Utrecht, in 5 Pate, 


Diefe hate ich aus den feltenflem Hulfamitteln, 
Die ich auf dem Local prufte, zuſammengetragen. 
Sie Eofter jegt 10 A, rz fr. zpeinifih, oder < Rıblr. 
22991. füchf. Konr. Auf ihr find die Driche, Schleu⸗ 
fen, die Sandbaͤnke und die Tiefen in den Gewaͤſ⸗ 
ſern angegeben, | — 
» 27) Tevographiſch⸗ militairiſche Karte vom 
Sexritogthuu Dera. IR 
“ + Mebit einer Fortſetzung davon, und einer Nach: 
richt von den Kriegssperationen- anf Niederrheit, 
Diele Nachricht besicht fich auf Die Verſchanzungen 
‚and Kager » Pofitionen , welche auf der Warte ange: 
dentet find. Sie koſtet 134 R. rheinifch oder 7 Rih. 
22 got. ſaͤcht. Cout. . j 
4) Barte von den Ahcingegenden von Bais 
fer gweieh bio Arnbeim 
ki —* drey Blatt 2 fl, rheiniſch oder 1 Rthl. 490l. 
Ihſ. Gour. 

Dieſe Werke find enweder von mir birerte, 
der durch alle gute Buchhandlungen zu beziehen 
Darmſtadt, den 15ten November 1796. 

Wiebefing, 
. Deflen - Darmftädtifcher Steuer » Kar 
und Ober : Rhembau » Snfpector, 

Nachricht über Seren Prof Barſch Botanik 

-ir, Sranenzunmer 170 geffusten: Dlumen- 
Garten. 

Die Botanir für Srauensinnmer ded Zerrn 
Prof. Datſch wurde gleich im Anfang Dazu beſtimmt⸗ 
den nun dunch ein ganzes Jahr —— gröffure: 
fen Dlnmengarten zu esifutern,, und durch denfel: 
Den ebenfalld mehrere Deutlichkeit zu erhalten. 
Hiervon ließ ih aber „ che der. Blumengavten felbfh 
etichien, und man ſich von- feiner ‚Einnichtung: eine 
Vorſtellung moachen kounte, im voraus nicht viel 
gegen, Eine beſtimmte — mie fle jum- 

heit ſchon in ber Anfündigung des Blumengare 
ters den wurde, bürfte. halber wohl auch hier 
eine ſchickliche Srefle-erhalten, um Die Leſerinnen 
der Srauenzünmer : Sotanif und die Freunde den 
“Pflanzenfunde, denen dieſelben friiher als der Blu⸗ 
mengartın zu Belicdhte kaͤue, mit der eigentlichen. 
Bezicehung beyder Schriften befanne zu macen.. 
Der geöffuere Blumengarten, welcher in un⸗ 
ſerm Verlage rule der, Frauenzinmer⸗Botanik, im’ 
natlichen Heften mit ausgemahlten Kupfern ers 
Bent, und. im Jahr so 





| ildungen ber ſchoͤnſten 

umen liefert, wird von ein kurzen Befchreis 
bung aller **— Pflanzen: begleitet, die weit 
von trofner Kunfifpracye entfeynt, die merkwürdig⸗ 
—8 Theile der Pflanzengeſchichte, m. welche ein: 
ewoͤchs erinnert, heraus heit, und zugleich in dem’ 
meijsen llen auf Erklärungen verweift ,_die in der 
— — bereits gegeben find, Die. 
rauensimmes» Botanik enshält altd sine geordnete 


* 
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Ueberſicht der Pffausengerchichte, m Ber fand 
un naͤchſten ——— ) geöfinere Binmen; 
garten, melcher fich vehmnbig. au) die Araurmüne 
mer » Boram bezieht und fie Citier, macht fie durch 
Beyipiele aufchalich: und it alfo zu fügen nur 
bie Sortiegusg und ber praktiſche Toeil von jer, 
Frauenzimmen und ungelehrte Difettanten der 
tanif alfo, welche bende Werks ſich anfchaffen, ha 
ben fodann nur etwas Voiktindiges, nehmlich Theo- 
rie und Pravid zuſammen, koͤnñen fic) „fo weit fie 
es bedürfen, ſeibſt unterrichten, ımd haben’ durch 
den geoͤffneten Glumengarten, davon ihnen Moe 
natlich ein nener Heft erſcheint, beſtaͤndig die ans 
enehmfte Uebung in: ihrem Studio der ‘Botanif, 
ie Kranens'mmer «Botanik Folter 1, Rtbfr. faͤchſ 
oder Pfl.g8 tr. Reichögeld, und der Nahrgang vom 
geöffneren Blumengakten, der 12 Srfte oder 50 
ausgemahlte Blätter der ſchoͤnſen Blumen, mit 
eben jo viel Blaͤttern deusfichen- und franzoͤſiſchen 
ee: enthules Rthlr. 8 gl. ſachſ. oder 9 fl. 36 fr. 
eichsgeld. 
Weimar, den roten Nov. 1796. ++ “4 


5. S· privil, Induſtrie Comptoir; 





Erzählungen, romanrifche, des Tages und der 
Vorzeit, von Jasob@iter, mis ı Bupfer 8..12 gl. 

„Der Eudzweck, welchen ber Verf. ben diefon 
Erzählungen des Tages und der Borzeithatte, iſt 
einzig und alleın eine angenchme Unterhaltung: in 
Stunden dor Ergolung. In diefer Hinfichtwwerden 
fie eine gänftige Aufnahme ſich um ſo mehr zu er“ 
freuen haben, da fie Feineömvges Trauingebilde den 
Phanrafie find, fondern: ihr Scoff aus der wuͤrlli⸗ 
chen Welt, beſonders aus wahren. Begebenheitcıp 
in dem erſten Jahren bes gegenwärtigen. Krieges 
hergengmmen: worden if, Maucher Lefer dürfte: 
alfo auſch auf eine und die andre diefer Erzähluns- 


gen ſtoßen, die ihn — da. fie unter feinen Augen 
Kor entwideht bat ne ec nnd. 
Mi Bergn 


ügen werden fiegewiß gefefen.,‘ und zu 
den beifern Septrinen der unterbaftetiäßfn Loctuͤre 
gezaͤhlt werden. 

Neue Verlagsbuͤher der Ai chen Buch⸗ 
handlung in- Halte, Mmhaelismefe 17%. 


Onnenie, eine griechiſche Liebes geſchichte. 9, bro- 





q 9 4 \ f 
Setenwälders Reife von Betlehem in Penſolbanien 
bis zum; —336 ftuß im: nordweſtlichen Geblet 


* inasen von Nordamertka, mit 
Anmerk. von M, (8. engel. 3. 6 al. 
Hearnes Reife von Fort Prinz Wane in der Hud: 
onsbay,- nach dem nördfihen Belimeer, als 
Engk m. Aumerk. von. M, &, Sprenget, 8. 


15 dl. 

- Suwila.eine chichte ei 
_ broidhirt —— des 15 — 
" i <,? - ; J 


avereinigten 


- 
“.. * 


* 
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LE EHRE. ur Zeh , 


‚Qushert Meiner Katechismus, erläutert von D. 5. 
EBeyſen B.. 5 gl. ae 
‚Eprengeis. M. €. Auswahl der-beften auslaͤndiſch. 
‚geograph. und fatiſtiſchen Nachrichten zur Auftlaͤ⸗ 
rung der ünder und Voͤller kunde. 7x. Thr8. zı gl. 
— fi. Benrräge zur Geſchichte der Medicin ar. Bd; 
38 Stüd. 8. 18 gl. 


Wir halten es fhr. Pflicht, das Publikum 
zum. voraus Davon zu benadyrichtigen ; daß Herr 
Doktor Murbard in Börtingen jeht an-einen für 
die-Marbenfatik amd Fiteratur In allem Betracht 
Höhn wichtigen Werke arbeiter. Es wird nichts 
weniger ald aue Bibliographie der Niarbemarit in 
ihrem ganzen: Umfange enthalten, und alſo das 
volitändig leiten, wovon Herr Scheibel nur Bruch⸗ 
‚rüde.lieferte und worauf alle Liebhaber der Marbes 
matit.ichon fange, jedoch vergeblich warteten. Wir 
enthalten uns der Sdwierigfeiten eines ſolchen 
Unternehmens zu gedenken, ‚indem diefe jedermann 
meif, der ein äbmliches literariſches Werk jemals 
zu bearbeiten unternahn. 








Naͤchſtens erſcheint und wird in allen guten 
Buchbandiincen für 30 oder 36 fr. zu haben fern. 
Gebrändte Darſtellung der mec£würdigen 
benbeinn des Feldzugs von 1796, j 
*28 kleine Schrift, welche mit Wahrheitds 
riebe und deurichen Sinn geſchrieben iR, umfaßt 
alte die Eofoßatiihen Ereigniffe, die diefor ewigdenke 
erdige Feldzug gebar, „von Aubeginn der Feind⸗ 
efigfeiren am 31. Jumsi bis ‚zur Vertreibung ber 
Keen enfrunfifchen Deere über den Rhein. Die 
Größe des —A it iht Empfehlung genug, 
und fie wird gewiß. jedem deusichen Mann und, Ger 
ſchichtsliebhaber willkommen ſeyn. 
Inm Verlage Zeinr. Geßners zu Züͤrich, und 
in —*—* ber der P. P. Wolfiſchen Buchhand- 
jund im Leipltig iſt erſchienen: 
Attiſches Mufenm. Herausgegeben von €. M. 
Wieland. 26 Stüd. gr. 8. 16 gl. 


——- 


Thentrafifhe Anzeige. 


Man wundert fich wohl mir Recht, dab wir in ' 


fern Tournaf reichen Jabrzebend doc, nicht eines 
behnen Spaß ausichließlich dem Theater, welches 
doc fo viele Leidenfchaftfiche Verehrer hat, gewid⸗ 
met wire. ine @efellfchaft von’ Männern, die 
fi nıit Wärme für alles Interefiren, wasdie deut⸗ 
fhe Bühne betrift, hat ſich entſchloſen dieſen 
Mangel abjuhelfen, und wird dem Publikum den 
lan dazu mächltene vorlegen. Vor der Hand 
mwüunfchen wir weiter nichtd, 


. Per 
— — — — 


(Wegen des morgen bier gefeierten Bußtages wird fein Str ausgegeben. ) * 


als in jeder Stadt 
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ai = * * er — 
Deutſch landa die ein märdiges Theater unterhäft, 


einen Korreſpondenten zu: 
eberkcen lan ag. be Medelan | 
theyuchen Sinn ung die Nachrichten der Bühne 
feines Oris mittheilen moͤgte. War hirten 43* 
diejenigen, die ih unſernt Unternehmen anfchlie— 
fen wöllen, uns ihre Bedingniße wiſſen zu laffen. 
Die Behreneſche Buchhandung ua Frautfurt am 
Yiayn wird alle Briefe umersder Mreife: An die 

Seranegeber des neuen Theater⸗ Jomnals une 
anverzüglic zur Beantwortung einbindigen. 

‚ Ger bem Buchhändler Palm 
fürg fr. oder ı ggf. zu haben: » 
Ein Wort zur Beherzigung am das Pablicum im 

der Stadt und duf dem Fande von den fämumif. 
Apotheker in Eriangen. ‘8. 1796. 


nn —— — nn u 
Juſtiz und, "Poltjey: Suchen. 
Edieral- Citation. * 
Nachdem der * ſchſ. Amt allhier in 
Concurs verfallene Herr Forſt⸗ Tommiſſair und ches 
malige hieſige Pulverfabrikant, Chriſtonh Ferdi⸗ 
nand Graͤbner, nebſt deſſen Ehetonſortin, Mars 
garethen Juſtmen gebohrnen Sehrin- bereits vor 
ee von Kamen: und. nad Vorchheim 
egehen, jedoch dein Vernehinen nab-fid, aud, von 
dort wieder weg, und weiter ins Fürkt. Bamberg. 
‚oder in die benachbarte Königf. Preuß Cufmba- 
chiſche ——— un beewillen aber der Led 
tern dag in ihres Ehemannes Coneunsfäche sim 
gangene Urtel, worinnen unrer andern aufden ih: 
rer formirten Illaten-Forderung halber geführten 
Beweis und Begenbemeis rechtlich erkannt ift, me: 
der ꝓubliciret, now ihr, wie doch der Stabtrath 
au Vorchheim, mittelſt deffen bengefügter aifchrift: 
lichen Zufertigung in vin publicanu, darıum zeayitis 
ret warden, infimuiret werden fönnen, ſolcherge⸗ 
ſtalt aber erforderfih fern will, daß dieſelbe Durch 
zu erlaffende Edieralien zur Publikation forhanen 
Urtels vorgcläden werde, und daun hierzu der 30, 


en, der. mit feinem 


in Erlangen-if 


Weihnachten, pro Termino beftimmt m 


December dieſes Iabre wird ſeyn der Frey ag nach - 
ordei als 


mird Herzogl. Amts wegen ermeldete Mar, 
Jutina Bräbnerin Kae ed ctaliter . 
in Der 


ohn, und Cum curatore, oder durch einen 
vollmäctigten an ordentlicher Amtegeri 
hiefelbft zu erfeheinen, und ber Publicatfon ded.zin- 
gegangenen Urtels ju gewärtigen. Worndh 
iu achten. Signarum Saalfeld, den AT 
er 3 bat. M —— 
— obann Chrutzrb Opig, ., 
* Viath und Atmen... 


fen Tags zur rechter Vormittags zeit 





r 


unit, und mit unpare - 





B615 


2 Rail Rn 
Reichs 


Sonnabends d. Deemb 





Geſundheitskunde. 

Fortſetzung der KRevifion der in Nr. 
a EN. 9 enthaltenen Aufſaͤtze über 
. die Diebfencbe, vom De. und Profeffor 
— Reid) in Erlangen. 

Rt, 103. und 105. diefern,einen Yuffag 
von Hrn. Piof. *8 in Maynz,der unſtrei⸗ 
219 unter die vorzüglichfien-gebört. Die Zeich: 
nung der Zufälle verräth den genauelten Beo; 
bachter, und die Angabe der Erfcheinumgen 
bey den Leihenöffnungen * t bintänglich, 
daß der Hr. Verf. feinen: Borgängern: nicht 
blos nachgeſchrieben, fondern felbft geliehen 
babe. Die Ablöiung der innern Haut des 


dritten Magens iſt allerdings nihrs Wefent: - 


liches, weil man fie auch bey jedem gefund ge; 
ſchlachteten Thiere bemerkt, deſſen Magen 
etwa nur 24 Stunden fang liegen geblieben iſt 
Der Behauptung, ‚dag man bep_ den meiften 
. Deffnungen die ‚weicher. finden wird, 
Fann ich aber nicht beppflichten. Aluter bep— 
nahe 200 Stuͤcken, die in einem benachbarten 
Drte frepirt, und zur Ehre de —5*— 
von ihnen ſelbſt hinausgeſchafft worden find, 
"von denen ichaber nur 8 in der Behandlung 
batice; waren nicht mehr ald-2,-die einen 
wei Blätt n battem, 


r biefigen & udfi d man den 
5 558 rg a in den 


i Ktein ‚der 
fab ich in vi en Flag Beutfiömpaen 
Das Bi ich nicht überall aufgelößt, 
fondern febr oft ent zimdlich und aeronnen; 


Der Reichs⸗ Anzeiger, 2. B. 1796, 
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otlvilegirter 


seh ruzeige, 


17 9 6. 





in * ent zuͤnd⸗ 
n Period 
ſtorben warn — Die Borfarifien jur Behandı | 


faufen , fo muß man ihnen öfters —ã— 
ein aͤnke in reichlicher. Menge 
Dev ſchon eingetretener Käuln 


der * *— aber wohl eher noch ſchaden 
er — ‚ wenn % 2 nothwen⸗ 
eg ag mebr, als alıf den 


nur in den 
oder Thierarztes Nutzen 


a 122 rn GEN 
find in jeder Periode der Krankheit von un Mid wozu ſoll das in $. 77. empföhlie 
endlichen Nugen, und, koͤnnen nichtzoff:ges — *8 —53* —2 e — — 
mug wiederholt en Avom Weineſſch unten Landmann —— en, Ausheben, 
den Kiyftieren habe-ich aber nur · ſchlimme Zeis —** und Ausräucern des-Stalles mit 
gen geſehen. Alles audere verdiernaden volk. "einem jo gefaͤhrl. Mittel, ala Gh 

—*—— Beyfall „. voraußgefeg! wenn die wozu das Verbrengen — 
nöthigen Ausleerungen zur Ichi ie Zeit, Miles, deſſen Be nd 
und oföteimigte „ Osräte nicht verabs. Dies ſeht drückend ü 53* 
fäumt en. uch die. ahgeführter. foger habelu Ber Troͤge diene n der: : 
Hannten Vräfervatinmittel er den wine fein. Bidh wenigſtens zum Theil dnrchgefeuche 
- gehe —** — * ra u R \ an mehrere Stuͤcke beſtzt 

rderung un altung des? Ge syn). Die aller # ig. 
nandes Gehe un Mur Neffö- nie: Wartung —A A 
mand, fein. geſundes Vieh durch aas Au⸗ nur ſehr wenig, oder wol gar nicht Eranf ger 
fhen dei Mauls mit Knoblaucheſig durch weſen, nnd daher von der Seuche auf immer 
Haarleite, and: durch das angegebene Pulver befrept find, oder wenn er fiherjt nach Be 
‚and Satıfendguldänsramt; EnziomziWachotser anf einiger Monate neues, wenn auch nat 
und Roßichivefel gegen — zuihh: nicht durch —5 affen ann 
It, e8, ‚ren Gtall;rein 























1, . weit endie-ängeführten vom allen weis ‚air. genug, 
—* empfohlnen Vor ſichtere geln iſten „a t allent Ge 
dern oͤch ſte 


gt, Ih Fans es nicht afe genug für-oder h 
wiederholen, daß es — kein ſicher es 
Vorbeugungsmittel der Die ſeuche gebe, 
ausgenonimen. die —“ Vetmeidung bu 
aller: Gelegenheiten zur + firdung , und 
Daf das. Vertrauen auf die von Thierärz: 
sen und Zayen ausgepojaussten Drdfemmas 
tivarzneyen zur Verbreitung der Diebe 
feudye am meiſten mırbeytrages Dmadı: 
de ich doch hierdurch alle Diejenigen vomibrsn 
_ Zräumerepen zuruͤctbringen konnea, die 
her noch, ‚aller ſeu bepnohe 2000 Jahren ges Feb 
Machten-Eriabrungen sum; Tretz, an die Moͤg⸗ gehal 
tichfeit einer ſicheren Praͤſervativarzney achte 
den! Berr Ar⸗ M. deutt, ‚wie ich aus ß. 
fehe, ‚eben: fa. wie.ich;; und⸗ doch konne er im 
6. 7:11, 8, Aus waſchen des Mouls, Haar; 
jeile , und ein Pulver als Praͤſervativ anra⸗ 
then, und: wem venfalben nach. $. 20. Eichers 
heit vor der Auſtecknug erwarten-?]. Umb.iwie 
paßt denn der ing.13-gegehene Rath, dem.Qich IE 
Wein und: € r au reicben „gu Denim“ Drinim. 
Yinterricht 3: anfgeflı ———— Wird Böhm. 


heit, der fisb* } 
ü sd u Cam \ 2 

wann‘ y v 

Urfärbe herrhbreude-Traucrmwon den u.un. det Hrn. Prof 
tarfcheiden » Daß eine dege Art. TE on 


4 f 


u + 


sr 


behauptet: Auch meine Verehrung fuͤr ihn iſt 
ebr orof, ur freue. nah, ei Beten 


fi 

iß derfelben. bier öffenztich, ap! a 

r.aber fol 

3 ——— uf A; — 4 
iebfeuche iſt Feineswegs 
star; | 


—— — 
; und 
— — 


zitierung, 8* wie ic in Nr a59. ge: Schafe 


— ———— 
d wicht deanel „mir eine. Vieh⸗ 
= DR: Kuna, Ich laͤugue 





dem, mein Urtheil ven der enünt 
Uebels. — 


Gift der ein 9 m m —2*3 


ara en Vorbauungspul⸗ 


ute 


Rabe se er — und ehe CH | 


Era ale 


ed 
mir im ren wen Dormurf zuzies 
ein; arten loan h ——— le 


—— eines anonpmi 


Bus gund . 
sc —— 
* Kern Tu 
N wo die Seu e inder 


' fäktige, 


‚ ser 


tet, ’ ir⸗ 
7 —— g 4 


die ie 
ren 
—— — als 


attern oder orten 
ge fe diefelbe aber. din ande, 


Ken, Ina dung * 
—* —* und das Rind⸗ 
es, ‚wich die Biehſeuche mir einmal dekomnm 
20 —* esnichr;, Mil aber- ven als Magnus 
pollo anerkennen, der es im Stande iſt? 
denn dann bekeimmen wir wehrſcheinlich —* 
‚ein ſoch⸗eres Präfervativ. — Die Beinerfung, 
daß -das-Blur-der ‚anfangend kranten Thiere 
keinen Deopfen Waſſer ge y tie 


Das der Eräanfen Thiere 
mit einem dlühenden ſen * —* 
der 


in *— ee 


dreie 








. 100, emp 


eirdeserften erf ei, por forgr 
ae des Daneben veltandnen 


rfbe Munl ann: Berpkeunn 


1; Natur des’ - . 


41% | | 

der Viehſeuche. Wohl denen, die ſolches ger, 
than baden, oder noch thun, oder thun Fön: 
nen, obme daß ihr Vieh auf andere Weile 
weiter angeſteckt wird!. Es iſt aber wichts 


Neues! Schon in mehreren landeäherrl. Ver: 
ordnungen 4. Di in dem fönigl. prenß. Patent‘ 
und dem Viehſterben 


nſtruction, wie * 
verfahten werden foll: d. d. Berlin dem rztein 
April: 1763: Rap: 2. $. VIE wird dad Todt⸗ 
anlagen des fämmtl. Viehs in dem Stalle, 
wo ſich die Seuche zuerſt gezeigt bat ;, und ich 
ſelbſt habe es bey einer: hohen Behörde im 
Borfchlag gebracht. Wer wird aber nicht mie 
mir einfehen, daß es doch oft ganz unthun⸗ 
lich fen? dies befonders in dem Falle, wenn: 
die Seuche, fö wie ießt, leich einem ver: 
Eappten: Jacobiner oder Jeſuiten  umber 
ſchleicht, und doch nicht alle Möglichfeit wegr 
fälr,. daß ein krankes Stuͤck Vieh fich durd- 
feine eigenen Naturkraͤfte, ohne allen Gebrauch 


einer: Urzney,. Davon,reiffen könnte: 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Erlangen, da 15: Nov. 1796.- 











Berichtigungen und Streitigkeiten: 


Auf die in Nr. 215; d. R. U.. befannt ger. 
machte Erfindung. des Jofeph; Tilftone zw 
Rewcoſtie in Staffort, feine Hůthe * 

13iegenhaaren. zu. verfertigen, dien 
> —— — jur Nachricht, daß: 


diefes eben fo unnröglich ſey als von Schweins⸗ 


Koriten Seide zu machen. Ohne fich in: weit: 
läuftige Tiverleguug einzulaffen,. brauche man 
nur anzuführen,. daß der Kaich womit Herr‘ 
Tiſtone das Haar herunter beitzen wiſt, den⸗ 
feiben feine ganze Subſtanz benehme:;. Daß: 
man Ziegenhaare unter-gute Wolle verarbeis: 
ten Fünne; iſt fchom ſeit so Jahren befannt‘ 
updgefchehen: doch verarbeitet man Damit Die“ 
fogenannten Schlaven Hürhe‘,. wohrp.unter 
zwey Drittel Wollenur ein Drittel junges Zie⸗ 
enhaar perarbeitet werden. kant... Der Eins, 
ender hält ed daber für Pflicht, einen jedem 
a warnen;,.nicht etwan fogleidh Verſuche im 
Broßen anzuffellen,, wodurch er ſich ganz ohn⸗ 
fehlbar vergebene Koſten verurſachen mirde,- 
ſondern wenn er ſich durch eigene Erfahrungs 
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—288— will die Probe mit einer kleinen 
Duantit j 


t zu: machen. 
Seſſen-Caſſel, d. 19. Nov. 1796. 
Saͤnmmtliche Huth⸗ Fabrikanten 
allhier. F 


Kauf⸗ und Handels⸗Sachen. 
Da die unter dem 16 Januar 1797. zu 
Dresden am alten Marfte au der- Schreiber: 


— am gewohnt: Auct. Orte angekuͤndigte 


uction an einer ſchͤuen und wohl erhaite⸗ 
nen Sammlung, von Kupferſtichen, dergl.. 
Handzeihnungen r goldner u. filbernen raren 
Münzen nnd Medaillen,. vom dem Nachlaife 
des verſtorbenen Profeffor und Director der 
Churfuͤrſtl. Sachſ. Maler: Academie, Herrn 
Lajanova, aus bewegenden Urſachen erſt ven 
3. März feinen Anfang unverändert nehmen 
oil; als wird ſolches ſowol, als auch daß in 
obbemerkter Arc. Erpedit, aunoch Cataloge 


u befommen, hiefdurch bekannt gemacht. 


x, In einem an der beſten Lage ded Markts 
allhier gelegenem- Haufe, iſt ein’ zu einer 
Gpecerey : und Material⸗ Gandlung ſehr 
aut. eingerichtetes: Gewolbe nebſt 2 Waa⸗ 
ren; Niederlagen „. ingleihen 2 Stuben und» 
einer Kammer par terre, einen großen Kels 
ler ,. fo. wie and: der Mitgebrauch von: 2 Fleis- 
nen: Höfen und einem Waſchhauſe, ju vers 
mierhen.. Allee Gexaͤthſchaften, die einer 
Specerey⸗und Materiab Handlung: erfor der⸗ 
lich ſind, koͤnnen dabey auf. Verlangen ent⸗ 
weder mir in Miethe gegeben, oder: auch dem 
Abmiether des Gewoͤlbes nebſt Zubehör kauf⸗ 
lich uͤberlaſſen werden. Die Expedition des 
Reichds Anzeigers zeiget den Eigenthuͤmer an.’ 


Gotha, de 28: November 1796. 


Verkauf einer Bubhandlung: ' 

Eine der anſehnlichſten Buchhandlungen- 
im Oberdeutſchland ui verfaufbar;, wenn ſich 
ein Kaͤufer mit annehmlichen Bedingungen da⸗ 
zu findet:: Sie liegt fuͤr — * —8 
lationen und Buͤcherabſatz ſehr gluͤcklich und 
ihr alter und neuer Verlag, worunter ſich auch 
Kupferwerke befinden ;. fegt fie in — 

n 


> 
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nicht allein mie den vorzuͤglichſten deutſchem 
fondern auch mir ausländifhen Buchhandlun⸗ 
gen in Relation zu ſeyn · Ein thäriger, per 
cullrender Mann würde ohnſtreitig da mehr 
wie anders wo, wegen mancher für den Buchs 
dei a Verhaͤltniſſe, einen gro⸗ 
en Wuͤrkungskreis für ſeink Unternehmungen 
nden. Die Expedit. d. R. Anz... wird ange⸗ 
ben, wohin man ſich wegen der Unterhand— 
kungen zu wenden hat. 
} 





Nachdem die fämmtlichen Reichsfreyherr⸗ 
lichen Gebrüder von Röder gefonnen find, 
ihre Mannlehn Ritter : Gücher zu Dörnfer» 
an der Hepde und Barigau, wie auh Schons 
beyde aus freyer Hand zu verfaufen; ald bar 
be ich jolches vermoge ded von Hochdenjelben 


darzu erhaltenen boben Auftrages und augleich- . 


befannt machen ſollen, daß Kaufluftige fich 

biedfand binnen hierund den 2: Februar 1797. 

an mich wenden koͤnnen, um wegen des abi 

zuichließenden Kauf; Contracts die nähern Be: 

Dingungen zu erfahren; 

Pöpigfer, d. i16. Nov: 1996, °  _ 
j ob. Friedr. Chr. Greiner, 

Juftitiarius in obigen Ortfchaften.- 





Bir Unterzeichnere haben die Ehre hiemit 
Befaunt zu machen, daß wir neben unferer ges 
färbten Papier s Fabrike auch eine Wachs: 
tuch⸗ Manufactur errichtet, und bereits vers 
fertigte Waaren in untenflebenden Sorten bar 
ben: Indem wir reelle und billige Bedienung‘ 
verfichern,. empfehlen wir uns zu geneigten. 
Auftraͤgen beftens.. 

Verzeihnig aller Sorten Wachstuͤcher. 
Ord. roth und hwarz Pak» Wachstuch $ und: 


fi 


4 breit.- 
MF:. ſchwarz, $ — J — 2 breit‘ 
Dergleichen auf fiarfem Tuch: auch für Satt / 
ler, i— i i— z breit, 
F. ſchwarz, ı$ breit: 
EP, Ditto, 5 breit für Hücher m. 
x auf beiden Seiten zum Gebrauch 
für Cotton ee 
",' ua Zur olorieret 
ME. in allen Farden, 1& und 3.breit.- 
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F. beraleidhen, 1% und} Breit. 
EF. $ breit, _ 3 
Drd. maferirt,: marmorirt u. Fammirt 13 brt. 
F. dergleichen, breit. 
Gedruckt Griſſet u. a. Muſter, ſchwarz 
und colorirter Grund, Bold, Silber , ein⸗ 
feitig gefärbser Cotton, Zitz, Mabagony und 
alle Arte marmorirt„ wie auch Marofo oder 
tuͤrliſch Papier fär Tabacks Fabrikanten, mers 
den Ebenfalls bey und felbft in dem billigſten 


abricirt. iR 
ı Geiger ui Comp. 
in Ulm. 


Preifen- ſ 

. - . — — 
——— und Befoͤrderungen. 
- Ed wird allhier in Gotha eine bejahrte 
Weibsperfon von etlichen 30 bis 40 Fahren, 
weiche im Haus weſen nicht Üinerfahren umd ges 
legentlich in einem Laden mit gebraucht wer 
den kann, gegen anfehnliche Bedingungen in 
Dienite verlangt.- Ferner wird in dieſelben 
Dienfte gegen gleihmäßige Bedingungen eine‘ 
Mannsperſon verlangt, welche Branhtemeim. 
brennen und mir der Viehzucht, die ertwarı im 
5 bid 6 Stuͤck Rindvieh und einigen Schmels 
nen beſteht, umzugehen weiß. Beide muͤſſen 
aber ihre Dienftzeit Weyhnachten antreten Föns 
nem. Mähere Nachricht hiervon giebt die Ey: 
pedition des Reichs Anzeiger. 





Ein Menf,. der recknen und ſchreiben 
kann, frifiren und gut ferviren verftebt, auch 
— —— zus ———— 
ucht Dienſte achri iebt die Expedition 
des Reichs-Anzeigers. — 

Erfurt, | 


Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Anzeige und Bitte an Rechtsgelehrte 
In einer vor kurzen gehaltenen Auttiom, 
ohnweit C., wurden unter andern mittlere‘ 
und kleine Kaſten verkauft, wo zu einigen die 
Schtüjfel fehlten. Der Auctidnair machte ber 
kaunt , daß: nichts datin wäre, indem der 
chloſſer, vor der Auction, alle: Schlöffer: 
aufgemacht habe, wäre aber etwas darin vers 
borgen;, [0 wäre: ed dem Käufer. jedoch ME 


2) 
ige er Ba rn den Sehluͤſſel dazu 


‚amashen laſſen. 

Von * Kaſten hat jemand. ua ud 
war unter Wr. 524. U..529..erflan 

Nachher .eritand — unfer Nr. 862. 
eine Ce e wozu ein Sch —— vor 
we — e.der eg erk! Eh 

, w er e 
Anke n —— ko fe Ne Telbiger dem * 
1 2% * ſon karzen bie Hrit. Auctionairs 
eſen Bauten die Hru. 
m {eh Schtäifel dem Käufer hr 


att den fehlen 
Abereiden, —— durch Jo⸗ 


zwey Kaſten/ wozu · der Schl 
Kae war, Bde alddanıı konnte man 
wm: Briftsn, ſehen, ‚mad ‚Darin, verborgen 


Einſender buͤrgt Fir die Wahrheit ‚mit 
vielen Zeugen, cht uud bitter gehorſamſt 
durch een, auswaͤrtigen 9; Re —— 
sen jmd. Any. zn erfahren, ob das 
gene, ganz ‚oder zum Theil, in der —* 

ten -Commore, Dem Kaͤufer oder Verkäufer 
—R 


2.b. 9. 2798. 


Die Befiger meiner Anabowie fͤr Schu⸗ 
‘Jen ac. bitte ich hiedurch, einen ſich im 51. $. 
— ——— nem⸗ 
ae le leſe man fast zehn Marnade 





Dr. Ihilow. MR, 





Alerhand. 
ur Unterſtuͤtzung der, due den fehrert: 
—* Brand in en An dresebert, art 


luͤften find bisher nachſtehende menſchen⸗ 
Frennpliche 3 Beytrage an Anterjyichnete ei 


i richtin eingeganaen« 
— rg ©. lan, Deriit und’ 
Kommandant anffurt a. M..; ; 1 Kom. 
Me 
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— Bea; i 


flt werden; es wurde ‚mit der Ayction 


ci. Su vn 
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m. in Ei; Ducaten von PB. E. 
Fi Dies — biermie E. Jein 
Gotha, d 24. Rev. 1796. R 

⸗ De Krped, d. R. An. 


Sslehrte Sachen. | 
Dächer Anzeigen. 


Magazin für Frounde Des-gutenBelhmade, 
Ater Band Meugcordnete Auflage. Mit colo⸗ 
rirten und ſchwaͤrzen Bupfern, 3 Seite 7 Rihl 
20 gl. Leigzigcbep Friedr. 2, Leo und in * 
guten Buchhandfungen. * 

Ues Heft des Iten Bandes, een für Bar 
freunde. 2 Rthlr. ı2 ar, are tm 
x * vieredigtes mit —X gedecktes Gaften⸗ 
abınet. 
deen- zu Denfm Nom und Leichenſteinen 
3. {per einer eugliſchen Garsenparthie. 
Vorfhriftenisu Vaſen 
5. gie 8 eine Binterhauſe u gothiſchen Ge⸗ 


6. 13 zu einen Moos: Temps. 


r. Adeen zu snwen Öartengebänden. * 
5. Ideen zu Gartendaͤnken und Stuühſen 2 
— Bar 5 eli —— * 
itelkupfe ce Ju einer Grotte in 
—— N einer 
Ultes Heft des Iten- Bandes. 2 en- zu Amenbie 
ment. 1,Rthir. est "earheke: —**42 
* ae en ihn * Eonmoden 
een zu ert nd fe 
* deen zu — 
1 
Ultes „Heft ———— 
—— —— kam nlabter und 
Taperierer. a r. enthd 
#2 und 7. a Nie. emp in or kimer. * 
4. een in zu Dfen : Aufjügen im & —— He⸗ 
Pi ei non ea — 
Ede 4 Bra. * * 
ierungen at. Di 
7. ‚Aneronung und: und Derzierung tn $4: 
8. Ideen zu Oupermorts. user 2 
3 mer Porjierungen. 151 
immerverziegung in «op im eopptifchen Sack. 
Mahasin für —— guten Ge ! 
Flrer Daud „mit coloriesen um 
rn. Ton Seit. , U Nude. 18.9, , F 
Ues Heft. 1 Rthlr. 12 al. enthält: 
1. —* oriſches Zirel X auf die, 
2. Schönau und Sublikks, Br 





er u einer Voliere Idre an einer· Kindlichen Cabane die aa! 
—* En * Baumſtaͤmmchen und Baumt inden zu⸗ 
einfadı —E und mit Schiff oder Stroh-bei 
— — | me. 
Uteo Heft. Rh enthält: & ge off. zu Brouͤnnenhaͤuschen it 
Ween zu. (hönew Wagen⸗ oder ————— Arten. 
ven. 
> 2 Ideen zu einem Biebiragt und einen thoͤner⸗ vue⸗ seit. 2 Rihlr. 1 gr. Ideen zu Ziumer⸗ 
n Ofen, dererfie iR für ein kleines Stube ⸗·erzier ungen, enthält: 
3 nen Blade, Torf BR > a De u Diane 
Fond 2 * *258 zuge — Vorhoͤfen. Pa iu * —* — und —VB———— 
* ce 
Yeitnung au iwey Ingdrhuren und’ auders ee —S EEE: 
= Peak. zu- zen! oder vertieften Abfchnite * — — in einem. 
it —8 Fe Kinn orfchuiften ug, Tdee zu einer Zimmerverzierung, die mar 
Büügeluhormegen atterthuͤren. durch Hulfe einer polkiindigeg Tapetenfabrsk: 
BiInsd 1 onoın r2 6 — — u? niedriger Zimmer: in 
. ersierun edrige Da ga. 0 
— Se Em RR Mi Swmeomn. der n oͤderen ——— 
ur Pe Diez can Yen In Led —— —— in de⸗ * Tee 
. rem Mitte ügen nen. on dent ohnlingft angefündiaten‘: ° 
— ↄwey Ideen zu zwey — ———————— —— A er hre Lehrer my 





Freunde zur angenehmen und nützlichen Unrer⸗ 
— — 1 Rihlr. 12 gr. enthaͤlt: haltuug in und auf ven Schuſſtunden 

FE an nn SE BAR BR SR Et: 

r Face u swep Tifchblätsern,; wonen--der wine * Ir DEE "SEHE u Deu“ 

un chenft, und der Herauögeber nebft eini⸗ 

= — andere. eine: längliche : viecccioie PERS — Sein * Bir fh alle 

u en ,. biefem-Beofall ungeliörte Kortdauer 

3. Duralenitt eines Gartenſaals. R au an fin. — Der -Plan dicher Wodenfarift. 


ve⸗ Ir 1 Hıhlr. 18 ge. Ideon su Ame bie ar bekanntlich dahin „- alles was fir das jugend- ° 


x ui: 5 m un ar it, —— 
nah a zu famın trage zur Bildun 
—— vier „nenn. Suuhilebnon und eines Geld —— ue Urbung as Scharfinne, * 


— um eine Bergere. Berebhun rzeus 
zur Befbrderung der. 
Sur H gem — fieReruon . Damen. (ij —8 — Zu —* jur Wornung für iu. 
rg on hg 3 — * Thorheiten, zur Vermehrung wiſſen— 
3% rn — Kenntuiſſe Ju liefern. — Informateren : 


$. —— * Winkel eines ud Lehrer dev mittleren Sinflen sffenriither Odhu- 
5 - Scheint ae Künlen. fir & sehe und. fen, werden —* Blarrbefomders iniereſſant für 
, Sur fammier. ihre Lehrſtunden finden. Auch erwadriene-haben 


es zeithero gern gelefen. Der Praͤnume ne: +. 
44 ER: nn * den tlei⸗ pre Kr sit a teibt- bie Diern 
* 04 nfür mb winter DICH Aruſtadi dm 19 Seen. 41796. 
j : Eungdein.-- 
ee — nn 
Vito ef the. nern für Sameſcaumdo⸗ Neẽue Verlägebäditr von Simfrich Lebr 
‘ — Cafius im Leipzig. Nechaenu⸗u cſſt 1796. ion ei 
dee zu In em Badi Fine enstfihen Beni . de in allen andlungen zu bekommen ſind. 
hen cen zum afen emän t 
gl —* * —8 38 —— 5* zur —— Gotteogelehrten. aas 
mad. G. atlgemeiner Mägazin_ Fir -Pre= 
3. Rume in u m 
4m Rib in einer malen Sela ——— * Ca gerörtnifen uaferer Beit, 1ar. 


Hand⸗ 


sr 
re —6 des neuen Teſtaments, 8o 


— ir vos FH und Zagdivefen, 4 Band 
ate Hälfte. Hr. 8. 18 gr. i 

gaurop , EP. über den Anbau der Birke: und de⸗ 
ren Borzüge vor andern Zoharten, beſounders 
in holzarmen —— in Beptrag jur Forſt⸗ 

aft „. gt 

Pr Reh | gatob, Geſchichte der 58 
derung und der Bildung unfers proteftanfifchen 

Lehrbegriffe vom Anfang der ? 


ung der Concordienformel, 3r Band ır 
———— Ne ee gt Ar. 8. eilt. 
Ahehbefreibert ar Band. ar: 8. tbir. 4 
* ten zur Belehrung md Beruhigung fi r Lei⸗ 
dende, aus den Werken deutſcher eg 
el ammelt von G. I. Perfhe, ar Band, gr. 8 


thir. 
der, M. Gottfr. Leop, Handbuch für Söhne 
edieier Töchter zum Gebrauch ben ihrer Conſirma⸗ 
tion, — F in den Juͤnglings⸗ 
frauen ren 
a an, J. B. Journal * Pharmacie fuͤr 
Aerzte und Apoihefer. ar Bd, 16 Stud. 8. ı Rıhl. 
Wagener ; j. D. Colleccion de las mejores obras 
eipanolas, 
mifion). I Athl, 





An der PD: P. Wolfichen Buchhandlung su 

Feipzig iſt fertig geworden : * = 

eſchichte der beruhmteften Kömgreiaye 

a Bu sr in und aufferhalb Europa. ıte 

Abtheil. enthält die Geſchichte P. 5*8 ıtes 

„ Bändchen, Tafehenformat m. 6 Kupfern, Schreibe 

apier, geb. ı Riblr. auf holt. Poftpapier mit 

— und re Bun We 20 ah 

Drudpapier ohne Kupfer 12 

ae Viebfchaften. Ein nachgelaſſehes Werk von 

Cbabanpn, herausgegeben von Saint Ange, 

N. d. franz. 8. 14 pl. auf geglättetem Schweizer⸗ 
velinpapier ı Rıhir. 





Anzeige eines weih nachtsgeſchenro fuͤr die 


ne für die nachdenfende Fugen * ans 
und en Unterba mit 24 
——— ten —— 4 2 gr 8 Eu ® 


n fo viel —J — al ti: 
ftelit, welche dem Verfa ; 


inreichenden Stoff gaben, den Zweck diefes Buchs 

air erreichen and hrung m — are denn 

haltung zu verbinden. * 
— 


eformation bisjur 


Tomo IV. 8. Hamburgo, (in Com- u 


Anzeige eines Wei für 
ine Bilderſchule für'die Jurgend® mie 
und —— Bupfern. vom Ve 
Ar aADdct u.cernde in ben x 8. 

r. 
“Wir kündigen von dieſem BE: vd 

«eben e —* —F eyte Ah te Auflag 
en We Als 


Ba‘ des A B u 








— eines —— — 
* ADE — Leſebuch, — —— mir 
rungen aus der Natu ichte ierte 
beſſerte Auflage mit one Kupfern & 2 

mit illuminirien Kupfern à 16 Al... 
“ Ueber die Gemeinnügigkeit dieſe⸗ "Kinder uch 
Hat das Publikum entſchieden; dick beweiſet die 
rjer Zeit veranftaltete vierte. betr hie Aufl 
Zu den Zeirehungen nd 191 Gegenitände ns. der 
aturgefchichte gewählt, auf 20 Kupferta ein von _ 
Herrn Capieux — und von Kunftverftäudigen 
audgemahlt. —R i Bil, ern 


Er - 





ein i h 
rt < mer bißeriih, Sonate : * 


‚Hard vd. Phik Dr. zu Göttingen, 
- Da der Herr Verfaffer ſich gleihfam an der 
Duelle in⸗ und augländiiher Gelehrſamkeit be 


det, und auch hinlängfich mit ‘den noͤthigen e 
und Spr en en m. —* 
tt 


— hierdur 
— an * und fe —— Bertrag zu 
erlag eı n 


in meinem 
a 


re in- —— 


Herrn Doctor Chiadni in — 
und allen Freunden ſeiner es 
enerfugeln und Gternfchnuppen, 


ae olgendes in England eben di es 
Merf an: „ arks concerning Stones, 
aid to have fallen-from. the Clouds, both 
*. these 2 — in ancient times. d 
ing Esgr. F. R. S. and F. A. S. — 
diicol. in Ao. Preis 2} Shiling 





mb. 


.. r 
. > —AFE PP +: 2 DB 5* 4 
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Kaiſerlich 


Reichs- 


Montags, d. 5. December. 


a 








Geſundheitskunde. 


Fortſetzung der Reviſion der im R. 
A. erſchienenen Aufjäne über die Vieh⸗ 
feuhe, vom D. und Prof. Reich in 
Erlangen, 

"Mr. 120, liefert eine Furpfälzifche Vor⸗ 
fehrung gegen die Viehfeuche, vom ıc. May, 
Die eine Boriebang Der ſchon unterm 30. März 
getroffenen ft. iefe letztere kenne ich -mun' 
nicht, gegen die erflere ſey mir aber ang 
Naͤchſtenpflicht zu erinnern geitattet, daß das 
unter Artikel 7) bey ichwerer Strafe unnach— 
fihrlich auferlegte Begraben des gefallenen 
Viehs mit ſammt der Haut nicht fchlechters 
dings nothwendig, und aus fameralütifchen 
Gründen fo gar vieled dagegen einzuwenden 
ev. Ohne die ſtrengſte Auffiche der Amrs: 
ſtellen kann doch nie auf ein ſolches Gebot ges 
halten werden ; wenn aber diefe Auffihtnach 
dein von Hrn. Prof. Megele in Nr. 105. ded 
R. U. G. 2004 gemachten Vorſchlage, oder 
nach dent Beyfpiel der —* preuß. hoch⸗ 
preißl. Kriegs: und Domänenfammer zu Bay: 
rent, umd der herzogl. würtemberg. Sant: 
taͤtsdeputation (S. Nr. 213. ded R. A.) auf 


die Hloße, Verhuͤtung der durch das Ables ' 


dern möglichen Anſteckung gerichtet wird, 
fo gewinnt nicht allein der arme, ohnedieß 
ſchwer geftrafte Yandmann, ſondern auch der 
Staat ſeibſt. — Das unter Artikel 3) wier 
derholte fchärffte Verbot ded Schlachtens, 
des Genuſſes, und des Verkaufs des Fleiſches 
kranker Thiere iſt mol mehr im Ruͤckſicht auf 


Der Beihsz Anzeiger, 2. B. 1796, 


Num. 282. 
e ee 
Syasy 


2 
— 


v9 W 


: Städte auf höhere Veranlafung 
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privilegirter 





1796 





Menfhen, ald in Ruͤckſicht auf die dadurch 
unter dem Vieh au verbreitende Anſteckung ers 
laffen. Sch hätte dagegen mehreres einzu⸗ 
wenden, da ich aber hierüber, fo wie über 
dad Einbringen der frifhen „Häute in die 
ung ein eigenes 
Gutachten aus geſtellt habe, ſo thue ich wol am 
beſten, wenn ich dieſes Gutachten bier in der 
Beplage abdrucken laffe. — Für Art. a)und 
5) verdient die hochpreißl. Regierung zu Wann⸗ 
beim den waͤrmſten Danf der Unterthanen, 
10 wie jeded Menihenfreunds uͤberbaupte — 
Ueber den Beruf der Schmidte und Hirten 
zur Thierarinepfunde, und über ihre Faͤhig⸗ 
keit zur Erkenntniß der Viehſeuche in ihrer 
erften Periode denke ich fehr zweifelhaft: im 
den meiften Gegenden Deutſchlands find fie * 
—— vernachlaͤſſigte Köpfe, die von Krank⸗ 
eit überhaupt feine gefunden Begriffe Haben, 
von nicht8 als Flüffen, Brand, Herigeblüt 
u. d. 9. ſchwatzen, und den gemeinen Mann 
u. rhgere Fict sache gen Urtbeile in 
mmer größere Sinfterniß, und empfindlicher 

Schaden ftürgen. RER 


Beplage. ⸗ 
Mediciniſches Gutachten. 


Auf die von — mir vorgelegte Frage: o 
das Hereinfchleppen frifcher Rindshäuke —* 
krankem oder gefallenem Vieh, und der Genuß 
des Feiſches von ſolchem Vieh für die Stadt 
E— ſchaͤdlich oder unſchaͤdlich ſep? 


ha⸗ 
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Habe ich die Ehre, folgende Antwort nach 
— beiten Wiſſen und Gewiſſen zu erthei⸗ 
ll. » * u ER 
I. Die 

ſcher 


rage: ob das Hereinſchleppen fris 
Äute von fraufem oder gefallenem: 


Piehfür. die Stadt C— ſchaͤdlich oder uns, 


ſchaͤdlich ſey? 
muß nach meiner Einſicht aus dreyerley Ger 
fihtspumen aufgefaßt, und daher auf dreyer⸗ 
ley Weiſe beantwortet werden: nämlich 
1) Ob das gedachte Hereinfchleppen den ns 

wobnern der Stadt C— als foldyen, ohne 
Ruͤckſicht auf ihren Viehſtand; oder 
2) Ob es ihnen als Diebbefigern; oder 
3) Db es dem Leuten, die damit umgeben, 

"namentlich aber den Gerbern, fchädlich oder 

unſchaͤdlich jey ? 

Was Nr. 1) betrifft, fo ifk nicht zu laͤug⸗ 
nen, daß. alle bisherige Erfahrungen darin. 
übereinitimmen,. daß das eigenthümliche Bied: 
feuchengift auf dem menichlichen. Körper eben 
fo wenig, als auf den Körper anderer Tiere 
anßer dem. Rindvieh von einigem fehädfichen 
Einfluß fey. Im fo ferne man. alfo die Rinds⸗ 
felle als bioße Vehikel des Viehſenchengifts 
betrachtet, können fie für den Menſchen, als 
folhen, nicht ſchaͤdlich ſeyn, und es läßt ſich 

„daraus erflären „ warum. Abdecker, Hirten, 
Gerber und andere ntit den Häuten umgeben 
können, ohne die geringiten. uͤblen Kolgen das 

„von zu verſpuͤren. 

— Bedenkt man abermeiter, daß das eigent⸗ 
liche Seuchenfieber ſehr häufig und bald in Faul⸗ 
fieber uͤbergehe, worauf auch der in den. aller: 
meiften. Fallen aufgelößte Zuſtand ded Blutes 
der verrectten Thiere hinweiler, und daß alſo 
die Häute,. eben wegen diefes:aufgelöiten Zus 
ftands des Bluts um fo eher in Faͤulniß Über: 

ugehen anfangen, fo muß man alerding® 

(fand nehmen, das Einbriugen der Häute 
für fo” ganz unſchaͤdlich zu haften. Man. bes 
denke nun weiter, ‚daß: beym Rothgerber 50, 
129, und: noch mehrere ſolche Häute ange: 


haͤn t werden, ehe er mit feinen Arbeiten fo _ 


weit fertig wird, daß er fiealle einäfchern oder 
einfalfen, und fir die Nafen feiner Nachbarn: 
unempfindlich machen Fann; man bedente, 
soie vielen Geſtank nur eine. einzige Rindshaut, 
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woran die weichen Theile zu faulen anfangen, 
verarfachen , und wie. fehr ‚diefer vermehrt 
werden müffe, ment die Zahl derfelben fich 
in die funfzig beläuft; man bedenke, daß nicht 
blos die. Naſe dieſen Geſtank eingiehe, fondern 
auch, daß die der reinen atmospbärifihen 
Luft mitgerheilte fauliste Luft in Die Zunge 
eingezogen, Darin zerſetzt, und in die Blu 
maſſe aufgenommen werde, und demnach den 
Keim zur Entiiehung der Faulfieber abgeben 
fonne; man bedenke, daß dies um fo mehr 
gefchehen Fönne, wenn die naͤchſten Nachbarn 
des Gerbers etwa febr enge undſchmutzig bey⸗ 
ſammen wohnen, ſchlechte Koſt genießen u. 
de gt. und alſo ihr Körper zur Entſtehung faus 
ligter Rranfheiten um jo eher geneigt iſt; man 
bedenke die Folgen, die hieraus für die ganze 
Stadt entipringen können; man bedenfe dieß 
alles, und zweifle dann noch am der Schaͤd⸗ 
lichkeit des Einbringens und Zuſammenhaͤu⸗ 
fens roher Haͤute! U 
uͤr die entfernter wohnenden Rachbarn 
des Gerbers, und die uͤbrigen Inwohner der 
Stadt wird jener Geſtank freylich um ſo wer 
niger merfbar und empfindlich fepn, je mebr 
fie entfetne wohnen, weil die eigentliche Faͤul⸗ 
nig ; Atmosphäre fich nur in einen gewiſſen 
Kaum einichränfe, und drüber hinaus Naſe 
und: Zungen Feine Rotiz davon nehmen Föns 
nen, wenn: nicht ein: fanfter Zephyr die Wohle 
gerüche in Bewegung feßt- — 
WasNr. 2 berriffe, ob nemlich dak Her⸗ 
einfchleppen roher Hiute. den Einwohnern der 
Stadt als Viehbefinern ſchaͤdlich jey, odek, 
nicht, fo lehrt die Vernunft und Erfahrung: 
bin!änglich, daß es für diefelben, wenn fie 
noch gelundes Vieh haben, allerdings ſedt 
nachteilig werden / und ihrem Vieh: die Ans 
ftefung mitthellen könne. Camper bat ein 
Kalb mir Riemchen von einer Haut inoculirt.- 
die ſchon 6 Tage abgezogen war, und es hat 
die Seuche davon fo heftig bekommen, daße 
krepirt iſt. Sreylich hat hier das Auſtecungs 
gift unmittelbar würfen fonnen, nnd es bleibt 
noch die Frage übrig, ob fich diefes Gift auch 
der Luft mitheilen, und aus diefer „vermits, 
teljt der Rungen ind Blut übergehen- koͤnne 
Vernunft und Erfahrung beantworten: bie 
Frage bejahend, und die Erfahrung, daß 
Gift nur. eine gewiffe Atmosphaͤre, 
— 
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gewiſſen Kreis einnehme, kann in Beziehung 
auf die daraus entipringende Gefabr nichts 
gelten, weit durch den Windzug dieſe Atmes— 
phaͤre an einen, anderu Dre hingebracht wer⸗ 
. den fann, aldwo fie urfprünglich entſtanden iſt. 

Wern alfo in einer Stadt, die Viehſtaud 
Bat, die Seuche noch nicht eingeriſſen it, fo’ 
möchte es wol (ehr gefäbrlich feyn, das Eins 
bringen der Häute von verrecktem ever franiein 
Dieb iu geſtatten. Iſt aber die Seuche ſchon 
einmal eingeriffen, fo iſt nach meiner Einficht 
die durch das Einbringen der Haͤute zu vers 
mebrende Befahr der Anſteckung für das noch 
übrige gefunde Bieb, fammt dem Nachtheil, 
der den Befigern diefed gefunden Vtehs aus 
der durch die Gerber vermehrten Gefahr der 
Anſteckung ermachfen würde, mit dem Nach: 


theil, den der Gerber durch die verfagte Ein: * 


fuhr der rohen Hänte, und fo mit das nters 
effe des Landes erleiden würde, gegen einans 
der in die Wage zu legen, und nach dem Aus⸗ 
ſchlag derfelben zu beiiimmen, ob den Gerbern 
erlaubt werden könne, die friichen Haͤute ein⸗ 
jubringen, oder nicht ? 

In dem vorliegenden Kalle, den ich au 
dem — Prorocolle erfannı habe, wird fich nach 
meiner Einficht der Ausſchlag auf die Seite 
ber Gerber neigen, und ed möchte ihnen das 
ber ohne Anſtaud erlaube werden können, rohe 
Häute aller Art eindringen zu dürfen. Nur 
-miürde ihnen in Be-ug auf die für ihre Nach: 
barın und die Stade entfpringende Gefahr. 
allnfalld aufjugeben feun, die Häute nıcht 
über einander liegen zu laffen, Sondern auf 

Stelle einzuäihern, und Dadurch für die 

tadt unſchaͤdlich zu machen. 

Was Nr, 3) verrifft, fo werden die Ger: 
ber ſelbſt wenig oder aar nichts zu fürchten 
haben, weil fie mit dem Befchäfte der Bear: 
beituna balbfauler Häute ſchon vertraut, und 
gegen ihren Eindruck abgeftümpft find, wozu, 
noch der Umitand kommt, daß fie zu gleicher 
Zeit mit fänlnißiwidrigen Dingen die fauligs 
ten Haute behandeln. . 
U. Die Krage: 0b das Fleifch der kranken 
2 "Zbiere”oune Nachthell genoffen werden 
en fönne, oder nicht? 


”) 
‚nicht das Fleiſch, 


nt der hiefigen Gegend wurden viele Franfe 


eibsperfon vorgefommen, die auf den Genuß des 
fondern blos der Edel Schul. 


k 
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muß ebenfalld in verfchiedener Ruͤckſicht beant⸗ 
wertet werden: nämlich 


ı) Wenn das erfranfte Stüc ſogleich in 
den erften zwey oder hoͤchſtens drey Tagen 
der Krankheit niedergeichlagen wird, fo möch⸗ 
te der Genuß des Fleiſches allerdings zu ers 
lauben ſeyn, meil 

a) Das eigenthümliche Seuchengift allee 
Erfaprungen zufolge auf den menjchlichen 
Körper gar feinen Einfluß bat. 2 

b) Wei im Anfang der Krankheit blog 
entzündlicher, keineswegs aber fauligter Zus 
ftand im Körper Statt findet. Das Fieiich 
und das Blut iſt mun zwar verändert, aber 
diefe Berändernug ift ſchon nach theoretiſchen 
Gründen weden der Neigung dee Bluts um 
Gerinnen obne nachtbeiligen Einfluß anf die 
Beinndbeit des Menichen, und die Erfahrung 
bat es in Holland, Däneniarf, Holjtein und 
anderen Yändern ſattſam bemielen, daß das 
Fleifch vom Menſchen ohne Nachıbeil genoffen 
werden könne, und zwar ſewol friſch, als 
eingepöfelt. Wird aber 

2) Das Vieh erfi dann niedrraeichlaugen, 
mern es ſchon mehrere Tage Eranf geweſen, 
wenn Ausichtäge anf der Äußeren Oberfläche 
erichienen find, und wenn ſchon fauliater Zur 
ftand eingetreten ift, fo Ffaun der Genuß des 

leiſches micht anderſt, alt ven machtbeiligen : 
olaen für die Geſundheit des Menichen ſeyn. 
Darans larfen Mich denn auch die widerſprechen⸗ 
den Erfahrungen erflären, die man über die 
Schaͤdtichkeit des Fleiſchzenuſſes von kranken 
Thieren hat, und in verſchiedenen Schrift⸗ 
ftelleen nachleſen kann. Indeſſen iſt es doch 
auch eine bekannte Erfahrung, daß ſelbſt der 
ohne Edel *) ünternomm ne Genuß von faus 
fen und verdorbenem Kleifch für mehrere Nas 
tionen 4. B. Runen, Tartarn, einige wilde 
amerıfaniiche Volker u. f. w. ja fogar für 
lecfere Europäer gang unnachtheilig cp, 
welches daraus erflärt werden kann, daß der 
Magenfaft eine in hohem Grade fäulnißwidri⸗ 
ge Eıgenfchaft hat, und alſo die faulıgten 
Theile umändert, die in den Magen tommen, 
und aus diefem in die Säftemaffe übergehen 
würden. Will man aber 
„ 9» Den 


Thiere nefchlachtet; aber es ift mir nur eine einzige 


Fleiſches Erank-geworden ift. Es war jedoch 


” 
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) Den Fleiſchgenuß fo weit ausdehnen, 
daß fogar die Eingeweide ohne Nachtheil ver⸗ 
fpeifer werden koͤnnten, fo verfündigt man ſich 


offenbar an der Wahrheit und am Wohl der 
Menſchheit, indem in den Eingeweiden wegen 


der veränderten Abionderungen eine — wenn 


ich fo fagen darf — grögere Menge von fau⸗ 
hiatem Stoff anaehänft ift, deſſen Grau bey 
weitem nicht fo unſchaͤdlich ſeyn kann, als der 
Genuß des Beten das an ſolchem Stoffe 
verhaͤitnißmaͤßig feinen fo großen Antheil hat. 
Es möchte daher der Genuß des Fleiſches 
von frifch erfranftem oder erjt wenige Tage 
Tranfem Vieh, (deſſen Blut in den Adern ger 
rognen iſt) ohne Anftand zu erlauben, binges 
en der Genuß des Fleiſches von lange fram 
em , mit Ausichlag bebaftetem, oder gar vers 
recktem Vieh (deifen Flur in den Adern ganz 
ffürig iſt) ſo wıe das. Verwurſten und Ber 
peiien der Eingemweide überhaupt anf das 
rengite zu unterfagen feyn. 


. "Erlangen, den 18. Octob. 1796. 


©. Ch. Reid, 


Als Gegeuſtuͤck liefere ich bier das Gut⸗ 
achten eines anderen. Arztes uͤber den naͤmli—⸗ 
chen Begenitand, das fo viele wichtige Auf: 
ſchluͤſſe enthält, daß ich mir Vorwürfe würde 
machen müffen, wenn ich es nicht zum Rus 
u und Frommen des Publicums mittheilte. 

lautet fo: 


Bey dem hieſigen Stadt » Phuficat er 
feheinet das löbliche Rotbaerber Handwerk und 
fragt af, ob bey gegenmärtiger Viehſeuche 
die rohen Häute, wenn fie in die Stadt ger 
bracht werden, Nachtheil für hiefige Einwohs 
ner nath fich ziehen? 

Ohne auf die entferntefte Art der weile: 
ſten ring hätt länge gr nur im geringften 
zu nabe zu trete, will ich blos meine Ges 
Danfen ber Schädlichkeit und Unſchaͤdlichkeit 
derfelten fagen. 

” Die gegenwärtige Seuche beſtehet in ei: 
nem verborgenen Hauch, der dem geſundeſten 
Vieh bevgebracht wird, felbigen die Nervens 
und Lebens Geilter turbirt, und alödenn erſt 
die thieriſche Defonomie zur Zeritöhrung 
bringt. Nun fchader dieier Dunft oder Hauch 
wol allem Rindvich von ein und derielben 
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Gattung, nicht aber dem Menſchen, dem 
Pferde, oder irgendeiner andern Ihier: Bat 
tung. Eben diefer Dunst bringt wol ein toͤdt⸗ 
liches Nervenfieber hervor, er verändert aber 
dad Blur, das Fleiſch, die Eingemeide und - 


‚die Haut wenig; daber fieht man im Fleiſche 


eines 200 geſchlachteten uud eines Frunf 
todtgeichlagenen Viehes fo gar wenig Unter⸗ 
ſchied; daher befisden fidy Die Abdecker und 
alle die Peure, die bisher mit dem kranken 
Vieh umgegangen, alle wohl; daber bat 
man biöber noch nichts widriges verfpühre, 
wenn heißbungrige Leute Fleiſch vom kranken 
Vieh gegeſſen haben, ja ich wurde oͤfters vers 
lacht, wenn ich Leute warnte für einer ſolchen 
lofen Speife; daher laͤßt fi aber auch ſchlie— 


„sen, daß die Hänte noch weniger gefährlich 


und anfterfend find, weil fie in ihrer Textur 
gar wenig Veränderung leiden. | 

So viel mir bisher befanne if, fo hat 
die naͤml. Viehfeuche Anno 1715. 1750. 1760. 
in den brandenburgif. Fanden heftig gewuͤihet, 
eben fo Anno 1742. injunferer Stadt, eben 
fo Ynno 1760. vier fahre lang in B— und 
nun feit vier Jahren ununterbrochen am Ahein, 
mo fie erſt durch das kayiert. Vieh hingedracht 
worden; eben fo mirthrt fie in VBollbyuien,. 
Podolien, in der Wallachey faſt alle drey Jah⸗ 
re, gleihmol iſt je und allezeit das Adiedern 
und Vergerben erlaubt geweſen, und viele 
Erlaubniß bat mir das — Coll. Med zu — 
feldjt gegeben, und die — — überließ dieſes 
den Phpfiquern auß bewegenden Urſachen. 

Es ii daher nuützlich, wenn die R% 
bald eingeäfchert werden, hingegen ſchaͤdl 
wenn fie an der Luft gedoͤrret werden. ig 
doch müflen die Gerber zur gehörigen Reim— 
lichkeit und Votſicht angehalten werden. >, 

Y7. d. 13. Octobr. 1796. — 
— Dr. FE. 

Ih Echre aber jegt wieder zu meiner Res 
vifion zurück! 

In der nemlichen Rummer des R. Any. 
©. 3067. befindet fich eine / der 
Pockeninoculation, auf die ich hier um ſo mehr 
provocire, da ed in den fruͤhern Zeiten nicht 
an Männern gefehlt hat, die auf Ibelverftaus - . 
dener Sfrupulofität und zur Bebauprung ihr 
zer medisinalifhen Perücengravitär der In— 

. ocu⸗ 
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oculation der Vehſeuche ſolche Hinderniffe in 
den Weg gelegt haben, die ihnen einige Ans 
fpriube auf den ebrenvollen Titel: Wefördes 
rer des Staatsungluͤcks verichafft haben. 
Die weltlichen Dprigfeiten, Kanımern, Res 
gierungen, Guthsheriſchaften u. dergl. haben 
gewohnlih nach dem Gutachten geurtheilt, 
Das fie bey ſolchen Gelegenheiten den Medicis 
nal Rolegien oder Phyficis abforderten, und 
dieie Herren hatten immer ſelche Begrife von 
der Biebfeuche, daß fie die Inoculation der: 
fetven für ein Mittel erklärten, das entweder 
gar nicht, oder nur dann zu gebrauchen fey, 
wenn dad Waſſer zur Keble hineinlaufen will, 
d. b. wenn. die Gefahr der nasürlihen Anſte⸗ 
ung am größten it. Jetzt leben wir aber 
in zu einfichtsvollen Zeiten, ald daß wir fo 
etwas noch fürchten dürften, zumal da wir 
doch jetzt aus Lamper’s, Todes, von 
Oernen’s, von Lamotte's und andern 
Schriften über die Anoculation der Viehſeu⸗ 
che willen, daß 

m) bey der gebörigen Borficht die Seuche 
dadurch micht nur nicht weiter ausgebreitet, 
- wohl ganz ausgerontes werden iſt, und 
” . 


2) eine ungleich größere Anzahl von Vieh 
Burchgefommen if, als in der natürlichen 
Seuche. 

Wer jetzt noch an der Zweck⸗ und Recht⸗ 
mäßigfeit der Inoculation zweifeln kann, leſe 
doch nur die angeführten Schriften, beſon— 
Ders aber noch Zensler's Briefe über Das 
Podenbrken, und Scherf's Beytrag zur 
medic. Dolizep in Rüdficht des Verbots 
der Pockeneinimpfung aufer einer Blar: 
terepidemie im 2. Bde. feined Archivs Der 
medic. Polizey, 215. Man wird fuep: 
li auch wieder den Entwurf zur Ausrertung 
Der Viehſeuche d la Fauſt aufd Tapet bringen, 
und ich weitebe felbit, daß dies das allerwün— 
cbenswirdiafte wäre; aber füllte es wol jet 

eit feyn , lich Durch dergleichen Diäcnifionen 
deu Kopf au zerbrechen? Helfen, Retten — 
das iſts, was geicheben muß; und dazu diene 
die Junferifche Ausrortungsinscularion! Vor 
eine künftigen Verbreitung der Viebſeuche 
wird uns beffentlich die genaue Befolgung 
der weiſen Polizepanftalten der DObrigteiten 
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fhüsgen, die man biäher nur mehr angeſtarrt, 
als beobachtet bat. 

In N. 126. legtund Hr. C. Z., der fich 
fouft ald einen geſchickten Thierarzt gezeigt 
bat, feine Erfahrungen über den Wugen der 
Borihriften des Hrn. Pr. Megele vor. Mit 
allen Rechte bat er ſtatt der ıheuern China 
koheſtaub gebraucht. Die Abkochung deſſel⸗ 
ben verdient aber den Vorzug vor dem Puls 
ver. Mit eden fo gutem Nutzen babe ih auch 
den Abſud von Weiden: Eichen und Erlens 
biättern zu der Zeit, wo man fie noch haben 
founte, gebraucht. “Lege thut die Rinde dies 
fer Bäume die nehmlichen Dienite. Dad Des 
foft davon muß ader immer fehr faturirt ſeyn. 
Am Ende der Krankheit leifter ed aber nur er⸗ 
ſprießliche Dienſte. Daß Hr. 3. irre, wenn 
er auf die elende Kütterung und dad Weiden 
des Viehes in Waldungen die Enritehung der 
Viehſeuche ſchiebt, erglebt fich aus dem, was 
ih an mebrern Dreen diefer Nevifton gefagt 
babe. Zuverläßig fliften unrichtig angegeber 
ne Mittel in diefer Seuche mehr Schaden, 
als die Krankheit ſelbſt. Experientia docet! 

Nr. 140 beſchenkt uns mit einem Auszug 
aus der Abhandlung des Hrn. Prof. Graf in 
Münden. So ſehr ich feinen — Einſich⸗ 
„sen die vollkommenſte Gerechtigkeit wiederfahr 
sen laffe, fo wenig kann ich feiner Behaups 
tung beypflichten, daß die Seuche blos eine 
fauligte Krankheit fey. Mich dünkt, ich has 
be ed unwiderſprechlich dargetban, daß dad 
Uebel nur am Ende fauligt fey, und will 
daher nichtd mehr darüber Eisen Sehr we: 
ſentlich, und felbft für meine Meinung, iſt 
die Umnterfcheidung der angenommenen beiden 
Perioden. Die erftere iſt die entzündtih: gals 
ligte; Die letztere die galligt » fauligte er 
Rath, dem anfangend Franken Thiere ein 
Laxiermittel zur geben, iſt Febr gut, und ich 
have dadurch mehrere Stüde gerittet, aber 
mehrere find doch auch krepirt: jedoch vielleicht 
nur Deswegen , meil.die Nebenſachen nicht 
puͤnktlich genug gefcheben, oder die Auswa 
der Abſuüͤbrungsmittel niche firenge und = 
fend genug war, Die Regeln in Aniehbung . 
des Futters leiden vielerley nähere Bejtimmuns 
gen Hr. Pr. Graf ſelbſt giebt verdorbene, 
gämlich unterdruͤckte Verdauung als ein uns 
zeriwennlihes Synptom der Biehfeuche an; 

nd 
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und doch kann er dem kranken Vieh noch alt 
Furz — ——— Stroh, geſchrotene —* 
* u mir Hecerling zum Futter rathen en? 
Kann fo etwas verdaner werden, WENN. das 
Miederfanen aufhört? Und ift dieß nicht bey 
jedem kranken Stüde der Fall? Finder man 
denn nicht An allen zeſchlachteten und krepir⸗ 
son Stuͤcken, u n rer fie ſchon feit mehre 
ren Tagen nichts gefreifen haben, ven W 
allizeit voller roben unverarbeiteten Futrer⸗ 
breyes, und den Blätterinagen ebenfalls vol: 
ler mehr oder * feſien Jutters? Soll 
man den ſchon unthärig da liegenden Futter⸗ 
Aamoen noch vermehren, und jedem fluͤßigen 
Mittel, das als Rahrung und Arzney 2— 
dienen "Eönnte, den Durchgang verſperren 
Taufende Frepi Ben nur deswegen , weil 
manfie fortfreſſen laͤßt! Die erſte Haupt⸗ 
regel bey der Behaudlung des Franken Viehes 
iſt daher die: demfelben alles fefte Futter 
ganz zu entziehen, und es blos durch ſchlei 
migte, einwickelnde, lindernde Mittel au er 
- näbren, Malztranf, Lein Kieyen - oder Mehl⸗ 
trank, Rüben : — 6 Duerken: Eis 
bild; Schwar zwur zadſud u bergi. mit Salz 
find es allein, die, dem Vieh ald Nahrung * 
za werden ie en, und die zugleich ‚als 
Arzney dienen. Diefe bedürfen ſchon in ge: 
funden Tagen, gleich * Geiraͤnke, des 
wiederkauens nicht *), und bleiben dahet 
auch jest Alt in den sagen legen, men 
geben aus einem in den andern Sie 
dienen alfp auch zum. beiten Vehikel er ür 


notbwendig etachteten Aräneven, Dad Da: 
ſchen mit altem Waſſer halte ich eber für * 


tbeilig , als für zuträglich, weil dadurch die 
freye Hautausdünflung dfters geftöre werden 
aus „ von deren Unterhaltung doch die Gene 

0 febr abhängt. Das Udreiben mit 
Sure wifchen verdient dagegen den vollfoms 
— Bopfall. Auch nn Theermwal: 


gemein a 
Gen habe ich fe ERS oft ß ſt — 
befunden, © 




























te wirklich ſhadet. 8 Adrtajli 

fang der ar rk Hberte 

mirtel. Das Schwigen Ht eher zuträg 

als bAdlıch, mur muß man nic — 
wählen, die zur En — 

der Därme mehr verarfafen. — 

ren ſchadet —R—— ge — 

fuͤhrungen ſind in der 

mit einwirtelnden, ſchlei — 

im Anfang der — 260 es ud 

beiten Rertunadmittel. Die b M 

= nur am Ende. ber Kunkbeir 
arfer Durchfall und Neigung 

vorhanden ift. Allen ü 


dadurch bewirkten Mar Aufofung ee 
1 


der — — — 
ſunde Vieh 


* die te oder Ba ? 


* —— 
fo viele, nie 
fredirt.. Gänzlid 
bewirfte Verhuͤtung 
Die jicherfien, Enerhelin 


wittel. 
(Die, Bun. 
Eulangen '®- is. Nov· — 

27 AL 12% — 
— ——— - 
— —— — 
— A ob 

—— Bi, 











es viele dalle 2 Kann, mo ne *y der ‚‚Borben. 


—— meh + —— 
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ber eine Kranfhelt unter den Rüben herer 
ſchend gemefen, welde auch, ſodald davon 
die erſte Nachricht in Gotha verlautese, der 


Aufmerkſamkeit der Herzoal. Landesregierung 


nicht entgieng. Um mit Sicherheit beurtbei: 
len zu Föunen, ob dieſe Krankheit würflich 
die Yöjerdirere ey, wurde am ıı. November 
d. J. eine Negierungtverordnung an bem 


Rath und Hofmedicus Dr. Sulzer zu Ron⸗ 
nebura, als den für die Gothaiſchen und‘ 


Altenburgiſchen Pande zugleich beſtellten 
Bicdarzt erlaffın, und fein Butachten darüber 
verlangt, welches dahin ausfiel: „daß die 
Krankheit der Kühe zu Rramichfeld ein 
Flußfleber mit Verſchleimung der Lunge (ca- 
tarrhus pecto:is, vom —* Schriftſtellern 
KHerzgefbann genannt,) keines weges aber ei: 


ne anſteckende Krankheit ſey, und daß fie mit. 


der Rindviebieuche in gar feiner Gemeinfchaft 
ſtehe.“ Diefes Uriheil eines in der Thierarj⸗ 
nepfunde fo erfabrnen Mannes wird binreis 
end fepn, jeden Viebbefiger in der Nachbar: 
haft von Rranichfeld vollkommen zu ‚bepus 
tgen; um indeg jeden Zweifel zu entfernen 
ügen- wir. noch folgende Umftände hinzu, au 
weichen jeder GSahfundige ſogleich erfchen 
wird, wie febr diefe Krankheit von dermahren 
Viehſeuche verfchieden ſey — „Die Krankheit 


bat blos Kübe, feine Ochſen und Kälber betrof: 


fen, und obgleich feit Johannis d. F. 40 Kübe: 
. erfranfe find. . fo find doch nur 7 krepirt. 
Am 18, Novemb. waren nur noch 3 franf, 
die übrigen aber alle genefen. Die Wiederges 
nefenem brachten 5 bid 6 Wochen, die frepir, 
sen 3 bis 4 Wöchen zu. Bey der Erdffunng: 
des krepirten Viehes, wurden blos die Lun⸗ 
gen krankhaft befunden.“ 
Gotha. — 
Dr. B. 





Gelehrte Sachen. 
Antwort auf die —— Anfrage' 
wegen des Preiſes der 
und des R. Anz. in Potsdam kann man 
nichts antworten als diefed: Der Preis dier 
fer Blätter bleibe im Fünftigen Jahre 
1797. derielbe wie bisher, und es läßt ſich 
Fein Grund denken, marum das k. pr Poll: 
Amt in: Potsdam ſolchen erhöhen müßte 


* ” 


suonal: Zeitung. 
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Wenn es fich Blöher ſchon Zreht. für den Jahr⸗ 
ang der Nat. Zeitg. und 5 rehl, für den R. 
Inz. entrichtew ließ: fo war dieſes fehon der 

höchſte Preis, der mit Billigkeit beſtehen 

kann. Denn der gewoͤhnliche Preis von der 

Nat. Zeitg., iſt zwey, und vom R. Anz. 

vier Rihlr. ſaͤchß. vom welchem die E. preuf. 

Port — ſchon eine betraͤchtliche Proviſion 
eziehen. 

Gotha, d. 1. Dec. 1796. 


Die sErpedition d. R. Anz. 


Anzeige ; 
Auf meiner Emigration vor den Frankreichern, 
wo ich von meiner Bibliothek abgeſchnitten war, 
und in mancher Abficht Zerftreuung fuchte, habe ich 
den Anfang zu einem tragifomifhen Gedichte: der 
Srübling, Sommer, gerbft uud Winter betitelt, 
im Geifte der traveftirten Aeneis des Herrn Blu: 
mauer, und auch in demielben Spbenmße verfers 
tigt. Es foll die wichriaßteu Vorfälle aus der puli: 
tiſchen, Kirchen- und litterarifchen Geſchichte vom 
ahre 1789 bis 1796 enthalten; folglidy auch dei 
ang des unfeligen Kriegs gegen die Franken. 
Doc) verfteht fi, daß man bier Feine Kannegiehe: 
veven und Räfonnements erıvarten darf, fondern 
lediglich Fakta, unparthepifh vorgerragem, und 
fo eingefleider, daß jeder lachen, und der Denfer 
noc nebenher Reflektionen machen kann. Auſſer- 
dem werden die Hauptthorheiten, die von jeher in 
irgend einem Fache der Wiſſenſchaften und ſchoͤnen 
Kuͤnſte vorfielen, fo wie die kirchlichen Mißbraͤuche; 
die Fehler und Vorurtheile, weiche den Religions: 
partheyen, Sekten und den verſchiedenen Staͤnden 
anhängen und eigen: find 2c. kurzuch aufgeführt 
und — belaͤchelt. Ueberall erfcheint der Aberglaube 
ald das was er ift, und die Vernunft fuiht- ihre 

Rechte zu vindiciren. i { , 
„Es it mir_an- der Verbreitung: diefer Schrift 
diel gelegen. Denn: Satore wirft oft beffer, als 
jedes andere Mittel. Ich biste daher meine Freunde 
und alle Befoͤrderer und Freunde des Guten, für 
die Verbreitung derfelben ſich auf ale mögliche Art 
su verwenden „ und dagegen auf meinen: verbinde 

lihften Dank zu rechuen.- _ : 
Wimenvod bep Weſterburg den 1. Dctob. 1796. 
Pr R: Ch. [4 Sdmide, 
Pfarr : Adjunftus. 

Unterzeichnete Handlung hat den Verlag dieſer 
Schrift „ die in 4 Bändihen, Jedas zu 12 — ı$ 
Bogen befiehen wird, übernommen, und erdffnet 
hiermit die Subfeription.. Als Bedingung fept fie 
daben feit, daß aan areetenen zu mehr als zu.der 
Abnahme des erſten Bändehens verbindlich ii; nur 

muß Jeder, den die Fortſetzung nicht: haben: Bun 
ie⸗ 


‚ „ Prompt erp 


64 2 
eiıt viertel Fahr vor der Erfseinung det 


bey dem, wobey er fubferibirt bat, 
er ıte Theil wird die Subſcribenten 


Diefes ein 
ten Theile, 
anzeigen. 
(denn ber ) 
rer fenn)-ohugefehr 10 — 12 gl. foften, Wer die 
Güte haben und Subferibenten fammeln will, ers 
hält das gte Exemplar frey, und auf fünf die Haͤlfte 
anı Gelde für ı Eremplar.“ 
 Meil fich die unterzeichnete Handlung ber 
Kriegẽeunruhen wegen noch nicht etabfiren konnte: 
fo hat vor der Hand Herr — *5* Meyer in 
Leiprg die O preommißion übernommen. _ Die 
Heren Antereffenten fönnen ſich alfo an diefe Hand» 
fung mit ihren Befteflungen „ der auffer dem Ver: 
faffer, an den Herr drivatdocenten Schmidt in 
Grehen und ap den Herrn Eonrector F. L. Wag- 
ner in Darmftadt in ſrantirten Briefen wenden. 
udbrigens bittet man, idy ſobald als möglich zu 
meiden, weil der Druck ſchon mit dem Anfange des 
Decembers 1796 beginnen foll;. zugleich mut dem 
Anzeigeny ob und mie viel Eremplgre auf Druck⸗ 
Schreib: Pol: oder Velinpapier man haben will 
Die-Hubferibenten werden dem Merfe angehängt, 


Neue Gelehrten : Such haudlung. 
a - 


der nachherige Kadenpreiß wird merklich theu⸗ 


ift 178. in X. 8. Ariegsdien 
der 36 weiß 45 dief fte getreten, un 


Juſtiz / und Polizey » Sachen. 

. &bictaf- Citation. 
FZıyamı Conrad Dechsien, in Ulm bebobren, 
‚feit 
es Orts etwas von ihm. 


anerftorbenes värerliches Vermoͤgen ftebt m 
= 


Waͤringen diffeitigen Amts in pflegſchaftlicher Ad= 


er iR 
edyslen 1726. den Tun. ge 
nun, menn er noch lebte, volle 70 Sahreai — 
oder feine Deſcendenten werden alfo Öffentlich auf- 
gerufen, fi zu melden, zu Ra zur Abfolge 
in Vormundſchaft lebenden Vermögens b —— 
nädsften 3. Monaten zu legitimtren, oder im Un= 
— —5 zu — daß ſolches an die 
umtvs en . 
gm 30. Detober 17 rben ausgefolgt werde 











96. N 
Reichs : Stade Ulmiſches Ame Ber» ⸗ 
Maringen. Wir 


Wechſel-⸗ und Ge : Tours in Conv. Ä 
Spec. u. J dermaligen Werhfel Cour. 


m inet sicht geringen Verwunberung babe 
ich ja micderhotren nahen Nachricht Fe — 


man die in der Oftermeffe bey mir herausge⸗ 
* Foinmene neue franzöfifche Spradhlehie: 


gruͤndiiche Anweilnng diefelbe au Tchren und I» 
Ternen ꝛc. Mit einem angehängten Woͤrterbuche 
reufränfifcher erſt feit der Revolution entſtande; 
ner Wörter und Redensarten von F. A Goͤdike. 
auf häufige 
er Zeit dennod) nid 
aber geglaubt habe, 
fe. Wie dies zugehe, Fanıt # 
doch feinem meiner mit mır IM 
Herren Kollegen den Kredit verfüge, und at 
wohl ich in Yeipzig nicht ausliefern laſſe, deren 
an mid) eingegangenen Beftellungsnpten jederzeit 
ire, da ich wöchentlich gewiß einmal, 
mo nicht swenmaf, die eingelaufeuen Zeddel non 
meinem: Hrn. Kommißionar bafelbit erhalte, und 
auch Paguete dahin abfeude. ch madıe daher a 
fen Freunden der franz. Sprache, wolche fid) diefe 
von den Qublidum mit fo vielem Bepfall aufge- 
nommene Sprachiehle noch anſchaffen wolten, hier» 
durch befannt, daß Jede gute uchhandlung ihnen 
felhige noch immer für den befannten Preiß von 
20 al. verfchaifen wird, und daß ich fie denjenigen, 
weldye fih recte an mich wenden, und für ſechs und 
mehrere Exemplare das Geld frey 
bisher für den Prän. Preiß von 


nicht habe befommen koͤnnen kn 

daß dieſes Werf adnztich h⸗ 
kann ichmicht errathen, da ich 
Gefcäften chenden 


16 gl. ſaͤchſ. ab» 
will, a 
Boͤthen, den 3. 


re zn zu 


fa 





— 


einfenden, wie - 


‚ 2eips: Nemahr Meſſe 
Vorleinngen über ‘die franz, Sprade, ober | — — | PET 


— 


Nachfragen und Beſtellungen feit einie ı 


— 


> a2 Ule; 


‚mie: : 


" EfRand : Ducaten 


— ww 


Leipzig, den ®. December 1796. 
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allen genofen werden, wie * 
ſcheu da 


ſam, u 
wenn ed noch lebe, einige Unzen B 
einer Ad ' 















oͤrnern abgefondert 
po biieben — follten ar nicht 
abgehen, fo mi fo wird etwas me Suldr ben 
5 en alt ine Asaer ; —— 
n leiek —* Y 
ten Die ———— 


laͤnglich * 
* Um das —7 * das Befagte u. 
—9* ea zu machen, und Demjelben 
en urcht vor dem Genuſſe des Fleiſches 
kranker Thiere au en will ih noch 


Dagjenige, —* der berühmte Peter er 


über diefen — 
bier bepfügen. Anſtecken un 
Viehſeuche/ die ins ———— 
Urſache derſelben, und die e 
Vorbauungs Mittel — 
von der Berlinifhen Geſellſhaft Vatur⸗ 
rfchender „Freunde gekroͤnte 


‚Be — * 







entſtanden waͤre. Dad 
an en ae 
— 


euitiweder an Di en 


mi) da "Berfabr der — 
— —* 


—A Von 834 ‚Bas Camper und Das 


ne. „weiß. Greiföwalde Anh Roͤſen 
n ms S. 30. ff.) » IR 
* dem ee memals —8 
n in dem Lande, worin ich wehne, vers 
kaufen oder nn die —* u. an 
Seuche ndvieb a rmen, 
ee ‚ich we — daß —— nach⸗ 
iheiliges von 1742. bio auf den heu⸗ 





man 
— 2* 
der 
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Su Kranke re hr gefährlich werden. 


3.2.6. 


— —— — — — 
— und Streitigkeiten. 
des R. A. hatte ich wider 
die von — Ba Cars ig Rr. 84. empfohlne 
Thermometer » Bergleichung eier Seh ger 
äufßer:; da num dieſe Methode in Nr. 260. 
von Herrn Profeffor Schmidt zu Siehen in 
Echug genommen worden, fo bin ich gends 
& hd: n Bart darüber zu Hr. 
wenn ſich mehrere The rmomes 
em Waffer zugleich wit Diefem abs 
nen, fo werden fie — wenn die Röhren von 
riich- find — Grad vor Grab in 
—— Fallen harmoniſch bleiben ꝛc. Richrig! 
der unmaßgeblichen Vorſicht, daß 
wu Waſſermaſſe beitändig uwgeruͤhrt 
—— muß, weil (wohl gu merken }) diefel 
be bey ihrer Erkaltung vom Rande des Ger 
faͤßes bis gegen die Mitie verſchiedene Grade 
‚uns ae Thermemeter 


in einen Punft gehalten werd: * en 


enqu 
Befiben auch wegen ihrer verſchiedenen Laͤngẽ 
in ungleiche Temperaturen des Waſſers kom⸗ 
men wirden. Es müffen ferner die Rugeln 
oder Eplinder deriznigen Thermometer, web 
che anf diefe Urt die Mufterung Bir liren ſoſlen, 
in ihren Durchmeſſenn nicht —5* ch verſchie 
den ſeyn, weil Gefäße vor he 
langiamer, von’ geringerm früher bie 
rotur z fie umgebenden Fluidums antehe 


r. €. fagt ferner: Menn Thermometer 
bey d er &rfaleın, vom Kochpuncte bis zum 
+ ioten Grabe, m ar in einem Raumeven 
76 Graden harmoniſch aeblieben find, fo kaun 
man ihnen jutrauen, daß fie ‚(durchaus gut 

Quae, qualis, quantat Wo bieibt denn 
bie Probe von den Übrigen — 10 Graben ? 
Wo bleibt fie von — 25 bid 30 Graben, die 
wır im Winter brauchen ? Berude das iſt der 
Kaum, moranf bey unferer nö dlichen Wreite 
dat meifte ankommt und der mir in mebrern 
En Wintern ſatſam bewieſen bat, wie febr 
u die ſcheinbarſte Vollkommenheit dieſer 
Inſtrumente taͤuſchen kann. Wie, wenn bie 


Thermometer imm 
Puncte bei, —— —* eben 
ae find — werden fie bey der 


nommenen Probe barmoniren ? 
— können fie auf ſolche Art ſehr feh⸗ 
Kon zu ——— vr —* 


ſo feine . 
Zar für unsrüglich hält, daß (ie fie 
In den oberu 70 Graden harmoniren, der hat 
feine richtige Kenmeniß von Thermometern, und 
wer verfichert wird, daß jene Wufferprobe ein 
Beweiß von der Rich igkeit des ganzen In⸗ 
ſtruments ſey, der wird — ich fage es noch⸗ 
mals — geräufcht. 
Und num die Kolge dito wie Nr. 239 
Man wird Ihermomerer fo lange auf D 
und Glauben des Verfertigerd nehmen mis 
fen, bis derſelbe die Probe andy unter dem 
o PBuncte machen fann, um den Käufer andy 
von diefem Theile des Inſtruments auf der 
Stelle zu überzeugen; & hie mibi erit mag- 


A 
* Gere 


— — 


8 darum 





— ⸗und Handels» Sachen. 
1. Map des rn —** Jah⸗ 
— und den basauf folgenden Tagen > 
in Zerbſt in dem in der Brüderftraße daſelbſt 
—— Stutziſchen Haufe dad Stutziſche vor⸗ 
mals Yandbavelibe YIaturalıen: u. Kunſt⸗ 
Cabinet ein zeln gegen gleich baare Bezahlung 
in conventionsmäßigen Muͤnſorten öffentlich 
an ben Meiſtbietenden verkauft werden. Au 
träge hierzu nehmen an: die Fuͤch ehibe Buche 
handlung in Zerbıt, Hr. Inſpecior Kung und 
. Hof Advocat Warneyer varidii, ben wel⸗ 
en, fo wie auch in der Expedition der all 
er Pisterarur: Zeitung im © * des 
ichs Anzeigers in Gotha und 
ges Barth in Leipzig gedrufte Berzei 
niffe von diefem, die merkwin digſten Selieu⸗ 
beiten der Natur und Kunſtenthaltenden Ca⸗ 
binet zu haben find. Gollte ſich indeſſen ein 
Liebhaber finden, der dieſes Naturalien Gas 
biner im Ganzen zu kaufen geſonnen, fo i 
man auch erbötbig, wenn Daß Geboth annehıns 
lich, ſolches im Ganzen zu verfaufen, a 


73%) 
wird man ſich gewiß billig finden laſſen, nut 
wird *5 fich anf dieſen Fall noch vor dem 
Anfang des Monats April Fünftigen Jahres 
v melden, und an den Hrn. Hof: Aövocat 
Warneper in Zerbſt in franfirten Briefen zu 
wenden. 
— — 
Gelehrte Sachen. 
Es iſt fo eben erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 
Gegengeſchenke an die Sudelkoͤche in Je⸗ 
"a und Yoeimar von einigen danfbaren 
Gäften. 1797. 3ı Seiten, in Taſchenfor⸗ 
mat. 





— — — — 
Juſtiz / und Polizey / Sachen. 


Warnung. 
MNachdem ſich aus den verhandelten Concurg⸗ 
Acken und angefiellter Unterfuchung wider den all⸗ 


iefiaen aus dem Gerängniß während der Unters 
fanuns entirrungenen Handels ann Antoine Le 


‚ Jeal fattfam ergeben, daß derfelbe ein überwieſe ⸗ 
ner uthmiticer, barnehen aber betrugfiher Hand» 
{ungen verdächtiger Banquerouteur ift: fo bat man 
seies dem Publicum hiemittelſt bekannt zu machen 
fi; bewogen gefunden. | 
gerfurr, d. *2. Nov. 17%. 


Churfuͤrſtl. Mainz. Provinzial: Gerichte. 


ed. 5. Spoͤnla, 
Berihtö»GBecretär, 


Franffurter Wechfels Cours, 
den 2. December 1796. 


Amfterdanı in Bco, >» - Briefe, Gelb 
PB ö Mon. Sicht j 
- s inCouratt = : 131 131 
* — — 2 Mon. Sicht — 1294 
hamburg in Bco, s MR 151 
7— o in Bco. ron. Sicht] 1494 |. PR 
uasbur, ⸗ € ⸗ ⸗ 1 
Hr 8 s s : s 100% 
.;» A2lfe © ⸗ 100, 
ondon a ꝛ Uſo. = = 141 
aſel neue Thaler zu 6 Livr. ⸗ 102% | 101% 
» A2Uf. ⸗ ⸗ 
: %zliio, ⸗ ⸗ 
yeon in De Serien D 0 
ipig ın 5 ⸗ ⸗ 
— in Mebiahlung 
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Wechſel und Geld + Cours; in eich 
gen kouis s Sarlıs und Friedrichs d or 
a5 Rthlt. w 


Bremen, den 23... November 1756. - 


London pro 100 Fler. az Ufo ir * 
Amſterdam in Ban a a Pi . su 
Ditto 2 Mon. dato" = 2 0 Tg 
Dittv.in Tourant a viſta . — 
Ditto 2 Mon dato 2 
—— in Banco a viſta # 
Bi 2 >” Kal ⸗ * J 

itte in grob daͤn, Cour. 14 Ta 
Ditto in Fein bitto . . m y Bon 


Jaris pro Fiv. Toufn, a 2 U . 
ourdeaur a zu” ; " 2..013 Me. 
— VAR — 

oll. Rand ⸗Ducaten av." ir 7m 45 
iverfe wichtige detti ditto .# a 9%, 


u + Std —, ditto— ® IR, 
nndv. Cafla « Geld ditto Di u 
ol. Eouram — bitte ⸗ 
änifch Courant ditto D . 

Bremer Grotens u si .. 





Hamburger Wedel : und ‚Gen s Cours 


in Banco, 
’ . X 
den 22. November 1796. 
London pro ı .A2 :» 9 22 64 
Amſterdam in Bauco a v * 3* 
ditto 2 Mon. dato = , s 39 
Bitte in Cour. a vifta . .ı 1% 
ditto 2 Dion. dato =« , s 1 
aris pro Ecu a 2Uf =» . 42 
ourdeaux — dittee⸗ er 5 
gan: pro Ducas dit = = .« a 
nedig — — bitte J ⸗ ⸗ 
iſſabon pro Cruſados dittte 46 
gepent. Cour. dittO » 
Wien ın our. 6 Wochen at + = 
gras in Cour. — — dit » J 
reslau in Bro. — — ditto WE 


Louis Carl» und Fried'or pro Stuͤck 10 2,0 f. 


ms 
0.00 We 
. 





Qucaten_  _# Pr 

.- Ftig 
rob Din. Courant =» “ . 

Klein Ditte ⸗ ⸗ 4 2 
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Raiferlich 


Reis - 


Mittwochs, d. 7. December. 





Anzeiger, 





Nüsliche Anftalten und Vorfchläge. 


Anfraaen und Aufforderung — andie 
Eiſen achſchen detail- Raufleure, Mate⸗ 
—— und andre unterrichtete Per⸗ 
onen. 


ı) Die oder woher kommt ed, daß man 
u eng * —— ‚ die aus —— —* 
a erden, tbeurer oder doch eben 
fo Hoch bezahlen muß, als in den — benach⸗ 
barten Staͤdten? 

In kangenſalz 3. B. bat der Kaufmann 
Acciſe zu entrichten, und zwar von jedem Pf. 
Eaffe und Zucker 6 pf. und u koſtet 

Langenſal zu Eiſenach 
das Pf. Melis 1091. 6pf. Melis ı0gl. 6pf, 
— Raf. 2 — — Ruf 12aud ı39l. 
Caffe Domi,ır— —  Domi. iıgl. 
— Mart. 12— — Mart. 12 — 
— Ri 3 — — Ki 3 — 6 pf. 
auch 4 pf. 

Hier in Eiſenach, mo wir dad Gluͤck ha; 
ben von feiner Accife beſchwert zu feyn; mo 
ed vieleicht viel Linzufriedenheit verurfachen 
würde, eine foldhe Abgabe felbft zum Beiten 
bed Landes zuentrichten — bier entrichten wir - 
den Kaufleuten gutwillig diefe Acciſe. — 

2) Zu Eiſenach, einer Stadt die doch 
auf 8000 Einwohner zählt, die vermöge ihrer ' 
Sage eine fehr ſtarke aſſage hat» follte man 
doch wol auf eim gutes rg Getraͤnke 
ein bejonderes Augenmerk haben, uud doch 
oeſchleht dieſes Im geringen nicht. *— 
Der Keichs⸗Anzeiger / 2. B. 1796. 1 


Liz 


Es werden daſelbſt 3 Biere gebraut: als 
Doppelbier, Einfachtier und Schloßbier. 
Diele 3 Biere, beionders die beyden legtern 
find nicht allein ſehr ſchlecht, ſondern auch für 
die Geſundheit der meilten Menfchen hoͤchn 
nachtheilig. Vielleicht tragen fie feldft viel 
zu den alljährlıhen Nuhr : Kranfheiten bey. 

Dennoch wird nicht baran gedacht, in eis 
ner dem allgemeinen Weſen fo nachtheiligen 
Sache eine Bbänderung zu treffen. 

Iſt ed etwa nicht möglich, und marıım ? 
oder bäle mau ed für eine fo unwichtige 
Gade? 

Sollte niemand ein Mittel angeben Föns ’ 
nen, Diefem Nebel abzuhelfen, ohne daß jes 
mand anderd, ald der Betrüger dabep iu 
Eur; käme? 

3) Kein Aufwand, ſowol des Landesherrn 
als der Privat: Perfonen, ift wol dem Staa— 
te nüglicher, ald das Bauen, | 

Nicht allein die meiften Handwerker forte 
dern auch Tagelöbner u. d. gl. werden dadurch 
in Thätigkeit geſetzt und ernährt, 

Die Pandesreaierung follte daher, mei⸗ 
nem Bedünfen nach, beionderd darauf bes 
—* ſeyn, dieſen Nabrungszweig zu beför⸗ 

ern. 

Sie ſollte dem Bauluſtigen alle moͤgliche 
Exleicherungen verfchaffen, und ihm bebülfs 
li ſeyn, fo mohffell als möglich gu feinem 
Zwect iu Selangen. | 

Da nun jede Regierung gewiß von der 
Wahrheit dieſes Satzes eugt iſt, und 
gewiß auch das Beſtreben Hat, he 

wa ren ————— 





- ig fürs: gemeine Wohl zo wird? 





Er N 
ige des Landes mönlichft gır erweitert, ſo 
rdere ich Jeden Sahvrrfläudigen auf, anzık. 
geben: warum in dieſem Sach Dennoch fo we⸗ 


Warom ift z. 3. in Eifenad das Bauen: 
fo foftbar. und iſt dieſes en 
 Benn zwep ganz deue, eg e Häu: 
fer an = a Rehen, ein ſteinernes und» 
ein böfgernes,. und Das fleinerne nicht theue⸗ 
rer ja wol gar wohlfeiler als dag bölgerne wär 
te; wer würde fich wol. noch, bedenfen, wel’ 
ches. er: wählen. wollte. i 
) Warum nimmt man zur Ausbeflerung: 
der Chaufſee von: Eifenach nach Gotha Kalch⸗ 
fteine; die erſt gebrochen: und zerſchlagen wers 
oe en; ſtatt des Kießes, den. d Horfeli 
längst diefem Wege führt. ' | 


Aufforderung an die zur Zeit noch un⸗ 
Bekannten Sreunde zur Derbeilerung des 
Gefindewejens in Deutſchland. 

Durch; den: etwas: verſpateten Abdruck 

meiner: a über dieſen Gegenftand,., 
in Nr. 265, des R. 2. d..T- abe: ich mich. ver 
anlaft ,. diejenigen Edeln anfers gemeinſchaft⸗ 
liben Vate rland es welche dine Rerctm des 
dienenden Standes für nörbig erachten, ji, 
erfuchen ;, wo. möglich binnen: hier und zwey⸗ 
Monaten ,. von dar. de& Abdructs dieſes an, 
ihre —— werfel,, Beticbrigungen,,,, 
oder. befferi Voriebläge. dem R.. A; eimmud;, 
cfen,. ‚Sollen binnen der Zeit, garı feine Der“ 
alien gegen. meine dort: aeibanent Borfchläc, 
e. ericbeinen,,. fo. wide ich. dieſes are eine, 

ille Genebmiaung, meines. gewagten.Grund- 
tiffes ,. von Seiten: des: weijern: Theile des 

üblſcums betrachtet haben, und unverzitas: 
ich. einige, Schritte weiter: in. dieſer Sache: 


tbum.; yotı . 
... Bey dieferr Gelegenheit; erlaube: ih mir 
ae ken ee. welche fi im: 
dem eben genannten Äufſatze eingeſchlichen ha⸗ 


Kae un. „un 
1. 64432. 2, ffatt eben leſe man aber‘ 
ea 2; tt [4 
b. ; 









4 
7 3.7 fi. eshi mi er. Ebend. Nr. 
n# 
A 


‚42 ©. fi b° 
We— U, 7 ’; 









n- 1 u; jemen 
ie. 


—— 2-17; 


Anfragen Über obigen —— 
ı) Giebt es im Journal und für 


Deutſchland, im-deutichen Zufihauer, oder 
"in andern Provinzialblättern nicht Abhands 
„ fungen „; Auffäge und Vorſchlaͤge uͤber 







Verbeſſerung des Gefindeweiend, und wi 
2) Kit: die Aufgabe: den fö 
der. Wiffenichaften in G ne ‘ 
über die beften: Dorjihlige „ wie dem" 
Hausgeſinde beyderiey Geſchlechts, 
fie. treu gedient haben, und Der 
ters nihemehr dienftfäbig find, obne 
Beläitiaunn des Publicums „ Unter⸗ 
balt und — ——— werden: Föns- 
ne, und zwar fo, daf Die 50 zur 
Derforaung im Rat due 
Vadlärfiafeit im: Dienft » jondern Ans: 
trieb zur Rechtſchaffenheit werde. > 
fon: genugthuend beantwortet, und des 
Preiſes (12 Ducaten) würdig erkannt worden. 


"Di de as Nov 1796. —n— 
ee 





Bericht gungen und Streitifäten. N 


Anfrage an: unpartheyiſche Rechtsge⸗ 
ehrte. * 
) Kann ein: Teſtamentum reciptocum 
wiſchen. Eheleuten,. wean der eine bereits 30- 
Jaͤhr verſtorben iſt, annoch von der Lebenden: 
eluſeitig Le * * 

2) Wenn ein Pupilten :ECofleginm beym 
Abſterben ver Aeltern- die Kinder. unter En 
Schutz nimmt ‚. aben ein: Inventarium anzu⸗ 
fertigen: und den Statum- der Guͤther zu 
riehrigen vergißt ;: und aus dieſer Fahrläfiigs 


keit nach dieiem: Streit: unter den! Kindern 


eniſtehet, wenr ift die Schuld bepzumeſſen? 
wer muß dad Vermoͤgen erfegen?. und wer 
muß.die Koſten bezahlen ?: 
3) Kann eine folhe im’ 2ten Punect ber 
nannte Regierung in ſolchen Faͤllen ſelbſt 
ter fepn; oder muß eine-andere Regierung i 
Richter angefielle werden,, und- tft erſtere 
als Barthey anzufeben?: 2 Tal 


) Ber muß ih in folchen Pällen\sir 
Gupıkon. annsamen „aber I dei, 





— 
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* 
wenn ſolche Sachen von der naͤmlichen Regie / 
rung geſchlichtet werden? 

5) In wie ferne ſteht ein Teftamentum re- 
eipracam mit einem hdei commillo in Berbins 
dung? 

6) Kann der Längftlebende; fo ein Tefta- 
mentum reciprocunr mit feiner: Frau gemacht‘ 

at, eim’gültigeß Teſtament ertichten, wenn‘ 
E feinem vorigen Teflamente reciprocum die‘ 
Erben beſtimmt find? Und in wie ferne kann 
er noch ein Einentbums: Recht an dad unter: 
ihm beruhende. Vermögen haben ?. 


Kauf » und‘ Handelsfachen.- 

Wo erhält man aͤchte Pfropfreifer und 

um welchen Preis das Stuͤck? 

Die Bekanntmachung: diefer Frage, ber 
fonders wenn von verſchiedenen Gegenden Ant⸗ 
worten eingeſandt werden, iſt gewiß jedemi 
Barten und Obſtkultur Freunde’ febr will⸗ 
kommen, weit‘ der. Transpoͤrt vom veredelten! 
Bäumen von weit entlegenen Drien iebr Folk: 
fpielig und. die Pfropfreifer vielen: Gefahren: 
der. Berlegung' unterworfen find;. auch wird 
niemand ſetnen Namen öffentlich für unächre: 
Waare zu Markte bringen, wie mir dies jchon: 
Öfters wiederfahren iſt von verfchiedenen Hans 
deis.. Gärtnern. j 

5r.** in Bayern.. RE 

In Ulm’ verfanft Apotheker Saulbaber‘ 
rötbe und weiße engliſche Punch: ifen: 
zen. Die Flaſche rothe à 2 Fl. 24. Kr., vie’ 
meiße 42 51. 12 Ar. rheinſ. Es werden auch: 
halbe Flaſchen abgegeben. 

—— 


Es ſteht ein anfeiinlicher elektriſcher auch 
anderer phyſikaliſcher Apparat uno ein mi⸗ 
neralien : Cabinet zw verfaufen:-" Die Eiek⸗ 
trifirmafchiner iſt vorzüglich: gut bey: Amen: 
dung: der mediciniſchen Elefrricirät zu gebrau⸗ 
hen; auch iſt der Dayır neibige Apparat vors: 
bunden... Liedhaber dazu Fönnen nähere Rache: 
> davon = dem Se — —— 

: d. Böfe gu Eisleben durch frankiste :rier- 
fe- erhalten. 
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Dienſt⸗Geſuche und Befoͤrderungem 
Es ſucht eine im Fuͤrſtenthum Altenburg 
auf dem Lande mwohnende Herrſchaft einen: ' 
verheyratheten Mann, der Jagerey und 
Gaͤrtnereß, Baum⸗ Setzung und Schnitt 
und Gemusbau verſtehet, von deffen Treue, 
Fleiß, Geſchicklichkeit und ſutlichem Verhal⸗ 
ten man durch gründliche Beſcheinigung über: 
zeugt werden kann. Auch’ muß fich feine Frau‘ 
Dazu verfteben, im Garten zu graſen und die 
Broducte ded Gartens ſelbſt fortzuſchaffen und 
u verfaufen.- Sollte fidh ein’ folher Mann: 
nden, welcher in Dienfte bey diefer Herr 
ſchaft zu‘ treten geneigt wäre, fo kann er’ 
bey der Erpeditiom der Reichsſs : Anzeigerd 
erfahren, an wen er fich zu wenden babe, um 

die weiters Bedingungen zu erfahren. — 





. - Ein Beguter auf dem Lande fucht einem' 
jungen Menſchen zur Beyhülfe, der Juris 
prudenz ſtudieret und‘ ſchon einige’ practiſche 
Kenntniffe bat, dabey eine aute Hand fhreibt. 
Das Nähere iftin-der Expedit d. R. Anz. zu 

“ 


— 


erfahren. 





ER wird kommendes Neujahr ein guter 
Sofmeifter welcher mit dem Yeldban und 
der Wiſthſchaft, wie auch mit Schweizerepen: 
umzugehen weiß, gegen einen annehmlichen: 
kohn veriangr, und zwar 3 Stunden von Ers- 
furt. Die Erpedit. d. R. Anz.-eripeilt die: 
weitere Nachricht. 








Familien » Nachrichten: 
Ant'w'ort. 
Es iſt in dem Reiche" Anzeiger gegen Eis’ 
de Septemb. d J eine Nach rage ae: 
Ob idy nody am: Kebe ſey — Demjenis 
gen Freunde ,„ welcher Einſender dieſer Anfras: 
ge iſt, mejde hiermit, daß den legten Som⸗ 
mer mel Aufenthalt in Maytız) getwefen üf,- 
vom da ich im: Julius auf Srizlar- zur meinen: 
— gegangen bin, laͤngſtens aber‘ in der: 
itte Rovembe wieder" van- da’ nach Maynzi - 
iu dortiges Seminar ium abgeben’ werde. 
Stanz Brozmann⸗ 
Auer⸗ 
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Alerhand. 
Antwort. Aufdie im R. An. Nr. 269. 


gefchehene Anfrage, dad Brief: Porto zwiſchen ẽ 


Halle und Gotha betreffend, wird daß wohl: 
önliche Reichs Poſtamt zu Gotha Auskunft 
geben fönnen. Hier in Halle koſtet ein Brief 
niady Gotha nicht mehr, ald von Gotha, und 
jeder nur 2. Gr., wenn er nicht über Leipzig 
Kpedirt iſt. 
Halle, d. 2 Novemb. 1796. 
Rönigl. Preuß. Grenz Poft: Amt, 


Aufforderung. 


Geruͤhrt durch die indem Werfen: Dar 

“ter Wormanns Briefwechſel mit feines 
Rindern. Schneeberg 1798. 6. 124. ge: 
chehene ehrenvolle Erwähnung meines bereits 
Ki einem Jahr vollendeten Vaterd, bitte ich 
den anonymen Hrn. Berfaffer, 26 mit feis 
nem Namen und jegigen Aufenthaltsorte gür 
tig befannt zu machen, um meinem danfer: 
füßten Herzen gegen ihn Luft machen zu Fons 


RRrlangen, d. 29. Nop. — — 


Nachricht. — 

Die unterm 20. Novemb. d. J ˖ aus Dres⸗ 
den ———————— mit „Reichsgraf v. 
Sch — unterzeichnete Addrefle an Hrn. Prof. 
Grobmann, Herausgeber des Ideen: Maga: 


MWechfel s und Geld + Eours von Berlin, 
Berlin, den ar. November 1796. 


— — 


Bimfterdam in Banco, A via 
— 5 Wochen "dato I 
Mnflerdam in Cout ant ä villa 


itto 4 a s Wochen date - 
Donben 3 Monat Date - - 
arid 2 Monat dato + 


aten a % Rt. P. —4 
24 und 8. isht, 
anto⸗ Noten r P . - - - 


“a 
«< 
-_ 
[7 
DE Sun BE GE vu BE u zu 
u tr 0 


mn msn | 
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ind, Lan nicht eher in Rei au abs. 
ed —— der Enke bie. 

eneigeheit haben wird, feinen Namen 


rpedit. d. R. Anz. befannt zu machen. Soll⸗ 
te demfelben dieſes nicht gefällig feyn,, fo’ 
wuͤnſchte Unterzeichneter zu willen, zu welcher 
guten Abfiht — ob etwa für die armen Abs 


gebrannten in Gt. Andreasberg — Das bey⸗ 


Iprn⸗ geweſene Geld verwendet werden 
RR 





Gelehrte Suchen. 
— Auction. 


Den 13. Maͤrz und folgende Tage 1707. 
fol zu Dresden um alten Markte an der 
Schreiber : Gaß⸗Ecke im Kindnerifchen Haufe, 
am gewöhnlichen Auctionsorte, aus dem Nach⸗ 
laffe des nerftorbenen Director und Proreflor 
der Ehurfürjil. Saͤchſ. Academie der bildens 
den Künite zu Dresden, Herin Caſanova, 
eine ſchoͤne und mwohlerhaltene Sammlung 
an Rupferftihen , Kunſtbuͤchern und Hands ' 
zeihnungen , goldenen und filbernen zaren 
Medaillen und Münzen an die Meiftvietens 
den gegen fogleich baare Bezahlung in Com 
vernionds: Münze, nach der im Verzeichniß 
bemerften Nummer: Ordnung, öffentlich vers 
fauft werden. Das gedrucdte Verzeichniß 
davon iſt in der oberwähnten Auctions + Erper 
dition zu befommen. 


reuhiſch Tcnrait. 
1 Briefe. | Geld, 


u 250 elten 2 — 

. 250 — nn 

- I50fl.]| — — 

- I250fl.| — I 134 

- Jo. — — 

- I. 8.6t. — 6. 13. 
300 * — * 
ioo Rt. — | 104 

- JR] — — I 
- JrooRt.| — I su 
. 100 k.. —— —4 





“ 


bsst * 285. or 


run? u d N 


— 


re 


—e — 

> wider die Rindvih⸗Seuche finde ich 
in dem 1. Bde der Auswahl öfonom. Abs 
bandl. der. St, Petersb. öfonom. Geſell⸗ 
caft S. 9 naher Cein Werk, das mehrere 
ute öfonom. Beobachtungen ‚enehält e tal in 


Orreu 

— chen bey der. Rindvieh⸗ 

hrtegefun nen — — 
er Einfachheit und der Leicht —R8 ſe 

zu Bi Mar empfohlen zu werden 


tüche gab? beifelbenem 





allen gefnäter, 
—2 * —— 


Ser —— an EEE aber 


und pe der sehe: ‚Mit dieiem 
Set: en — 


fen Kan ——— 
und der brige von ern ers 
t bi Dep tortaeies en 






! ee‘ pm "sr 7 TH Im 5 194 


"BEINE 


ed Diesmal eh —— Bitriof ‚mie‘ dem 
‚beiten Erfolge nur daß er jetzt ſtatt des Ere: 
mor Tartari⸗ zur beqguemen Beybringung des 
Bitriols gemeines Kuͤchenſaſz nahm. Von 
Po beſſerm Erfolge und jchnelleren Würks 


it fand’er nachher dem Dicriolgeift, wo⸗ 
im eine, Menge Falten: Be a 


tgröpfelte 
—— 


kraufken — ein gro⸗ 
—— voll: 5 den ur gie: 


"verlegter Verdauungskra 
—— ſolches immer u 
befie 3 Erigiebe hierauf in a 
—— Rathſchlaͤge uͤber die‘ 
——— — —* —— * 
u weitlaͤuft 
‚möchten, L ; ae" 





Etwar auf Die fernere Frage wegen 
Zerle —— des Waſſers Sean = 

‚Nr. 275.10, sh äinnft. dran: = 
Nah, Eſſbeinung 






dats, 
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darthun müffen. „6 weiß nicht, durch welchen 
Zufall derfelbe zuräctgeblieben ift. (©. ) 
-  Iinterdeferfchien des verftorbnen Hrn. Doigt's 
Erklärung, die aber in der That nicht allein 
ganz unbefriedigend iſt, fondern auch die Fra⸗ 
e — die, ich lage. es frey, höchſt lächerlich 
ft — viel zu ernſilich nahin. Die Frage iſt 
fo einfältig, daß von einem een Sy⸗ 
eme gar keine Untwort verfattgt werden darf, 
fo wenig, ald man von demfelben eine Ant 
wort auf folgende eben fo alberne Frage ers 
warten dürfte: Warum die atmesphaͤriſche 
kuft nicht faule? Der Hr. Einfender nimmt 
übrigens eine fo unbegreiflich bedeutende Dis 
ne.an, und thut fich gewaltig drauf zu aute, 
daß er der erfte gemeren iff, der dieſe Höchit 
‚einfältige Bay aufgeftellt hat. Er ftudiere 
do et 
de genau, auf welchen daffelbe beruht, bes 
kannt zu machen. — Daß er dies unmog« 
lich geihan hat, ergiebt ſich aus feiner Frage 


‚Ur 


unmittelbar; denn bätte er jeues etbag; 1 | 


miürde er einfehen, daß die Faͤulni 

anders ald eine Trennung der miteinander vers 
bundenen Stoffe fe, welche auf eine beſtinnm⸗ 
te Art veranlagt wird — daß aber dos Wafı 
fer zerlegbat fry, wird er doch hoffentlich, 
fo lange er micht feines gefunden Menfhens 
veritandes beraubt iſt, einfehen. — Es vers 
diente diefer Hr. Zweifler gar nicht, daß man 
fih noch fo lange mit ibm abgiebt— aber der 
impofante Ton, der ſich nur mit völliger Hu: 
wiffenheit in diefer Sache vereinigen läßt, 
ift lirfache gemeien, warum Einfender dieſes 
diuffabes jenen eiligen Sgibenten, nad Leſ⸗ 
fing’s Grundiägen der Critik, mit folder 
Strenge behandelte und ihn nochmals wohl 
niepnend an ein fleiffi eres Studium des for 
genannten antiphlogiftiichen Syftens erin⸗ 


nert. 

! A. 4. w. C. 

ii — — — 

Kauf⸗ und Handels / Sachen. 
Subhaftatio Specialis. 





Demnach anf die Fuͤrſtl Porcellain Fa⸗ | 


drif zu Rlofter Deilsdorf, welche in Dr. 
J — gr Anz. d- J. ausfübrlich ber 
‚fürliben iu finden, das höhere Geboth von 


pitem , er fuche ſich die Gruͤn· 
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zwoͤlf Taufend fieben Sundere Builder 
rheiniſch geſchehen; fo wird ſolches hiermit zu 
dem Ende oͤffentlich bekannt gemacht, damit 
Kaufluſtige, welche mehr zu bieten gedenfen, 
fich binnen Dato und zwey Monaten bey un⸗ 
terzeichneter Commiflion mit ihren Ueberge⸗ 
—* anmelden und des weitern gewaͤrtigen 
14 [3 


Sign. Sildburghauſen, d. 21. Nov. 96. 


KHerzogl. Säihf. zur Fuͤ ⸗ 
en Veriafenkdafe ——— 


uſt Siegfried v. Roppenfe 
Hecrjogl. & geh ia Us 
er Imarfchall. | 
obann Srik ‚mel 
Hesogl Chat Begiemand: m ons 
filtorialrath. 


Der? | 
BEE Dramen Rap 





Da die Auction bed ate | 
Cabinets, welcher die franz f a Ar 
laͤndiſche Schule enthält, geg er Urfachen 


wegen den zten Dtobr. nicht gebälten wer⸗ 
‚den Fonnte: fo wird das Kunſt Publicum hiers 
durch benachrichtiger , daß der Verkauf ohn⸗ 
fehibar naͤchſtkommenden aten Januar im 
dem nämliben Zimmer im Panlino, we in 
letzterer Oſter Meife der erſte Theil verkauft 
ward, gehalten werden ſoll. Catalogen find 
noch in der Roflifchen Kunſthandlung zu Peips 
zig für 8 gl. zu haben; Aufträge: übernimmt 
vorerwähnte Handlung fo wie auch alle im 
Catalog angezeigte Herrn Commiſſionairs. 


—r zn onen 

Alerband. , 

: + Aufforderung an: jede meiner edlen 
a 
freunde, * — halber. 1 

„Ein Einzelner hilft nicht; fordern mer fi 
mit Di Be reinigt 
"Die 9 re . —— 8* 

Ohne dad ſchauderhafte Gemaͤhlde a 

mahlen — wollen, das durch feine Größe 

feine Folgen laut genug zu jedem gefuͤhl 


su Um 
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erzen foricht, dringt mich regſtes Mitleid, ' 
Rhuen mitzueheilen, wovon ich geftern den 
zten November in. meiner Nachbarſchaft Aus 
enzeuge gewefen, da eine durch Unvorſichtig⸗ 
eit eines —— er ee feine 
Rettung geftattende Feaersbrunft, neben zw 
Baurrhölen, die Wohn: und Birtbfchaft P 
Gebäude, die gefüllten Kornböden und Scheu⸗ 
ern eined Mannes 5398* der durch ſeiuen 
biedern Character ſchaͤtzbar, und durch feine 
zahlreiche Familie und durch den Befig gebils 
deter edler Gitten nun ſich doppelt unglück⸗ 
lich fühle, und deffen Namen ich hier nennen 
würde, wenn nicht ein fo unverfchulderes 
Elend, wie diefed, verftärfte Anſpruͤche anf 
‚ eine ſchonende Behandlung zu machen hätte. — 
Ich darf Sie nur erinnern, * im Aube⸗ 
inn eines langen Winters, ohne Obdach 
bier obne Brod, ohne Fütterung für. d 
"noch gerettete Vieh, ohne Ausfaat für die 
funft, ohne Unterſtuͤzung um Wiederanf: - 
au der traurigen Brandſtaͤtte, fur; ohne 
Hiffsquellen, zabllofe Beduͤrfniſſe in einer 
füge, wie diefe, ſtets zwlefach dringend find 
(und wie viel verboranen Mangel üterfieht 
nicht immer noch auch das fo 


zum Beften diefer Unglücklichen einzufammeln ; 
ihren Namen und Wohnort, wo esigefordert 


u feiner 
Blättern Necpenfihaft abzulegen. 


Zuſti / und Poliep- Sachen. 





u 7 ’ ⸗ 


d llenfall 
—9* —— 





Bert odenjournal, 
- ben drep erfien 


49 und 150 fl. Kapitälien, melde die Ulrich 
olfl. Teſtamentspflege auf Obligationen vom ' 
ten April. 1723. und zoten May ı721. 3) über ' 
200 fl. Kapital, fo die St. Michaelis: Pilege 
auf Obligation vom zten März 1747. und 4) 
über 175; fl. welche die Reich : Allmofenpfleae 
auf Db .. vom 2ıten Nov. 1740. bey, 
biefig fonigl, Kammer Kreditoren « Katfe, dann 
5) über 300. 50. und 8co fl. Kapitalien, wel“ 
ce die Ulrich Wolf, Teſtaments Vflege bey 
der biefig Fönigl. landſchaftlichen Freuen 
caſſe verzinglich ſtehen hat, länaft ab Handen 
gekommen even. Da nun hierüber neue Obli⸗ 
gationes ausgeſtellt werden follen, hierzu aber 
Die gerichtliche Aufoiethuug und Amoprtifation 
der ad Handen gefommenen Obllgationen vors 
erſt verlügt werden muß: Go werden in dies 
fer Abficht alle diejenigen, denen etwa jene 
Shubd:D enta zu Handen gefommien 
find, oder die einen Anfpruch hierauf zu has 
den vermeinen, biermit aufgefordert, ſolche 
bey Unſerm Deputato, dem Negierungs  Af 
feffor Huber, und zwar word in dem auf 
e 2 098 9 uhe ier⸗ 
zu veſtge n Termin gehoörig 
der bevsefů 


wenn ſich die etwannigen 
uaeit. Schulds Urkunden in 
edachtem Deputato melden, 
’ 


nung, daß 
min nicht vor 
e und Erwerbs: . 


ü 
Io enden ertlhrs und 


Ansbad , de "ten Row. 1796. 


2 Ban ann, Trost 


——— 


für. nichtig und: fr 


‘ mortificirt wer 
in eben 


- 


annov. Magazin. v. I. 1787. ı Rihlr.. *  —- 
fig. Beine Sinne, 56 bie 85 5 Oo Nhlr, ' 
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2 a hift,secclef, noft. temp... 7 — re + Rıhfr.. 
Slügefe Encnelopädie. 5 16 m 

polt Fourmal. dv. I. 84 und ds. oithtr. x 

Deutiches Muſeum :v. 3.4. 84. 85 und 86. Kehle; ! 

Girtanners polit. Annalen. . 1793. 3: * 

Riems phyſ. dfon. — dv. I —* Rthl 

Hallene Magie. 4 und sd, 1 Ri Ir. 

Archiv der Schwärmere) 1 — 3 8. 8 12 * 

Senen in Paris. 1 — $ Th. 7 Rıhfr, 

Tournal der Erfindungen. 7 — 8. gl: 

Martiners Katebismus der Natur. „gie Aufl. won’ 
KEbert,:2 Rıbir, 

Arnholde- engl. Wörterbuch. 8igl.;. 


find um bevaefegte Preiſe in Eonv. Gelde, den - 
Kouisd’or zu s-Rthir.. gerehnet, ge en baare Be: 
aahlung su verkaufen „moben der Käufer für den 
Trans FEN forgt. TOR ı deshalb in fran⸗ 
kirten Briefen au €. 9 Soſe, pr vatifirenden Ge: ; 
Iepvien in Kıeleben % 


— 
Bücher * Anelsen 
Zu Nuͤrnberg in der A⸗ eve cha Buchhand-n 
lung iſt berausgrFommen, .. ...; ae 


* von Geheimnien: der Bellen, : 
zo Yu 
Anweifunggur fünäfihen Stitereven it , 
Kupf. 2 u ai igen Einen im ‚sun. 
7 befoh berh, ur en tieren, Nac: 
ME 
in, * Malevenen, Zeichnu aut Kupfers 
Niche auf ieichte Art zu Eopicen ſind nedſt Unterer 
a! * den Farbeumiſchungen, mit K. an 6. 


— 22 — im 9— —D——— al⸗ Pendant; > 
aäanahı mit it. K ig 
Ihbiiedun f HER EN, fe, mit if 
18 28 Hundert, sr. 2-86 
— —— Krieastegı ger Auchlich] en - 
Kunftwörtern,, jo in wegsfunft, Born fa: 
tion und Yrtillerie —— in K. 8. 12 gl. 
Eatender, allgemeiner, ‚öfononnfder, zur Dan 
ao Fandwirtbfihaft, dem Keldbau, Gürttierep, 
agd⸗ und Forſtw Aſolſen In 
ad) den 12 Monaten, gr. 8.1 Rthir. 
Rn oder — cr, neh Unrerricht “zur 
a orrendäderen , 8. 76 gl. 


- 


Dresters / E tumd gie * m.ız . 


mekodifchen Kıedern für Klavier. & 16 gl. 
Einleitung zur Maar ayaft,-gt. 8. 8 gl. _ 


a ihre und Abenthetter Juncker Ferdi: } . 
* en, 2 Theilr m. 8. ®. —* * 


* 
Gsieling 3. 5. Auen gie; ii. 


w’.i 


ayereg rad OTRHRUEDT, u * 


=> ——_ ' Niner 42 ! 
— — rasant Yan fteg.209l: Zeiten und aller ® 
mm .r uf ber. m BUA2.H. . * —S 


H vers ‚ oder die hohe un 
By nad, i Sagdfun, ob 3 Theile nr *7 
r. 16 

Hervicur —X * von Canarienvoͤgeln, wiee 
zu paaren, aufzuziehen, abzurichten und für 
Krankheiten zu bewahren ſind rc,"8.-8 gl. 

Koͤchin, die Nuernberg. oder vollkonımene- Unter: 
‚weifung in allen Kochtuͤn niten, Butter » Zuger: 
J und Eonditorep, 2 Theile 8, 1Rthl. BAT. 

Sirapenkeins, 8. WB.’ practifhe Abhandlung von 
Werfertigung ſchoͤner und Accurater Rißẽ und 
Zeihhnungen.'s al. 

Kunf- und Wertinule, oder Handbuch für’ Künf- 
ler, in einer Sammfung auserlejener Kün 
und Wiſſenſchaften „Aut } e.und jede Künftler, 
2 Thrile 8.4 Krhir. 16 

Merkurius, oder Stnfabichlein,; morin über 100 
Kragen nah dem Nalle-drever Würfel * eine 
fherzhafte Art beantwortet werden 469 

Labat, W Abhandiung vom Zucker deſſen * 
— und maijcherley Gattung, mis Kup 

ı Kehle 

von Neufafle, neu eröffnere Reitbahn, pber voll: 
fommener Staltmeifter, m: Kupf. gr. fol. 1 Rthl. 

Onomatoloꝝia Murioſa artifichofa & ma ica oder 
a von I. C. Wiegleb ar. 8.2 Baht. 

Rafıbe, I. @: Amwerfung zum ——— 
Ar 3 Zhrile 8, 

von Yemdrof feltene Meheudife, echt ine 
ner melodiſchen a A er und 
Puntrierfum 8: „4 gf. 

Religiie Hoyliounian®, feu planrarum in America 
meridionält :a,/G. ‚Heaßoun: ‚evllectirum &s. &. 
sabsen 8 :maj . 


a 
Shwefer €. H. Eluger Frebfiafsßbeame nebu 


nie Sagicibune, m 1.8 4 ar 12 hir 
— Auger Jagd - und. Fprj ante ht. 2 Xthlr, . 
— — m. K. 4. 1Rthlr. tgl. 


Tales of Oihan, for ufe' and entertainment, . 
Lefebuch für, Anfänger: ‚im Engliichen.. 8, 17° 
Ueber Jıdeachum ‚und Juden, .hauprfächlich in 
Ruücktichr ihres Einflufses auf bürgerlichen Wohl . 

Rand. s 12 gl.‘ 


ent, I. ©. prattifhe Bemerkungen über Pe 
mes ingleichen von —— des Vie⸗ 
8 und Hegung des Wildes. 8. * gl. 


- 7 .... ve... 


9 den Hiefehfihritten „weiche die Botanik, } 

in unferm Zeitalter. * det, * e neuer 

Beobachtumgen und Wbbi 

theils in eigenen —— —— Ar ! 
——“ raten werden iſt ed beynahe eim ; 
under, dab es bis Babin keinem 

> enfiel, das un ei 

Bleibende, das Ri * 
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Unmwichtigen, worin es begraben Liegt, heraussu- 
N en, und dem Freunde der Gewcchskunde ald 
efultat, worauf er ſich verlaffen könne, darzu— 
egen. TERRA 
Weit entfernt diefe herfuliiche Arbeit über: 
nehmen zu wollen od 


dennoch, wenigitens Mein Schärflein dazu .bepaus 


zu fonnen, wage id ed - 


tragen, und zwar in einem Werke, welches unter 


dem Titel: 
Flora Europaea inchoata a Jo. Iac, Roemer 


in der Rafpeichen Buchhandlung su Nürnberg er: 
feinen wird. 

Id bitte die Lefer meiner Ankündigung, fa 
nicht uber den im Titel liegenden ungeheuren Wlan, 
der eher Allem, als einem Schärfgen Ähnlich licht, 


au erfchreden. .. Täufcht meine Hoffnung mich nicht, - 


6 ſollen fie durch meine weitern Erklaͤrungen be: 
riedigt werden. . — 
iemand iſt wohl davon ſo fehr mie ich über: 
zeuget, daß eine Flora Europaea nicht das Werk 
eines einzelnen Mannes, kaum das Werk eines 
halten Jahrhunderts ſeyn koͤnne. Aber die mit 
einem Werke diefer Art verbundene Schwierigkeit 
flieht das Bedürfniß, Die Nothwendigkeit eines 
oldyen noch nicht aus, und wer wird es beendigen, 
wenn nicht jemand it, ‚der anfängt? - 
Si,üdiern zwar und mit dem ungeheuchelten 
Gefühle, daß cs von meiner Seite der gröiten An: 


4 


— 


ſtrengung bedürfe, um mein ——— zu halten, 


aber auch mit dem feſten Entſchluße mein moͤglichſtes 
dabey zu thun, ‚wage ich es, mich dem 
Werke zu unterziehen, und, wenigſtens gute 
Bade 3u hiefern, die ein nach mir „fommender ge— 
chickterer Baumeifter in sin harmonifcheres Ganzes 
ordnen wird. . , — 

‚Der Plan, den ich bey Herausgabe des Wer: 
fes im Augenmerk habe, it folgender: 

Da eigentlidy Panzers Infectenfauna mir das 
deal angab, wie ich mein fhon lange gehe tes 
roret ausführen fönnte, fo wird mein 

eufferlichen viel Achnlichkeit mit jenem Panzerfchen 


zn ' 
Bruch⸗ 


Werk im 


haben. Jede Abbildüng erſcheint daher auf einzel⸗— 


nem nicht numerirten Tafeln, zu welchen ebenfaͤlis 
ein einzelnes, und mo die Noth ed erfordett, äwep 
Detapblätter Text gehören. : 

Diele Zafeln find dazu beſtimmt, den Liebha: 
bern nach und nady eine vollitindige Sammlung 
von Abbildungen alter in Europa einyeimifwer 


- zu liefern. - A 
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die Wahrfcheinlichkeit vor fich fehe, daß es nie. und 
auf keinen Fall ins Stecken geratben werde. 


Der weite Umfang meines Planes macht c4 
mir ferner moͤglich, unter den zu liefernden Abbıl: 
dungen die forgfültigfte Ausmahl zu treffen, ſo 
daß ich für einmal 

a) nur folche Arten ; deren fpesifiihe Verſchie⸗ 
denheit auffer allen Zweifel geſetzt iſt, 

b) nur folche, - von deren ‘ich zuverlaͤßig gute, 
nach der Natur verfertigte Drigmalzeichnuns 
gen beſitze, oder von denen in meiner Biblio: 
thef dergleichen Abbildungen exiſtiren, die ih 
nad) forgfältiger Vergleihung mit der Narur,- 
als derfelben gerreu'und richtig angeben kann, - 

€) zwar bisweilen auch gemeinere Arten: oͤfterer 
doch feltenere, von denen entweder noch —* 
Feine Abbildungen, oder nur in koſtbaren ſel⸗ 
teuen Werfen eriftiren, ER. 

&) zmar bisweilen auch aus’andern Laͤndern; ter’ 

doch fürtden Anfang meiftens dDeutiche Pflanzen 

e) ein moͤglichſt gleichartiges Gemiſch von mehr 
und weniger ſchoͤn in die Augen fallenden; 
fihmerer und feichter zu unterfuchenden: ausı' 
mehreren Claſſen und familien genommenen, # 
aufzunehmen verfpredyen kann. ... 

Der Tert zur jeder. Abbildang fol, auffer dem 
lateiniſchen Gattungs : und Arı » Namen, Jugleic) 
die deutſchen „franzöfifdien , ‚englifchen ; bismweilen 
auch die äralienifchen Benennungen enthalten, Fer⸗ 
ner.die Aifferentia fpecifica im Linneiſchen Geiſte, je⸗ 
doc ohne mid an Linnes Wort zu binden, wenn 
ic irgendwo etwas befferes finde, „oder ſelbſt zu 
wiſſen glaube. . . eine ausgewählte Spnonpmie. 
den Geburts⸗ und Standort jeder Art «.. und 
endlich wo es möglich und noͤthig iſt, ‚ausführlis 
here, Peforelbungen, vermufchte nem hey 
eritifche, oͤonomiſche Bemerkungen aber Jede Ark, 

‚, Ih bemerfe noch, daß ich mir zwar alle mög- 
fihe Mühe geben werde, jeden Gehler und Irrthum 
zu vermeiden, « Da ich aber mil bumani a wie alienım 
> fo vu das dem Publikum zin Troft fepm, - 

aß gerade die angezeigte Einrichtung meiner „Pl. 
europ.-€6 gar fehr Leicht macht, „verbeflerte Tert: 
btätter oder Abbildungen um einen geringen Preiß 


\ 


Die Abbildungen werden theils nach Original⸗ 


ä — — nad’ bereits vorhandenen guten 


VPflanzen um einen wohlfeilen Preiß in die Dände 


au (pielen. .. 

Da dies nun unmöglich allein mein Werk feun 
Fann, fo war alles daran gelegen, ſchon vom er: 
ten Aufange an, dem Werte eine ſolche Anlage zu 


bbildungen,, nach, Curtir, Sowerby „der Flora da- 
nica, Facgein,-Skubr; u.“a. copira.+ Don erſtern 
wird jedes Heft zwey Stüde enihalten. Allenthal⸗ 
ben wird, wenees je möglidy it, Die Anatomie ' 


“ der Blume und bisweilen aud) der Frucht beyge⸗ 
° fügt. Doch enthält, um Weitläuftigfeiren aus ju⸗ 
weichen, der Tert keine beiondere Erklärung ‚dies 


8 die es einem jeden Botaniker, der nad) mir : 


ertfahren 
lie 


ahren und dem Faden wieder aufuchinen will, - 
mdglich umd leicht mache , diejes zu feiften: und = 
auf der andern Seite jeder Käfer Desßerted 3 Hich-in 


= 


6 abgebildeten Theile, die ſich ans der übrigen 
efchreibung leicht und deutlich erklären laſſen. 
Bon diefer Fl, europvea erfheint wiertellährs 


der -Rafpefyen Buchhandlung zu v 2" r 
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in einem farbigen Umfchlag ein Heft von adıt Ku⸗ 
pfertafeln. Die Hefte Fonnen für einmal darum 
nicht größer werden, weil die Verlagsbuchhand⸗ 
Iung fih vorgenommen hat, die Zafeln mit der 
äufferfien Genauigkeit und Nertigfeir Uluminiren 
zu laſſen, ſo, fie ſowohl in Ruͤckſicht auf den 
Eric) als auf Papier und JUumination etwas ſich 
auszeichnendes verfpricht. 


Man kann illuminirte oder ſchwarze Eremplare . 


ellen. Da indeflen die, durch ihre äufferft bil« 
Keen Preife ruhmlichft befaunte Derlagshandlung, 

aud) hier beitreben wird, den Beutel der Lieb- 
baber, fo viel fie nur immer fan, zu fhonen, fo 
rathe ich, daß man ſich lieber an die iUuminiren 

are halte. 
ber Kent wird mit fhönen Lettern auf gutes 
Papier gedrudt. Um überhaupt von ber Aus fuͤh⸗ 
gung einen deutlichen Begriff zu geben, fo ift die 
Anfündiguug mit den Lerrern und auf das Papier 
des Wertes ſeibſt gedrudt, und mit einer, nad) 
einer Driginalzeihnung verfertigten Abbildung der 
Alpenfoldanelle, in allen foliden Buchhandlungen, 
in welchen auch auf diefes Werk fubferibirt werden 
Kann fi zur un! — haben. 
im Aug 1796. 
vn — D. I. I. Roͤmer. 


n meinem Verlage erfheint zu Oftern 1797 
die Se am e von dem 2 feiner Art fo wichti« 
und nuͤtzlichen e: 

— von —— *— einer Armee uͤberhaupt, 
„und der Preußiſchen im flebenjäbrigen Briege 
„, insbelondere, ats ei Wahrnebmungen 
„‚und Auszügen ans den beſten Shrififtellern 

‚von E. ©, Baldinger vormaligen Arte der 
„Armee Friedrichs des Großen durchaus von 
„dem Oerjafler neu umgearbeitets und vermehr⸗ 
„te Ausgabe. 





ıter —— von den Krankheiten einer - 


e überhaupt Had) ihrer Natur, Entftehung 
———— Ahr Theil von den Kraukheiten 
der Preuß. Yrmee ingbefondere. 3ter Theil von 
der Erhaltung der Gefundheit der Soldaten im 
Gelde. gter Epeil. Möglicht vollNändiges Der: 
Jeichniß der Schriftfteller über, die Kranfheiten 
einer Armee, deren Heilung und Verhürung. 


rühmte Herr Verfaſſer, deffen große 
PR gg Snineytunde Kt, — 
— it einigen drey ahre 
de en Sarnıfon als 44 unter ſeiner Auf⸗ 
cht gehabt, 3. 
unten Clemens, in Göttingen ein 
given Kavallerie : Regimenter, in Kaffel das Kadet⸗ 
tencorps, die Garde du Corps zu Pferde, das erfte 
Regiment Garde iu Ruf u. f. w. und bat nebſt dem, 
are ihm feine viel umfaffende Erfahrung Iehrte, 
euch noch eine. moͤglichſt vollfiändige Sammlung 
von Sqhriftſtellern aus Allen Welttheilen über me- 


nfanterie und 


3. in Sachen in Anfaın des ' 
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dicina und chirurgis militaeis Beranftaltet, von 
welcher er nach dem Wunfche des Königt. Preuß. 
Herrn General⸗Chirurgus Gbrike das Eigenthum 
liche und Brauchbare in einem getreuen Audzuge 
geben wird, um dadurch Funftigen Feldaͤrzten eım 
ganz vollitindiges Handbuch, zu liefern. Ueber⸗ 
zeugt von dem Werthe und der Brauchbarkeit dier 
fes Werfes Fündige ich ſolches, keinesweges zur 
——— meiner Koſten, ſondern zum 
Beſten den Publikums auf Subſcription an; bie 
jenigen, welche ſich bey der unterzeichneten Ber: 
lagshandfung oder den ihnen zunichn gelegenen 
Buchhandlungen bis Ende Januar 1797 melden, 
erbalıen ihre Exemplare auf Schreibpapier, oder 
wenn fie in Anſehung des Preißes einen Vortheil 
zu erhalten wünfcen j 
—* um den aten Theil billiger als der nachherige 
adenpreif fepn wird. 


* 


die Exemplare auf Druͤck 


Ich bemerke nochmal, daß die erwähnten Vor⸗ 


—* des Subſcriptionspreiſes auf keinen Jall 
länger ſtatt finden, als bis zu dem beitimmten 
Termin, und daß ich mir vorzüglich bis dahin die 


Beltimmung derjenigen Eremplare erbitte, welche 


man auf Screibpapier zu haben wünfcht, da der 
Drud des Werfes zu Anfang des Februars beginnt, 
und ich nicht mehrere —— als beſtellt werden 
auf Schreibpapier drucke. 
Leipzig im October 1796. 





Ben A. ©. Liebeskind in Leipzig find nachſte- 
hende Bücher zu haben: e ß 
Bindertarer (M Chr, V.) Geifteines reinen Chri⸗ 
ferteuns in einer Sammlung Predigten über 
ie gewöhnlichen Sofin: und Selltags » Evanger 
lien. 2 Bände, gr. 8. Leipzig. 2 Rthir. 
Scdweigse (Jgn.) Grundlehre ber Violine, 4. 2 
Harfipto 3. 8.3 Melchior Gtriegel ein beroifde 
t . 8.) Melchior egel ein heroi 
—* —2 für Freude der Freyheit und 
Gleichheit, 6 Hefte —*—— Wien. ı Kthlx. 
idefonie von Venedig. Ein Seitenftüd zu Bou⸗ 
rette Pifona vom Verfaſſer derfelben. 2 Bünde, 
mit 2 Kupfern. ı Rthir. 16 gl. 

Die unruhige Matrone von au 3hl. 2Rthl. Bal. 
Albrecht neue Schauſpiele für das Churfürftl. ſaͤchſ. 
Hoftheater, 2 Binde, 2 Rthlr. 

a. B.-Licbesfind, 


Vverzeichniß Eniper Bücher zur angenehmen 


und nüglichen Lektöre. 

. ‚Der ®erfaffer des Kinderfreundes hat a [| 
bie Jugend beyderley Geſchlechts mit einem WB 
nachtögefchenfe erireuet, es ift das 6te Jahr in der 
@ınte diefer Meinen Kinderbibliothek, und das zte 


. Bändchen dei geöffneten Schreibepulese zum Une 
terrichte und ——— net Aus. 
dem iöngh der Miſtree Darbauls überjegt, ’ 


Der Derf 
Salomon Ale 


3 
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Rupfern und Diguetten. Gebunden wie die dori⸗ 


. 16 gl. 

—— Miu folgende Aufſaͤtze und Erzaͤhlungen. 
7. Die Zurückkunft eines Wanderers in feine 
Heimath (mit einem Kupfer.) 2. Der Hund und 

eine Verwandten. 3. Die _eble Rache. 4. Die 
ufoniften (ein Spiel.) $. Der äuffere Schein be— 
trügt, oder die zdey Geſchenke. 6. Die Nüttens 
bewohner. (Eine dramatifche Unterhaltung.) 7. Die 
Macht der Gewohnheit. 8. Die Stiere. 9. Ein 
Freund in der North. (Mit einem Kupfer.) 10. Die 
vier Schweſtern. (Mit einer Vignette.) ı1. Die 
Edymeine und andere Thiere. ı2. Der Gewinn 
durch Berluſt. 13. Der Herr und fein Sklav. 
14. Der wahre Heldenmurh. ı5. Die Erde und 
ihre Kinder. 16. Die Vorjehung oder der Schiff: 
bruc. (Mit einem Kupfer.) 17. Neid und Wett 
eifer. 18. Etwas über die Erdfugel. (Mit einer 
Mignetie.) ⸗ 
Aa Roche, Sophie von, ſchoͤnes Bild der Re— 
ſignatioin. Eine Ersäblung. Wiie einem colo⸗ 
irren Tireikupfer, und einer Vignette, ar Theil. 
8. brochirt » Thir. 

Der erfte Theil diefer angenehm unterhaftens 
den Schrift der liebenswürdigen Verfaſſerin, hat 
in der Algemeinen Lirteranur : Zeitung das i 
garen Lob erhalten, und ich zweifle nicht auch 

iefer Theil wird allen £efern gefallen. Wen in: 
treßirt im erften Theile nıcht die arıne verlaßne 
Eugenie, um fo mehr Freude empfindet man: uber 
die befre Wendung des Schidfals diefer fanften 
Dulderin im zweyten Theile. 

Nunmehr kann ich audy den Befigern der Briefe 
au Lina von derfelben Verfaſſerinn, die gewiſſeſte 
Derfiherung neben, daß binnen hier un eih⸗ 
nachten der längft verfprochne zte Band erſcheinen 
wird. Ich darfhoffen, daß er die nemlidıe gute Auf: 

na ——— die die beyden erſten gefunden 

en,benn er ſteht keinesweges inBetrefi des Inhal⸗ 
tes dieſen nad). Die Frauvon fa Rohe weiß den ernſt⸗ 
ihafteften Unterricht durch fo viele Abwech einngen 
eine fo angenehm ansiehende Geftalt zu geben, daß 

t Recht wundert, wie eine frau in ihren 
Daheen ‚ bey den fo oft erlittenen harten Schlägen 

. — ls, mit einem heroiſchen Muthe, auch) 

noch die Deiterfeit des Geiſtes verbindet. Ihre 

aufgeſtellten Bilder des Vergangenen, fo wie die 


der Zukunft, find fo anziehend, daß man unmög- 


lich ungerührt daben bleiben fann. Ihr Vertrauen 
auf Bott, ihre Ausſicht in ein beſſeres Leben, ftel: 
len den Werth der a. Frömmigkeit in ein fo 
anziehendes Licht, daB auch von diefer Seite bes 
zen. die Briefe an Rina einem jeden Mädchen 
* ed Geſchenk fepn müflen, das man ihr ma» 


"Die Grau von fa Roche arbeitet igt an einer 
Schrift: Ermnerungen meines Lebens, welche in 
meinem Derlage erfcheinen wird. Sch werde nichts 


‚Erjiehung, 2 Thle. 8. 18 gl. 
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fvaren diefed Buch auch burd fein Heufferes fo 
empfeblungswerth zu machen, Daß ed auf der Toi⸗ 


lette eines jeden Mäddyens eine Zierde abgebe. 
Leipzig im September 1796. 
Geinrih Eräfl. 


Auf die Öftere Privaterkundigung: ob die bey⸗ 
den in unferer Handlung herausgefonmenen Bände 
des Repertoriums chirurgifher und mediciniſcher 
Abhandlungen für praftifche Aerzte und Wundärzte, 
welche durchgängig mir Beyfall aufgenommen wur» 
den, nicht mehrere bald machfolgen würden, bes 
richten wir, daß die Oſtermeſſe 1797 zuverlüßig 
ein dritter Band dieſes nüplichen Werkes erſchei⸗ 
nen wird. Diefer dritte Band wird dem fechiten 
und leuten Band der im London herausgekomme⸗ 
nen Medical Facts and Obfervations, Cruickſchants 
wichtige Abhandlung über die unmerfliche Ausdun⸗ 
fung, auch Karl Kite's intereffante Beſchreibung 
eines neuentdedten Heilmittels des gelben Harses, 
init praktiſchen Füllen erläutert, imgleichen deſſen 
Beobachtungen einer wihrend der Schwängerfchafs 
entiiandenen Poden : Anftedung, tie ak andre 
ſeltne Bälle enthalten. Der erſſe Band diefes Res 
Pertoriums befteht, wie der zweyte, aus fauter wich⸗ 
tigen practifchen Abhandlungen der beruͤhmteſten 
engl. Aerzte und Wundaͤrzte, melde unferer Zeit 
in England leben. Der innere Gehalt diefes Wer: 
feö bat auch gemacht, daß wir bereits eine neue 
Auflage von dem erften Band su veranffalten uns 

brhigr gefeben haben. Der Preis dieſes Bits 
Pe 4 1 Ark 12 gl. beyde Bände zuſammen 

4 + g “ 


Bey Reinicke und Sineiche im Peipzig ſind zur 
Michaelis » Meile folgende Buͤcher herausgeiommen 
2 A alten Buchhandlungen um bepgefegte Breiße 
zu haben. 

Albanus M. Nede Ahber die Gluͤckſeligkeit des 
menfchlihen Lebens. 8. 4 01, Natur und Kunft, 
oder der Karakter des Menſchen ariındet ſich auf 

! Leſebuch müglicher 
Kenniniſſe, ab Theil, 8. 12 9L Schebels Enhes 
meriden für Die Defonomie, Handlung sc. 1796. 
4 Quark. 8.2 Rthlr, Schedels die Handiung fo 
weit ſich folhe aufs Mungmeien und den Umlauf 
der Konmerspapiere bejieht 8. 6 ol. Staatsbands 
buch Nordamerikanıfches, von Tiinäus, ı Nthfr. 20 
gl. Lucas phnfitatiihe Gründe zu feinem Unter: 
richt in der Bienenzucht 8. 14 91. _Geifterfeberin 
oder Seraphine v. Hohenecke ır. Th. verbeiferte 
Aufl. ı Rihlr. L’Abeille ‚ou Journal litteraire er 
polkique 3 Tomes, 3Rthlr. Cabal and Lode, trans 
lared from che gesnah of Schiller, 8. London. 1291. 
Pocker Dictionary, oder engl. deutſches Taſchen⸗ 
woͤrterbuch auf engi. und ordin. Dapier mit Mccentd 
und Ausfprade, de l’Efprie des Econemiltes par 
M. le Privce de Gallizin gr. 8.21 gf. Grawmwmaire 
nouvelle pratigue a Pufage des Frangois 8, 18 al. 

DR er 
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Gibbons Leben von ihm felbft mit Anmerk. u. Pors 
trait. 


— — — 
Waſch ⸗ Bleich + Platt» und h 
Selbftunterriche für Damen, welche ſich mit 
diefen Arbeiren beidiäftigen. Von Job. Sr. 
K7etto,, Jeichenmeifter in Leipzig. Mit ri Bus 
pferrafeln nnd einem auf Linon aenäbten Mu⸗ 
fterruche. Leipzig 1796 bey voR ımd Comp. und 
in allen Buchhandlungen Deutſchlands fürz Reh. 
12 gi. auf Beſtellung zu erhalten. 


Der Verfaſſer des befannten fchönen Zeichen: 
mabier⸗ und Sticferbuche übergiebt hiermit den 
weiblichen Publifum ein neues Wert, weiches we⸗ 

en feiner Gemeinnhgigeit niche weniger auf deifen 
Benfall Anfpruch macht. In act Kapiteln wer 
den folgende für. jedes. Srauenzimmer, wichtige Ger 
enftände abgehandelt ; als: 1) Nom Einfauf der 
Peinewand, des Tiichzeugs, der baummollenen und 
andern. weißen Zeuge. .2)" Don der Behandlung 
des Ziich+ und Bertzeugs, der feinen: und baum: 
wollenen Zeuge, „und der mit tuͤrkiſchem Garne 
durchwebten Deinewand. berm Wachen. 3) Dom 
Bfeichen der Wäldhe und, der dabep nörhigen Vor⸗ 
ſicht· 4) Dom Stärken, Appretiren und Einfpren- 
gen, als Dogridrungen zum Platten. Vom 

fatten, Gloden und Glaͤtten. 6 Dom Zuſchnei⸗ 
den. und Berechnen ber Wifche. — 


Nahbuch/ zum 


ber Stepperev: Nuffünen „. Einreiben, , Süunmen, 
Wobinsbein ‚ Ketteln, von Mäufeöhrchen. und der 
feicben.. „8, Bon Zeichnen und -Numgeriten der 
Rifche. — Dann folgt die. Erflärung der Kupfer: 
tafeln, nebft einen Anhange, worin die Zuberei- 
zung verfchiedener Laugen, ‚der Bleichbläue, Slede 
aus der Wäfche zu, machen, tc. gejehrt wird, 

Auf dem Mufterbfasse befinden; ſich zwer Alpha: 
bet nad) der beten Schönfhreibefunft genähte Buch⸗ 
ftaben, Kraͤnze und Aromen 3m ‚Zeichnen der 
ice, Die Kupfertafein enthakten neue Deffeins 
zu Manfcetten, Bufenjtreiten, Halstuchern , Sri: 
furen; Defleins für größere Tücher und Salben; 
Defieind zu, Kleidern, Stuͤcke auf Arbeitsbeusel, 
Dfenfhirme u. dgl. 

Etwas 600 Eremplare find bis jent als beſtellt 
ziemlich erpedirt ; weg der Arbeit der genähren 
Nuftereuher ann dirfes nur nad) der olge ge: 
ſchehen. 


—— 


KErumerung.die Rindviehſeuche betreffend. 
Es mfithete in den Jahren 1789 bie 1793. in 


-undunfWaris, befonders unter den ———— 


Krantheit, mit welcher die gegenwaͤrtige in Fran⸗ 
fen und Schwaben herrſchende viele Aehnlichteit 
zu. haben ſcheint. Der Thierarst Ausard erhielt 
damahls von der parıifer Municipalität den Auftrag, 
jene Seuche au beobachten. Er that das, und fieß 


& 
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das Nefultat feiner Bemerkungen drucken. Diefe 


. Heine lefenswürdige Schrift, It unter dem Titel ; 


Ueber die Zungenfeuche der Melfkübe, von 
Suzard, in meinem Verlage überfegt erſchienen, 
und ſowohl bey mir ala in allen Buchhandlungen 
zur 2 ggl. zu haben. 


Bey dieſer Gelegenheit mache id) das Publikum 
auateich auf eine Schrift. aufmerkfam, tes 


Salhow (U.C) ereheile einen norbwendi« 
gen Unterriche von. der —— und na⸗ 
türlichen Erziehung des Rindviebes, zur ſicher⸗ 
ften Abwındeng ‚und. gänzlichen Ausrottun 

- ‚aller anitecfenden Rendviehſeuchen, 8. 1780, i 
„bey mir für 3 gl. zu haben. 


S. Linke, R 
Buchhändler in Leipzig unter Nr. 592. 





. Der Genins der Zeit, 1796. Oftober, Altona 
„bey I. $. Zemmerich, enthaͤlt: 

r. Ueber dad franzöfifche Decimal » Soflem. 

2. Seftengeit, von dem Herrn Prediger Stolz in. 
Bremen. ‚3. Derdammen megen Meinungen. 
.. Merfmürbigfeit der Zeit. 5. Amerikanifche 
Sincricten, D Ale ded TUR der mr 
‚nifchen Una eit, in Paris der te Juſius 
1796. nebſt Roͤderers Urtheife über —S 
Der Kovemaer enthält: 


2. Erfenne dich-felbt, von A. 9. 2. Etwas 


‚über die Würfungen der neueften Vorfälle am 


Rhein... 3. Aus des Naturforfchers Labillardiere 


Nachrichten feiner Reife, die im Jahr 1791. auf 


den Babarren Necherche und Efperance unter dem 
Befehl : des Deren Entrecafteang unternommen 


._ ward, um den Herren de la Peproufe und Die Fre⸗ 


* Boufſole und Aſtrolabe aufzuſuchen, deren. 
chitſal ſeu ihrer Abreiſe aus der Botanp-Bap 
den 10. März 1788. unbekannt iſt. 4. Merkwuͤrdig 
Feit der Zeit. 5. Das neue goldne Zeitalter, von 
F. A. Kuhn. 6. Der Genius, einige Fragmente, 
‚von demfefben. 7. Ueber das — Biegen 
von dem Herrn Hauptmann Wiederhold, ‚81418 
des Kleinen Wilhelms :erfter Zahn entdeckt murde, 
«von ‚einem Frauenzimmer. 9.’Lavoifier. 
Tuͤrrenne. 10. Alfred, von A. * ‚Ik. 
Anzeige. 12. Die Taube; 23. Kom. 
über Schriftfleller« Earriere , vom Herrn 
Lange in Bayreuth. 15. Ueberdie Geringfdän 
weicher Gelehrte und Schriftfteller an dem Drte 
ihres Aufenthalts ausgefegt find, von eben el» 
ben. 16. Auszug eines Briefes aus ‚dr 

17. Der Fuchs und. der. Rabe, nad: den Entgi 
[oen des Or, Ferrich, nach Halem. 1 

en Agathons Wiege, von H. I 

Wahrheit, won H on 


MR. hr LTETWATE. 
I, ur. uf all 


R 
® ⸗ 


u} 
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Kaiſerlich 


Reichs— 


Freytags, den 9. December, 


1 


Künfte, Manufacturen und Fabriken, | 


Teuer Nutze der Schneide: übten. 


Auf einer Reife, die ich unlängft durch 
gun Theil des Bisthums Wuͤrzburg machte, 
abe ih in mehrern Drten neu errichtete 
Bauernwohnungen, die ich, ald Freund der 
Tandroirtbfchaftli en Baufunft, nicht vorüber 
teifeti Eonnte , ohne fie genauer berrachtefzu 

ben. Es iſt befannt, daß der katholi 
auer — in Frauken wenigſtens — beſſer 
baut, als der proteſtantiſche. Ob dieſes Dar 
von berrührt, Daß der erſte mehr Wohlitand , 
mehr Prachtliebe, odereinen beffern Geſchmack 
ten Baumefen Hat (welcher vielleicht durch die 
fchönen regelmäß'gen Kirchen, die er immer 
dor Augen bat, gebildet worden feyn könnte) 
laß ich unentſchieden. Auch mil ich mich nicht 
bey der innern Einrichtung diefer fchönen 
Bauernwohnungen aufhalten , fordern nur 
auf die Solzerjparung, die Ich an diefen Ge⸗ 
en fand, erfiam machen. Das 
Hol; zu den Wänden war nämlich durch⸗ 
gängig auf der Schneidemühle gefhnitten, 
ur die Schwellen, Dueerbalfen und Dach 
Darren Ha die Art des Zimmermannd beat 
itet. Wem füllt nicht die bedeutende Hol, 
eriparung, die bey diefem Verfahren Stat 
erg in die Augen! Zu den Wänden iſt blos 
8 Zolb ftarkes Holznörhig.. Hierzu werden 
2% nlich junge —8 Die in ihrem, beſten 
Hörhum find, genommen, ober ber Zims 
ae bey ftärfern. Stämmen au 
ſechs —* haus das uͤtrloe in die Spaͤhne. 
Dr Beihgs Anzeiger, 2. B. 1796, 
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privilegirter 


SR Anzeiger, 


1796 


Bepdes iſt unverantwortlich To wol gegen die 
jegige, als gegen die Nachwelt. ird abe 
das fogenannte Fleine Solz auf der Mühle ger 
fhnirten, fo fann der Bauiamm fo benuͤtzt 
werden, daß nicht der kleinſte Theil davon 
verloren geht. Statt Spaͤhne, werden hier 
Schwarden abgeiihnitten (fo nennt man bey 
mir die äußern Abfchhitte mir der Rinde, die 
jemast werden, um ben Stamm eine viert 
autige -Geftalt zu m) die in der Wirth: 
ſchaft ſtatt schlechter Bretter fehr gut zu gebraus 
Sen find, und dann kaun der Stamm fo viefr 
mal geipalıen und den Baufuͤcken die Schmäs 
e gegeben werden, die man verlange. Eli 
ben, die ohne Schneidemühle zu nichts al® 
zu Klafserholg taugen, Fönnen zu Vauhon 
gr und dadurch am einem einzigen 
an viele junge Stämme erfpart werden; 
auch fönnten mir auf diefe Art mwenfgjieng 
die Außenwaͤnde von Eichenholz heriiellen und 
fo viel dauerhafter, ald mit den gewöhnlichen 
— — bauen. „Ja, Herr!’ fagte 
mir der Eigenthuͤmer eineß der vorhin gedachs 
ten Häufer, „dieſe ganze Wand, wie Gie 
«bier feben (fie war 4o Schub lang) ift auf 
„einer einzigen Eiche Yeichniten; fie kan 
„in meinen Garten, war jun einer Schwe 
9 kurz, und J anderm Gebrauch zu dick; 
„ih lieh fie auf der hieſigen Schneidemühle 
„in ſechs zoͤlliges — und ſie reich⸗ 
te zu dieſer ganzen Wand aus." 
Wem fällt nicht auf, wie viel Arbeits, 


F Lohn bey dieiem Verfahren erfpart- wird! Ge 


viel, ziwep Zimmerleute in acht Tagen, Holy bes 
ſchla⸗ 


° = 
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fehlagen Fönnen, dazu braucht die Schneide: 
mühe nicht Einen vollen Tag. Daß J rbey 
das — Bauen, worauf oft dem 
enden febr viel ankommt, gar ſehr befotdert 
we ’ w mol nicht erſt demerklich mar 
chen. Aederdieß giebt das geſchnittene Hoh 
weit accuratere Arbeit, als dad gezlmmerte, 
der Fincher und Tiſchler atbeitet leichter und 
zegelmäßiget. Der Tüncer hat beym Ueber⸗ 
ziehen der Wände nicht noͤthig, um ſelche 
eben zu bringen, Bier eine Unebegheit am. 
pol wegzuftauen, dort eine Vertiefüng mit 
kalch auszufüllen; die Wände find ſchon egal; 
er arbeitet daher geichwinder und am Rath 
wird erfpart. Der Tiichier finder beym Ben: 
er: und Thürenbefleiden. (bon recberoin eich 
te Vierecte und darf nicht erjt mit dem eile 
wachbelfen. | E- 
Wie Fönnen wir aber bey der geringen 
Anzabi der Schneidemühlen erwarten, daß 
fie zur Holgeriparung bep_ dem Bauen ger 
Braucht mırden follen; da fie kaum im. Staur 
de find, fo viel Brerter zu liejern, als wir ber 
dürfen, md überdied mancher Ort —584 
Stunden weit zur nächften Schneidemühte zu 
hren bat! Sollten nicht die rigfelten den‘ 
an dergleichen Waffergemerfe — denen ich 
gern den Namen SHolzipar Maſchine geb-n 
» mödte,. wenn er nicht zu lang wäre — au 
alle Art beaiinftigen, dazu aufferdern und 
rivasperfonen dureb Vorfchüfft in pen Stand 
gen, foldbe zu erbamen! Es mürde dieſes ger 
wıß kein unmärffames Mittel ſeyn, dem ſich 
ſters überall vergrögernden_Holjmangel ent 
genen zu arbeiten. Fa Ort, der das dazu 
nörhige Waſſer hat, follte auc feine Schneid⸗ 
müble haben. Je feltener und iheuerer daß 
Holz ill, je mebr muß man die Saͤge Braur 
ben. In manchen Gegenden Futlands kennt 
man fie nicht, man bedient fi) ſtatt ihrer 
der Art; ein Beweis, daß in. diefen Gegen⸗ 
den der Ueberfluß on Hol aroß ſeyn muß. ir 
Pie gefahr, unfere wenigen Schneide 
müh en find kaum im Stande die bendtbigtem 
Bretter zulicfern. Dieie Klage iſt allge⸗ 
mein fang muͤſſen die Bloͤcher von 
x Mühle in: Werter firgen und verderben, 
N fie gefihmitten werden und am Ende muß: 
no durch Erinkaelder erimungen werden, 
Yafi man wit des. Arbeit gefprdere wird. Heben 


— 


! aller roher uninterrichteter Meüſchen, 


enthalte; 
fr 
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ſchlechte Arbeit und übermäßigen Lohn fich gie _ 


beklagen würde fehr vergeblich ſeyn, denn jes 


dev Schneidemüller hat gleichiam das Monor 
pol in feiner Gegend, welches ihm durch die 
Entlegenheit der übrigen Shneidemüdlen 
Nänglich gefibere MR Dw fich ale tee 
die Preiſe ieläßten fetzen Eerinen; fo h 
fie eine Einnahme ‚Die Der verdiente M 
nicht hat. Go leicht ihnen der Erwerb de 
Geldes if, fo üͤbel ift gewöhnlich ver Ger 
brauch den fie Damit machen. Nach der Art- 
ehe 
man Geld In die Haͤnde giebt, in; Be 
entweder Geizhaͤlſe ader prabihafte Ber fchwens 


Ich breche ab, und glaube den Satz ber 
miehen zu habeti, Daß die Vermehrung der 
Schneidemnblen Erin unbedentendes Mit⸗ 





tel zur Verminderuug Des Solzmangıls 


Am) 


ern ta ZUUT TAB En en 
In Nro 6o d. R. A. bieter die — 
ſchẽ Handluns in Ruͤrnberg ſogenannue © ahl⸗ 
rmontta zum Verfauf.an. it dieſes Ins 

ment fchon von Seiten feiner - Brauchbars 
keit und angenehmen Tones belauni ı ‚Bie 
it veifeu Emrichtung beſchaffen und auf wels 
he Arı wird ſolches gefpiel: ? , Eine nähere Als 
zeige und Beſchreibung davon konnte dem Pu⸗ 
ditam nicht anders ald. angenehm ſepn. er 
Dingen nr ed rncvuae 


28 ar j r. Be?) [2 


iv ram BE 
Berichtigungen un 








Raben orft zu Leipzig ange 288 
Alert de lee eineöiegeB voll 
indig te, feinedimeged alle noihwendige 
tier, und noch vief weniger ale‘ an 


daß im 
nommenen Woͤrter Arteſtacton, 
‚hm revolutionären Sim) Feideraldi 
eprembrifer, wie im-Beukfehlr 
dfe alten’ Worte Teppich, rorölape 30% 
ruckhaltung Ci motaliſchen —— 
er su iR 
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ſchloͤſſenhei nlichPeit, Gips, Tor 
pa, Wiſchtuch, Backhaus gänzfich fehlen; 
andere jind ganz unrichtia überfegt. 43. fra- 
ternifer durch brüderlich leben; Frater- 
wi fer hieß. Bruͤderſchaft errichten, ſich vers 
brüdern. Dad alte Wort Mariage ift zwar 
da, aber dad neumodifche mariage patrio- 
tique iſt nirgends zu finden. 


Herr Hofrath Beckmann ſagt in feiner 
phyfif..öfonom, Biblierhef 3. XVII ©. 
88. daß die größten Berlinerblau- Fabri⸗ 
en bev Augsburg und im Sanauijchen feven. 
Einfender, der lange im Hananiichen gelebt 
t, weiß jedoch von- feiner Berlinerblau: Ka: 
ik, wol aber von einem Smalte s oder Blau: 
rbenwerk daſelbſt. Diefer berühmte Techno⸗ 
og wird doch nicht beide mit einander vermis 
fiben ? Even dieſer Gelehrte jagt a. a. O. S 
59,..matı babe Acer tatar mit Morus taraıica 
Derivechfelt; er fcheint aber Die Verſuche des 
ın. Geh. Rath von Burgsdorf — derenin 
den. Ans. d. Leipz. õkon. Socierät in der 
Oſtermeſſe 786 ©. 31. erwähnt wird — 
u ar ju haben. 
. angen. 
3 Hoͤck, Profeffor. 


* 


Kauf⸗ und Handels» Sadıen, | 
Luͤnehurg. Eine voljtändige und gut 
confervirte Suminiung von chirurgiſchen 
u. Accouchir⸗ Inſtrumenten, mworuner and) 
ri‘ ſchon gear deiteter Trepan befindlich iſt, 
wird zum Vertauf, mo möglich im Ganzen, 
angeboten. Das DBerzeichniß davon ift bey 
der Wettwe des weyl. Regiments Chirurgus 
Yııemeitz und bey’ dem’ Hru. Regiments u. 
tadı Chirurgus Wallis. hiefelbft abynfor: 
er, welcher legtere auch erbotig ift, zuvers 
lägige. Nachricht von der Bonität der Juſtru⸗ 
sone zu ertheilen. Briefe ‚werden poſtfrey 
— Var 


* — = Ä 42 — .2 
Dien Ihgefüche und Befoͤrderungen . ı 











shit „Auffor de rung 
user ann iſt geſonnen, um ſel⸗ 


iſſe au vermehren und ſich⸗ 
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mehr Weltfenntniß zw ernierben, eine Reife 

u machen, nad wuͤnſcht hierzu einen Geſell⸗ 
*— zu finden. Sein Plau iſt ohngeſähr 
olgender; — 

Nach Beendigung kuͤnftiger Leipziger 
Diter + Meffe will er nach Hamburg reifen und 
fih dort ı2 bid 14 Tage aufhalten. Bon 
Hamburg denft er über Bremen nach Amſter⸗ 
dam zu reifen, und dann Über Rotterdam, 
Antwerpen und Brüffel nach Franfreich zu 
geben. Erlauben ed die Umftände, fo beſucht 
er Paris und Lion und macht feine Ruͤckreiſe 
über Geneve, Bafel, Straßburg und granfs . 
furth a. M. Dies wäre furzgefaßt ſein Reiſe⸗ 
Plan, der nach Umſtänden kleine Abaͤnderun⸗ 
gen leiden koͤnnte. 

Sollte der, welcher dieſe Reife mitzumas 
chen willeng iſt, nicht gleich von Leipzig aus 
Geſellſchaft machen wollen und koͤnnen, ſo 
wuͤrden beyde, nach deshalb vorhero getroffe⸗ 
ner Uebereinkunft, in Hamburg zuſammen 
treffen koͤnnen. 

Da aber der Einſender dieſer Aufferde⸗ 
rung nicht zu denen gehoͤrt, welche der Him⸗ 
mel fo hinlaͤnglich bedacht bat, daß fie eine 
ſolche Reiſe mit der möglichſten Bequemlich⸗ 
keit machen tonnten und desbalb feine Koſten 
j fchenen nöryig haͤtten, fo wünfcht er freys 
ih auch, Daß fein etwaniger Gefellichairer' 
bierin mit ihm in einer fage wäre, oder we⸗ 
ntgftens — daͤchte. Er kann nicht mehr 
als höchſtens 600 rthl. zu dieſer Reiſe beſtim— 
men und darf daher feinen uͤberſluſſigen Aufs 
ward maiben, wenn er anders jeinen Plan⸗ 
ausführen will. | * 

Es giebt gewiß mehrere ſeines Gleichen, 
die ſo wie er davon uͤberzeuat find, daß das 
Reiſen aus mehreren⸗Ruͤckſichten, und beſon⸗ 
ders fuͤr einen. Kaufmann von vielem Werth. 
iſt. Er ſchmeichelt fi daher mit der Hoffr, 
nung,. daß lich Jemand it ihm —— ſo — 
der wenigſtens in dem Vorſuͤglich en mit ihm: 
gleiches Sinnes iſt. Ja er hofft jo gar, daß 
dieſe Bekanntmachung vielleicht manchem will⸗ 
kommen iſt, da: Reiſen in Geſellſchaft, 
außer der Etſparniß / noch unzählige Vorthel⸗ 
le gewährt: Auch ah Empreblungs: Schrei⸗ 
ben feblt es dem Einfenver dieſes nitbt;. da er: 
mie mehreren Handlungs: Häufern der ändern, 
die er beſuchen will. in DBerbindungsieher- 
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würde ed ihm angenehm feyn, wenn 

a Befelfafter noch mehrere Addreſſen an 
Kaufleute in Frankreich im porte -feuille hätte 
als er, ®a er in jenen Gegenden nicht hinläng: 
Jiche Bekanntichaft hat. Da feine Reife keine 
Beihäffts : Reife ift, fo wünfcht er wicht mehr 

eit darauf zu verwenden, ald dazu noͤthig 
fi, um ſich binlängliche Kocalfenntnig zu ers 
werben. Da feine Verbindungen ihm wicht 
erlauben fange von Haufe abweſend zu feun, 
fo wünfcht er wo möglich im Herbſt feine Reiſe 
beendigt zu haben. Auch finder er für noͤthig 
zu bemerken, daß feine Yage und Verhaͤlt⸗ 
niffe nicht zulaſſen diefe Neife aufzufchieben, 

im Fall Kriegsunruhen Hindernigfe in den 
eg legen follten. Vielleicht daß der Him⸗ 
mel biefen Winter noch den längit gebofften 
Frieden ſchenkt! Sollte unfere Ermartun 
aber wieder geräufcht werden, fo wird diefe 
Meife nach Umftänden kleine Abänderungen 
leiden muͤſſen. 
Wer alſo Luſt hat dieſe Reiſe mitzumachen, 
beliebe feinen Eneihluß und a Erins . 
nerungen der Erpedirion des Reichs An 
gerd couvertirt mit der Aufichrife. An S. 
einufenden. Oder, mer in kommender 
giger Neujahr : Meffe den felbit fprechen will, 
der diefe Reife zu machen willens iff, kann 
von den Herren Schmide und Comp. in keip⸗ 
zig Auskunft erhalten. 


Ar einer _ Material s und. Spe 
Zandlung in Erfurt wird ein junger Men 
von guter Erziehung , fo gut fchreiben um 
rechnen kann, auf 4 — 5 Jahre mit annehms 
lichen CTonditionen in die Febre verlangt, bey 
wem, erfährt man in der Exped. d. R. Anz. 


ie Y. wurbe eine A * 
‚270.8. WA. w An 

BR de nen Anweiſung fände, gro: 

be Yrivat : Bibliorhefen am beiten Any has 

und ihre Gataloge am zweckmaͤßigſten einzus 

richten? Hierauf dient daf man 


folche Anmeifun —J—— egen 
an oillges Donora era fann; sähe 
mer jo zu. ordnen, — wenn jolhe na 





\ 








den Ziteli zu 





6694 


einer Verſetzung, einem Transport in Un⸗ 
ordnung en wären , fig leicht und 
fogar von Unfennern, wieder in den vos. - 


Eigen Stand gebracht werden Fönnen, 44 
here Auötunft darüber siehe die Erpedit, 


Neue Mufikalien. 


Die neue noch ungedruckte Oper in 
Akten: Das Zauberihloß, ee ner 
Drganiften Chriſtoph Seinrih Zartimnann 
zu Einbeck, wird wahrſcheinlich gegen Oſtern 
vollendet, und iſt alddann bey mie in Partie 
tur für 20 Specied Ducaten zu haben. Weil 
die Partitur fehr ſtark werben wird ; fo wuͤnſch⸗ 
te ih von jegt an ſchon Beitelungen zu ers 
halten, damit die refp. Hru. Intereſſenten 
durch das Abſchreiben derfelden, — das ich 
reinlich und richtig zu beförgen verfpreche, — 
nicht gar m lange aufgehalten werden mögen; 
Einbeck, im Movember 1796. * 


utfder, "© 
„ Sollaborator u. Stiftd, Eanrop, 


Des Herrn Profeſſor J. C. €, Rübinke' Ha 
(henbac ber u nen En anf 
ür Mäuner, und Kinder auf 1797. mit 
12 8. ift gebunden für 20 Rämtern 


und in allen Buchhandlun 


De —— * 





— — — — — 

Juſtiz / und Poligey ⸗ Suchen. 
Nachfrage. 
Ein —— der fih Andreas 
nennt, fid von —— und dermalen 
















En vr a on ba: a alter 
je ie Orte, wo, fo wenig, 
welchen er geweſen Bencnten 38 N) 
ı Uns dahere veranlahft, jedes D > 
iermit in ubfidiund juris zu Erf 
obbefchriebenen Hirtenkn 
dern Orte etwas widriges 
hiervon in Zeit von 4 
au ertheileñ. 


] 
Ade 


N I ‚ 8* 
dem an⸗ 
püte 


’ ) } DA wi 12 
g en DIET EL IR ro 
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yı’® “ 


| privilegirter 


Anzeiger, 
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Kaiſerlich 


Reichs- 








Sonnabends, d. To. Decemb. 1796 
Berichtigungen und Streitigkeiten. Es frägt ſich bierbep; (zu unferm großen 


u. j Sluͤcke wird das alles fogieih nach unfe 
An den Zeren Juſtiz Rath Nicolai Buerd Wunic und Willen geicchen? Ye 
in Alsleben an der Saale und Über def: den (ih die ürften und. die Räthe derfelen 
8 — eh enter * in 2. 28* gefallen laflen, und 
o e we . im una zu bringen fuchen? © 
mainen an Den YWieiftbietenden. Yun da bringen fuden? I laus 
Bir ehren —* ſchon eg m * — *82 * 
mancherley n und -Plagen t e ‚Hand , und ed 
-und Dürre, Hige und Kälte, Bind Ha ur Einen Meiſter geben. Auch würde 
‚gelfhlag, Raupen nnd Käern, Hamflern «6 gan; und gar gegen das ntereffe der Fürs 
“und Mäufen unfere große Neth gehabt ; allein ſien kepn, wenn fie a 
nichts von allen dieten bat un bisher fo ans arme Leute machen wollten; und es iſt Feine, 
ugreiffen und zu werheeren gefucht, als uhr I Wuͤrde xines Fürfien angemeflene Bors 
{ms Vetters Nicolai Rathſchlaͤge, welche, ſtellung, daß fie einem Stande wehe thu 
aut des 136. Gt. des R. A. od. J. ruhm⸗ um einem audern aufzuhelfen, oder daß Sie mit 
mwürdsgfter Weiſe dabin gediehen ung'die der einen Hand nehmen 'follten, um mit der 
Hlügel zu beſchneiden, oder und vielmehtefo andern Heben zu fönnen. Es iſt dieies um 
weit au bringen, daß wir fie uns einer dem Wohl derfänder höchſtens nur die Denkungs⸗ 
andern felber abjchneiden follen. Von al⸗ art a ee *) Die Herrn Fis 
len befannten Plagen wird diefe ‚offenbar die manibediente, Krieges und Kammerrätbe wer: 
hredlichfte fryn Denn alle bisher üblichen Ben das Gefuch nicht billigen weil mein Vet 
ter fie undefragt zu Slügelabfchneidern macht, 
och dieſe Hand⸗ 


ſchonten doc wenigſtens unſere Leiber. — 





m ne Barrieren Yan? OR. lmmg Bor Tr Be nen, Die 
wenn wir unfere gelverlor e TE je ea “Ha 
er *4 —*—22 — das. Babe Wejen gefalen tafı 

d m .. a n ’ “ neuen 
Bie bewogen , fo ausgeſuchtes Ungluͤck für Niht ha fol, Ä 
und arme Amtleute zu erdenken? ; 


Mein 

2) Der große Friedrich, meines Vetterd ehemaliger Derr und Meifter, machte es fih u s 

7 ſten fit, den Unterthauen — NBohffand, Ruhe und alles, a Pag her ich 

zur Servolfommmung ber BGeſellſchaft beytragen kann, au verfchafen. S. beifen Briefe, die 
Ueberfegung, Br. 27: ©, 28. 


Der Res: Anzeiger, 2. B. 1796 
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Mein Vetter muß ist beſonders Gefallen 
er und Kummer finden, r 
der letzte Heller auartaliter ausder 
ide werden fol, welches 
unable ige allgemeiner Rech 
im Lande nach 
as as ar u —— 


— —38* 

me Ofteelaffe 83 Die Ste 

len aber das Plus nicht bebälten, —— 

wieder unter die Nothlewenden verthei⸗ 

lem. Dießs iſt ja ein Umweg Fieber —* 
eben fich die Fuͤrſten der Mühe der ga 
innahme, und laffen ed bey dem altem: 

Eommen, den Pächtern Lohn und Brodt, J 
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‚Sad wird ed hbertrieben, und i 
ter gie ce fi in der Not — 
ein Vetter ſieht bey MNeiſtbie⸗ 
een für den Verpaͤchter auf Feine At Ge 
abrs Der Fall, daͤchte ih, müßte 1 nn ie 
er. weiten Praxis fi ri wi vor 

daß dad Guth d it 
den umnechten Dank, 2: 
durch im nicht gering? Berl a ei .. 
den ‚daß der Pächter in den Sermlom 
im * örig zahlen gr ‚ oder der Narb 


menigen Fällen den Beutel gutes 


= ußte, weil er dep ver Berpaching 


‚die Yugen nicht aufgethan, und ni 
— Le hatte, * dis Pins au 
ıy. 










mit diefe von ihrem Einkommen abgeben 
Fönten; auf welche Art die wahren —5* Br a er fü 
denden u ande u eher Unterſtuͤtzi ind gebe, *9— —X be Ommerung de: 
finden, ald wenn folche aus der herrſchaftli⸗ er, und das Mo Ruhejahr auf: 
hen Gen Cafe beforgt werden folffen.. Haben die eboben ıwire. ; Dein Betser wird +8 'm 
Paͤcht Guthsbeſitzer mit Noth und Rum: nicht uͤbel nehmen, wenn ich ihn mit an 
mer vun fen, wer giebr dann den keuten 
. Ken Fande Verdienftmud Brode, mer hifft ichen m 
"ihnen in ihren mränfehafeiten? ewohlhaben: ' in feinen onen 
der jene find, und je. m rbaupt u ; nem Better weit v 
Gtantsoermögen gerheilt F deio leiter ge I, Ye * men. 
feyiehet ed, und wird der Iweck des Pan Pant, — 
— —* wos —* one 2 Nele —* —5* an 
nterffügn at, un Wo J 
— ——— im ganzen Fande verbreitet nun weit — ae —— 
des 
Mein Vetter verfüge ſich einmal nach ſei· 
nem Belvedere, wo der Parhter nos edrun⸗ 
gen it, feinen Dünger felb auf den Tragen ; 


und den matten — 2 von 
Wie fiehet es da aus? 


* de 

am: um dr din d cite geilien 
Hier ift der Dre der Ruhe er 

cher Reue f —* —— Meer 





* in Bar ie - 
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—* find keine Bauern, die 
*2 Kleide zuſchneiden en, und e 
und maucherley Kenniniſſe und Wi — 
— zn dieſer Handthieruug erforderlich. 
. Sie ift ist zu einem Grade geſtiegen, daß faſt 
. ale Stände ihr befferes Wohlbefinden allein 
ihr zu verdanken haben ; dieſes Fommt * 
on Philoſophie, vope Phyſielogle 
turgeſchichte, Vineralog e, Botank, Che⸗ 
ie, Mathematif, Mechanik, Aſtronemie, 
Thierarzenep + und Zeisternngeiehte ihren wer 
fentlihen Nutzen bewiefen, indem 
unfere Handtbierang angewendet haben. Mit 
dem reiten Dintenpulver oder Fiſcherſchen 
Dirgemittel, welches damit einerley I 
Eomime mau bey ‚diefer Handrhierung ni 


Es Fümmert meinen Wetter we ig, 








illen kann 


ob jemand fein Gebot 
{ terliche Hülfe in 


nice, Er bringe die ri 
Fort z und värh Ruhe des Gemithi ai ” 
‚um bey Verarbeitung er. yace are 

er t 


abwarten a fönnen, m 
Meiben wir Bft — 





v b 
— — Er; 


den, und wie nieit mi 
sin gehariger Weite 6 
Worin führen EN men, 

Bam Mr, A 


> 7 J 


Ri erde N } T . S zunterf: 

neß Willen dar in tefteht‘’ 
td "darf, ke, j . 
q * WE esal 


die © homen 


e fi — 


wir fie auf 


a ag 
ern I 
mäßig’ betreibt , und Bund € Darf * 


du ein s 
lm — Eu 
u ‚Zufrieden t, 

— Schuldigkeit. * —— haben 
* e Schrauken der Ehre beſtimmi, Degen⸗ 

eier u haben allein sehen Ins 
fpru * ur in 


= 
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Berichlimmerung iſt zu hoffen. von. der vors 
feyenden Verpflegung ‚der Regimenter aus Pos 
fen, und: Egin Menſch Faun die feit einigen 
Jahren gehabten Preiſe ſichern. Meines Bet: 
ters Gebäude des böhern Bürherertrages fie: 
bes alſo auf einem aͤußerſt feichten Grund 


und Boden, und wird ſchwerlich bewohubar 


as Padrrungsgefäift if ein wa 

n dfe ift ein Wage⸗ 
ſtuͤck; daher hoffe 59 die Leute, die ſich 
blos mit der Natur und ihren Wuͤrkungen be: 
foäftigen , fo —— werden, ſtets nach 
den moͤglichſt gerin 


Mofern fie davon abwichen, wuͤrde dies ihr 


ren unvermeidlichen Untergang und den Ruin. 


igrer Familie nach fich ziehen, womit niemanı 
den, ald Leuten, die bey dem Ausframen bes 
huͤlflich zu feyn gebächte at ſeynt 
te, Bor den gedroheten Adminiſtrationen 
brauche. man fich fo fehr wicht. zu fürchten , ins 


dem dieſe nicht. mit bem eigenen Intereſſe als. 


Dachtungen geführt werden, nicht eigenes. 
Hohl und Weh davon abhänger, und in Eur: 
jer Zeit aus Adminiſtrationen allemal wieder 
gute Pachtungen werden. 
f a a eng rl abaefherkt 
eyn. olge Yir. 233. und 13 an 
d.%) Mein: Better kann es doch daher. io 
böfe nicht gemeint:haben, da er zugleich, auf 
— fuͤr un — 
das —— ar —— —— * 
wir bi quartaliter ſehr unbequem unſere 
Thaler 108 wurden; dieſe Unbequemlichkeit 
wuͤrde nun in dem Grade zunehmen, als in 


bi ‚fir ‚die bequeme, fogıwerbung un⸗ 
u. auartaliter. ſchon binlänglich_ger. 
forat iſt. Diele V ung und Anftalt 


f 
müffen wir alfe mit; dem gerübrteften Herzen 


erfennen , * — den ee 

‚d r —*** er Guͤther 
* Ange follen. ; — — es 
alle thun, und der gemachten Gelegenheit, 
—— einzufangen, 


erſparten Pfen 

gern ausweichen; zumal ‚Diele Urt der Bad 

dung. gegen 

—* —— een unfern Gefunds 
heits uſtand baben fonme. % 

Amsdorf an der, Wippen, ‚d. 30. Jul. 96, 


Fraßdorfer ge 
Akmunona im Unhaltifihen. sr; 


gen Preiſen zu. pachten.. 


n , gedient ſeyn konn: 


dacht bat, denn. 


menfchliche Natur —— 
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Band» und Hauswirthſchaft. 
— zu Nr. 121. die Bienenzucht 


Am ısten März d. J. beſuchte ich Vor⸗ 
mittags meine Bienen, welche ſich ſeit den 
gten Febr. wegen der ſtrengen Witterung ausßs 
ihren Wohnungen nicht hatten heraus begeben 
koͤnnen. Db gleich. der Schnee zu ſchmelzen 
anfing: fo wat es Immer noch ein.rauber und. » 
für die Bienen.kein. flugbarer Tag, denn der 
Reaum. Thermometer fand zu Mittage im 
Schatten. 5 Grad über o. Go ruhig allemeis : 
ne Stöde waren, fo machte doch ein einziger -- 
eine Ausnahme, denn ic erblickte am Fiugs 
loche deſſelben eine Menge Bienen „ welche in 
einem. Klumpen beyfammen lagen. vers 
muthete fo gleich, ‚Daß dieſes die Peichenpror 
ceffion. der. verftorbenen Rönigin. fepn. würde: 
Es war ein. theilbarer Kättelltoc und da er. 
mit: vielen Glasſcheiben verſehen war: fo bes 
obachtete ich die Bienen Inwendig und fand fie 
wider Erwarten ziemlich: rubig.. Der Klums * 
pre entfernte ſich immer weiter von dem Flugs 
oche, die Feiche aber konnte ich nicht erbl 
Ib trieb demnach die Peichenbegleiter durch 
einen: Blaiebala. auseinander: ... Sie wollt 
Anfangs ihre Wobirhäterin gar nicht ver! 
endlich mußten ie der Gewalt nachgeben. 
fand.hierauf die todte Königin und nabmfie 
weg... Die Bienen Fehrten. traurig in den 
Stock zuruͤck und. als ich hierauf denfelben mies 
der inwendig beobachtete: ſo waren niche nie 
fämmtliche Bienen fehr unruhig, fondern ich 
—* auch ibz Wehflagen über den Berluff 

rer Mutter fo deutlich, daß mich felnft die 
armen Thierchen dauerten. Die Koͤnigin war 


Trift man in-guten 
emeiniglich don Brut an: fo-fonute 





io fie eine Rdn 
a las 
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weſches nicht — 2 konnte. Zu@nde 
deſel den Mouates offnete ich den Stock; ‚fand 
abır keine Königin, ſondern nur zwey unvollen⸗ 
den koͤnigl. Zellen, und es ruͤhrte ſolches ent⸗ 
wedır. von der falten Witterung her, welche: 
dans einfiel, oder die Brut it nicht taug⸗ 


lich Ar Ausbruͤtung einer Mutterbiene gewer 


fen, venn ich mußte fie nehmen mieich fie be⸗ 
komme konnte, und hätte beſſer ſeyn Fön 
nen. ch unterließ nunmehr abfichtlid; neue‘ 


Brut bizein zu bringen, um zu erfahren %- feg 
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Störungen nör 
tbigen,. Drobnenbrut anzufegen. Sathansr: 


die Arbersbienem im Stande-wären, Ever forwürde ic die Muthmaßung eines Bienen⸗ 
zu Drohwn zw legen oder nihr, Das erfte undes-im R: U. dv. %. ©, als ob nur 
—* —— re Iunge Bienen dad Vermögen —*2 Eyer zu 
on as ſche e e e nen zu legen, ri x: beurt 4 
—** Drohnenbrut im ea = im-Srande fen eng er: 
n am gten Tun. mit einem er: i 
copuliren: wolke nen * aus einander — Jahnedorf int: Rovemb.- 1796. R 


and ich eim ganzes Kaͤſtchen mit dergleichen 
rurangefüllt. Wo war diefe bergefonmen ? 
Ich habe gar nicht die Abficht, Herrn Heur 
mann meine Ueberzeugung aufjudringen, noch 
—— nach —— —— —* 
worauf ich ganı Verz * 
— ———— 
ne 


4 


Sur "al 


mit * 
Stock wol: 10 





! aba bE,. den: gan 
eis sur —* 
Kohl. 


welche man an‘ die Decke eines trockn 


ter fit 


Reval! Ich las neulich im Reichs/ Anzeb 
er,. daß Jemand ein Mittel zu wiſſen wuͤn⸗ 
—— a 

onne; edigt ? 
Wunsch eine Nachrihr von der Art und Weir“ 
wie man: hier den Weißkohl, der das 
mahrungsmittel aus dem Planzenreiche ” 
utſche, noch weit mehraber für en, 
Winter hindurch —8 
dte aufbewahrt — 
über der Wurzel abge en, je- 


und ter an einen Faden ge 
a N es ertunee äh 


re en ME 


% ober? 
" Aocd Die Wonficht zu Brobachien DaßDle Hut 
ann einander berühren. — 3 


In aber auch dem Froſte nicht aus 
a —— auch: dem Froſt na 







emach 
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en, aber es iſt ja allgemein angenom⸗ 
—— Fo * vorwärts mies 
mailen rüfwäred, alfo nicht ven der zten Art 
33 der ſauren — erſten oder geifligen zu: 

lches Mittel würde von 
uniigeren Berkhe — * — 


Seihme Sachen, 


Büdher: Anzeigen. 
ammerich in Altona iſt jur Mi: 
—ú— — — erchlenen, und in allen Buch⸗ 
zu 


ungen 

„Hering aus den — medicinifchen Probe- 
und Einladungsfchriften , — — — von Dr. 
Be Buchholz und Dr, J. A. Becker, Eriten 

ndes. 3 55 st 

— vn de c en 28 7 sr. 

ee. von Barbref, Tandreife nah Sn 

dien En einem bisher no Bee Yon Wege, 
iefen an 


— 
r e 
Etermanns * 3.6, eds theojegiiäe ER 


e 5 — —— 
u Auflag 18 
* —* * 34 en * von hen: 
5 die * 
km 


„cin 


„at — kn eben von & u.D. 
von Fagerd, 1796 tüd. 8. 
wipien. 2 Knie 
Münters, D. 
und — Ex tordens, Aen Bandes 


— —X— *—3 re 


7 * a Sid 8, (in (in Coumikion.) 


— Bob Hana de 


Som been der Aufklärung unfe: 


(in Com⸗ 
Magazin für Kirchengeſchi “ 
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Ziſtoriſch » genealogiſcher * auf —* 
Jabr 1797. Deutſchland ein hiſtoriſches En 
mälde, mit 13 Bupfern von Penzet, koſtet 8, 
bunden ı bir. 8 gl. in der Schulbuchhandluig 
zu Braunſchweig. 


Don dieſem —— welcher die Seſchchte 
der Deutſchen vortr wi iſt * die vierte Seife: 
Kung erf&ienen , meld, eitraum ven ei 
bis 1558, oder von der Yaieder erftelu 
ihen Koͤnigsthums durd den Gira ——— Anal 
Habsburg "bis auf . Religionsfrieden m 
Der Berfaffer hat fich bemüht, den Zupand 
28 in dieſem Ark fo viel vr — 
und die Ablicht verſtatteten, wahr umd I t dar⸗ 
when, die Ben —5— wel a I 
Veränderun en in ber Ber ur der Marion 
des Reiche Anlaß gaben, un 4 nders die merke 
würdigen deutſchen Minner ausjuzeiönen, ihm 
für die Ruftur und Aufklaͤru 9 des Bolks wirklang 
nıd wohlthürig waren. Die Öefchichte der Nation 
it an die Kaiſerfolge, als am einen Leitfaden, u⸗ 
—— * man het Cr zer die Ddeutf 

nn der A 


















Fein um die 
> Inc Ye — 
nem lagen So he 
Seiteii 
Beil fei 
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Sachſen und der Herzo Ernft von Braunfhmei ei 
hören das über fie vom en efällte Todesurt 
andhaft an. — Das Tırelfupter enshält in 
tedailton die fehr wohlgerrofenen Bildniffe eur 

ebers und feiner Semahlin, Carbariua v. Dobra, 

Dad angehängte genealogiiche Verzrichnifi if nicht 

kur fo volftändia und aenau, ala möglich mar, 

inden auch die auffereuropäifchen Negensen und die 

Haͤupter der Republiken angeführt find, fondesn 

es ſind auch jedem zegierenden Hauſe wid Sraate 

einige bifterifche, ‚aeograpbuche und ſtatiſtijche 

Yarichten, woraus Man die Macht des Staats 

und das Anſehen der hohen Perfon, welche an ſei⸗ 

ner Epige ſteht, abnehmen kann, vorgefeßt. Bey 
den. deutfhen Lundern ıft pt, wie viel Römer: 
monate und SKammerziele fie zu zahlen haben. — 

Den Deutſchen wird alfo dieſes Buch in mancher 

Hinſicht mit feinem Daterlande, mit den Schick⸗ 
alen und Peiden feiner Nation, und mit den Ur: 
are ne jenigen Verfaffung befannt machen, 

m Winfe für die zutuyft geben, mithin jo viel 

9 car, als Dergud gen gewähren. 





In der Yreuen eebteen : Buchbandhım 
Ind erfdyienen und vor der Hand mod (mei fi 
iefelbe wegen der Sriegsunruben nicht ‚ etabliren 
fonnee) in der Maperifchen Buchhandiung in Leip⸗ 
sig am Feuen Neumarkrunter Nr. ar, zu brkommen: 
Schmidid, J. E. G. Beytraͤge zur Sirhengefgih- 
te des Miriefattene. ır zn. ar. 8. 26 
Biofiorhek für Kritik und Eregej je bee Venen Te⸗ 
ſtaments ꝛc. 1 Bdo 15 — 36 Stüd ar. 8. jedes 


Sf, 2 al. 
Kritik der deuiichen Keicheverfafung ır Th. 8. 2041. 
Ehmidis,.R. G. L. exegetiſche Bepträge zu den 
Schriften des neuen Bundes, 3ter F wi rg 


Stud, uebft Regiſter über den Uen Theil, 
Walchers, 3. L. Sefhreibung und —2 —3 
norhmendigfien Gerüthe, Bwelhe in der Kork 
wirthichaft vorfonnten. n Anhang zn feinem 
ehrbuche der —— Mit 7 Kpf. gr. 8. 





Derlansbiicher der 4. 5. Schneider und Weis 
aelihen Kunſt / und Duchbandlung zu ge 
berg und Jena, welche miche an dem Mich. 97 
Verzeichniß fteben: 

WAnsitle Handbuch der alten —— 


iten a #6 — 108 Bap. von Europa, gr. 8. 
2 ° . 
Beh . getreue Abbild, naturhi 
ſch ine 8 u 2. Hunderto 15 Heft, 
. — riger Kleider ı von — —— ng 
Elerc, fe, neue 9 Bra der & — 


it Anmerk und s 
— * mehr! a f hange d + —— 
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Aupfert. nene mit dem Original verglichene Aus: 


abe, 4. 4 Rthlr. 
es} ter und böfer Kinder oder 


Sittliche Gemählde 
terhaltungen ded Waters org mit a 
e 


Sein A ein Geſchenk für Ki 
2 


eei A " allgenseine lUeberſicht der Tägel, 
* Theils, ı Band, oder der Folge, st Bad 
mit Anm. von J. Di. Bechftein , mit ausgemahl⸗ 
en ——— gr. 4. (wird bald nad) der Meife 


ee inmüßige Lateiner, ein latein. Leſehu 
er geme erften Anfänger mit — en Phr 
und Vokabeln, neue Aufl. ohne Supf. 8 


mit Kupfern 20 gl. und mit ilum. unf..8 at ” 
Ein Hundert Efopı umd * Re 0 * 
Jugend mit vielen Kupf. 8. 16 
Ohm — a von re habe 
upf. 4. 12 gl 





Jugendſchriften. 
NBE — “ und Leſebuͤchlein, mit illum. 
Kupfern. 8. 8 gl. 


— neue Zibel ‚ oder ER Arch und Rechen · 


buch, mit illum. Kupf. 8. 8 gl. 
— Spiel für Kinder, mit illum. Kupf. 291. 
Wörter- und Namen -Spiel- Lotto, in Futteral. 6 gl. 
Aleri gradus ad parnaflum, five novus fynonynid- 
tum, epitherorum & phrafium thefaurus, 8, 1681. 
Bert, N Den 9 5 er — oder 365 
eſtaments, mit 52 
* ern, 8. 126 ‚ 


Daflelbe — * gl. 
— kurioͤſe, arm die vornehmften Kerns 
fprüdye heil. Schrift, im Figuren vorgeſtellt find. 
8. 4 94. und illumsinirt 8 91. 
en —2* F die nemliche Art. 8. Baal. 
ſ, K. A technol. —— aller 
rurprobufte = hrer m Bubereitung, 2 Th. 
= Zu. 8. ı Athir. auf Schreibpapier 
- a Rıhl 


— YWuterhaltungem über den geftirnten Himmel zur 
— Welt⸗ —3— rper, mit 


nn 


Kupf. 8. 14 gl, 
ram he neues, für junge Perfonen beyderley 


Gefchlechts 4, ı Rthir.. 

Cramer, M, nouveau —— — 
«oig allemand, 839. 

— — Speccius gell 5 .3 gl. 

— — nuovo parlatorio italiana-tedefco 8. 4 gl. 


Gatterer J. €, —* der —* raldick oder Wappen⸗ 


— mi 2 gl. 
Bun, — n Baudbebeli und bibfifchen His 
Meletaond —— ein —E für Kinder, 
—— — 
— ri in In Papas, 99 
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Kirche, I. €. Kunſt Sn Briefe ſchoͤn Sin, 
6 2 Sheile 8, 12 
el, 300 neue, 

Doclöriien, ‚oder Re rierlich zu ſchreiben. 
8 

— — Ganziepnäßige Schreibſchule ei 

— — zur Kanzler : und —— t, 4 6 gl. 

Büfeuniei, geographiiches. 8 gl. 


Botanifcher Rimderfremtd , oder botanifches 
ehr und Keiebuch für Die Jugend und Srruns 
de der Pflanzen — ale ein Beytrag Zur Der 
breituug — Benntniſſe aus dem 
Pf mzenreihe ar 
In diefem sBerthen iſt das Weſentlichſte und 
eminnimiafte aus dem Pflanzenreiche in einem 
feicht verftändlidyen Vorirageabgehandelt worden, 
am ber Jugend und allen Freunden der Pflanzen 
eine nünlide und zugleid) unterhaltende Kecture in 
die Since zu geben. Inder ten Hälfte des an⸗ 
gezeigten ıten. Bands Rt abſicht lich Das erfäutert, 
BESTE, vor allen Dingen wißen muß, welcher 
ußen und Vergnügen aus dev Pflanzenkunde zit: 
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cher aus irgend einer Buchhandlunge*) ſie  meinnugigkeit unſeres Unternehimens.o 
mögeh von derſelben verlegt oder w ommiß ' fig machen zu wollen, und glaubt ed E ein. 
fien genommen worden feyn, dieſes if aber nen , dadurch daß er ſich über den 
bei unſern Verlagsartikeln "nicht ver —— näber erklaͤrt, welchen er mit dem or 
Ehen (0 wenig: wir bey unferm Mar jemand. lidp verbindet ; er nennt aber nüglich, was 
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Blicher dencten faffen ‚: denen Berlagsrecht - ei nn Pi: fan 6 Menſchen als. für große , 
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wir nicht veramwortlich "Wer unſere * —2 af te da alles dieſes 
lagsbuͤcher für Nachdrücke erklart, der — Dar Ba. — #be unmittelbar, theils mit⸗ 
ugteich jeden Buchhaͤndler Rachdrucker, wie et wid... .., * 
Den Schriftiteler einen” — — 3) Beſorgt ar ohne dazu vbeſu (ep, } 
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mebr gedruckt werden, was micht ſchon von „wenigliand bey „denjenigen. Freunden und ı 
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gene Art iu‘ denfem; n reden; ; * — tool von bloßen beein iftellern, » 
© Don einem {olham; demaichtidame hereahffgt.iR, Gerhdtndge iu Tal. , jun. A A 
De Reichs: Anzeiger, 2. B. 1796, 
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deyhbuchs bis füm’ iſten April 2*8 verlän: „ nämlich: nie iſt dem e Unterthan auf 
gexrt, umd Die drauf gefegte Pränie von 15 tten Bande bey Unglintsfälten aufeine 
—— or mit 10 Stuͤck vermehrt, welche aan: Art ei Und Vorſe , den 
‚der Herr Graf von Magnis auf Ecersdorf Bedarf der ausländischen Butter und anderer 
im Glatziſchen zur nüglichen —— eine Victualien zu vermindern. - Ueber die Ver— 
ren barte, Der Preis foll bey der Herbft: binderung der Verbreitung: fchlechter Bücher 
erfimmlung 1798. —— werden. Zus unter ven Landleuten, vom Herrn Inſpector 
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über Spofzmangel, der Kie⸗ 
—— der Fortſchrute in Wiſſenſchaften, "Saa 
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<terfüche no — ———— ‚ da 


Bob Anterfuche gerich 


sch Er =: ai 4 


lee 
Melden 





ch laube, dk je Kichrigfeit eh Et 
2a dar Anmasang of ansehe "Sonn eek. sr 
— * eadung Lu id deun } der tkas 


‚ Der Reid» Änzeiger, a. 8. 1706. 


erınann kam w 
— — Sec 


f wie zu 
ai hi Ev geſtand 


—— der Pr and laͤugnete, 
aben; allein einige U 


ude —— auch gegen. die pe: 


termanniſche Die Rn Änguiriet wurde 
Kraus ——— gefuͤhrt und ſich ſel i 


ee ag 


Es Barden, uni 
Team; —— anf Er: Fe n rs 1, De 


a y auertenda torturassu führen. 
o inifrairten ten wurden nun an 


Di ufafnlı Mark i 

no die ee — 
e vor Vollfirefung e 

erforderte Aine nochm alıge Deicnfion.des 8 


Ing 
heile ee Denn, ob die marburg. Senten; 


= 


e 
—— Biefen! all senan uud ı I 


d dad + Spruiposliegium, daß der un⸗ 
oder der beſtellte Vertbei 
—— begangen * wodurch Maͤn⸗ 


| ————— weiche nicht Sta 
wahl, Penn Wan 140 ho e 
— 
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— — thwendig mar 
ochm ung nothwe 
anders, Eee Ehe ein Definitiv: 
efällt werden faun, müßten die 
Acten — —5 konn⸗ 
cultaͤt gu Marbur 
verantworten, d — des Strang 
Br Petermann J 
e 


Alſo: See; da eine. 


ya ——— 
ſel t: die Sache iſt noch wicht zur 
Entjbeidung reif! Hätte dad Ecllegium fich 
fo auggedrüdt: daß iwar den vorbandenen 
Hmitänden nach ed ſcheine: Petermann babe 
den Strang verdient, jedoch jenen die Acten 
beifer zu infiruiren ; fo ne * dieſes Urtheil 
noch gelten, ob ich gleich auch dafür halte, 
dafl pie Yeufferungen nicht als I 
“auf efiellt werden müffen, weil die Vollſtaͤn⸗ 
Felt der Acten — a nothwendig 
it, ehe ein Endurtheil gefallt werden kann. 
rc) dad marburgi iß wurde 


ſche 
alſo nichts —* Geh die nochmalige De 


enfion des ifiten machte eine nochmalige 


hickung der Acten nerhwendig, mo * 
als ganz gleichgͤltig I er war die , 
e Senten; FE Rad X. 8* 
—** are. Die I. yon u 
"quiet entfchied jege erſt m n 


un — auflebenswierige öffeneli td: -. 


"MW. 
- meint, diefe Art zu verfahren (ei Bat: 


viuß ze 
—— —* 


nicht Statt finden, a fo dauge M 


„vollitändig find. 


Statt Wr ae 
ſehr fchen Fall 
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nn und Inconfequenzen! Uebereilung Le 
ng 
vorhanden find, muß feine —— er⸗ 
folgen und die Vorſicht iſt ja noch größer, 
wenn man nicht eher entfcheider, big Die Acten 
Durch ein: voreiliged lir: 
theil, daß man eine harte Strafe rechtlich 
finde, Fann die Pape 3 ten verſchlim⸗ 
ch werden, wenn das künftige Spruchtol⸗ 
ea ſich durch die im erften lirtheile beſind⸗ 
cn Aeufferungen irre leiten läßt. 

Auf das Menſchenleben ſetzt HreG. einen 
großen Werth, aber es ſcheint mir, als wenn 
derfelbe mit dieſem Raͤſonnement feinen red: 
ten Sinn verbunden hätte. _ Einige Vielleichts 

beftärfen —* in ip Glauben: die Ber 
theidigung. ntehe 
— — ſi —— 
muͤſſe, um —8 * at — 
gen, in Rabe — 
d nur ur eine Erime fü den For 








brand, der vor; 


nad) Gelegenheit die Grimmen wol gar ge Sue 


ai ar Nbetafe ae jedem folche Berafanı 
auf die Ausfprüche 
mermehr 2 ich 5 
weil Homme 8 ap 
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——— durch den R. Anz. yn er⸗ 
ren; ob In der Compoſition der Plularum 
majorum Hoffmaani ©. 127. ein Fehler bes 
findih? ?“ i 

Es betrifft folched einen Streit zwifchen 
einem Arzt und einem Apotheker. 

Der Arzt verfchreibe 


RB. Pilul. major. Hoff. No, 40. 
Der. ad. Seat. _ 

Der Apotheker verfertigt ſolche buchſtaͤb⸗ 
lich nad) der Pharmacopoea Würten- 
bergica. Dagegen bebauptet der Arzt, daß 
8 eg —** —— * in der Bors 

rift ein Fehler brfindlich. fey 

Henn die Antwort hierauf erfolgt ift, fo 
Er man den weitern Berlauf befaunt ma: 

- hen. 


Land» und Hauswirthfchaft. 
Antwort auf Nr. 217.8, R. A. d. J. 
Dem = —— forſchenden 
and reiſenden Dänen dient vor eimen 
lenburger zur freundlichſten Antwort 
* eo —— nicht * —* 
n ſep, ens Bau: und Nutzholz auf 
dem Stamm an feine Unterthanen zu vers 
Faufen; denn bey der mehrern Bearbeitung 
der Bäume geht obnftreitig immer mehr en 
ben Pandesherrn bey dem beften und treuſten 
Willen feiner gorjipedienten verloren, welches 
fonft der Uaterthan, als Käufer, gewinnen 
würde. Em andres iff ed mit einem Privat: 
Eigner; denn je mehr diefer feine Hölzer vers 
‚delt, und ein 5* Beobachter der Arbei⸗ 
* ik, deſto höher wird er feine Forſten nu: 


v. P. 











Geſundheitskunde. 


Mittel wider den Bandwurm, aus 
Ouftlands Journal für Arineyfunde x. 

Eine halbe ,„ hoͤchſtens ganze Inge. Sal 

„ mirabile Glauberi, wird in 2 Pfund Bruns 

‚mertwaffer aufgeloͤſt, und dann alle Abende 

eine Taſſe vol genommen, wobey zugleich des 

Tags über 2 mal 30 Tropfen Elixir Virrioli 


= und mie theuer ein jeder 
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Mynfichti „ oder ro Tropfen Elixir acidum 
Halleri in einer halben Taſſe, allenfalld mit 
Zucker verfüßten Waller genommen werde. 

Diefe Mittel werden nach Befinden meh: 
rere Monate fortgefegt; der fortdauernde Ber 
brauc des Salzes löfet den Schleim auf, der 
den Wurm ſchuͤtt, und iſt doch ju gering, um 
zu ſchwaͤchen, - die Bitriol: Sänre vermehrt 
den Ton des Darmfanald, und unterhält.et: 
nen, dem Wurm unangenehmen Reiz, der 
ibn nach und nach zum Abgange noͤthigt. 


Anfrager bat bey feiner figenden Lebens⸗ 
art umd beſonders beym Lefen, in einem Als 
ter von 20 — 30 Jahren, in.jeder Jahres zeit, 
aber freylich am meiften in der beißen, faſt 
immer und oft ſogleich nach ‚der nicht F kur⸗ 


jen Schlafjeit, über das hoöchſt verdrüßliche 


'nud feine Thaͤtigkeit bindernde Anwandeln eis 


nes faſt unwiderſtehlichen Schlaͤfrigſeyns, defs 


fen er, des ernſtlichſten und langwierigſten 


Rampfes ungeachtet, nicht ledig werden kann, 
ju flagen, ihn und g noch manchen 
ndern , der mit ihm in 9 — 


ten ut —8 ſo er 


— 
Kauf⸗ und. Handels, Sachen. 
Anfrage 


Rann man wohl irgendwo Ableger von 
der befannten Svyriſchen Seiden 


tatienfamen und ‘junge Stämm 
I verfauft, und wie 
Pfr Einfender Haldigft un fahre, . 


— — — — 
Familien » Nachrichten. E 
Anfrage und Bitte, 


Ich Fenne meine Vorfahren in aufftels 
gender Linie bis zur Reformation, aber Po 


” ge mr. 2. d. N. 2 nd dünn en Verkauf anögeboten und in Gotha bey Hrn. Zahn in 


geude Seitenlinlen wuuſche ich verlaͤſſge 
anche, zur Lamprecht , Paſtor 
2* —* = ee ; Sb. —— 
dr. Peter v abr,, 

m, U: Dominik. Ri — * 745 Georg 
ig Br: ürgen ‚geb. 82. ; 

ed. r. Andre. 5 Hin. 

* — vom nen 3 degten weiß ich 


Die Hrn. Prediger zu Baſthorſt und alle 
BE. rind ‚werden ‚mich fehr verbins 
den, wenn ſie mir Rachrichten oder Geſchlechts⸗ 
safeln bis zu Andreas . hinauf mittheilen. 
Möchten fie —* nur dei Erpedit. dv. R. 
Anz. ſchriftlich einfenden. 2) 








d. 
Nachricht an den Einſender einer An: 


ie am 7. December ein 
e, ein eh gegen einen Jocalen 
frag { end; 


—— "Ber in Anfehungher Rubrif: Ge⸗ 


fundheitsfunde in Ne. 158. v. 1795. befannt 


gemachten — nicht —— wer 


Anz. gedacht wird) Hefige ein guter Freund 
von mir und / wollte en eit 4 Rebfe, 
dafür haben. Jetzt babe ich —* ihm ge: 
redet. Vielleicht kann der Herr Anfrager das 
Bun) von meinem Freunde auf einigeRonate 
graris erhalsen. Sollte derſelbe geſonnen ſeyn, 
das Buch zu verkauſen, fo würde vielleicht 
auch noch etrdas vom Preiſe abgeben; wozu 
ich aber Feine Hoffnung machen kann. 

will das IBeitere willig beforgen. 


Tabnsdorf # toll im. 
Erjgebirge, TE Pr ARE 
Beige 


Auf die Rr. 255.0. 8. 4. gefchehene An ⸗ 
frage wegen des Johann Bodinus dient fol⸗ 
re 

n „70% richiedes 
A aͤch Hep- 





—* vom * * 
omeres "4 = —— ußer dem bat 
X noch Ioh. iecmanni Schediasma de Na- 


turalismo, cum aliorum, tum' maxime Io. 
Bodini, ex opere cãus MSto de abditis rerum 
fublimium arcanis. Jen. * Pe: 
Nicerond Nachrichten 2 vH. Gone 


(Fannniche Dertägeftbichte erzählt ieird, ‚if Sieratoren 
Bau. Dem mbıa — hen abgebotfen er ohnehin befannt. » 
— — 


Belehrte Sachen. 

Antwort auf die in Nr. 270. d. R. U. 
gethane Anfrage , — Anordnung 
diner großen 

= u — — —8* 
— ar — en £önnte ich deinfelben einen 


> berhaupt nach mancher 
BEE — —* * * iſt 


Antwort auf die uf die Anfrage in Nr. 246. 
Anz. : 


v8. . 
' Henr. Corn. Agrippa Lib. IV. en 


63 Phil, Lunge. in 5. [den Dt. 246. D.3 





Düder s a 


33 Grid 


iedrichöd’ or — —* 
man ſich ⸗ u 


eierhalb an den Hru P 


ber enger, zeit wre außgefertigten Pian pe Bluhm in Quedlinburg in pofttrepen Brie⸗ 


eu wenden. 





In allen ———⸗ iſt zu Haben: 
D. 
* ——— Deo —5*— 5 
der —— des — 
Gottfr. Demme fen. 
Haufen, 


bey Damen, 516. gr. 8. ' * 
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Kaiſerlich 


Reichs— 


Mittwochs, d. 14. December. 








privilegirter 


ze Anzeiger, 


179% 





Sefege und Verordnungen. 

Nah Vorſchrift ded allergnaͤdigſten Re 
ſcripts N wird * vᷣublicum 
zur Nachricht bekannt gemacht, daß die durch 
die Publicanda vom ro. Auguſt und 2. Sep⸗ 
tember d. & nachgelaffene. Ausfubre von 
Roggen, Gerften, Zafer, Erbſen, Sen 


und Stroh, jedoch blos nach den afforlirten | 


Landen, namentlich nach den Churbhanndveris 
fchen Fanden, a) im Niederſaͤchſiſchen Kreife, 
b) im Weßphälifchen Kreife ; nach den Herzogl. 
Braunfchweigifeh » Linneburgifchen Landen u. 
den übri en Ständen, a) im Niederfächfifchen 
Kreife, b) im Weftphälifchen Kreiſe; ferner 
nach denjenigen Ständen, p zu feinen von 
bepden Kreifen gehören, als: nach Waldeck, 
Herzogthum Weitphalen und Veſte Reckling⸗ 
Al a der ganzen en Magdeburg, mit 
Anbegriff der Grafihaft Mansfeld, auf den 
Strömen der —— ſowohl, als zu Lande, 
noch bis zum Ausgang dieſes Jahres, gegen 
— der gewoͤhnlichen Gefaͤlle, erlaubt 
eibt. 


Magdeburg, d. 28. October 1796. 


Gemeinnuͤtzige Geſellſchaften 
Am erſten Auguſt dieſes Jahrs hielt die 
Herzogl. Saͤchß. Gothaiſche Societaͤt der 
Forſt⸗ und Jagd > Wiſſenſchaft zu Wal: 
tersbaufen ihre erfie Sisung, worin außer 
den beflimmten Berbandlunaen folgende Ab: 
handlungen ‚von einheimiſchen ſowol ald auds 


Der Beihsz Anzeiger, 2. 3. 1796. 








- 


Forſtmeiſter von Tettenborn. 


waͤrtigen Ditgliedern der Geſellſchaft vorger 
legt wurden: 1) Ueber drey verfchiedene Ars 
ten des Weißdornd, vom Hrn. Bergra 
Bechſtein. =) Ueber den Baltard » Voge 
beerbaum, von ebendemf. 3) Leber den Bas 
ftard : Meblbeerbaum, von ebeud. 4) Ueber 
die wohlriechende Birke, von ebend. 5) Eis 
ne Zabelte über den Betrieb des Winterfteiner 
Forſtes, mit beygefügten Bemerkungen, vom 

en. Dberförfter ilbach. 6) Etwaßüber 
bie frage: Ob Buchen: Hochmaldungswirchs 
ſchaft, bey gleichen Umſtaͤnden, vortheilhafs 
ter ſey als Buchenftangen : Schlagwirthfchaft, 
von ebend. 7) Eine Abhandlung über die 
Nahrung der Rebe, vom Hrn. nn 
und Cammer⸗ Affeflor Freyh. von der Bord. 
8) Eine Anweifung zum Ausftopfen und Aufs 
bewahren der — Thiere, der Voͤ⸗ 
gel x. vom Hrn, Abbe Maneſſe. 9) Leber den 
eithund, vom Hrn. Ober Forſtmeiſter von 
Burgsdorf.. 

n der imeyten Gißung am erften Nor 
venber: ı) Ded Hrn. v. Burgsdorfs Plan 
zu einem Handbuche der Tagd : Wilfenfchaft, 
(welches von den Mitgliedern der Gorietät 
ansdgearbeiter werden, und zu Ditern 1798. 
erfcheinen wird.) 2) Etwas auseinem Briefe 


‚des Hrn. Grafenvon Mellin über die zn 
13 


der Rebe. 3) Ueber Buchenhochwaldung 
und Buchenftangen: Schlagholz: Wirthfchaft 
vem Hrn. von Liebhaber. 4) Acten und 
lane über verfchiedene Koritabfhägungen und 
inrheilungen im Reihe, von Hrn. Dover 
5) Ueber 
Forſt⸗ 
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orſt / Keifen, vom Hrn. Freyhrn. von ber 


Sie gemeinnuͤtzigſten dieſer Abhandlungen - 
Diana, oder 


werden in dem erften Bande der 
Gefellfharesfhrift zur —2 u. Be⸗ 
rihtigung der VYatur- Forſt⸗ und Jagd⸗ 
Funde, welcher Oſtern 1797. erſcheinen wird, 
abgedruckt werden. 
Waltershauſen den 5. Det. 96. 
J. mM. Reinede, 
d. Weltw. Doctor, beft. Secretair. 


Nügliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
St. Petersburg, d. ıflen Nov. 1796. 
Der Einfender ded im R. 4. Re. 216, 
eingerüictten Artifeld aus Gt. Peteröburg 
gie jwar m der Pünctlichkeie feiner 
rählong ein Einwohner diefer Fapferl. Res 
denzs Stadt zu ſeyn, aber fein Mitglied der 
iefelbft blühenden freyen ötonom. Geſellſchaft, 
um wenigften nicht ein folcher, der die woͤchent ⸗ 
Iihen Veiſammlungen detfelben fleiffig beſucht. 





Er würde fonften, bevor er ſich entfchloffen 


tte , feine patriotifchen Gefinnungen Ind 
— an die Expedition des R. U. ein⸗ 
ufchicken,, die Gefellfchaft ſelber befragt bar 
En. Da er nun aber nicht für gut ber 
funden hat, ſich von dieſer efellfchaft un⸗ 
mittelbar belehren zu laffen, und ed num ſchon 
einmaf durch die gedachte Zeitfchrift geſchehen 
fo, fo dient ihm hiermit zur beliebigen Ants 
wort: ve 74 *8 — * Geſell⸗ 
aft allhier ſchon mehrern Jahren, ja 
Kr nad ihrer Entiiehung, ihr wichtigſtes 
ugenmerf auf die Rettung jener Unglüd: 
ũchen gerichtet hatte, die jährlich ihren Zod 
nicht nur im Waſſer finden,” fondern auch durch 
erftickende Dinfte und durch Erfrieren ihr Be: 
ben verlieren, umbdiefelben, wenn fie noch nicht 
mit klich todt find, wieder zu erwecken. Gie 
bat dahero mehrere male und zu verfihiedenen 
Zeiten durch ihre Schriften, die in jedermanns 
änden find, durch Wochenblärter und durch 
Zeitungen die beilfamiten Mittel befannt ge: 
macht, wie dergleichen Scheintodte behandelt 
werden müffen, dabey fie denn auch nicht ers 
mangelt hat, gegen das eingeriifene Vorurtheil 
au eifern, und das Volt ernſtlich zu warnen, 
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bie Ertrunkenen nicht auf Tonnen hin und 
ber zu rollen. Die Geſellſchaft hat demnach 

sy was in ihrem Vermögen ftebt, 
und es iſt gewiß nicht ihre Schuld, wenn ihr 
guter Rath nicht allezeit befolgt wird, wi 


, Jährlih noch immer einige; nie die an 


gontante durch das limmerfen eines Boot#ins 
aſſer gefallenen Unglücktichen ihr Leben durch 
die übele Behandlung des zur Rettung herbey 
geeilten Bolfs einbüßten. Wasaber die legte 
traurige Deaebenheit betrift, ald ein Boorzur 
Nachrzeit bey Ribatſchka nrit 9 Perfonen un 
warf; fo mar mol bier an feine Rettung zu 
denfen, tbeild wegen der Entfernung des Orts, 
theild wegen der Dunkelheit der Nacht, fo 
daß die Ertrunfenen wol einige Zage im Waß 
fer verblieben and vom Strobme weit herun⸗ 
ter —* wurden, ehe man fie bat finden 
und hera jeden fönnen. Uebrigens ift und 
bleibe der Pöbel hier fowie allenthatben Pöb 

bey dem alte verjährte Vorurtheile nicht 

leicht und bald auggerottet werden fünmen: 


daß aber die biefige öfonomifche. Gefellfi 
"Aus allen Kräften gegen dergleichen ſchaͤbli 
Borurtheile arbeitet, das zeigt haup & 
auch ihre legte Preisfrage, durch deren 


Nche Beantwortung dad Volk and den niedern 


Claſſen vermaleind ein für alle paſen⸗ 
des Bub erhalten wird, fo wie Pi das Ber 
ckerſche Roth: und Huͤlfs düchlein für den dent 
ſchen Landmann iſt. 


Be j 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Da der von uns verlegten geogra 
ſchen Ueberſicht der in den 






ung verbunden halten, und die und daß 


onraphifijen Ueberficht Diefe unngebFit 
ographiſchen Ue dieſe umgel 
Tafel unentgeldlich bey uns in Empfang 


«722 
men und die vorige unrichtige Dagegen caffis 


Fr EM Ne 264 d. Hmwirdund zerf 


ein erwas berber jedoch nicht unverdienter 
Borwurfüber unfere vorbergegangene re 
von der.Charte des Öefterreichifchen Kreis 
fes gemacht. Es it allerdings wahr, daß 
auf Diefer Charte weder die Vorarlber 
aften, nach Border: und 


efi 
unangenehme Ameise entſtand blos aus des 


ae “ werdenden vom 

nächften 

b greife, morauf obige Länder 

fich wuͤrklich ‚ und aus m Ber 
iffe der ni, €. £. sr 


Dir wünfgen um, Sitten, und nie zu zw 
‚».baß 1 r u u 8 





wemar im Decemb. 1796. > 
In uftrie: Comptoir. 


 BDerihtigung 
9 Ay * 9— = 








dem Drigin 
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Im Englifchen feht:- three parts of air- 
te 2 a ee 
a ‚u ten (gebrannten, aͤtzen⸗ 
ben) —* Wort lime bar im 
Engliſchen allerley Bedeutungen 1) die von 
Reid Überhaupt und 2) von ungeloͤſchtem 
ind befondere 3) Bedeutet es auch Leim, aber 
nicht gemeinen Tifdyler = Leim, der giue 
sr; fo ſteht es in dem zufammengefegten 
ort bird-Jime, Vogel: Leim 4) heißt 
es eine Linde; lime.tree ein Lindenbaum 
5) bey den Jagenn die kLinie oder der Riemen, 
weichem Leit⸗Hunde geführs werden; 
a lime- dog ein Zeichund: aber nie⸗ 
mals bedenter. es, was man im 
Zeimen, Lehm oder auch im manchen 
er Beim nennt. Das Uebrige i 
ecept ii r tig — 
Hinzu r 
att der 8 and) fein 
















mög: 
mit Sort Dvienes man nenne a8 
ur nicht fo. wird von dem aus⸗ 













DS Erna na 
N ni, au due —— 
| olkorn 
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- anf. Se langſamer er fäNt, deſto beſſer. Matt 
bat eben nicht nörhig, ruhig abzumarten, bis er 
von ſelbſt auf die arte At, fondern man 
fan ihm mit der Platte in_alleriey Richtun⸗ 
en aimaͤhlig entgegen fahren und fo die 
Öperatien etwas befchleunigen. Dieſes Ber 
fahren gewährt den doppelten Bortheil, daß 
man dadurch nicht allein Die feichteften 
und beweglichften Er erbäft, fondern 
ide unpartheyiihed Schmweben mat auch, 
daß fie jedem fremden Zuge deſto leichter fols 
n. Der Proceß nähert fich alfo bey dieſem 
erfahren dem Proceß der Kryſtalliſailon fehr, 
mit welchem die Entftehung jener Figur 053 
nebin ſchon manches Analoge hat, 
Göttingen im November. . 
& 


— — — — — — 
Künfte, Manufacturen und Fabriken. 

In Nr. 261. d. R. Anz. fand ich eine 
Beantwortung der Frage: Wo werden 
emailliere Ubrgebäufe ausgebeffert ? daß 
nenlich in meiner Lackir⸗ Fabrik emaillirte 
üdrerhänit ausgebeffert und neue verfertigt 
würden. 

Ach kin dem Hrn. Einfender diefer Ber 
antwortung vielen Danf ſchuldig; Mur bätte 
x fich befiimmter und deutlicher ausdruͤcken 
follen. Es werden bey mir beſchaͤdigte emall⸗ 
lirte Uhrgehäufe durch täufchende Lagmahle⸗ 
yey — aber mit feinem Email oder —— 
glas — ausgebeſſert, auf ganz einfach emails 
lirte 3. B. ganı blaue, grüne 1. — Figuren, 
Yandichaften x. gemahlt, und mit einem kack, 
der auf der Emaille haftet, überzogen. 

erner werden auf neue und alte Uhren, 
die eine bequeme Fläche zum Emailliren has 
den — hiltorifche, Land chafts, und andere 
Stüse, die ſich jeder Einfender wählen wird, 
gemahlt, wobep zu bemerken ift, daß die hin: 
tere Fläche bevmı fairen auch glatt ſeyn Fann, 
und nicht wie beym Emailliven guilliochirs ſeyn 


muß: 
Ylordhaufen, d. 28. Nov. 1796. 
Sr. Seidler, 
Beſitzer der privil. kadir  Kabrik 
in Nordhauſen. Ä 
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e Anfrage 

xiſtirt in Deutfchland eine Bleiche, wo 
mit depblogiftifister Salzſaͤure cite 
wird? Anfrager wänfcher zu wiſſen wo? und 
ob mit wirklichem Nugen, ohne daß die Peiner 
wand dabep leide, eine Bleiche auf Diefe Art 
angelegt werden koͤnnte. , 


Gelehrte Sachen. 


ii Anfrage. h 
r. Etatds Rath J. CI. Tetens zu Kor 
peuhagen ließ in verfchiedenen Öffentl Bläts 
tern die Preidı Grage befafint —— 
Was wird erfordert zu einer völlig 
‚ zwedmäßigen Brandanftalt in großen 
Städten? ZT 


fer Zeit hat man gar nicht in denſelben Blaͤt⸗ 
gern € n, ob Abhandlungen eingegangen, 
oder ob-fie feine, oder welche 4 
fie geleiftet haben, wie es do dep 
chen Breid: Austheilungen der Academten $ 
Bu und zur Erhaltung ded Ereditd der 


reis Aufgaben gefchehen follte. Kann 
Az Mi 


"Yrordhaufen. — 
encker 
Commiſſions Kath, 
Antwort auf die Anfrage im R. Ynz. 
‚Nr.34.,8.39. 
Die befle und vollftändigfte ing 
* Anbau von Ruͤchen⸗Gewaͤghſen und 
Iumen enthalten folgende jmey Schriften: 
Stanz Serm. Yeinr, Züder’s volfländige 
Anleitung jur Wartung aller in Europa ber 
Fannten Küchengarten Gewaͤchſe X. . Lür 
beck, 1780. gr. 8- Ar 
Ebendeſſelben Briefe über die Anlegung r 
Wartung eined Humengarmd 1. Don 
nover, 1786. 8. el, "Fr 
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Kaiferlich privilegirter 
Reichs- Anzeiger. 
Donnerſtags, d. 15. Decemb. 1796 
Sefundheitskunde, MWon, noch mehr aber in Ruͤckſicht der Folgen 


Dorfchläge die Tilgung der Sornvieb: 
euche betr. 

Die gegenwärtige Hornviehſeuche, die 
feither in Franken, Schwabenund den Rheins 
ländern unter dem Hornvieh fd verheerend 
mar, gehoͤret oßnfireitig unter die großen 
Länder verderbenden Uebel, deren Abwendung 
oder wenigftend Verminderung ein Gegenftand 
der allgemeinen Sorgfalt fepn muß, und der 
alle mögliche Anftrengung und Aufmerkſam⸗ 
Feic des Verſtandes verdient. 

So vielfach auch die Mittel geweſen ſeyn 
mögen, die man zur Tilaung oder Abwendung 
dieſes Uebels in jenen bedauernswuͤrdigen Yan: 
den anwandte: jo muͤſſen doch die menigfien 
zur Erreichung des großen Endzweckes bins 
länglich gemwefen ſeyn; weil nun auch dies 
ſchreckbare Ucbel von mehreren Seiten des 
ftänfifchen Kreiſes fich außerhalb deffen Gräns 
jen zu verbreiten anfängt, und noch weiter 
vorzudringen drober. . 

Daß Witterung, Futter oder Behand 
lung des Hornviehs dieſe Krankheit nicht ers 
zeugen, fängt man an allgemein einzuiehen, 
und man bejreifelt nice mehr, daß Anjie: 
Fang das einzige Mittel zur Verbreitung dies 
fer Krankheit fey. 

Aus dieier erfannten Wahrheit folge nun 


von ſelbſt, daß die Vermeidung aller möglis 


Gen, ſowol nähern ald entferntern Gelegens 
iten zur Anfteckang, das einzige fichere und 
juverläfiige Mittel 9 dieſem an ſich ſelbſt 


Der Reichs-Anzeiger, 2. B. 1796. 


auf die Zukunft, ſchrecklichen üebe Schran⸗ 
Een zu fegen, und es endlich ganz zu tilgen, 
Diele —— Vermeidung macht die 
ſchaͤrfſten, zwecfmäßigen obrigkeitlichen li⸗ 
zeyan eng | weil ohne diefe die 
Sorgloſigkeit und der Leichtſinn, verbunden 
mit unrichtigen. Begriffen und Vorftelungen 
von der Art und Natur der Seuche, zum. 
Schrecken und Schaden des forgfamften Hausı 
vaterd, ja zum größten Unglüct manches fans 
re ihr Kar eben fo —— — 
als wenn dies einzige zuverlaͤſſige erva⸗ 
tivmittel nicht befannt wäre. Rn 
Wenn und aber die Erfahrung lehrt, daß 
fehr oft die Menfchen fich den beften, nuͤtzlich 
fien obrigfeitlihen Befehlen und Siwerheitd: 
Anftaften aus Vornreheil, vermeintliche In⸗ 
tereſſe oder andern Urſachen entziehen, und 
dieſelben nicht gehörig befolgen, fönnen mir 
ums dann mol wundern, nenn dies drobende 
Nebel auch außerhalb’ der Gränzen des fränkis 
fchen Kreiſes vordringen, uͤnd Verwuͤſtun 
unter dem Rindvieh anrichten follte, da d 
Gelegenheiten zur Unſteckung, fo wie bey als 
len auſteckenden Krankheiten überhaupt, alfo 
auch bey diefer Hornviehienche ind beiondere, 
"noch gar lange nicht alle befanint, auch viels 
leicht manche unvermeidlih find? — — 
Diefe Gedanfen und Vorftelungen füh⸗ 
ren, neben jenen icharfen und weckmaͤßlgen 
Beagle ten, nob zu einem befondern 
aͤſe atiomittel, das mar an fich bettachs 
ser hart, und dem Eigenthumsrecht —— 
If, 
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iſt, aber gleichwol, will man ber Hornviehs 
feuche Schranken ſetzen, und fie ganz vertil⸗ 
gen, unentbehrlich wird. : Man muͤßte naͤm⸗ 
lic in einem Zande, Stadt oder Dorf, 
wo die Sornviebfeudhe noch nicht herrſch⸗ 
te, und in welchem man die Ausbreitung 
diefer Krankheit _verbindern wollte, die 
erften mis diefer Seuche angeſteckten Stuͤ⸗ 
de Dieb, fobald man die richtigen Renn⸗ 
sehen diefer Krankheit erkannt, fogleidy 
toͤdten. 

Dur Ergreifung und firenge Ausfuͤh⸗ 
rung dieſer Maaßregel würde jedes Land, 
- Stadt oder Dorf, mo man Died Prajfervativs 
mittel gebrauchte, ſchnell und auf einmal von 
der in ihrer Mitte fich befindenden, und bes 
wegen auf vielfachere Ars gefähriichesn Anz 
fiefungsquelle, und mit ihr von allen naͤ⸗ 
bern Anftefungsgelegenbeiten befrept. Und 
nun erik, in Verbindung mit Diefer Maasre— 
gel, können die übrigen obrigkeitlihen An 
srönnngen ihrer Abfiche, Die Auſteclung zu 
hindern, entiprecen. . 

Wenn man nun pe daß der berein: 
brechende Winter, wo das Biel. in den Staͤl⸗ 
ien bleibt, viel geichickter ſey, der Seuche 
Einhalt zu thun, als die übrigen Jahres zei⸗ 
ten, im denen das Vieh in den mebreften 
Hrten aus Mangel der Futterkraͤuter auf die 
Heide, und überhaupt zur Feld⸗ uud andern 
unentbebrlichen Arbeit außgerrieben wird: fo 
wird jeder Menfchenfreund und rechtſchaffener 
Yatriot defto ſehnlicher wuͤnſchen, daß die zur 
Tilaung der Hornviehſeuche vorzüglih und 
eigends bequeme Jahrszeit, ber, Winter, 
ganz befonderg durch Die beften, würffamften 
md weckmaͤßigſten Anflalten, zur Verirei⸗ 
Kung diefes Uebels in den Landen und Orten, 
- in deren Nachbarſchaft dieſe Seuche bereits 
wihrflich herrſcht, die ſelbſt aber bis jetzt das 
von verſchont geblieben, beuutzt werde. — 
Denn fo traurig ed ift, fa — iſt es aber 
auch, daß, wenn der Hornv — im Win⸗ 
ter nicht gehörig vorgebeugt wird, ihr in den 
iibrigen Kabreszeiten ſchwerlich Einhalt ge: 
ham werden kann, fondern diefelbe, gleich 
einem reiffenden Strom , der die Daͤmme 
durchbrochen, unaufbaltfam weiter und vom 
Kachbarfchaft zu Nachbarfcbaft in eutiegenere 
Gegenden ſich andbreiten merde, — 


„fleckt worden: fo ift ed dem 
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Bil man nun aber von jenem vorge: 
fhlagenen einzig untrüglichen Präfervativmis 
tel, „die eriten an der Hormviehlenche wuͤrk⸗ 
li erfranften Stüde Bich fogleich zu ioͤd⸗ 
ten‘ Gebrauch machen, fo treten folgende zus 
glei mirzubeantworsende Kragen eins .. 

4) In Abſonderung des an der Horn 
viehſeuche erkrankten Stuͤck Biehes von dem 
übrigen noch gefunden Vieh nicht eben fo fach: 
dienlih und zweckmaͤßig, ald die Todsfchlas 
gung deflelben ? 

Keineswegs! — Denn die Anſteckungs⸗ 
quelle bleibe in der Nahe, und mir ihr, wer 

en der Fütterung und Behandlung des franz 
en Viehes, trog aller obrigfeitlichen Anords 
nung, auch alld mögliden nähern Anftes 
dumgsgelegenbeiten. Auch wird von dem 
einmal an viefer Seuche erfranften Vieh, 
tbeild wegen Conſtitution der Seuche felbft, 
mebrentbeild aber aus Mangel anatsmifcher 
and phyſiologiſcher Keuntniſſe der meiften ges 
wöhnlichen Ihierärzte, mie die Eriahrung 
bisher gelehret und bewieſen, ſehr wenig ges 
rettet. Und das vielleicht gerettete Vieh sale 
dem,- durch die auf diefe Weile möglich ae 


machten Berbreitung der Anſteckuug im nur 


dern Staͤllen frepirten Vieh bey weitem nicht 
dad Gleichgewicht. Sodann ift auch die Uns, 
ſteckung im Anfang der Krankheit nicht fo 
leicht und miche fo gefährlich, 

2) Kann der Eigenibümer eined © 
anch mehrerer an diefer Hornpiebfeuche m 
lich erfranfteu Stuͤcke Bieh mit Recht ges 
zwungen werden, dies fein kraukes Vich tod 
fchlagen zu laffen? 

Ta, aber mol nicht eher, ala bid er ein 
Entfhädigung dafür erhält. Denn da 
doch möglıch, auch oft mürflich der i 
daß manches an diefer Seuche franfe Bi 
mit dem Peben davon fümme, — da ed ferner 
nicht allemal, obgleich öfters, an des 
thuͤmers Schuld liegt, daß fein Vieh am 
Eigentbu 
zumider, daß der Eigenthuͤmer fein Vieh, "DOM 
welchen doch vielleicht einiges hätte davon 
kommen können, zum Beften feiner Nachbar, 
ohne Entihädigung verlieren fol. 


3) Wie fol aber bie Emfchädigung ger 
ehen? RR: 


* 


Dies 


u 
2 


< ar 
PO: 
— — 
EZ 
2 u a 
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ed iſt diejenige e, deren Beant⸗ ten Mühe und Koſten dennoch ſchwerlich bie 
- a —* 2 Dorf, die gu retten; 4) fein anderes noch geiundes 


eßen. 
Man muß in jedem Drt, ſowol Stadt oder zum Wohl des Staats, in welchem er 
ald Dorf, unter obrigfeirlicher Aufficht und mohnt, wenn ed durch Vorfall 
Direction eine eigene , auf die ————— de nothwendig wird, eine proportionirte Auf 
ecuranz , auf a N nase 
n 


den Dres wird durch verpflichtete fachverftän: n mit einander färfer ift, auch die Vieh? 

dige Männer tarirt, und der halbe Werth des ftäfle viel enger an einander ftehen, folge 

Wiebe angenommen. Wenn nun bey allen lich, wenn die Seuche einmal in einer Stadt 
eingeriffen, die Anſteckung in derielben weit 


vorgelegt wird, am aller zweckmaͤßigſten, ja 
wol gar unentbehrlich ſeyn. L 
Odo dieſer Vorſchlag nicht ſchon er 

uͤb ebracht 


worden, und wenn es —8 was der 


ri zu 
Amir auf va bie ertelent 
Neuſtadt bey Keburg d. 1. Decemb. 96... 
we ⏑—— 





Berichtigungen und Streitigkgiten. 
Ein Woͤrtchen zu dem Streite bed Hrn. 
— — 
6392 Zeile 6 bis 10 von unten, wo es beißt: 
Was ift denn das Unrichtige bey diefem 
Dorfchlage u. f. w. EN 
Dad Unrichtige ift diefed, da Koͤr 
ker Questfüberfugein) bie —— 
n oder ermärr 





- 


R. 2. 
——Becept ded undurchdringliche 
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se befländige und unveränderliche Temperatur 
bat. lan febe bierüber Lamberts Pyrome⸗ 
trie. Wenn alfo bier ffer immer kaͤl⸗ 
ter wird, und z. B. zwey Thermometer fich das 
ein befinden, von denen A. eine Eleine, und 
B. eine große Kugel bat; fo wird man dreyer: 
ley Grade Wärme im Gefäße. haben: 7) die 
des Waflers. 2) Die der Eleinen Kugel, weil 
fie eine Zeit haben muß, ihre Wärme dem £äls 
tern Wafler mitzuteilen. 3) Die der größern 
Sur), weil diefe nicht fo bald ihre Wärme 
verliert, als die kleinere. Wären die Ther⸗ 
momerer mit Waffer gefüllt, und man ber 
‚trachtete die Glaumafle = o, fo hätte die 
Größe der Kugeln auf die Erkältung feinen 
Einfluß ; fo aber hat fie ſolchen, weil die fpeı 
cifiihe Wärme des Quedfilbers und des Waſ⸗ 
ferd, nebfi dem Vermögen, Wärme abzuleiten, 
fehieden iſt 


ge boch nie ganz erreichen, meil die Größe der 


mieier Röhre fland, in dem Au es 
aͤß 


die 

den Kugeln, das Glas derfeiben, 

felöjt * die äußere Euft, eine —2 
peratur hatten; # Verbindung von 
Vorausſetzungen, die in der Natur nicht mög 
lich if, woraus fich das Alfo von ſelbſt er⸗ 


giebt. 


Berg ı Commiflär Kofenthal-in 


Nordhauſen. 


Undurchdringliches Leder; Reine Er⸗ 
Andung des Englaͤnders Bellamy, fon: 
— * vorber in Deutſchland be⸗ 
kannt. 
Mr. 202. u. 222. wird das 
n Leberd, weh 

Engländer John Bellamy im J. 1784. 


vorher hatte ich es in 


» 


oll, befannt ne el | 


6748 


selefen, und wollte unfere dar 
aufmerkfan machen, —— — 
retten, wurde aber durch den Einfall der 
Jourdanfchen Armee daran verhinderte. Es 
wäre fehr zu mwiünfchen, daß fowol zum 
Beften der Gefundheit, indem zu deren 
tung vorzügl. gehört, trockne Fuͤße zu baben, ” 
oder auch um das Feder wieder wohlfeiler 
machen, mie in London durch Babıizirung dies 
ſes Leders gefcheben iſt, diefed und 
Leder —— 5 werden m 
dem biefigen geſchickten Roth⸗ 
gerber Senrich — — Kruͤnitz ger 
* 8 um * das 5 — 
a geu, bierna er 
bereiten. € wird, fobald wir Kriede da 
ben, einen Verfuch machen. Diefer geichickte 


n hat, verfertigt Griefelfchaften , 
dem Urthell mehrerer Kenner die Englifchen an 
Güte und Zug ana Dies bewei 
wenigſtens der Harfe Abſatz, dem er hat, ins 
dem er bep weitem nicht fo viele 
—— 

jeman 
For ebergefellin Oroßglsgaige beit 
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all h b # * ‘ 

— — Peak Pr er ir s — 

Verſuch einer neuen Theorie der Religion 
phie, nebft einer Erit. Darkellung des 
Alle, in weichen —— d 


74 


— egruͤndete Chriftianitur zum 5* Intereffe 
er Religion ſtehen, gr. 8. ı Nehlr. 

‚iv merfwidiger hittenfhde, 
Rechsehündel, feiner — und ne ir 
altesalicher Anekdoten, gr. F 

Wie ſind freye Ad vor — Idten, und 
namentlich de vor dem BET den E 
zu Leipzig zu * — 53 
Grohmanns — riſch⸗ —* 

— oder ——— Geſt —— 

—— Perfonen, von er A 
bis a 


ae u ine 


il 80 tan 


, britter 


La * 
gr. 8. 1 Afbir. —** 





Yuchhindier Baven 5 
tea (md Dirfe Mieile folgende Bühen eis 


Albe 8 us der Ander oder Geheimni 
gen Kunſt für —* Srimde, Km 
Der Veric ——— ii Jeſu dent Me 
überfegt u. en Anmerkungen von Adrian 284 
ten, gr. 8. 
eſcher, Abhandl. von den zus über- 
— und ml — en von Dr. 4. Ebffler, Blau 


r. 
as 
ct eine ai 
= pro Sarg sy er a fi —2 Une 
nat > 
—55* wegen vor vielen feiner Gefchw > 


eh b. ** — Erg, Be 
—— —— 2— 
—— * 


—— — 
nern ae da A . 12 


— —* Ban ker, ıte * 
€. ®. 

— Fries BEER 

: u € rundfägen der 

3 Allen Boy tung. gr. 8. ı 
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Bibbons Peben, von ihir ſelbſt beſchticben. Ars 
dem Englifihen überfege ımd mir erfiurernden 
Annterfungen begleitet, ar. 8. 16 gl. 

Henkens, D. P. allgemeine Gefdhichte der chriitti- 

n Kir —* er Zeitfolge. gr. Th. zwehte 
sort. Aufl. 1 Rthlr. 

Robertfons, * Gefibichte Kaifer Karls des Binf: 
ten. Aus dent Englischen mir Unmerk vom}. A 
Remer. zr Bd. dritte Auf. gr. 8. ı Rıhir. Nat 

Trapps, Veriſezung der —— Reiſebeſchrei⸗ 
bungen für die Jugend, ar Theil, 8. ro gl. 

Dailelbe Buch in Tafhenformat. ız af. 

Welande, I. €. Sittenfehren durch Bepfpiele aus 
der Weltgefdyichte eriiuterr, be erläutent, 38, Bd. 8. 1891. 


Sowohl di allgemeine Pi t, Derdieuft 
Bffentlich den u Een — 
Uches Verhälmiß ‚fordert mi das tteutſche 
Publikum mit den fo vortreflichen teuhen, da latei⸗ 


niſchen und fra 
, die —— Ser Weik 
Dabier re EL g das —— ju 20 


uerfol. ı fl. 30 
Ich habe mir nn * as Recht ermorben, 
vom if Wort 
ai len ng 

auf das unte te 


” (ke ee 
> Beet — — 
tter sn erſuche es 


Wiesbaden v. 
— 


—— Waisher dem Vater, in Er⸗ 
ynopfis of Diele. 
1781. fi mit fer —— nad) der 
a atur- * HO . > = N 
Baal ec 


ine Ha ntare 1793. gr "El ie 


ur 398,7 


— — 
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en gr Befriedigung bie „lee — — 

hr oft auch das minnliche Unvermögen. Diele 
hämen fi fidy daun ihre Fehler dem Arzte Ju beken⸗ 
nen, bleiben aus Schaam franf, oder mas noch 
ddylimmer it; fie ge ehen wohl gar zum Duadfalber, 
weil fie die Krankheit nicht für fo: wichtig haften, 
wie fie doch if. 

Ein Arzt, der in diefer Art Krankheit fehr 
viele und glüdliche Erfahrungen gemacht, hat aus 
Liebe zum Menichen» Befchledyte, jedem ber auf 
diefe Art gefehlet, eine Belehrung in die Hand 

egeben, wie man Das verlohrene und verminderte 

Bermögen wieder erhalten und färfen könne, 

. Ein Roth: und Gülfebüchlein für alle, bie in 
der Liebe oder — sung aus FH ha: 
ben. Leipzig bey Johann Beniamin Georg Zeif der 

dem Altern 6 al. Mad) der Anleitun —* Buͤch⸗ 

ĩeins, kann ein jeder, der auf.diefe Art ſich Eranf 
emacht bat, Ay und gewiß ohne den Rath eines 

* tes fich ſelbſt heilen, und das verminderte * 
fehlende. männlidie Vermögen wicder erhalten 


Endlich kann ich dem Publiko die Nachricht ge» 
ben, daf der zte Jahrgang bes 
journals von Ausland, berausge 
4. 4. Buße, Adjunet und —— arg 
Kußiſch Baiferl. Academie Der ———— 
aus Far et An ang cfommen 2 und die Liebhaber 
die Continnarion bey ihrem 39 chhaͤndler ve 
men fönnen. Gerne machte ich für diejenigen, w 
che diefed wichtige Journal —* —* fennen, pe 
Snhalts- Anzeige; allein. das 1 M ſich der-vielen 
Anffüge wegen nicht_thun faffı * Die allgemeine 
fitterarurzeitung hoffe ich wird dem Publikum die: 
fes gewähren, 

n ra Tagen hoͤchſtens 3 Wochen € ‚das 
King od des 2: * * de Aare 
des Herm 
ädyten — * nicht binplanze foll, uns 2 
er eigentlich ald Wald hinverfeßt 
menn er anders ‘den ermarsgien Nußen en ab 

ot, auszeichnen. Ich A dieß den Sreunden 
jet ſchaͤhbbaren Baums darum rar, 
Morkehrungem treffen , daß d fogleich das 
64 von ihrem Buchindfer sugefande werde, 


Mh, er ed srhält. F 
7 ru. Ron. 96. u 
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Schreiben eines edlen. Schanfpiefers an einen 
Jüngling ; wirtlich geſchrieben nn 
gerungen eines Buͤrgermeiſters Anes Lan 
chens über das Schaufpielmefen — Manches wir - 
der Das Etwas ıc. und Beſchiuß des Etwas ber . 
Zeren Grüners Aufſa 
Korte und Anfrage im Kabı 
—— 1796. — ü — Acht mie 
und Rurzweil des Leiers. Nachricht 
ſellſchaftsbuͤhne au, —— in Schlefien. 
Biograpbie des Muͤnchner Schaufpieler® K 
in Komsdienzettel aus Philadelphia, — 
Dosen, erbaulic und kurzweilich zu lefen. — Tas 
belle der Ganprs Epochen der deutſchen Bühnen 
—— — vVerzeichniß der lebenden deutſchen 
ater⸗ 5 und Tonkuͤnſtlar, vermehrt 
und beridtigt — die Drey anlehnlich. vermeb 
und berichtigen, und Fhiefem heater- Kalend 
allein Eigenen DVerzeichnifle der anj.und a 
dem Theater lebenden, und feit 1775. 7 e⸗ 
nen Schaufpieler. — Der — 2 — 
—— 
ne v 
Bühnen, und den —X 
Zee der J —— 


Aal fächf, UL I. AP = 


















— ee 


anfang zu Ki € 


nd 
lat rau 
— ———— 


M — 
ehe die 38 
jene Seieden zu he 5* 
‚über Nr ae‘ nm uufe ren Heit.eht 
—— * 6.8 ? 
pre, . 


a! ıereil 
u ea J — 
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Nachricht für Landrbirehe. +: - 


Der aröfte Theil der Landwirthe erfährt 


j 
J 


dem, mad zum Beſten der Landwirthe erfund®n, - 


und dur vieljährige Erfahrung bemerft wird, 
oft rvenig oder gar nichts: daber To viele nur von 
wenigen verbefferte Mängel in der Landwirthſchaft, 
die allgemein genöben werden fünnten; damit fie 
nan in der Zukunft alles ihnen Nuͤtz liche gewiß und. 


geſchwind erfahren, haben fi mehrere einfichte« ; 


yolte Landwirthe vereinigen, eine Jeirung für Lands 


wirthe oder woͤchentliche Nachrichten von neuem 
Erfinvungen und nuͤtz ichen Vorfchlägen zur Ders | 


befferung des Adterbanes, Des Viebitandes , und 
der aue haltung zu ſchreiben, wöchentlich fol ein 
Bogen geliefere werden. 


ame ober bey einer betnädytlichen Beftellung an die 
unterzeichnete Expeditione des lönigl. preupl. Poſt⸗ 
amts zu Magdeburg: wird ſie für ı Rehlr. 16 ser: 
jährlicy liefern, alſo vierselläbruch zu ro agl. die 
ben der Beſtellung voraus gezahlt werden mülfen. 
Mi dem Jahre 4797. ſoll ke.incen Anfang neh · 
men, weshalb wir in diefer Zeit einer zureichenden 


der Sache und dem weniger Gelde angemeſſenen 


Beſtellung entgegen fehen. 
Magdeburg g 
Exvpedition der Zeitimg für Landwirche. 


Machricht für Sreunde der Litrerarur. 
In dem Zeittaume eines Jahres wird in unſerm 
Berlageein allgemeines Sucher· Lexicon eritheinen, 
der Geſtalt eingerichtet, daß man vicht nur den Fitel 
eines Buchs mit Anzeige des Verfogers, Drugorre, 
der Jahrzaii und des Kadenpreites Leid darin aufs 
Anden, fondern ſich auch gleih durch daſſelbe un- 
terrichten kann, wer über dieſen oder jenen zure 
gegenſtand der Gelchrfamkeit und was-er. darüber 
geichrieben Nat, ein Werk, das ſich bis ige der fit- 
teraturfreund moͤglichſt volftändig mac) —— 
wünfchte, bep dem wir und beine Mühe uud Roflen 
aben verdrießeh laſſen. Um die Staͤrke der Aufs 
age genau nad) den Liebhabera beifefben beftims 
men zu koͤnnen, müffen wir um Vorausbeftellungen: 
bitten, und da das Werk gewiß 12 Alphabeth in 
Großocrav mit kleines Lettern auf gutem Drudpa- 
ier gedruckt, ſtark werden. wird, jo werden auf 
Diele 12 Alphabet 12 Rthlr. füchfirches Geld oder 
auderes nit dem coursmäpigen Aufgelde angenom⸗ 
meh. er ein ig auf Schreibpapier haben 
will, * 15 Kıhlr darauf. Daß das Ganze 
gleich bejaht werden muß, it darum nochwendig, 
weitber Diud von 4 Binden, worin die 12 Alpha- 
1 — —— analeich angefangen, 
un en vom ıten Way 1797 angerech: 
net, bietet werden fell. 2tend wen —— 
me aufn ar auf Druckpapier, ud s Dri- 
mien: auf F Eremplar auf Schreibpapier Deym- Em: 
pfang bes: Grides pon uns Dem Pränymeraneın 


Ein jeder dor fie halten - 
will, wende fich entweder an das ihm nächfte Poſt⸗ 


in Men Band. gr. 8. ı Rehir, 
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keich chricben und feiner © ift 
folleı, Wer a a 
rämien Verzicht thun will, der fann-ın der ihm 


naͤchſten Buchhandlung auch blos darauf unterzeidh. 
nen, ſaͤmmtliche Befteiungen erbitten wir uns aber 
in einem Zeitraum von 3 Munaten, wegen die 
Papierbeftellung auf dieſes Werk. e 


‘ Samburg. 
r Geiellihafe Lirterarurfreunde znr Ver- 
. breitung nüglicher Kenutniſſe. 


ı ANgemeiner Hirterarifcher Anzei- 
‚ger, oder Annalen der gefammten Li:- 
teratur für die gefchwinde Bekamnt- 
machung verfchiedener Nachrichten 
sus dem Gebiete des Gelehrfamkeir 
wnd Kunfk 
‘ Von diefem periodifchen Bfatre find die Mona- 
te July, Auguit, September und Oktober erfchie- 
nen, welcheaus XXXV Nummern und Xlll Beyla- 
erg Sollte Jemand wünfchen, den In- 
alt diefer Hefte genauer kennen zu lernen, der 
wird feinen Wunfch leicht dadurch. erfüllt fchen, 
wenn er die in allen Buchhandlungen, 
Teusfchlands wwenrgeldlich zu bekemmende 
beltimmtere Inhaltsanzeige lieſst. 


Redaktion des Allg. lite Anzeigers, ; 





Die bisher hier in Cübeck unter der Firma: 
—— Bohn und Comp von mir geführte 
handlung; habe ich mir ſaͤmmtlichen Activis 

und. Pallivis, nebſt allen ihr anflebenden Rechten 
und Nerbindlichkeiten, für meine eigene uud alleis 
nige Rechnung übernommen, und feße diefelbe un— 
unterbrochen Im. Diefes mache hiedurch meiner . 
reunden und ale denen es zu wiffen nüthig, be= 


* fannt, und bitte fürs künftige von unterftehender 


er Bemerkung und gutigen Gebrauch äu 

machen 
über d. 2. December 1796. 

Johann griedrich Bohn 


Bey Johan Friedrich Bobn in Lübeck find 
in vergangener Michaelis: Meſſe folgende neue Ver⸗ 
lagsbücher fertig geworden und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben. 


Beytraͤge zus Bereblung der Menichheir, heraus⸗ 


ben aus dem Erjiehungsinititute bep open 
Basen von Herrn —* E. J. Chez 
Mami. ıv. ‘Bd. 38 46 Heft. 8. Der ganze Band 
in 4Heften ı Nehle. ı2 


Maier, $ Briefe über Das Cheat der Geſchichte, 


8. 20 gl. 
Meinerö, E, Betrachtungen über die Fruchtbarkeit 


oder Unfruchtbarkeit, Über den vormaliger und 
—2— Zuſtand der er finder 
ı - 
BGScloſ⸗ 
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öfter, 3. G. Schreiben am einen jungen 
liebe Friiche Pprtofophie Rubieren wall 
te 8. 24 —— Br 


ven 





— — 


In der Montag | — 
lung in Kegensburg, — bald "hal mac, —* 


erſche inen und Ef —5 — 
ndealmana ae — 
——— x Eee und eiuRige. In 


heit, von Dr. Seruve, 


u 
3 der ſchweren Geburten und —— 
lauf. —2 mit ihren gewöhnt. — a: Sir Dura Are, — 


amjeiget, die 2te den Mongt der verſpuͤrenden 
Bewegung des Kindes, und_ die — * den Monat 
und Tag der Entbindung. Finder dieſer erſte Ver⸗ 
- fc Bepfall, fo ſoll damit wer mg und der 
nbaft ee jedem Jahre intereffanter werden. 


ft diefes ıten Jahrgangs wird fol: 
* fepn : Sn dit, — re 


Zuvers 
rung Über den Fb nd un f N 
" $ermehrung der —— et ’ 2 ei erit —— wenn 


—— ver 6i 




















a) Emr — 79 über Begattung. 
3) über Erjeu sung, 
ae, sin über De vor Peso Guben; 
27T and Mädchen nach Belieben zw 
WXE 

— — chwangerſchaft und Geburt. 
3— — — über Werfchen und Murtermäler. 
85; — — ber Derhalten der Schwangern. kr sefchid 
9 — — ar —— n. — * fi 
10) — — 


18) Aber * ei. phyſiſche Eroichung. 
12) Cheflandsbibliothef. —E fi 
ch ı fo ebemmaus ‘ 
in alles u ob anbiansre SR tele: haben. 
t «Nam, Ueber Wahrheit ab, fireli 
ee hfommenbeit, zr Theil, gr. 8. 1 Rhlr. 16 — 
und unter dem beſondern Titel: Ue 
oder Sinalurfachen, gr. 8. im n ER 








der En lung * die 
> Dr. Seruve. Eine beilfame Yin 


—* — ne 
Z88 243: — 10, muß es beißen 
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| Kaiſerlich 


Reichs- 


Freytags, den 16. December, 


Num. 292; 





En 6750 
peivilegizter 
Anzeiger, 

IT 





Sefundheitstunde. 
Demerfüngen über die men 

Ich harte Gelegenheit, mit drey Perfonen 
zugleich in einem der biefigen. Bafthöfe mich 
über die allenthalben graflirende Viehſeuche zu 
beiprecben, und erfuhr ein paar Umjtände, 
welche mir würdig dünfen, dem Publiko bes 
kannt gemacht zu werden. Alle prev Perjos 
nen, davon zwey aus Franken waren, ſtimm⸗ 
ten darin uͤberein, daß die Viehſeuche eigentlich 
eine doppelte Kraukheit wäre. Die eine wäre 
die würkliche Viebpeit, wäre dem Vieh fo 
tödtlich als die Peſt den Menfchen? und ent: 
ftünde blos von Anſteckung, mürhete auch 
deſto ſchrecklicher, je abgemergelter das Vieh, 
wie am Rheine und in Franken durch Kriegs: 
fuhren, und Mangel an Futter ſey. Die 
‚swepte Gattung machte vielleicht eben fo viel 
ufſehn bey ihrem Ausbruch und wäre fehr 
toͤdtlich: allein man koͤnne von ihr nicht bes 
ech daß fie eigentlich durch Anfterfung 
ortgepflanzer würde, fondern fie wäre ges 
wiſſen Orten eigen, entflünde dafelbft p1öß: 
lich und vergienge auch, wenn fie ausge: 
raſet hätte, auch würde nicht alled Vieh das 
von angegriffen, fondern ein Stüd Vieh ers 
Eranfte vor dem andern. Diefe Art Krank: 
beit wäre zwar dem Rindvieh *86 ſchaͤd⸗ 
lich, ſchien aber auch einen nachtheiligen Eins 
fluß auf die Schafe und Schweine zu haben. 
Die Beweiſe ju dieier wi eg eſonders 
bie zweyte Gattung betreffend, wären folgen: 
de: man hätte im vorigen. Sommer nach Jos 

Der Beihs: Anzeiger, 2, B. 1796. 


hannis nicht allein bier zu Obrdruf, fondern 
auch in Franken einen fehr verderblichen Thau 
wahrgenommen. Schweine die bier in Ohrs 
druf auf den Rafen geweidet, und num ger 
ſchlachtet worden wären, hätten eine wider: 
natürlich große Leber gehabt. In Franfendabe 
man immer an dem gefallenen Vieh eine über: 
mäßıg große Gafenbiafe angetroffen. Hier 
fey ein Hammel, weicher frifch und gefund 
ausgetrieben worden, plößlich verreckt, mache 
dem er wahrfcheinlich den an felbigen Morgen 
gefallenen fehr böfen Thau vor andern Hans 
meln begierig aufgeleckt, und das Gras ges 
freffen. — Der Mann aus Franken, wels 
cher mir ein verkändiger Dann zu feyt fchien, 
fagte: er ſey im Auguſt durch den Iſggrund ges 
angen, und habe zu feiner Vermunderung das 
aub an Hecken von ganz auderer Farbe, und 
zufammen gefräußelt angetroffen, er babe 
ein Blatt abgebrochen und gefaut, und noch 
felbigen Tag wäre er am Munde und der Zuns 
ge andgefabsen. — Bey Bamberg hätten ins 
bſommer zwey Hirten an einen Teich fe 


trieben, dad Wafler hätte von einem gefa 
‚nen Ehaue eine gan). 

Ein Hirte hätte fein 
‚zwepte, bebutiamer, hätte das Vieh zurück ges 


weiße Haut br. 
ieh faufen laffen, der 


trieben. Dad Vieh aus 
faft ſaͤmmtlich gefa 


jenem Dorfe wäre 
das Vieh des vorfichs 
tigen Hirten hätte nichts gelitten. — Ders 
felbe Mann, welcher feiner Befpreibung nach 
an vielen Orten, herum fam, verſicherte auch: 
an dem Grummer, das wie befannt in diefem 
Herbſte an viglen Drten fpät eingebracht weis 
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den ift, mandherley Bedenkliched wahrgenom⸗ 
men zu haben, und wish daber ganı richtig, 
daß das Vieh ſolcher Druichaften, wo ein bor 
fer Thau gefallen, oder mit dem ihm bedenf; 
lichen Grummet unvorfichtig. gefüttert wird, 
vielleicht erſi nach langer Zeit, gewiß aber 
noch in dieferh Winter anbrücig zu werden 
Gefahr wi indent feiner Erfahrung nach 
das Rindvieh ein ſolches heimliches Gift lange 
a bey fich tragen fönnte, ebe es ausbräce. 

o viel ilt aus gemacht, daß in der Art, 
wie Seuchen entſtehen, noch vieles unerflärs 
fich ift. Jeder Phyſicus, welcher mur etwas 
aufmerffam ift, wird mir mir uͤbereinſtimmen. 

Ich bin viele Jahre Amts: und Stadtphufl: 


tus in hiefiger Stadt und Gegend, und babe 


Gelegenheit genug, in 24 Dörfer Beobachtun⸗ 
‘gen zu machen. Allein die Entftehungsart 
mander Seuchen an gewiſſen Orten, iſt mir 
noch fange nicht foaufgehellt, alsich wuͤnſchte. 
Nur eines Falls zu gedenken. Jr eunem 
MWindftrich, in welchem die Dörfer Emleben, 
Schwabhauſen, Wechmar und der Erfurthi 
ſche Flecken Muͤhlberg liegen, war ım Jahre 
1788. ein ſchaͤdliches gallichtes und faulichte® 
Fieber. Alle andere Dörfer von hinten und 
jur Seite diefer Derter hatten nicht einmal 
einen Kranken am Catharre. Mit allen mei 
nen Rachforſchuugen Fonnte ich doch nicht 
mehr heraus bringen, ald daß im Sommer 
des vorigen Jahres ein ſtarkes Hagelwetter 
5108 an diefen Orten gefallen, nach einem ſehr 
heißen Tage. Manche wollten auch wahrge⸗ 
nommen haben , daß die Perſonen fo zuerft 
hinausgegangen, und fi am längften auf 
dem Kelde aufgehalten, am erften und * 
faͤhrlichſten erfranft wären. Aus dem bisher 
gefagten mögten nun folgende Vorſichtsregeln 
u sieben fepn. 1) Man befolge die öffent: 
mA befannt gemachten. Vorſchriften wegen 
der Viehpeit genau. 2) Um aber auch vor 
der Biehfeuche, die vom einem böfen Thane 
entftehen kann, ficher zu ſeyn⸗ brauche man, 
"wenn man fich erinnert ſchlechtes ray 90 
„‚füttert zw haben, eines von den vielen Puls 
Pern, die feir einiger Ki befannt geworden 
8 Galy, Reif , Rautenfnospen, 
‚Wacholder, Yörbeerbeeren n.d. 9. beitehend ; 
BE en da Ye 
tiger ſeyn sollte, Heu oder 


La 


«712 
Srummet gu füttern. Ueberhaupt kann es 
einen Nutzen haben, wenn es allgemein be: 

unt wird, daß es ſich mit den Viehpeſten 
und Viehfeuchen eben fo verbalte, als bey 
zone Krankheiten der Menfchen. Mens 
ſchen, welche vor det Peſt fich vollfonmmer 
fiber zu ſeyn glauben, weil auf da: 
srigen dafuͤr hüten, können an fehr bi 







artigen Kiebern erben, weil fie ener 
Sicherhelt, die Urfachen der 29 er 


band nehmen laſſen, welche in ihrer kLocalitaͤt 


liegen. E72 
Ghrdruf d. 9. Decemb. 1706. 
3. F. Reügelfiein Md. 


Naturkunde. * in 

Zu Rr. 129. ©. 4062. d. R. A. Soni 
thau betr. . 
Dat A. v. W. in Cottbus noch eine ans 
dere und ficherere Urſache feines in der Stube an 
einem Lorbeerbaum vorgefundenen Honigthau⸗ 
es angeben könne, das dürfte das Erempel 
des Hrn. Geh. Kriegsraths MWiefel in Berlin 
bemeifen: der mit mir in feinem Treibhauſe 
ihn auf geiunden Pflaumenbdumen u. Erd⸗ 
beerbläctern im Februar und Mär fand, 
Daß die Honigvögel, Blarıliufe genannt, 
ihn aus den Blättern gefogen und dahin wies 
der ausgeiprigt hatten, kann umſtaͤndlich im 
. Th. meiner negen Sammlung öfonomis 
(er Seifen ©. 159. gelefen werden, bey 
iefens neure Auflage des onigthaues der 
Schweginger Linden. Indeß findet man es 





auch ſchon in der Ältern und neuern Yuflage . 


meiner —— und Pflege, beſonders 
ſchon in Riem: Reutterſcher Schrift vom Tros 
Fariren der Drebfchafe ©. 53. Die Wi: 
tigkeit der Sache verdient daf davon gefpros 
chen werde, daher Hrn. v. W. bitte, mehr 
Erfahrungen anzuftellen und im R. 4. mitzus 
theilen: zumalman fich leicht irren kann, wenn 
er nicht nad) Vögeln fiebt, die auch in der 
Stube nnvermuthet auf Pflanzen erfcheinen. 


Dresden. | — 
Riem; 
Eommiffionrathı. 


| 
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Ertdedung. 


Wenn die glühenden, bald aus gebrann⸗ 
sen Steinfohlen in Waller abgeloͤſcht wers 
den, jo erhält man ein Warfer, welches den 
Granulirbaͤdern bep weitem vorzuziehen ift 
Befonders, wenn zu einer Duantität vaſſer⸗ 
eine hinlaͤngliche Menge Kohlen angewandt 
wird. Die Kohlen gehören, mie bekannt, zu 
den aller einfachiten mineralifher Foſſilien 
und find nicht vegetabiliſchen Urſprungs. Das 
mit ihnen angeſchwaͤngerte Wafler enthält 
Kohlenſtoff , GStitgasbafid , Sauerfioff, 
Waſſerſteff , Eifen — und beweifet fih in 
Gichtuͤbeln ſehr wuͤrkſam. 

©. Bahrene. 


en u a a —— 
Land» und Haͤuswirthſchaft. 
Beytrag au Nr. 276.d. W. U. ©. 6762. 
das Einweichen des Samgetreides ber 
treffend. 
 _, Daß Herr Bährens biefe trefflihe Ems 
‚preblung für Landwirthe in Anregung bringt, 
wird in den Anzeigen der Leipziger oͤbono⸗ 
miſchen Socierär von der Oftermeffe d. J. 
©. -82. vortreiflich unterflüget, und iſt für 
Sommer: u. Winterfaaten dafeldik ſehr dien⸗ 
fam befunden worden. Wer diefe Anzeiger 
nicht befiget, kann ed auch im ır. Theil der 
Riemfhen neuen Sammlung oͤkonomiſcher 
Schriften und Beſchluß der Bienenbiblios 
thek ©. 82— 84. ausführlich finden. 


Mm faures Bier fÜR zu machen darf man 
nur eine Handvoll im Mörfer zerquetſchte 
Weizenkoͤrner in einen linnen Beutel in das 
gb, ind Bier, bangen. Ohne vollmictige 

ucaten dafür zu erhalten, macht ein Freund» 





des gemeinen Beten diefe nügliche Sache bes 


kannt. . 


— r — 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 

Um allen Mißverſtaͤndniſſen ſogleich vor⸗ 
zubeugen, die durch den Artifel im 48. Stück 
der National zeitung der Teutfchen in An: 
fehung des Orts Steinbach im Meiningi⸗ 
ſchen eutſtehen könnten, wird hiermit ange: 
zeigt, daß unter dieſer allgemeinen Benen 


Hr. Hof: Advocat 
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sung richt der im Meiningifchen Dberlande, 
fondern der im Meiningiſchen Unterlande 
an der sefliidyen und Eiſenachiſchen Grens 
ze gelegene Ort Steinbad) verjianden wer 
ben müffe. x 


Gutachten Über den in Nr. 28r. d. R. 

A. zur Frage geftellten Auctions: Sal. 

Die gegebene Gefchichtd : Erzählung läße 

noch manchertey —*2 = ein ganz 
paflendes Gutachten zu erftatten. 

ER Ich nehme fie wie fie ift und bin der Mei⸗ 

g* 

Daß dad, was in der Commode Wr. 862. 

verborgen war — wenn es keine Zugehoͤrun⸗ 

en der Commode geweſen find, dem Kaͤu⸗ 

nicht gehört. 
vw. x“. &. 








Kauf- und Dandelsfachen. 


Den 1. Day des fünftigen 1797ſfen Jah⸗ 
red und in dem darauf folgenden Tagen Toll 
in Zerbft in dem in der Bruͤderſtraße daſelbſt 
belegenen Stußifchen Hauſe dad Sintziſche vor⸗ 
mals Lanckhaveiſche Naturalien⸗ u. Kunſt⸗ 
Cabinet einzeln gegen gleich baare Bezahlung 
in conventiondmäßigen Muͤnzſorten eis 
an den Meiſtbietenden verkaudı werden. Aufs 
träge hierzu nehmen an; die Fuͤchſelſche Buche 

ndlung im Zerbit, Hr. Inſpector Kung und 
arneyer dafelbit, bey meh 

en, fo wie auch in der Eiyedision der alls 
| rg fitteratur: Zeitung in Jena, des 
eichs Anzeigers in Gotha und Hrn. Buchs 
händler Barth in Leipzig gedruckte Verzeich⸗ 


niffe von diefem, die merkwuͤrdigſten Selten» 


iten der Natur und Kımfk enthaltenden Ca⸗ 


inet zu haben find. Gollte ſich indeffeu ein 


Liebhaber finden, der dieſes Naturalien Car 
binet im Ganzen zu faufen geſonnen, fo ift 
man auch erböthig. wenn das Geboth annehm⸗ 
ich, ſolches im Ganjen zu verkaufen, und 
wird man ſich gewiß billig finden laſſen, nür 
wird gebeten, ſich auf biefen noch dor dent 
Anfang ded Monats April Fünfugen Jahres 
ju melden, und an den Hm. Hof: — 

| ar⸗ 
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Wwarneyer in Zerbft in franfirten Briefen zu 
wenden. 


Die beliebte engliite Punſch⸗ Eſſenz / 
welche bey Hrn. 3. ©. Klett im Leipzig zu bas 
ben iſt; iſt wieder gang friſch angekommen, 
bey 5. Sebaftiany in Dünfelsbühl, 


AUnfrage 
Mo kann man gegenwärtig guten Gar 
men und Pflanzen vom unaͤchten Acacienbau⸗ 
me, aber in Quantität, befommen? 


W. bey Duͤnkelsbuͤhl. 5 


— — — — — — 
Dienſtgeſuche und Befoͤrderungen. 

Ein ——— Herr in Muͤhlhauſen ſucht ei⸗ 
ne geſchickte Koͤchin, die nicht nur die Koch⸗ 
£unit vollkommen verſtehet, ſondern auch im 
Stande iſt, der haͤuslichen Wirthſe mit 
Ruhm vorzuſtehen. Wer dieſe Eigenſchaften 
beſitzet, und gültige Beweiſe bed Wohlverhal⸗ 
tens beybringen kaun, wird dad Naͤhere in 
der Expedit. d. R. Anz. erfahren. 


ee F 
Zamilien Nachrichten. 
Todesfall. 

Nach einer kurzen Unpaͤßlichkeit, ſtarb den 
7 Detember 1796. früh um 9 Uhr, ploͤtzlich 
an einem Stidfluffe, mein ewiggeliebter Gat⸗ 
te, der Herzogi. S. Meiningſ. Rath u. Amt; 
mann zu Waſungen, Ernſt Chriſtian Deah⸗ 
na, im Jahre ſeines Alters. 
unerzogene Kinder trauern mit mir an ſeinem 





Grabe und beweinen den unerſetzlichen Ver⸗ 
{uft des redlichſten und zärtlichiten Vaterd. . 


Unfere audmärfigen Freunde und Vers 
"wandte mache Ich mit einem Geſchick, das 
uns fo tief beugt, hierdurch befannt und ems 


pfehle mich und meine Rinder der Fortdauer 
hrer uns bisher gefchenkten Freundichaft. 
zon Ihrer aufrichtigen Theilnabme an um: 


ſermn Schmerz zu febr überzeugt, als daß es 
ausdrücklicher Zuficherungen derfelben bedarf, 
verbitte ich afle Beyleidsbezeugungen. 


Auftine Henriette Dehna, geb. 
rebs. 








Eſchenberga im Gothaifhen, d: 11. Des 


ee X 
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Anfragen. 


Wo hält fich gegenwärtig ber Hr. Bas 
ron vd. Tettenborn, der einige Zeit auf dent 
Forſt⸗Inſtitut in Walterähaufen war, auf? 
Envesgenannter wuͤnſcht ſchriftlich oder mund⸗ 
lich mit ihm zu ſprechen, um nicht das, wes 
er ihm zu ſagen bat, durch den Reichs Uns 
zeiger erklären zu muͤſſen. — der 


‚ Gotha, 
Joh. Beorg Cheift. Nicolai. 





Hanß Riem oder, wie er fich hernach 
chrieb, Johann Riemann, aus Efchenbers 
an Borhaifchen, wurde 1716. Schuimetiter 
iu Milbitz bey Rudolſtadt; deſſen Sohn NL 

iemann beſuchte die lateiniſche Schule zu Ru⸗ 
dolſtadt u. war hernach ohngefaͤhr vor 40 Jah⸗ 
ren, als er uns zum legten mal beſuchte, Lieu⸗ 
tenant unter dem Churſachſ. Regimente Bels 
legard (oder Pellearini). Wer von diefem 
Herrn, feinem kaigen Aufenthalte , oder, 
wenn er geftorben feyn follte, von deſſen Hits 
terloffenen, genane Nachricht zu ertheilen im 
Stative iſt, der fende ſolche geräligft an den 
Herrn Hof: Kantor Adloff zn Bertha, welcher 
von uns beauftragt iff, “die alenfalige Be⸗ 
mühung und Auslagen zu verguͤten. R 


cember ‚1796 K 


Die Anverwandten des vors 
mabligen Churſachſ. Lieute⸗ 
nants N. Riemann, 


„rd 


24 





Gelehtte Sachee. 


Wo findet man Nachrichten von der Es 


giebung und Wartung der. Meerſchweine, 


avia Cobaya Linn. die an manchen Orten 
ſehr häufig zum EDEN. erjogen, udd 
nachher verfbeifet werden? Einem Liebhaber 
verungläckten in Eurzer Zeit ſehr viele, ohne 
daß er eine Urfache anzugeben weiß. . Vers 
dienten nicht diefe artigen Thlere eine eigene 
forgfältige Befchreibung? — J 


ı & & 


— 


645% 
Raiferlich 


Reichs- 


Sennabends, d. 17. Decemb. 
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privilegirter 


I Anzeiger, 


1796 





Gemeinnuͤtzige Geſellſchaften. 

Erfurt. I In der Verfammfung der 
qurmaynziſchen Academie nuͤtzlicher Wiſ⸗ 
enſchaften aͤlhier, am zten October, las Hr, 

Drof. Bellermann vor: Einige archaͤolo⸗ 
gie Bernerfungen fiber die — 
es Geldes bey den Zebraͤern. Rach einl⸗ 
er Borerinnerungen über den fucceffiven 
ebergang; ı) vonder chwaare, 2)vom 
roh gewogenen Metall 3) von dem vom 
Kaufmann bezeichneten undge mpelten Me: 
toll, 4) von dem Gelde, D. I, von dem auf 
eine Einheit veduzirten Metall, 5) zur 
Muͤnze, d. i. zum geprägten Metall, weiche 
Succeſſion dur die alte Gefchichte beftätiget 
würde, bemerfte der Verfafler: 1) daß die 
— bereits zu Abrahams Zeit markirtes 
ilber gehabt, obgleich aus jener Zeit noı 
feine Spur weder von marfirtem Golde no 
ou Münze vorhanden ſey; 2) daß zu Moſis 
Sei blos Silber ald Geld (aber nicht als Muͤn⸗ 
ge) vorfomme; 3) daßerfi von Davids Zeit an, 
dad Gold ald Geld bey den Hebräern ges 
aucht worden, da das Gold vorher nur zu 
Schmuck, kleinen Gefäßen x. verarbeitet vors 


‚komme; 4) daß endlich erft unter den Macka⸗ 


“bäern vou den Nöraeliren Geld gemuͤnzt wor: 
ben fey. Hlerauf handelte er noch von den 
s unten famaritanifchen Münzen (eigent: 
en Münzen mit ſamaritguiſchen 






3 dd the, — us 
Pe ee 
folgende dar Schriften ruͤhmlichſt bekannte 


‚Der Rrihss Anzeiger, 2. B. 17%, 


Gelehrte aufgenommen : ı) Hr. Kriegs: und 
—— Criſtian Friedrich meyet 

irector der weſtphaͤliſchen oͤbonomiſchen So⸗ 
cierät H Hamm, in Brockhauſen. 2) err 
Mag. Ich. Cbriftopb Friedrich — 
ector der Schulen is 


———— und 
werte, in, der Grefſchaft Mark. 3) Hr. 
R Dr. und 


Sseiedr. Karl Gortlob Sirfhing, 
Prof. der Philofophie in Erlangen. 

Als Nachtrag zur Anzeige der Verband: 
fung in der legtvorhergehenden Gihung ift in 
bemerken, daß in derfelben der Herr Adam 
Wilhelm von auch, Ritter von Dannebrog, 
koͤnigl. däniicher Hofmarfchail ıc. in Kopenbar 
gen,. jum Mitglied aufgenommen wurde, 

II. In der Sigung am aten Nov. fe fe, 
im Bepfeyn Sr. — Gnaden Die 
Seren Kondjurors, der Herr Kammerrath 
Aeinbard, 1) eine vom Hrn. Hofrat) Räftner 
in Göttingen eingefchifte Abhandlung „‚Hbe 

ordentlihe Dieled’e um ein gleiches‘ J 

ine Stelle in Pappi Alexandrini Collectio. 
nibus mathematicis, libro VIII., mo derfelbe 
u n einfachen Mafchinen handelt, und bes 

uders bey Belenenbeit der Zufammenfitau 8 
der Räder, nach Verhaͤltniß der Menge 
Zähne prop. 19, auf die Aufgabe Fomme: im 
einem gegebenen Kreife ein Sechseck um den 
Mittelpunct , und um diefed 6 andere von 
eben der Größe, deren jedes eine feiner Seiten 
mit ibm gemein habe, uud mit der gegen über 
ftehenden auf dein Umfange des Rreifes tiebe, 
au beſchreiben, hat den Herrn Hofrath, an dies 


fer 


\ 
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fer Unterfuchung veranlaſſet, morin er zu⸗ 
i haͤliniſſe der Seite des ph 
me 


Beripeihun Kon n, al® 
Rechnung zeiget, And verſchiedene intereffante 
Bemerkungen, befonder& auch über die An 
wendung folcher- Zufammenfegungen ebner 
Figuren unter. gegebnen Umftänden „-bi ufuͤ⸗ 
get. Hierauf theilet er noch in zwey Saͤtzen 
die allgemeine Aufldfung des Problems mit: 
„in einem gegebenen Kreife um ein ordentib 
„ches Bieleck, das mit ihm einen Mirtelpunct 
über jeder Seite deffelben ein ihm gleis 
ches zu beſchreiben,“ und zwar im ıı. Sage 
für den & wenn die Seitenzahl gerade, 
tt. für den Fall, wenn fie unge 
ec —— —* —* ur * ed 
ehnecks und ehnecks, un ießet 

mit einer allgemeinen Anmerfung, 

a) Ebenderfelbe kat. ein vom Herr 
Dberamtmanır, Dr. Schröter zu Pilienthal, 
der hiefigen Academie verebrred Exemplar ſei⸗ 
wer aphrodirsaraphifiben Fragmente, m. K 
vor. Wir werden vom diefem michtigen und 
futereffanten Werfe naͤchens eine ausführlk 
here Anzeige liefern, machen indeſſen bLlebha⸗ 
Ber der Siernkunde und Beſitzer reflectiren⸗ 
der, beſonders Herſchelſcher Teleſtope, auf 
zen für fie beſonders nuͤtzliche Belehrungen 
aufmerkſam, naͤmlich auf das S. 205. in der 
Anmerkung ji $. 4. angegebene, dur Er⸗ 
fabrung bewährte Mittel, an [ ufene Mer 
galliptegel ohne Schaden der Figur und oli⸗ 
gur wieder zu reinigen, und dem Anſttzen 


"einer feinen Metallhaut vorzubeugen, und 


I 


% 


auf die ©. * $. 27. folg. beſchriebene Mer 

ghode, mit einem Kerfopeitchen Front view 

ohne Farnipiegel zu beobachten, und dem 

Zeieitone die dazu nöthige Einrichtung zu ger 
u. 


) Hierauf las der Herr Prof. Gotthard 
zauf ‚Erfahrung gegründete Bemerfungen 
„über vie Rultur der unaͤchten oder we 


blühenden Acacie'* vor. Der Verf 
KR 
an le ac eisgripiis yazım, {ob 


daß d 


= 
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en, und feste endlich folgende Lehrem, als 
Kefiktatej ner ————— —* en, 
feſt? 1) Zur Anſaat der Marien wähle man 
einen leimigt : fandigem Boden, grabe felbigen 
2. ba —* tief um, und 
e ommen en Fruͤh re 
fange, oder doch im a Daun 
monatd, meiche man den Samen 
den in Waſſer ein, mache eir wach: 
got tiefe Riefen auf das vorbereitete Beet, 
ege den Samen fo hinein, daß ungefähr je 
des Korn zwey bis drey Zoll von dem 
zu liegen komme, dedeecke ihn dann mit Erde 
und etwas Tauben: oder Hünermift. 3) Man 
das Beet mit einem Dekoft von ſchlech⸗ 


"um den 









—— Re Dröbren ober Kara » 
X i 1 Kill 


Eeite etwas, damit die ©: 
riechen können. Hier fie, von nee 


P Er un 
[uch wurde der H 92 
ofepb v au r 
von Vreuße 
a r , B: mehr Ve 
v4 ein ur { 
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Geſundheitskunde. —2*8 
Antwort auf die Anfrage in Rr 231. tiche Abendbrodt abicha te würden licher 
©. 6063 ded R. 4.0. I. .;, "weniger fränkeln, Das Kett Wird au ihwers 
—6 vor der Haupte en verdauer md nam fa Thieren, die 
EEE ir 
runden: die Ma N \ es am ſchaͤdlichſte 
a a 
5 "daher ma and Ahmeriich-cim kupenaie Kurs 


ep ger Bewegung n 
oder kuͤſternheit aind Gebrauch geiltiger 
machen, daR man auch von den übrigen ⸗ 36* am — Ich wollte daß wie 
unſe — r 









zu fich nimmt zunllebets amferm 
— und (dichter Berdauing. — 
dam die Zubereitung der -wiralle fo fehr befchäftigt wären, ums me 
am Milchfafte; diejer wird zäbe, am das Eifen zu denken; daß Gelehrte amd Ger 
Abfonder en zei und unfere 
zung und mangelhafte zung bewürft: hr im Garten and in der Baus⸗ 
diefer Urfach en a vi wirthſchaft ſich zw thun nung ri 
2 54 beym Buche ſich finden ließen, fa rafieden 
Pre ontinläfeng druͤckt und bei alle und befonderd die Kinder v ſeyn. 
Bro diy Magen vormifcn,- daber wird die 260 10 Wöltenord vieles, aber ne furdis ca- 
Brod r —— ‚ma, will ic aufhören zu wollen. 
irn de ndert ſelbſt ründliche von des Verdauung ans 
zu lange zurückgehalten, ſtoͤrt da⸗ wi von Dets 
fen und die eben angegebenen Nah: · Cüftrir. 
—z nat ’ — — — — — 
$iropCapilafre de Montpellier 
j #Ftlew 16: vuges im@län 120; 
( Uche Dunidy: ‚ davon einer 
Kanne Thee zu 


Sen: 
kam beranfchleid und 4 Gr. ade zu 8, round 
Y * — Peinere mie Deile 16 
- I pr u 
Wiener, dag’itener Yund.ı Sr 


» 


er: Gefndgets+ Chocolabe, vbad- Hub 


Qugleichen Wlarfeiller doppelter Seifenfpis 
run, 8 mund 2 Gr. find ſewohl 
einzeln ald. im Banzem: baben, bey: Job 
Gattfeied Biere: in Beipzig auf der. Risols 
die enalifhe D 


tinnyr Di wm Bu sodr, 2 
bafttanyr die Flaſche a De 


. "ver u Arnſtadt 
Elir Berzeichnig den dom dem } — 


dabin geborigen Materialien iſt zut 
—S —* ern Nachricht zu befoms 
“men in Aunftadt beym Hrn: Pfarrer Bufch,- 
in. Botha beym Buchbinder Biel, und hier 
au Wechmar bey mie 8— — 
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Gebot darauf thun und mit ihm ben Sandel 
abſchließen. Im . 


"Srankenbaufen- in Thüringen , d. 10. De ⸗ 
seniber 1796, 

Johann Salomo Schein 

* — S 


* 
Bon den naturhiſtoriſchen Zinn » 
fiegen bey mir immerfort rei 
thig, allein felbft an die beiten Handlungen 
kann ich felbige nun gegen baar Geld, fo poſt⸗ 
frey eingefand, werden muß, geben. Man er 
hält + Rabbat, das iſt alles, was ich nur 
ihun kann, and ich erkläre alle die, für kuͤg⸗ 
ner, welche dem Liebhabern, ſo diefe ſo ‚fe 
beliebten Zinnfiguren Haben wollen „ eined ans 


dern belehrten. je wa, 
' — I Halle, 


Gelehrte Sachen. 








Den 16. Januar 1799 wird eine Bi⸗ 

5, Ch. Sellb blio von ——* biftonis 

5. Som minoif Barbı ifhen> grhften sen ee Bis 

Eine zu Ronneburg gelegene Na ci — su haben bey Sen. Hof, Eommifför 

und Sarönfärberry net rd ’ — iedler,, Hrn. Can —— en 
ü ndene » 

OB rufen und-andeen Dazu eforberls la örociumator Barmer albiek - — ; 


Das vormalige Schroͤteriſche Backhaus 


dr und daran befindlichem 
— voͤllig ausgebauet 
geräumlich und 
iſt, am einer. der ber 


allhier ſammt Zu 
Kuͤchen⸗Garten., 


lich wur 2 —* 
Sand Hiermit oͤffentlich feil gebotem. 


Kauflufige können fid dieſerhalb an Eins — — 


ſelbigen ſotha⸗ 


wende dur 
in —34 nehmen, ihr 


— *5 


* 


Jena im December 1796. 
Berichtigungen und Streitigkeiten. 


a, oder nicht, 
Verbejlerers bat alfa keinen Brand. 


ginctiou des 
' % 





“ 
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j ——— Fer u alle 
n un en de? vo 
a * Druck erlaſſenen VBorfchriften die ders —** be eve dur Her * ann 
feintwiedfende de ndsbörner ang Peiönders aber die Sornd 

en be 57* Waldes rn —7— mit einem für —* 
gar au: aid, ir“ übr gr n Gegenden aber 5 a een Eemakı At: 
nicht anders, P. ‚die hie eigen Bande eingelaf: ——— 


Kaiſerlich privilegirter 

⸗ re A 
Reichs— Anzeiger. 
Diontags, d. 19. December. 1796 | 
— BE: 






fen werden unter Vorzeigu eingehrachte 
ubwuͤ en verarbeiten , falls 
2. rigen Rind De feloft —* n haben, wenn fie 





i 
Be Geihäft ie 
en füllen, aus den mit der 


hafteten G ſehr 
feile Preiſe grad men a ae, fodann 
um die —— 
andern Kaufmannsgütern, in Kiften au par 
den, und diefe Kiften unter dem Nabmen 
von Kaufmannd: oder —— Waaren an 
die Horndreher ber hleſigen Sande zu verfens 
den. 






8 
Befabr Rasen, mm Hierauf eine bee gr 
ſeuche entficher, da eichen 
genen 
mie — ur 
ne ern Sry 





noch wirkliches Gehirn 
sehen zu ſeyn pflegen, nicht zu 
"Der Beidss Anzeiger, 2. B. 1796, 


a 
BAER 


ER 
— = — 
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Geſundheitskunde. 
Beaͤntwortung dar in Yiv. 289, ent⸗ 
Itenen Anfrage, die Inoculau der 
— betr. 
Meine Grundfäge über die Inoculation 


d in meiner: R n und 
A Bir‘ e Ener 


et über Si Kindviebfei e und die In: 
oculation ber zu. finden,. Die in der 
Bespeiben — in ürnberg, 
fo eben erſchie 

— den 5. Decembr. 96. 


— 


Reich. 
„gertesugde im Nr 282, ‚abgebrochenen 











on. der im I. Jabrgang d⸗ B. A. 
= sn —* di Kin noDieh 
m Dr. und Prof, Bei in 
ei de Sü fl. wi a 
: Er 1 wird von r | es⸗ J 
a putation: das _befannte 
Se on —* rer n das ——— 
Gift in der Luft nach oretiichen Gr 
‚einpfolen. So wenig ib cd läwgnen fann, wa 
Safeibe. seo fi uͤnſtungen von 
Ser gfichem 
wenig kann 


dafielbe Dep ben 
9 rn 


a n.der 
Ye Di 


4 an en 


„Die in 


— E —— — 
TR ft tg x , 


4 
ork, Verm 
en der miadmat chen Kr - utbung — 
ehr die Miasmatä A f. Göt: 
—— Nr. 164. “3 Ers 
der Gtöru 


» em 
#’s in New 


mitdh 
Ur 
viel 











erlaube, ald man "mir t Bew £ 
daß mit der Keuchtigfeit aus der Fu oder. der 
nannten Yuftfäure fich auch dad Seuchen: 
ebramnten Kalch ziehe. 
mich aber gegen a — trügende 
Erfahrun —* und alle daraus abgezogenen 
Trug ‚wie die. von den. Erfahrungen " 
— ine Be r fayligten Aus di 
it F u utch _ 


a Anf ei Ber nam 






u, 16 






. 1614 von £ ’ re 


' —2 — encbe , und der 2 * 
ie 6 vr ee —XX ya Deu . 
* — rt fen feoı > 
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6376. ſchon hingedeutet habe. — — 1: bdie in Nrds. dom Hru. D. Wol⸗ 

—8 — > Biehfeuche F Dean ſtein — nt —— e jeiner Ans 

ohne hinreichenden "Grund den merkungen Uber die Hornviehſe 

und ich ftelle feiner Behauptung kühn den’ fammt allen Thierärzten Deutiiblands fehe. 

Gag entgegen: Daß es kein ſo leichtes, ſiche⸗ begierig. Mir iſt fie bis jegt noch nicht zu 

ges , und unttuͤgliches Mittel gegen Die’ Gefichte gefommen;, und da ich vermuthe, 

Fra aebe, als die Inoculation ders daß Er darin vielleicht manches —5* 

ie kann Er mir * Gag frei: men, oder berichtigt hat, was in fein 

5 machen, wenn er die Geſchichte der von Viebfeuchen fand, fo glaube 

Juoculation kennt? Daran muß ich aber meinen Yen darüber ſo lange ma 

Bu feinen eigenen Aeußerungen gar fehw zu. müffen, bis ich die neue Auflage 

zweiten. Die Sanhein Holand, Däne nemanf,; werde. 

Holſtein, Mertienburg , der ee Erlangen ben aten Decemb. 96. 


burg x. in den 1781 
die nämice, ri wir I eeoe (eben fehen, es Aien n non ‚Die Gortfegung folgt.) T uns 


—F bat man fehlen fand genommen u" “ Huffoiderung an TEURER Br 
ne Dorbereitung zu inoculiren ‚am glaubhafter Mann erzählte mit: ' 
fih des außerordentlichiten Gluͤcks erfreuen diefem Sale Helmftädt, N gem St 
können, wie * Jin meinem Aufſatze in Nee an der Jeiben Sucht und Schaden der Leber 
259. des R. A. oder in meiner zu Nürnberg oe Hofnung Frank gelegen babe und vom 
—* Richtigen und gewilfenbaften den Nerztem bereitd-aufgeg 

Da Landmann über die uf Anrarhen eines dritten ** 

—8 die Jnocularion der⸗  Spirtel.verfucht. namlich aus den 


ben, —— — er mir Arc trautz im (aber nicht aus den Stielen) des 
ja Aa nu 24 von des. — 
— s u. a. us befanntlich eine gelbe Blume 
Fade dar Rund — Kae ern abe ber Our anipe 
etroffen wird, er ben Saft a — 
— 3 —— Er affen,,- und davon. nur - 
* 


Morgen Hinter 
ep genauer —— ander, jedesmal einen töffel vol, —3* — 
iu N der Da derer Zeitung; 

— a Seen, nd 











I, “ i Be „Bern 
—— ähmep ' 


Anmerfung : u Nr. 186, N 54 Mies 
tel gegen Zahnſchmerzen betr. 
u. a. Ein theker in einer kleinen —— 
burgiſchen Landſtadt beſitzt R icheres Arka⸗ 
g num gegen Zahnſchmerzen, d a0 date icthid 


1: Be Yes 
\ ep liangiwier un 
ſchmerzen Proben gefehen, Äber die IB 
Y es ift unverantwortlich ein ar 2 


1; 
. 


& 


— — — — — — — 
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t deffen Befanntmachun 
gem ın Set, Befen feyn und auf. die Ic hd 


.. weit gebracht . Fönnte, flatt d 


nur wenige ed nügen können, und es 
mit dem Tode des DBefigerd gan verloren 


"Der Name des Mannes ift mir entfallen, 
fo wie ich felbft die Stadt nicht mehr mit Ges 
wißhelt zu nennen weiß, aber der —— 
—JJ Muͤhlenbruch zu sheflin bey 

in Meckl tlenburs kann ſichere N 





Detanntliq ſucht man hoble Zähne durch 
das Plombiren zu conſerviren. Wenn nun 
aber die Bleyglafır des irdenen Geſchirrs der 
Befundheit des Menfchen fehr nachtheilig iſt, 
follte alddann die Frage: im wie fern dieſes 

ombiren der hohlen * * das Bley 

der Berührung des Speichels ausgeſetzt iſt, 

3 Geſundheit ſchaͤdlich ſey oder nicht 

—— —— von Sachverſtan⸗ 

5 da ja alles was auf die er 

dheit des Derioen Bee haben kann, 
eine genaue Prüfung verdie 


— 
2 Publicums vor den 
braune — CLotterie ⸗Collec⸗ 


—J ſich im R. 9. (dom mehrere‘ 
darüber beſchwert, daß ihnen - ne * Ver⸗ 
langen von Hrn. Dany e und andern brauns 
fhmweigfchen Fotterie » Collecteurs unverfchäms 
ten Andenfend Looſe zugefchictt worden wär 
ren, deren man 
befte Weife zu entledigen: gefucht hat. Jene 

Handlung verdient um % größern Tadel, 


Ben die Roofe an die Einwohner eines —* 


Landes ge efehickt werden, wo das Einfege 

fremde Loiterien durchaus verbothen —* —* 
DB. in den k. preuſſiſchen Staaten, welches 

Kr Phrsutswds: Collecteurs befannt enug 

if, und Meng alfo manchen 

die — des u Übertr 






fich denn wieder auf die erſte 2 
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Dem Einfender biefed iſt dad —* 
namhaften Mannes aus dem Hal a 
befannt, der ein kLoos Im der —— 
te genommen hatte d welchem ein 

t —— weni Gerskm zufiel, Sein 
& ur verzögert mun die Ue ung 
deffelben von einer er jur. andern. und da 
hr! —** vr ver wird, ‚und al 

s nachdrücklich an —— 

Sicht ihm —* in der Antwort —* 
daß er gar nicht Urſach habe 


zo nun der Seminner" die. Gac 
Außerfte kommen zu laffen, und en 
nerer 309 Fre an den Herz 


den: — dð den 
er feinen Feed En bat, J 


ehrere andere inner im Auslande 


M 
wie ich gewiß ‚, dad 

St, Ak due un ehniumen 808 

f} yo ler 
a re 
nderlichen Appetit machen, der u 
— Kortuna ein Opfer zu bringen. 
ae 
Suftiz- un und Polizey» Sachen. | 


Edietäal» Eirariom 





gierung u 
Dice: Canzlar und: 


Ba durch Das 


eines —— 
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dalis aufihm allein wererbfälfer worden; indem fein 
Vetter, der feit vielen Jahren —— 
nant Sriedsich Christian ne 

vom dem —2*— die Haͤlfte 
von un den bergen erh zugehös 
—— en one Zap! get mepl. 


— ver nur ——— Eee Auf 
eten 


34 
Gebaͤude — an de, 
— — * 


ir — en ,entfchlöfen vorerwehn: 
— ua Seien. 
inter Sr {eo vr F —— 
J hi * — ER Klier, ‚vo ge: 





— w —— 


eg 


* — tern zu Aul 
du haben vermeyneh — 





nnd ‚ 
— — 


TREE, 
. 
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umter bem 
—— und geweͤhn⸗ 


rung i 
rl. Regierung zu Sonbers inglei: 
* Ka häufen zu ten, kan Can 5 4 


— 


Anzeig 
——— ee Yo 
 Bignamm 


fund im der Nach vonr ste ie une 
Ein unter aubert falgendekennt- 


achen, als: 


r) Ein Air ran a Servietten, roth ge: 
38 Zifruch mir 9 Servietten, —— 
" dergk. mir 7 Seristten blau gegeichnes 

„ Drau und grün gekteifs, 


If Crüct Handtücher, blau geseichner, 


d 


“Rat: 





Eye ", 2 
det worden, mannenbero alle und j 
ten ot — En ettoas zu 


ER 
—8* —— memn ond Auftragen num u: 


rel marynz· A rn 

ee u Erfurt, unter dere 

ae grins bisher — wi 
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— ——— —c Zeitung — ondern, wird 
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wentend — und darin beftehet vor 
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—— 
Der greund der Schoos huͤndchen Mina 
— — tr Bamenanf das Jahr 1797. mit 
en sh ſchwarzen Nupfern 16, dnigs: 
* bey. Friedrich Nikolovius. In einem {le 
ar ‚Einband. 
Bilder! £ fa und aan mer ungenanktr, aber. doch feicht zu er⸗ 
Bu Rapp, naturhiſtoriſ um ir mubende: Aa 4 — ya ‚Heinen Als 
und Zericd m, für. inder-beftimu Ba. —38 giebt einen Beweig d Rn Ba DR 
mine: BE. > u June) E — Pr ger Tr eigt 
Ariel —— ein DER. RAR th SL J— 
fi — — m Rt, auch lhet anfcheinend Lro geh lat, Bar a 


—* —838 fühen —— 
* en foviel 


ee en 
2202 SBBel rer r zu haben. 
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nd und geifreiche, was —2 über diefen 
fand g — en worden es wäre zu 
reden, Da e Mütter => Rarticherinnen _ 
nicht nur von Schooshändden — aus der feinen 
Welt es recht aufmert ſam beberzigen möchten. Auch 
in dem aten Kapitel genealogiichen Inhalts dürfte 
mandyer Kefer fehr eriprießliche Win : nden. Die 
darauf a er —— der Schooebünd 
eu und in ı2 Stammtafeln, it 
mit fo gefälliger oft A und Sud ng r— 
{&rieben, daß jeder Freu Freund un veund ber 
Hunden es micht ohne das lebhaftefte ergnänen 
Iefen wird. Ein mie licyed Eupter, zw "$ 
munirte Abbildungen von > ve 
und eine se Stammtafel der Hunde dier 
nen zur Erhöhung der — Eleganz. Uebri⸗ 
ns glauben wir noch bemerfen zu müflen, da 
der Derfajler ber 0 beliebten und befannten Schrift 
er die kleine Jagd, zum Bebrauch angeben- 
dliebbaber” —2 dem nemlichen Der: 
. Kane Le ienen it, und deren Gorsfegung ehnlichſt 
erwartet wird, in —— Almanach unverkennbar 
Erfahru obachtungen und Beleh⸗ 
rungen über dieſes birgei *5 werden daher allen 
G ch ſchon in ——— 
als tiefen — gu bat. 
vielen Dank 
daß er ihm mi or über einen N» 
rzen Tiegt, in 


eilt * Der 
—336 alncn faßt wa‘ 
ſche und die alte Iulianijhe — in ſich. 


n der Erufiufüichen Buchhandlung in Leipsig 
gerti t in wenigen Tagen die Preffe, und wird ne 
ben ihr in alten Bucdhaudlungen zu —— nuͤtzli⸗ 
um Weihnachts. und Neujahr⸗ogeſchent n 
eyn: 

iſtoriſches ie Jugend, ent⸗ 

39 — —— & Bänd- 
Bupfern, 2 in eloen Tauber 
farbigen Umſchlag gebunden 2 Rıhir. 12 91. _ 
d diefes Werk, welches fort t 
—* “5 3 Luſt und Liebe zu erw ea 
frühe r Gefcdichte ihrer Voreltern und 
ihres Baterlandes bekannt zu machen, 
erbem i —— ertig geworden und 
— ———— au befommen : 
ge einigen 
. einen üebungen und A ie 
der. Qeue Auflage mit ganz neuen Bupfern, 
von Zerrn a gezeichnet und ochen. 
g. in einem faubern Vaude mit er pfern 
- "Kehle. mis ſchwarzen Bupfern 16 gl. 


air dag ih o von —— —2 — 





rfchie denen Racen 


en und für die Revofutiond 
‚tereflanten Kupferſtich —— in 
si ont eu Cours —— de la Revo- 
Iution Frangaife — eheftens eine getreue und dem 


Driginal gleich ſchoͤne Soper Tiefern werde. _ 
Joh. Friedrich eveih Sraunhob au — 


& In allen Suhamplungen i ift zu haben: 
enter dei 
rdmann Weber, Pro 


a 
—— für Eltern, ESS, rennen 
währesebent —*5 
— —* — a Leo, undineen Bnstant 


Geh: he Pd Nager babeticher Dromng, 
— un 


ein Bilder 

ihrer —— A 
das 

scan 22 gl. or a 
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Fiſchers M, Gott, 
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ee: ie vier, $ 
Fe elu 


mwechslung der Natur it u 
— , (Bünft 


Herr Zuber feßt die 
— Anfen 8 — worden find, 
dem Titel —— 
die Se anfice Seht, 4 


ft. —3 
—— Saint 
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Kaiferlich 


Reis: [io 


Dienftags; d. 20. December: 
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Rum. 295. 





Be: yrivilegirter — 
’ J Re I 
u Angeiger. 





Moraliiche Gegenftände. 

- Etwas Über Zinderniffe, welche der 
Ausbildung der Sittlichkeit noch im: 
mer im Wege ſtehen. 

Ich las die Ankündigung einer neuen 

—— Der Rosmopolit , welche 
t dem künftigen Jahre 1797. In Halle ‚er: 

feinen und fich über eine Menge intereflan: 
‘zer Gegenflände, ſo tie auch “über: den der 
Hinderniffe, welche der Ausbildung der Sitt⸗ 
AUchkeit im Wene ſtehen, verbreiten ſoll. 
Da dieſe Schrift noch igt nicht ericheint, 
auch Feiner der kuͤnftigen Herausgeber ſich 
noch für igt genannt bat, und ich meine Ge: 
danken Über diefen Gegenftand überhaupt nur 
‚ganz kurz faffen-will: fo habe ich für gut bes 
funden, —— in dem R. Anz. zur Beherzi⸗ 
gung vorzulegen. 

Unter mehrerta der gedahhten Hinderniſſe 

will ich gegenwaͤrtig nur des erſten und wid: 

tigſten gedenken, welches der Kultur der Sitt⸗ 
lichkeit wol immer noch im Wege bleiben 
möchte, wenn andy viele andere werden geho⸗ 
ben ſeyn — weil ibın die itztlebende Generas 
‚sion (a-potiori fit denominatio) von Kindes; 
beinen an gleichiam fröhnt, umd folglich aus 

Gewohnheit folat, und die folgende, wenn 

nicht in den Schulen zu deſſen egräumung 


alt an —— ne 
Dief indern t em Grundfage: 
m das G willen, 


und feiner 'einenen Gldeffsligteit 
| jer eigenen ? wegen 
„Ban, U —— uns 
Der Reiches Anzeiger, 2. B. 1796, 


„als daß er einen ıhm I Nie Zwan ums 


de, und Aus Furcht vor Stiafe, meiden 


Der, Einfältige, . mit, dlefem, doppelte 
Grundfage abdge ättet,, \ Ir Fexe 
oft durch den Gedaitfen, daß es Gott fo ge: 
mau mit Ihn nicht nehihen werde, und durch 
blinde Reidenfchaft, gegen fein —— Beſtes, 
ann Banden 7 at die A 
gewagt, und thut ed noch täglich 
Der. Klüge, der Gott für eir 

Weſen hält * Hi en 
laubt, 


daß 


‚er das hochſte Weſen beleidigen, oder deffen 


vefallen Gottes besrift, fo meint er, d 
an allen feinen — n — ee 
unters 


‘weil er fie alle 
wirft ih er bürg re: 


wenn 
ed unters 


nicht andern ſchade, oder bad, was ihm Fra 


Ir 
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} Wäre alſo wu zu wuͤnſchen, 
daß man jenen Grundſatz mir dieſen ner. 
— chuſt,/ vedenke 
gemeine Wohl, du bift ein Cheil des All: 
emeinen!- und denfelben mit großen Bus 

aben auf eine Tafel geſchrieben, in allen 
Schulen aufgeſtellte und von Zeit zu Zeit de: 


honig ©, auch in guten und ſchlimmen 
Handlu lien, ſowol bey Lob als Tadel, 
die Jugend: 


bey Belohnungen und Strajen, 
darauf verwieie ? R 
Denn hierdurch die Ausbildung der Sitt⸗ 
fichfeit nicht mehr befördert werden Eönnte, 
ald durch jenen verkehren Grundjaß, denn 
wol ich-einmal zugeben, daß das menſchli⸗ 
& Herz fchwer zu. bearbeiten fey. _ Aber ich 
m aanzfrit und gewiß überzeugt, daß ein 
Kind, weiches das gute oder boſe feiner Hand: 
Aungen am dieſem Prüfftein fogleich erkennen 
fernt, und die Folgen davon deutlich ein zuſe⸗ 
hen angewiefen vird, unftreitig mehr 


wahre 
Sittlichkeit erbalten muß, als es auf die bi 
ber verfehrte Urt möglich war. Es iſt, mei⸗ 


ner Finficht nah, nicht möglich , daß ein 
Menſch, der mit diefem unverfänglichen und 
‚menichlichen Grundfage von Jugend auf nicht 
aufer ogen worden iſt, und ihn nicht bey ſei⸗ 
nen Eñtſchlieſungen und Hanvlungen vor 
Yızen aebabr bat, rim reinered Gfünl von 
eigener Güte, ein fröblicheres Herz, und elı 
nen witrdiaern Begriff von Gott baten‘, und 
eines mwürdlichern Wohls unter wärffichen 
‚Menichen gemicfen tonne. Lehrer, die der 

ug.nd die richtigen Begriffe vom allgemeinen 
Wohl beybringen und. durch He tele ent 
wickien follen, muͤſſen aber freyll — 
Errichung und Unterricht exhalten haben, 
nnd von der Wahrheit dieſes Satzes ſelbſt le; 
bendig überzeugt ſeyn — 

Aher ohre dieſe heihame Wendung ber 
men chlichen Sitifihfeit wiirden,. fo wie ia 
die er, alinauch in’ folgenwn Generationen, 
immer nöch viele, mean eriause mir dieſen 
QAusesdruck Mi-rföpfe bleiben, melde ſich je 
den Gedanten an ein allgemeines Wohl nie 
anders erbeten fün 


n, und dann unpermerft ganz bey diefem 


eben Bleiken, und feim anderes Wohl fühlen 
und wuͤnſchen, auch „ dafern fie können, mor 


| en, als wenn fie von ie · 
rem vielgeliehten‘ und belobten Seibft anfın- . 


dein oder organifiren,. fo weit fie im ihrem 
Geis nur die roh Behaslichkeit fichern 
Fanın, möge auch die Welt darüber zu Grim: 
de geben. Iſt es Wunder, wenn deriei Ach: 
ichfeiten, noch mit der Haud auf de 
chen Bauch, ganz vom Scheine der Wa 
beit übergoflen, ſich den bran 
Fiar juflitia & pereap 
da das Gprüchlein: s populi fupr 
lex eflo, nicht unendlich wenig nach ihrem 
——— —* wenn. un ihnen auch di 
eiliafte Ber daß 
—3 ruͤchlein lieb He ah arm 
gerhan hätten, fie und ihre Namen dann 
noch mit Woblgerüchen umgeben. ſeyn w 
wenn längit ihre Gebeine der Erde zu Ebel 
geworden, welcher fie Nieten Bictibeit ne 
der per’ fas noch nefas ı igern durften ?— 
Darum fange man bey der, 







end an. — 
2 | ai Ale Al 
Salns, po puli auf’eine andere Manie 
Anecdote, welche meines Wiſſens noch nicht. 
(H ER foflte ‚ein in inte 
. y j im 
eine Verordnung von der Kanzel ableie 
war ſehr kalt, und nach den Pred 
moch eine zablreibe Comm 
Er fagte duber am Schlaſſe 
Noch hade ich Euch eine Verordnung befan 
zu: machen;: da aber die Zeit heute zu kurz if 
will ich es bis über 8. Tage ve wog 
fi dann Eure Liebe 
Der Dorfübulze, voi 


‚mit 
X arrer 
= —— 


denn —— Zum * 


„geeven.“ ı 
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an halt 
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der Zeit‘ wuͤrklich der‘ graue ‘oder! ſchwarze 
Staar ? Dover hat man nichts Davon jufürd): 
ten! — 3 


Nach einem; vortreflihen Program: de 
maculısante ocuios volitantibus — audt Vog- 
lero & praefide Beireiio — Helmfadii — 
21. May 1796: ift weder grauer noch ſchwar⸗ 

Staar, und überhaupt nichts davon zu 
52* Und das naͤmliche verſichert der 
ai rofeſſor Pichtenberg in feinem Tafchens 
CLalender vom Jahr ı791. Ein Prediger, 36 
‚Jahr alt, der nun ſchon ſeit 5 Jabren- ders 
gleichen Flecken vor den Augen ſieht, die ihn 
nicht grade am Sehen hindern, bey denen er 
aber doch eine Schwäche der Augen bemerft, 
befonderd wenn er ded Abends tiefer, wuͤnſcht 

n feiner und anderer, die mit ihm gleiches 
chickſal haben, völliger Beruhigung darüs 
ber das auf- Erfahrungen und Beobachtungen 
egründete Urtheil noch mehrerer gefchickten 
Herste gu leſen, und wähle dazu den Weg 
des Reichs Anzeigers, mit der Bitte, mo 
möglich, ihm Ruhe, Troft und Rath zi-ges 
den, da die Beiorgniß., blind zu werden, eis 
ne der ſchrecklichſten ilt. Auch wuͤnſcht er bes 


fonders zu wiſſen, da er fu einem Eleinen eier . 


famen Dorfe lebt, wo er die langen Winters 
abende nicht anders als mit Leſen bey einer 
Boͤtzenſchen Schirmlampe zubringen kann, ob’ 
Ihn-died Leſen bey Lichte auch bey vermaliger‘ 
Beſchaffenheit feiner Augen nıche fchädlich- 


werden fönne, oder wie.etiva dies Schädliche 


zu verhüten fep..— : an £ 

Een — — 

Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Ynfrage 


Der R. Anz lieferte bisher immer eine 


Menge meblcinifp.r Verordnungen, tweldye 
die jegt fo fürchrerlih wuͤthende Biehfeuche 
betrafen, Mir feheint‘ die Erörterung einer 
Frage aus dent jurittiichen Fache nicht mins 
5 wichtig, und deshalb lege ich fie hier zur 
eantwortung vor: 
Muß der Pachter oder der Verpachter ders 
5* Guͤther, bey welchen Vieh ‚ Inventa- 
ria jich Befinden, den in Anfehung ded Viehes 
Fre bieje Seuche erlittenen Berluft — vers 
ſteht lic) wenn deifen im Pachthrief feine-Er: 
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wäßnung und Erörterung’ gefchehen — tra 
gen? 


Die gründliche Beantwortung diefer Frage 
durch den R. Anz. würde großen Ruten ff, 
ten, indem vielleicht mancher von feiner Bros 
zeßluſt geheilt und eher ein duͤrrer Vergleich 
au Stande gebracht werden würde, 


Aus Sranfen. 


Kauf».und Handelsſachen. 


Da einige Freunde öfters den Wunſch 
geäußert haben, daß fie ans meiner nenanges 
legten Braupen= und Yiudelfabrik dog aanı 
se Sortiment in einer Kiſte für ihren hänslis 
hen Gebrauch haben mörhten, weil bisher 
nicht weniger ald 5 Ent. — allemal von jeder 
Sorte, wegen anderer Befchäfte, verfauft 
werden Fonnte; fo habe ich auch munmehre 
dafür geforgt, daß jeder Yiebhaber folgende 
Sorten um bepgefegten billigen Preis in einer 
Kiſte fauber gepackt erbält, als: 


3.9. feine Graͤupchen. 

2 — Fadennudeln Rr. r; 

2 — Dergi. Rt. 2. 

3 — Focon-NRudeln , ald in Rorm vom 
Ringel, Sternden, Herzchen, Klee— 
Bar x: (vom feinften Gries gemacht) 

2 — Schneckennudeln⸗ 

2 — Gries; 

Dad Ganze Foftet 1 rel: 16 al. ſacht. 
Geld incl. der Kifte. Auch werden Macaroni,. 
Bands oder Flecknudeln und nad) Genuefer 
Art gefertigte Fadennudeln nunmehro im gan⸗ 
zen 7 nden 3 4 gl. abgefaffen. Weil nun 
dieſes Fabrikweſen nicht,. wie gemöhnlich durch 
Menſchenhaͤnde, fordern durch befonders du 
in angelegte Maſchinen gefördert wird; 
Önnen Liebhaber auf die ftrenafte Rrinlichfeit 
und auch auf das Fallen und Steigen der 
dabey zu braüchenden Producte (als wornach 
fi der eigenrl. Preis alleınal genau richtet) 
ohufehlbar rechnen. 

Graupen find noch in verſchiedenen ſtaͤrke⸗ 
ren Sorten um billige Preife zu haben. 

Auch liege fo eben bey- mir eine flarke 
artie rein abgelegened Rübfendbl und pros 
enmäßiger Branntmein in Nordhaͤuſer Buns 

den zum Verkauf vorraͤthig. ih 
v 
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Noch iſt ferner bekannt au machen? daß 
anderlefenes, ſchoͤnfarbiges Mahagoni: Holz 
in ganzen Gtücten von 12 bis 16 Fuß lang 
14 bi8 33 Fuß ſtark bey mir in Commiſſion 
zu haben iſt. Das kleinſte Stück davon wiegt 
15 Ent. und ed wird Kaufluftigen ſogleich bier, 
mit angezeiget: Daß diefeg Holz nur blech⸗ 


"weile, keines wegs aber vereinzelt abgelaffen 


werden fann. 

7 ANe aus irgendeiner nähern oder ent: 
ferntern Urſache auf obiges Geſchaͤft Bezu 
habende Briefe werden jedoch, wie billig iſt, 
franco erwartet; auch werden alle und jede 
oft nur, wie bieher häufig gefcheben, zu z frep- 
gemachte Briefe fünftighin ganz verberen oder 
-unerbrochen dem Schickſale des Ruͤckſandts 
überlaflen. werden. ? TER 
Rlofter Rosleben bey Querfurt, am 6ten 
Decembr. 1796. | Br ) 


ob, Sriedr. Chriſtoph Shirlin. 


Gelehite Sachen. 
Folgende felten gewordene Bücher find 
um die beygefegten Preife zu haben: 

1) Sammlung der Neichsabfchiede ; ohne 
Druckort und Jahrgang. Gie fangen mit 
der goldnen Bulle an, und reichen dis auf 
den R. A. von 1554. einſchl. Beygedruckt 
ift der Prager Friedensſchluß, u. K. Karls 
peinliche Halsgerichtsorduung; Maynz 1670 
nebjt einem voljtändigen Rrgifter ber legs 
tere ſowohl, als fiber die ſaͤmmtl. Neichd: 
abfchiede, von D. Ludwig von Hörnigk. 





" 


3 Rıhlr. 16 Or. 
2) Ehurpfätzifche Kirchenordnung. in 4. Heir 
r. 


deiberg. 1652. 1Rthlr. 16. G 

%) Sammlung der Kürftt. Braunfhweigifchen 
gel erichts und Faudes: Drdnungen und 

onfiiturionen ‚ fammt fayferlichen Priviles 
gild und Landes : Abfchieden. Wolfenbuͤt⸗ 
tel. 1663. 3 Rthlr. 
Liebhaber menden fich In franfirten Brie⸗ 
- fen an den fayferl Rammergerichtd Canzley: 
Copiften Herrn Rlofner zu BWezlar. 





; Beridtigung. 
Sn Nr. 267. ©. 6461. 3. 15. flatt vergeffen I. verpeften; 
©. 6462. 3. 6. fl. dir l. dich. 


reifbaldigen I. raufboldigen. 
uinren I. Confitüren. 
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Aufforderungund Bitte 
Alle diejenigen, welche auf die von unten 
zeichnerer Buchhandlung angekün digten Wer 
fe Subſcription gefammele haben, werden 


hierdurch ergebenft erfuche , foldye bis Ente 


d. J auf das ipätefle einzufenden. 'o - 
Z Rd. vd. Tr. 2 


{ ET URN 
— 


Bien 
ſcher Weife entwendet worden, als 


Ein Sing mit einer geoßen.biamantnen Rofe . 
Ein dergl. — 
Ein dergle mit 


11 


ze ein 
fchen Diefen beiden Herzen ein 
Vergißmeinnicht. VE 





fe, und ber 
dition des Reichs: Anzeigerd gefällige 
re EEE 
erhält mit Verſchwe am 
Rthlr. Doncenr. a . 







* * 


— * 






& Er 3 


39 


Kaiſerlich 


Kids: 


mittwoche, d. ar, Derember. * 





Nuͤtzliche Anftalten und Vorfchläge. 


Auch etwas über das Vormundſchafts⸗ 
wefen und den, den Dormündern zu er⸗ 
theilenden, Unterriht; auf die verſchie⸗ 
denen Aeußerungen im R. Anz. 

Eine Bearbeitung des deutfhen Vor: 
—— duͤrfte viele Muͤhſeligkeiten 
verurſachen und doch von ganz vorzuͤglichem 
Nutzen nicht ſeyn, wenigſtens dem Uebel nicht 


zur Beſchwerde anzugeben wiſſen. 

Auch ein zweckmaͤß iger Unterricht für kayen 
—* ſich nicht leicht allgemein ertheilen, er 
müßte denn nur gar wenige Gegenflände be; 
faflen, und dann bleibt das Rath u. 
den Advocaten immer unvermeidlich, wel 
oft mehr Schaden angerichtet hat, ald alle 
Unwiſſenheit der Rarchöbedürftigen. 

Allgemein kann ſchon um depwillen ein 
Unt t nicht ſeyn, weil in einem Bande 


Der Reis: Anzeiger, 2. B. 1796 





Anzeiger, 





ehefiche Bütergemeinfchaft gilt, in dem an: 
dern nicht. Wer fiehet aber nicht ein, mie 
viel darauf bey Verfertigung des Inventa— 


riums und bey Erbfchaftsantretungen x. ans 


komme? 
Oft laſſen ſich auch andere ſpecielle Lan⸗ 
desgeſetze mit Vortheil anbringen, und in 
dieſem Betrachte koͤnnte man wol ſagen, daß 
fat in jedem Rande ein eigener Unterricht für 
ormuͤnder nötbig ſey. 

n den Heilen Caſſeliſchen Landen hat 
man über das Bormundfchaftswefen fehr gute 
Anftalten, und doch ließen fih eine Menge 
Bepipiele anführen , daß Vormünder und 

upillen viel verloren haben, weil jene ihre - 
lichten nicht Fannten. 
. Der vormalige Modtat und jegige Caſ⸗ 
felifche Amtsverweſer Hr. Happel zu Gruͤnin⸗ 
en fuchte vor einigen Jahren (1793) dem 
ebel abzuhelfen, und entwarf einen Unter: 
richt für Dormünder. 
Manuferipte legte er ſolchen dem 
Hrn. Pandgrafen unterthänigft vor; worauf 
von den bepden Negierumgen zu Caſſel und 
Marburg gutachtlicher Bericht erfordert wur⸗ 
de. DBende Eollegien billigten den Auffag, 
und nach dem Drucke gefchabe allen. Beams 
ten die Auflage, foldhen den VBormündern ans 
zurathen. Auch das Steuer Collegium bes 
willigte den Ankauf eines Eremplard für jede 
n aus der —— 
Daß man auch auswaͤrts die Ausfuͤhrung 


t den Pi.) ‚bie 
en Den Odttingikhen erten * 
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gen und in der Allgem. 
vom 29. Aug. 1795. In. ben erften wird bex 
Wanſh geäußert, daß Diejenigen, welchen die 
Yusführung der guten Abficht obliege, dazu 
an anlegen möchten; und in der legten 

ecenfion iſt der Vortrag mtb und 
Deuckic) genannt, auch wuͤnſcht ber $t Re 
cenfent, ein jedes einzelnes Reichsland 
ähnliche Anleitungen aufzuweiſen haben 
mochte/ als wodurch zuverlaͤſſig vielen 
Drocefien vorgebeugt, und das Beſte der 
Dflegbefobinen merklich) befördert werden 
würde. Go lange ed noch Bauern giebt, 
welche die Predigten und das beite Gefang⸗ 
Huch nicht verftehen, worin ed doch Mäterien 
giebt, die ihm geläufig find, mwird eö nicht 
möglich ſeyn, für alle verftändlich zu werden. 
Doch mwird es ja in jedem Dorfe einige kluge 
Bauern, auch hin und wieder einen klugen 


Schulmeiſter geben. 

Ob ee ofrenböf Herzberg R. U. G. 
5301) jenen Hap 
habe? weiß Einfender diefed nicht. Er 
felt daran , weil von Runde's Gru en 
des allgem. deutichen tivatrecht8 die erfie 
Ausgabe allegire iſt. Ju der aten Ausgabe 
it der Happ ifche Unterricht bemerkt. Ueber 


wei 


die Mängel darin gegen die ald Mufter ange: _ 


führte hurfächfifche ormundfchaftsorditung 
und den darauf gegründeten Verſuch X. des 
Hrn. Prof. Junghans, ift Einfender noch nicht 
belehrt worden. 

Nur ift freplich der Aufiag für Bormüns 
der, und nicht für folche, die es nicht werden 
wollen. XieBeicht findet er, daf wenn man 
einige Paragraphen. die vorzü für Heſ, 
fen gehören, ausnimmt, gemt wey drittel 
des ganzen Werfes für mehrere Fänder, wer 
nigitend fürfolche „» mo communio bonorum 

articularis, wie in Heffen, gilt, brauchbar 
even. Die hbrigen Paragraphen konnen ohne 
Unterbrechung des Ganzen auggefirichen wer⸗ 


den. N 

Was vonder Inventarifatton, dem Ber: 
kauf der Mobilien und liegenden Gürtber , der 
ren Verpachtung, Ausieihun vorräthiger 
Gelder, Vorſicht bey tretuagen, 
von der Berechnung des Vermögens, und 


andern wishtigen Puncten gefagt wor „machen 


eit. Zeitung, Sende 


pelifchen. Unterricht geleſen 


iR begreiflich, wie nöthig es ſey 

— 

erau geſchiehet. Wie der Ban a 

fiehet man, wenn feiner ng Nachıneil 
eine Beam . 

ten me il’ 


haben, wenn-der mmwiffende Dormund 
* unterrichtet iſt. Bien defid 
um. 

In den Ländern, 
dann —* — 
wenn uytllen majoren gemorben find, 
und diefe es verlangen * muß * Prager 
dicker Nebel auf dem Bormundfchafts 
liegen. Davor behäte und, ber Dinmmel!- —— 

Seeden aber dem Beamten, der die 
Sporteln einzunehmen * die Einnahme 
muß —*— ſeyn. Auch die —“ 
der Juſtitz haben da eine reiche Erudte, 
nen ohne Druck Ausſtattungen mitgeben ıc. 


sagen an das Budlichm. 
& bat ein König. Wohl kei 
Eisars Durch Khrifiliche Niderlegung eine 


—* Willens eine 
an Abficht nnd 


b 
cher außer dem n 
ſchie dene nüliche Site 
ter legtere gebört b 
die Khrer der An 
A " 
igtamt tentirt und 
minirt worden, einen I 9— 
ihren Lehr: umd den damit 
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agene Pfarre, die ſeinen 


Hua ten ‚und, feinem jebigen J —* —3 


entipricht, ausichlagen wide: fo ei! | 


diejen, noch dazu. Ältefien ſtudirten 
jener ey olgende Kragen au 


auf: 
recht, löblih und rühmlich 
den teftamentarifchen Willen zu modeln, zumal 


wenn —*88 werden kann, daß 
richtung der Dinge aller Pidago 


Urfe Es ih hc Bofen u and den fin 
r 

—— ah n fchlagen, und gab ihm zugleich darauf 2 Uns ' 

in feinem gewöhnlichen Gern ' 


damit verfuüpften vortheilha 


e Eins 


gie winers 
fprich 8* N 


rdrängt — wie die Beybeha [rei 
pn Gehalt und aller Emolumente beweifet, — 


zwingen, 


——— andere Stelle, die 


nichr mit 634 ü brigen Berbältniffen concer⸗ 


sirt, anzunehmen ? 
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d munter blieb, während das 
up a in feinen — Staͤllen op | 


die ee da — — as 


bereitö iu a a0 anfing, fich erhöhlte, wenn 


man es in Pie 
bie om Die 


den — 


lies man 


zen inftein, 


rdeitälle brachte. Für Leute, 
e haben, ift folgendes ei 
in einem Stalle 8 29 Stü 


mit ſehr gutern SR - 
murde, o bald ein fo ne 
nicht mehr r wieder ie und zu tranern ans 


demfelben eine am HBalfe ’ 


—— aufgelöfer, zu ſaufen * oder te es 


Damit wurden 


glich bis zur Ger > 


— 8 fortgefabren, nud während Ai Eur, » 


— ha 


Iſt es in einem Staate, der ſeiner Ge⸗ 
eg berühmt war, 
3* iR, jenen. Peuten ihre II VA 
ne 
On & — die ernſtlichſten 
Unter ag eich Be ginge 
allerh Ber Pen ſelbſt an er I a 1} * 
sur Say, { Sn: dat, en AR Be sotunn 
— ——— Kar den ei gr Br von gefi 


% yet Bun IM fon w * gegen 


’D. Ki 2 in riesen | 


Fan 
— HZ. iD 3 Br on der mM. U 


die 
—528 — — lei 
t aufolge auf den menfchlichen 


t ih bin⸗ andere: daR das 
enen und von der Seuche 


* 


angefteckien Zhieren unter gewiſſen Umſtaͤn⸗ 





oa vo dräm dem obme Schaden n- werden. Eönne, 
aus dem — —— — geiſtli-⸗ Es iſt gewiß eine Frage, „die einen 
Eandesdrpartem hi anzeig: en ‚der De Benfehe * —* —— 
Hr ——— 8 eine E —— —— 
und mache: 
igeru Me Ei DE — — 
gebliebene ide —— a de pracavendis — — 


wenn er fich im — e u arbeiten 
ſtellen zu — 


Jede 3 — m wi * — 


— gehorfamit aus Be al, 
n af . 

® 3 

* 





umdan 





—* Sa m 





mar 


* ni 








ai Erfa 


‚, cum eflenr ex coriarüis, —— 


cam tg je Mech An cu 
” 5* affecti 


| ei len, A 2 F 
rung Sa a — 
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ſelbſt bernizen, und das —*5 ag ul im * elbefindet? Rudolftade, d aa: 

dem Puelicum mitcheil —J h 
* 3 — — in ln * a der + — ER % u 
Kongl. —— Pr cademien : 


Handlinge * = 149 { Du ok ig Ban, — Saden. | 
d ehſeuche geherrſcht habe von 

en en Thiete —* zu et die Kranfe und "Botikbakt in 53 
one be delt haben, dur) den Hand, „275. — die ‚Sortjezung des 

Eiter eichel F zu —* —— fü — —— betr — dient b * 

H6 diefe ndviedpelt , Antwort: daß, wenn 

* Dee —— a getraue ‚ Hinde dern zen, in „ne Sa Se 

n ue lementband 

| erding6 las ih in einer Zeicfchrift, 3 ai Eroimungn u Be u. Ber Br 






daß — in unfern rg use Bestie oral Zapre 
chen Bemerkungen will gemacht haben Da ol Hm L —— 

t einer ütte, wo — 
a les untre Be ’ ht Sehaubelt deit ' —J 













wurde, dieſes kann Einiender mit 86 
nr ten. Wie danfbar würde, mit mir ein in neuern —— 
Theil des Publicums dem Mann ſeyn, wort, daß” ie 
der obige Frage durch rg” Gründe unters .: ‚jenen en 
falnen berichtigte, die durch feine Zweifel ers 
Be mer mn 


ird, ohne eine andere offenbare Urſache £ranf i 
= Bi anf Anfrage in Di. * Br. 6. 


‚Dr, Stoll " 
32 era en 
— und Streitigkeiten. 
October Stuͤck des —— 
—* rtuch und Krauſe wird unter der Rus 


—* jedoch, folge —* ur uns 3 


erg Sthyaufpiele etc. zu es | BE 












". over, im Ye. —— 
—— Sof: Buhpandlüng. — 


— Nachrichten. 


wunſchet zu wiſ⸗ 
8 —* weiten D jetzt der Candidat anonymen 9 
heol. Here Friedrich — Trarbach an 


Drudfepler. In Nr. 290, S. 6727. 3. 14. v. oben I. im R. U. Br, ar. & 
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Kaiſerlich 
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Sefundheitskunde, ’ 'uberjeugt uns augenblicklich, daß das leidende 
r —— * — fit venia verbo — größtentheilg 
Die in Nr. 186. des R. A. d. J. aufge _ ah. 
führten Rlagen über den — Auf . feiner ee | —— 
merkſamkeit für die Jaͤhne und ihre Rrauk⸗ N felärın bie fen. —— einer 
eiten , 'bep-einer fo großen Allgemeinheit des Man hat ir rg ir er — 
ahıfehmerzes, Daß man ibnfajt für einmorbs 3 8 
wendiges von Der menſtchlichen Natur ganz mifden Eriumvirn, Defal, Sallopius, 
untsennbaresilebel anertennen möchte, veran⸗ nd — —— er der 
laßten mich zu folgenden Bemerkungen, die * in: 2*8 —*—P * 
als Gegenſtůck ju dem angeführten Auffage * —2 8 
des Herrn Bon Haben dienen dürften. IH zogen. Demohngeach⸗ 


"habe bey Niederichreibung derfeiben 9 
Zwecke mit ihm ‘vor Augen, und allein -der 
tieb, einen Beptrag zur Minderung menſch⸗ 
licher Peiden, zur Vermehrung der Glüdkfeligs 
—*. wozu mich ſchon Age —— 
icht ſtreng verbindet, vermögen m 
diefe Kleinigkeiten seinem werehrungsmärbis: : Fri * na een Se 
„gen Publicum vorzulegen. man dat ihren und ihren Krankheiten auch ig 
Der genannte Verfaſſer nimmt, wie es der That von je er fmerkſamkeit geſchenkt, 
woͤhnlich die Aerzte in Anfpruch, buͤrdet je ſich leicht aus den Hauptfchriftitehern aller 
2. * en —* 5* ee a &rhumderte ’erweifen ließe: — —* 

de — ver 50 me en hohler € - — 

und der biöherigen Unmbglichfeit, iso Pin det — Pardolo: 










‚ gle der Zaͤhne nei nice delle, und, um 
lich Einhalt zu thun auf, und ſucht den Grun x hr is 
Asa 
in der zu großen Nachgiebigkeit ge: las jen Bude — natural hiftory of the human 
eite Boltsvorwwrheite. Im wie fern Died goerh, London 1771. — 1778. — noch 


altes wahr fey oder nicht, Fann und will Äh nicht beffimmen, ob die bſtan 

En ae SE — a nice 

au übrem Wortheit, wie fich. hon and einer pen; befige, So Tange wir die Berpältnife 

oberflächlichen Beleuchtung ergiebt.‘ . Diefe —9* e en : 
Der Reis: Anzeiger 2.3. 176. ° ° * Lu Me ih * Men: 
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702 —8 


Berbindungen mit den übrigen Theil 
Körpers‘ mir Augen noch ——— 
uf. f. fo lange wird auch die Erö 

ihrer eye Zufiände, namentlich d 


Natur des fo —1534 — luͤcken/ 
und unvolſkommen bleibe näher. 
ausein 4 ck 


gung ch entiveder den mei 
fer doc —— bleiben 
die Grenzen weit uͤberſchreiten mü * um ee 
ne Menge Saͤtze als Vorkenutni 

ren, welche ich nicht gerade zu * ſe en 
ann. Nur a Worte, die wenigite 
—* nn 






rum zur — — ng des 
—34 außerordentlich viel thun, ſo bald die, 
Menfhen nur recht eigentlich Sinn d hr} 
en, und fi 
chisvolien und geſchickten Arzte anvertrauen 
als dem erh re Handlanger, wenn ek, 
auch den glänzenden Namen eines enliſten 
3 foflte. Die fämmtlichen Vermoͤgen und 
Berrichtungen des menfchlichen gt find 
zu genau mit einander verbunden aleichſam 
verkettet, machen zu ſehr ein refichee, hat: 
nonishes Ganze aus, ald daß man Örtliche 
Kranfheiten im * Sinne des Worte 
annehmen kann. Died giebt bey Kranfbeiten 
Verwickelungen _ wo s: —* betraͤchtlich⸗r 
n 


a I 5 
— 
Pr * Nachdenken a 
en 


ie 
—— ———— 


2NIt Ich er muere ker. 


— 
ER 


KT 
kennen, ſo lange beſonders ihre ———— — 


ganzen d 
—XE * na 2 — 


* ee, 
* ———— 


ch in jedem Falle lieber dem * 
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werden, und dem damit gemeiniglich uud ger " 
wiſſermaßen nothwendig —— Schmer⸗ 
ie ie Urſachen dieſer Krankheit — denn dad 
ſt ſie in der That — koͤngen ſo mannichfaltig, ae 









> foverborgen ſeyn, daß, um nad) dem Entftes 


p:[ Iran 









ben mwenigfiens der —* 
gen Zähne vor ch, Ä e 
t 
n Krautheitsmate nis vr 
gebinderte Berrichtungen der Un 
eweide, allgemeine, oder wenn ed 
möglich w Kt ‚MU yon * 


conſtitutiven 

feiner Kräfte, feſten und — oe 
eile nnd R 

33686 ad * 


giſche ER — 
— 
oe — ut = 


doch = t alle Bet kin Debnfen, KT 

















teriale nach den —8 











Sale —— —S— mm, web 
e die eben a verbreitenden , oder, 


menn man lieber will, 
— 


lich — 
ey der 
iſt, daß man Beine 
‚Üch gleichförmigen | 
von den, meill — 































v 2% je RR, Kr‘ 
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zo 


bach — Geſchichte und Beſchreibung d. Kuo / 
hen des DR. R.-Göttingen 1786. 8. S2 
angeführte Sesbachtung durch eigne Verſu 
an mie ſelbſt und andern a — gefunden 
daß das Dippelifch Salleriſche, inglerchen das 
Myn ſicht iſche ne den gelbgeworde⸗ 
wen Zähnen ſehr ſchnell re mild» 
weiße —2** verſchafft, die ch fortgeſetz⸗ 
sen Gebrauch erfordert, Ar ie von Bei 
Lan ng fol.’ Aber fo fehon fie auch don 
- —8 1 hl wieo fe Auieet Fr onen leider, 
o nachtheilig wird fie zule 
Suum, Dabei ein ſolches "Gebis ji fe 
23 * zahnloſer K eier ——— ſich gar 
u ic Sorge tragen muste. Die 
heile fire die Oekonomie des ganzen K 
ſo den Bertuft der Zähne unvermeidlich ber 
gleit bergehe ih. Sie — — 
Mangel a 


Se 


der Wer a — 





Mittels kroͤnt in jeden: Be 
ein un Er a1 su Ei Es Ken obls 
man — a rd A —— der Ahr 

en, inter den Gelegenheirsurfachen rs 
ehe mi Keen arten han 
en 

—* —* Grunde 


8 oder se unge 
e emp 
F ‚bie letztern une 


er Doch Das (en 53 
ellige Tri Ken falter Bun Siehe ya 
Die 3 den : ak: 
4: | sehn vor 
——— if, „erotge 
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Wochenlang hatten mich unſ mers 
an —* Zähne gefoltert, na —* Be⸗ 
chickten Chirurgen, vom 


uälgel ‚ i ü i 
in — ee mean be 
ich zulegt faft in einem Anfall von —34 
RAin gem Fa ri meine Zur 


Bi —— — 
e ten nd au ** mit 
etwas Scharpie un en Sahne a deckte und in 
—— — on iin —— befreyt 
war. —— hat ſich der 
dur —— 9 itzt bis auf eine kleine 
rg — angen und hat mir nie 
Beym Behand * 


Kar Bi Re * vorſt n 
die Theile ded Mundes nicht zu 30 ra 
wiee be mir der Fall war. ‚Die Nacht er: 
mn nen fremden Beyftand, die Größe 
merjedranbte mir faft die Befinnungss 

Frafı ich pfro fte * Zahnhoͤhle unuͤberlegt 
Ivoll: die e war eine gaͤnzliche Des 
uction der Beile dungen ded Munded und 
—53* Den Fe der —— A 


ach Empfindungen, 
den beym Genuß der Gpeifen sus Bde — 
m Fa Kritik der gegen Zahufchmerzen ems 
pfohlnen Präfervativ: und Heilmittel kann 
ich mich bier nicht einlaffen. ‚Ihre-Zabl-ift: 
Yesion, Galen führe derſelben an verſchied⸗ 
nen Orten —* ** Ci: B. decompof, 
harm, fec.-loc. | 8. — de medici. 
eile parabil. ib u. Chef, VI. ‚6.331 
48 feq. ‚Ed. Bafıl. 1562; Fa plurib,) 
2, eine beträchtliche Dengeauf. Die med 
nische Nachwelt hat fie — durch seem 


triſche — — aſt bis ins Unendliche 
vervielfi Iigt. * — immer 9 os. 
Ye er heil — a u ri 
” welche in Zeitun — —— 
—— —— 4 warne vor Ian der 
p mag fich nennen, wie er w 
Eine Menge von Bemerfungen, die fich 
unfern —— *2* wre 
weitläu „ie une 








l i tliche 
I mic f — 
ee Krankheiten er jte, i 


t. 
—* NE nee ie durchaus 


lent 
er —— au. — Ser —— — — 


— 
lihe —— —— 
n. unter. den an 
* * ten ein — Line fie 
unternehmen u 
genllande gewachen zu —* af * in. 
ache im genauften erail, in 


enntniß an 
— iſſen darf 
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einher: Goͤrlitz· D! Immanuel Gottlieb 
Knebel. 


Juſtiz · und Polizey ⸗ Sachen. 
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rer; Erb’ oder-fönfti 

Anfprüce. an for — dern föwolrf „nis 
benefich reftituiieris in integrum für verluftig er. 

KHärt- iS die von. dem Lieutenant Friedrich Ang 


Lehns Erben be 


von Schlotheim zeither wiederkaͤuflich inne * 
rn des eng —— ui dag Die eil des 
fenauifchen: Ritter » und» es zu 


Auteben ‚. ihnr;. ale-dem nädyfen: Keime; Erben de 


verſchollenen Lieutenant. von erb: 
nad eigenthämlich überlaffen und inte ‚reichet 
—* folle: 5 5 zus welchear Ende der: "May 

pro termino inroralationis der drerx⸗ 
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—* Jumi d: a aber’zur. —— des einzu⸗ 
enden Urthels anberaumet n iſt / auch * 
88 die Auswärtigen: einen — 
judicii zu ne en —— angewieſen een. 


fl. R 6:Siegel:und 
Kar 4 Tran —* be er A ur [. 
er? ſowohl, als auf den athhaͤuſern 
e ı 2 an 
3 bee Er — 


jew wie 
ufen, 
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—— in die. Leipzig 
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— A und. ind dis hiefige ——— 
rn — 5 Dee. 1796. 
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Eantate, 
früher Zeit in Perſon oder durch hinlaͤnglich legı- 
timirte Gevpollmaͤchtigte gu erſtheinen, ihr Erbrecht 
oder fonit habende Aniprudıe an dei Aprwsfenden 
Dermögen vorzulegen und folche kürzlich au be> 
fobeinigen bey Unterbleibung beflen aber au gewär- 
tigen, dab in eodem termine der ab wefende Schulze 
—* morzuo declanret, die ſich nicht gemeldeten mit 
len — Forderungen mittel en abge 
mies nr An lich präcubirt, ſebenn abe 
eſenden Vermögen deu. ſich hınlünglid * 
mirten — änvermandten uͤberlaſen und uber: 
eignet we 
ignatum — ben zoten Nevbr, ı 
Burgermeilige und Karb Daf. 
Tob, Friedrich Zorber, 
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trags abgelcat h dat, — Es iſt der an ber Armen: in Mſtchen, mir er deutlichen Anw⸗iſimg fine 


| 2 zu — angefeilte Feb Behrer,. Herr M_Bifciof. 54 in allen 2* en zu ——— 


Bedin un nd folgende: — Man vers iſt ein in it es iftrei> 
ie — rau aan — —— ches und morali er Spieh da dad Fr = Zie⸗ 
fondern nur Unterzeichnung. — denwöchent: —— Ge und 44 DBersloofe, folglich 
lich, alle Montag eraustomanenben gen einiela 116 Einjaglo SE auf. die lehtreichſte und 


aus meiner Handlun ofen läßt, Jahl dafıır ansiebend rt unterhält ‚und in £ dieſes 
rheiniſch, le einen ganzen Viertel: gedoppel wecks vor allen übrigen Soicen in. J 
zahırgana nimmt 8 9gl. füchf. oder 36 fr. theinifh,, nen ensfcheidenden Vorzug verdient; fobald näm- 
Der nachherige Verfaufpreiß im ı2 ga’. fühfiih lich Eltern, — und exe a. * ei⸗ 
F 54 Er. Fhrinikh „Jeder Viermipbrgang wird nigen Sinn und —— far ſoiche Spiele — 
t einem Titel umd Inhaltsverihniß, und mit und den glinge dasauf si len» 

eier befondern ——— welche auf irgend ei fen perſte * — dazu gebt da 

dem Hefte befindliaien Gegenſtand, J 6 ‚son, er die Anıweifung zum Se: 
Hetun hat, a und berdies werden e- ... Einer weitläufti> 
iedem Hefte die nörhigen Ertlaͤrungsk I 2 es che um daſſelbe ala zweck⸗ 


1ibiges « Üenhnarhtögefchent, belene nl 
—— Subfertpeiondtermin bleibt bis Ende Fe⸗ . bias, —*—* = aa , befle de 
bruar offen : die. Herren Subferibenten aber wer: 


den mn jedem Bard, welcher mit einem halben Altona. Inder —2—— der —— * 
Jahr ge — Re vorgedeudt.. Jede refp, Merfurs, un h Bohn in Luͤbeck und auf al 
chhandiung If Biel dicht erfucht, sh Voltumsern if eben; 
f igf — FAR — gewb sus m Jahr 1796. 
I F * han lem Send 
a ir Sin “ n Sünde les fo fi a —— Darſiellung der * 


—— deutlich — b — — ——— * 
Si — Bi "eubferip —— N Ba uw r ne, 9 wieder —— 
= = BEI: feep. 


Pe, der Atere. — aus —— Brit eines Nordlaͤndero. 
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4 ſich durch ihren inneren Werth edens⸗ ka ange 
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efen vo ften u98). 


. Biermaat. 80. er ia ce 
Ay 2 ; s Guman 5 U über —— vom 
zu Pad. a 







m. 






6811 

Anfang 1 eine swefentlihe Erweiterung und 
Vervoltonimung erhalten. Auſſer dem bekannten 
Inhalte der Haublun Pe der ſich yo Dan: 


deie nachrichten aller rt, taufmaͤnniſche 2 
vorfätte,,."Bücheranzeigen, Recenfionen und 


fannımadungen,erftredt, € ericheint noch monatlich 


Ein Bogen, welcher Das Teuefte und Nußslichſte 
der Chemie, Kabribwiffenichaft Apotbekerkunſt, 
‚Befonomte und Waarenfenmeniß enthalten fol, 
und eine Preislifte der gangbarfien MWaaren, um 
die Bgränderun 2 ur reißen fehen zu fönnen. 
Dr hrgang * erkes wirdnun 70 bis 
go Bogen ſtark, u le ju dem bis» 
erigen Preiße auf alten Poftämtern und Zeitunges 
‚Erpebitionen woͤchentlich * ben. Die Haupt⸗ 
verfendung wird von der. erl, R. Dia ER 
anıte » Zeitun 8 Erpedition in “Nürnberg beſor 
weiche diefe Zeitung woͤchentlich verfendet, und bep 


der die Poftimter den Jahrgang für inch Dutasen 


oder 5 ee rheiniſch erhalten. 
dieſem Inſtitute ‚haben die Unternehmer 
— eine Ein» und Berkaufs und Commi- 
vons »Triederlags · Anſtalt auf ‚alle Waaren ve 
3 welche in a. Digi ber feibft n 


er angezeigt morden. erfonen, wels- ;i 


a Die e Zeitichrift ande Ph ‚belieben 
— ben ‚ihrem Poſtamte ‚ober ‚ben ihrer Zeitungs: 
‚Erpedition zu.beftellen, melthe.ihnen ‘di gi ms 
denslich liefern wird; follten Sie ‚aber dieſelbe 
auf diefe Art nicht erbalten fönnen, fo. Ya en Bie 
fich nur efültigft an und et fetbft wenden. Die wohl- 
{661. Pordmter um Zeitungs: ‚Erpeditionen aber 
haben ſich an ihr Merpoftanit oder an das hiefige 
unpigtelban. zu wenden. 
ie Erpedirion der Raiferl priv. allg. 
Sandlungs : Zeuung in Würnberg, 


—— — eines Mirtels sur Derminbe: 
q des ann 
ER Dicfes Mittel N al Een, 
die befte Behandlun ** 
mäßige Nelkesichritt. eine be — eh 
einer folchen Nolkesfchrift Fonnte von lee 
ten, Predigern, Meraten und allen wahre 


freunden, die das In pdenelend , die ste, 


fuhdheit so die — id Sterblichteit Zennen, a: 

gekhafı, u) deponirt, da ch 

men ri — 5— 5 
ausgerbeiltiwerden. Zu d 


Aid —— eine neue Volksſchri 
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Raiferlich 


Reichs— 
Freytags, den 23. Deremder. 
* 


Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Beantwortung der im R. A. d. TI. 
Yir. 248. 8.6258 enthaltenen Anfrage, 
- in einem Urtel erfannte Dergleihung 
Prozeß: Roften betref. 
ge genaue Kenntniß der vollftändigen 
r ar ? arten laͤßt fich eigentlich Über die 
tmäßigfeit eine® richterlichen Ausſpruchs 
un. cht urcheilen. Indeß glaube 
ch dennoch von dem qu. Urtel, wenn anders 
—* Verfaſſer in 4 3eilen ſeines Inhalts 
auf einen Kehler indecidendo nicht jugleich 
einen noch Ärgern ‚gegen vie erften Rechtsbe⸗ 
88 und den * iſchen Sprachgebrand ges 
uft hat, mit Grunde behaupten zu en, 
daß es den Rechten nicht gemäß fep: Eine 
‚ Klage ift unftatıhaft und wird in dem Urtel: 
Style unftatehaft genannt, wenn die zur Ber 
gründung angeführten Thatſachen, follten fie 
auch Elar, oder noch zu beweiſen fepn, uners 
beblich find und fein Klag Hecht begründen , 
und umaefehrt. —* nan die Klage, wie ed 
im Urtel * un ft; fo verrieth ed von 
Seiten ded Klägerd, wo nicht dolum oder 
calumniam, doch gewiß culpam fupinam feu 
latifimam, daß er mit einer fol Rlane 
das Gericht und — Beklagten behellſgen und 
die Vorſchrift des 
L.42D de Reg. Jur. ——— qui 
agit, certus eſſe debet; quum fit im poteſtate 
ejus, —— velir, experiri, & ante debet 
rem diligenter explorare & tunc ad agenduim 
procedere, ° 


‚Der Reiches Anzeiger, 2. B. 1796. 





um. 298. 





Anzeiger. 





gar aus den Augen verlieren konnte. Rad 
aller Rechtslehrer Meinung aber verdient ein 
Kläger, der eine an ſich offenbar unflarthafte 
Klage vor Gericht geltend au machen fich ers 
kuͤhnte, —— ner groben Fahrlaͤſſigkett und Ber, 
wegende egen, in die feinem Gegner dar 
ch —— ten Prozeß Koſten — * 
ju werden. “In der —— — da 
der Urtels⸗ Be wie oben 
Praͤdicat unftarthaft ge Rechts —E 
und Sprachgebrauch nicht gewaͤhlet hat, muß 
ich daß vorliegende Urtel, nach voller ileber⸗ 
zeugung, mit den Rechten unverträglidy fins 


ben, 
Denke ich mir aber dielen Fall eines noch 
roͤbern Verſehens; fo würde eine beflimmte 
eantwortung der vorlie enden Rechtöfrage, 
ohne genaue Bekanntſchaft mit den Peg 
Berhandelüngen , mehrern Schwürigfeiten 
u A ja unmoͤglich ſeyn. 
ten alsdann folgende Brunds 
——— ** 
Umſtaͤn n Einſender, © nrechtl 
en Beyftand, den er lich 
echte nicht ſelbſt Fandig i baben 
mird, viellei bald zu dem gewünfcten 
Belek führen. 
Die —— kann dem Rläger ent ⸗ 
weder devgemefen 2— oder nicht, Im 
rn B alle mußte auf ttung ; 
* rn * auf die — der often 
amt werden. tarion ſchließt 
* zus der — 


Te 


Raturs 
Recht 
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Recht enthält ausdrücklich die Regel, daß je⸗ 


der Schade, ohne Unterfhled, ob er mit 
aß, öder durch ein ‚grobes, ober gerin⸗ 
ges oder endlich durch das geringfte Verſehen 
zugefügt worden, eriegt werden müfle; und 
das Romiſche Recht billiget den Brundfa 
quod extra contractum omnis eulpa præſtanda 
he, Hiernächft kann man auch d e&rfiartung 
der Koften, nach der Natur der Sache, für 
feine eigemtliche Strafe, fondern nur für eine 
Entfbädigungs: Leiflung für die anfgewand: 
ten Roften halten‘; nnd Juſtinian weder nur 
uneigentlich, wenn & in Tit. Inft, de poen. 
tem. litigant die Roften: Erftattung eine Stra: 
fe nennt. Uber auch mürklich zugegeben, 
daß fie eine Strafe wäre; fo läßt fich Doch die 
Belgerung: alfo fest fie dolum vel culpam 
atam-vorand, im geringſten nicht vechtfertb 
gen. Man muß vielmehr fo ſchließen: ein je⸗ 
des Verbrechen (delictum publicum vel pri- 
vatum) kann dolo vel quavis culpa begangen 
merden; alfo auch culpa levi vel levifimaz 
mithin würde auch diefer Grad von Kabrläf: 
figfeit in Betracht fommen, die Erſtattung Der 
Koften mag ald eine Strafe, oder als eine 
Shadloshaltung zn betrachten fen. äre 
jeue Folge richtig; fe mürde ein Verbrecher, 
dem das öffentl. oder Privat Berbrechen nur 
ob culpam Ievem vel levifimam bepgemeffen 
werden könnte, völlig ſtraffrey ſeyn; wie doch 
wol niemanden zu behaupten nur einfallen 
yoird. Aus diefen Gründen werde ich beftimmt, 
der fiharfiinnig und gründlich ausgeführten 
Theorie des verdienftvollen Heren Profeſſor 
Weber in feiner allgemein geſchaͤtzten Abhand⸗ 
fung über die Prozeß: Koften, deren Bergür 
tung und Compenfation, Schwerin und id: 
mar zte Aufl. 1793. völlig bepjupflichten. Ich 
berſlaſſe ed indes einem jeden Rechtsge⸗ 
lehrten, ob er ſich von ber ———— 
Theorie aberzeugen kann, welche vortragen, 
beſonders 
„Emmeridyüber die Progeßr Koften, de⸗ 
ven Erftattung und Compenfation,  Götting. 


or⸗ 


tin und 2ter Beytrag 
* eberdied verdient auch 
ten gegt Ar ib, daß 


ar 
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$. 82. Die Ausnahmen von dieſct 
reduciren fich im Allgemeinen auf obige 


nl, 
2u7, md Y 
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Hauptſache unterliegende Theil alle Rechts 
Vermuthung gegen ſich; mithin iſt er in du 

in die Koſten zur v len. Weber l,c. 

Bien Umfthnben, nicht für ra hal, Die 
* druden zu Jaffen,, will ai s 
affen. vr 

ed viel daß er d 
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rfahrung lei⸗ 
der! beſtaͤtiget, oft ſo le nig und ge⸗ 
ſchwind darüber a . 
wiß würde der Chicane und Projeßſucht nicht 
fo leicht der Weg gebahne werden, die Ger 
richte und den Gegentheil mit Proyeffen zur 
bebelligen und N Vergleihung der 
der gebührenden Strafe zu entgehen. J 
quod erit in votis: fiat — zrea 


mundus! — er 
Kuͤnſte, — Fabriken. 
—— x ichs 9 
man. ven das Gemengi 

nun rohes Leinol an = 








?; “ ; » 8 mit * 
mann een DOREEN 
Dramen Mahler 2 oder Tijle 


* 


6817 


kannt iR, ger % ‚ok Sa Vermuthuug ſe 
egruͤude 

FJ Sfnfireichen Diefed — un. den 

dienet, and einer Mife n diefem 

geimen, in den chemiſchen beiten b 


Iutirungen von vor, — Rutzen 
Br. 2 * Yi-y: 





b 1d 
ar en x 
m 1 a 
el — 3 —— a 


be bie von b anbfung im 3 
—* — 3, % i ebie Ben 


efunden. u 
——— — — der Garten- Liebha 
„&ben fo ee ai ehe 


Ber: 


eunden bie Bekannt Meiner Zeich⸗ 
ich ee in der Garten » Freu und Auricul⸗ 8iar — 


a 


Pagani r Bwiken, — * n. Yarikuls , 
wol einzeln als im Ganzen, inglei⸗ 
veritabled gl Baumwachs, fleine engl. 


gen⸗Baum Gä m von Uhrfedern, auch 
—— Garten ⸗Hippen und Oculir⸗Meſ⸗ 
ſer x in n Preiſen zu haben. Gedruck⸗ 
—* noch maucher⸗ 


Ken e,welche au 
Hferten ent balten, werden _jer. 


N —— unfeblbar wiükommen fe 
und fönnen bey ihm —* auch in ern. 


dv. R. N: gratis abgefordert — u 5 
Nachdem auf das zeither fubbaftiste Hof⸗ 


- mann: Crameri pe freue — zu Ober⸗ 


11,150 Thle. ‚ tn Saubihaletn ⸗ ı Thlr. 


wors' 


. Auf r erhaftenen, Sämerenen abermals gar. 
r diefes Jahr folgende neue Erfindung zur 


nunge » Merbode Fr 
—— ercon⸗ —— Baͤumen, und allem, was =. 
seem Erfolg, e überal ei ei führt ha renthejlß werden bie ‚erttehy Hut, 
ek eb — 84 — — te — Ar ya ER N Br langt heit! 
wirden 55 er Fotde , 
—98 —* den r beforfde rd durch edel un Regen Some, ein oder andere Baht 
verwiſcht und unteferlidy gemacht * —— re Die ——— get mer und unbe 


eiten entftehen, auch die Zeichen, fürs 
allen, mit einmal gründlich 
Prada mit gegoffenen Druder : fh 
* mar, die ſich denken ließ, 
unverlöfchlidy deutlich blieb, biö 
er Methode meinen Freunden, A —* 
16 


BDerfu 
fich du 


rn and S 


nz gewiß emeinen Be 
je, sans nun zugleich meinen 


zu werden, * ich vorläufig, für einigen Borra 


zubelfen, tn, 
Hit 


’ 
eres oder. neues fage/ bin a 
‘erh 


beqttemiere neben 
r nis t meinmüßi 
erforder! en Orüdt wer ons 


ich ihnen auf Verlangen, gern dienen will. . Der ganze —— iſt eine Art —— kleinen 


Hand: Druderen 

——— fann. 5 &ie be 
2. 2 in 10 yet 

Schraube, worin folche befeſtiget werden. 


Buͤchsgen waͤrze, ein 
i m. „sen verenkumgen ss von’ FR tim 
inlängf d für —6 Jahr unverwᷣ 


mac a Gefallen erweitert mb 
ı) ım einem gegoſſenen vo 
bien ’ won’ I. 


uch Nadelkopfs u Farbe —— wird, —— ro —— — Ye 


7 
ndigen lat. Alphabet —— v 
* TR 23). . Ed an elergen ıen —— mi 


eineru⸗ 
6 rd Modell, zum bequ era, 
ales Streifge —— im It 


ei * ar rat I, 


, 8 an jur E Brobe ben Gelegenheit, —* 
‚mit beichäftigen wollte, darf mir. PSP. ih — und —— ver Done. 
der S Bere en no: rt r Buchſtabe —* ernten, ch 
l a0 100, i ‘> — — 
u Sühr une deaudat bleiben" 5 ö. n ’ ns —* * * 


Man fieht leicht ein, daß dieſe ** Brite 07 zum ion der Wilte, Ei Bier and 


ge zu ——— 
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worden 5 Ws wird ſolches gu dem En —9— 
mit Öffentlich befannt gemacht, damit die 
gen, fo ein mehreres hierauf zu Ticitiren * 
nen find, fi binnen 6 Wochen bi 

den können. Sign. Weimar, d. 14. 


c. 96. 

— zur Sy aniblat —— Gm⸗ 
Familien ⸗/ Nachtichten. 
Aufforderung. Es befinden fich, ſeit meh, 


rern Jahren, wey von bier — Herren 
abweſend, und haben in einer => "job. 


nicht —— 
wandten aber doch Dicht viel au 
von ihnen gelegen ift: fo haben fie 


beten, durch den R Ans, fie ſelbſt, od 

jenigen vefpectiven Freunde von ihnen zu bit: 

ten, Sie wellen bald möglichft und, unter 

meitier pa — chrichten 

elite igfeit lee Kuno mi 23 

e i 

darand machen, wieder eder ne 
Schlitz # Siift — 2 — d. Der. 

5.2. ISrefenlus, Confiftor., Affeffor u. 

pfarrer hieſ. 
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Mögliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
rg 8. enge über den in 
Sir. 198. d. eruͤckten Aufſatz, 
die — oder Derwenbiene der 
Frohndie betr. 
Der Wunſch, nach billigen Grundfägen 
ren, ſcheint allerdings die Befinnung 
obbenannten Verfaſſers zu ſeyn, aber die 
vorgefchlagenen Mittel find.bep weiten nicht 
binreihend, umd felbft in sender Rückfi cht 
widerſprechend; ald zum Bevſpiel, wenn ge 
agt wird: um den —— fuͤr den Staat 
rauchbarer zu machen, müfle ihm die Froh 
ne ————— werden. Dadurch wird aber 
—26 die Beurbarung der obrig- 
feitl. Sründe erfihweret „ und diefem nad 
Fönnte das vorgefchlagene Aequihalent, wel⸗ 
bed ohnehin bep und zu Bande nicht eriltirt, 
naͤml. die Abtretung der Gemeinde: Gruͤnde 
an die Dbrigfeic gar Compenfation der auf 
gehobenen Frohne um fo weniger Statt fin 
den. Ich glaube, vor allem mürfe erſt N ar 
erwogen werden ; mie 8 eine ſolche Veraͤn⸗ 
derung verbalte: 1) in Ruͤckſicht des Staats, 
2) in Rüdfiche der Billigkeit zwiſchen den 
Guthsbeſthern und den Banern, und 3) wel 
ben Einfluß es auf den Menſchen im Einzel: 
en en a De 
u Rücdfiche der Freyheit 
wird, fo ift 2 Bort für ſich allein nicht ber 


als dr Be s 
fer men 


do weit ed. mit ende der 


Der Bachs: Anzeige 2. B. 1796 


4 


gt ten die danerba 
chen 


bed Staates dußerer und innerer Sicberbeit 
ang: nie rs glaube, daß hierun 
fler auch deffen BWonlfahrt un ie 
5 verſtanden haben will dem 
ho ift gefährlicher, als wenn das Material, 
—— bemuͤhet iſt, aus den Däns 
den ee u 8 N eine eigene Form zu 
— Diefe Maſſe wird lange = 
zum —8 or fie ſich abrundet, und 
Une gehörig e Gehalt erhält, die fie dur * 
nes —— Hand in kurzen bekommen 
Ich glaube, daß foͤrderſamſt noͤthig ſey/ den 
Grad der Aufklärung der —— 
ga kennen, ob dieſe die Sache 66 
was ſie wuͤrklich iſt, oder ob di * in eis 
un mel und Wirrwarr von vier Kuna 
eckloſer Wünfche, wo nicht 
gen verfallen, die nicht obne Kacıbei m pi ers 
wären, und von niche binkänglich ger 
—* * ven —* Art irre gefuͤhret 
— * * ſſer *88— 
aat * — wie mit menſchlichen. 
ieſer hat ſeine 


n bemerfet 
eg ni. Fl nd „ne hm M 

tpuncte, 
— ee 


—233. w dei fcht er def: 
auf 
En e Mafihine. —* ſo werden die Staa⸗ 


ſo man um 


ne Bränzen, und d ng feiner Res 
Benflaaten; 9b er Dadurch nicht in die tranzis 
digkeit verſetzet it, feine Länder 


wendigkeit 
I ein Verbältnif mit dem militärifchen Sy⸗ 


den erfien Wochen 4 
a Amer fern alled entzogen, was 
e zur ABeichlichfeit führer , mad machte Dias 
sind Sula und Publius Rafica, um feine 
‚Bölfer bey an * Geſundheit und Be 
orfam zu erbakten 
, —SE müffen wir erwaͤgen, ob wicht bie 
Frohne, die die Grunds brigkeit genießer, 
dem Staate ju flatten komme! dieferwegen 
müffen mis auf die Ihrfache ihrer Herkunft fer 
ver) nicht alle Frohne ift wegen des Feld 
ed enſtanden; fo wie größere Gewerbe 
dande anffamen, fo vermehrten bie 
Bersheitung ihrer Grumds 
flücte die Anzadl ihrer Unterthanen. 
erem Betriebes wegen wurden die Kontracte 
er3 auf. jäbrfiche Zahlungen, auf Frohnen 
gefeger, mm die hinreichende ahl der Vecin⸗ 
———ã—— 
traßen, der Waſſerleitungen, de 
» x. hinreichend mit Ta verſehen 


für die Gru 
feit wurd md ſolche Statt. | 
obrig ee ine hr 


Wie gef wird es 


utwag 
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wenn er fich von der Gewißhelt des Beirlebs 
Gewerbe enıferner, welches Hhlfsmittel 
leibet der Grund: Obrigkeit uͤbrig, wenn der 
kandmann bey anfgehobenen Frohnen dem obs 
benannten Auffage gemäß, den Gewerbs— 
heren zu einem bohevam kohn pwoinget, wodurch 
biefer fein dadurch theuer erzeugtes Produgt 
dena Abnehmer diefer Urfach wegen a 
ber anvechnen darf. Der Handel, das wahre 
Sluͤck eines Staates, iſt mir einer nie in 
Ruhe begriffenen Wage zu vergleichen , web 
che immer Dusch die Zu und Abnayıne jleige 
uud fälle. Alte Waaren umjerer ande ſtehen 
ia Eoncurtenz mit bertachbarten Ländern; 
wir können feinen Preis beitimmen,, nur blos 
auf die beife und vortheilhaftente Erzeuanii 
ma. i ve —* er vn d 
n den Weg legen on ein todt⸗ 
liher Stoß für fein —E und wird von 
dem mit ibm in Concurrenz ſtehenden unver⸗ 
meidlich benußet. Wie bekannt, berubet der 
5* auf den ——— der Menſchen, 
oiglich iſt es fam, von der fichere 
Suelle fi zır entfernen , he m 
Be Beduͤrfniſſen am leichteſten fheuern kann. 
Ich verſtehe hier nar im fo weit die Frohnent, 
als fie noch er ein Huͤffsmittel abgeben 
können, den Vectwranten: Lohn in einem bik 
figen Preiſe zu erhalten, und jedes mdere 
Mittel he welches den angeführten Webeln ent 








i 
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die daran entforingenben Folgen. Erſtlich 
wird es, ſelbſt für deu —— einleuch⸗ 
rend, 21 die ſchon bereitd ohne allen Ber: 
srag zur Hälfte verminterte Frohne ein Actus 
iſt ver ſich nen auf Srfeg noch Gemohn: 
beit, weder, auf urfprünglicen Zuſtand, noch 
auf eine befoudere Verbindung oder Berpflich: 
tung aus Verträgen gründer. Hier it ein 
Achiſtrahl, der dem menidlichen Geiſt ſicht⸗ 
Kur macht, daß eine Grundfeſte ſelbſt ohne 
Pflichten nd Verträge willtͤhrlich erfchhitrert 
werden faun; werfen mir eines Slick in die 
Geſchichte —*38 fo werden wir die traurigen 
olgen daven bald gewahr. Mau leſe Die 
Gtele, Die Monierauieual® 8 —55 
iu feinen Esprit des Loix Liv. XI. chop 
Der Bauernfiand iſt die Erimdfeße daB * 
en Gebaͤudes, wird Baer erfehitert, — 
Gaſaee — 
den Einſturz ſund die böhelten Theile au —* 


Was ve wol größere Senfatien auf den 
ſich abermai eis 







— 


Vernunft —* — aber wicht die — 
elt iſt die 


tafie € wen t 
ann benn eben 


nißfcaft bey D ann 
et " Bi dafür B 
4 one wer A. Ber * 





wei 
Vi 


re eine zweckmaͤßige Aufklaͤrun Serben 
— nuͤtzticher Beichäftigu 38 
und wenn die —3—6— 24 
N an * —* und die Erfüllung ve 
a enden 
eitraumes ee Beehne su ge“ Re 
bäfrigung alfogtei reed Ar By fe 


ohne enden win 
1, "ei BR. ® 


men» 





a 


Antwort, M. 4. 
findet —* eine — * Bi 


* die — Ye 
und ihre Ar 


Bon der 5 maͤrkiſchen oͤkonom. 
——— 


ee 
dem Landmann eine bewäßete 
u eribeiten zu * 5 
woju an * Aferde 


Schweinen , 
* u bu Bann * 
‚a egen, ge ⸗ 
n ſichern durch here 


fein 
Findoich, 
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eine Prämie von ro Stück Ziiariöne 
ielche in der Folge noch mit 5 Stüdvermehrt 
* —— beſtimmt, melcher eine ſolche 
—IF für den Landmann in der büns 
Aalen rie bis zum ı. April 1795. der Geſell⸗ 
fbaft vorlegen würde, Bell aber ihre Erwar: 
tung nicht erfüller worden ifi, und bi? je gt ir 
niemand um bdiefen Preis beworben Ar ö 
hat die —— in Bir bicejÄbrigeh Ah 
hi lung am erften Novemb. befchloffen 
e Preisaufgabe zu wiederholen, den Yreis 
* fr zehn Stuͤck — orzu vermeh⸗ 
ken, und alſo demjenigen, der ihr bis zum 
exſten April 1798. den beſten, ihren Bedin⸗ 


wird , eine Prämie von fünf und zwanzig 
S edrichsd'or auszuſetzen. In einem 
ſolchen Vieharzneybuche wird erwartet 
1) Eine kurze, jedoch dem gemeinen fand: 
mann befonders verftändliche Anmweifung, wie 
es lin der obgedachten Thierarten p egen, 
ern und hüten folle; mie er fich in Abſicht 
Ines Viehes bey — chiedenen ſchaͤdlichen 
ſierxaten zu jeder gen zu verhalten 


Eine Darftellung aller Zufäle, bie 
bey vn Geburten —2 die Unerben, 
die diefe erfchweren oder zu früb bemürfen 
können; Anweiſung und Mittel Dagegen. 

vi —* Kennjeichen aller uͤbrigen Krank⸗ 
omol bey dem jungen als alten Vieh, 
> die 8 uͤr helfende Arznepmittel, wobey 
2* ne dem gemeinen Manne unverftänds 

** —— werden muß. 

g 


re Auer 
— geſchrieben, * nach dem in der 

rmark Brandenburg gewoͤhnlichen Maa 
und Gewichte eingerichtet werden. ui 
muß der — * 


Ffepn. Enpli 
* in cu nach den Gr 
— A nlege aeest 
nn ————— a u die —* 
a 


gungen angenchenden, Unterricht einjenden. 






—8 


von 25 Stück Friedrichsdor 

en in he BI enge deſ⸗ 
en a erk fe t 

des Verfaffers, ein 10 Eigeaihäm 


— — — — 
Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 


Yıadıtrag zu der Antwort 
Erinnerun agen, und und Aufeatn m 


meiner Oe 5 
Ohner —— 79 
Köthen im. * * 
der an Me i 
Defen, fuͤr w pearl det anerfennen wird: 
ß muß 


ch do man mi Tb 
— () — er serhubigen mi, 
willig, bringen —— —* 


nicht näher und ichter u. sr 
felbige auf den den Hüte 


















afen 
* 





CHE Mm 


Don Be Barenöre reden und n a) 
allen, als ac 


der Sıbabe, Hütte 





Se 
9* — 


cretaͤr⸗ 
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Antwort auf die Anfrage im R. A. Nr 
242. Bo kaun man Emaille: Gemälde a 
ken Taſchenuhren repariren-und neua 
* dem Porcellain· Maler Orn. B 

aſſe 


— — — — — — — — 
Kauf: und Handels⸗ Sachen. 
Meine Gattin, die ſchon ſechs ihrer 
der felbit. gefäuger harte m. st nad 
Miederkunft mit dem fi gen Ban 
eit der Warzen genoͤthiget ih De Marder | 
rien Wendelſtaͤdtiſchen ir 
zeuges zu bedienen. Sie 4* au — 
ein er roth ladirted 
Slaſe und Schwamm —— auch a 
Dienfte ı — et 2" Ges nach einigen Ga 
en löfte ſich der Lack a und die zothe Far⸗ 
& N an. uhr Blafe. Unftreitig würde ed 
daher dem Rinde gran gewefen ſeyn, ed 
aus diefem Werk; —— en he laffen. 
Bo befommt — —* b te Brufts 


ae ——— 
am b — au aebeauhen F 


PERLE au RATE Si ee 2 2 2 2 AT 
Dienitgefuche und Beförderungen. - 

Es ſucht Temand, der mit ben. — 
denen Arten kaufmaͤnniſcher Gefchäfte befannt 
—————— — 

e vorzeigen kann, 
er ia ned telle, um : — 

* vervollkonunnen, oder auch feine kau 
männifche —— zu verlaſſen und eine Se: 
Stelle oder einen andern ihm ange⸗ 


—— Mor 


Familien ⸗ Nachrichten. 
Biere, AK Mi 2. 
ser, ——— 
udlerte und ‚vielen 


zen Br en 0 

u 
Umgang mit du And 
ſucht. — 2 * ni ek 


Tafter entweder im MR Anz; vder > a 
in. einem langerfebuten Briefe t au 
arm aber. 2 


rn 
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Allerhand. 
Bon zwey Freunden im Ne ſind 
—— —* den Ref 4 St. 


asberg Fels ı Ducaten und 
d’or — deren richtigen. Empfang — 
EM Anz 


iniget die 2:2 
Both, db. 17. 
Gelehrte! Sachen. 

Dad Ludwi oder Sedteeifthe Limis 
—* en — — 
——— —— 

4 
——— u 3 ibm abe, 
—— 

d gelehrten 

— —— 

| ‚fin ein und zwanzig. — bi 

gä I vom Nabe 1708: mit 1788. für 

Ai ‚Bot erfährt man in 

der Eppe d. R. An. — 
Büder: Anzeigen. 





n der Pal dung ih Eria 
RtäRdı 33 mn 35 


— —— 


m ” engebrudieh 
ie sieml che An inja 
ren Jh te, un) 4 nid 


ben 
— — 
54 e a Bene 
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Norſchriften aufs puͤntlichſte befolget werden, fo 
Dnnen auch die KFrankheiten von Grund —* 
gebeitet 1 werden. Zur icherheit find A 
rjnepmittel mit ihren sfficinellen fareinifdien 
Nennungen angegeben , damit im. den u 
feine Berwirrungen geſchehen —— Fiber 
äufferliheu Krankheiten der ee 
£ranfheiten aus Inder 28 Ar Hl 
en Urfachen ; von nfheren eh Kid rom 
3 * ri raten Ar —* ſcheh 
rd woran Der Üderla uglichfei 
Hann; — Kennzeichen des B Purs; von dem we. 
ügli 
Han und Beißen 
—* vo DIE, 6 
nfte: nden Bl 


erü e3; von 
—— von ſich ſe of oft 


Burke — von der. 


gen oder un 
des O Oberſchenteis von — u 
nd — — eils des Knies, wir auch 
el; vom Io fen bes 
dig offene 


ner 


nterfi 
int Mars 18; ' 
* 


cheutel, 58 
der Hengfie und Walla ⸗ 
2} Don — der K * und deö h 
»on der moelsfanen 10 Bee 

von den en oder — * Battı uf: 
galten, andleufeupen Genchtigkeiten oder Maufen ; 


der Krone; von der Hornkluft oder 
keit, —8 * 


anf 
5 ten wel 
; von ber biß 
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RE ——— 
n5 die —— der Leber zu —— 


lcher —T tharnen, 

von einer Ueber Mlıng dei des Geblurs ent 

Blutharnen — — * 
—— — 


der zerſpregt tz Den 
—— eilſen; von der R 


Verhalten ded ürind, — 
antedenden 
au aa 
e immer ‚Dep — 










Crufius.in * für meine —— 
Genen 3 U ir 


2 * 
a —5 ee —— 


Bet. | 24 Bu 


— 

TR —— * Ar nel > ze 
“ Wr AR — 
% I ” a ET Tr * 
as ” 
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2. hoſffe ** man 
* ferne u Hande Deut —— — — des 
Zeitalters ! hi über bad — he 7 


ei da 
—— + Men mird Ah ofadem leicht 
rjeugen, daß ER ern nichts anders (e% 


als das einfadye Spftem der gefunden Vernu 


atur, aus derem "Anal e es entſtand, 
und der Natur, au 4 


seichne —— es 


ki ei +1 iv 


— 
Her — fl 
‚D&W. Journal Ser p chen 
Bo * —* d, 3 Stuͤck und enthaͤlt: 
ber ein neues ‚Jun 
eiltröfte dee ubftansen ie 
aufdie biöherigen —* ah 


cn Pen 
mi, dee a 306 fi 

eh, Ben, von u Ser cf. Elan ı no 
* „Sr 


r —— 








Cie BIHE ws 71 0 "nn 
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emms ene Taͤne, beſtehend in einer 
* = an 1 Daun, See und —— An —* 
—2 Waljern ud t, von 
a Hepn 1796. he in ein — 


bunden r Rthir. 
— men 7* a ben ©. 4 $. 
De mir — roch. 2 
Fr mr zen über ek Lied 
„Arien ech —* in. 17 Vhe 


ee Supfern geige, vn von €. 


2 uns ficiher 
nn 2: der gro t und 
Yan et ei Louis — 
Mana or B ale 
vn ® as ea de sen nie 8 
Berg. 
— ——— fir — von er 


Ü 
mi An 


Sn 


1, Airaudten uud feine Garten von A. $- 


* end 


J 


m? 
wo 






ar 





end gs yayı een": Ar ax iR 


- dern Gattun u und Yan. im. Jahre uon bey 
den Herrn Ho ffomm Börner in esden, 
wohl mm frepen Ka als im: Glashaufe ge: 


tüber habe 
x. Meichrende Nachricht an PiceaigeN eniiepuns 
diebhaber , welche ‚entweder tein G — 
ben, oder die ihre Vorraͤthe von © 
——— nicht alleamuterbringen fönnen. Don 


fommi fer BHörper. 
Ru, Nadricht —— * —— Gewaͤchſe 
Gebuͤrge der *34 ch in den * 
Sretern oder mit Sauer eingefa * Beeten in 
dem harten Winter 1794 und— zes „gehalteh 
—* Von —— rue erhen Plantage: 


Acker — 
xın 2 harte der Hemerocallis 


fulva, 
XIV. Borfäufige Bemerkungen kber den Anbau des 
efbaven Eupergrafes oder der Erdbmandeln (Cy- 
sig ae Änet vermuthlich neuen Pflanze 
€ 
* der —— Gewaͤchſe. 


die Urſache des in den 
1794 und 1795 ee tlidyen 

24 s an vielen 7 
Glagen, wie für Die — außerſt 


V. Beſ⸗ 
nl der Familie 
EV. — uͤber 


MED 
naduheiligen | en. Folgen {beu zu begegnen 8* 
—— Bon pr. 2 gärtner Schweickert zu 
ärnhe in Ba 
av Anzeige ae Blumenfreunde: - 
xyıll ®artenlitteraiutt. 2 
XIX, @artenp 


xx. Erklärung — 
Xxi. Antunbigung € siner Sefäreibu daR Dani: 
pen Grande bung de Wie, 
rgefhichte und faine —— 
ierzu fonmmen noch eilt Kupfer, die 


neue „ theils ginige Siildungen en 


eue Sammlung d 

neb — u * Senn en BG 

„de u in Neu: Wales und S 

6 San A Ai fer ‘ und Karten, gr. 8.,1796. 
ider und Weigel der Sa 

en ſind ſammtlich a 
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* 


vderſehen Die 
Neu fann * var —— i 


nebſt hen un L2 3. 





> 





38 Aa | 
en die 3 erften, BE — Mr * Be 
Fa! 


(Den 26. und 27. werden — ——— 
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zo. de hie nur —* nd — — 
dem chen Bande worgeh —— —* 

Sn Rurgem erfcheint in unferm 


Trutſche — SEEN? FE 
re int taͤgli⸗ 
entſpre⸗ 


—— —— edensarten in 
endes Latein etragen von M. Be. Eb- 
See —— di L — 
au \ Wört 
viel betrag » fatein:. 
derfelben von dergl. Ausdrüden nur we 
ten, oder wenn man fie auch finder, ſo 
-mady latein. Gebrauh, und machen Schülern 
der latein. *— am meiften zu ſchaffen, m 
ſie biefelben hen n, Ja es n 
elbſt * M — an + 
i6mei — Sti 


Nenn m geringen 


* ae 0 —— in — 
DB han gehen Ka 


—— 











Su ern. ch 
Lorenz Jaberforn, 1723. bier en, 
MEERE —— 
Na er num Je h Au J 
ec, Ser bier vi 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Mittwochs, d. 28. December. 
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privilegirteg 


Anzeiger, 


1796 





Geſundheitskunde. 


Beſchreibung einer ſehr einfachen Vor⸗ 

/um Kranke im Bette ſowol 

ben als von einer auf die andre Seite 
zu koͤnnen. 


nem dünnen 
Der Reichs-Anzeiger, 2. B. 1796, 


was ſonſt 


eines etwa 13 Linien 


feſtigt. An dem 
dicken Seiles befe ge man dann ein ohnge⸗ 


uerholz, (einen Knebel 


fen durchzieht. Diefed Seil läßt man über 
eine an der Zimmerdecke mitten über dem 
Bette an ** Rolle gehen. Eine nur et⸗ 
was ſtarke Rolle, an weiche man ir 
t, und die man 6— 8 fr. fa 
if Hiezu gut. Mam blege die Holzichraube 
derfelben zu einem ſehr Erummen Hafen, und 
ngt fie an einen über dem Bette befeftigten 
trick. An dem über die Rolle hängenden 
andern Ende des Seilchens befeftige man fo 
oc, daß ed der Kranke erreichen kann, ebens 
alld ein Duerbolj. Har der Kranfe fetoft in 
beu Armen noch einige Kräfte, fo wird er, 


wenn er died gr Duerholz anfaßt, fich 
Stelle ded Bette 


leicht in die Höhe zleben umd auf eine andre 
egen koͤnnen; ift di 
nicht, fo kann doch Bier ein Gelunder daß, 
zwey kaum vermögten, auf eine 
—* und fuͤr den Kranken dequeme Weiſe 
v 


errichten. > 
Dies iſt die einfachfle Vorrichtung, mie 
ih fie mir bey -dem erſten Gedanken daran 
If gemacht, wie ich ihre großen Vortheile 
elbſt erprobt habe, und mie auch der gan 
Arme ſich ihrer bedienen kann. t will ich 
noch einige Verheſſerungen angeben, mir weis 
ben ich mir diefelbe naͤchſter Tage machen 

will, modurd fie noch zweckmaͤßiger wird, 
.‚ State der Käflgrolle werde ich mir eine 
Rolle machen, deren Babel am einen - 
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nierheten Wirbel an dem krummen Hafen bes 
weglich iſt und an der einen Geite ein Oh 
bat. Sodann werde ich nach 2 Rollen mar 
«en, ohne Hafen, die mit dem Ende ihrer 
Babeln gegen einander fiehen und dur bes 
wegliche Wirbel mit einander-verbunden find. 
Statt des Handtuch, deffen ich mich anfäng: 
lich bediente, werde ich einen doppelten Strel: 
fen Barchent nehm 2 Ellen lang, deſſen 
Enpen fpitig zugeben; an die eine Diefer Spi⸗ 
gen werde ich ein Geilchen befeftigen und die 
andre fo einrichten, daß diefed Seilchen leicht 
ebenfalld mit ihr verbunden werden Fan. 
Bey dem Gebrauch wird diejes Seilchen Über 
eine der verbundnen Rollen gelegt und dann. 
-an die gegemüberficehende Spitze des Barchent: 
fireifens, obngefähr Spaunen weit vom der 
erften, befeftigt. — Auf diefe Weile kann 
der Kranfe noch mit mehr Bequemlichkeit für 
ih felbſt vom Rücken auf die Geite, von eis 
ner auf die andre und in jede nörhige Lage ger 
bracht werden. — Dann wird das Geil zum 
Yufziehen an dem Dhr der ober Rolle befe: 
fligt, über die andre der verbundnen Rollen 
und dan der Die obere Rolle geleat. — 6 
entftebf ein Klafchenzug und die Laſt iſt um 
die Hälfte erleichtert; mit der halben Kraft 
Eann fo der Kranke fich felbft aufziehen; oder 
ein andrer diefes verrichten. — Noch muß 
ich. bemerfen: die Rollen müffen tiefe Ninnen 
haben und in die Babeln fo genau, als mög: 
lich ift,. ohne zu ſtocken, ſchließen, damit füch 
das Geilcden nicht ausbänge und. Elemnie. 
Yuch. thut man wohl, wenn man, anſtatt der 
auf beyden Seiten vernietheten Stifte, womit 
gersöhnlich die Rollen in den Gabeln befefligt 
werden, Schrauben durchgehen läßt. Die 
hölzernen Rollen (und merallne koͤnnten leicht 
ein für den Kranken unangenehmes Geraͤuſche 
machen) laufen ſich mit der Zeit aus; und fo 
‚ Zönnen. fie leicht. mit: neuen verwechfelt wer⸗ 


o 


den. 
So werde ich. mir diefen Apparat in den |, 
erſten Tagen verfereigen und ibn forgfältig . 


' neben der Einftierfprige, dem Wendelflädt 
ſchen Bruſthuͤſchen und dem. fibrigen Adperti⸗ 
, nentien. meiner Kleinen Hausapotheke , auf: 


gi men" Ma 7 den werden - 
„seine ‚bie kle arauf v ten 
oe zuues 


% 
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Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Aufforderung an die Poſtaͤmter. 

Die entfchiedene Nüstichfeit der Poſten 
macht nothwendig, alles aus dem Wege iu 
räume, was einen. Verdacht der 
£eit oder Unordnung niadden könn 
je Abfiche Füge ich folgenden Kall: 
bon mebrere 3 erhal anf di 
fehlag der Abfender feey- gefchrieben ’ 
wo bey aber von andrer Handichrift Mit rotber 
Dinte and :. bis — und nun mar ein Zwi⸗ 
fchen: Poftamt angezeigt, fo daß alſo ih, 
Euipfänger, noch Poftgeld zahlen mußte. IC 

mag jegt aus Schonung und in der Hoffnung, ® 
daß das Poſtgeld nicht 

ift, die Poſtaͤmter nicht nennen, ‚melde, 
Briefe mit dieſer Aufichrift pa 5 















ich halte für ai uf diefen 
— * — 



















ſie 
— 
leicht in den Verd 2 — 
kommen koͤnnen. ‚wer. A rein 
Briefs frep ohne, 6; eiues Zwiſchenorts 
aufgefhtieben,. fo muß en — anze Pol 
‚gelb beyablen. ‚Ehe Darf das. Poltanıt,D 
‚Brief nicht auuchmen. 8, Mnficbe 
Abſenders, den. Brief, nur il 
kiren, und es if nicht bemn omut 
oſtamt lieber den Brief eh 
ddreffe zu berichtigen. — ° 
der mir mach dieſer Offehtlicher 
bung vorfcenimt, werde ich 
namentlich rügen!,, 


« Land ⸗ und ittt 
Anfrage. j 

— manı Mayr | 

—86 rung wert jeiben 

.Cbes ift der ju beforgende Hanpeumftan 

See QeÖ juor ufommen. 
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J 


enug ſchildern. Ich kann dieß nicht beurthei⸗ 

n, weil ich noch nie Zahnſchmerzen gehabt 
babe, welche ich mir deutlich bewußt wäre. 
So viel weiß ich, daß ich in, meiner Jugend 
Anfälle Hatte und daß mir damals gerathen 
murde, einen Magnet auf die leidende Stelle 
der Zähne zu halten. Ich that dieß und ſeit 
der Zeit habe ich nicht dem geringiten Schmerz 
erhpfunden. — Vielleicht giebt dieſe Anzeige 
Gelegenheit die Würfungen des eis 
in Anſchung der ahnſchmerzen zu EB en. 








de. _ 
Juſtiz und Polizep-Sacen- 
ber DerBöte gegen Gazardfpiele: ' 
} virlen a: und kleinen Staaten 
nd8. haben es die Gefehgeber für 


icht ‚gebalter , - die ſogenan Hajard⸗ 
dere bey harten ae verbieten. Ale 
ich finde nirgends, daß mar die Beſtimmun⸗ 
gen fo gefegt- hätte, wie ed wohl der Abſicht 
nach geichehen müßte. Es mag wohl bey wies 
e * * F * * Ei 

geume rauf gerichtet feyn, die Kalle 
mit Strafgeldern zu Bereihern; allein der 
Vorwand und die Angabeider Abſich 
weniaftens, dem Ruin der Unterthaneit jiiwer: 


hindern umd Gelegenheit zu Ausgaben zu ber _ 


nehmen. Hierbey muß man alfo leben blei⸗ 
ben, fo yet wie weit da® 
Recht des Staats ſich e 

der Unterthanen im R 


ckſicht ihrer Frei 
bey Geldausgaben zu b 


mmen.. 
geben und bach 


8 unnuͤtz ausgiebt. “Aber die Sum 
piels kommt noch ng. 


‚porunanteh Ha — 


TEE — — · — — 


if doch 


"re entlaffenen Diener und Dienerinnen mit 
die Handlums 


verabſchiede fie und überla 
'Wingtun, Otiinze sc, find: gemöhnlich al - Has A 


* aus Danzig. Monat 
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fegt werden, ald Faro, IHombre, Eolo ıc. 
und andre Spiele der Kunſt, wenn große 
Summen entſchelden. Hieraus erhellt fo 
viel, Daß durch Verbote der Hazardfpiele, 
welche uͤberdieß micht geachter und heimlich 
übertretem werden, -nicht erreiche wird, der 
Spielſucht Einhalt zu thun und den Ruin der 
Unserthaner zu: verhindern. — Weis zweit; 
mäßiger iſt unſtreitig, die Kinder und Juͤng⸗ 
linge vor dem verderblichen Spielen zu war: 
nen und dur; Gründe und durch Beifpiele 
v überzeugen, daß e8 wider die Kegeln der 

lugheit und wider die Brundfäge guter Haus: 
haltung it ‚- fich in-Spiele-eingulaflen, welche 
Daß zeitliche Glück untergraben fönnen. tra: 


fen und: harte Drohungen wärfen gewiß fe 


viek nicht, al& herzdringende Kehren. : 
e. 


 , Niemand iſt zu verdenken, wem er dies 

jenigen unter feinen Leuten, Dienern, Lehr⸗ 

lingen ꝛc. welche-er der Dieberey verdaͤchtig 

* gu feinem: Dienfte verabfchiedet. Aber 
iubE fan 


kann es wohl nicht ſeyn, er dieſe 
ſeines Dienſts entlaffene Leute noch 
brandmarkt. Leider! lieſt man jetzo haͤufig in 


Öffentlichen Zeitungen, daß Zerrſchaften ib: 


Ylamen nennen, und fie dem Publicum 
als Diebe darftellen. Dieſe Art von Privat: 


Rache hat fein Gefeg für fich ; entweder man 


jeige, dergleichen der Dieberep fchuidtge Leute 
Mrigkeit zur Beftrafıng an, Oder man 
fe fie feßnseigend its 


nt "Kauf - und’ Hanvelsfachen. 


ı Hortiegung: der Na ee 


Getreide: Preife. 


der Spielfümmen Art. Durch einen Berlaf Alte" ded Far 
‘von Hunderten teidef derjenige, meet Sr * win ur N ER 
| mitte. FE. - nn 


IEDIR«.. Orla:.. nähere 
Fosgen 3343 
Serie 1 -# 35 A 
Sabre 
Erbſen ao a80 pr Pi 

Zwep⸗ 
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Zweyte Häffte ded Monats. 


beſter 75 f.a rl 
mittel 654 - - 6% 


ordin. 575- - Sys - 


Roggen s 5 Zra- - 34_- . & 
Gerſte — ‘ 3 — — 3:9 - = \ 
Daer 1 1 27 - - Ir - - 


Erbien 320 fl. d 380 fl. pr. BR. 
Wechſel- und Geld: Courfe. 
— 
mſterdam . pP. Bco. 356 gt. 
Hamburg 108. 173 d 172 gr. 
Duc. gegen Pr. Et. 9 fl. 18 d 2ı gr. 


Duc. geg. Dam. &t. 12 fl. 28:4 13 fl. 2 gr. 
Andere Lebensmittel, ald Ä 
Nindfleifb 7 11 gr. pro Pfund. 
Shöpfufl.e 7-10 - - « 
Schweinefl. 1 - 3 - + - 
Spt ı 14-16 - - - 
Butter s 21-27 = - 
eo s: 24- ı fl. pro Mandel. 


Gelehrte Sachen. 


Auf die Anfrage wegen Joh. Bodini 
R. A Nr. 255. ©. Saat. 

Bon diefem Schriftiteller haben Niceron 
einen Eleinern und Bayle einen ſehr —* 
Artikel, Der berühmte Polycarpus Lyfe- 
rus bat eine Diff. de vita et fcriptis Toh. Bo- 
dini gu Wittenberg 1715. herausgegeben. 

Bondem Dialogo heptaplomere infonders 

handelt gelegentlich lob. Diecmannus 

ched. de naturalismo, inprimis oh. Bodini, 
ex opere ejus MSto de abditis rerum fubli- 
mium orcanis. Chilonii 1683. Sp I 

und Bayle felbft in den Nouve lade la 

Kepubligue des lettres 1083, 
ber gehört audd Woldebrandi Vogtii Bodi- 
nus Judaismi poflulatus, in Lyferi Amoe- 
nitat. 'Litterariis. Lipf. 1729. 8 Chr. Tho⸗ 
mas in den vernünftigen Gedanken über phi⸗ 
Iofoph. u. jarift. Händel handelt gleich Nr. r. 
von der frage: ob Bodini Dialogus 


terlihes Buch fen, (S. 1—ı0.) wo auch $. | 
3 28 Nachtrag zu einigen Yntworten in Nr. 289. Ind 298, d... I, 3 





BR. pro Schefl. 


m Jun. Hier _ 
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ein gamer Mudzug and demfelben gegeben 


wird. Ich felbit Habe mir mie Mühe und Kos 
ften , durch Zufammenhaltung mehrerer Altes 
ren Hanödfhriften diefed Buch, eine vielleicht 
allen ältern an Correcthelt und Belftändigs 
Seit vorgehende Abfchrift verſchafft. 
Frhr. dv. Senftenberg. 


Antwort auf die in Nr, 149. ©, 5196, 
d.R.N. d. aufgetworfene Abage, * 
* € —* — Bo⸗ 
> ‚ jeder 
gen des Herrn Danifd {u Hinkarg: 


rialien zu eisenprediguen, Ar 


‚über evangel. und —— noch vie⸗ 


le Predigten und Pred 
irn — Seelen ee — de 
vo “ — eo 
im —* Th — au Wicpaeli erfheinen 
Der Herausgeber diefed allgemein 
a 36 —— 
Breunde der damit, die an in 


er pofifrey eingefendet wird. 


Anerbieten an Verleger. Das Moun⸗ 
a nen KEHE ier BEE 
en — u.dem ı 
fer blos 24 Exemplare erbittet — bey dem zteu 








aber and din tden, 
liegt oA Yinen Suthänbler welcher fih das 
mit befaffen will — zur Einficht und Abgeben 
—— a — 
a 
. Eine Beantwortung. : 
kõ ei 
——— 


——— 


18 “>: 
mis 1 J 


Reichs 


Donnerſtags, d. 29. Decemb. 
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privilegirter Ä 


Anzeiger, 


1796 





Sefundheitsfunde, ’ 

Fortſetzung der in Yir: 282. abgebro- 
chenen KRevifion der im R. 2. 2.2 ent: 
bältenen Auffäge uͤber die Dieb uche, 

vom Dr. und Prof. Reid zu Erlangen. 

In Nr. 205. wird Hrn. Prof. Buſch 


‚Unterricht für den heſſiſhen Landmann zc. 


gekündigt. Ungeapptet ich nun eigentlich 
* Dow, den im ———— Zuffäge 
Bir ſprechen sollte, fo glaube doch, 
die. Pflicht non mir fordert, fiber ein MN at 
gemein. verbreiteted und geleſenes Werfen 
eine Meinung zu fagen, *). ı Der Hr. Verf. 
gleich zuerſt in den, uÖglichen — ver⸗ 
eu, den ich ſchon aw.meb * te 


be, 
ki 5235 16 gie rd 


t dielt 
| ins ſelbſt eintah, ‚Io — 
Kan neue hat, pn und-fich alſo den 






tundfäßen ge ie ich in Rt. Ei 
eiuzig 2* a gefiellt og Die * 
le der Krankheit find. jwar RE aber doch 
—2* gen Fe angegeben; die Prognoſe 
raten. Fe Be⸗ 
Mer 5 b ade ander , 
rduͤrre verreckten Thiere quz 
luß aber, den — dar 


giebt, » naͤmlich Biere Sranfhe t ein wuͤrk⸗ 


in Nberakt. "Wolter A} E 


Erſcheinungen, die man in den Leichnamen 
antrift, zur Beilimmung der Natur der töds 
lichen’ Krankheit gebrauchen, ſo würde dann 
eine große Menge von akuten Krankheiten, 
als die Ballenficber, die Entzuͤndungsſieber, 
die Katarrhalfieber , die Poden , die Mas 

fern X. unter die Den gehören. We 
wird ih aber diefe im Ernfte einfallen lafs 
fen ?.,Der Ausgang. Slam) doch m brii 

daB? Benigft fte1 Nur. ans dem Bang der Kran 
beit. ‚ma duf die Nattır derieiben febile: 
air d diejer iehrt offenbar, daß Die Kös 
rdlitke, 55 eine entzuͤndungsartige 
Krankheit ep, welche auf die von mir ange⸗ 
ebene: ie in. galligten and zuletzt in fau⸗ 
gten Zuſtand übergeht. Daß Hr. B. uns 
geſunde Witterung, ſchaͤdliche Nahrung, 
ehler Wartung und Pflege für die 
kiacht raufheit halte, hätte ich von 
einem. eigentlichen Thierarzte, der doch die 
Beſchichte der eng fennen fol, nicht 
erwartet; eben fo wenig ald ich von ihm eds 
Eike hätte, Br er, die Vermiſchung der 
ſteckenden Theilden mit dem Speichel 
D das —— eſſelben mit 
Futter FR an g außgäbe, auf dem 

das er e. Berträgt 
abtheiten —34 


F — —S ri 


Sunal da eben Finde, daß in Nr.aae. Aer angeführte. Üneerict Ausaugemeie Ba 1 


. Der Reichs⸗ Anzeiger, 2. B. 1796 


“warte ed nicht. 


e* 
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Biehfeuchengift ts in den Mägen des Rindvichs 
emacht hat? Vielleicht meinte es aber Herr 
rof. B. —E nicht ſo ernſtlich, ſondern 
wollte nur den Landleuten auf eine faßliche 
Art voritellig machen, mie das Seuchengift 
in das Blut gelange? — Die meilten der von 
ihm im dritten oe angegebenen Be⸗ 
wabrungsmittel find zwar aut zur Beförde: 
tung der Gefundheir des Viehs; wer aber 
dadurch Gicherbeit vor der Seuche erwartet, 
truͤgt ſich gewaltig· Man ſollte davon lieber 
gar nichts ſagen, oder fie wenigſtens nur un: 
ger die Beforderungsmittel der Geſundheit des 
Viehs, nicht aber unter die Vorbeugungsmit⸗ 
sel vechnen; denn wenn der Bauer ſieht, daß 
‚fein Vieh demungeachtet franfwird, fo ſchleicht 
‚Sich Meike geaen alle andere auch noch fo 
gute ey ge im feine Seele ein, und 
man bat fich felbft den Weg — ihm 
a ge zu werben. Ich ſpreche auch 8 
Erfahrung, und geſtehe offenherzig 
ich mich durch die ausgegebenen Präierva — 
teyen um einen großen Theil meines Kredi 
bev den kandleuten ſelbſt 5— babe * 
beliebe ſich hlerbey zu * S 


66 6617 d —_ 
Glaabt Prof. 2. * Gehe, u ſich das 
er vier Mägen —— © 

eit 


‚Kutter in einem 

Verbärten,, und dadurd er| 

DBeranlaffung geben könne? ——— durch 

ſein — Borſchriſten die Fäulnig der 

Sihee zu verhindern 

Die Geuer vor dem 

nad) der *2 Nach 

find ganz unnüs; bie von an 

‚zübhmte "borfiht in Abwendun 

senheiten zu Ne thut a 

Bo a da —— mi fo wen 
ulver um das 

Dan BR es er ar in den Staͤllen ſelbſt ge 

Braucht ; ohne Wenn bl: 

‚ligte ——— pe Urſach⸗ der. 

„beit 42 en, jo m 





ch glaube, * er⸗ 


— 
sans 
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es half nichts. Um der der Sade no 
ju werden, ließ ich Gall MR, Saucen Yen 
von franfen Thieren, mo —— 
wollte, von den genannten Salpeterdunſten 
durchziehen, und incculirte dann da 
a war, daß die Thiere Die Seu 
gm Ran als andere, und daß 
eine. Stüd —— — 

—S hätte Hr. Prof B. doch nicht 

ganz verwerfen len! Vielleicht Kann, er 

aber Barberet’s, — * Ss 
ae 





Tode s u. a. en und Aufiäß 










Dem vierten worin —8 

wetungomich — wird, wenn 

an ee —— ie S 9 wit an 

t ſi en 

——— Der BLM * Du rt 
apit u — 

konute —“ A Bin | — 

iſt, mehr ———— 

nicht. Nach und u 





nen Bin 








— if den il Biee e füre ——— 


Seuche un bald die den e | 


Air 2 aan Du —— 3 ite 
Shlirat | 


u fehr nus 6 oe 
‚ und für ei e 
ae Inde! Benn u 
Begriffe von — RE 0 fa 
dem wahren Arzt nicht, ſchwe * 
Weg zu tre ‚Werde 
‚wenn anderſt die 2 


mo — * * 3 Iris 
im In Stans ii —— 
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würden fie nicht fo gute Dienſte chun, und 
entweder zu wenig, oder wol gar nachtheilig 
würfen, welches legtere befonders vom Galı 
eter und Galmiaf gilt. Der Tranf and 
—5 und Rhabarber iſt ein vortreffliches 
"Sittel; Hr. B. verſagt ſich aber ſelbſt die be 
fien Würfungen deffelben, wenn er ihn erft 
am dritten Tage der Krankheit gebrauchen 
‘fäßt, zumal da der kandmann fein Vieh oft 
dann erft für Eranf erfennt, wenn das Uebel 
ſchon den höchſten Grad erreicht hat. 
verweife deswegen auf meine Belehrung über 
Die Rindvpiebfeuhe und die Inoculation 
derſelben; und ich bedaure befonderd, daß 
Hr. Pr. B. auf die fo noͤthigen einwicelns 
-den und befänftigenden Mittel gar keine Rück 
ficht genommen hat. Den Abfud von Knack— 
mweidenrinden fogleich zu geben, wenn Durch 
fall erfolgt, möchte wol etwas zu frübzeiti 
eyn, weil fich derfelbe mir galligten Unrei⸗ 
nigkeiten wicht verträgt; und 4 Loth Rhabar⸗ 
ber daruntergu kochen, würde ihn ſehr theuer 
‚machen. Die Kipfdiere mir Efiig ſchaden nach 
meinen Erfahrungen zuverlälie. Warum 
nimmt der Hr. Verf. nicht lieber fchleimigte 
Dinge dazu? Der Trank von Rhabarber, 
Keekwanei ‚ und ſuͤſſem Salpetergeiſt, den 
man bey ſchleimigtem und blutigem Durchfall 
gebrauchen ſoll, iſt ein außerordentlich theu⸗ 
red Mittel, und kaun durch ſehr wohlfeile ins 
ländifche Urzueven gar wol erfegt werden, 
wenn man eine ähnliche Arzney nörhig bat. 
Die ſpdenhamiſche ſchmerzſtillende Tinktur 
vertheuert das Mittel noch mehr, und wird 
in den Händen des unwiſſenden Landmanns 
m Gifie, weil er fie in allen eigenen Krank⸗ 
beiten gebrauchen wird, wo er ſich um Linder 


"tung feiner Schmerzen umfieht. — Die ems 
‚pfolnen D Igeyanfialken find ganz gut; aber 
meyut re. Pr. B. daß das in $. 7. ein⸗ 


‚geichärfte Einbrennen eines gewiſſen Zeis 
chens ein — — gegen die Vieh⸗ 
uche fey? Kann das zu verhandelnde oder 
Kon verhandelte Vieh nicht auf dem Wege 
ingeftect werden? und hifit denn das einge: 
‚brannte Zeichen nicht die Sicherheit vermebs 
zen, und die Seuche um deſto eher weiter vers 
en ? Mer wird ud — die * 
oſe, u no 
vennend der gefunden 
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Thlere einfehen? Nur dasjenige Dieb follte 
eigentlid gebranntoder gezeichnet werden, 
das die Seuche wuͤrklich Überftanden bat; 
und dafür müßte jede Drtdohrigkeit forgen. 
Dad Schlachten des kranken Viehs verdient 
nach meiner Einficht doch feine fo harte Stra: 
fe, wie Hr. Pr. Buſch meynt. Man febe 
die Beplage in Nr. 282: VER. A. Gegen 
die —— habe ich nichts. Das 
an den Graͤujen vorzunehmende Raͤuchern 
und kLuͤften der Kleider wird als eine fo aͤußerſt 
umftändliche Sache wol überall unterbleiben, 
und m. noch Überdies feine Sicherheit. 
e in Rr. zır. von Hrn. D. Birkholz 
in Eeipnie empfohlnen Holzaͤpfel habe ich felbft, 
noch ebe ich Hrn. D, B. Aufſatz kannte, für 
ein vortrefliches diäterifches Mittel in der 
Viehfenche gehalten, und als ſolches angeras 
then und gebrauchen laffen; wer aber, wie 
Hr. D. 3. behauptet, daß fie eigenthämliche 
Kräfte gegen die Seuche befigen, und ein 
fihered Vorbeugungsmittel find, laͤßt fich 
durch truͤgeriſche Erfabrungen räufchen,, und 
vertbeidigt einen Satz, der fidy durch ri 
Erfahrungen fogleih umſtuͤrzen läßt. 
berufe mich deömegen auf das, mas ich. ſchon 
an mehreren Drten über die Präfervative 
überhaupt gefagt babe, und auf die Erfa 
rung vieler kandleute in biefiger Gegend, d 
ihrem Vieh auf meinen Rath geſtampfte Holzs 
äpfel gegeben haben, die aber demungeachtet 
feben mußten, daß es erfranfte, und zum 
Theil Erepirte. Uebrigens thun alle andere 
—— die naͤmlichen Dienſte; und das 
teinobſt, beſonders die zwetſchen (Pflaus 
men) verdienen ſogar, ihrer eroͤfnenden Eis 
enfchaften wegen, bey weitem den Vorzug. 
nmöglid wird man das zugeben koͤnnen, 
was Hr. D. 3. unter Art. =) von feinem Mies 
tel fagt, daß es nämlich „allzeit fertig und 
vorräthig bey der Hand, unverfälicht, an als 
len Drten (?) und zu allen Zeiten (7) im 
Menge (7) zu haben ſey.“ Zur Belohnung 
für die wichtige Entdefung, „ſie (die Hol 
„äpfel) werden von Vieh gern und begier 3 
„angenommen und gefreflen; als wollte 
„damit gleichfam zu verfteben geben, daß das 
„eben das alleinige wahre Mittel wider feine 
‚Rranfheit ſey ꝛc.“ theile ich dem Hrn. Dr. 
3. die gewiß «ben ſo michtige Entdeckung 


’ 


21:17 8 E 


mit, daß „dad Gen vom Vieh gern und ber 
„gierig angenommen und gefreſſen werde; 
„als wollte es damit gleichiam zu verfteben 
„geben, daß das eben das alleinige wahre 
„Mittel wider feine Krankheit ſey.“ Wenn 
Hr. D. 2. zuletzt noch das Durchtreiben des 
Biehs durch Flußwaſſer, das Begießen mit 
friibem Waffer, und das Abwaſchen als Bor: 
beugungs » oder Heilmittel der Viehſeuche 
nennt, fo wird mol jeder mie mir die Krage 
aufwerfen: „Kann Waller fo große Dinge 
‚tbun 7" — Antwort: „Es thuts frepiıc 
nie!‘ Ar 3, 

Nr. 217. liefert die Verordnung der Gerz 
zoal. Würtemberg. itaͤrs deputaton, 
wie ed mit der Benugung der Haͤute des zu 
Winnenden an der ungariihen Seuche erkrank⸗ 
ten und todtgelchlagenen Viehs gebalten wer: 


den folk Ihre zweckmaͤßigteit leuchtet gewiß: _ 


jedem ein; nur legt fie etwas zu viel Lirtts 
uftigkeiten auf, die bier und da zum Beſten 
der Gerber und ohne Nachıheil des Publiiums 
wol mebe vereinfachs werden koͤnnten; allein 
man überfiebt dieſes, wenn man ließt, da 
daß Abledern auch allen andern Ortſchaften 
geſtattet ſey, in jofern fie Gelegenheit baben, 
dergleichen oder andere die naͤmliche Sicher 
beit gemährende Einrichtungen in treffen. Ob 
fi diefe Verordnung auch auf Die Häute des 
verreckten Viehs erſirecke, iſt nicht geſagt; 
hoffentlich wird es aber auch ſeyn, da dieſe 
Vor ſichte regeln auch bey den von verrecktem 
Vieh abgezogenen Haͤuten die naͤmliche Sicher⸗ 
heit gewaͤhren. 
In Nr. 227. ließt man die Stadt Frank⸗ 
— Derorönung gegen die Viehſeu— 
e. 
aus Hrn. Prof. Megele's Autegtz zu ſeyn; 
ich ınuf aber gegen das Pulver auf Weiſtein, 


Galmiaf und Zunendguldentrauf, und ger. 


ge die Pılle aus China, Campber und Hor 
nig das enwenden, was ich ım dir. 281. ©. 
6614 des R. #. damider eingewandt babe. 
Ueber die ſogenannten Präfervutomittel babe 
ich miete Meinung ion dfters gejagt. Die 
Praſervativaderlaͤſſe fo gerade bin zu verdanı. 
mei, heißt das Kind famme dem Bade weg 

inren. Eicerbei vor der Anıt dung ge 
währt.ite freylich nicht, aber doch bi ft fie Dir 
bald ausbrechende Krankheit oft mehr erleich⸗ 


Sie ſcheint ein zweckwäßigen diur ug. 


EBr? 


tern, als man durch irgend ein Mittel. zu 

im Staude iſt. Dad Eodichlagen des 595 
ten Viehs, ſo bald ſich die erſten Zeichen der 
Krankheit äußern, iſt zwar der ſicherſte Weg, 
der Berbreitung dieſer gefaͤhrlichen Sad 
vorzubeugen ; ob er aber auch der rathſa 
fen, will ich dahin geſteht fepn laſſen 
fürchte wenigſtens, das oͤfters durchzieheude 
Vieh der Armeen werde den Frankfurter Dörs 
fern, wenn fie noch Viehſeuchenkand idaten 
baben, nur gar zu oft den Keım der, Seuche 
zur Belohnung ihrer Bafifreundichaft zuruck 
laffen, und fie zum Gebrauch des Fleifcher: 
trepans fo oft verniögen, daß fie am Ende 
feinen gebörnten Patienten mebr befigen, wo⸗ 
ran fie feine Untruͤglichkeit verfuchen könnten, 
Erlangen d. 9 Det, 96. 

(Die Bortfegung folgt.) 


Gelehrte Sachen. 


BSuüͤcher Anzeigem 
Ankuͤndigung. Dem gelehrten Publikum mache 
ich Endesgeſehzter hiermit befannt, daß cin Kata⸗ 
ſog von a und Programmen phuoſo⸗ 
phiſchen, hiſtoriſchen, perifufcen, mediciniſchen 
und — 6 Inhalts ben mir bis zum 
15. Jänner 1797. die Prefle verlaffen wird, und 








fowohl bey mir, als auch berm Herrn Buchhaͤnd⸗ 


ler Kummer in £eipzig und von daher in allen Bud) 
handlungen für ı2 gl. zu haben it. Dieb Unter 
nehmen joll ein. Verſuch fepn „ deſſen fernere Aus 
führung: alteın von dem Urtheil des gelehrren Pus 


‚blitums abhängen wird... ‚All diefes günfug aus, 


fo follch meßrere Difiertarionen und Programmen 
angeſchaft und gefammelt, und dies Verf zu einer 
immer gröfern Vollkommenheit gebradt werden. 
Diefer Katalog hat folgende Einrichtung erhalten. 
Alle Differtationen und Programmen find in ein 
Vorumen gebracht, das den Zitel führt :-Carale- 
gus dilkertanionmn er programmarım ad juricprü- 
destiam - medicinam - hiftoriam , philofophidm '&t 


aͤcher eingetheilt und« jedes hat 
nen eigenen der Nffentchaft entiprechenden Titel 
befomimen. Auf diele Ars können freunde der Ger 
lehrfantteit, von denen jeder fein aigenes Fach ber 
arbeiter, leicht jufammen treten, den ganzen Katgs 
log kaufen, und jeder den Theil davon 

der ın feın Fach einſchlaͤgt. ⸗ Viele voniden 
fertanionen und Programmen. befige ich nur ei 
um aber mehrern Breunden nr: 
dienen zu können, will ich, ſobald ſich 


% “ 
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fh a ah Un, Sa ae J J 


hiden, der am eriten darum SH “ih runter 
nd au diejenigen Erfurtiſchen Diſſerta und 
Programmen begriffen, welche im Katalog noch 


icht angesei ie MR Diem en die A ur Jubi⸗ 
—8 3 Arte den,’ fo u 0: 


mi, aber ** *8 mad Feipsi far 
—8* Eu re werde ich a ren. — 
nur bitte ich mir entweder baar Geld zu 
Oder. die Kohmihion dur’ eine folide Bücdhhand- 
fung am Herrn Kummer zu fenden. Ic nehme für 
Jeden 6 Pfennige (ob ich gleich wegen des 
— 10a vogeamie Sem none ai —— 

e auſſer 
Sen — 242 —* Programmen, die ich indie 


it aufnenommen habe, ah 
ER "Nee eine oder die andere davon ſucht 
en wills 


von nt das 
——— —— 
Erfurt den 15, * 17 
I Chr Seling, uni. Bucir. 


= Die im Jun. in der Hamb. neuen Feitung * 
reits —— Sriefe über Marofo von 


“ ai nn nne, 


4 5. Schneider und. De 
in — und * * 


üfe ſche länterreiu m. über — 
Pr nde, imı den som 
„ungen in, der Freyſchule zu Temun:g vo 
von M. Io: Chriſt. —— 
Leipzig 8 bey: Voß und Lomp: um®, 
. allen Bu andlungen. A |) * erh 


Den- zahlreichen Befinern dam 
Sammlungen diefer Katedıfatione i — 55 
cheinung diefer — 36 


de: dredzehn 
ft: # Jets us! der innigſte 
— wa Sn nane 
er chriſtlichen Re revon der Vorſehun 
derbreitet und erleidyterc tı 3): Wir —* wir un 


I a a Br 5* wir EN den 1 gelben. — 


l m { R 
re 


einer wei iden bes 
en tted. 6) —* die 
u. 





7) ME we 
m 


5 


—* 
nei 8 arfur und daß un 
aut RAR er rgen K u Rast bob 9) 
r den Beyſtaͤnd Sun zum Guten. 10) 
% wird die Feier des Frühlings für un ein ni 
fies Refigionsfen? ı7) Die —— ae 
ii 278 rg rl er { se 
a eit ge e 
— Anfange der fte 
an udy für N 
en * Bas Werne ‚und 


ann —— Bildung des Geiftes und Herzens 
mit, Abwartung der bürgerlichen 5 
beftehen? Der Preis jeder Summlung ıjt 


— — — 


Um Kollifionen zu v jet, wi 
Mies dab Be 1797. von 
8 Schriften —5 
werden? 
—* Obfervations fur a arte er le träfrement de 
la phthi pulmonäire p.A. Portal APanis 1743. 
a) An ellay om the malignanit pellilential faver 
Ay. Antroduced into che. Welt -isdien Islands from 
Boulloam — by C, Chifholm. M, D. London 95. 
* art; AN * 
* BR er. R 


—— Anzeige, andy sikh aufdie 
nalhau — Sammlung meineriyrurben 
noch bis zů Ende Des —— mnit ei⸗ 
nein «balben Thaler pränumeriren können. Der 
nadıherige Ladenpueis ut auf 18 gure Broidhen ges 
ſei ee den 10. Dec. 1796. 
Serede, Raßmann. 





Ne armen —D zu Leibzig 


— 
* * DBerlagsartifel , um wevariehte 
ih: Kommen. 


anne (Ar Re y shit. Tafcbenbuc), für 
Gottesperchrer: nady Grundſaen der 

Wergunft ur Jahrgang 796. Merentiem alles 

goriſchen Titel ubfer won Schnore und Stoel⸗ 

zeka broſch· un farbigen: Umſchlag auf —— 

pabier 16 gl. geb. in Futteral mit bergen 

‚ Sıbinfst zo — pen Insg ee 


eiſt und dus 
ter Tochter Web N 
Eu ; 
J v — 
— Saure Men gebudeten —* 
er —B—— ———— ine 
ur in farbig Uuiebia a 





J 


Br 


lie Menſchen, welche der Pe interefirt; 
mit einem Zitelfupfer 8. 12 

Von Verdammuna F Miſethaͤter zur ze 
er BO für Churſachſen, von D. Knöhſch⸗ 


allzu B: oh berteanns der Bücher Auguſtins über 
ben Eheſtand und die Luft, Ein Beptrag zur 
a a a in einem beutfchen Ansjuge, 
. Rofenmüller, nebſt einer —— 
kan a Georg Rofenmüller. 8. ı Rthl. gl 
Seume ( 2 Kaif, — Nachrichten ü er 
die Vorfälle in 
Ben Ag6 


ole ahr 1794. Mit ei- 
ie Tod von Schnorr 
und Kohl. Schrei Ber. 8. ı8 gl. 

Gebeimer Brieiwechtel zwifchen Ninon_v. Lenclos, 
. dem Mare. v. Pillarccaur und der Dem, d’Aus 
bigne nacmaliger Frau von Maintenon. Aus 
dem Franzöfif. Hberfegt von N. P. Stampeel. 
ır Band mit dem Portrait der Ninon von Fer 
clos nadı einem franzöf. Driginafe von Schnorr 
und Boft, gedrudt mıt Didor. Fertermund broſch. 
in farbigen Umf&lag. holt. En 20 gr. und 
auf weiß hot, Drurdtpap. ı8 gl. (der zte Band 

erfcheint nah Weihnachten). 
Gesdenreihe (Prof. K. 9. ) Briefe über den 
Arheismus. — ı8 gl. und auf weiß 


Drudpapier. 
s6 Her (D. Mehr) Bet ichte des Reiches 
*6 dur rs chland > Italien, in beit 


Bepıragırte por der gofdnen Bulle Em 
tra A ichte und dem Stgats ⸗ 
de H. R. Reichs. gr. ‚med. ‚Drudpap. 


ı th 
—— . die area 
aus De Son Urfaen * Eu 
r 
Arhidike. in- 44 —— 
nem Roͤm. kath. Geiſtlichen 68l. 
— über beruͤhmte Männer und: — 
welche bey (des Laune ‚geftorben find. Na 


* 


ranzof, des Deslandes, mit Anmerfungen 
> und Abhandlungen über Tod, Seelengroͤße im 
Tode und — mord, von diol K. H. Oepden⸗ 


0 
—2* e An einem Titeitupfer. 8. 


mM von 
158 
N, Auerds nnd Ebaratuersüge om 
we * ⸗ Blude, aus dem Kranzt überfent 
Verzeichn — 
lung — Leipgig, 2 un & * * ” 
te berunterge [3 i ⸗ 
‚ plement au —* erzeichniß. ı dh 6 


ı In Commöffion: 
ds Flora” eil auf hi 2% 
„heile 
si 





roffica 7: 


* I: 
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und swar noch a cn der 
der gte Theil, LE — 
Leipzig, den 4. Dec. ‚18 


Gottfried . 


Um bie Stelle der gewöhnlichen Reclehenkan 
ſche auf eine gute. Art zu \ etzen, iſt bep 
verin in 3 — u. und ii 8 

aben ein uch un 
dem doppelten Titel: Denkmahl der N each 
und Liebe, ein YIenj jabrgefchent in ins Strickkoͤrb⸗ 
eben ; und Rleine Tajchenbibliorhef. zum rreujahrs 
ſchenk in farbigen Umſchlag brofdirt, Don die: 
en macht der Freund lt ee * * 
ebrauch. Auf dem U nder ſich ein 
Neuſahrwunſch und vor ng ein niedliches 
Kupfer. Auf zwey weiße Blätter hinter dem Fitel 





aan nes Gihd ae oder —** t ein 
der Inhalt diefes — —— * 


als in manchen ſtarken Bande: nur Erzählun 
eine Anzabl paßender Gedichte und Eurze u 
aus ver —— Schriftſtellern über Sreundfchaft 


ua Liebe. Der Preiß iſt 16 gl. 





Das Jomenal des Cuxus und der Moden 1 
Monat December ift erfchienen und en Ba 
bes: - I; — nausgang einer alter Cu. 
Strafbefehte — Sünfte — aronlt ve Jahr 
drache. II, Teut ſche Badechr 
2. Karls bad. ame Brief. 
bericht über d . neueften Ku 


on an tern Met. 3.9 as 

€ itteratu ue 

—— u Si e table ge auf 
ter 


* 
ze 


feider ehie Sa 
su eines Gries aus Paris. 3. Teut ⸗ 
de Moben ⸗ — Yu, : Amenbientent, 
———— Ku melde: fi 


t 
5 * * * Di — uk 


e * “ei Tonfoien- u und ı 


den 


6 DON Neuer 
Berxrlinifches — 


Archiv der Zeit und ihres be 
1796. Dechr. M, Kupf. 

* Derlin bey Kriedr, — vn em 

—RXRC ——— 


— — 
n 
Aus er Samt 





læara Oriefe 
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Y und die Heßiſchen Bande. 3. Som. Eine 
—R von Schink Fortſ. 4. Schreiben 
au meinen lieben Freund in Afrika. Ein Fahr 
ur Sittengeſchichte. 5. made h fs 
ie Niemand sum Bepfpiel vs 6. Fabeln 
won Hr. Bentowin. 7. Der Epftope. Theokrits 
zıte Wille, Neu überfegt von Hrn. Rekt. Dive 
mann.. ı8. Sprüde von Hrn. Rekt. Starte, 
9. Wie man lebt, von Hrn. Rekt. Sangerhauſen 
a0. Die Revolution» von Hrn. Rekt. Saugerhau ⸗ 
fen. zı. Etwas über Minnertradhten von. Frau 
€. v. Bienf. 12. Neue Modeartikel, 13. Lite 
gar. Anzeiger. ; | ine 


— * of * 1224 
ig Leſer des ceutſchen Obitgärtnerg, 

a: hön En groͤſten 34 der — 
Leſer des teutſchen öbſtgaͤrtners fo. oft und, viel 
der dringende Wunſch geäußert worden, daß dieß 
rt ſchueller ın einem Bange forrichreiren moͤ⸗ 
, wm früber mit der gansen Ueberficht und Ber 

richrigeing der Obſtſorten und ihrer Nomenela 
Cats msrauf bermalen altes im der Pomologie an⸗ 
ommt) fertig zu werden, und der Vollendung des 
Werts ſelbſt Kae I eifen. So gern wir * 
dieſen gerechten Wunſch früher befriediget hätten, 
dv war vs doch ſewohl dem Herrn Herausgeber 
. T. O. ®. als uns ſelbſt bisher aus mehreren 
ründen unmöglich. Anſeht aber find mir nun im 
nde cd zu thun, und wir hoffen hierdurch den 
verehrten Leſern d. T. O. G. die dieg-gemeinnägiz 
ge Werk bisher mit Ihrem lebhaften Benfatl unter: 
ten, eine angenehme Nachricht zu geben, wenn 
wir Jhnen fagen, daB -mir im folgenden Jahre 
797. Ihren Wunſch wirklich erfüllen, fehneller 
50 und Ihnen an ſtatt 8 Heften/ welche 
24 ausgemab!te und 12 ſchwarze Enpier enthiel⸗ 
ten num Jährlich az «Seite, meldye 36 ausnenäblte 


"und ız arze Rupiertafein encbalten tollen, 
Hiefern wollen. Die Lefer empfangen alfo nun im⸗ 
‘mer monatlich einen Zeft imıt 3 colgrirten Tafeln 


don Obſtſorten (wobey Kirſchen, 


Pflaumen und 
FE nere Sorten immer zwey 


war Ay 
der 9 ahnt bedarf ſo ha 
ber dabin 
abbrechen 


en Hru. Heraus 
Daß Wir dem Leſer dDieß hi 
immer-für ende (har 





ah richtig 


"alifgebe 


be : 
ginge ten, und dabey die nnebmiicten has : 

n in 2 Jahren um dreye fortzufchreiten , fo wer: 
den d ichtig und bi 
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wir das bisherigeljährt. Abbonnement von 4 Kehl 
un von 1797 an auf 6 Rthir. fühß. Ert. odernofl, 
fr. ſetzen Wir Hoffen nicht, daß nur eimem 
unferer, verehtteften Leſer diefe neue Eintichtuug 
Die wir im Grunde zu Ihrem Northeife gemach 
haben, mißfalten könnte, und derfelbe bloe darum 
von feinem Abonnement abgehen wollte. Indeflen 
ollte wider Vermuthen, doch diefer Satkeintreren, 
0 bitten wir ihn nur ergebenft, uns dies gleich 
nachden er die Nachricht gelefen , beitimm anzu: 
jeigen, daß er den T.D. G. dieles Umftandes wegen 
R ’ Ba wir —9 vom Neuen 

abrgange nicht abſchicken 
——— — unſern verehrteſten 
ntereffenten, an dieß wichtige Werk ferner alle 
mögliche Sorgfalt ju wenden, und mit jedem Mo: 
nate vom Jänner au inmmer richtig einen Sefe zu 
liefern. Man wendet fid) deswegen sheils an ung 
ſelbſt theits an jede nächfliegende Buchhandlung 
oder Poftame , Tür welches Iehtere das Raiierl, 
Reiche Poftame althier die Daupr-Tomnißien har. 

i —— Nov, 1796. J 

S. S· priv. Induſtrie · Comtoiw‘ 
Erholungen. Seraüsgegeben von W. G. 
BSecker. Don Diefetn Bude, ganz zur attgench« 
nen Unterhaltung beftinnmt, ift fo eben das dritte 
Bänden erfdiienen, und ın allen Buchhandiuns 
gen und Lefebibliorhefen zu Ken ‚EB enthat: 
1) Biamerornd.'' Eine If ich malerische Dich: 

AL een 

2) Die Pugmarherim ‚ 1) 

Vorurtbeile Don Weiße, . Kat ber 

3) An Zerrn von Bnejeb Von Tiedae. 
Eine Erjühfung. 


4) Dis Brab anf dem Zügel, 
Don A. von Bogebne. 

5) — der Sroße. Zwepter Gefang. Von 

Bretſchmann. 


6 ‚nee ans Daute's Düfungs» Welt, Vo 
en 
r Seiera — S Beker, 

3 Der Karnchieber. Von —B 


:: Je mehr be der Diemae aler Romane, d 
theils in unferm Varerlande Den — 
uswahl aus ea — 322* überjegt werden, 


ber —— nden Pectüre 





ile machen 


in die 
'fenem; das zwar unter dem einfachen ee 
ns. — 
i 18 gl. zu haben 

mit ſo Vieh reimem: fitrlichen l 
———— ee 
feis an Zugend und edle bewährte Liebe erzeugt, 
Die unausbleiblichen Folgen, welde en 


dj 


- 
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keit und Su ch 

2 — ET I eben, 

pe An — ae a a E 
dieß 





NW d n d Sub, ee z = 
2 4 — für ein Heinen ai r * * ann Su 
ſchent zu da ‚dann var elal ßiſch 
fe Bee — ‚bie. Ser ya vun 55 igen mufifa, 


br He Derla HE t. Se 9* ‚au mit . ‚comp 
| ad, — 57 Kupfertafeln, welche 
Bann —— —B Hans 1 Bere are —— et 


en 




















_ ne m — Pen 
ergänzt! worden # 17 
bi Sereoung: ' un ine nr — * Sn 
rien jedes: Monatso ich an te teu 
Dec ndlungen be —3 F A, eit 


De 


J ın —— hen de 
Nopem 
OWNER E — in Prag. 
er Druderen, der E edition des 

BIER na. Bader, Bahn in nase auf a 24 

Dolldmtern it zu habe 

a — des ine 
on einer BEUEDIR 

Keaierling, und —** Heinen igkeit , 

si u Mr. he n be De neben ne 35 

reten. 2 en 

laͤnders. 2 —— eines Teuiſchen aus F Bauplatz nach 

failtes. 4. Bich rambe. Ou.abdicarion d'un esten Ste 

de la Fe 5. Kergiielend kurze Daritelung der od — 

vornehmſten —— gegenwärtigen Krie⸗ Platzes ich jet ng 

Si der Urfachen des es an eDer ver, Nr den. die alensalliig Erben 


Kin —— 
99 en. m uber —* * erke. 
* 


Age 8 56 J nd.die-don ihım Kae * 
nt en hig machen , zugleich aud —* 
{age nen, ni Unter ‚eon.dns = ige \ Kerrichattliche. Sieuer da 





fer — Les-animaux en’ — * 


on, Fable. ,.Chant — de la 
vistoire, Sur —— —— —— 





sanjiep 
Term, 'chörig, nid 
Te.ale *8 


— ns 
— dt m 
\ er‘ em 
ten... ‚ ben N ren 96. 
re en a 6 
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— —— DEN Ep 
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Kaiferlich 


Reichs— 


Freytags den 30. December, 





Gelehrte Sahım. 

Erklaͤrung des Verfaſſers der Aetio⸗ 
logie an die —— Geſellſchaft 
über die Propoſitionen im Reichs: Anz 
3eger Nr. 234. d. J. 

Die Erfindung der Kunſt, Gold und 
i zu erzeugen — wenn fie moöglich 

wäre — mürde für die Denfbelt nicht nuͤtz⸗ 
lich ſeyn; Denn bliebe fie Ros das Eigen⸗ 
tbum eines oder einiger Judividuen, fo 
würde fie zu weiter nichts dienen, als diefe 
u bereichern. Würde fie.aber, wie ed wahr? 
cheinlicher und vielleicht unvermeidlich ift 
emein: fo würde Die Folge daven fepn, da 
ilber und Gold den eingebildeten Were), 
den es jegt megen feiner Seltenheit hat, ver: 
lieren würde. Es würde alſo nit mehr als 
aligemeines Anstauihangsmittel dienen Fon 
ven. Man mürde den großen Vorrbeil im 
Bm und Wandel hierdurch verlieren; dad 
eilt, den wicrigften Vortheil, den und 
Diele Metalle gewähren, welche an ſich bes 
trachtet, weniger werth find, ald Eiſen. 
fotern alſo bat die Achemie kein fon 
derfiches Tintereffe für die Menfchheir. Sie 
iſt aber wichtig, theils ald Wiſſenſchaft für 
den Naturforicher, theild hoͤchſt wichtig in 
olitifch : moralifcher ſicht, da bie vorgeb⸗ 
iche Kunſt, Metalle zu veredeln, fon fo 
manchen Kopf verrädt, fo man 
‚verdorben, and fo manchen Geldbeutel ges 
leeret bat, 3; 


Der Beilpes Anzeiger, 2,2. 1796 
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privilegirter 


Anzeigen, 


1796, 





Es kann alfo Ffir die Menfchheit nicht 
Yleichgültig feyn, daß diefe & öffentlich 
jur Sprache kommt, und ed it Pflicht für 
geden Denfchenfreund, der fi dan fählg 
fühlt, ihr feine Berrachtungen zu widmen. ; 

er Verfaffer der Nerivlogie glaibt aus 
feinem Syitem bierüber etwas fagen zu £hık: 
men, das er der Hermetiſchen Gejelfchaft zu 
beherzigen hiermit vorlege. ’ 

Nach diefem Spſtem, welches man fi 
aus dern Buch, das ſoiches enthält, befannit 
machen muß, find die Kräfte der Dinge bed 
Erften and Urfprünglichen, die ‚eigentlichen 
Ut ſachen, die Dinge an fi, deiten ni 
anderd vorberaehen kann, vor denen : 
nicdis denen läßt und die alfo als urfprimgs 
ti vorhanden angenommen werden müffen, 
Alles, mad entſtehen, erzeugen und wer⸗ 
den: fo wie umgekehri, vergehen, auflöfen 
und vernichten + kann demnach nur 
allein auf Sufammenferung vorhandener 
Theile, oder aufTrennung eben diefer Theile 
berieben. Gefegt aber auch, man wollte auf 
diefe Beweife a’priori, welche in der Netiofos 
gie für dieſen Satz aufgeftellt find, nicht eins 
gehen: fo haben wir doch dann ki jest keine 
einzige Erfahrung von irgend einem Werden 
oder Dergeben eined Dinge, als folche, die 
fi auf Zufammenfegung oder Trennung vors 
Handener Theile bejiehen. Dahin gehören 
ale und jede Operationen der Chemie und 
der Ratur. Weder hier noch dort finder eine 
Erzeugung, fo we ald_eine Derwande 

Grund in den andern m | 


— 


daß ſich 


nichtẽ, als Körper in ihre Ber 
andeheile zerlegen und aus verbundenen 


dihellen Körper mmenfezen. 
rg man ʒ. 2. alle — * 


pers, den man durch das Feuer jerflöret oder 


N Borri , 
* ed — 9 ——— as 


wieder 
mie bekannt ift, wird hieran nicht zweifeln. 
Eben fo kann in dem Pflanzenreic) das Wach: 
n nicht ander ald Aggregation von Dot 
ndenen heilen betrachtet werben, bie 
theild im der Erde, theild in der Atmo⸗ 
re befinden und fich theild durch eigne 
äfte und" Triebe, theild durch die Kraft und 
den Reiz des Keims fammeln und bilden. 
as der Menſch Hierbey thut, beſteht in weis 
ger nichts, ald daß er das den Keim enthal⸗ 
gende Saamenforn in folche Umftände verfegt, 
daß jene Kräfte wirfen fonnen. 
D6 nun ein folched Wachſen auch in dem 
Mineralreih Statt finde, darüber hat man 
keine zuverläffige Erfahrungen, fondern 
ed fcheint vielmehr, daß die Erzengung der 
mineralifchen Körper bloß dadurch erfolge, 
— or Be 
er wafferförmigen Fluͤſſig r 
weiches — allen Amzeigen ehemals über Die 
Erde verbreitet geweſen feyn muß) 
sder in der Atmofpbäre aufgelöfet befinden, 
durch ihre anziehenden Kräfte vereinigen und 
zu den Körpern bilden, die wir wahrnehmen, 
- Was alfo die Kunſt hierbey zu vernogen 
würde bloß und allein das ſeyn, daß 
Beftandeheile der Körper erforfchte, 
und aus diefen Beſtandtheilen, die ſich danu 
2 u — ⸗ 
jeßen, wieder 
men feste. So_fö 
Zinnober m. a. Stoffe durch) 
weil mir For —— —— 
en ſo mimen zu 
* Dee Orundfäge nun auf die Alchemie 
Bi la er Geb bh 
medm wäre, Go 
auf welche el ad 


zu zerlegen r. 
. » 


in anderit Körpern fünden, bie I 


örper bern Vorrichtungen 
—SE der pr der heutigen bes 
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ter zu er⸗ 
halten find, als die Gold⸗ und Gülbererze, 
und Aus weichen man nun diefe edlen Dieralle 
heraus ziehen könnte. Dieſe Kunft würde ich 
alſo nicht ſo wohl auf Erzeugung und Ber 
wandlung als vielmehr auf Entwicke 
und Zufammenfegung bezie hen koͤnnen. 
as nun die unedlen Meta s 
fo laſſen fich ſolche in werfchiedene Beam 
theile jerkegen. Wenn man ſie naͤhmlich einem 
heftigen und anhaltenden Feuer ausiegt, ſo 
ki ein gereiffer Beſtandtheil, den man bie⸗ 
err dad Brennbare nannte, weg; ein am 
drer Stoff wird dagegen aus der Athmoſphaͤ⸗ 
ve angezogen, und verbindet fich mit der me⸗ 
tallifchen Grunderde zum Kalk. Aus diem 
Kalf und aus dem Brennbarenläßtfich ſodann 
das Metall wieder berfellen. Diefe me 
ſche Grunderde hingegen iſt bis jetzt unzerles⸗ 












derung 
weiß, laufen a 
Berbindung der 





felbſt mit andern Stoffen hinaus, w fie 
die Form eined Kalkes annehmen, aut 
fie aber gemöhntich durch bloßes Sm 
ohne allem Zufag wieder her werden 
"Die Zerfegung”ver"ebien" Metalle IM 
efe 4 
verschiedene Betanbtdeift würde alſo er 
fle Problem für. den Arcdemiften repm. | 
der genauen Kennen 4 
mößten denn feine Be | 


dasidnen 1 
Ope Be + 
ER mag dem working an BR 
digung der won di ‚geführten 3 
der Hermetiſchen 
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— "0 werden, 


*86 Werner, 


kerifihen Eolender an. * ſchon viele falſche 
Fran il zen im Fern find, fo darf 
man b bey ie fündtgung von der 
Art dran Zwar folh der Verfaf 
fer «in Sa andiger ſeyn, ein der Berf; 
ie 6 cn Bäteattnneh Ks 
mollte auß ein Ga ‚um 
vollends Hr. Steinbeck läßr ſich durch feinen 
irn ir als ein Ealender: Genie aus⸗ 
ten be beide falſche Ealenber. 
ſich der Verf. eined Aufſa⸗ 
Far H Ar. 152. d.J. auch als een 


and 
Birk gen in bewiefen u to: — 
—8* 5 —— Hi 
blicum mag ſich —* 8 ade 


—— 3* —— Sn 
e e noch fo ethan hat, do 
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* Biehed. Jus eigener Erſahrung geſchrie⸗ 
ben von Dr. Friedrich Benjamin © iander, 
Profeffor in Göttingen. 1797. 123 ©. 8 


Folgende Bücher werden * 
Jablonsky's Schmetterlinge, 8 Bände, 
Eſpers Schmetterlinge. f 
—— ——— be Beluſtigungen. 

—— der Krabben u. Krebſe. 
ie 4 Bän 


— — fortgeſetzte —* 8 Baͤude. 
Leyſers Medit. ad Pand. 

' Sollte jemand end oder mehrere dieſer 
Werfen einen billigen Preis zu verfaufen 
gedenken, fo wird er ‚biermit t, es in 
diefen Zlaͤtieru anzueigen und feine Adöreffe - 

| gebeir, eder die meinige Bey der Erped. d. 
U, zu erfragen und ſich unmittelbar an 
mich ju wenden. W. C. C. 


er das *25 4, 2ienbard und Gers 
Theilen # — ro 


oder gebunden —* gehe dig — verkau 
Ba Peek es * Beſtimmung eines 
* die Erped. d. R. Anz 


Künfte, Manufacturen und Fabriken. 
Wo ſich ein idung de d 
“Familie Bi 180. — 
ſragt wird, befindet, weiß ich nich 
rg en Ey 2* * — 
*) für 


Neuſtadt 
8* Sir sc at 
She 











fine, das "zugleich ur Keinis 
*  Gartenfämerepeh dienen ut I“ 
*8 —— von Frankfurt, wo ſich dieſe M 
jeder — Scheuer be 


— ———— zu laſſen. meine Wobei — 


diefer Geleg F ‚ed mi 
ae 4 BIN Werts — 
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meinnügi 22 die Ihnen bekannt 
find und Hr. R. Kunze wahrſcheinlich nicht 
ennt, weil er fie in —9* gt Theil unter 
ihren Rubriken wicht eingeführt hat, demfel: 
ben zuſchicken, und auf —— das wahrhaft 
Ran immer mehr verbreiten Helfen. 
Nahdem ich dieſes gefchtieben habe ‚er; 


u ———— —— — 


——— m, 1.8. Leipzig 1792. Von den 
zur * —— * — 
arfe, wenig Vort die erfte mag 
wol ihrem Zweck, das Getraide in kurzer Zeit 
volllousmen zu Feinigen, ent ei aber 
ſchwerlich * als «ine der in 
— a. M. —* 
te 


u noch micht wegen dei 


alteram tantum geflogen er 14 Fi sr 





Kiss 


ondere 

er 
er in eine lebhafse hell sumd dun 
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durch Berfegung * 
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Sn bad Roten —4* Br, amd 


Kari 


Deu — —— —* 
de 8 


Seren ſtar — 

dung ve 
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fie finder, 


Sole man überhaupt einen 
todt teren doch nicht riecht, aber 
Zähure noch hat, ohene"diefe Mrobe hi 


gen ? — dieſes iſt in Art, ein 
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rien e vey 1 
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Kaiſerlich 


Reichs« 


Sonnabends, d. 31. Decemb. 
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privilegirter 


Anzeiger. 


179% 





Gefundheitstunde. 


Sortfegung der in YIe. 3or. abgebros 
chenen Revifion der imR. 2. d. .entz 
baltenen Auffäne über die Viehſeuche, 
vom Dr. u. Prof. Reich.in Erlangen. 
Mr. 229. erregt die allgemeine Aufmerf; 
famfeit auf ein —— ſeyn ſollendes 
Recept wider die berrſchende und fo ver: 
derbliche Diarrboͤe und den ——— des 
Rindviehs, nebſt Präfervativmirtein für das 
gefunde Vieh, durch deren Mittheilung ſchon 
verichiedene glückliche Verfuche gemacht wor: 
den find. & findet fich in der Anleitung 
‚zur ſichern und gründlichen Seilung der 
Drerdetrankheiten von Ferd. Ant. Grafen 
von Trautenberg, einem Werke, dad den 
feltenen Borzug haben fol, „daß die in demſel⸗ 
ben aufgeführten Krankheiten genau unter⸗ 
funcht, ihre Urfachen umd Zeichen deutlich anger 
geben, und die gewählten Arzuepmittel aͤuger ſt 
einfach find," und daß „‚die für Pferdekrank⸗ 
heiten beftimmten Argnepmitzel auch fehr gut, 
verfteht ſich in Fleinern.Dofen, beym Riud⸗ 


‚„vieh‘ (nicht auch beym Menfchen?) „anges 


_wandt werden können.‘ Um die großen Vor⸗ 
-jüge diefed Buchs, dad, der Dedication zu: 
: I, „noch gar fein ähnliches diefer Art date 

‚gut und gelehrt fie auch geichrieben ſeyn 
mögen, das fo kurz, deutlich, und ſogar für 


ben nemeinen kandſchmidt, welcher gar feine 
ferdeanatomie verfieht, zur alglichen Vor⸗ 
drift niedergeſchrie den iſt in noch helleres 
Liche zu regen theile ich biee nur zwey Stel: 
fen daran mit, die mol werth find, -jebem 
Arzte und Thierarjte befannt zu werden, dar 
mit er fich auch darnach richten koune. Seite 
15 heißt ed: „Sie (die Pferdeärzte) können 
mar auch die ger. des Herjend veripür 
ren, doch aber Darauf eigentlich nichts abneh⸗ 
men, was für eine Bewegung und Andentung 
der Wulsfchlag giebe, welches erſt aus en 
Pulsadern, und aus ibrer vielfachen Bewer 
guug Fe allein unterfchieden werden Bann, ;” 
und ©. 17. „diejenigen alfo; weiche den Bald 
am Herzen fühlen wollen, können. daran kei: 
nen Unterichied verfpühren,, noch weniger dad 
Fieber in feinem Yufang beurtbeilen, denn fie 
merfen ‘gemeinigli das Fleber erft daun, 
wenn das Herz mit der größten Gemwalt fchlägt, 


und wenn die Gefahr am ftärffien vorhanden 


iſt.“ Um aber die keſer des R. U. von der 
Natur und Entftebungsmeife der Rindvieh: 
ſeuche, und von dem fo brauchbaren Recepte 
etwas näher zu unterrichten, ſey es mir er: 
Jaubt, dad.ganıe 2 Kapitel: Die Diarrhea 
oder den Durchfall zu heilen, bier mitthei⸗ 
len zu dürfen, „Kennzeichen und Entffehungss 
urſachen. Die Pferde befommen auch öfters 
den Durchfall, weicher von der Diffenterie *) 

nur 


*) Dies ift fein Drudfchter, fondern es — Wort überall eetg 5 ſe⸗ 


facäifche Säfte, plerura, (Süße) find wa 
Diffenterie iR zu I 


Dev Reis: Anzeiger, 2. B. 1795 


— 


auch Feine Drudfehler. Die Entſtehung der 


on erklärt, als daß ic bie Erklärung nicht hieher ſehen follte. „Es iR als- 
si, 2 dann 


. 6971 
nur in fo weitunterficen iR: baf 22 
Flug, adgehet, 


leimige Mate d fein 
nicht —* 4 Kolik darbey vorhan⸗ 
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Den an; oder diefe wenigſtens nicht ſtark Ak 


lich vers 
t wird, 


aber der Durchfallaleich an 
oder we gar vernach! 


BE: 


ir äbrliche Differiterie daraus 
n — des Durch⸗ 

fa * ae nike der Diffente⸗ 
zie j werden. Die entfernterem 


Yrfachen. aber giebt man einer ——— 


Se —— ſondern * 
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Sc, © a die Di else Sy a Fan en ebens 
die Säfte ver 


n, und fie aus 





dem 
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noch, 

Ib die gemeinen 
das Fett 

. Qrjnepmittek Den Bus 113 


RS er 


dan ein — daß wegen De 
AN ein dem 


ehum pflegt. Den vierten Tag abeh, wenn . 
man Seine Befferung gewahr 30 —* nehme 
man 3 Tage hinter einander jedesmal pulveri: 
firte Rhabarber 2 Loth, zersühre fie wohl im 
balden Schoppen warnen 
— einem oppen laulichten 9 
Kan, ae a 
* de er —— —— 

ruhre 
a on ——— 


—— 


ven 3Tagen nicht vo ſelber 
giebt man an ee wien: 
Age ne 2 Loth Rhabar⸗ 


















habe, wenn ih fagte: die Viehſeuche ſey ein 
von einem 2igenen ag re sgifte her: 
rührendes bosartiges Ga er r" das 
bald in entzündlichen , bald. in fauligcen 
Zuftand Kberg ch wollte eigentlich far 
geu, Das zuerjt iu entzundlichen, und als; 
dan in fauligten Zuftaud uͤbergeht. Aber 
aud Died war 5 


eigentliche des Fieberza: 
— * —— Urt: juerſt ie 
‚dann 


tee Anerbieten 


noculi =; unter 
— allein den —* 


Dauf, fondern auch die en 
nabue. Leider! verk: 


die ndern, 
nur Diele, fo —* ———— — 
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Koſten machen, und alfe ſchon deömegen nicht 
zu gebrauchen ſeyn. 

6) Wenn fie ja vorzunehmen wäre, fo 
dürfte ed nur am folchen Orten gefchehen, mo 
die natürkiche Seuche fehon wuͤtet. 

7) Da die —— nicht alles Vieh 
retten kann, fo müffe aller Zwang vermieden 
werden, am dem Bauer feine Belegenheit zur 


Unzufr it eben. 
Niere le ich nun: 


Wenn man Die Vi 
2 euche rt a 
ne 







ehe Tr 
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ober wie iſt weniaftens ihre Toͤdtlichkeit te 
vermindern? In Hinficht auf ven erſten 
ſunct, mämlich die ſchnelle Ausrortung, 
jmd nun wol die weifeiten yud beiten Polizey 
anftalten getroffen ; allein Die Erfahrung lehrt 
nur zu deutli ‚daß diefelbe demungeachtet 
bisher nicht m alich geweſen sep. , Wenn man 
nur die Geſchichte der Vieh euche verfolgt, 
und alſo finder, daß dieſelbe im vielen Pändern 
Eutopens, ja Ingar in mebreren Provinzen 
Deutichlands vollfommen einheimifch (ep, u 
zu allen Zeiten bald bier bald da, mehr 0% 
Be F tartig graffee; wenu man be 


t, uch in Deutſchland Zr 
—* nie Keim mie, ai ul f F 
en, 


— — 


———— Ba a ae 


Teiche als — — 
koͤnne; und wenn man ſich az daß die. 9 
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2a 
ird man einſehen 
Ei der SH 


jeden 
zur —— 
niet ratbfam, ai 
noculätion _ burd 
„sie die einzige 
währt, und Dir 
der gemäß, Mur für den. "fie 
Theil drs Diebftands tödelich wird, 
man gegen die. geibonmene Sicherheit F 
nes. horicen. Viehs leicht dahingeben Und 
veeſch erzen Fan? — 8 den jmepten 
Yuncı, nämlich die —— — dt: 
** ee 2" euche. betrift ee 
alın De — wie se 
ein Dh Er r gefchickte 
Thierär; 
dern auch in A vo — e 
Jichten vermogend geweſen. 
weil man alle Rettungsmitt 
Fady, uud il 
h der Analog 


— verſptach 
—— ot Allee: aus an En e 


te mi Kr dur im den jet ” tr u 
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de Inoculisten einige edle trioten in Metı 
lenburg im Fahre ar Senken Da 
diefe ih ihren Verſuche en glücklich waren ,. fo 
wurde die Jnoculation unterm ten May und, 

17. Dec. 1778. von der hoͤchſten Febr Ser 
—DE — ——— — 
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lation sicht leidhtet , dir — por, ) Es meiden fo viele Dinge zumYYa: 
ichtsrerelu PR, der Bauern. ohne daß fei 

= nn — re Unzufriedenheit «i einige Gele Folgen —* —* 


d ‚ wer ng ddo u, oder vielmehr. 
ar —— q — Be ——— auf ee — 
wei ——— es * m an ——— 
reitet worden ortheil gereicht? 
3 SE Ma et übe — 
—— und a rioten mit 


lenburg mırde 
durch das iroculirge an Het! Mer 371 Bünet Di 
in Bepfpiel voran! und er wird dr 


ren es inallım nur 49 
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ine Be 8 
re 
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M See Barnes entürbehben —— 
e vorherg 
—8 allen das gefunde 
—* im Stall — 34 en. ip 
Bee Sn Feen 
fiern umber fchleiht. Die 


ftli durch 
—— eicht moͤglich; daB 
Roos trifft aber dann den reichen ars 
‚ ald den armen. “Die niedrigen Ställe 
| jur Berbreitung der Seuche wol we⸗ 
nig oder nichts beptragen; alles € 
dabey auf dus Einbringen des Se 
fleißig geläfteten Gtällen de. weine 
drigen und verfchloffenen gefihehen. UB 
Deiner den Gebraud der rznepen x. 
Erlangen, den 8. Dec. 1796, 7) 
(Die Bortfehung folat.) 
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wraturgifchhes Tagebuch des menerri 
Bag Sera games, Eee © 


—X wegen den kriegeriſcher ——— am Rhein 
mdglich war ienen. 
* — Der Jerane geber. 
Wir haben den Verla ae en ons: 
— a ln 
no en, teen Die 
Dermm Kematen und Beitel» 
Jungen Dara Pair 
Den 1. December zenbecherſche Buchhaudl. 
»796. 10 Famdurg, 


Nusriht das Publikum 


Folgende dr 
cd ut. aufgenommen bat, werden auch im 
fü uhigen hre ununterbrochen bey uns fortgefegt. 


s and der Nioden. beramsı 
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enebru u. Der 
Eike ir 36 aug⸗ 
4 Rıhl. oder ee a2 kr 
demer oder ande Time Magazin des Obſt 


jen wi ern, 


auens in ands ſaͤmmtli 
ausgegeben v ne ko einem ermeis 
sertem (a8 ſtatt den bis: 





' — —34 
Ip € | | 


| Sf Eile A | her —— reße 


35 A lich 12 . 
war 

+2) Der'tentiche WAR: » 
» Breiſen, ber · | 
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au cription erfchienen find t fo vielem 
engen ter 

maun noch an den n fcri 
rom Theil nehmen könne, —* —5 ort, 
* wir ung entſchloſſen haben, um den Mate die: 
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> Aus auf den aten und teten Theif 
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Stadt euere einnepmer ocher , in Bauzen bie Ye von die erſte einen 1.608 *⁊* 
un. ing er fich ſonſt Hoch da: im ice an die —I— —— 
mit be er w —3 * t M Erempfare das 7te nungen unbenahmter und 
“frep. Briefe und Gelder * itterman ſich poſtfrey. mebit den wichtigſten en von den 
Dreoden im > 1796 die dritte end 3 die vier Frund 
Ger lachuiche Buchhandlung. —— * gehe = tif N 
— onen, und die -hr 
Bey Joh. Ambrof, Barcb in Leipzig And fol: enthält. Bor Alle Recent 
nde uns Werte erfhienen. — Mich. "dem Buche code —* ufenfoig 3J 
effe ı die Kinder Almählıg vom feichreen 
— — undleßter Brief Über die Perfectibi- fortgeführt werden "Deren über‘ jaupt 
fitäg der geoffenbarten Religion. 8. se als eine fehr nik ritande 
—— 8 der Siaatsverfahung Ve: übung iu empf 
nedi 
—— vhv und Parhofogie der Reitz bar Ein — Kam FA op Pitoopie medie, 


keit, ar. 8 ou principes fondam 


ſci 
mr neues Brot der Phoſik, 3 Bd. 48. Neft, de maintenir er de rau — 
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Si Tl. 9r. 8 | — 
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u ı# u. 28 Srüd, gr, 8. 16 — 

Maiero Veſchreidung von Venedig, at ar. 8, 


16 
were, © * J en eſt ——2— Churſach⸗ 
N) I 
— \ > bein fterfeher. zr und und legter Band. 


Thlr 
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Moktnge, IC und is hür ‚hinter t rfe Dor 
[144077 . 
Nette A * — 9.8. Be 5 
Siermann, © 4 zum- ‚Becnen . di 
m Bopfe,. obne; ET a von, Schreib» ig 
mazerialien.. wweyte g Amel. — 
um die za sermebute und hi 
d t auchbar ——— 
—8 — SJannover ım Verlage der Selwingſchen 
gofbuchhandlang 1795: 
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lich von der erten u eine be nung, et: 
nen —9 Bortrag und mehrere Anwendun ⸗ 
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Yahsiche an — Intereſſenten d Feic 
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Mn Bi gfebler, In Nr. zor. ©. 6845. 3.2. I Borsfegung der in Mr. ne 
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sum aten Band des Jahrganges 1796. des Meichs » Anzeigers. 


(Die erfte Ziffer zeigt die Nommer, die zweyte nach dem Eomma die Seitenzahl an. Unter folgende Haupfrubris 
ken find Die Gegenftaͤnde alphabetiich geordnet : Auctionen, Aufforderungen. Beförderungen. Berichtiguns 


gen und Streirigkeiten. Bücher nnd Verlags s Anzeigen. Dienftanerbieren and Befuche. 


Citationen und Mahfragen nach Perjonen: 
meinmisige Gefellfchaften. 
Preisaufgaben und Ercbeilungen. 
chen. Zedesfälle. 


‘tar, der Kunlt , ver Sillen umd der Oewerte aller Art, finden ſich unter dem zauptwort, 


Gegenſtaud bezeichnet.) 


Geſtohlne Sachen. 
Steckbriefe und Warnungen. 
NVerordnungen. Alte übrigen Aufſaͤze und Abhandlungen ans dem Gebiete der Na— 


Edictal⸗ 
Gefundene nnd verlorne Sachen. Gelebrre und ge- 
Bauf: und Zandels: Wacrichten. Muͤnzſachen. 


Teutfche Reichs » Staats » Sas 
das ihrem 





Ms reotaute, Bentrog jur —* deſſ. 218, 218 

Arecie, Auw. jur Cultur derſ. 293, 6759 

Aceciendaum, Cultur i im Großen, Hnderviſſẽ def. 
167, 5374 

Advocaten, warum mau gewoͤhnlich gegen dieſe ein 
geriffes Mißtrauen habe 149, 5194. Antw. 252, 
6:93 _ 

Alhemie, ſ. Chemie 

Alpbaber für Blinde vorgefhlagen 236, 612 


Altenburg, Nachr. v. Commenthurhof d. deutſch. Ors 


bensritier daf. 243, 6204 
no rothe, v. Dbfibäumen zu vertreiben 243, 
"63 


Smnprisien ‚ Über das Verzehren des Raubes derf. 198, 
5720 
Ancuass Pflanjen v. Infekten ju reinigen 249, 6264 
Aranass Planzen und Früchte, mie fie gu erjichen 
249, 6264 
Aufrage, anonyme, Nuchrichtan den Einfender derf. 
296, 6796 
Anfragen nach dem beſteun Büchern im einer Wiffens 
ſchaft, wie zu beantw. 230, 6058 
Anſtalt durch ſchriſtliche ——— f. Willens v. © 
zöniae geſtiftet, und von zwey nachfolgenden Koͤ— 
nigen fanitionirt, ob deren Zweck d. €. Kabiuets⸗ 
sdre aufgehoben werden dürfe? 296, 6792 
Antwort an hermetiſche Freunde 201, 5756 
Anmeifung zum Anbau von Küchengemäcfen , Blur 
menu f m.208,5793. S. Dücher u. Verlagsans. 
Auzeiger Lisserarifcher bey Voß u. Comp. üb. Plau 
und Zwick deif. 134, 5559 :5562 
Der Reiche - Anzeiger II, Band 1796. 


Apotbeter / Wooren, J Moe derſ. gerägt 197, 


793 

Aqua della Toffana, d. Erzählung- v. d. Verfertigung 
d. im. Wefchichts + Kalender fi 1796 gerägt als,- 
5907. 249, 6268. 

Arenhold, in Herzberg, üb. d. Vormundſchafteweſen, 
ud insbefondere über die Obervormundſchaft des 
Staats 169, 5293 + 5501 

Argandiſche und GöRifche Lampe, eigenthümliche Vor⸗ 
jüge derf. 153, 5237 

Armen: Werforgumsanfalten in Mürjburg, Dress 
den u. Zerbſt 214, 5885 

Auctions-Verzeichniffe v. Meublen , wie fie eingerih: 
tet ſeyn follten 229, 6046 


Auktionen. 


Auction der Peru des Prof. Etiglig in Altdorf 
art, 6 
— — Sinlioepet d. Prof. Siebenkees in Altdorf 
253,6310 
— — Bibliorh. Boltenianae in Hamburg 191, 
5644 ' 
— — vBoarthiſchen Biblioth. 220, 5964 " 
— — Brandesſchen Kupferftich » Eabinets, Auf 
ſchub derf. aı2, 5872. 219, 5945. 225, 6011. 
248, 6225. 257, 6353. 269, 6488. 285,6664” 
— voxn Bücdern, Kupferfiihen, Handzeichnun⸗ 
gen u. f. mw. im Nürnberg 183, 5554. 
— — Büchern ın Augsburg ı55, 5252. 
— = Büchern d. Prof. Rüdiger in Halle 184, _ 
5569 
a Auction 


J Auec. 
Auction von Buͤchern d, 
5260 


— — Büchern, Landkarten, Kupferſtichen u. mw. 
159, 5291 , 

— — — in Jena 293, 4764 

— — Laſanovao's Sammlung v. Kupferſtichen 
Kunfbüdern, Handzeichnungen, Medaillen u. 


f. w. 230, 6057. 257, 6355. 281, 6620, 284, 
6660 


— — Feuerſotiten und Mafchinen in Nürnberg 
165, 5353 
— — groͤßtenth. neuen Romanen, 


ſchteibungen u. ſ. m. in Halle 206, sgıo 


— — Müllers Biblioth. in Schlenfingen 167, 


5380. 183, 5545. 267, 6467. 275, 6555 
— — aAlthoſs Münzfammlung in Detmold 151, 
—211 
— — Selchow's Büchern in Marburg 153, 5227 
— — Staatswagen, Ttauerwagen, Kutſchen 
u. £ m. im Bernburg 18i, 5532 
— — pboifal. u. optiſch. Inftrumente in Ham⸗ 
- burg 191,56 ‘ 
— — Schmidbauers Biblioth. in Nürnberg 224, 
000 " 


— u Stutziſchen Naturalicn und Kun» Eabis | 


net in Zerbſt 283, 6650. 292,6754, 


gufforderungen. | 

ji Abfchaffung d. Titularem 236, 6127. S. Kir 
tulaturen, 

— zu Aulegung dv. Handwerkeſchulen 204, 5781 

— an Antipplogifiker , die Zerlegharkeit d. Waffers 
betr. 273, 6527. Antw. 285, 6662 

— an Aerite, weg. Entdeckung erprabter Mittel gea. 
Zahnſchmerzen 186, 5581. Antw, 225, 60053 
6009. 207. 5817. 226, 6013. 260, 6390. 261, 
6399. 265, 6437. 267, 6461, 297, 6797. 300, 


6840- 
— dir Maie, d. Genuß d. Suppe u. d. Butterbrods 
betr. 231, 6065. Antw. 275, 6552. 293, 0761 
— on Beckmann, Hofr. in Göttingen, d. phufifas 
liſch « ökonomisch. Bibl. ; Grundfäge d deutſch. 
Landwirthſchaft u. Anleitung 5. Technologie betr, 
159,5291 , , , 
au Bertuch , Legationer. in Weimar, die Befor- 
gung v. Stempeln ;. e. Alphabet. f. Blinde zu 
übernehmen 236, 6126 
— and. Beſitzer v. Kunze's Schauplag d. gemeins 
müsigfien Maſchinen, demf. Zeihuungen v. Mar 
ſchinen mitjutheilen 302, 6866 
— an Ehemifer zur Pröfung riniger Hauptgrund / 
füge 234 6093 | 


Dr, Harp in Freyberg 156, 


; Yuf. 
Anforderungen: 
Aufforderung an Ehladni, Dr. 5. Verbollkommuung 


der Hoͤrwerk⸗ Zeuge beylutragen 218, 5935, 
Antw. 242, 6191. Nachtr. j. d. Antw. 254, 6321 


| — an Deitif, I. 9. us Sclin b. Zul ud 


— ur Mittheilnug von Nachrichten 298, 
1 


6819- - 
— au Deutfhlands Fürften u. Edle 3. Inoculation 
d. Viehſeuche 303, 6878 


— an Dirrctoren Ökonom. Societaͤten um Mitthei⸗ 
Reiſebe⸗ 


lung vollſtaͤnd. Namens / Verzeichniffe ihrer Mits 
glieder 242, 6194 
— cn Dominicus v. Brentano weg. e, erflär, Ueber⸗ 
‚ feg. d. 9. T. 233, 6090 - 
— an Eifenachifche Derails Kaufleute, Materialiſten 
u. f. w. 2984, 6653 


— an Eorih, Gortl. Fr. Eand. d. Theologie aus 


Sranfen, f. Aufenthalt anzugeben a51, Sa9ı - 


— au Fend, J. G. a. Schlitz b. Fuld, u. d. Freums 


de, zu Mittheilung 9. Nachrichten 298, 6819 
— Srigidus Glaͤtſcher, d. Formeln d. übrigen Ther⸗ 
mometer: Scalen in Gedächtnißverfen mitzuthei⸗ 
leu 263, 6424. Antw. 279, 6594 
— Fürften und ihre Raͤthe, die Anſtellung von Heb⸗ 
ammen und Wunddriten au befördern 156, 


5255 0 - 
— am Funk and Roͤtger, Conſiſtor. R. in Magde⸗ 
bary d. Bafedowifhe Monument betr.234, 6099 
— an Gelchrte und Schriftſteller, d. Merbefferungen 
- amd Iufäge neuerer Auflagen befond. drucken zu 
laffen , und bey wiffenfhaftl. Werfen vollſtaͤnd. 
Regiſter beuzufügen. 233, 6090° ., 
— an Sätterer, Hoft. in Götting, 1) meg. Bollend. 
ſ. Weltgefhichte in ihrem ganzen Umfange 
2) weg. Herausgab. f. Landfarten üb. d. Geogt. 
d. Nölferwanderung 233, 6091 u 
— an Hänleit Dr. im Erlaug. weg. Berichtigung e-- 
Stelleinf. Feſt- und Cafualprebigten 149, 5195 
— an die Herausgeber d. Jen..ollg. 2. 3. d. Aukun⸗ 
digung des Allgem. Repertoriumd d. Litteratur 
f.d. Jahr 1791 bis 1795 beit. 249, 6268 j 
— den engl. italien. u. f. w. Büchern die deutſch 
Veberfegung benzufügen 214, 5890 : 
— an d. Derausaeber d. Werks: über Sitten, Ger 
bräuche ze. der Vorzeit: beantw. 236, 6150 . 
— Hinrichtungen, Öffentl. zweckmaͤſig bekannt zu mas 
chen 216, 5912 , ‚ 
— an Jakobäer in Leips. u. d, Verfaſſer d. Keccptta⸗ 
ſchenbuchs 279, 6595 — 


— — 


a u u 0—— 


Auf. 
Aufforderungen. J 


an Journaliſten und öfonom. Schrift: 
ſteler, die Befrügereven und Chikanen der Kiefe- 
ranten aufzudecken 199, 5732-33 

— an Lampe, 3. Fr. in Hamburg d. Unternehmung 
der Litterafurfreunde betr. 261, 6401. Autw. 288, 
670158 

— am Meißuer, Prof. zur Fortſetzung des Apollo 
223,5988. 89 

— an Meufhenfreunde Nachricht v. Joh. Gertar u. 

‚ deffen Auberwendten mitzutbeilen 266, 6453 

— an Menfchenfreunde zur Unterfiügung abgebraun— 
ter in Weftpreußen 285,6665, — 

— jur Unterftüg. der Abgebraunt. in St, Andreasberg 
260,6393 es 

— An Noturforfcher, v. d. Geſellſch. naturf. Freun⸗ 
Mr Weftphalens 263, 3421 , 

— an Obertbär, Prof in Würzburg, weg. d. Havers 
kampſchen Comment. zu Joferbus 170, 5417 

— on Tieiffer,, Prof: in Erlanger, weg. d. Forts 
fegung d. Phild 170, 5419 — 

— eu Rechtsgelehrte über e. Rechtsgutachten ihre 
Meinung zu ſagen 248,6257. Antw. 266, 6456. 

— an Regis, M. im Leipj. , feine Predigten heraus 

. sugeben 156, 5258 : 

— an Reinhard Dr. und Oberhofpred. in Dresden, 
alle fünftigen Jahrgänge feiner Predigt, bekaunt 
zu machen 234, 6100 . 

— an e. Reife dur Holland u. runter. Theil zu 
nehmen 286, 668 

— an Sch — d. Dr. M. E. nah C— r jurücjufeh: 
ren 200, 5741. 203, 5773. 106, 5805 

— an Schuder, Portraits Mahler aus Stuttgardt, 
f. Schulden im Hof zu berichtigen 183, 5553 

— on Schuächrer jur Herausgabe e. Leitfadens zu 
deutichen Sprach⸗ und Stylübungen auf Schulen 


264, 6435 

— zu Schulverbefferungs s Planen und PVorfhlägen 
238, 6142 4 

— an Schwickert, Buchhändler in Leipzig ,„ weg. d. 
Ssaverkanspfhen Comment. 3. Joſephus 170, 5419 

— an Subferibentens Sammler v. d. Schuhmann⸗ 
ſchen Buch. in Ronneburg 295, 6788 

r — am Thiers Aergte zur Pröfang des böbmifchen Lis 
quors 222,5975 j 

— weg. e. untrügl. Mittels g. d. Pferderog 260, 6389 

— zur BVerdefferung- d. Geſindeweſens in Deufſch⸗ 
land 284, 6655 

— an den Berfaff. d. Pharmacopoea Würtenb, 289, 
6720 
«f 


auf. 
Aufforderungen. 


an den. Verf. v. Vater Wermanns 
Briefwechſel u. ſ. w. feinen Nahmen und Wohnort 
anzuzeigen 284, 66°9 
— an Viehmeg im Berlin, die fehlenden Kupfer 1m 
d. Monatefchrift zu liefern 200, 747 
— verlorne Schuld » Documente vorzubringen 285, 
6665 
— zur Vollendung d. 3. Theils v. unſichthar. Kund⸗ 
ſchafter 223, 5989 
— an Waiz, Dr. in Naumburg, f. Mittel geg. d. 
Epilepſie befannt zu machen aır, 5858 
— au Wagler, Erbeund Lehnrichter in Kunersdorf, 
zu Bekanntmachung ſ. Mittels gegen die Epilepfie 
197, 3205 
— au Walther, Buchh. in Erlangen, weg. Fortſetz. 
d. While 170, 5419 
— an Weiters, Candidat a. Bopfingen, f. Aufents 
halt anzuzeigen 183,5553 _ 
— an Werner, Ingen. Major, zu mehrerer Erldu⸗ 
: terung der Beſchreibung feiner bolzerfparenden De 
fen 3 5821. Antw. Febr 
— anMWefenrieder, ein Regiſter üb. d. hiſtori 
Kalender zu liefern 266, 6458 —— 
— an Wolf, Earl, a. Freyburg an d. Unſtrut, 
Nachricht v. ſ. Aufenthalte zu gebem 180, 5523 
— an Wittehind, Buch. in Eiſenach, d. Zufäge und 
Verbefferungen d. ate Ausgabe von Buſchs Handr 
buch der Erfindungen, befonders drucken zu laffen - 
198,5724 
Augenärzte, warum jelbft d. befferm noch immer ar- 
: cana —— 6037 feib 
ugen, Schädlichfeit'der vor denſelben ſchw 
ſchwarzen Flecken? 295,6784 ſeeieree⸗ 
Auswanderungen nad) Amerika für Deutſchland nach⸗ 
theilig aus, 5903 


B. 


Bäume, Nachtheil d. Eopulierens und Pfropfens und 
Bortheile d. Deulierens derf. 167, 5374, Wie d, 
——— d. Obſt / und Waldbaͤume abzuhelfenazz, 

503 

— — mie fie vor dem Krebs zu bewahrt. 273, 6529 

Bandwurm, Mittel dageg. aus Hufelands Journal 
239, 6731 di * 

Barthadre, unſchaͤdl. Mittel, den Wachst derſ. 
bey Maͤdchen zu hindern? 238, 605 F Bet 

Beamten, mie fie ſich geg. d. Unterrhanen benehmen 
mögen, um Mifvergnägen zu verhuͤten 279, 
‚6589 ü 

en Bech⸗ 


Bech. Bir: : 


Bechſtein üb. $ verfh. Arte des Weihdorus; üb, d. 


Baftard s Wogelbeerbaum ; üb. den Baſtard-Mehl⸗ 
beerbaum ; Ab. d. mohlrichende Birke 290,6726 


Befehle, obrigkeitl. durch Boten mündlich" befannt 


machen zu laffen, oerügt 255, 5250 


Befsrderungen. 


Baczko, vom, 5. Mitgl. d, hurmaing. Akademie in 


Erfurt 293, 6760 ' h 
Baͤhrens, Stadtpfar- u, Rector in Schwerte, 1. 

Mitgl. d. churm. Akadem. im Erfurt 293, 6748- 
Hauch, v., Nitter v. Darmebroa, ;. Mitgl. d. 
churm. Akad. in Erfurt 293, 6758 


Hitſching, Prof. in Erlang. . Mitel. d. churm. 


—* 


Akadem. in Erfurt 293, 6758 

De la Lande, Director der National ⸗Sternwarte 
zu Varis, J. Mital. d. math. phyſikal. Geſellſch. 
in Erfurt 210, 5845 

Meyer, Director d. weſtph. dkou. Societaͤt zu 
— ij. Mitgl. d. churm. Akad. in Erfurt 293 

758 

Praffe, v., im Dresden, z. Mitgl. der mathem. 
phyſik. Geſellſch in Erfurt 210, 5845. 5. Mitgl. 
d. hurm. Afad. in Erfurt 216, 5911 34. Eorre- 
foondentem d, ruf. k. Akademie d. Wiffenfchaften 
in.Vetersburg 267, 6467 ° * — 


Beige 1. Entfärben d. Hots7 


233, 6088 
Bellermann , ardjäolog. Bemerfungen üb. d. Cinfähr 


sung d. Geldes b. d. Debräern 293, 6757 


Berichtigungen und Streitigkeiten: 


Acer, tarar. mit Morus tatarica 286, 6681 

Anberabmen 234, 6099 j 

An d. Publikum, d. Hrn Prof. zu Jeua, Fichte 
u. Schmid betr. 177, 5487 

Auction: eine im derf. gefaufte Commode betr. ? 
281,6622. Antw. 292, 6754 

Aufhebung, einfeitige, v. Maths- und Pachteons 
kracten 248,.6:256 

Bauerufeindiſche Worfhrift, Erinnerung dageg. 
258, 6363 

Beckmanns phofit. Öfon. Bibl, XVII, B. 286, 
6681 —— 


Berichtigung in Nr. 155 u. 156. .178, 5507 


. 


Berlinerblau Fabriken im Hanauiſchen 286, 6681 

Böhme, Commercienr. in Görlig , Liquor verth. 
gesen Sp. in Pr. 104, 161, 5311. Antw. 199, 
5733. weder Lob noch Tadel des Liquors 161, 
5311 


— Antwort auf e. Aufforderung 168,538%4. Autw. 


199, 5733 


* 


Ber. 


Berichtigungen und Streitigkeiten : 


Breithaupt d. Zi üb. d. Mrgandifchen, Gotziſchen 
u, f. verbefferten Spatlampeu 184, 5771 

Buͤchernachdruck; geg. d. wichtig. Antrag. in Nr. 
289 d. 1795. 162, $323 

Bucholz Anzeige e. Druckfehlers im aTgem. europ. 
Journal 221,5969 ° 


Ciarey's Thermometer s Vergleichung als unſicher 


augtgeb. 239, 6160. — vertheid, 260, 6391. 
Erinnerung dageg. 283, 6649. Etwas zur Ent 
ſcheidung des Streits 291, 6738 
Cicer arierinum L. u. Aftragalıs eicer L, 235, sı18 
Claß, Buchhändler in Heilbron weg. Beſchuldig. 
des Nachdtucks 264, 6432 
Dictionane Nouveau de Poche cer. Auslaſſungen 
im demf. 286, 66Ro “ 
Domainen, Herrfchaftl. üb. Verpachtung derf. 175 
. 5461. Antw, a. d. Juſtijr. Nicolai deshalb 287, 
‚668516691 
Drudfehler in d. B. Gotha u. d, umliegende Ger 
gend 198, 5611 i x 
Drudfehler. in Dr. Reichs Belehrung f. d. Lands 
mann üb. d, Rinddiehſeuche 303, 6879 
Eftinger üb, d. Bergifche Trauerrede auf d. Fürfts 
biſchof zu Würzburg 173, 5445 
Biebieger Dr. u. C. R Böhmein Bezug f. Nr. 161 
u. 1608. 199,5733 
Forſt / und. Jogdinftitus in Fillbadh 189, 5615 
Frauen, geſchieden, aus welchem Grunde fir den 
Namen ihres Mannes noch behalten dürfen? 
230, 6ı 71 
Funfe’s Naturgefch. Recenſ. derf. in d. Jen. RE 3- 
153, 5244 | 
Gatterer's Derfuh e. allgem. Weltgeſchichte. Aus⸗ 
laffung d. Meufchengeihichte in d. fogenannten 
römifchen Zeit, und d, Phoſik. 183, 5556 
Gauticheus- Zucker s Surrogat 202, 5763 ö 
Gefelfhaft ver Kitteraturfreunde zu Werbreitung 
nügl. Kenntniffe ac. 238, 6148. Antw. d. Gef. 
288, 6701 : 6708 : : . 
Gevatterſchaften, aeg. d. Yuftize. Nicolai 235, 6116 


Guͤſſefeldſche Karte v. oͤſtteich. Kreife 264, 6451. 


Antıv. 290, 6729 IE Se 
Gutachten, juriſt Ööfonom. über zwed Verpachtun⸗ 
gen betr Fragen 206, 5808. Erinnerung dageg. 
246, 6229 : 
Haug, Hofuhrmacer in Gtuttgardt.269, 6491 
272, 6522 — 
He riogthum Sachſen ⸗Gotha? 173, 5448. 
Butladrkation aus Äungen Ziegenhaaren 281, 


6619 Br 


Den ’ 
Berichtigungen und Sereitigfeiten® , 
Jammerpforten in e. Liede v. P. Gerhard 265, 
6440 
Kümmerling in Erfurt 189, 5619 , 
Koch's, D- Erduin Jul. Nachricht v. e. Erzier 
hungsanſtalt in Nr. 125. 174, 5460 
Krell, Eanzler, d. ihn betr. Nachrichten in Nr. 
150. 206, 5809 
Kritit det botan Bilderbuchs in Nr. 147. Alt 
wort darauf 169, 5405 
Krügelfiein von Verminderung d. 
Druckfehler ; Anzeige von demf. 187, 5602 
Landgraf v. Heſſen⸗Darmſtadt, in Kleinſchocher, 
geſammt. Perſonale deſſ. 217, 5918 
Leder, undurchdringl. feine Erfindung d. Engläns 
ders Bellanep 291, 6739 
. Leimen, an der Luft nefchlemmter 290, 6729 
Leipziger Gerichtsdienet 237, 6138, vergl. 240, 6176 
Luftſchifftunſt, keine alte Erfindung 251, 6291 
Mannerts Karte v. Rufland 231,60 
Marihaliihe Proceſſe, Anfündig. e. Druckſchr. 
darüber 247, 6237 
—— — eutbehrlich machen, 
über deren Nützlichkeit oder Schaͤdlichkeit 182, 
5541. Antw. 274,'6539 + 6547. e 
Medi us Acacienbaum , Preisangabe deff. 194, 5672 
Mode» Tournal, Desober sStüd, Art, Badechro⸗ 
nit 296,6795 


Nachdruck: Erinnerung geg. Heyers Befchwerde 


desb. 223, 5986 

Nachricht, meduür an die Herren D. €. und D. 
d. medicin. Sofem v. Browu betr..161. 531> 

Dpig, 3. $ Erfinder der geheimen Polizeyſchrift 
des Grafen v. Vergenned; Document. Zeugniſſe 
darüber 253, 6301. 270, 6496 

Dfteröder Schule 156, 5256 

Pfuſcherey der Feldſchherer in Naumburg 209, 5839 

Vreußiſche Beſitzuehuung in Franken 233. 6085 

Rayuals Deukmahl auf die Stifter d. Schweitzer⸗ 
dundes 149, 5194 

Seifen und mertwirdige Nachrichten ;ziwrger leur 
franfen duch Schweden 251, 6292 

Redurttous Zirkel Erfinder deff. 234. 6099 

Nitters angebl. Predigt: von den Prlichten der Ehris 
ſten, ſich des Haarpuders zu enthalten ? 

Saidfhüger Bitterwaffer, Worzug deſſ. v. d. Sed⸗ 
liger 226, 6016 . 

Scherer, Dr. meg. d. Benennung: Privasichrer 
d. Chemie 191, 5640 

Steinbach in Meining. Unterlande 292, 6753 

Struniſche Meinung v. Drehen d.Schafs 234,6098 


Arinenpreife, 


Ber, BI. 
Berichrigungen und Streitigkeiten: 


Tafel, genealon. b. d. geogr. Weberficht d. im dem 
Ser. Saͤchſ. Ernefiniih. Haufe vorgefallnen 
Landestheilungen 290, 6728 

Teltamentum reciprocum jm. Eheleuten? 284, 6656 

Thilow. Dr, Anzeige e. Druckichlers im f. Anatomie 
f. Schulen 281, 6623 

Titularen gegen: 220, 5954 Anmerfung dazu 201 
6399. Erinnerung grg. Nr. 220, 293, 6764 

Urtheil einer Juriten + Facultät 258, 6364. Antw, 
289,6717 ° 

Urtheil über Vergleihung der Procek s Koften ? 248, 
6257. Antw. 266, 6456. 298, 0813 


Verfall der Religion u. des Chriſtenthums in Nr.  _ 


17. vorläufige Bemerkungen darhber 208, 5795 
S. Religion 
Viehſeuche: ob Vachter od. Merpachter dem dabey 
erlittenen Berluft tragen müffen? 295, 6785 
Wildungen, von, Berichtigung d. Urtheils über f. 
Lamentofo an Dianen 168, 5381 . 
- Beitung für Landprediger und Schullehrer 156, 3257 
Befoldung, micdrige der Etantsbeamten, mas, für 
traurige Folgen fie hat 221, $968 
Bettelmeien in Ehurfachfen , deif. Abftedung gewünſcht 
171, 5421 
Bibliotheken, Privats Aumeifung dief. am beiten zu 
ordmen? 270, 6500. Antw. 286; 6683. 299, 6723 
Bienen: mie man gegen Naubbienen verfahren ſoll 
186, 5585 
— melde dorf. Ever legen 171, 5426. uͤber Forts 
pflanzung derſelben vor Rath Bechſtein 185, 
3575 i 
— Replik auf Heumannd Yemerkungen in Sir. ıar 
darüb. 237.6133. Erfahrungen über die junge 
Brut 287, 6692 


Biere, warum einige nach der fhönften Eaͤhrung t:ü: 

be bleiben? 300, 5840 

Bier, faures, neues Mittel daſſ. wieder auf laͤngere 
Zeit üb zu machen? 287,6694. ‚Antw. 292, 6743 

Bilderbuch für Finder, Klage über Stich u. Jlumis 
nation der neueften Hefte 152, 5228 

Birken, bongeude, ob fie den Krebs von Dbübäu: 
men abhalten? 273, 6529 

Blas: Infirumente, ob ohne üble Folgen v. e. zu bla⸗ 
fen, d.e Brudibind träge? 223, 5986 

Blattern-Epidemie und Blattern⸗Judculatidn in d. 
Srafih. Erbach 202, 575? \ 

Blattlaͤuſe durch Seiſenw offer zu toͤdten ı85, 9578 
218, 5935 o 

Bleiche mit dephlogikifirter Salzſaͤute 7 290, BE 
03 " in: 


ðl. Si. 


Blinde, mie fie entfernten: Perfonen ihre Gedanken 

mittheilen können 236, 6125 , 
Hlutigel. Aufbewahrung derf.231, 6063 . 
Boccaccio, ob.er Erfinder der Ottave Rime? 275, 


6331 ‘ 
Bodinus, Io, Nachrichten v. demf.? ass, 6331, 
Antw. 289, 6724- 298,6820. 300, 6843 
Bord), v. der, üb. Forſt Reifen 290, 6726 — 27 
— — — ib. d. Nahrung d. Rebe 290, 6726 
Brondfiftung und Reuervermahrlofung . üb. d. darauf 
geſetzte Strafe 149, 5189: sin; 
Brandverletzungen durch Electricität geheilt 184, 
Branntwein auf Brod, e. Magen fiärfendes Mitte 
f. d. Rindvieh u. f. w. 161, 5310 . 
Braumüller über die Beuutzung d inländ. Gallaͤpfel 
und d. Baumgummi 288; 6708 
— über Entfiehung des Mutterforus 288, 6708 
Breisgau, über die Nachläffigkeit d. Beamten In Au- 
- fehung d. vielen undegrabenen todten Pferde, nach 
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Gaſpari's vollſtaͤnd. Handbuch d. Geographie mit 
Landkarten Inhalts⸗Anz d. 1 DB. 220, 5960 
Gautſch's, F. W. Anweiſung zu, Verfertigung d. 
Zucker⸗Surrogats 181, 3535 
— — Anweiſung zu Verfertigung neuer gemeins 
nuͤtziger Erfindungen 205, 5797 
Gebauer's in Halle, Verlagsb. 168, 1395. M. M. 
- 96 217, 5930. 274 6547 


Gefahren, die,d. Zeit. Anfangs Auguft 1706. 
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Grgengefchente an die Sudelföche in Gene und _ 


Weimar von einigen dankbaren Gilden 1797: 
2366 
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Geißler's, 3. ©. Algen. Kepersorium für Küufie 
und Marufarturen 153, 5241 

Gelbke's J. H. Kirchen und Schulendet faſſuug d. 
Herz. Gotha a Th. 160, 5305 

Gelehrten Buchhandlung, Neue, Verlagsb. 287, 6697 

Genius d. Zeit. Map 172, 5440, — Jun. 172, 
5440. Jul. 173, 5440. Aug. 1796, 202, 5771. 
Dutob. und November 1796. 285, 6676 - 

Gentleman’s Magazine, the, u. Moniteur im deuff. 
Ueberf. angel. 194, 5563. herabgejegte Pränum- 
Preis 202, 5773 

Georgi’s allgem. Bücher s Lericon 4 Th. fol. ju 
verf. 224, 6001 


Gerhardt, Sen. Buchhalter od. Berf e, Lehrart jur 


gruͤndl. Erläuter. d. doppelt. Buchhaltens 214, + 
6 


5896 
Germershaufens Oekonomiſch. Neallericou 178,5 504 
Gerftenberg und Dittmar in Botha u. ©. Peters 
burg. Werlagsb. 168, 5396, — Mufitaliem 
Berlag 245, 6226. 246, 6235. 247, 6244: 24%, 


6258 
Gefang + und Gebelbuch für Stadt » und Landſchu⸗ 
ien 172, 5444 


Geſchichte, Algem., d. beruͤhmteſt. Koͤnigreiche u. 


Freyſtaaten in und auſſerhalb Europa , in eine 
Reihe, kl. Bändchen in Tafchenformat 148,5558 
Geſchichte, Aechte, d. Kriegs. d. Deutſch. Bauern 
geg- d. Franzofen im Jahr 1796. 254, 6323 
— — des frangdf. Freyheitekriegs am Rhein der 
Saar und d. Moſel: Lob dieſ. Schrift 264, 6433 
— — d. Koͤnigin von England 6 B. um herabg. 
Preis256,6345 os 
Gefundheitd» Almanad f 1797 v. Müller D. 214, 


5894 

Gewinn and Verluſt d. Europ. Mähte b. d. Tb. 
v Polen, nebſt Aufiihlüffen über d. Schwäde 
Ruflande 202, 5770 . 

Generiihe Buchhandl. in Fürth, DVerlageb. ‚265 
644849 — 

Gibbou's Mıfcellaneous Works and Memoirs iM 
deutſch. — * 176, —* 

Gibbons Leben. Erſte Th. a.d. Eugl. 238, 6155 

— .— Leben und Echriften, von ihm ſbeſchrieb⸗ 
ben Reinecke und Hinrichs 247, 6248 

Gifies Geſchichte von Griechen! ob fie nicht. fork 
geſetzt werde? 212, 5874 9* 

Glaſer's Befehreib: e neuerfunden Studier⸗ und 
Sparlampe 158, 5281 ——— 

Gluͤct's Erlauterung d. Pandelten, langfam- Fort; 
fegung derſelb 9 155, 5252 * 


— — . — — un. EEE a a a UP = 


* 


"Bi. 


Buͤcher⸗ und Werlags Anzeigen. 


Goͤdike's, F. A. Vorlefungen über d. franoͤſ. Spra⸗ 
che 280, 6606. 282, 6643 
Goͤſchens, G. I. in Leipz. Derlageb, 226, 6027, 


28 

Goͤt's, G. F, Familienwohl und Buͤrgergluͤck und) 
Grundfägen d. Vernunft u, d. Chriſtenthums 
250, 6284 2. 

— — — Gamml. dv. Predigt. f. d. Feier d. Ernd⸗ 
teſeſtes 172, 5444 

Gdie's, I. A. E. Natur, Menſchenleben und Vor⸗ 
fehung & ©. neue wohlfeiler. Aufl. 205, 5799. 


247, 6249 

Gothaifcher Hofkalender für-1797. 247, 6250 

Gott regiert. die Welt, oder Kritik über d. Verhals 
ten d. Deutſch. b. d. gegenwärtigen Weltereig⸗ 
niff. 219, 5943 


Grafs, ©. im Leipg. Buͤcherberz. zu Weihnadhteges 


ſchenk 277, 6576 + 78 . 

— — in feipj. Verjeichn. v. Büchern zu ange 
nehm. und nuͤtzl. Lektuͤre 285, 6672 

Granmaire, Nouvelle, pratique allemande 244, 
A220 j 

Grange, de la, analptifch. Mechanik. überf. vom 
Dr. Murhard 272, 6522 — 

Gredings, 8. W. Beobacht. über d. natuͤrl. Blat⸗ 
tern 196, 5664 

Gregoro, Haushaltung d. Natur m. Grundſaͤtz. d. 
neuen Philoſophie 6107 

Greis, der, on d. Jüngling 247, 6246 

Grieehammerd, G. Aug. im Leipi. Verlags Any. 
220, 5963 j , 

Grundlegung zu einer Bernunfttritit, 4. Verlag 
angebot. 264, 6434 

* d. Erjieh. und des Unterrichts für Eltern, 
Spausichrer und Erzieher 2. Aufl. 241, 6187 

@runer, Dr. Ch. ©. Taſchenbuch für Aerite und 
Nichtaͤtite f. 1797: 288, 6714 

Guͤffefeide Karte vom öfterreich. Kreife 235, 6123. 
vom beverifh. Kr. 277.6579 , 

Gütle’s Verfuche , Unterhaltungen und Belußigung. 
aus d. yatürl. Magie 208, 5823 

Gonäotogie, oder üb. Jungfrauſchaft, Beyſchlaf 
und Ehe 8 B. Inhalt derf. 168, 5390 

Sans Kiefindiemelss Reifen in alle vier Weltth. 2. 
"Aufl. 247, 6251 ’ 

Haas M. 3. ©. Schulgefangbud) für niedereStadt⸗ 
und Landfchulen 223, 5991 . 

Sacters, M. Thanatologie oder Dentmärdigk. an d. 
Geditte d. Gräber 288, 6715 
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Hahnemann’s D. S. Handbuch f. Mütter ob. Grund: 
ſatze d- erfi. Erjieh. d. Kinder 131, 5535, 195, 
5580 ’ 
Hahns, W. Somml. von Medichten 232, 6083 
(Halberftädter) Ueber d. Rindriebpeſt und d. Notks 
wendigf. durch frühzeitiges Schlegen und ſchieu⸗ 
nige.Abfonderung d. Fortgang derf, zu hemmen 
250, 6269» 


Helliſche Waiſenhaus⸗Buchhandl. Vetlagsb. D. M. 


96. 151,5217 

Hammerichs in Altona, Verlageb. O. M.96. 160, 
5409. 129, 57389. M. M. 96.287,6695 

Handbuch für Viertelsmeiſter und Bürger? 169, 
5304 

— — et. technolog. und öfongm. Naturgeichichte 
‚für Bürger und Laudleute arı, 5864. @riuner, 
dageg. 238, 6148 * 

— — f. Künftler und Kunſtliebhaber über die bes 
ften Kupferſtecher und ihre Werke 268, 6483 

— — d, Heilkunde d. Pflamenkrankheiten im d. 
Londwirthfhaft 271, 6512.27, 6570 

— diateuſches 297, 6812 ß 

Handlungs / Zeitung, iutereſſaut für Thäringen® 
179, 5516. Antw. ebendaf; 

— — — — Gotbailhe 12 B. v. 1784195 
intl um herabgeſ. Preis 181,5536 

— —, —, — und Anzeigen, kaiſ. privil. als 
gem. in Nürnberg. Fortſetz. 297, 810 - 

Haniſch's in Hiloburgh. Verlagsb. 168, 5396. O. 
DM. 97. 256, 6346. 9. D. M. 1795 # 96, 271, 
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Beni .. Ad re 196, 6790 
artmanı, Chr. D. Das Zauber : 
Fe 156 * 3 ſchloß, e ungedr. 

— — €. 2 in Berlin, Verlages. DO, M. 96. 
202, 5768. M. M. 96. 202, pe — 


—— — Verkauf einzelner Stücke vom Muͤchlers 


dramat Bagatellen 207, 5769 — herabge 
Preiſe v. N. Berlin Dufenalmancch und Yen 
Encyclopaedie d. Leibesübungen 203, 5769 70 
Hefte, Oekonom. von Zeonhardi Octob. 371,6508 
Keinfius, W., allgem. Bücher Lexicon in gr. Fol., 
;. vetk. 162, 5324. wenn and mie oft die Nadhs 
träge dazu erfheinen? 275, 6556, Antw. 296, 


6796 
Helwingſche Hofbuchhandluug in Hanuob. N. Ber; 
lansb. 217, 5927,28, 


 Hemmerdes und Ehwerihtrs im Halle Verlagsb. 


160, 5306 
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Hendels, in Halle, Berlagsb. 271, 651 $. 


Hermanni, G,, de merris Poet. Gräecor, et Roma- 


manor. lib. III, 179, 1516 
Herrmanns in Fr. a. M. Verlagsb. 234, 6103 
Hermsdorf und Auton, in Goͤrlitz, Verlagsb. D.M. 

96. 217, 5931. Bitte um Subfeription auf: 

Sammlung v. Predigten auf ale Sonn: umd Seit 

tage d. gamen Jahre 271, 6509 
‚ Yewalds Neue Berechnungen in Sandels s Yingeles 

genheiten 184, 5563 
Keyers, ©. Fr. in Gleben, Verlageh. 244, 6319 
Smwdenreihe, Ang. Erdm. Reden an gebildetere 

Juͤnglinge 181, 5534 
Hiftoire des Chiens celebres c. p, Freville. in 

deutich. Ueberf, 229, 6051 
Hoͤcls Taſchenbuch für Cameraliſten und Oekonom. 

242, 6193 
Hofmanns Deutfchlands Flora od. botan. Taſchen⸗ 

buch = Jahrgang 234, 6108 
Poren, d. "ubalt. d. s und 5 St 1796. 160, 

5302. zum 8 St. 253, 6314. 9 ©. 256, 


Hufelands, Journal praftifch. Armedk. und Wunds 
arinepfunde 2 B6 ı und 2 &. 181, 5539.28, 
4 St. 299, 6833 

Humaniora a Et. 184, 5566 - 

Hunter’s, W. Travels· through France, Turkeycer, 
im deutſch. Ueberſ. angek. 273, 6531 _ 

Huttichii, Io, Colle&tanea Antigg. in urbe atque 
gro Mogunr. repertar. a Tb. 209, 52 

— Ueber die Lungenſeuche d. Melkkuͤhe 285, 
7 

Jahrbuch d. Beuth. theolog. Litteratur fi 1796, 
160, 5301 

— d, Sreude 1797. 256, zit " 

—— 4. belehr. Unterhalt. d. Damen f. 1797. 298, 
6372 


Jakob, 2. 9. d. allgem, Religion 196, 5693 
Ideenmaga in f. Liebhaber v. Gärten, engl. Anlas 
gen x. 4.9. 157, 5218. 5 O. 196, 5694 
£ 92. a11, 5867, 2 9. 377, 6573, 8. . 287, 
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Illings, C. Ehr. Handlungs : Arademie, als Hands 
buch zu gebrauden. ı Th. 297, 6812 
Induſtrit / Comtoir , F. S privil. in Meinrar N. 
Verlageb 184, 5564: 66., N Verlagsb. M. IR. 
96. 253, 6312. Bitte am Jutereff. Buchhaͤudl. 
Voſtaͤmter wegen neuer Beſtellungen auf d. 
Journal d. 2. u.d.M. — d, Teutſch. Obſt⸗ 
Bärtuer — d. geoͤſneten Blumengarten — Nou- 
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veaux Cahiers de lecture f. 1797. 277, 678. 
Nahrihtv. d. gortf. 1) d. Journ. d. 2. u.d. m. 
2) d. T. Dbfigärsners jährl, in 12 @L. 3) d. 
geöfnet. Blumengartend 4) d. Bilderbuchs für 
Kinder 5) üb. u. d. Anf. des Magazins d. Staats⸗ 
wirtbfch- u. d. @ratifiif.303, 6881 


 Jagenhous, vermifshte Schriften 192, 5648 


Jourual, bergmaͤuniſches . I: 1788.22 3. «. 
St. ju kaufen ? 195 568 

—— f. Fabrik, —— Handlung u. Mode 
1796. 268, 6480 — 
—— f. Frouenjunmer od, Euphroſyne 1 Bam, 
3. ©t. 244, 6217 j u 
—— f. Freunde d. Zeichen s Maler s Huminigs 
Ars: und Madirkunft ı D. 181, 5538 

——2d. fur ud. M. Mon. Jun. 151, 5215. — 
M. Jul. 168, 5392. Aug. 196, 5693. Sept. 
214, 5898, Det, 241, 6186. Rob. 27T 6573. : 
Dei. 301, 6356 . 

——- d. praft. Arznepf. u. Wundat meykunſt v. Hu⸗ 
feland 2 Bs 12 Et. 181, 5539 

——d. Rußland 3 Jahrg. 291, 6743 

— f. Theater u. a. fhöne Käufe f. 1797. als 
Fortfen. d. Rheiniſch Muſeu. 303, 6880 

—— für Wahrheit, 2 ©t. 299, 6933 — 

Iſters, Jacob, romantifche Erzählungen d. Tages 
u. d. Vorjtit 280, 66To a 

Junkers, Archiv d. Aerzte u. Geelforger wider d. 
Podermory ı Et. 96. 269, 6491 - 


Kann man fagen, daß die Pilofophie an den RT) 


naifchen Studenten Unruhen im Sommer 1795. 
Antheil gehabt habe? 187, 5604 


Kalender, alphabet. ſtatiſt. ‘topogr. litter. merfans 


«til. a. bißor. von und für mehrere Gegenden 

Deutſchlauds. 214, 9891 j 

alphab. tabell. biogr. "und litter. üb, d. 

Theolog. Deusfl. f. 1797. arı, 5863 

bifter. genenlog. 41797. 287, 6696 

_—— immerwährend. tabellarifiher, mebß dem 
ueuft aͤntiſchen 271, 6514." Erinnerung dag. 302, 
6865 

Sarte den Baveriſchen Kreis vorſtelend u. F. 2. 
Güffefeld 277, 6579  . 

—— — oͤſterr. Kreis nach ſ. Haupt / und Unterabs 
theilungen vorſtel. v.dF. 2. @üffefeld 235, 6123 

Karten, hodrographiſch⸗ milisärifche u. * 
1) von Niederrhein 2) v. Holland wu. 
3) d. Herzogth. Berg. 4) von d. Rdeingegenden 
2. Kaiſerewerth bis Arnheim 280, 5608 








Karte, _ 
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Karte, topogroph. militaͤriſche v. d. Feltung Stras⸗ 
burg, d. Feſte Kehl, u. v. d. umlieg. Gegeuden 
280, 66 

—— v. d. Hochfͤrſtl. u. Hochgraͤf. Reufblanifhen 
Herrſch. Greitz, Sera, Schleiz, Lobenſtein und 
Ebersdorf v. C. G. Felbrig 298, 6748 

Kotediiemus , pralt. ». Stande d. heilig. Ehe, 3. 
Aufl. 231, 6068 

Kuvens, J. D. in Leipzig und Altona, N. Vers 
kagsb. DM. 96. 223, 5993. M. MR. 223,5994, 
291, 6741 

Keils, in Leipzig Verlaadb- 168, 5395 

Kellers, Andr. Predigten auf alle Sonn ⸗ und Feſt⸗ 
tage d. I. 166, 5367 

Keffels Bemerkungen über Hinderniffe der Volks⸗ 
gluͤckſeligk. 172, 5443 

Keyſers, in Erfurt Verlagsb. O. M. 96- 157, 
5275. — 160, 5308. — M. M. 96, 250, 6283; — 
D M. 97. 250, 6234 

King's L. Remarks concerning Stones , füid to ha- 
ve fallen from che Clonds cer. a&ı, 6628 

Kläbe’s neues gelehrtes Dresden 214, 5893 

Klaus, Dav. e. Eittenbuch f. Leute a. alleu Stäns 
den, v. MW. Streitborft 196, 5694 

Klinge's, Dr. Pratt. Handbuch f. ‚Apotbefer . 

Auſchaffung d. — Arineymittel.260, 6395 
Klio, als Fortferung d. Friedenspräliminarien, vom 
7 8. 1796. 184, 5567 

— neue, eine Momatböfchrift für die franzdf. 
Zeitgeſchichte, ſartgeſetzt von Huber ı. a. et. 
294. 6780 

Klübers Feine jarift. Bibliothek, langſ. dortſetung 
berfelben 155, 5252 

Knigge, Freyh. von, ub- ‚Eigenuug und Undank 
166, 5770 

Königs Formularbuch A außergerichtl. Handl und 
frepmwill, Gerichtehaudlungen 277, 6579 

Kirings, K. W. Bemerkungen hber den Begriff 
der Ersiebung 268, 6420 

Köflins , €. H. Abbondlung vom der Wethode, 
d. Sauerbrunnen vermitt. d. Firen » Luft nad 
gu machen zu fauf. gefucht 269, 6492 

Kortüm, 3. €. P. ermißdte Auffäge über die 
Bienenzudt 268, 6479 

Kosmopolit, der: e. Deonathoſchrift zur Beförder 
Fe — und allgemeiner Humanisät 262, 
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Krebs Muſikalien f. Elavier 156, 5259 
Ir, Mic. Vetjeichniß denf, betreff. Esriten 


150, 5203. 186, 5588. 206, 5809, 219, 5947 
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Krönelteiut allgem. Dispenfatorium und Taxe 
187, 5602 
Küchenlericon , allgem. f. Srauenzimmer 173, 


5437 s 
» Kunfiverlag und Buchh. in Manabeim N Vers 
lagsb. 232, 6042. 83 
. Kunie's Schauplatz d. gemeinnögigß. Mafhinen 
" 102, 6866 
Kurze Beſchreibung desjenig. mad v e. Fremden 
in der altberühmt. hochfürfil. Refidenz s Stadt 
Stuttgardt — merfwürd. sw fehen 203, 5780 
La —— — Neues deutſch⸗frauzoͤſ. Woͤrterb. 
214, 
— * — Apotheker⸗ Wiſſenſch. 137, 
5603 — 232, 


Langen's, &. ®. — Geſch. d. Dogmen ı Th. 


, 181, 5535 
Laton, Philofophie medicale cet. in deutſch. Ueberſ. 


303, 6884 


Lehmann, 1, Chr. Utilitatis phyficae verae fpecim, 


VL Ars lucrandi lignum 212, 5869 
Lehrbegriff aͤmmtl. Ökonom. und Eumeral + Wifs 
ſenſch. 234, 6098 


Lehrbuch "yon allgem. verfiändl.? beantw. 


i 200, 5 
feo, &r. Fe. Verlag für Gartenfreunde 220, 
5964 — Verlagöb. 4. M. M. 96. 220, 5964 
— M.M. 241, 6185 
— Weibnahtögeih. f. Kinder 294, 6780 
— Ankündig. v. Ueberfeg. aus den Engl. 244, 6219 
Leonhardi's, F. 6. Drefonom. Hefte, Det. 9. 271, 


6508 
— für angehend. meibl. Dienfboten 287, 
6700 
—— geograph. ben Drenfig in Halle 151, g214 
Leupold’s, Fr. M., in Leipzig Merlagsb. 234, GıoR 
Liebeskinds, A. G, im Leipzig Berlagsb. 285, 6672 
Lieder gefehig. Freude mit Melodien ». I. 8: 
Meichhard 198, 5724 
Lienhard und Gertrud, erſte Ausgabe zu kaufen 
gef. 302, 6866 
—* = Reipsig Derlageb, ‚265, 6453 — 231, 


Lipenli Bibl, jun real. meue Ausgabe vom 1757. 
156 52$9 
—õ— Ameiger b. Voß und Comp. 184, - 


tur vollſtaͤnd. u. —— 266, 


6458: * 


63 vob 
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gob * Scheidekunſt (u. Prof. Segelbach) 195, 


$ 

zöflers, Dr. I. F. €., Predigt und Rede ben der 
Drdination d. Hrn. Superint. Hrn. Gottft. Dems 
me in Mühlhaufen 289, 673 | ⸗ 

Lotterie ſpiel, Neues moraliſches an7, 6800 

Luciani opera edit. Tib. Hemfterkufii cer. zu kou⸗ 

fen? 240, 6172 

Ludwig, Chr. Sophie, d. Familie Hohenſtam 4 Th. 
205, 5303 — 

Ludwieſche oder Zedleriſche Univerſal⸗Lexiedn der 
Gelehrfamf. in 24. ©. zu verkaufen 299, 6350. 
302, 6865 ; . 

Lüders, Fr. 9. 9. volftänd, Anleitung, zur Wars 
tung; aller in Europa bekannten Kuͤchengarten⸗ Ge⸗ 
waͤchſe 290, 6732 “ 

—— Driefe über Anleg. und Wartung eines Blu⸗ 

mengattens 290, 6732 

Machetn. Für Freunde der Natur und Gartens 
funft mit e. Plane und coloritten Profpeeten — 
v. 3. €. Lange 214,_5893: — 229, Sogı 

Magazin, Allgem. homiletifches 300, 6844 

Magafin encyclopedique ou Iournal des fciences, 
des lettres et des’ arts. par A. L, Millin Tom, L 
184, 5566 

Magazin f. Freunde des guten Geſchmacks. Neu⸗ 
geordnete Aufl. 1. 2.3.-9.d.1.9. -iı-]17 
9.d. 2. B. 281, 6624 

_—— Goͤttingiſche biftsrifch. 9. Meiner und 
Spittler, 8. B. d. alten umd 3.9. d. weuen, 
um berabgefenten Preis 214, 589 

kleiner gemeinnüß, Keifebefe, 2. ©. 256, 


6346 . 

—_—— für Landprediger, insbefondere für bdiejen. 
welche ſich im. Gedraͤnge d. Gefchäfte befinden 
ꝛ05, 5803 

— —— d. Roſtiſchen Kunſthandl. zu’ Leipjig 244, 
6219. 257, 6356 ‚ r 

Magifches Gedanfenfpiel 4. angenehmen Unterhalt, 
in Gefellfhaft. 226, 6019 

Markbreiter Chronit? 203, 5780 

Martinifhe Buchh. in Leipzig N. Verlagsb, 3or, 
6854. Eommiff. Art. 301, 6855 

Materialien für alle Theile d. Amtsführ. e. Predi⸗ 
‚gers — neue Zeitichrift für Prediger 205, 5800 


Daten, of. Aloys, framöf, Kalligraphie a7ı, 
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Medieus unaͤcht. Acacienbaum 1 B. neue Aufl, a 
B.x und a ©. 153, 5440. — —2 B. 3 St. 
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186, 5587: — 28. 3 Et. 194, 5675. — a 
B. 4 St. — a B. St. 291, 6743 
Wedieus Benträge jur Sorftwiffenfch. 153, 5240 
Meine Reife im MWonne » und Brachmond 244, 
6217 & " 
Mentelle Atlas nouveau, cont. 129 Cartes en ag 
« Paris 1783 — 1796. :156, 5260 ' 


| Merkel, G. d. Ketten dorzügl, in Lieſland 375 


„. Militärifhes A BC und Lefebud) 26a, 


- Merig’s RW. .. Woͤrter bduch 
‚ 6574 


6513. — 297, 6912 
« Merkur, Fraͤnkiſcher 1796. a Wierteli. Inhalt 153 
39 


52 h 
. Mevers ‚'Falligraphifche Vorſchtift 224, 6003 


Bihaclis, in Neufrelig Werlageb. ass, s36r _ 


—* 


des lettres et des arts L 184 


Millin A. L, Magalın eucyclopedique ou 
des fciences, 
5566 

Miford’s Hiftory of Grekce, e. deutſch. Weber 
gew. 212, 58 j 

Mittel zur Bertilgung- ſchadlicher Thiere 2 Auf, 
3a, 6079 | 


23%}, 
Mölers, 8. Ankündigung e. Gefeufchäftsi, 
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Vieths Ankündigung Fl. Sternfcheiben mit Hori⸗ 
jonten f. Anfänger iu den Geſtirnkenntniß 267, 
6466 
— — Encyclopaedie d, Leibesübungen um berabs 
aeſ. Preis 202, 5770 


Vintimillius, Iac. deff Corpus Iuris Holoandr, Par, 


1548. 228, 6044 ’ 
Vogeis, Ludw. Dven und Lieder 4. Veredluug d. 
Herjend 223, 5990 


| Rodmanns, I. ©. Bartenfatehismus f. Landicute 


205. 5793 
Bolfs s Kalender f. 1797. 265,6450 
— — Zeitung, Angabe d. Gelegenheiten, mo fie 
zu haben ift 199, 5740 
— — — — ((Sriedhammerd) 172, 5438 
Voltaite's Werke im deutſch. Ueberſ. enthält jet 27 
B 224 6003 


Vom Eutſtehen u, Untergauge d. polniſchen Kou⸗ 


ſtitution 172, 5444 
Verſchlaͤge, ohumaßgebliche, 4. allgem. liter. Frie⸗ 
den 153, 5240 
Vorſchriften, deutſche Balligraph. ;. Verlag ange, 
boten 271, 6504 , 
— — — nach d. Grundfägen d. Schoͤnſchreibe⸗ 

funſt? 187, 54582. Antw. 219, 1248. 221, 5971. 
224. 6002, 241, 618 1. 264, 6433. 271, 6504 
Vorſtelungen d. Schaupläge berühmter Begeben⸗ 
beiten 166, 5368 , 
Beh und Eomp. in Leipg Anjeige engl. Bücher 175, 
5474. Titerar Anzeiger 184, 5559. — N. Ber 
lagsb. RM. 96. 217, 5971 en 


4 Tb. 274: 6548 


"Bü. 
Bücher und Nerlage s Anzeigen. . 


Wallis G. Kun, Krankheiten vorzubeugen u. d. 
Gefundh. mieder herjuftellen 214, 5896 

Walther, Gebr. in Dresden, Berlogeb. MM. 96. 
245, 6228 

Walthers, Wolfe. d. Waters, im Erlang. engl. 
Werte üb. d. Noturaefh. 291, 6742 

— — Verlagsb. DM: 96. 160, 5305 

Wanderungen dur de Niederlande, Deutſchl., die 
Schweij und Jtalien ım J 93 u. 94. 214, 5894 

Meber, Teutfhlands neue Eonfitution 294, 6780 

Weihnachtsgeſchenke f. Kinder 297, 6809 

Weiſe, Ehr. €. üb. d. deutſche Neichsdeputationen 
4. Friedensberhaudl 294, 6780 

Weishaupt, Adam, üb. Wahrheit und filtl. Voll⸗ 
tommenh. 3 Th. od. unter d. befond. Titl. üb. d. 
Zwede od. Finalurfahen 29x, 6747 

Weismans Derlags + Anerbieten 264, 6434 - 

Weiſſes Dr. Eh. E Anleit. Geſchichte d. fächl. 
Staaten 223, 3995 

Welthiſtorie, allgem. v. 1 — 46 Th. nebſt « Th. 
Bufägen für 8 Luisd'or zu verf 216, 5916 

Werners, G. F. Abb. üb. helserfparende Stuben⸗ 
Öfen, Kochöfen und Feuerbrerde, atigef. 258, 


6334 
Meffelpöfts, in Chemnitz, Verlageb. 165, 5340 
Weſtrumbs Bemerkung. u. Vorſchl. f. Braunmtwein⸗ 
brenner 2 Aufl. v. Grave verm. 262, 6420 
Widemindi's, Joh. Geſchichte Guftan Adolphs 180, 
5524. Nachfrage desh. 219, 5947 
Wicbefings Verjeichniß f. hodrographiſch » militär.s 
und topoaraph. Karten 280, 6606. 6608 


Wie können Reichsgrafen und Keichsritter v. ihren 


Debit ı Commifjionen befrepet werden 2c. 5. Ders 
lag anacbot. 300, 6844 j 
Wielands Artifhes Mufeum 2 St. 280, 6611 
— — Yeberfeg. alter Schriftſt. ob f, in d. Samml. 
f. ſaͤmmtl. Schriften erfheinen? 177, 5491 
Wiesners, Bernh Vormundſchaftérecht 149, 5196 
W. «I L.) de ftudio Decori juventuti fcholaft, ına+ 
xime commendando 181,5536, 185, 5580 
Willdenows berlinifche Baumzucht 172, 5443 
Wipprechts, M. Gottl. Rud, Journal f. Freunde d. 
Zeichen : Maler x. Kunſt 1.9. 181, 5538 | 
Wirkſamkeit, die, d. Ehrikenibums auf d. europ. 
Staaten durch Tpge Rothe: Fortfegung? 283, 


6091 

Witterung s Beobachtungen, Wiener dv. 1770 bis 
1780 mo ju haben? 275, 6556. Antw. 279, 
6595 ⸗ 


nn Wilke 


ze 


: BR. - 
VBuͤcher⸗ md Verlags > Anzeigen. 


Wittſtocks, Lev. Mark. Ein taufend und zwey u, 
fehs;ig Münz: und Mechfeltabellem 160, 5505 
Wochenblatt d. awfrichtigen Vollsarttes; Yun. bis 
Dit. 297, 6747 

en f. Kinder, ihre Lehrer u: Steuude a. 281, 

26 

Woͤrterbuch d. Geſchichte mach alphab. Ordnung ze. 
ob es exiſtire und ob ſich e. Verleget dazu finde 
212, 5874 — 

— — — tsopograph. flatift- geogr. d. preuß. Staa⸗ 
ten 2 Th. 20%, 5835 

Wels, Pet. Dhit: in Leipg. frangdf. Bücher 296, 
5698. — Verlageb. 157, g219. 281, 6627 

Wolſteins Dr, Anmerkungen uͤb. d. Hornvichfeuchen, 
neue Aufl. 196, 5696 

Wuuſch's Unterhaltungen 200, 5747 


Youngs Hiftory ot Athens cet, e. deutfch. ueberſetz. 


gew. 212, 5874 
Zacharidẽs 8. S. Handbuch d. Churſ. Lehnrechts 


299, 6836 

Zouberfchloh, dad, €. ungedrudte Oper v. Ehr. 9. 
Hartmann, in Abfch. zuhabeu 286, 6684 

Zedlerifches Univerſal⸗ Lerison 57 u. 64. Band? 
165,53$6. — 64 B. ol. nebſt allen Euppiem. 
4. ver. 197, 5707. 200, 5746 | 

Zeitſchrift z. nähern Kenntniß d. nordamerif. Staa⸗ 
ten, vorgefchlag. 198, 5722 “ 

— — — 3. Derbefferung d. Gefindes, Plan zu 
derf 265,6446 

Zeitung f Landwirtbe od. woͤchentl. Nachrichten 
v. neuen Erfindungen — . Verbefl. d. Acker⸗ 

- baurs ze. f.,1797- 291, 5745 

Zeltners, ©, Adam, Galerie edler deusfchen vom 

4 Belle ꝛc. 169, 5408 . . 

Zweybroͤckiſche Ausgabe d. latein. Aut. vollſtaͤudige, 

sm vtrkaufen 4. 5890. — 223, 5988 


Bücher, voll. Anz. derj. deren Preife einmahl herab⸗ 
ef.? 171,5428 

— Plan daruͤb. v. e. Geſellſch. v. 
gitteraturfreunde 157, 1266 +74. Erimmerung es 

“ nes Bücherfreundes dageg. 238, 6146 

Büchner, Kaplan z. Kleinbefenheim Warnung vor 
deffen Almödfen Sammeln aak, 6038 

Burgadorf, v Kb. d. Leithund 290. 6726 — Plan} 
e. Handbuche d Jagdwiſſenſch. 290, 6726 

Butterbrod , Schuͤdlichkeit deffelb.? 231, 6069. 
Antw. 275,6552. — 293, 6761 


Burtehude , Einrichtung d. Erimlual⸗ Gerichtebanfeii 


d, Wagiftrats daf.? 415, 5905 


"€. Die. 
C. 
Calame's Theilmaſchine ;. Barometer⸗ und Thermo⸗ 


meterfealen 15%, 52x0 j 


.Calomni, Abrah, Kunfftüde im SKartenfpiel? 278, 


6585 

Cardebeuedittenkraut als Vorbeugungemittel gegen -d- 
Bichfeuche empfohlen 161, 5310 

Earlerube , Abſchaffung d. Weihnachts: und Neu—⸗ 

 Jahrfingens daf. 227, 6033 

Chemie, höhere, Erflärung einer hermetiſchen Ge—⸗ 
ſellſch. üb. d. Hanptgrandfäne derf. 234, 6093. — 
275, 6555. Erklärung d. ‚Merfaff. d. Aetidogie 
üb. dief. 302, 6861 . 

Ehladni: auſmerkſam gem. auf King's Remarks con- 

-. cerming Stones cet, 281, 6628 

Ehriflus vom Teufel verfucht verfihiedene Erflärunges 
ars. derf. 210, 847 .. 
Ehrpfelius Holzfparkunft gerechtfertigt 240, 6867 
Ehuriähfifhe Kammer ; Kredits Kaſſenſcheine, Bers 
jaͤhrungstermin derf.? 209, 5843 — 
Ciarch's Thermometer » Vergleichung. S. Berichti⸗ 
‚gungen und Streitigkeit. 
Cichorienbau, Anleitung Dazu f. Stadt: und Land⸗ 
wirthe 235, 6119 s 6121 

———offee, ob er Augenweh und Ausichrurig vers 
urfache 172, 5432 

Coͤlleda. Quitung über empf. Gelder f. d. Abge⸗ 
branuten daf. 183, 5554 - 

Cclenbuſch Dr. warum d. Aufrichtiger Belfdorjs 
u. d. Wochenblatt d. aufricht. Polklsarztes in Wars 
derfähr. fo wenig im Umlauf find ? 277, 6556 

Eonfeft, S. Gaſtmahl aı7, 9921 , 

Cotta Heiur, im Zilbach, kann d Werfertig. ma—⸗ 
themat. Inſtrumente nicht übtrnehmen 239, 6163. 
Nachricht v. e. ausführl. Abhandl, über die Holz⸗ 
eulfur 273, 6529 ; 

Grucifir a. d. Ealjbergm. Wieliczka 176, 5480. 

Eurials Stil, ſchlechter, Mufler deſſ. 417, 5921 


D. 


Dante Alighieri, hiſtor. Nachticht v. d. Beattix? 


255, 6331 
Darren des Kornd, Antw, auf fir. 11. 162, 3324 


22, 597% 
Dienft » Anerbierungen: 
Baſſitt für das Deffouer Theater 156, 5258 
Bedienter, unverheir. der d. Vieline ſpielt 231, 
6064. — 234, 6098. — 238, 6147 — 254 
6320 


— 236, 6129—160,6394 Bild 


wir. 
Dimft » Unerbierungen. 


Hildhauer f. Berlin216, 5914219, 5946 

Srauer nah) Brof: Hanna 225, 6012 

Suchbhämdter : Lehrling 159, 5201. — 182, 5 5544: 
194, 567 


674 
Gprrefpondenten, litterar. f. e, Berlagshandl. 173, 


s451 

Gärtner verheyratheter oder unverheyrathet. nach 
der Oberlauſitz 197, 5707. — 254 6310 

Eſellſchafter zu Führung e. Buchdruderey 254, 
6320 

93 ; Fabrifanten 265, 1383 

Hiushoſmeiſter 201, 5756 

Hofmeiſter für einen — Herrn, b. 4 
beſtimmt iſt 173.4 

f- Landwirth 284, 6658 

Kinmmerjumafer , die vorzüglich mit deu Gefchäften 
auf Reifen bekannt ift 173, 5452 

Ldchin, mach Mühlhaufen 293, 6755 

Supferdiuder 168, 5384 

Ehrling in e. Material: und Specerey⸗Handl. in 
Erfurt 286, 6683 

Kann , junger , mit praftifchen Kenntniffen im 
juriſtiſchen Fache 284, 6658 

Mannsperfon 4. Branntweindrennen und zur Anfs 
ſicht über die Viehſucht ası, 6622 

_—— —— verheyrathet , d. die Jägerep -und 
Eartnerey verficht 284, 6658 

Materials und Eperereuhandlungs » Lehrling 150, 
5202 — mad) Erfurt 176, 5483 — 

Maurer , Bimmerleuge , ZTifchter ‚- Schloſſer, 
Scmide, Sattler , Riemer, Gerber cet. nach 
Neu — 230, 6053 — 239, 6157: — 
248, 62$ 

— — —— Tiſchler, Schloſſer nach 
Oftpreußen 165, 5354: 168, 5385. a78 5417 

Mechaniker 189, 5618 

Muficantens Gefelle a4ı, 6178 

Dterauffeher mehrerer Guͤther 239, 6162 

Orfomm im d. Refource - Gefelifchaftshaufe im 
Hamm 260, 6394 

Neife s Gefeufhafter 286, 6681 

Sauffuhren v. Halle nach Bayreuth und Wunſidel 
157, 5213 

Beberfeper aus dem Enal. und Franzöf. und Cor⸗ 

» relter, auch Büchermacher 182, 5544 

Wachs : Pouflirer 218, 593% 


MWeibsperfon v. 30,40 Jahren in ©. Laden 281, 
6622 . 
Wranisfy Anerbissin an Opein / Dichttz aaa, 6900 


. Militair 





Sie 


Dienft- Geſuche. 


Apotheker s Lehrling 209, 5842" 

Arzt, praftifcher 197, 5707 

Bedienter 281, 6622 — a5, 6288 — dir Sit 
neren verfieht 215, 5907 

Bereiter 219, 5946 

Bildhauerarbeiten , als Leichenfteine , Vaſen, Ins 
ſchrijten u, andere Denfmähler zu übernehmen. 
2091, 3755 ' 

Ealame in Bafel, Barometer und Thermometer 
fealen einzutheilen 158, 5280 


Comtoir/ od, Gorrefpondenz » Gefchäftführer in e. 


Manufaktur ed. Handlung 176, 5482 
—— ⸗Manufaetur⸗Waaren / Druckerey 195, 
5683 — 
Sranzöfin als Erzieherin 1892, 5544 — 224, 60009 
Frauenzimmer ſucht Dienfe bep einer einlelnen 
Dame 161, 5314 
— z. goldnen Scheffel in Naumburg 19%, 


ak fhefterin 213, 8 — 069, 6488 
Sandlungscomtoirs oder Secretair⸗Stelle, 299, 
re — — — 227, 6035 
auslehrer u. Etzieher 164, 5346 — 169, 5 j 
Hofmeiſter ası, 6288 s * 
Juſpeltor üb. herrſch. Gärten, Plantagen, Forſten, 
Landguͤter, Menagerien ıc. 260, 6394 
Kammerjungfer 192," 5652. Kammer s wu Kuss 
juugfer 204, 5786 
Malers oder Zeichmer + Lehrling: 6354 
Mans, Wachspoufirer 257, 63 
on — Dianufaktur » Handlungs Lehrling 


‚633 

— u. Zderttlen muſikal. Bearbeitung derſ. 
182, 5545 

Pranumerations⸗ und Subſetiptionsgeſchaͤfte zu 
übernehmen 191, 3643 

Rathgeber, Jacob, Bildhauer im Gotha 167, 5378 

Nechenungsbeomter, ober. Schreiber 169, 5406, 

Rechnungs: oder inriftifche Stelle in Sachſen oder 

Thüuͤringen 240, 6168 

Kichrerfche Buchhandlung, d. Verlag kleiner Volkes 
fehriften zu übernebinen 228, 6043 

Segelboch's, Prof. in Erfurt, Anerbieten '- Gele⸗ 
genheits Gedichten 161, 5315 

Stallmeiſter oder Aufſeher w Ark b. e. Grfhte 
od. Thierfpitale 225, 6012 

Zum Hof v. Heſſen, oomann⸗ Gaſthof i in Schmal 
falden 279, 6594 


I — ——— gi 


Di Ed. 


Diute, rothe, dauerhafte, Mittheilung e. Mecepts 
dazu? 184, 5553. Drey Autw 203, 53778 
Dioptrit populäre in Euisrs Briefen üb, verſchied. 
Gegenft. aus der Naturlehre ſahlich abgehand. 215, 

08. läßt ſich ohne Borausfegung mathem. Kennts 
e gar micht denfen 250, 6281 
— üb. den Nutzen oder Schaden der Ver⸗ 
einzelung derſelb. unt. d. Bauern 159, 5285 — 
175, 5461 — 220, $955 5 59 287, 66856691 
Drehen der Schafe zu curiren , wo es gelchrt 234, 
‚ 6098 
Dreſchmaſchine, noch einige Gründe üb. d. Nüglichr 
feit d. Einführung 164, 5341745. — Anerbieten 
sum Subferibenten Sammeln 164, 5344 — der 
ren Einführung vertheidige geg. d. Bedenklichkeiten 
in Nr 126. 169, 5397. — Web. Nüstichk. en 
. Schänichkeit. derf. 182, 1 Bweifet geg. d. 
angepriefenen Bortheile Bere 3 200, 5743. Eins 
führung derf. gemünfcht. 204, 5785 — Antw: auf 
Nr. 182 u. 200, 274, 6539 ,6547 


‚ 


* 

Eberhardt, Amtmann in Stadtilm, Dankſag. an 
denſ. meg. prompter Juftigpflege 166, 5372 

— —— in Anſpach Nacht. an deuſ. v. d, Erpedis 
tion vR. An. 254, 6321 

De lEpẽe, Abt-, 3 Eeubfummien ofen? 271, 
6064. Autın. 645 

Edictal » Ladungen , — Belanntmachuus 
derfelb. 153, 5234 


Edictal⸗ Eitationen u. Nachfragen nadı Perfonen: 


Nrend, G. Gottfr. a. Müblbaufen? 185, 5579 
Benes, Kaufmann in Hamburg, hiuterlaſſ. Ver⸗ 
mög. deff.? 167, 5379 — 182, 5546 
Birker, Gebrüder, a. Meißen 241, 6179 
Birnfleinnin, Philipp... aus Erfurt, deren Leibes— 
erben 211, 5875. — 230, 6059 — 248, 62: 
Brotzmann, F. W. a, Sriglarf 225, 6012. Antw. 
284, 6658 
Bruͤckmanu, W., aus Oeſterbehringen 220, 29 
Bucher, Deavius od. Theophil, a. Zabelti; b 
Meißen, Nachrichten v. d. Tode? ara, 6584. 
D' Alton, Kupferſtechtr, Aufenthalt deff. 170, 5418 
‚ Dertiff, I. 2. a. Schlig b. Fuld? 298, 6819 
Diegel, Zac, a. Vach, diffen Erben 220, 5960. 
222, 5980. — 224, 60035. — 227, 6036 
Eberſtein, Maria Gab., Gläubiger oder Erben 182, 
u 6 — 185, 5580 
Edler, Heine. Mart. a. Quebliub. 263, 643 


Gabrice, Joh. Eonr. von, deſſen Gläubig. en; 


1213 


— 


- 


e@, 
Bend, I. ©. a. Schlitz b. Fuld? 298, 6819 
Sifer, 9. G. 0. Kleinfahnern 164, 5347 
. Chr. a. Mepdorf-272, 6532 
Sram. &r. o. Teerbach? 296, 6795 
Fuchs, I. Ludw. a. Baalberge 177, 5491 —ıly 
5399 
Gemeimähard, @, Sam. deffen Erben 301, 5850 
Gerden Job. S. Aufforderung. 
Gilbert a. Glaucha ? 224, 6000 
Gläubiger , d. Gräfin Juliana Louife, verwittw. 
Gr. v. Rechtern Almelo 263, 6425 
Gräbner, Eh. Ferd., nebft Frau 280, 6612 
Haberkorn, Zor., a: Berka 299, 6836. 
Happ, Dr. in Frepberg, def. Erben 141, 6179 


“ Helitiegel, Gotifr. a. Theka 172, 5436 


Sonnen, Mar. Sopb. a, Grepbergaborf 186, 


6, Kupferſtecher, vormahls in Duͤfſel⸗ 

db . 167, 5379. 175, 5467 

Kiefling, d. Familie 159, 5290 

* Berg ⸗ Commiſſaͤt auf dem Falkeufiindr 

d. Stielershammer? 275, 6553. Antw. ;02, 

6368 - 

' Zange, Andr. a. Klingen, ob man irgendwo Kla⸗ 
gen üb, ihn habe. ? 285, 6624. 

“. Söfer v. Rehefeld, Mor. Chr. gr. . deif. Erkn 
172, 5436 — 174 5460 — 177, 5492 . 

Modilomäty? 267. 6465 

Müller, 3. A. 5, a. Deböfeld? 299, 6820 . 

Dechelen/ Joh. Cont, a. Ulm 273, 6532 — a7ı 
6587 — aaa, 6644 

Pramzler, Andr. Dav., a. Quedlinb. 263, 6425 


_ Pögifche Gläubiger, Erben u. Commiſſarien 137, 


5601 — arg; $900 — 241, 6179 
NRaabe, Koh. Fried. a. Roͤtha 172, 5436 
Rauner's G. von, in Augsb. Glaͤudig. 155, 5243 
Riemann, Lieuten. in Ehurf. Dienften, „ Lebands 
nachr. v. denf % 292, 6756 
Sauerteig, I. D. a. Schloß Rofenau 189, an 
Scheffer 8. 9 Feldmeſſer zu Rodenburg in ® 
Graſſch. — 205, 5303 — 208,5836 — 
210, 
‚Sl, "Pat, Wohnort. deff.? beantw. 224 


—* Fr. Chr. Ade von, * deſſ. tete 
Lehus » Erben. 297, 6805 ° _. 
Schlotheim iſche Ritters u. Mannlehnguͤter iu ur 
leben, d. Mitbelehnten derf. 294, 6772 
Schull, H. C. 3. a. Friedeberg? 190, $20R- 
Schule. Fr. Bostl. aus Köftrig? 297, 6206 


Sentel, G. €. v. Schallau 159,- — 


Ed. en. 
Siebert, J. Bw. 3 Q a. Winterodt 223, 5995 
Tiebe, I. D. u. J. M. a. Quedlind. 263, 6424 
Bob, J T. u J. €. nebft €. Bolin a. Wirfens 
ihal 268, 6484 — 272, 6523 


Eruaıd’s Adam, cylindriſche Leeren in d. Widerlagen 
v. Bruͤckenbogen, warum fie nicht nachgeahmt mers 
den? 194, 5671 

Chehardt, Gtadsfhreiber in Breitenbah, Zeuaniß 
üb. die von demſ. empfangenen Gelder 155, 5ası 
Eheſchedungen, ob fie nicht öffentl. befanns zu ımas 
dien $ 273, 6530 

Eheveriprechen , unbedachtſame u. nicht ernfilich ge⸗ 

- meinte — Warnung davor 222, 5973 

Eichenpähne jur Gerberev amumenden , Auweiſ. 
dazu in Nie, so. 1795..276 , 6564 

Eiſcuach, hohe Waarenpreife, ſchlechte Biert, koſtba⸗ 
res: Bauen daſ. 284, 6653 

—_——— Chouffeebau v. da nach Gotha 284, 6653 

Eifenfiedden a. d. Wäfche zu bringen? 227, 6034. 
Autw. —— 6397 — 264, 6430 — 269, 6487 — 


271, 650 

Elettrichtät, Atmesphärifäe, Schriften u. Beobachtun⸗ 
gen darüber 194, 5669 

——— Mittel gea. Brandverlegung 184, 5557 

Eleftrifirmafchinen mit ladirten Pappdedelfheiben 
192, 5646 

‚Emaille » Gemählde w repariren? 242 
261, 6400 — 290, 67371 — 299, 6829 

Enjion als Vorbeugungsmistel geg. d. Viehſeuche 
empf. 161, 5310 

Ephoralcognifion d. uperintendenten , möthige 
Aufficht u. nähere Beſimmung derf. 222, 5974 

Epilepfic, Eurarf derf. auf Madagascat ı59, 5287. 
— mit Baumöl u. Eanarienzuder dief. zu heilen 
243, 6201 

Erasmus Francifci, mo man Nachrichten v. ihm fin 

de? 221, 5972. Autw. 228, 6043 — 255, 6329 

Erbung: menu zuerſt d. Megent e. Staats dur Er⸗ 
bung d. Regent e. andern Staats gemorden if? 
161, 5316 

Erfindungen, vorgebliche unſ. Zeit, die ins vorige 
Jahrbundert gehören. 214, 5890 

‘Erfurt, f. Iuteig. 8.2.9. L. 3. 


Erziehungs + Anfalren u. öffentliche Inftieure: 
Erjiehungsanftale für Mädchen im Hersfeld 273, 
6582 
Forkinkitut zu Zillbach 157, 5265. 189, 5615 


Lehtanſtalt, öffentl. f. Forſtwiſſeuſch. zu Walter 
haufen 209, 5837 2 


ı93 Antw. 


en Sr. 


Mufeum audermählter, angenehn umterhaltenier 
gectüre im Leip. 183, 5551 — 190, 5636 
Praktisch Ökonom. Erziehungsanftalt 178, 5498 ' 


— — a Getreide, Auweiſ. dazu? 254, 
— landwirthſchaftl. Gebrauche 167, 5373 


F. 
Feldmaͤuſe, wie zu vertilgen 264, 6431 
Feuchtwang — Aufforderung meg. verlorner Schulds 
dorumente 285, 666% 

Seuer, Befimmung des Grades deſſ. bey Zugdfen? 
240, 6167 
Seuerfugel, am 8 Ar; 1796. Beobachtungen daruͤb. 

geſammelt v. A. T. d. Gersdorf 151, 5205 7 9. 
von Dertel, Paſtor in Leuchteuburg 167, 5379. 2 
Leipz. 208, 6043 
—— ob einer erfunden? 240, 6167 
Feuerordnungen , — f. Landorte u. Doͤrfer, 
warum fo felten? 257, 6252. Antw. 273, 6545 


‚Fichten od. Kieferreupen (Phalaena bombyx pini 


Lin ) fonderbare Erfahrung üb. d. Cocons derf 
so2, 5763 

—— 0b fie vor dem Einfehlagen fihern? 212, 5370. 
Anufw. 2 6357 

giguren, etetzifche, wie man fie vermittelt d Haryı 
ftaubes im d. ar. Vollkommenheit erhalte:290, 673p 

Sinfenftein Neichsar. von, Nachricht v. Werfuh :üb. 
Vermehr. d. Hefen, d. Bierbraueric. 176, 5480 

Sinnen der Schweine, Mittel dageg.? 205, 5793. 
Antw. 232, 6071. 247, 6243 

Flachs, ob es vorteilhafter fen, ihn ſpiuubar zu fauf,, 
oder ihm felbit zu bauen, beantw. 203, ‚726 

Flachs ⸗ Düngen, Nachr.darüb, 220, 5957 

Fiedermänte, wie zu vertilgen ? 261, 6398 

Fleifchpreife in Thürmgen, mie fie vermindert wen 
den könnten 180, ssa2. Zuſatz 276, 6562 

—— üb, Mittel geg. denf. 205, 5773 —223, 


gocfbeoirtbfißaftung, vortheilhafteg Fallen d. Eich⸗ 
Bau⸗ u. Nutzholzes für dieſ. 227, 6033. Antw. 
249. 6265 — 28,, 6721 


— fihe Holzcultur. 
Franuk, 


ob ein Artikeriecorns mit Recht ein Genies 
corps zu nennen fin? 216, 5909 


Friedrich, Joh., Mauermeiſter in Leipg. Nachricht an 


feine gefdiedene frau 241, 6178 
Srohmdienhe üb. Abſcheffung oder Wermandl. derf. 
198, 5709 s16. Eriamrung dag. 299, 6821826 
Froſch ſ. Amphibien. 


Ga- 


6. 
EalandıD..de fogenannte Vißo, 6. Hieratch. ber. ar⸗/ 
5373 . 


Gaſtmahl, merkw. im 16. Jahrh. 217, 5921 
Gaſtwitthe S. Prelierenen 


Gaugſchs Auerbieten z. Mittklung e. Anweiſung 1. 


holzerſparenden Defen 208, 5797 

Gebhard, d, den Grenzen d. Wuſik in Hinficht deu 
Bemalt auf d. Herz. 216, 5911 

Gefäße, feuerfefte, meuerfund. 270, 6498 


Gefundene und verlorne Sachen. 


— Mops, gelber 269, 6491 
—Pferd 303, 6884 


Gegenden in erhabener Arbeit h Pfiffers Manier 
abzubilden mit einer wohlfeilern und dauerhaftern 
Materie ald Wachs? 208, 5823 

Gehoͤrkrankheiten, üb. Eutſteh. u. Heilung: derf. Ein 
Fragment 181, 5525 # 31. Autw. 204,5782 

Gelbſucht, merkw. Heilart derfr 294, 6770 

@rlehrtens Schulen, öffentl die nicht fludirenden 
Zünglinge oft mehr ſchaͤdlich, als nuͤtzlich 173, 

uw 5493 5 5501 

Gemuͤsarten, neue vd. Soft. Zwierlein empfohlen 195, 
aut d. 8. * üb. d. vielen Sprach 

Genius d agr vielen Sprach⸗ u. eib⸗ 
ſehler in demſ. 227, 6034 

Gerber, Vorficht b. Häuten.b. an d. Viehſeuche ges 
fallenen Riudviehs 213, 53 

Gercchtigteitöpflege, ſchnellere und minderkoftbare 
notbwend. 219, 5945 ' 

Gerichtsfigungen , Öfentt. su halten vorgefch. 245, 6223 

— — fand, privilegirter d. Gelehrt. 247, 6243. 


276,656 

— Derfaffung, beffere, nothwend. 819, 5945 

Germershaufen üb. d. Anbau d, wild. Seuerampfers 
288,6708 

Gelhichts » Kalender f. 1796. Zrauff. b. Döring: 
eine an von Verfertig: der Aqua della Tot- 
fana, in demf. geruͤgt 215, 5907 


Sefeufchaften, gelehrte und gemeinnügige, 


Eaffel 213, 5880 

Erfurt 157, 5201 — 197, 5701 — 210, — — 
ae 5909 — 237,6139 — 266, 6456 — 293, 

77 —58 
— ſaͤchſiſch. Aerite, Wundärzte und 
Apotheker 187, 31549 

hermetiſche 234, 6093 — 275,6555 

maturforfchend. Freunde Weſtphalens 263, 6421 

Kumanitäts » Gorietät 176,.5480 


Geſ. Gott. 


Geſellſchaſten gelehrte und gemeinnütige: 
Leipng 167, 5373 ° 
Nürnberg 170, 54137 15 - 
Dftpreuffifch. Ökonom. phufifal. 176, 548. 
Potsdam 288,6708 — 299, 46 
©. Veteröburg, freye öfonom. Geſellſch. 290, 67ay 
Waltersbaufen Societaͤt d. Forſt⸗ u. Jagd Wi; 

ſeuſch 290, 6725 


Geſellſchaft d. Litteraturfreunde 3. Verbreitung näglis 
cher Kenutniffe, Dan derf. . € Bücher» Vertheis 
lung 157,526674. Schreiben eines Bücherfreun: 
des am diefelbe 238,6148. Antw.a98, 6701 +8 

nn — üb. d. aufgeſchob. Einfuͤhr. def, 


— üb. Verbeſſ derſ. 219, 5941 


Gefindewefen. Verbeſſer. deſſ. 265, 6 — in wels 
den Journalen u. ſew. Vorſchlaͤge d darüber entpab 
ten? 284,6656 


Geſtohlene Sachen: — 


efellfchafts » Zelt a. €. Garten b Gotha 220, 5959 
he goldene — Nachricht an den ehbemar 
lig. Eigenthünter 160, 5308 
Koffer. zw. Meineweh nnd Teuchern 203, 5766. 
206, 5809 — 210, 5851 | 
Kofibarkeiten und Jumelen in Erfurt 295, 675g 
; Strümpfe und Tücher , feidene, im Wim 150,5208 
152, 5928 — 155, 5250 
Tiſchieug auf d. Ritterg. Rockendorf 267,6467 
— — filderne, fupferne und andere Gerästbe aus 
dem Nitterg. Ejelbad) 294, 6774 


‚Getreides Darren, Nachr. v. denf, 223, 5978 


— — d. Binden deff. auf d. Zelde mit hoͤljeruen 
Bändern abzufhaffen, vorgefihlagen 214, 5887 
—— Einweichen 1. Ausfaas vorgeſchlagen 276 

6562. Beſtaͤtigung des Vorſchlags 292, 6753 
Fegmaſchine Zeichnung und ‚Nachricht von 
derf.? 189, 5615. Autw. 302, 6866 
_——— firhe Kaſtenſetzen. 
Gevotterfichen, Nutzen d. Abſchaffung deſſ. 297, 6591 
Girtanners Reſpiratious⸗Maſchiue 157, 1262, 
Glas , aus welchem phylical, Grunde es 1. Weichkochen 
d. Fleiſches beptrage ? 273. 6528 
Glafers Stüdier sund Sparlampe empfohl, 158, 5281 
Giauberfals, Auwend. deff. b. Glasmachen 232,6071 
Goldbrunn in d. Nähe vi Eibenſtock? 248, 6258 
Goldmaderen &. Chemie 
Gorthard, Prof. in Erfurt, üb. d. Eulfur d. um 
aͤchten Acacien 293, 6759 . Gott 





ar. 


Gottſchall, Dankfag. u. Bitte an ſeihe Correſpond. b. 
gelchrte Anhalt betr. 276, 6564 

Gufan Adolfs Dentmahl, Nachricht davon 180, 5524, 
232, 6069 — 209, 5843 . 

Güter » Berfauf. &. Hewald. 

—— Direimelung ſiehe Domainen. 

Gutachten, juriſt. dfonom. über zwey, Verpachtun⸗ 
gen betr. Fragen 206, 5808 — 246, 6229 

Gutbs » Verwalter, Anweiſ. deriu Betrügereven zu 
entdecken 234, 6097 » 98 . 

Bros s Brennen, bequemfie u. wohlfeilſte Art deff. 
„243 , 6200 : 

— Ritt, Bereitungsart deff.? 243, 6200 , 

— Natzen deff. b. d. Düngung im Breisgau. 247, 
6199, Nusen deff. überh. 275, 6553 


9. 
Sabuenfhlag, e. Kicchweibfeperlichkeit gerügt 258, 
302 


Halle, Danffag: d. Direstoriums d. Waiſenhauſes 
f. empf. Gelder 177, 5490 j 
£amburg, Gelegenh. 3. Studium d. Gotanif daf. 


191, 5647 : 

Sampe, — 9: in Braunſchweig: deſſen unver⸗ 
ſchaͤmte zudringlichkeit mit Lotterieloſen, Wuͤr⸗ 
fen, Schinken ac. 161, 5315. vergl, 294, 6771 

Hand, gebackeue. &. Leibzeichen. 

Handmühlen, welche Arten die beten? 204, 5786 — 
jan Ausfärnen did Mohnſamens 270, 6495 

Harthoͤrigkeit weg. verſtopfter Euſtachiſcher Trompete. 
204,5 
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Kaffel: Nüffe, ab. Bereitung d. Oels a. benf. 158, 


5279 

Haſoel oder Meifen mit zwey Läufen 169, 5404 

Hazardſpiele, ob die Verbote bag. ihren Zweck erreis 
dien 300, 6841 | 

Hrbammens Infitute, Anzeige derf. in verſchiedenen 
Städten Deutſchlands 214, 5238, — in Dldens 
burg 1652, 5324. in Magdeburg u. Halle 208, 
5824, Nachtrag 4. der Nachticht v. Magdeb. D. 
Inf. 249, 6263. — in der Grafſch. Wernigerode 
257, 6353 

—— Weſen, Borfchläge 5. d, Verbefferung, f. d. 

flnche Land 251, 6287 
— —— auf dem Lande , Nothmendigk. derf. 156, 


5255 
Heimle s Selbſtbeweg⸗ Mafchine angefünd, 179, 5513 
Kerel, Berichtigung einiger Stellen in Tatitus Ans 
malen. 216, 5909 j 
Hertmann üb. d. intellektuelle Intereffe am Schönen 
der Natur 216, 5911 * 
Der Heide, Anzeiger U. Band 1796. 


2 
St. Hu. 

Hert ſchaften, ob ſie ihre eutlaſſenen Diener und Dies 

—— oͤſſeutlich als Diebe darſtellen dürfen 300, 
842 . j . 

Herzmaffer, Entächung def. b. Laͤmmern u. einjaͤh⸗ 
rigen Schafen? 205, 5792 

Hewalds, Hurfichf. Kegas. Raths, Auerbictungen 
um Beſten d. Publicums 200, 5741. 
u. Handelsfachen. 

Hevrasbsfifeus , mo einer befiche , nebſt Bitte um 
Mittheilung d. Einrichtung deff. 273, 6550 

Kinrihtungen, Öffenel., zwecimaͤßige Bekauntmachung 
derf. 216, 5912 

Hitze, (rad des, nach der gegeben. Größe e. Dfens 
voraus zu beſimmen? 240, 6167 

Hochadlich, b. öfentiich. Ausfertigangen, wiederhohl⸗ 
te Ruͤge desweg. 239, 6164 

Hoͤrmaſchinen v. Dr. Reinick ſollten mit e. Beſchrtib. 
nach ihren verſchiedenen Nutzen verſehen werden. 
236, 6129. — Verjelchniß von Schriften daruͤb. 
242, 6191. — 254, 6321 F 

Hohenlohe- Neuenfteiufche Votkehrungen 3. Befördes 
rung d. Landwirſchaft x. 196, 5685 +90 

Hollunderbeeten 5. Futter f. Nachtigallen empfohlen, 
269, 6499 

Holjs Anftrih, neuer v. Pattenfon 245, 6233. Ber. 
rihtigung e. Angabe b. demf. 290, 6729. Nachr. 
u. Frage desh. 298, 68 16 

Holz⸗Cuitur üb. d. Grundfäge derf. u. d. Behandlung 
d. Gaatpläge 187, 5594 5601. — 190, 56284 
5636 — 193, 5660164. — all, 5853 156, — 
269, 6485. — ©. Forſt⸗Bewirthſchaſtuug. 

a ‚Fällen od. Schlagen. S. Forſt/Bewirthſchaf⸗ 
ung. 


g 
—— Mangel, mie demf. abzuhelfen. 214, 5887 


Honigs oder Mehlthau, bieherige Meinungen üb. bie 
“ Entiichungs » Urfachen 205, 5794. Rimes Bemer⸗ 
kungen dRrüb. 292, 6752 
Kunde s Halten üb, d. Ehurfähf. Befehl med. Eins 
ſchraͤukung deſſelb. 199, 5725. — übermäßig. iu 
gr. Städten, befond. in Leipj. 235, 6115 
Hundsbiß, toller, üb. d. Mittel dag. 173, 5449. — 
Rumpſches Reccht dageg. b. Meuſchen. 177, gass. 
— bey Pierden, Hunden, Schweinen u. “NnRny 
177, 5486. Erinnerung arg. die Nikeliſche M. in 
Mr. 115. 218, 5933. Erinnerung geg. d. Rump⸗ 
ſche Recept 242, 6191 
_——— Mid, d. Kraut, e. Mittel geg- die gelbe 
Sucht, u. Schaden an d. Leber. 294, 6770 
——— Wath durch Anleguug e. Beſbzaums u vers 
bürpen. Emmascung Day. 199, 5735 


d Hut⸗ | 


©. Kauf - » 


— 


ou. c.. 
Hutfobrikanten, neuer Stoff ſ. dieſ. 215, 5903. — 
Erinnerung dag. 281, 6619 | a 
Hopochondrit, Darells Mittel bag. 245, 6224 


J. 

Sahrmärkte, Schaͤdlicht. d. auf. denſ. feilgebotenen 
Flugſchriften f. d. Landvolk, u. mie derf. abzuhel⸗ 
‚fen 151, 5209 d 

Janius befändiges fpanifches Fliegenpflafter , Erins 
nerung dag. 201, 5754. Zufag 260, 6389 

Jena? Vorfhläge j. Verpflegung kranker Studenten 
daf 163, 5327: 533% J 

Immergruͤn. ©. Mercurialis arnua. 


…Iſenbichls Einkerkerung weg. theolog. Lehrfaͤtze er 


5848 

Inſecten, Zahuſchmeriſtillende 226, 6013 

Inhitut 4. Verpflegung alter Mannsperſonen, mie 
u. in welcher Etadt Ehurfachfens anzulegen? 197, 
5701, 273, 6501 ' 

Intoleranz Beyſpiele derf. 210, 5847 \ 

Judenoll bey Eintritt in Zittau 300, 5745 

Junker, Drof. in Halle, Bitte meg. jaͤhrlich. Uebers 
—— d. Briefe v. vorjaͤhtigen Podenzufande 
273, 6521 — 

Jura circa Sacra eines Reichsſtandes, mo fie abge⸗ 
handelt. 170, 5419 


K 


Käfner, in Göttingen, üb. ordenfl. Vielece um ein 


gleiches 293 ‚, 6758 

Kabte, üb, d. Verhinderung d. Verbreitung ſchlechter 
Bücher unt. d. Landleuten 288, 6710 

Kalender d. franzdf. Redublit, Beſtimmung b- Jahrs⸗ 
Anfangs, d. Schaitjahre, u. e. Tabelle J. Vergleich, 
d. franzöf. meit d. gregorian. Kalender auf ss Jahre 
158, 5221528. — framjöfifcher. Erinnkruug gegen 
werfchied. deutſche Ausgaben deſſ. 302, 6865 — 
immermährender franzöf. tabellar- Erinnerung dag. 
502, 6865 = ; 

Kalt, frifchgebranuter, e. Reinigungem. ungefunder 
Zuft 155, 5247 

—— ungebrannter, verbeffert d. Aecker? 159, 5288 

— Rerhältniß d. ungebrannten j. d. gebrannten in 
Verbefferung d. Arder? 159, 5288. — Berhälß 
niß d. Kofien d. Brennens 4. Pochen d. Kalte, 
259, 5289. Antw. 273, 6530 

— Defen, beffer u. holfparender einzurichten ? 
199, 5288 e 

Kaltenwehheim. Quitung üb. empfangen. Gelder f- 
d. Abgebrannten daf. 275, 5467. — 378, 550% 


Ka. En. 


— 198, 5720 — 199, 5738 — 209, 3774 - 


212, 5873 — 251, 6292 — 298, 6819 

Kants Phitofophie „ob fie bev Schwaͤrmern u. Min 
den viel Eingang finde 236, 6131 

Kanzel, fiche Laudesgeſetze oder Recht. 

Kofteufeßen d. Gesreides, Erfohrungen darüb. iM 
Ehurf. Thüringen 157, 5264 — 167, 5374 

Katiang s Tannah oder Ehinefiiche Erabehne , nähere 
Nacht icht daruͤb.? 218, 5935 

Kage, weile, ſtarke Elekerisität derf. 186, 5386 


Baufs und ZJandelosBacen. 


Acacien /Saame u, Gtämnichen? 289, 6722 — 
292, 6755 

Althaus, vom, Behaufung in Eaffel 189, 5617 — 

192, 5649 — 195, 5682 

Ameiſeneher, getrochuete, in Gotha 243, 6193 

Anparat, eleftr. u. phoſit. u. Naturaliens Kabintt 
. Yuritel» Saamen in Plauen 174, 5459 

— Schroͤderiſches, in. Frankenhauſ. 293: 
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Vadergerechtigfeit In Gotha, 269. 6488 
Baumwollen⸗Kratzmaſchiue u. = Spinumafcinet 
in Ballenftadt 202, 5755 j 
— feinen, u. Wollenfabrikzeuge in Erfurt 


195, 5683 , 
Beftelmeierfche Kunffachen in Nürmberg 166, 5367: 
168, 5388 :90 er 
Beitiedern, vrdinäre u. Pflaumenfederu ? 213, 


81 
Biſchofſ⸗Eſſen; b. Klett im Leipi. 225, 6011 — 
247, 6139 — 293, 6762 
Blätter, 49, groͤßteuth. Landſchaftl. Juhaltd., ges 
zeichnet u: im Kupfer geägt duch C. W, Kolbe 
198, 5724 ; 





Blenmeiß, neues, genaue Beſchrubung deif. uebſt 


Berfaufs + Preis 246, 6232 — neues, b. Wun⸗ 
der in Gotha ası, 6291 
» Blumen /Zwiebein, holland. in Erfürt 2165914 
Bohn, 3. 3 im übe, def. Uedernahme d. mat: 
d. Firma; Frieder. Bohn. u. Comp. geführten 
Buchhandlung für eigne alleinige Rechnung unt, 
d. Firma; Job. Sr. Bohn 291, 6746 
Biuchbaͤnder in-Erfürt 177, 5490 - 
Bruffaugwerkjeuge, gut lackirte Wendelſtaͤdtiſche! 


299, 6329 er 
Buchhandlung, anfehul. in Dber » Deutſchl. 287, 


6620 : 
Eolame’s Theilmafchine 1. Barometer u. Thermo⸗ 
meterfsalen 358, 5280 . can⸗ 


in Ruf. 
Baufs und Sandelsjachen, 


Eopitalien zu 1000 und soo rihl. zu verleihen. , 


“0 153, 5237 
Eattuns u. Zif » Fabrife in Franken zu verkauf. 
218, 5935 
Eichorien s Caffee in Quantität? 249, 6267 
— — — Wurzel in Naumburg u. 7 ji. 235, 612m 
Chaiſe, neue, engliſche 254, 6219 
Ehocolade, verfchtedene Sorten, b. Klett im Leipj- 
27%, 6762 +63 
Eonditoreg: u. Specerey » Handlung. 249, 6267 
Cröme de Bretagne, mo fie allein dche zu haben 
183, 5552 
Danziger „Kandelenadhricten. M. Aunius 171, 
5427. Qul. 199, 5735. Aug. aar, 5970. Geh 


temb. 251, 6239. Octob. a 275, 6554. NRovemb. 


300, 68342 
Darellfge Kı Radarber »- Tinktar b, Wilhelmi in Jena 
ar6, 6563 
Denfmänje auf Mosard 245, Saas 
Dreyfig’s, in Halle, Kunfifahen 294, 76:78 
Einbeck, Einrichtung e. Wollenmarftes 151, 5211 
‚. Ein: u. Verkaufs. u. Commiffions » Nicderlags-Ans 
Kalt auf alle Waaren, in Nürnberg 297, 68 11 
ar bey Hottelet in Rudolſtadt, 273, 


| — e. Guth in d. M. Brandenburg 240, 


— b. albr. u. Fried. Schmidt zu Cats 
terfeld 21%, 5906 
—* Stadt⸗Guth b. Eiſenach zu verk. 252, 
6298 — 263, 6426 
Foſſelieu engllſche d. 3. G. Geißler 179, ssıa 
— ge . d. Beſchießung am 13 u. 
1 ul. 198, 
Sraucahohifige KUnfrtiß»Berlofung, legte Abs 
theil. 215, 5906 
Frauenholz , in Nürnberg Aukündig. einer Copie 
v. Colleftion des papiers monnoyes cet. 294, 6779 
.. Früchte nach der Natur in Wachs puſſirt a57, 


6353 
— u. Tadirte engliſche Waaren 242, 6193 
Beſthoſs ⸗Verpachtung 4. Balenfedt 194, 5673 
= 197, $706 — 199, 5735 


— rothes u. gelbes, in Nürnberg 158, 


Gurte — —— 170, 5417 


—— rg Gries ıc. in Klofer Rosleben 
a ‚Gabr 8. Sochenburg in der Hherlaur 
e 168, 538 


Kouf. 


Bauf: und Sandelsfachen. 


Herrn⸗ u. Srauenjimmer » Wäfde v. _ ponto fine 
Spigen 260, 6393 


Hewald Anerbieten einer neuen Art v. Guͤther ⸗Ver⸗ 


fauf 192, 5651 — 193, 5659 — 194, 5673. 
195, 5682 — 196, 5690 — 197, 5705 — 198, 
717 — 199, 5737 — 202, 5764 
Himbeer» Eſſig au Gotha 242, 6192 
Strahler d. Dr. Meines ob in keiner Kunſt⸗ 
bandlung zu haben? 236, 6129 
Hoͤrwerkzeuge, engl., ob im Leipg. au haben? aıg, 


5935 

Hofmann s Eramerifches fr. Lehn⸗Guth fu Ober⸗ 
Roßla 153, 5236 — 195, 5683 — 237, 6035 
— 139, 6163 — 257, 6352 — 266, 6457 — 


298, 6818 
Bpecinshen s Zwiebeln in Hohenkirchen b. Wenig. 


191, 5643 . 
Jaͤgerſche Karten» Sammlung um berabgef. Preis 
176, $48B1 


Yufttin  Gemmlung 1. Tauſch vd. Verkauf ange⸗ 


boten 228, 6o4r 
Inſttumente mufit. in Gotba 194, 5672 
Kalbfelle, weiße, auf englifch. Art zubereitet 167, 5375 
me * Nail e. Buchdtuckerey gefucht 


—— — Jahrgaͤnge d. Kellner und Krebs 


ai 1 Gotha 241, 619 = 

Knöpfe, fogenanute Hamburger, metallene? 176, 
5481 

Kederu ‚ Cicer Arietinum 2. ia Zinnitz b, Luckau 
235, 6118 

Kupferftich v. d. Stadt Bayreuth? agı, Sayı 

Kutfchen, Schlitten zc. in Bernburg 181, 5572 

Kusichen, der Behr. von Mannlchn s Ritterguth 
228, 6042 — 239, 6162 

re in Nordhauſen 290, 6731 

Landguth nahe bey Weimar 249, 5194 

Leder undurchdringl. v. Bellanig erfunden, ob u. 
mo es in Deutfchland zu haben? 202, $76r 

Lefebibliochet dv. mehr, als 1200 Bänden 196, 
g691 — 200, 5746 — 207, 5820 

Liam perenne, Ixia chinenfis  Morea, Collinfo- 
nia Canadenfis; Pflanzen davon in Eifenah 209, 


1842. — in Dresden 238, 6147 
Lumpzig, Männlehn» Rittergutb 167, 


5377 
Wahlereyen u. Kupferfliche v. d beruͤhmteſten Meis 


ſtern in Auſpach 149, 5193. 


Medicamentt, einfache u. zuſammengeſetzte b. Apor 


5 Gauiſch in ſiehn 244, m 


Kehl 


Kauf. 
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Sindehsruer d. Handel mit denf. verbreitet d. Vich⸗ 
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darüber v. Prof. Leonhardi 258, 6357 » 62. Fortf. 
262, 6405 » 10. — Dr. und Prof. Reichs nmaͤhe⸗ 
re Beſtimmung d. W. 259, 6373 : 6388. — 
Vorſchlaͤge v. Dr. Tömlid 277, 6565770. — 
Drof. Buſchs Unterer. Ab. d. ®. 280, 6597 
6604 — Ob dB. in Berka und Krannichfeld 
ausgebr. fen? 280, 6604. Antw. 282, 6640, 
— 299,6826. Anweiſ. ;. Tuoculation d. B } 
230, 6605. Antw. v. Prof. Reich 294, 67674 
303,6877. — Inoculation od. Todsfchlagen d, 
Mindviehs vorgefchl. dv. Dr. Bucholtz 283, 6645, 
— moculationd s Methode in Holſtein. 233, 
6648. Collegien /R. Orreus Heilmmasartd: V. 
285, 6661. — Anjeige gwener Schriften über d. 
- @. 285, 6676, — Tilgung d. B. durch d. Todts 
fhlagen 291, 6733. — Dr. Krügelfieins Ber 
merk. üb. d. V. 293, 6749. — 6752. — Rinds 
Bieh durch Zufammenftellung mit Pferden vor d. 
-®. bewahrt 296, 6793. — Db d. Fleiſch anges 
ſteckter Thiere unfhädlih? 296, 6794. — Dr. 
Dfiander üb. V. 302,6865. — Juoculation d. 
B. dringend empf. und gegen alle Einwürfe der- 
theidigt 303 , 6373 » 6878. — Dr. und Prof. 
Reichs Revrion d. Auffäge üb. d. Rindviehſeuche 
im R. Q. .: 74. 6533, 39.  Gorif. 281, 
661319. Fortſ. 282, 6629 ı 40.— 294, 6767. 
Bortf. 301, 6845 16852: — Foriſ. 303 , 68695 


.Bogelmicen s Bertilgung &. Unfraut. 

Bormundſchafts Ordnungen einzein. Staalen Teutſch⸗ 
lands mo zu Anden ı 1 

—— Kecht, teutih., e. gwechmäfige Bearbeitung 
Vewänfcht 149, 5196 

_—— Baefen, insbef. üb. d. Obervormundſchafts. 
wefen d. Staats u. d. ihm obliegend, Verbindlich⸗ 
feiten 160, 5293 — 5301 

— — 1. Unterricht f. Bormänder. Schwies 
sigfeiten b. demf. 296, 6789 — 92 


. ®. 
Wacholder »Yulver e. vortrefl. Gefundheitsmittel f. 
d. Rindvieh 155, 5748 — 161, 5310 
Wade, d. Sprödigkris deſf un heben 250, Sası 


Br. Wi. 
Daldhůtung ‚wiederholte Bitte weg. Mbfchaffung derſ. 


276, 6561 | 
Wunzen , neues untruͤgliches Mittel dageg. 261, 


6398 

Waſſer⸗Daͤmpſe e. ‚Neinigmmgsmittel d. Luft 155, 
5245 

— geg. einige Zweiſel Ab. d. Zerlegbarfeit deff. 
in Nr. 129. 179, 5509. Fernere Frage weg. d. * 

Iegbarfeit 273, 6527. Antw. auf Nr. 273. 

2 6663 ’ z P 

Wedel, von, Bemerkungen: wie d. Steinpflaſter auf 
e. Landhofe formirt werden muͤſſez — Haͤuſer v. 
Lehmpalzen v. d, Witterung zu fhügen; — Ideen 
zur Errichtung e, allgem. Baucoſſe; — 288, 


6709 . 
"Weges Befferung » wie fie befördert werden koͤnate 


285, 5578 

—— fhlehte , milden Ftiedberg und Frankfurt. 

_—— Beifer an Scheidemegew, Nothwendigk. derf, 
164, 5346: — wiederholter Wunſch wegen Auf 
fellung derf. z18, 5888 

Weiderich Epilobram anguftifol, L. üb. die Baumwol⸗ 
le derfelbeni 167, 5376 

Weibnachtöfingen, nachtheilige Fortdauer in Ulm 
205, 5789 — in Weilburg 205, 5791 - 

— — und Neulahrsgefang abgefchafft in Catls⸗ 
ruhe a2x, 6033 

Weilburg, Derf. und Erfolg d. d. Fuͤrſten übergeb. 
Borfielung b. Gelegenheit d. Brandfhagung d. 
franz. Generald Cüftine? 151, 5212. Antw. 181, 


5579 

Weiskraut &. Mercurialis annua: , 

Weißkohl Aufbewahrung defl. bis zur neuen Erndte in 
Licflaud 287, 6698 

Weinfteinöl (Oleum tartari per deliquium) unſchaͤd lich 
Mittel gey. d. Niffe in d. Haaren 205, 5792 

Weinſtock verfchiedene Mittel ihn geg. d. Erfrieren zu 
fihern 169, 5403 

Weintreber, Benugung derſ. J. Feuerung 226, 6015 

Weisen, (Tricieum Polonicum L.) Brfhaffenhrit und 
BVerfendung deſſ. 188, 5605 

Werner, ©. 3. Ingenieur» Major , Erklärung über 
d. Propofitionen d. hermetifchen Geſellſch. in Pr. 
234.'302, 6861165 

Wetterbeobachtung nach Feuersbrünften 243, Ganz 

Widdig, Kaufın. in Braunſchweig, Beſchwerde üb. 
deff. Zudringlichteit mit Kotterielo.fen 103, 5554 


Windmühlen mit horizontalen Flgeln 767, 5376. 
270, 6498. _ Anerdieten J. Zeichnung. und Mo⸗ 
heil. derf. 222, 3979 — Nach heil derſ. an Lands 
Arafın 243, 6197 
u3. Bin 


Mi. 3a. 


Winter s Mitterung- ungemöhnl. im Januar 1796. 
—Folgen deri.? Beantm.:207, 5814 
re kurze Ueberſicht berf: im ESommer 96. 


oh * Sucbhaudi. in * verbittet d. Bufndung 
v. Buͤcherpaketen 253,631 

Wundärjte, nothwendige Anfel, derf. 156, 5255 
Wuͤnſchelruthe, Beteachtung üb. dief.. 175 5468 #74 
Mürmer (bi: Menfchben) Mittel dan. 232. 6072 
Würzburger gelebrte Zeitung.. Nugen und Ausbreis 
s are * 234, 6102. 

or 34* 


Si, von, üb. d. Seredum d. planeten Jupiters 


157,5361 
Zähne, ob d. Plombiren dert. ſarlich 294, 6771 
Zahn, Ausreiſſung deſſ. 3. Prüfung" d. Scheiutodes 
vorgefchl. 302, 6867 
Bahnen d. Kinder , weun d. Mittel 4. Erleichterung 
deſſ. anzuwenden find? 222, 5977 
Zahnſchſnerlen. Arzneym. dag. 207, 5817: Arcamım 
e. Mecklenb Apothefers dageg. 294, 6770 
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30. Zu. 
Sahnfhmergen, Bitte an Nerjte weg. Mittel geg. 
dief. 186, 5581. Autw. 225, 60056009. — 226, 


6013. — 260, 6390. — 261, 6399. — 265, 
6437: — 267,6461. Ueber die Urfachen ur. Heils 
art derf. 297, 6797 » 6805. — Durch Anlegung 
des: Maguets zu beilen 300, 6840. — feiner 
Schnupftabak dageg. empf. 162, 5322 
Birgenläömmer s Haar ;. Fabrication d. Huͤte empf. 
. 215,$903 , 
Binmermant, Tieſdeuler und Arit, etwas z. Anden⸗ 
fen deſſ. 201, 5750 
Sint und Silber, — derf. Feuer im Auge zu 
‚erzeugen 192,5647448. — 205, 5794. Nach d. 
Werneriſchen Aetiologie erklärt 207, 5813 = 
invitriol, grüne Karbe aus demf. 167, 5374 
ipf d. Hüner, Mittel dag. 153. 5234 
uder aus getrockneten füßen Birnen, Pflaumen, ins 
länd. fühen Roſinen 176.5479 
tmohlfeilftes Eurrogat defl. aus Zuftmalj 157, 
5262 — 176, 5477. aus Rofinen 174, 5453 
Auderaborn, üb, den Anbau deff. in Deutſchland 1807 
5519 
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